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Vorwort. 


—————— 


An die bereits erfchienenen drei Theile des Krieges, in 
den fahren 1813 und 1814, fihließt fich diefer Band, 
als vierter und feßter Theil über den Krieg. des verbüns 
deten Europa gegen Sranfreich im Jahre 1815 an, und 
mit ihm iſt mein unternommenes Werk vollendet. 

Die großen, militairifchen Begebenheiten der drei 
hiſtoriſch unvergeßlichen Sabre (mit Befchränfungen, 
welche in dem beigegebenen. Vorwort des eriten Theile 
enthalten), Babe ich erzäßft, und ſtehe am Ende tes 
glorreichen Zeitabfchniftes. | 

Nicht Eitelfeit, mic) aufs neue als militaitifihen 
Scriftfteller befannt zu machen, noch weniger ein ge 
tinger Gewinn ließen mich dieſes Werf unternehmen; 
etwas Nüsliches zu Teiften Durc) diefe wichtige Samm⸗ 
lung von Materialien für Fünftige Gefchichtfchreiber 
meines Daterlandes, edle Gefinnungen durch Beifpiele 
ju erweden im Gemürhe der jungen Kämpfer feines 
Kriegeheeres, find mein Zweck, dem ich mit anhalten, 
dem Fleiß und Ausdauer zwei Jahre meines Lebens, 
und meine, ohnehin ſchwantende Geſundheit rücfichtefos 
geopfert habe, — 

Erinnerungen an die große, verlebte Zeit, an die 
Liebe und Treue der Preußen in’ BEER Lage zum 


IV 


König und Vaterland, an die Einigfeit der edlen Für, 
fien und. ihrer Voͤlker und Heere, an die herrlichen 
Thaten der Feldherren und Staatsmänner, an die Tap: 
ferfeit aller Kriegsheere, an bie Aufopferungen jedes 
| Einzefnen; folche am Menfchen vorübergeführr, müffen 
. bis in fpätere Zeiten Gutes bewirken. 

Dei allen Mängeln und Unvollkommenheiten meiner 
Arbeit, wird niemand den Reichthum der Materialien 
beftreiten, nicht verfennen die Mühe, mit welcher ich 
auf meinem Standpunkt felbige fammeln mußte, nicht 
Die gute Abficht, fie gemeinnüßig zu machen, 

Hoc, verpflichten wird mid) Sedermann, Ber zur 
Dervollftändigung des Anhalts mid) durch Materialien, 
oder durch Berichtigung eingefchlichener Irrthuͤmer In 
unfranfirten Mittheilungen gütigjt unterſtuͤtzt, Damit ich 
im’ Fall einer neuen Auflage, das Mangelnde KHinzus 
fügen, das Seblerhafte, berichtigen Fönne. 
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Ai zu Paris, im Herbſt des Jahres 1814, Der Frieden. voll⸗ 
zogen, Fchrten die Kriegsheere der verbaͤndeten Maͤchte im bie 
Heimath zuräd, jedoch blieb von’ jeber Macht (audgenommes 
Rußland) noch ein Heertheil an den: Grenzen. Frankreichs 
fteben, und, zufolge der Verträge von Chaummt:undb London; 
blieben auch jene, auf vaterländifchen oder befreundeten, Boden 
zuruͤckgekehrten Krieger ferner gerhftet, bis alle Andednungen 
bes politifcehen Zuftandes von Europa vollendet, EEE Te; 

Der Krieg war geendiget, der Srieben mit Frankreich abs 
gefchloffen, und dennoch : glich: der Zuſtand von. Europa’ mut 
dem einer Waffenrube, und. nicht dem eines feſtbegroͤndeten 
Eriedenszuftandes; die Voͤlker erfrenten fich daher: nicht; dei 
erfämpften Friedens, denn in allen Ländern blieben Dis Laſten 
wie früher, die ſtehenden Kriegsheere wie die, Lanbwehren.ıges 
ruͤſtet, und nur bie freiwilligen Kämpfer wurden zu: frieklichen 
Beichäftigungen entlaſſen. I Aa, N 

Die Monarchen: verfaummelten fih, wie fie in:Ronboft: vers 
abrebet, zur Fuͤrſtenverſammlung in Wien, beri Kaiſerſtadt, 
(der Kaifer von Rußland und der Kbnig von Preußen ‚trafen 
am 2iften September dafelbft ein) um Europas Ruhe! amd 
dauernden Frieden zu begründen. - Es follten nun. die Staa⸗ 


tenverhältniffe, die Verfoffungen, und ein fefter, gofehlicher Sir 
3 . A 
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ftant ber Bblter in Deutſchland, den Niederlanden, der Schweiz,” 
in Italien und in Polen georbnet, und die Entfchädigungen 
und „Ländererwerbungen Oeſtreichs und Preußens beftimmt 
werden. Dem Vollbringen und Gelingen biefes großen und 
fhweren Werkes fahen mehr als Hundert Millionen Menfchen - 
“entgegen; für Fünftige Jahrhunderte follte ein Werk begründet 
werden. 

Bid zum ıflen November 1814 verzögerte fich die Er- 
Öffnung der Unterhandlungen, und als fie 2 Monate gedauert 
und Dad Jahr 1814 geendigt, fo waren die Unnahme ber Fünig- 
lichen Würde von Hannover, für _ Sardinien die Erwerbung 
von Genua, und. die am -gten November, von Rußland an 
Preußen uͤbergebene einftweilige Verwaltung ded Königreichs 
Sachfen, von ihrem Wirken er dahin nur dffentlich bekannt 
——— 

Das, Schäffah: von Polen und Sochſen, uͤber welches 
aan. ſn nicht verrinügen konnte, beſchaͤftigte die Fuͤrſtenver⸗ 
ſammlung lange, und verzoͤgerte die Unterhandlungen in Wien, 
nand greße Spannung war dort wie unter ben Voͤlkern unver⸗ 
keubar, denn ſchon durchflogen im Monat Januar Die Ge— 
sbchte. eines neuen Krieges unſern Welttheil, und neue Bünde 
nis, Räftungen nah. ie Den den Krieg, nur 
a ‚gewiß, zu beftätigen. 

Am ten Februar 1815. wurbe och eine Hebereinkunft 
men ‚ber an Preußen fallenden Entſchaͤdigungen abgeſchloſſen, 
nach. weichen Sachſen getheilt; ein Theil von Polen: ihm zus 
ruͤckgegeben, unb ihm Länder auf beiden Seiten des Rheins 
zugetheilt wurden; doch. mit Diefen Laͤndern zahlte die Bevoͤlke⸗ 
noig der. preußiſthen Monarchie kaum die einſt befeffenen 
so Millionen Unterthanen, und. von Bergroͤßerungen und Ere 
werbungen, für die großen Anſtrengungen ſeines Volkes, ſcheint 
bie: Rede’ nicht geweſen zu ſeyn;wohl alſo brachte Preußen, 
inden es biefe Kuͤnder annahm, die ohne Zuſammenhang 
liegen, in. ehr großes Opfer ‚um. bie. Ruhe von Europa zu 
— 

RMußland erhielt außer Krakau (welches mit einem’ Ge⸗ 
ide gu. einer freien. Stadt, unter Oeſtreich, Rußlands und 
j F Rn; « 
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Preußens Schutz ernannt), ben brigen Theil tes Großherzog 
thums Warfchau, welches zum Koͤnigreich erhöben wurde. 

Die Unterhandlungen gedichen jet ferner, die Ruhe ber 
Volker ſchien geſichert; und "die" Beendigung der Fürftenverz 
ſammlung wurde am Anfange Mat vorbeſtimmt; Großbrite 
tannien ſchloß mit Aufopferangen einen Frieden mit Amerika, 
von Deflreich wurden imr "Unfange März Zruppenverflästuns . 
gen zu feinem Kriegöheere nad) Italien geſendet, um den Anz 
maßungen ded Königs von Neapel ein Ziel zu fegen, obwohl 
er nur, durch die verbündeten Mächte unterftüßt, bıöher noch 
feinen Thron behauptete, welchen. Die Funde Hoͤfe als 
ihr Eigenthum in Anſpruch nahmen. 

So war die Lage Europas; in allen Staaten war Friede, 
doch nicht Friede nicht Freude. war im Gemüthe der Mens 
ſchen; — es berrfchte überall eine große Unzufriedenheit, eine 
büftre, ahndungsvolle Stille. In diefe tiefe Ruhe fiel jet, 
wie ein Blig vom beitern Himmel herab, die Kunde, Napos 
leon habe am 26ften Februar die Inſel Elba verlaffen, und‘ 
fen am ıften März in Cannaͤs an Frankreich Küfte mit goo 
Mann gelandet, um Frankreich zu Erlen, und ben Thron der 
Bourbond zu ſtuͤrzen. 

Bon Drt zu Ort, von Land zu Land, durchlief dieſe 
Nachricht ganz Europa, fie gab den biöherigen dunkeln Ahn= 
dungen die Deutung, fein Name verknüpfte die Vergangenheit 
mit einer gefürchteten Zukunft, und niemals ift, wie die Ge⸗ 
ſchichte es meldet, durch einen einzeln Mann, ein Melttheil 
fo erfhättert und bewegt worden, ald Europa jeßt durch ihn. 
Die Zürften, in Wien verfammelt, "erhielten am Hten Mär - 
diefe Nachricht; fie fühlten wie die Völker, ed muͤſſe der große 
Kampf noch einmal gekämpft werben; der gleiche Zweck ver 
einigte- die großen Mächte von Europa aufs .neue, und Ruͤ⸗ 
flungen zum Kriege waren fortan der Hauptgedante, 

Heftreich und Preußen waren noch gerüftet, dad erftere 
hätte ein Kriegäheer in Stalien, dad letztere am Niederrhein, 
auch die Ruffen ftanden zum Theil noch an der Meichfel, wie 
Die Engländer in den Miederlanden. Es wurde von ben 

- verbindeten Mächten der Krieg gegen Napoleon befchloffen, 
2 Ue 


— 


4. 

weil fie bie Familie Bourbon ; anf "Frankreich Thron aner⸗ 
kannt, Frieden mit ihr geſchloſſen, fie auf dem Thron zu era 
holten fich verpflichtet: Mit Napoleon konnte nicht unters 
handelt werben, mit, ihm, ber jeßt;:fo wie immer, bie Verträge 
gebrochen; er burfte ben Thron soh Frankreich wicht. auf 
neue befteigen, - folten die Ströme: Blut. für die Menfchheit 
nicht umfonft vergoffen, dieſe nicht — en 
und ce werden, ar —— — 
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== Erftes Kapitel. 


Napoleon verläßt die Inſel Elba, landet in Frankreich, marfchirt nach- 
Paris, nimmt Befik vom Thron, ruͤſtet ſich um yeuen Kriege. u 


E. war am 2bſten Februar 1315 Abenbe um 5 Ubr, als fi & 
Napoleon, nach langen geheimen Vorbereitungen, in ‚Porto fer: 
rajo auf einer‘ Brick von 20 Kanonen 'mit 400. Mann feiner 
Garden einfchifftez 3 andere Fahrzeuge nahmen 400 Mann Fuß—⸗ 
veif, und 100 Mann polnifche leichte Reiterei auf, fie fegelten ab, 
der Wind mar füblih und ihnen günftig, den franzbſiſchen und 
englifhen Kreuzern wußten fie zu entgehen; worauf ohne weitere 
Gefahren Die Fahrzeuge am ıfler Maͤrz im Hafen von Jouan 
eintrafen, umb noch am Abend diefes Tages trat Napoleon mit 
feiner Mannfchaft bei Cannaͤs auf franzöfifhem Boden ans Land, 

As der Mond aufging, feßte fich Napoleon mit feinen gaa 
Dann in Marſch — an ihrer Zufunft Bing ein großes Schick⸗ 
fl — der Marſch ging über Cannaͤs und Graſſe bis nach Ges 
renon, wo fie, nachdem -fie die Tracht und den ganzen Tag mars 
fhirt, und an 20 Lieues zurädgelegt, am Abend eintrafen und 
lagerten. ° 

Am ten März, nad fortgefegtem Darfche, lagerte er in 
Bareme, am Zten in Digne, am Iten in Gapp, nachdem fein 
Vortrab unter dem General Cambronne bei Siſteron bie Brüde 
Über die Däränge befegt, und dadurch den Uebergang über diefen 
Fluß gefichert Hatte; yon den Einwohnern wurde Napoleon Äberall 
freudig aufgenommen, und fein Eleiner Haufe erhielt Immer neuen 
Zumahs. Dis hieher war er auf fein Hinderniß gefloßen, 
allein jetzt rüdte ihm von Srenpble eine Diviſton Linientruppen 
von 6ooo Mann unter dem General Marchand entgegen, und et 
konnte nicht Hoffen, er werde über: dieſe Mehrzahl kaͤmpfend fiegen, 
deshalb mußte er auf die Gemuͤther feiner alten Soͤldaten wirfen, 

I i x 
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fie. an ihre Siege. und an bie Zeiten ihres Ruhms erinnern, denn 
von der‘ Kraft feiner Worte Bing der. Erfolg feines gemagten 
„Unternehmens ab; doch beinahe Eonnte er der alten KRampfgefährs 
ten gewiß ſeyn, denn nicht leicht fönnen Soldaten ihren Feldherrn 
verbammen und ihm ungetreu werben. . 

Am 6ten Mär; Nachmittags brach er von Gapp auf, und 
lagerte zur Nacht bei Gorp, fein Vortrab zu Mure, die koͤnigli⸗ 
chen Truppen flanden ihm unfern gegenüber — jegt galt es die 
Entfcheidtung; da ging Napoleon perſoͤnlich jenen Zöniglihen 
Truppen eritgegen, fprach zu ihnen freundliche Worte, erinnerte 
fie an die große Dergarigenheit, die fie gemeinfchaftlich verlebe, 
und. bot ihnen fein Leben preis; und diefe unerwartete Art, diefe 
furchtofe Hingebung feiner Perſon, verfehlten nicht- ihren Zweck, 
die Eoldaten, lebhaft bewegt und ergriffen, ergaben fich ihm fo 
wie früber: es lehe der Kaiſer! durchtoͤnte die Luͤfte, und in ſeiner 
Anhaͤnglichkeit. zeichnete ſich beſonders ein Bataillon des S5ten Li⸗ 
nien= Regiments aus, welches. in Italien unter ihm Sa großen 
Ruhm erworben hatte. 

Am zten Maͤrz wurde ber Marſch nach Grenoble fortgefeßt, 
auf. dem Wege dahin ‚Fam ihm. das 7te Linien « Infanterie: Regis 
ment von - dem Oberſt Labedoyere-geführt, ſchon entgegen, und 
ſchloß fih an feinen Zug an, der um 9 Uhr des Abends vor Gre⸗ 
noble eintraf, Die Thore waren bald ‚erbrocden, die Befagung ging 
zu ibm über, und durch „Grenoble gewann er einen feflen Plag, 
Geſchuͤtz und Schießbedarf; er war nun ſchon an der Spitze von 
9 bis 10,000 Mann alter, verſuchter Truppen. Schon wurde es 
deutlich, daß dag. abentheuerliche Unternehmen Napoleons eine ſehr 
ernſthafte Geſtalt annehme, und daß es gelingen werde; denn kein 
Schuß fiel, alle Soldaten gingen zu ihm über, die Nationalgarden 
verhielten ſich ruhig, das Voik empfing ihn mit Beweiſen der 
Freude, die furchtſame Menge. erkannte ihn ſchon als ihren Herr⸗ 
ſcher, und demuͤthigte ſich vor ihm, wie fruͤher. | 
: . Am öten März hielt Napoleon über feine Truppen Muffe: 
rung, und. marfchirte hierauf, mit Geſchuͤtz wohl verſehen gegen 
Lyon ab. 

Am gten Maͤrz traf er in Bourgoin ein. 

Am soten März traf er vor. Lyon ein, die Bräden (bei 
Buillotiere und. Mirbel) über bie Rhone waren ihm erhalten, und 
ſchon am Morgen mußte der Graf Artois, nebſt den Marſchaͤllen 
Macdonald und St. Cyr, nach vielen vergeblichen Anſtrengungen 
von hier Be worauf. ihre, Truppen, ungefähr 8000 Mann, 
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ſich mit Naprleon wereinigten, der am — in Lyon 
einzog. 

Am. sıten März hielt er sem une and fein Bor: 
trab, vom General Bruyere geführt, marſchirte voraus gegen bie 
Hauptſtadt, er aber verweilte noch am ızten in Lyon. 

Am ı3ten März marſchirte Napoleon mit 25,000 Mann bis 


nah Macen, am ıdsten bis nach Chalons fur Saone, am 15ten 


bis nach Autun, am ı6ten bis nach Avalon, am 17ten bis nach 
Anrerre; nirgends fand er mehr Hinberniffe, und fein Zug war 
nicht ein Kriegszug, fondern glich einem Marſch im Zrieden. Das 
Ste Lancier: Regiment verließ die Eöniglichen Fahnen, und eilte 
nach Montereau, um Napoleon dort die Brüde zu erhalten, es 

vertrieb die königlichen Garde du Corps, welche fie zerſtoͤren und 
den Uebergang vertheidigen wollten. Auch traf hier der Marſchall 


- Mey mit 10,000 Mann bei Napoleon ein, denn auch dieſer verließ 


Seinen König, der fich ihm jederzeit .gnädig bewieſen. 

Am ıöten Maͤrz paffirte Napoleon mit 4 Diwifionen bei 
Meontereau die Seine, und vereinigte fih mit 4000 Mann alter 
Sarde: Grenabiere,. denn auch die bei Melun verfammelten Länge 
lichen Truppen verließen ihre Fahnen. - 

Am 2oſten Maͤrz des Morgens um 4 Uhr Iangte Mapoleon 
in Fontainebleau an, wo er die wichtige Nachricht erhteit, daß 
der König Ludwig der 18te, nebfb feiner Familie, dem Verrath und 
der Gewalt weiten müflen, und: in der Macht vom ıgten zum 
often März; Paris verlaffen Babe; nun fehte er feine Reiſe for 
gleih dehin fort, flieg an der Barriere zu Pferde, und, nur von 
einiger Neiterei begleiset, zog Napoleon des Abends um g Uhr in 
Paris und in ‚den Tuillerien ein. Dach dem Fall, der Haupt⸗ 
ſtadt Paris unterwarf ſich ganz Frankreich mit unglaublicher 
Schnelligkeit aufs neue feiner Herrfchaft; der Herzog Angauleme 
bemuͤhete ſich vergeblich an der Rhone und in Mismes, fo wie bie 
Herzogin feine Gemahlin, fih in Bordeaux ‚zu behaupten, allein 
uch fie mußten; von ‚den Truppen und den Föniglich Geſinnten 

nicht unterflügt, nach. wenigen Tagen gleichfalls Frankreich ver 
laſſen. 

Der König Ludwig der 18te war von Paris nach Lille ‚ges 
gangen, allein auch dieſe Feſtung mußte er verlaffen, um fein 
Zeben und feine Freiheit zu retten, weil ſich Me Beſatzung em⸗ 
porte, Am 23ften Maͤrz begab er ſich nach Gent, von den Prins 
zen feines Hauſes, und den Marfchällen Berthier, Marmont und 


ı 


* 


Victor, und von den Generalen CGarke und Maifen begleitet, 


nachdem er feine Haustruppen an der Grenze entlaffen hatte. 
Der Marſchall Mortier ließ fogleich alle Feſtungen an ben 
Srenzen der Niederlande aufs neue Mapoleon ſchwoͤren, und ver⸗ 
fügte fi) (don am 26flen März nach Paris. Schon am ı6ten 
April ließ Napoleon unter KRanonendonner es der Kaiſerſtadt bes 
kannt machen, daß der Bärgerfrieg geendiget, und dag er in ganj 
Sranfreich wieder als Kaiſer anerkannt fey. 
Es iſt ein unerhörtes Ereigniß in der Gefchichte, daß der 
Sremdling, der von Frankreichs Thron’ geflogen, nachdem er Mil: 
lionen - Menfchen feiner Eroberungsfucht geopfert, einen ganzen 


Welttheil arm und unglüdtich gemacht, von ganz Europa verflucht, 


ſchon nach 11 Monaten übers Deeer fchifft, zu landen wagt, und 
begleitet von wenigen hundert Dann, in 20: Tagen wieder auf 
dem verlaffenen Thron fißt, ohne daß ein Tropfen Bluts für die 
Vertheidigung des Eöniglichen Thrones gefloffen if. — Ein ge 
rechter und guter König, deffen Vorfahren diefes Volk Jahrhun⸗ 
derte hindurch beherrſcht, der 28 Millionen Unterthanen aus 
großer Noth errettet, ihnen einen ehrenvollen und vortheilhaften 
Frieden verfchafft, fie mit den ‚Völkern eines ganzen Welttheils 
ausgeföhnt, er wird. non dieſem Volk verlaffen- und: anfgeopfert, er 
muß dem Frembdling Thron und Reich überlaffen, aus: feinem Va⸗ 
terlande flüchten und heimathlos umherirren. Es war nicht allein 
das Werk einer vorbereitenden Verſchwoͤrung, ſondern das Volk 
und Kriegsheer verließ ſeinen Koͤnig; das Ueberwaͤltigende in der 
betaͤubenden Schnelligkeit riß die Franzoſen dahin, und erklärt: den 
allgemeinen Abfall, ohne daß man die ganze Nation einer: Über: 
legten Derrätherel anflagen darf. Der König hatte noch viele 
Setreue, allein fie waren vor dem Unerwarteten verftunimt. 
Die Geſchichte wird einft Napoleon bei diefem Zuge, Mutd, 


Wefonnenheit- und Kuͤhnheit, bie vom- alten Sie beginftget 


Wurden, nicht abibrechen koͤnnen. 

Bei feingm Regierungsantritt feßte ber König. Ludwig ber 
ı8te das franzöfifhe Kriegsheer im Frieden auf — Mann 
und 32,000 Pferde feſt; naͤmlich: 

die koͤniglichen Garde⸗ Trup⸗ . 
pen auf 533% Mann ımb 2652 Pferde 
das dos⸗er in 90 Linien⸗ Er F 
und 15 leichten‘ Infan⸗ 2 ee 
2 ‚series Kegimentern 144,705 Dann 
Zn ‚Sat, 3 Mann und 5632 fee 
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STrunep. 150,129° Mann und 2652 Pferde, 
die Reiterei in 36 Regi⸗ 

mentern auf 36,037 Mann und: 29,512 Pferde 

die Artillerie An 8 Regimens  .. — ’ 

tern Kußartillerie und ee 

ARegimenternzu Pferde, ! 

und. Pontonrieren- und u ä 

Arbeitern uf .+15,993 Dann, ’ 

das Genies Corps auf 4,824 Mann, 
Zufommen 206,000 Mann und 32, Se Wake 

Doch wegen der Beurlaubungen und ber noch nicht vollen; 
deten . Einrichtungen, waren Ende März 1815 in Frankreich nicht 
über 100,000 Dann Fußvolk, und u 15,000. Mann Rei⸗ 
terei wirklich vorhanden. 

Der General Ercelmann bildete aus allen in Paris ansefens 
den verabfehledeten Offizieren ein Bataillon; am 28ſten Muͤrz bes _ 
rief Napoleon alle verabfchiedeten Dffiziere und Soldaten zu den 
Waffen, er ließ zu Paris 6 Regimenter Doltigeur und 6 Regi⸗ 
menter Tirailleur der jungen Garde errichten; am 'ıoten April 
berief er alle Männer vom zoften bis zum boſten Sabre zu den 
Nationalgarden; 204 Bataillons Nationalgarden wurden befehli: 
get, fofort die Grenzfeſtungen und die überall angelegten Vers 
ſchanzungen zu befeßen, die Pferde der Gensd’armerie nahm er 
zur Reiterei, fo wie die Poftpferde zur Befpannung des Geſchuͤtzes; 
durch ein Dekret vom zıflen April wurbe ben Grenz: Departe- 
ments -befiohlen, Freicorps (oder Lanbflurm) zu errichten. Alle 
Feſtungen wurden wehrhaft gemacht, die Paͤſſe der Ardennen, Vo⸗ 
geſen in Lothringen, im Elſaß, Jura und in den Alpen, wurden 
durch Verſchanzungen geſichert, die Staͤdte befeſtigt, Bruͤckenkoͤpfe 
errichtet, Verhaue angelegt. Im Innern des Landes wurden 
Guiſe, Laferre, Vitry, Soiſſons, Chateau Thierry und Langres 
mehr befeſtiget, zum Schutz von Paris die Hoͤhen von Mont⸗ 
martre und Mesnil Montant verſchanzt, und durch 300 Kanonen 
vertheidiget. 

Bei einer Bevblkerung von 28 Millionen Menſchen, konnte 
es Napoleon nicht an Soldaten fehlen, auch nicht an geuͤbten 
Soldaten, da das Kriegsheer, welches er vorfand, durch 150,000, 
aus allen Ländern zurüdgefehrte Kriegsgefangene vermehrt A 
Wurde; mehr fehlten: ibm Waffen, - Kriegsgeräthe, Pulver und 
Kanonen, doch vorzüglich Pferde. Allein die großen Waffen» 
fabrifen, die Zlotte, die See-Arſenaͤle, und die, fehonungslos ges 


[3 “ 


„ro 


dbrauchten Huͤlfsquellen eines reichen und. fruchtbaren Landes gaben 
"die fehlenden Bedärfniffe, fo dag, nach den amtlichen Liften am 
ı3ten juni, das franzöfifche Kriegsheer 375,000 Mann ſtark unter 
den Waffen war, obne die Nationalgarden, welche auf 600000 
Mann angegeben wurden. 

Als die Formation einigermaßen aeihchen, und bie Truppen 
ſich vereiniget Batten, fo tmurben aus den. varhandenen Streit: 
fräften 8 Armeen ober Beobachtungscorps gebildet, nämlich: 

s) die Nordarmee; fie beftand aus: 
dem rflen Korps bes General⸗Lieutenants rn Erlon, 
Hauptquartier in Lille; 
dem 2ten Corps des General Lieutenants Vrafen Reile, 
Hauptquartier in Balenciennes; | 
dem Zten Corps des General⸗Lieutenants Seafen- Pau 
damıme, Hauptquartier in Mezieres; 
ber Referve: Armee des Generals Lientenante Grafen Lobau 
Hauptquartier in Laon. J 
9) Die Mofel: Armes; 
oder ‘das 4te Armeecorps des General: Lieutenants —* 
. 1 bei Meg und Thionville. 
3) Die Rhein-⸗Armee; 
oder das Ste Corps des General: Lieutenants: Grafen Kap, 
‚im Elſaß, zwiſchen Hagenau und Landau, und an den 
Vogeſen. 
4) Das Beobachtungs-Corps bes Jura; \ 
over das Gte Corps Bes Ghenerals Lieutenants ih — 
ſchen Bedfort und Huͤningen. 
5) Die Alpen: Armee; ' 
oder bas 7te Corps des Marfchalle Suchet, > an 
nund Ehambery. F 
6) Das Beobachtungs-Corps von Varz 
| oder das te Corps des Marſchalls Brunne, bei Toulbon — 
Antibes. 
7 Das Beobachtungs-⸗Corps an den Pyrenaͤen; 
das gte Corps des General⸗Lieutenants ed bei Bors 
deaur; 
das zofe Corps des Generals Lieutenants — bei Per⸗ 


pignan 
im wefttichen Theil von Frankreich in der Bendte, bie. ER 
pen der Generale Laborde und Travet, 
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9 Die ReſtrverArmee 
aus den alten und jungen kaiſerlichen Garden unter dem 
Marſchall Mortier beftehend; fie ſtand theils zu Paris, | 
theils zu Laon und Avesnes. 

Die Stärke und fpegielle Einteilung des frangäfifihen Krieges 
heeres ifE aus der Beilage, Ro. 3, zu erfehen. 

Am ıften Juni erließ der Marfchall Soult als Majors Ge⸗ 
neral einen Tagesbefehl an das franzöfifhe Kriegsheer, und alles 
deutete auf den baldigen Ausbruch des Krieges. Am ı2ten Juni 
um 4 Uhr des Morgens verließ Napoleon Paris, und reifete nach 
dem Hauptquartier Laon, am ı3ten nach Avesnes und dm 14ten 
nach Beaumont, wofelbft er über ‘das dort vereinigte. Hauptheer 
(die Nords, Ardennen s, Mofele und Referves Armee) Heerſchau 
Bielt, und an daffelbe einen Aufruf erließ, 

So hatte Napoleon alfo binter ben Feſtungen Valenciennes, 


Maubeuge und Philippeville, unweit den Grenzen des Königreichs 


der Niederlande, fein treffliches Kriegsheer verfammelt, welches 
aus dem Kern der franzöfifchen Kriegsmacht gebildet, und in 
5 Heerestheile getheilt war, zu welchen noch die Eaiferlichen Gars 
den und 4 Corps Reiterei hinzuftießen; die legtern beftanden, ohne 
die Reiterei Der Leibisache, aus 28 Regimentern, die wohlgehöt, 
und Trefflich ausgerhfter; das Kriegaheer von ungefähr 150,000 
Nann, worunter 20,000 Mann Reiterei war, führte 400 Stuͤck 
Geſchuͤtz, und, gegen frühere Sitte, einen Zug von 400 Proviant⸗ 
wagen hei ſich; es war ein fihönes, zum Kampf und zum Siege 
begleriges Kriegsheer. 

Wahrſcheinlich war Napoleons erfice umfaffender Operaslone: 
plan, durch das gänzliche Mißlingen der Möratfchen Diverfion 
veraͤndert worden; und jeßt, nachdem er 2 Monat verfäumt hatte, 
ſtatt wie er füllte, im April entweder Italien oder bie Niederlande 
anzugreifen, da Mürats Heer von den Deftreichern überwältigt, 
durch die Schweiz wie durch das füdliche Frankreich große Hee⸗ 
resmaffen in Anmarfch waren; jegt blisb ihm nichts weiter übrig, 
als die verbündeten Kriegsheere in den Niederlanden fchnell anzu: 
greifen, fie gu trennen, ishes derfeiben mit überlegener Macht 
einzeln anzugreifen und zurüdzumwerfen, ‚IGellington an die See, 
Bluͤchern über die Maas gegen den Rhein, alsdann Belgien und 
das linke Rheinufer in Aufftand zu bringen, durch feine Siege 
über die berühmten Feldherven, feine Seinde in Schrecken zu 
fegen, feinen Franjoſen hingegen — zu geben. 


12" 
Die Stellung des ankreen Krlegsheeren war 
am rY4ten. Juni folgende: 
das Hauptquartier Napoleons war in Beaumont; 
das ıfle Corps (Drouet) war zu Solre fur Sambre; 
das‘ 2te Corps (Reille) war zu Ham fur Heurez - 
das Zte Corps (Bandamme) rechts von Beaumont;  . ° —-: 
das Ate Corps (Gerard) in Philippeville; - rg 
das 6te Corps (Lobau) 
die alten und jungen Su | waren bei Beaumont. 
und die. 4 Neiterei: Corps I 
Das franzöfifche Kriegsheer war voll Erbitterung und Muth, 
nach Kampf und Rache duͤrſtend. Die Garden’ hatten beim Aus» 
marſch aus Paris ihre Adler mit Trauerflor ummunden, ihnen 


— 


“ ein Zeichen, daß ſie feſt entſchloſſen waren, zu ſiegen oder zu 


flerben. . 





weites Kapitel. 


Der perhöndeten Mächte Verabredungen, Bündniffe, Rüfungen, 


Senppenmärfche bis zur franzoͤſiſchen Grenze, Aufldſung der Fuͤrſten- 
verfammlung in Wien, Aufftellung der. Kriegsbeere und der Truppen⸗ 
theile des englifhen und niederrheiniſchen Kriegsheeres. 


Die preußifche Armee vom Miederrhein, unter dem General 
der Infanterie Grafen Kleift von Nollendorf, war während des 
Winters fo vermindert worden, daß zwiſchen dem Rhein, der Maas 
und der. Mofel im Anfang März nur ungefähr 30,000 Mann 
flanden; eine Brigade lag auf dem rechten: Ufer des Rheins uns 
weit Wefel. Die Feſtungen Luremburg, Jülich und Weſel waren 
zugleich von biefen Truppen beſetzt, und nicht hinlaͤnglich mit Dee 
dürfniffen verfehen. 

20,000 Mann englifche und Banndvrifche Truppen unter dem 
Prinzen von Dranien lagen in den Niederlanden, und die Feflune 
gen Dftende, Nieuport und Antwerpen waren eo nit | im 
Verthei digungszuſtande. 

Als nun am gten und ıoten März die Nachricht von der - 
Landung Mapoleons in Brüffel und Achen einging, vereinigte der 
Seneral Graf Kleift von Mollendorf feine Truppen bei‘ Jülich, 


ließ die Feftungen in Dertheidigungszuftand feßen, und die weſt⸗ 


phaͤliſchen und bergiſchen Landwehren berufen, der Prinz von Ora⸗ 


x 
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nien’ hingehen :zogıfehte Truppen’ bei Ath zuſammen) und befepts 
Mons und Vournay, welche er. Befefligen ließ." Beide Belsherren 
verabredeten, fib im Fall eines Angriffe bei Thtemont zur 
Schlacht zu vereinigen. 

Napoleons reißend fehneller Zug vom mittellänbifchen Meere 


bis zur. Hauptſtadt, der Abfall der koͤniglichen Truppen, die Flucht 


| 
| 
| 


Ludwigs. deanetzten: nad) Gent; die Anerkennung ber Herrſchaft 
Napoleons in Fraukreich,..die Ohnmacht der’ Ehniglich Geſinnten 


imn Dordeaur und Marfeille zeigten den verbuͤndeten Mächten, reis 


— F — gegen Napoleon und das franzoͤſiſche 
Veit (op 

Am — Min ſprachen die 8 Maͤchte, welche den Pariſer 
Frieden abgeſchloſſen, in Wien zuvoͤrderſt die Achtserklaͤrung gegen 


Napoleon aus. Hierauf ſchloſſen am 25ſten März, ale man auf 
. dem Kongreſſe die Gewißheit erhielt, baß die Eönigliche Parthei in 
Frankreich unterliege, Deftreich, Rußland, Preußen und England 
einen neuen Dertrag, in welchen fie fh verpflichteten: 


ı) Im Sinne ber Erklaͤrung vom ı3ten März gegen Napoleon, 
und alle die ſich mit ihm ——— haͤtten, oder — 

wuͤrden, zu kaͤmpfen. 

2) Bu dieſem Zwecke ſollen — 150,000 — jeder 
Macht ins Feld geſtellt werben, worunter Reiterei und 
bas verhältnigmäßige- Geſchuͤtz feyn wird (die Befasungen 
der feſten Pläße werden dazu nicht gerechnen). 

9) Die Waffen follen nicht eher miedergelegt werben, ats bis 
Napoleon außer Stand geſetzt ſein wird, neue Unruhen zu 
ftiften, und feine Berfuche, fich der oberften Gewalt in Frank⸗ 
reich zu bemaͤchtigen, zu erneuern. 

4) England verpflichtete ſich am Zoſten April, 5 Aꝛillionen 
Pfund Sterling Huͤlfsgelder zu bezahlen, welche zu gleichen 
Theilen unter die verbuͤnderen Maͤchte vertheilt werden 
ſollten, und behielt ſich vor, fuͤr jeden fehlenden Mann (an 
ben 150,000 Mann) 30 Pfund Gntling an rate Verbüns 
deten zu bezahlen. 

Es verbreiteten ſich nun Eriegerifche Bewegungen, von einem 


Ende Europas bis pum Ändern, vorzugsweiſe aufs neue in Preu⸗ 


fen, in Deutfchland--und “in ‘Deftreich, weniger in Schweden, 
Portugal, Spanien und Sardinien. Am zoften Mai wurde mit 
der Schweiz eine Uebereinkunft nbgefchleffen, nach welcher ihr eine 
bewaffnete Neutralität zugeſtanden wurde, fie verpflichtete fich, 30 
dis 40000 Mann aufzuftellen; theils um ihre Grenzen damit 


22 


gegen feindliche Angriffe zu ſchuͤtzen, Theile um feindliche Bewes 
gungen zu ‚verhindern, reiche dem verbündeten' Keleheheere nach⸗ 
theilig werden koͤnnten. 

Und die Ruͤſtungen der serbändeten Mächte war en unermeß⸗ 
lich, denn es zogen nicht Kriegsheere gegen Frankreichs Grenzen, 
ſondern es richteten bewaffnete Voͤlker ihren Lauf gegen den: Rhein, 
die Maas, die Rhone, und wo ſonſt ſich Angriffspunttr darboten. 


Die Streitkrafte beſtanden aus: 2, 
Oeſtreichern (in Deutfch: — m er 
kand umd in Italien) 25monp Dam, — 
Ruſſen , 225,000 Mann, (in Sranfreich — nur 
— ER: aa Dann’ — 
Preußen — — 
Engländern . . 50,00u0 | 
Niederländer 50,00 : 
Baiern = ZU. 7.” ı WE ' 
Dänen B 15,090 — ; 2 
Wirtembergern 20000 :. =. P i 
Badnen BORD — mal 
Sachſen 16,000 — 
Saͤrdiniern 250⏑ - Cr 
Hannoveranern 20000 — | j 
Darmſtaͤdtern B000 — 
Heſſen⸗Caſſelern 22,000 — 
Braunſchweigern TOO — 
Naſſauern 3000. — 


Den Kontingenten der Be — 
kleinen deutſchen Fuͤr⸗ 
ſten und der Hanſe⸗ = _ 
flädte zufammen 200. Ä Ä 
Aufammen 1,039,00 Som. 
Diefe Streitfräfte —— in — Belege. 
heere vertbeitt, ala: 
I. dag ntederländifche Rriegshrer, unter bem Befehi 
des engliſchen Feldmarſchalls Herxog Wellington, — aus: 
engliſchen Truppen- 40000 Mann, 
Hannoveranern 29,000  :+—. . , 
Miederländern . 30,000 
Braunfchweigeern 7,000 — 
— 4000 
00, 00 Mann. 
= 





Li 1 
(Die en und Haa ſeatithen Truppen waren noch 
eingetroffen). 
Die Aneu⸗ Einiheitung ſiehe in der Beilage No. 10. 

U. Das niederrheinifhe Kriegsheer,, unter dem Bes 
fehl des preußifchen Selmorfhadis, Shrften Bluͤcher wen 
Wahlſtadt, beand aus: — 

dem ıflen preußiſchen Armee: Corps 34,800 own KB, Bien), 


— oten — — 36,/00 — Gleiſt u. Nol⸗ 
— Be lenberf), 
— Zn — — 33.000 — Won Thiele⸗ 
| a ——— : won). 
MN. u. — — ‚er (Böll. von 
- Denmiewiß). 
dem. Keen Sande-Eme — — —*& 
—— Br ae: lenborf). 
2 — Ten m i 


(Das Garde⸗ und Srenabier: — Das Ste und Gte preußi⸗ 
{he Armee: Eorps, die xheinifche Landwehr und le 
Truppen waren noch nicht eingetroffen). .. | 
Die ſpezielle Eintheilung enthuͤlt bie Beilage No. ır. 
DI. Das mittelrheiniſche oder. ruffifhe Kriegs⸗ 
beer, unter dem Befehl des ruffifchen re, Gra⸗ 
fen Barklay deTolly, beſtand aus: F 
dem Iten Armee: Corps (v. Dochterow), 
— ten — GG. Rajewsky), 


— 5ten — WG.aron Sade), ae 
— Gm >... (Graf Langesın), F © 
— ten — (v. Sabanejew), 


dem Grenadier⸗Corps (v. Jermolow), 

dem 2ten Reſerve⸗Kavallerie⸗ Torys GBoron Winzingerode), 

dem 3ten Referve : Konallerie: Eorps (Sraf Bablen), 
167,950 Mann, 

(Das. ıfle und 2te Armeer Corps, das ıfle Referke: Kaval: 
Ierie= und das Garde⸗ Corps waren bereits auf dem Marſch, und 
erhielten Gegenbefehl). 

Die fpezielle Eintheilung in der Bellage Ro, 12. 

IV. Das Oberrheinifche Kriegsheer unter dem oͤſt— 
reichifchen Feldmerſchall. Fuͤrſten Schwarzenberg, beſtand aus: 
dem en — 24,400 Mann: (8 3. M. Graf Hieroni: 
mius Rn 

Lotus aan 24,400 Mann, < 


[. 


ı6 
Transp, :246460' Mean, 


dem  aten Aemet · Corps 34350 Mann. ©. d. K. Fuͤrſt Hehengen 


lern Hechingen), 


dem Zten — J 43,814 — (Kronprinz v. Wirtemberg), | 
bem ten — 57040 — Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede), 


der äftreichifchen Reſerve 414,800 — . Erzherzog Serbinaitb), 

dem Blofade: Corps 33,314 — (Eenberpg Johann), 

dem. ſaͤchſiſchen Truppen⸗ 

m. 16,773 — (Herjog v. Eur). 
m. - 254.192 Mann. -- 
— — Eintheilung enthält die Beilage Nr. 13.) 
gi‘ v. Die ſchweizeriſche Neutralitäts: Armee komman⸗ 
. dirte ber General Bachmann, fie — aus: 
36524 Mann Schweizern 0. © 
(Die; fpezielle Eintheilung enthält bie Beilage Mr. — 
vi Das oͤſtreichiſche Kriegsheer von Ober-Ita⸗ 
lien kommandirt der oͤſtreichiſche Seneral ber Kavallerie, 

— Baron Frimmont, ſie beſtand aus: J 

dem ıflen Armee⸗ Corps (F. M. Lt. Kadivojesich) 

dem 2ten — (F M. Lt. Graf Bubnch 

dem Reſerve⸗Corpsn(F. M. Li Meerville) — 

dem Piemonteſiſchen Armee: Corps ee 

nant Graf Latour) —— 
(Die ſpezielle Eintheilung — die SBeifage ir. 15.) 
VI Das dftreihifhe Kriegsheer von Neapel fome 
mandirte der Feldmorſchall⸗ -Bieutenant Baron Bianchy, es 
beſtand aus: 

dem Armee-Corps (F. M. Le. Graf Meipperyd 

dem Armee-Corps (F. M. Lt. Mohr): 

dem Armee: Corps G. M. Lt. Graf Nugent) — 

40,000 MR. 
(Die ſpezielle Eintheitung enthält die‘ Beilage Nr, 16.) 
Diefe Kriegsheere waren im, Marfch begriffen: 

. Die Engländer erhielten ihre Verſtaͤrkungen, befonders zahlreiche 
Kavallerie und: Artillerte, 

Die preußifchen Truppen marfehirten in 2 Hauptfolonnen gegen 
den Rhein, nämlich die fehlefifchen auf Eobieng, die maͤrki⸗ 
fhen und pommerſchen anf Cöln, 

Das ruſſiſche Kriegsheer marfchirte in 3 Kolonnen, und paffirte 
bei Mainz, Oppenheim und Wannheim. den Rhein, 

Dan 2 Das 


id 
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Das oͤſtreichiſche Kriegaheer marſchirte in 2 ———— burch 
Schwaben nach dem Oberrhein. 9*N 
Alle Feſtungen wurden wehrhaft gemacht: | u 

Oſtende, Nieuport und Antwerpen wurden ausgebeſſert, und in 
den Stand geſetzt, eine Belagerung ‚auszuhalten. Wres, 
Tournah, Mons, Ath und die Zitadelle von Gent wurden 

hergeſtellt, und bei Oudenarde ein Brüdenfopf angelegt. 
. Die alte. Feſtung Coͤln wurde bergeftelt, 

Der Herzog Wellington ließ 200 Stuͤck Belagerungsgefhig, | ie 
des, mit 1000 Sub, nach Antwerpen bringen, . der: Fuͤrſt 
Bücher bo Stüd von Weſel, jedes mit 800 Schuß nach 
Luͤttich. 

Es wurden polizeiliche, Diafcegein längs dem Rhein genommen, 

der Krieg in Neapel angefangen, und ſchon nad 6 Boden von 


den öftreishifchen Teldherren und ihren, tapfern- Soldaten glänzend 


geendiget, und der Congreß in Wien, entfchied .nun in Eintrag 


das Schickſal der Voͤlker und ‚Länder alfo: 


Der König von Sachſen unterzeichnete am shten Mai 1815. 
den Vertrag, in welchem er’ auf dag Herzogthum Warſdan, und 
von Sachfen auf ‚ungefähr, 400, Nuadrar: Meilen mit 850,000 
Einwohnern verzichtetg; biefe, Ränder —— au und Preu⸗ 
ben, wie es bereits erwähnt.” 

Oeſtreich erhieit den ‚Tarnıgı 


‚Rußland zurüd, in Stalien bie Ioı 


Provinzen, das Herzogthum Mantu 
ſchaften Bormio und Cleven — 
Venetianiſchen ‚König. eichs. 

uͤber den Austauſch des Ing: jan 
burg blieben noch unbeendigt. D 
das Großherzogthum Toskana, das 
nen vorigen. Befi 6, und das der € 

fallene Parma, Piacenza und. Su 

ſcher Verwaltung. 

Bailern erhielt gegen Tirol und Vorarlberg, das Großber⸗ 
zogthum Wuaͤrzburg, ‚das Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg und, nd, pier 
Aemter von Darmſtadt. 

Baden und Haflen⸗ Darmſtadt erhiglten Entfchadigun⸗ 
gen auf dem linken Ufer des Rheines, das letztere Auch die, Feſtung 
Mainz, in welcher jedoch ER und preußifche. A agung 
verbleiben ſolltz. 


erden 
J * R —— Br . ak 
B 


r8 


zn. durch Hidethein Eingea, einen Theil 
von uͤnſter und durch Oſtfriesland bergreßent, a | 
— erphielt Fulda und 3 Aemter von Darmfladt, 

eh Meklenburgiſchen Her ᷣgen und Weimar, den 

kitel an; das — wurde durch 70,08 | Men: 


erhielt erſt! nach der Si ung Mhtere _am 
i6ten. Juli 1815, die Marken und’ble gorſtenthuͤmer Denevent 
und Ponte Corbo und die Legationen’ bis zehn 0 * 
. „ Sarbinteh erhiett Da jurlick und wurbe durch Ge⸗ 
nua ‚vergrößert. © . J 
das Bistum Luͤttich, 
vergrößert, daB Teßtere 
dorfen, am ı6ten März 
ve, init den Titel „König 
e feine’ Kolonien zuruͤck. 
Alta und Helgoland, und erwarb bie 
Joniſchen Inſeln de Quadrat: Meilen 
. 
mbürg, Bremen und Luͤbeck und 
Wurden für“ freie detthhe Staͤdte erklärt. 
zder Reichsvetbiandewurde 
offene Üebereinfunft gegründet, 
‚eiten dureh eine zu Srandfürt 
"sserfammlung ‚beforgt werden 


n Bundesatce wurde am roten 
——— in Wien geſchloſſen, 

n unferer Zelt gehoͤrt; er vol—⸗ 
ris geſchloſſenen Frieden, und 
Tat Und’ Geſtalt beſtimmen, 
Anden. 

Der Feldmarſchall Herzog Wellington reiſte bereits am 2öffeh 
Die, vo 1 Wien ab, und ‚traf in den erſten Tagen des Aprils in 
Bruͤffel let,’ 16 er ſein Hauptquartier nahm, er entwarf einen 

Schrank n, den. er jedoch nur dann ausfuͤhren zu kbnnen 
glaubte, wenin dag "preußifche Kriegsheer ſich tt feiner Haupt: 
mache, hei, Naͤmur ho“ rn feſtſetzte ; DER ſosleich ge 


1.1. ee : | 
Ser Gelömachtall, Fuͤrſt Slücher verließ dm den‘ April. 
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Berlin, und reifete Über Caſſel nady Luͤttich, tob fein Hauptquar. 
tier ſo fange verblieb, bis es nach Namur verlegt' wurde. F 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg kbernahm am 'ı ten, 
Mat im Hauptquartier. zu Hellbronn fein :"Aemee= Kommende, 
und verlegte fein Hauptquaͤrtier ſpaͤter nach Heidelberg. . "' 
Es war am =6ften. Mat, als der Kater von Rußland und 
der König von Preußen Wien verliehen, ber erſtere reifete ſogleich 
nah dem Hauptquartier Heidelberg‘, "der König von Preußen 
hingegen nach Berlin. "Am zrfter Mai vertieß auch der au: 
von Deflreich Wien, und veifete aber München nach Heldel⸗ 
berg. : Worauf nach der Koͤnig von Preußen, Nachdem -Am-'tfien 
und 2ten uni das Garde: und Grenadier: Corps von Berlin 
abmarfchirt war, am’ n -Jüni von —— nach dem Rhein 
abging. 
So mar bein alles ſam neuen Bamofe vorbereitet, und um 
ihn zu eröffnen, erwartete man noch dag 'ruffifche Kriegeheer, wels 
bes in ſtarken Märfchen von der Weichſel laͤnge dem Main: hers 
auf rliette; fo wie das Eintreffen des Sftreichifch - italienifchen Krieges 
hetres an Frankreichs ſuͤdſicher Grenze; doch vielleicht haͤtte man 
dieſe Heere nicht erwarten, ſondern fruͤher gegen Paris vorruͤcken 
ſollen, denn ſo ſchnell die Kriegsheere verſammelt wurden, fo lange 
dauerte ihr Stillſtand laͤngs der Sambre und vanzen Rhein⸗ 
linie bie zur Schweiz; hinauf. 
Die verduͤndeten Mächte konnten ihre uſtungen erſt in der 
Mitte Juni vollenden; und hatten fie fuͤr den Anfang ber Feind⸗ 
ſeligkeiten feſtgeſetzt. Ihr Angriffsplan war den des vorigen 
Jahres und Feldzuges aͤhnlich; ko follten die vier Kriegtherre von 
allen Seiten in Frankreich einräden das Voͤrrlicken des Heeres 
aus den Niederlanden follte fo lange aufgehalten werden, bis ſich 
‘die aͤbrigen Kolonnen in ‚gleicher‘ Entfernung von Paris befinden 
wuͤrden; worauf el llet Jugleich gegen Maris’ konzentriſch vorruͤcken 
follten, Das büffiſche Kriegsheer, welches anfaͤnglich beftimmt 
Morde Reſervten zu biiden, erhielt ſpaͤter die Beſtimmung, the 
reihe, welche dadurth entſtand, daß ſich das Nieder— 
“thehftfägen Keriegtheer (well man in den Niederlanden den erſten 
Angriff irwartete) allher an das Nieberlaͤndiſche Kriegsheer 
Welll hton).unde an bie Sambre 8, ’um fh gegenſeirig wirt 
famer unterftügen zu £önnen, 
| Die Steltung vet Rrteaferre war am a 
Ä uni folgender io ae 
1) DEN &ußerfien Fechten Flaͤgei bilbete die Mieberlan— 
B 2 


* 
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diſche Arme« — ihre Stellung erſtreckte ſich länge | 
der niederlaͤndiſch «franzöfi iſchen Grenze, von der Luͤſte big.. ‚gegen | 
‚Die Dyle, zwiſchen ber Schelde und Moas; von Tournay über 
Ah, Mons und Mipelles, dehnte fie ihren linken Stügel bis Ge⸗ 
nappe aus, fie lag. in fehr mweitläuftigen. Rantonirungegz .. -., . .., 
6808. Corps des rechten Slügels (Lord Hill). bei Ath, 
das Corps des linken Flügels ‚(Prinz v. Oranien) bei, Vraine 
lle Comte und Nivelles, — 
das Kavallerie⸗ Corps (Graf Asbridge) bei. Seammsnt, en 
die Referve (Wellington)- in Bruͤſſel und der. Umgegend, 
" bie, „hraunföömseigfiheg. „Sruppen. Hauptquartier des Herzogs 
in Laeten, — 
Das, Hauptquartier des Heripgs, Wellington war in Beh 
Auf Borpoften flanden: 
‚bei Frasnes als.Anßerfe Spige ein Bataillon des 2ten naf: 
„fauifchen. Infanterie⸗ Regiments und.eine reitende Batterie; 
" in Genappe fland..der Oberft Prinz. Bernhard von Weimar 
— mit der 2ten Brigade der 2ten niederlaͤndiſchen Divifion, 
. (Perponcher) deren Hauptquartier in Braine le Tomte mar. 
Die, 10,000 -Mann ſtarke, hannoͤvriſche Referve, und. eine 
Diviſ on —— Truppen heſebten die neuen, vollendeten 
‚Seflungen, F 
Nivelles war zum Vereinigungspunft des niederländifchen 
PM on beſtimmt, und, der Herzog Wellington glaubte, folche 
Anordnungen getroffen zu Haben; dag fein Kriegsheer dort in 24 
‚Stunden Zeit verfammelt, ſeyn Fönnte, und in der Auffiellung nichts 
‚ändern zu £önnen, ehe fich der Angriff des Feindes entwickelt habe, 
"da. der Angriff von Maubeuge auf Mons, auf Bin 1uR) Niue 
‚les, oder Charleroi erfolgen konnte. 
— 2) Links an die Armee der Niederlande ſchloß ſich bie Ku: 
.mee des Niederrpeins. (Blücher) an, fie. hatte Anfangs Mei 
ſich an, der Mans. verfammelt, und. eine. ‚Stellung von Bin, und 
Charleroy Hinter der. Sambre auf. beiden Seiten ‚der Moni, bis 
Einey bezogen, und ihre Reſerve zwiſchen Luͤttich, Huy und. Hannzut 
aufgeſtellt. Dieſe Stellung ſollte den Feind ungewiß erhalten. 
ob das preußiſche Kriegsheer rechts abmarſchiren und jan das 
niederiaͤndiſche Heer, oder links ſich an. bie. ‚anvüdende, 
fifche Armee anfchließen würde. 
Das preußifhe Kriegsheer ſtand in ſo engen. Kuninirunge, 
als es die Derpflegungsanftalten erlaubten, naͤmlich: 
das ıfle — (v. Bieten) bei Charleroy, 


— 


— 








dad ete Armee: Corps (v: Pirch Ber ıfle) bei. Namur, 
"das Ste Armees Corps (v. Thielemann) bei Einey, 
das Ate Armees Corps (Bülow v. Dennewig) bei Lüttich, 


das norddeutſche Bundes: Corps (Reit v. a 


Trier an der Deofel, — 


das Hauptquartier bes Feldmarſchallo, daͤrſten Be war “ 


Namur, 
folglich, treffenweife hinter einander, in einer Stellung, — bei⸗ 
nahe 6 Meilen in der Tiefe hattez in dieſer Stellung konnte es 
nur in feiner Iinfen Flanke unerwartet angegriffen werden, allein 


dieſe Flanke war durch die Sambre, und weiter zurüd durch die - 


. Mans. gededt, deren Uebergänge zum Theil befegt, zum Theil se | 


— — — ⸗eN⸗ 


nam beobachtet wurden. 

Zufsige ber. Derabredungen mit "dem Herzog Wellington 
ſchleuniger, gegenſeitiger Unterftuͤtzung, hatte der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Bluͤcher, zum Vereinigungspunkte feines Kriegeheeres im Fall eis 
nes Angriffe, eine Stellung hinter dem Ligny: Bach unweit 
Tlenrus, 4 &tunden von Namur gewählt, um fick der engliſchen 
Armẽe noch mehr zu. nähern, die, wie erwähnt, fih bei Nivelles 
zu vereinigen angewieſen war. 

Das Ifle preußifche Armee-Corps bes Generals 
v. Zieten fland, als der Vortrab des gefammten Kriegsheeres, 
fon feit Anfang May an der Sambre, und beobachtete bie 
Grenze und den Feind. Der General v. Zieten hatte für den Fall, 
daß den Feind vorräden und, angre(fen follte, die nachfolgende 
Dispofltion gegeben : 

„In dem tintretenden Yale, daß ber Feind auf der Straße 
von Binde oder Maubeuge vordringt, und feine Ueberlegenheit 
einen Ruͤckzug der Vorpoſten und eine ——— des ganzen 
Corps noͤthig macht, verſammelt ſich: | 

bie ıfle Brigade hinter Fontaines l'Eueque, 

beste: — hinter Ehärleroy, 
die zt — hinter Fleurus, 

die 4)te — hinter One, 
die Reſerve⸗Kavallerie hinter Gembloux, mot fie die weitere 

Ordre erwartet, 

die Heoferne : Artillerie. Hinter Egheze. 

Die te Brigade laͤßt in Chatelett, Charleroy und Marchienne 
in jedem dieſer Orte ein Bataillon, und die uſte Brigade in Fon: 
Kine PEvrqquue 2 Compagnien zur zen ber Borpoften zurüd, 
Don diefe anzuweiſen find. 
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In Hinficht der Verpoften, ſo ziehen ſich die 2 Schuͤtzen⸗ 
Compagnien der ıflen Brigade big: hinter das Defilee der Haine. 

Dos Gros des. .ıften ſchleſiſchen Hufaren «Regiments fegt fich 
hinter: Lernnes, wohin; auch die Vornoſten —— Baumes ſich 
in föräger Kichtung wenden. 

‚Der Poſten von Labben. gebt hart. auf- — linken uſer der 
Sanbre zurüd, 

— Gros des Uhlanen-Regiments Nr. 6. geht. auf Charle⸗ 

ruͤck, und ſchließt ſich an die 2te Brigade an.: ; 
er bei Thuin ſtehende Poſten dieſes Regiments wartet den 
goften von Lobhes ab, und zieht ſich mit demfelben am' linden‘ 
Ufer. der Sambre nad) Marchienne, Alle Übrigen zwifchen Thuin 
und Ham fur Heure ſtehenden Feldwachen ziehen ſich über Mions 
tigni de. Thigneu auf. Marchienne, ı bie. zwiſchen Dam fur Heure 
und Gerpinnes feehenden Poften ziehen ſich gerade auf Chapteray.. 
» Die in Pres le fort St. Euftachee fiehende .ıfle und zte Est 
quadron des weſtphaͤliſchen Landwehr : Rawallerie : Regiments paſſi⸗ 
ren die Sambre bei Chntelet, und fchließen fi der zten Brigade 
an, die 3te und Ate Esquadron paffiren.die Sambre bei Fallizole, 
ihre Vorpoſten nehmen denfelhen Weg: und fshließen fich an ihre 
Esquadrons an, welche fich fodann Auf dem linfen fer der Sam⸗ 

bre mit der. ıflen und 2ten Esquadron wieder. vereinigen, 

Die Uebengänge Über die Sambre, die ſich im Beurk der 
refpeftiven Brigaden befinden, . bleiben fd lange befegt, bis die 
Brigaden von. ihren Sammelplaͤtzen abzumarſchiren beardert 
werden. 

Die Bagage und des een le bis Temple ice 
ſchickt. 

Sollte der Feind eine weitere —X Dez veran⸗ 
laffen, fo zieht ſich: ir 

die ıfle Brigade, nachdem fie ihre Artillerie ſchon — 
Goſſelies vorausgeſchickt hat, über Rour auf Jumet und Geffelies 
jurüd, und ſtellt ſich hinter Goſſelies als Avantgarde, und sur 
Unterftögung der Poften am Pieton Bache auf. 

"Die 2te Brigade fegt ſich ‚vor Fleurus, dieſen Ort ‚im 
Ruͤcken behaltend. 

Die 3te Brigade It ſich Hinter: Fleurus rechts an der 
Straße, 

die 4te Brigade links berfeiben in Kolonnen auf. : 

Wenn die Brigaden ben Befehl zum fortgefeßten Ruͤchug 
nach Fleurus bekommen, ſo behalten bie ıfle und ‘te Brigade, die 





Uebergänge über den Pieton Yard befeht,. ‚und zwar die are. Bli⸗ 
gade von Roux bis zum Einfall dieſes Waſſers in bie Sambre. 

‚Die, ıfte Brigade von Keur bis an die Roͤmerſtraße. Das 
ıfle ſchleſi ſche Huſaren- und das Uhlanen: Regiment Nr. 6. bleiben 
als Soutien der am „Pieton Bache aufgeftellten Infanterie, Die 
Neferde : Kavallerie rückt nach Sombreuf, die Keferve: Artillerie 
geht auf der Roͤmerſtraße vor, bis in die Richtung dieffeits des 
Defilees von Gembloux, um im Fall, bag man in der Poſi⸗ 
tion von Fleurus bag. Gefecht annehmen will, a portée zu ſeyn, 
oder daß ein weiterer Ruͤckzug angeordnet werden muͤßte, von 
Semblour über Temploux in die große Straße nach Namur ein⸗ 
fallen zu koͤnnen. 

Die Bagage der Brlaaden geht gleich uͤbeer Namur hinaus, 
wenn ein weiterer RNuͤckzug. noͤthig ſeyn ſollte, es befindet ſich 
bei derſelben per Brigade ein Öfäijier mit der nöthigen Bedeckung. 

In dem Fall, daß der Feind von Beaumont oder Philippe⸗ 
ville vorrüdt, fo bleibt die vorige: Dispofit itton ganz dieſelbe. 

Die 2te Brigade behält. -ofsdann die Uebergänge über die _ 
Sambre bei Marchienne, Charlergp und Chatelett fo lange befegt, 
bis die ıfle Brigade von Fontaines lEveque in gleicher Höhe mit 
ihr angekommen iſt, der Reſt der dten Brigade bleibt als Unter: 
füßung der 3 genannten Poften,. und als Avantgarde des bei Fleu: 
rus verfammelten Armee: Corps hinter Gilly auf der Straße ven 
Charleroy nach Fleurus Poſition faſſend, bis auf weitere Ordre ſtehen. 

Wenn der Feind von Philippeville koͤmmt, und die Vorpoſten 

der 4ten Brigade werden zuruͤckgedruͤngt, fo muß dieſe Brigade 
Me Uebergänge über die Sambre fo lange vertheldigen, bis das 
Armee: Corps verfammelt iſt. 
Wann einzelne franzoͤſi ſche bewaffnete Truppen auf den Bors 
poften ankommen, fo werden folche, wenn ſie nicht Ueberläufer find, 
zuruͤkgewieſen, wenn ſie aber hierauf nicht, achten, fo muß man 
ſuchen fie einzufangen, und fie nach dem Hauptquartiere transpors 
tiren laſſen. Auf Eeinen Fall muß zugegeben werden, daß eine 
Vedette fih auf friedfertige Weiſe zuruͤckziecht. 

Wenn der Sall.eintritt, daß ſich das ıfle Armee: Corp Bei 
Fleurus zufammenzieht, .fo begiebt fi) das Hauptquartier nach 
Fleurus. 

Charleroy, den 2ten DMoy 3815, | 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Für opera der Wochriſt F — des Generalſtabes 
Reiche. 
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Am r4ten Juni des Abende‘ meldete der General v. Bieten, 
daß feine Vorpoften ſtarke feindliche Kolonnen, aus allen Waffen 
zuſämmengeſetzt, wahrgenommen hätten, und daß fich das franzd- 
fifche Kriegsheer zum Angriff vorzubereiten ſcheine. 

‚Hierauf verordnete der Feldmarfchall Fuͤrſt Blächer durch 
Befehle, welche noch vor Mitternacht abgingen, die Vereinigung 
feines N wornach am totgenben Tage ale am ı5ten 
uni: - 
das ıfe Keine Corps (v. Zieten) in ſeiner Stellung an 

der Sambre verbleiben, den Angriff des Feindes erwarten, 
und in dem Fall, daß es von uͤberlegenen feindlichen Streit⸗ 
kraͤften zum Ruͤckzuge gendthiget werde, dieſen Ruͤckzug lange 
ſam (um den andern Corps zur Vereinigung zu geben) 
bis nach Fleurus fortſetzen ſollte; 

Das 2te Armee:Corps (v. Picch der iſte) bei Sombreuf; 

das 3te Armee-Corps (v. Thielemann) zur Dedung der 
linken Flanke bei Namur; ‘= 

das 4te Armee-Corps (Bülow v. Dennewitz) von Luͤttich 
nach Haunut marſchiren ſolle. 

Der General v. Zieten gab dem ıften Armee: Corps Befehl, 

es follten die Brigaden, jede in fich, thre Truppen mehr vereinigen, 
fi ich ihrer Bagage entledigen, Die Vorpoſten ihre bisherigen Stel⸗ 
Iungen inne behalten, und den feindlichen Angriff erwarten. 

Die Stellung des ıflen Armee: Corps war die folgende: 

das Hauptquartier des General: Lieutenants v. Zieten war in 

Charleroy; 

das Brigade-Quartier der ıffen Brigade In Fontaine Pr 
veque, die Truppen flanden von dort bis nach Binche, mo 
ihr. linker Flügel mit dem niederländifchen Kriegeheere zu⸗ 
ſammenſtieß; 

das Brigade-Quartier der 2ten Brigade und Ihr Game 
melplag war Marchienne au pont, die Truppen flanden von 

Marchienne au pont bis Chatellet auf beiden Ufern der 

Sambre; 

Me Vorderpoſten ſtanden von Lobbes ſur Sambre bis Gerpin⸗ 

nes, längs der franzoͤſiſchen Grenze ausgedehnt; 
das Brigade-Quartier der Zten Brigade war in Sleurus, 
bie Truppen fanden als Reſerve zwiſchen Sinne und der 

Sambre; | 


vbas Brigade» Quartier der 4ten Brigade war in Chatellet, 
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‚bie Truppen flanden bei. Miouftier fur Sambre auf beiden Ä 
Ufern dieſes Fluſſes; 

die Vorderpoſten ſtanden von Biesme bis an die Mans, wo 
fie ſich an die Vorpoſten des 2ten Armee-Corps anſchloſſen; 

die Reſerve-Kavallerie ſtand bei Sombreuf; 

bie Reſerve-Artillerie ſtand bis Perwez le Marchez. 

Aus den gegebenen Befehlen an das niederrheiniſche Kriegs⸗ 
heer, ſowohl von Seiten des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher, als 
des Generals v. Zieten ergiebt ſich alſo aktenmaͤßig, daß daſſelbe 
auf einen Angriff des franzoͤſiſchen Kriegsheeres vorbereitet war, 
und daß bereits am 14ten Juni die nöthigen Anordnungen getrofs - 
- fen waren, wornach es alfo am ısten Juni vom Feinde nicht 
überfallen worden iſt, wie viele ſchlecht Unterrichtete glauben, daß 

es geſchehen fey. 
| 3) Links dem nieberrheinifchen Kriegsheere, erhielt die, in ans 
seftrengten Maͤrſchen gegen den Rhein heranruͤckende, ruffifche 
Armee oder die des Mittelrheins, (Barklay de Tolly) 
bie Beftimmung, in die große Lüde einzuruͤcken, welche groifchen 
den Heeren des Dber- und Niederrheins fich befand. 

4) Links von dem ruffifchen Kriegsheere ftand das Kriegs: 
heer vom Oberrhein (Schwarzenberg), es war ausgebehnt 
‚ längs dem Rhein, von Mannheim bis zum Bodenſee: 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
in Heidelberg; 

das iſte Armee⸗Corps (Colloredo) in Freiburg im Breisgau; 

das 2te Armee: Corps (Hobenzoflern) in Emmedingen und Offen⸗ 
burg; 

das 3te ArmeesCorps (Kronprinz v. Wirtemberg) in Bruchfal | 
und Raſtadt das Corps Fantenirte von Schwezingen bis 
nah Kehl; 

das Ate ArmeesCorps (Fürft Wrede) in Mannheim; 

ber Bortrab jenfeits des Rheins; 

die dſtreichiſche Reſerve (Erzherzog Ferdinand) in Canſtadt in 
Schwaben. 

5) Links vom Kriegsheere des Dber: Rheins ſtand die oͤſtrei⸗ 

chiſche Armee von Dberitalien (Frimont): 
das ıfle Armee: Corps (Radivojevich) war beſtimmt durch das 
Walliſerland; 
das ate Armee: Corps (Bubna) durch Savoyen, gegen bie Rhone 
vorzudringen. 
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Drittes Kapitet. 


heldzug des niederrbeiniſchen und niederlandiſchen Kriegsbeeres vom 
isten bis den m Sant 18:5. 


V ‚Der — Yan — se 


I Das nlederrheinifche. Kriegsheer des Feld marſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtadt. 

Die beiden Fluͤſſe Sambre und Maas — in der Nacht 
vom 1g4ten zum ı5ten “uni noch das preußifche von dem⸗ fran⸗ 
zöfifchen Kriegsheere, dieſe Klüffe, die aus Frankreich kommen, 
vereinigen fih bei Namur. Die niederländifche Gegend, die zwiſcher 
biefen Fluͤſſen und dem franzöfifchen Gebiet liegt, bildet ein Dreiech, 
in welchem in einer waldigten Gegend außer dem Städtchen Thuin 
mehrere Dörfer liegen; feitwärts diefes Dreiecks hatte Napoleon fein 
Kriegsheer vereiniget, nordwärts auf dem linken Ufer der Sambre 
ftand das ıfle preußiſche Armee⸗ Sorps in ber bereits mehr. er: 
soähnten Stellung. 

Der Feind hatte zwei Straßen vor ſich, auf denen er gegen 
das preußifche Kriegsheer vorrüden Eonnte, entweder links vou 
Beaumont Über Thuin, oder rechts von Florennes nach Charleroy; F 
beide Straßen gewährten ihm den Vortheil, daß fie durch Wals 
dungen führten, die "feinen Anmarfch verdedten. . 

Napoleon ließ noch wor Tagesanbruch fein Kelegeheer. unter 
die Waffen treten, denn gleich Wallenſtein nicht frei von dem taͤu⸗ 
ſchenden Glauben an gluͤckliche Sterne und Tage, führte er bie 
Franzoſen an den Jahrestagen der Schlachten von Marengo und 
Friedland gegen den Feind, nachdem er durch eine Fräftige ‚Anrede 
Groclamation) ihre Ruhmſucht, die. Erinnerung an vorige Siege, 
die Ausſicht auf kuͤnftige Schmach im Fall der Niederlage, hin 
gegen der Kriegsehre und Beute im Fall des Sieges lebhaft ge 
wedt hatte, ließ er zwei Kolonnen bilden, und ſelbige uͤber Thuin, 
und uͤber Gerpinnes gegen Charleroy zum Angriff vorruͤcken. Die 
Kolonne zur Linken erreichte fruͤher die Sambre, und paſſirte die⸗ 

‚ten Fliuß bei Thuin, die Kolonne zur Rechten hatte eine Meile 
weiter zu marfchiren, ehe fie die Sambre bei Charleroy erreichte. 
Das ıfle und 2te Armee-Corps follten die Sambre bei Mar: 
ehienne, das Zte und Gte Armee» Corps und bie Garden bei al 
leroy, und das 4te Corps bei Chatellet paffiren. 
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Feindlicher Angriff, Bereinigung des ıflen Armee: 
Corps bei Fleurus, Gefechte bei Thuin, nl 

Gilly und Soffelies. 

Um 3. Uhr des Morgens “griff der Feind die‘ Worsiflenterte 
des ıften Armee: Corps auf allen Punkten an, und brängte die 
Feldwachen zuruͤck. Das te feindliche Armee: Corps (Reily), 
m feiner Spitze die feichte Meiterei- Divifiou Pirẽ, ruͤckte von 
Beramont vor, ſa wie das ıfle Armees Corps u. von. Solre 


fir Sambre nach Thuin. 


‚Die Vorderpoſten der ıflen Brigade ander mit dem 
rechten Flügel bei Binche, mit dem Zentrum. bei Anderluss, mit 
dem, linken. Fluͤgel unweit Thuin bei Lobbes. x 

Die BVorderpoften der zten Brigade erfiredten. fih auf 
dem vechten-Ufer. der Sambre von Thuin bis Gerpinnes, und 
wurben. burch den Öberfilieutenant :v. .Woisfy zu Jamignon bes 
fehliget. Das Städtchen Thuin war mit dem Füfilier« Bataillon 
des Zen weſtphaͤliſchen Landwehr⸗Infanterie⸗ Regiments, Serpinnes 
fo wie. Ham fur Heure durch das Füfilier: Bataillon des 28ſten 
Infanterie: Regiments befegt. Das ıffe weſtpreußiſche Drayoner- 
Regiment Hielt die. Feldwachen von Maladry bis Gerpinnes, und 
es waren 2 Esquabrong.rechts und 2 Esquabrans links zur a 
nahme der Fuͤſilier⸗Bataillone beftimmt. 

Als der General v. Zieten vom Anmarſch des Geindes unter: 
richtet war, und beifen Abficht gegen Charleroy vorzuruͤcken erkannte, 
fogeb er uni halb 4uhr des Morgens Befehle zur Vereinigung ber 
Brigaben, und zwar: 

die ıfte Brigadır ſolle fich bei Pieton vereinigen, um bie alte 
NMoͤmerſtraße zu beiden, . und fich bei. Annäherung des Fein: 
des langſam gegen Goffelies zurückziehen. 
a 2te Brigade follte fich bei Charleroy vereinigen, und : 
die 3 Sambre When bei Marchienne, Charleroy und Cha: 
. „ $ellet wertheidigen, bis die ıfle Brigade Soffelies erreicht ba: 
ben würbe, damit fie, welche den: weiteften Weg zu machen 
hatte, nicht vom Feinde abgefchnitten werden möchte. — 
Hierauf follte. fich bie 210 Brtgade bis, hinter Willy zurüde 
ziehen. 
Die 3te und aAte Srigade, — Reſerve— Kavallerie 

‚und Artillerie traten ſogleich den Marſch nach Fleurus 

-"an,.um-bort bie Stellung zu beſetzen, in welcher die gebo- 
tene Bereinigung des nieberrheinifchen Kriegäheeres bewirkt 

‚werden follte, | 
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Sogleich eilte die ıfle Brigade fich bei Fontaine l'Eveque zus | 
vereinigen , ihre Poften von Binche heranzuziehen, und fig zum 
weitern Ruͤckzug auf Goſſelies anzufchiden. 
Die ate —— ſtellte ſich folgendergeſtalt zur Vertheidlgung 
der Sambre auf: 
Marchienne au pont beſetzte das ate Bataillon ‚des ıflen 
weftpreußifchen Infanterie» Regiments, es "hatte einen Poſten 
in St. Martin. und Zoone, und aunderhielt die Derbinbang 
mit der erften Brigade; - 
Charleroy wurde durch das iſte Bataillon bes erften weſt⸗ 

preußifchen nfanterie- Regiments bet; 
⸗Chatellet mit, dem ıflen und — — des söften ns 
fünserie: Regiments; 

Dampremy und den Pieton: Bach — Rour beſehte das 
iſte Bataillon des 2ten weſtphaͤliſchen Landwehr⸗ Infamtrie⸗ 
Regiments; 

Gilly wurde mit dem aten Bataillon bes 2ten weſtwhäuthen 

Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments beſetzt; 

4 Kanonen waren zur Deckung des Ruc ager von Marchientie, 
bei der Kirche von Dampremy aufgeſtellt. 

Das Gefecht wurde heftig, und hatte fon längere Zeit ges 
dauert, als es der feindlichen Koloane zur Linken durch ihre große 
Uebermache gelang, das in Thuin aufgefleitte Bataillon, obwohl 
‚nur nad bartnädigem Kampfe, aus biefem Drte zu verdrängen, 
und zum Ruͤckzuge nach Montigny zu näthigen; der Feind pafliste 
die Sambre, und war bemüht, das ıfte Armee: Corps in Rüden 
zu nehmen, und zwifchen 2 Feuer zu bringen. 

Die Borbertruppen traten nun, vom $einde aufs heftigfte 
verfolgt und gedrängt, den Rüdzug an; das Zte Bataillon des 
ten sweftphälifchen Landiwehrs Infanterier Regiments von Mon⸗ 
tigny Über Marchienne au pont und Dampremy gegen Silly, das 
28ſte Infanterie-Regiment, nachdem es fein Fäfilier Bataillon 
son Serpinnes ber aufgenommen hatte, von Chatellet gleichfalls 
nach Silly, und auch das ıfle Bataillon des zten wmeftphälifchen 
Landwehr s Infanteries Regiments mit 4 Kanonen verlieh Dam⸗ 
premy und den Pieton Bach, und rädte nach Gilly. Charleroy 
hingegen wurde aufs hartnaͤckigſte vertheibiget, damit der rechte 

Fluͤgel feinen Ruͤckzug bewerkſtelligen koͤnne. | 

Es war 10 Uhr des Morgens, ale das Zte franzöfifche Ar⸗ 
mee: Corps (Bandamme) und das ıfe ReitereisCorps MPajoſ) 
Charleroy fehr lebhaft angriffen, drei wiederholte Angriffe der 


Pe 
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zahlreichen feindlichen Truppen nr ben unbefefligten. Dt, wurden 
tapfer zuruͤckgeſchlagen, bie Preußen zerſtoͤrtgy die Bruͤcke, um 
* Feind noch laͤnger aufzuhalten. Allein gegen Mittag hatte 

das 2te franzoͤſiſche Armee-Corps die Sambre durchwatet und 
Marchienne erobert, fo wie das iſte Armee-Corps (Erlon) bei 
Thuin bereits die Sambre ‚paffirt. Da nun der Feind im Beſitz 
beider Sambre Ufer war, fo mußte nun auch Charleray geräumt 
werden; ‚allein damit die auf dem Mearfch von Fontaine l'Eveque 
nach Goſſelies hegriffene ıfle Brigade nicht gefährdet werden follte, 
bezog die, vereinigte te Brigade um 2 Uhr, eine Stunde hinter 
Charleroh, bei dem Dorfe Gilly eine vortheilhafte Stellung Diner 
mont gelehnt, und den linken gegen Chatelineau verlängert. Zur 
Dedung der linken Flanke blieb die Sambre: Brüde bei Chatellee 
(mo das Ate framoſ iſche — noch nicht angekommen war) 
beſeßt. 
Der General v. Pirch der ate ftellte bei Gilly feine Brigade 
folgendergeftalt auf: -}; 

An dem vordern Abhange des Höhenzuges io einem Pleinen 
Gehölze flellte er das Fuͤſilier⸗ Bataillon des ıflen wweftpreußifchen 
Infanterie Regiments, 4 Stuͤck Geſchuͤtz von der 6pfuͤndigen Fuß: 
batterie Nr. 3. ſtanden zur Rechten auf einer vorfpringenden Kuppe, 
um das vorliegende Thal zu beberrfchen, 2 Stuͤck Geſchuͤtz fanden 
jwifchen dieſem Punkt und der großen Straße nach Sleurus, und 2 Stuͤck 
Geſchuͤtz fanden rechts von diefer Straße, um das Vorruͤcken feindlicher 
Kolonnen gegen Billy möglichft zu verhindern. Die Scharffchägen 
des Füfiliers Bataillons des ıflen weſtpreußiſchen Infanterie-Re⸗ 


giments weren hinter. ben Hecken zum Schutz des Geſchuͤtzes auf: 
geſtellt. Das. wie. Basaillon des 28ſten Sinfanterier Regiments 


wurde rechts von ‚der Straße von Fleurus, unweit der Abtei &or 
leilmont verdeckt aufgeftellt, das 1ſte Bataillon des 28ſten Infan⸗ 
tepie: Regiments ſtand über der Straße nach Lambuſart, das Fuͤ⸗ 
ſilier⸗ Bataillon gegen Chatellet zu, und die beiden Bataillons des 
ıften weſtpreußiſchen Infanterie: Regiments blieben zur Neferve 
beſtimmt. Das. ıfle weftpreußifche Dragoner Regiment ftand am 
Abdange des Bergrüdens gegen Chatellet zu, hielt die Vorpoſten, 
ptrouillirte das. Thal der Sambre, und unterhielt auch die Ver: 
bindung nit, einen bei, Farcienne flehenden Poſten der Zten Brigade. 
‚Am zu perhindern, daß. der Feind, im Fall er den Engpaß 
von Gilly fürzire, nicht fogleich auf der großen Straße von Fleu⸗ 
rus vorprelle, und den Küdjug der, zten Brigade auf Lambuͤſart 
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fföre, ließ der General v. Pirch im Walde auf Biefer Strafe 
einen Verhau machen, eine Maßregel, welche den Nutzen hart, 
daß fie die feindliche Neiterei auf ‘der Straße —— vom 
ſchnellen Verfolgen abhielt. 

Schon gegen Mittag war das ıfle Kavallerie: Corps Dajet) 


in Charleroy eingeruͤkt, wo die Sappeurs und Marins' der Garde 


die Bruͤcke uͤber die Sambre fogleich wieder Herftellen mußten; 
der General Clary führte zuvoͤrderſt Nelterel auf der Bräffeler 
Straße gegen Voffelies, fo wie der General Pajol auf'der Strafe 
nach Namur gegen Gilly. Um 3 Uhr Nachmittags ‚folgte umter 
dem Marſchall Grouchy, von Charleroy gegen Gilly, das Zte Ar: 
mee= Corps (Bandamme) und das eſte Kavallerie: Corps (Yajo), 
während das 2te Armee: Corps (Reille) bei Marchienne au pont 


"die Sambre paffirte, und gegen Gpffelies vorrüdte, theils um den 


‚Preußen die Ruͤckzugslinie auf ber Brüffeler: Straße abzufchnei: 


‚den, theils um dadurch die zennund zwiſchen Preußen und 


Englaͤndern einzuleiten. 

Gegen 3 Uhr Nachmittags: wurde bie 2te Brigade von dem 
feindlichen Zten Armee: Corps- angegriffen, umd durch 16 Stuͤck 
Geſchuͤtz lebhaft beſchoſſen, allein die Angriffe von = Kolonnen 
Fußvolk und 4 Regimentern Reiterei gluͤckten nicht, - bis auch bie 
Brücke von Chatellee durch die Truppen des, von Philippeville vor: 


rüdenden, feindlichen ten Armee: Corps genommen, und bie * 


Flanke der preußiſchen Stellung bedrohet und umgungen war. 


Die 6pfuͤndige Fußbatterie Nr. 3. beantwortete mit vieler 


Ruhe das ihr Überlegene feindliche Geſchuͤtzfeuer, bis die Brigade 
den Befehl erhielt, ohne fih in ein ungleiche: Gefecht einzülaffen, 


den Ruͤckzug über Lambuſart gegen Fleurus anzutreten. Dieſer 


Ruͤckzug erfolgte, trotz den heftigſten Anffrengurigen: des ſechsfach 


überlegenen Feindes, in gefchloffenen Vierecken, auf welche ſich zahl⸗ 


"reiche feindliche Neiterei gleichfam flürgte,- dennoch mir vieler Did: 


nung und großer Tapferkeit; das unexſchrockene, preußiſche Fuß⸗ 
volk hielt mehrere gewaltige Angriffe der :-franjöflfchen Reiterei 
aus, welche den General Letort dabei verlorf'’der ehrenwolle Hirt: 
zug wurde durch den Wald von Fleurus bis nach Lambuſart fort 


"gefegt, wo fich die 2te Brigade wieder aufſtelſte. 


Die ıfle Brigade fegte ihren Ruͤckzüg gleichfalls fechtend bis 
nach Goffelies fort, diefen Ort fand fie "bereits von Reiterei, wel⸗ 
cher das 2te feindliche Corps GReille) nachfolgte, Befetzt; ſogleich 
Nließ der General v. Steinmez Goſſelies angreifen;. ed wurde nach 
hartnaͤcligem Kampfe erobert, und der Marſch bis hinter? den 
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—* Zeppigmes förtgdfeßt, * oo fi fi ich in Schlachtordnung 
aufſtellte, und durch ‚ein ‚Bataillon der Iten Brigade und durch 
das bte Uhlanen⸗ Reg; ment verftärft wurde, es fam bier zu einer 
heftigen Ränenade, während die feindlichen Trüppenmaffen auf der 
großen Straße nad) Bruͤſſel bis nach Quatre bras vorrücten. 

Der Generäl d. ‚Bieten lieg Litien Theil der Reſerve⸗ Relterei zur 
Aufnahme der hare gedraͤngten Brigaden vorruͤcken, ſie erfuͤllte ihre 
Beſtimmung mit der Ruhe tapferer Reiterei. Die iſte Brigade feßte 
ihren Ruͤckzug geht feuruis fort, und’ langte, nach einem Marſch 
von 6 deutſchen Meilen bet St.' Amand an, worauf auch die zte 
Brigade den Befehl erhielt, den Ruͤckzug über Boulet nach Fleurus 
fortsufegen ; ’ als fir‘ en Ruͤckzug antrat, kam es bei Lambuſart zu 
einer heftigen Kanonarb. 

& waͤr Ibn um i, uhr, als das iſte preußifche Armee 
Cürpg ? enbluͤh verſammelt war,” und das Fußvolk, welches jeden 
Schritt, unter dep Abhalten der heftlgften feindlichen Anfälle, zu⸗ 
rüßgelegt harte, Yehr entkraͤftet das Lager zroifchen St. Amand und 
ven Vorwerk M'Scye bezog, fo daß: 

die ıfle Brigade zwiſchen Brie und Sf. Amand ſtand; 
die 2te Brigade bei Ligny (im Dorfe lag das Füfilier- Bataileo 
‘ fon des Iſten weſtpreußiſchen und aten ‚weftphälifehen. Land: 
j wehr : Regiments,) ” 
die Ite und‘ äte Brigade‘ in der Verlängerung der 2ten mit 
‚dem Tinten’ Flügel an das Vorwerk la Faye; 
fe Refervt⸗ Kavallerie ſtand bei Fleurus; | 
Vleutus war durch 2 Bataillons beſetzt. U 
Das ıfe preußiſche Armee-Corps wurde alſo * der Vor⸗ 


LT “firdebrhehtifihen. Kriegsheeres, von dem franzöfifchen 


AN, eute. ehr, lebhaft angegriffen, es zog ſi ich, ſeinen Anweiſungen 
ai gi der Guͤnbre bis“ nach Fleurus zuruͤck, und fo tapfer 
BE Franzofen Fänzpften, fd war es Ihnen, ihrer Ueberlegenheit un⸗ 
geachtet, „dennoch unmöglich, auf dem Wege nach Fleurus weiter 
als bie. N Lambuſart vorzuruͤcken. Seinen Verluſt an Dien- 
tan, "erlitt das ıfte Amer ‚Corps im heutigen Gefechte, bei der 


ktnädige 19. des‘ Terraing "feiner Beſtimmung ges 
waß; er b "1200 Mann. 

Am? —— niederrheinifgen 
Sriegeh 

die ıfl ; (von Beten) Mean’ bei Lignh und 
„Eee: Bordertppen fanden, nocqh gegen Com: ; 


‚. bufarı ies; 3 J 


32 

das ate Armee: Lorps. G. ieh I.).lagerte bei. Sombreuf und 
May; 

das. 3te Kamee: done: G. Thielemann) feste fh um 7% Uhr 

des Morgens aus feinen bisherigen Kantonirungen nach Na 
mur in Marfch, und war des Abends aufgeflellt: 
in Namur das Hauptquartier und die ıote Drigabe; 
die gte Brigade lagerte rechts von Belgrade;. — 
‚die urte Brigade links; N 
die 12te Brigade hinter der gten Brigade; — 
die Reſerve⸗ Kavalierie bei Flavinne; | 
die Neferves Artillerie liaks an der Straße. 
Das 4te Armee: Corps erhielt | von dem General Srafeo 
Buͤlow von Dennewitz folgende Dispofitionz , 

„jur Konzentration des 4ten Armee: Corps wird nachſtehende 
Dislokations⸗ Veroͤnderung noch heute, nachdem die Leute abs 
gekocht haben, vorgenommen; - 

bie ı3te Brigade belegt Lüttich mit 6 Bataillons, | 
3 Bataillons in Hirſchtake, Voteme, Ans um St. Mikolas, 
2 Esquadrons nach Supille, 
eine Batterie. nach Saire, Beſſairẽe, Chenee.. . 

Die 14te Brigabe belegt nur den Kanton Vareme, mit 
Ausnahme von Greenville und Oreye. 

Die ı5te Brigade belegt ben ganzen Kanton Helogne, mit 
Ausnahme von race, Thys, Chrichegnẽe, Odeur, Villar 
lPEveque; die zu Etappen beſtimmten Orte, Avoir, Augis 
und Chokler können mit benugt werden; Jemeppe, Flemalle 
- haut und Flemalle grand bleiben aber unbelegt. 

Die ı6te Brigade. behält von den jegigen. Kantonuements 
‚bloß ‚die, welche im Kanton. Glons liegen. , 

Die ReferveeArtillerte marſchirt aus den jegigen Kar 
tonnements nach Greenville, Oreye, Thys, Chrichegnẽe, Odeur 
und Villers l'Eveque. 

Die Park-Kolonnen bieiben im Kanton Dalhem. J 

Die Reſerve— Kavallerie, die Brigadev. u rise Dis 
Die Brigade von Schwerin bleibt liegen, und räumt. 
die Orte, welche fie im Kanton Maſtricht belegt bat, ä 

Die Brigade von. Wazdorf marſchirt aus den jegigen Kanton: 

nements nach Marlin, Roclenge, Dry Aeers, Op Heers; 
im Kanton Looz, Wantrenge, Heerstappe, Heur le Tirhe, 

dedrin und Frere, im ‚Kanton Tongres, 

Diefe Orte find mit" ben jet angefommenen Theilen der 

Bri⸗ 
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Brigade von Watzdorf zu belegen, und auch für das Huſaren⸗ 

Regiment No. 8 mit beſtimmt. Bel Ankunft des Dragoner Rie 

ginients No. 8, find demſelben die noͤthigen Quartiere von der 
Brigade von Sidow noch abzutreten. 

Hinſichts der Derpflegung wird noch feſtgeſetzt: daß die Bri⸗ 


‚gabe: von Watzdorf, von dem naͤchſten Empfangstage ab, in Toͤn— 


gres die Verpflegung empfängt.“ 
Hauptquartier Lüttih am 15ten Juni 1815, 
i (gezeichnet). Bülow v. Dennewig. 
Für gleichkaufende Abfchrift der Chef des Seneralftabes, 
| General: Major v. Valentini. 


Das äte Armee Lorps (Bülow v. Dennemig) blieb alfo mit 
dem Hauptquartier noch in Lüttich, und zog bloß die entferntern 
Truppen näher an ſich heran. a 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher, der am Vormittage in Namur . 
bie Nachricht. vom "Angriff bes franzbſiſchen ‚Heeres erbalten hatte, 
traf am Nachmittag um 5 Uhr auf den Höhen bei Sombreuf 
und Briẽ ein, er. machte eine Crfennung der Gegend, und nahm 
fein Hauptquartier in Sombreuf. . | | az 
Am Abend fpät erhielt der Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher Die 


Nachricht, daß nur ein hell des 4ten Armee: Corps bei 


Dannut verfammelt fey, worauf er den Befehl gab, es folle von: 
Hannut über Gembloug noch am ı6fen Suni bei Sombreuf einz 
treffen. | u 
Don dem niederlaͤndiſchen Kriegsheere gingen Feine Nachrich— 
ten im preußifchen Hauptquartier ein. 
U. Das niederlaͤndiſche Kriegsheer des Seldmarfchalls 
Herzogs Wellington, Ä = Was 
Es ftand, wie bereits gemeldet, ein Bataillon des zten Naſ⸗ 
fauifhen Infanterie: Regiments und eine bolländifche Batterie auf 
Vorpoſten in Frasnes; diefe wurden am Nachmirtage daſelbſt von 
einer Abtheilung des 2ten feindlichen Korps (Reille) angegriffen 
und zurüdgedrängt, das Fußvolk warf ſich rechts in den Wald, 
und das Geſchuͤtz zog ſich bis in bie Gegend von Auntre bras 
zuruͤk, (Quatre bras nennt ‚man ‚einige Haͤuſer, bei denen eig 
fer ſteht, weil fih auf dieſer Höhe die großen Straßen 
von Bruͤſſel nach Charleroy, und von Nivelles nach Namur freu: 
in). Auf diefer Höhe vereinigte der Obrift Prinz Bernhard yon 
r fogleih feine Brigade von: 5 Bataillons Nagauern, er 


z 


kaanenirte den Geind, und es gelang Ihm, bie. Sranzofen aufzuhal⸗ 
z € es 
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ten, die, weil bie Macht hereiabroch, ſich il auffeilten und 
lagerten. 

Alle uͤbrige Truppen des niederlaͤndiſchen ——— lagen 
am Abend dieſes Tages noch ruhig in ihren weitläuftigen Kan— 
tonirungen, denn erſt Nachmittag um 45 Uhr erhielt der Herzog 
Wellington in Brüffel die Nachricht, daß das franzoͤſtfche Kriege: 


heer vorgeruͤckt, daß die Sambre poſſirt, und daß das ıfle preu⸗ 


ßiſche Armee: Corps ſeit Tagesanbruch im deftigſten Kampfe begrif— 
fen ſey. 


Hierquf erließ der Herjog Wellington am ı5ten Juni um 


6 Uhr Abends an alle Truppen zuvorderſt den Befehl, fi ch zum 
Marſch in Bereitfchaft zu feßen, weil er noch Meldungen von 
Mons erwartete, ob nicht eine feindliche Kolonne von dieſer Seite 
vordringe; ale es fich um Mitternacht zeigte, daß dies nicht Der 
Fall -fey, fo erhielten feine Truppen Befehle zum ſchleunigen 
Aufbruch und. Linksabmarſch zur, Vereinigung bei Quatre bras. 
Die Stellung des franzöfifegen —— war 
fuͤr dieſe Nacht folgende: 
Das Hauptquartier Napoleons war in Charleroy. 
1) Der Unke Fluͤgel war vom Marſchall Ney kommandire, 
der ſein Hauptquartier in Frasneßs hatte; 


das. ıfle Armee⸗Corps (Erlon) paſſirte bei Marchie 
enne au pont die Sambre, und blieb dafelbit ſtehen; 
das 2te Armee-Corps Geille ſtand gegen drasnes- 


und Goſſelies. 
2) Das Zentrum, welches ‚der Manſchaͤll Mortier komman⸗ 
diren ſollte, der in Beaumont ae zurüdblich, befland aus: 


den Sarden, ° bei Char: 
dem 6ten Armee: Corps Cohen) * lagerte bei Char: 
j der Neitereh, leroy. 
3) Der rechte Stügel, vom Marſchall Grouchy kommandirt. 
beſtand aus: — 
dem Zten Armee⸗ Corys Ban⸗ 
damme), lagerten zwiſchen Fleu⸗ 
dem iſten und Zten — rus und ala 
Corps, . 


dem Aten Armee: Corps (Gear) weißen des Abends 
in Shatellet eintraf.. 
Der ı6te Juni. 
I Das. niederrheinifche Kriegsheer des Feldmar: 
ſchalls Fuͤrſten Bluͤcher. 
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Die Schlacht bei Ligny. 

Da es nach dem Gange, welchen das, Gefecht am 15ten bes 
Abends genommen. hatte, fihien, als wenn der Feind die Abſicht 
habe, zwifchen den beiden Kriegsheeren vorzudringen, und ihre 
Verbindung zu unterbrechen, auch. bereits die nächte Verbindung 
auf der Straße nach Nivelles unficher geworden war, fo ertheilte 


der Feldmarſchall Fuͤrſt Bücher um 3 Uhr des Morgens dem 


ıften Armee: Corps den Befehl, fich mehr rechts zu fhieben, und 
die Römerftraße und St. Amand zu befegen. 

Cs war g Uhr des Morgens, als die 3 preußifchen —— 
theile (das ıfle, 2te und Zte Armee: Corps) hinter dem Ligny⸗ 
Bach vereiniget und aufgeſtellt waren, und es galt den Entſchluß, 
ob man in dieſer Selung eine Schlacht annehmen wolle, oder 
nicht, ' 

Es waren erft 3 des preußifchen Kriegsheeres verfammelt, 
auf die Ankunft des .4ten Armee: Corps Eonnte man erft fpät. des 
Abmds rechnen, fo wie nach erhaltenen Meldungen von Seiten 
des Prinzen von Oranien höchftens auf ”20,000 Mann Unter: 
fügung von Seiten der Engländer, weil am Abend u mehr 
dereirliget ſeyn konnten. | 

Man hatte jeßt ‚die Wahl: | — 

a) die Schlacht gegen einen etwas Härten Feind anzunehmen, 
oder: 

b) ſich ruͤckwaͤrts hinter der Diele zu vereinigen, wobei das 

niederrheiniſche Kriegsheer feine Verbitidungslinie uͤber Na⸗ 
mur nach dem Rhein aufgeben mußte; oder: 

c) ſich nah Namur zuruͤckzuziehen, und bie Verbindung mit 
dem engliſchen Kriegsheere aufzugeben. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher faßte den Entſchluß, die 
Schlacht anzunehmen, und die Gruͤnde, welche ihn bewogen, waren 
wahrſcheinlich hauptſaͤchlich folgende: 

Zeit zur Vereinigung des eigenen Kriegsheeres zu gewinnen; 
dem niederlaͤndiſchen Kriegsheere Zeit zu ſeiner verſpaͤteten 

Vereinigung zu verſchaffen; 
mit 80,000 Mann guter Truppen das Terrain som Nach: 

mittag bis zum Abend ohne Gefahr zu vertheibigen; ferner 

bewog ihn dazu, daß am Abend fihon die Hülfe von 20,000 

Engländern in des Feindes linfer Flanke zugefagt war, und 

daß, wurde die Schlacht bis zum Abend gehalten, fie bei 

den großen Verftärkungen, die am andern Morgen eintreffen 
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mußten, gegen einen erfchbpften Feind unter fehr günffigen 

Umftänden fortzufegen wat. 

Das Schlachtfeld lag ungefähr eine Stunde: hinter Fleurus, 
die Stellung war ſehr enge. In einem zufammengedrüdten hal⸗ 
ben Zirkel lagen Dörfer vor der Fronte, von deren Beſitz die Er; 


baltung der Stellung abhing; Eleine Anhöhen, Bäche und Dörfer 
beguͤnſtigten die Vertheidigung. Den Lignys Bach zu vertheidigen, 


“war. das Hauptobjeft der Schlacht, um dieſe Abficht zu erreichen, 


"wurde das Kriegsheer folgendergeftalt aufgeftellty 


‚das ıfle Armee:Eorps (v. Bieten) bildete den rechten 
Flügel der Schlachtordnung, und nahm feine Stellung zwifchen 


Briẽ und Lignv, ſo daß das Dorf St. Amand vor der Fronte 


des rechten Fluͤgels lag; es ſtand auf den Anhoͤhen hinter dem 


Ligny: Bach, in der Mitte machte es einen vorſpringenden Bogen, 


und fein linfer Slügel dehnte fich bis zu einer, bei Sombreuf lie: 
genden Anhoͤhe aus; 

das Dorf St. Amand war mit 3 Bataillons und 2 — 
pagnien Schuͤtzen der Zten Brigade beſebt; 

die ıfle Brigade ſtand als Unterſtuͤtzung hinter demfelben ; 


die Ate Brigade befegte das Dorf Ligny mit 3 Bataillons, 


und hatte 6 Bataillons als Reſerve bereit; 

die 2te Brigade und 6 Bataillons der Zten Brigade mar: 
ſchirten in 2 Treffen auf, zwiſchen den Dörfern Briẽ und. Ligny; 

die Reſerve⸗ Kavallerie ſtellte ſich links von Ligny auf, mit 
dem linken Fluͤgel an die Straͤße gelehnt, die von Fleurus nach 
Namur fuͤhrt. 

Zwiſchen klein St. Amand und der Stellung lag die Wind⸗ 
muͤhle Ferme, bei welcher der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher ſich 


ufhielt, und von wo aus er die Schlacht leitete, dieſe Mühle 


wurde durch das ıfle Bataillon des ıflen weftpreußifchen Infan⸗ 
terie⸗ Regiments (2ie Brigade) beſetzt, und in Vertheldigungeſtand 
geſetzt. 

Das te, Armee⸗Corps (v. Thielemann) mach. den 
linken Flügel der Schlachtordnung und des ıflen Treffens aus, 
es fand längs der Straße von Namur, lehnte feinen rechten 
VSluͤgel an das Dorf Sombreuf (welches durch das Füfilier - Ba- 
taillon des Leib: « Infanterie: Regiments” befegt war) Über Point bu 
jour, den linken Fluͤgel bis an Botey, vor ſeiner Fronte wurden 


die Doͤrfer Tongrines und Tongrenelle, ſo wie mehrere kleine 


Hofe laͤngs dem Ligny-VBach ſtark beſezt, um das Defilee bes 
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Ligny⸗Baches zu vertheidigen; die Reſerve —— befand ſi ch 
auf dem linken Fluͤgel. 

Das 2te Armee⸗-Corps ko. Pirch 1.) Rand ungefähr 
2000 Schritt Hinter dem ıflen Armee: Corps in gerader Linie als 
jweites Treffen aufgeftellt, den rechten Flügel an Briẽ, den linken 
Fluͤgel an Sombreuf gelehnt; die Neferve: Kavallerie ftand auf dem 
äußerften rechten Flügel bei St. Joſeph. 

Das 4te Armee⸗Corps, welches noch nicht eingetroffen, 
allein Befehl hatte, von Hannut im eiligffen Marſch heranzu⸗ 
rüden, follte bei feinem Eintreffen als zweites Treffen hinter dem 
Iinten Fluͤgel (Iten Armee⸗ Corps) zwiſchen — und Botey 
aufgeſtellt werden. 

Die Vortheile, welche die ſanften, gegen St. Amand und 
Ligny vorlaufenden Abhänge des Terrains für das Geſchuͤtz dar⸗ 
boten, waren zu feiner zweckmaͤßigen Aufftellung benußt worden, 
und befonders waren 2 Punkte ſtark befegt, nämlich eine Anhöhe 
zwifchen Ligny und St. Amand, und der Windmählenberg bei - 
Briẽ, welcher, als der wichtigfte Punkt der Stellung, mit 2 ı2pf. 
Batterien beſetzt wurde, weil man burch das Feuer von hieraus 
verhindern Eonnte, daß der Feind nicht Teiche aus den Doͤrfern 
Ligny und St. Amand vorräde, 

Es war die Abficht des Fürften Bluͤcher, bie Truppen zwi⸗ 
ſchen Ligny und Briẽ dem Feinde nicht zu zeigen, fondern in den 
Vertiefungen zu halten; allein von den Höhen von Fleurus über 
ſah man die Stellung, und Napoleon entbedite das preußifche 
Kriegsheer. 

Das in Schlachtordnung alſo aufgeſtellte preußiſche Krieges . 
ber war in 3 Armee: Corps getheilt, über 80,000 Mann ftarf, 
ia 100 Bataillons Fußvolk, 75 Esquadrong Neiterei und 36 Bat 
terien Artillerie mit 288 Stuͤck Kanonen. 

Napoleon ließ mit Tagesanbruch zuvörderft die Truppen, 
welche noch auf dem rechten Ufer der Sambre waren, diefen Fluß 


paſſiren, Hierauf fein Kriegeheer unter die Waffen treten, um. 


feinen Plan, die Trennung der feindlichen Kriegsheere zu bewir- 
I Weiter zu verfolgen; er theilte fein Kriegsheer in 2 Heer: 

Im. Es * 
Die zur Linken unter dem Marſchall Ney, (dem ıflen 
md 2ten Armees Corps und dem Zten Kavallerie: Corps) erhielt 
Vefehl, auf der Straße nach Bräffel über. Genappe nach Quatre 
bras vorzuruͤcken. 

Die zur Rechten unter Napoleons’ perfönlichen -Leitung und 


\ 
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unter dem Marſchall Grouchy, befand aus dem Zten, Aten und 


6ten Armee: Corps, den Garden, und dem ıflen (Pajol), dem aten 
(Erelmann) und dem 4ten (Milhaub), dem Kavallerie: Corps; fie 


war. zufammen 110,000 Dann flarf, und rishtete ihren Dee | 


gegen Fleurus. 

Gegen Mittag rüdte das franzoͤſi ſche Kriegsheer in 2 Ko⸗ 
lonnen aus dem Walde von Fleurus, worauf die Corps aufmar⸗ 
ſchirten und ungefaͤhr eine Stunde Halt machten, weil Napoleon 
noch eine Erkennung der Stellung des niederrheiniſchen Kriege⸗ 


heeres unternahm; dieſe Stellung ſchien ihm. der vielen Hecen, 


Graͤben, Vertiefungen und des Ligny-Baches wegen, mehr Hin: 


derniffe entgegen zu ftellen, wie er erwartet hatte, er beftimmte 
hierauf das Dorf St. Amand zum SHauptangriff, befahl dem 
Marfhall Ney, die Engländer bei Quatre bras wit dem ztm 
Armee: Corps (Reille) und dem Zten Kavallerie: Corps (Erelmann) 


feftzuhalten, hingegen das 'ıfle Armee: Corps rechts der Brüf 

feler Straße hinter Frasnes gufzuftellen, damit es, wenn es nöthig 

würde, die eine oder die andere Kolonne unterflügen koͤnne. 
Hierauf ließ Napoleon fein Kriegsheer eine Frontveränderung 


machen, es rüdte mit dem rechten Flügel vor, und drebete fich 


‚um $leurus als Pivot. Das Zte Armee: Corps (Vandamme) 
wurde angewiefen &t. Amand anzugreifen, das 4te Armee Corps 


EGGerard) unterftügt von den Garden und dem 6ten Armee: Corps | 
(Lobau) mußte Ligny angreifen, und der Marfchall Grouchy mit 


dem ıflen Meiterei- + Corps MPajol) und einigem Fußvolk - rüdte 
gegen den linken Flügel der preußifchen Stellung (Zte Armee 
Corps) gegen Sombreuf, um diefen anzugreifen und zu umgehen. 


Es. war 3 Uhr Nachmittags, als Napoleon biefe Anftalten 
beendiget hatte, und die Stellung der Preußen auf allen Punkten am 
greifen ließ. Zwei Kolonnen ließen Fleurus rechts, 2 Kolonne 


ließen diefen Ort linke liegen, und ruͤckten (über die Schlachtfelder 
der Jahre 622, 1630 und 1794) zum Angriff, und die Diviſion 
Loifon (vom Zten Armee: Corps) eröffnete die Schlacht durch ben 
Angriff auf St. Amant. 

Während das franzöfifche Kriegsheer aus dem Walde von 


Fleurus vorruͤckte, und ſeine Angriffe entwickelte, war der Herzog 


Wellington bei dem Feldmarſchall Fuͤrſten Bluͤcher auf der Wind: 
mühle zwiſchen Ligny und Briẽ anmefend, und es wurde dorf 
berathfchlagt, auf welche Art das niederländifche Kriegsheer die 


Preußen am wirffamften unterftüßen koͤnne, da der feindlisye Am 
griff auf dafjelbe allein gerichtet ‚fcheine, . Der Herzog Wellington 
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wollle zuerſt den bei Frasnes vor feiner Fronte ſtehenden Feind 

angreifen, zuruͤckwerfen, und auf Goſſelies marſchiren, ſpaͤter wurde 

für zweckmaͤßlger erkannt, daß das niederlaͤndiſche Kriegsheer auf 

der großen Straße von Quatre bras zur Unterſtuͤtzung vorruͤcken 

ſolle; in der Abſicht dies zu bewirken, kehrte der Herzog Wet: 
lington na) Quatre bras zuruͤck. 

Um das Derf St. Amand entſtand nun ei fehr heftiger 
Kampf; es liegt zu beiden Geiten des Liony: Baches, und bat 
auf der Seite, wo es die Franzofen angriffen, außer einigen 
groͤßern, auch einige Beine Eingaͤnge, gegen welche jene ſtuͤr⸗ 
mend andrängten; doch beftiges Kanonenfeuer und die Tapfer: 
feit des preußifchen Fußvolfs (der Iten Brigade) machte es ihnen 
Inge Zeit unmöglich einzudringen, aber endlich umgingen fie 
den rechten Flügel des Dorfes, brachen durch Gärten, feßten 
über Gräben, auch fland das Dorf in Slammen, der tapferſte 
Widerſtand blieb fruchtfos, und St. Amand wurde von den 
Sranzofen erobert. 

Die Preußen zogen fich bis an den Ligny: Bach zurüd, hier 
Sehaupteten- fie ſich, und durch ihren hartnädigen Widerſtand 
wurde es den Franzofen unmöglich, weiter vorzudringen. 

Nachdem der Feind‘ St. Amand erobert hatte, verlängerte er 
feinen linken Flügel immer weiter, und fuchte die Alleen, Heden 
und Hohlwege, welche gegen Brie und die große &traße bin 
Hegen, zu getoinnen. Dadurch entflanden nicht allein Beforgniffe 
für den preußifchen rechten Flügel, fondern auch für die Verbine 
dung mit dem niebderländifehen Kriegsheere; deshalb gab der Feld: 


marſchall Fürft Bluͤcher der 1iſten Brigade (u. Steinmetz) Befehl, 


mit 6 Bataillons vorzurüden, und St. Amand zuruͤckzuerobern, 
dieſe nahmen auch wirklich das Dorf, Eonnten fich. jedoch des 
mit einer’ fteinernen, Dauer umgebenen Kirchhofes nicht bemächti- _ 
gen, welcher nebfl einem Theile des Dorfes In der Gewalt des 
Feindes verblieb. Der General Bandamme führte feine Übrigen 
Truppen ins Gefecht, ließ St. Amand aufs heftigfte befchießen, 
und durch die Divifion Gerard (vom ıften Armee: Corps) bdaffelbe 
linfs gegen Wagnele umgehen, und ein erneuerter Angriff von 


3 Seiten zugleich nöthigte die ıfle Brigade zum Ruͤckzuge. Da 


nun der Derluft von St. Amand auch den von Ligny nach fich 
Heben wußte, fo wurde fofort die 2te Brigade (v. Pirch II.) be: 
fehliget, St. Amand zuruͤckzuerobern, und die Ste und 7te Bris 
de und die Meferves Kavallerie (vom zten Armee: Corps) gegen 
Wagnele vorgeſchickt, um die dort vom Feinde beabfichtigte Um⸗ 
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gehung zu vereiteln. Die ıfle und te Brigabe eroberten ben 
größten Theil des Dorfes, und behaupteten es ferner mit ausges 
- eichneter Tapferkeit, und auch den gegen Wagnele entſendeten 
Truppen gelang es, den Feind aufzuhalten. Es war jegt 5 Uhr 
Nachmittags. 

Un diefe Zeit meldete der Marſchall Ney an — daß 
er das geforderte iſte Armee-Corps (Erlon) nicht abtreten koͤnne, 
um den Angriff auf St. Amand zu unterſtuͤtzen; wahrſcheinlich 
veranlaßte dieſe Meldung Napoleon, ſeine Anordnungen gaͤnzlich 
zu ändern, und das Zentrum des preußiſchen Kriegsheeres bei 
Ligny anzugreifen. Die franzöfifchen Garden, welche bereits auf 
» den Höhen von groß St. Amand angelommen wären, erhielten 
Befehl ſich rechts gegen Ligny zu ziehen, und auch das 6te Ar- 
mee: Corps (Lobau) noch im Marſch von Fleurus begriffen, er⸗ 
hielt ſeine Richtung dahin. 

Sept eröffnete ſich bei dem Dorfe Ligny der heftigſte Kampf, 
an der Behauptung dieſes Punktes war alles gelegen, denn ge⸗ 
lang es den Franzoſen hier durchzubrechen, ſo ruͤckten ſie in den Zwi⸗ 
ſchenraum, der ſich bei Sombreuf zwiſchen dem ıflen und Zteu 
Armee-Corps in ber Schlachtordnung befand, und leicht konnte 
es. dem überlegenen Feinde fodann gelingen, beide Eorps zu über 
flügeln und zuruͤckzuwerfen. 

Das feindliche Ate Armee: Corps (Gerard) erbffnete den Ans 
griff auf das Dorf Ligny, welches gleichfalls im Thale lange dem 
Bache gleiches Namens liegt, und .es-feßte fich bald in den Beſitz 
der einen Hälfte diefes Dorfes bis zum Bache; feine Derfuche, 
bie andere Hälfte deſſelben zu erobern, fiheiterten jedoch an ber 
Tapferkeit des preußifchen Fußvolks. 5 Gtunden dauerte das 
Sefecht im Dorfe, ohne dag ein Theil = andern wid), und nur 
auf- furze -Augenblide wurde zuweilen einiger Raum überlaffen; 
beide Kriegsheere «hatten hinter den Dörfern und den kaͤmpfenden 
Truppen ihr Fußvolk aufgeftellt, welches fobald es nöthig Unter: 
flügungen fendese, die das Gefecht ununterbrochen nährten (von 
preußifcher Eeite durch das 2te Armee: Corps); die Franzoſen 
hatten hierzu mehr Truppen zu verwenden als bie Preußen, bes 
fonders feit Mapoleon von feinem linken Flügel das ıfle Armees 
Corps (Erlon) herangezogen hatte. Gegen 200 Stuͤck Geſchuͤtz 
waren von beiden Seiten gegen die Dörfer Ligny und St, Amand 
gerichtet, welche an vielen Orten in Flammen flanden, die Truppen 
kaͤmpften in den engen Straßen der Doͤrfer meiſt mit dem Ba⸗ 
jonet und den Kolben, allein die Zte und Ate un und 6 Das 


] 
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taillons der 6ten Brigade, unter ber. heldenmuͤthigen Anfuͤhrung 
ihrer Brigade: Chefs, behaupteten das Dorf eiany am diesfeitigen 
Ufer des Ligny: Baches. . 

Es war 5 Uhr Nachmittags, als das Vefecht ſich auf der 
ganzen Schlachtlinie ſehr heftig ausgebreitet hatte, weil um dieſe Zeit 
such der Marſchall Grouchy (mit dem iſten Kavallerie⸗-Corps, eini: 


.. gen Sarde-Truppen, und vom Gten ArmeesCorps), das Zte preußifche 


Armee⸗Corps (v. Thielemann) bei Sombreuf angriff. Wenn auch das 
Sefecht Hier nicht fo mörderifeh als auf den andern Punkten war, 
fo geflattete es dennoch nicht die Stellung von Truppen zu ent: 
blößen. "Die gte Brigade hatte das Dorf Sombreuf befegt, linke 
von Sombreuf fland die sote und zıte Brigade, auf dem Hoͤhen⸗ 
zuge gegen die Straße nach Fleurus, und ihre Scharfichügen 
hatten den Grund inne, in welchem die Dörfer Boigne, Tongre, 
Tongrenelle, St. Martin und Balatre liegen; die ızte Brigade 
und die Referve s Kavallerie fanden auf dem linken Flügel, Trefs 
fenweife zur Unterftügung bereit, Die Angriffe des Feindes wur⸗ 
den gänzlich zurüdgemwiefen, und es zeigte ſich bald, daß fie nicht 
entfcheiden follten. 

Der Feldmarſchall Fürft Blächer ließ bie Ge und Ste Bri⸗ 
gade (2ten Armee: Corps) vorrüden, damit fie den Raum zwi: 
fhen dem ıflen und Zten Armee «Corps. ausfüllten, jeßt 
waren alle preußiſchen Truppen im Gefecht, alle Batterien im 
Feuer. 

Bei Ligny lag die Entſcheidung der Schlacht, und auf dieſen 
Punkt richteten beide Feldherren ihre Hauptkraͤfte. Die feindlichen 
Angriffe und die Kanonade wurden immer heftiger, um den Beſiß 
der Dörfer Ligny und St. Amand wurde mit der hoͤchſten Er⸗ 
bitterung gekaͤmpft, die Schlacht ſtand. Der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Bluͤcher ſetzte ſich an die Spitze der Sten Brigade, und Reikerei 
vom 2ten und Zten Armeo: Corps, und drang aufs neue in das 
Dorf St. Amand ein, eroberte biefes, und entwarf den 
Dan, von hier. aus dem Feinde in Ligny in den Nüden zu fallen; 
es mar. 6 Uhr Nachmittags, als St. Amand erobert war; die 
vorgefegte Abficht gelang nicht, denn als der. Fürft Bücher ſeit⸗ 
wärts von St. Amand aufmarfchiren ließ, um einen Standpunkt 
ju nehmen, auf dem fich die erwarteten Engländer mit ihm vers 
einigen follten, da rüdte eine neue Kolonne franzöfifiher Truppen, 
neben dem preußifchen rechten Flügel vorbei, um die Engländer . 
anzugreifen, die feindlichen Truppen erhielten Verſtaͤrkungen, und 
die Preußen mußten ſich in das Dorf St. Amand ——— 


* 
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Ungefähr um dieſe Zeit erhlelt der Feldmarſchall Fuͤrfſt Bluͤ⸗ 
cher die Nachricht, der Herzog Wellington koͤnne nicht ſo wie er 
zugeſagt, ihn mit. 20,000 Mann unterſtuͤtzen, weil kaum eben fe 
viel Truppen, erft vereiniget, im Beftigften Gefecht bei Quͤatre 
bras fländen, und befürchten müßten, vom Feinde zuruͤckgeworfen 
gu werden; auch vom Aten preußifchen Armees Corps ging die 


— 


Meldung ein, daß es mit den vorderſten Druppen erſt am Abend 
bei Gembloux eintreffe; fo waren die Preußen angewieſen, der 


feindlichen Uebermacht allein zu widerſtehen. 
So war es Abend geworden, und nur den Böchften und 


ul u — 


tapferften Anftrengungen gelang es, das Gchlachtfeld zu behaupten, : 


noch immer fland die Schlacht bei Ligny unentfehieden, alle Trup: 


penabthellungen waren im Gefechte, oder Batten ſchon gefochten; 


die Noth wuchs unter vergeblichem Sehnen nach Hälfe Napo— 
leon führte neue und immer neue Truppen zum Angriff, die 
Preußen mußten ausdbauernd fechten, weil fie durch Feine frifche 
Truppen mehr unterflügt werden konnten. Jetzt endlich ſchon, 
als es bunfel wurde, erzwang Napoleon die Entſcheidung der 
Schlacht durch einen flürmenden Angriff auf Ligny, indem er die 
Gaarden, die Divifion Pecheur, das 4te Kavallerie: Corps (Milhaud) 
‚ und 48 &täd reitende Kanonen vorrüden ließ. Während die Di— 
vifion Pecheux das Dorf Ligny in der Fronte angriff, ruͤckten 
8 Bataillons Garden unterhafb des Dorfes vor, überfchritten den 
Bach, und nahmen die noch im Dorfe ftehenden“ preußifchen Ba⸗ 


taillons in die Flanke; auch bie franzöfi iſche ſchwere Reiterei brad | 


auf der Morgenfeite des Dorfes in gefchloffenen Maffen Iwiſchen 
‚dem preußiſchen Fußvolk durch, die Preußen in den Ruͤcken ge 
nommen, Eonnten. fih ferner nicht behaupten, ber Mittelpunkt der 
preußifchen Stellung war durchbrochen. 
Da verſuchte der Feldmarfchall Fürft Bluͤcher, den Feind noch 
einmal nach Ligny zuruͤckzuwerfen, er feßte ſich an die Spitze von 
‚ungefähr 1000 Mann Reiterei (Meferve: Kavallerie des ıflen Ar 
mee: Corps), allein die Euiraffiere blieben der preußifchen Reiterei 
‚überlegen, und ber Angriff mißgluͤckte ). 
Es mußte nun der Ruͤckzug angetreten werden, denn die 
Schlacht war verloren, fie war ehrenvoll verloren. Die hinter 
Ligny aufgeftellten Truppen verließen auch jet, obwohl die Gefahr 


*) Bei diefent Neiterei-Gefecht wurde dem Feldmarſchall Fuͤrſten 
Blücher fein Pferd erfchoflen, ex war in großer Gefahr gefan- 


‚gen zu werden, fein Adjudant der Major Graf Noſiiz rettete ihn 
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noch durch die Dunkelheit vergrößere wurde, nicht ihren Muth, denn 
das tapfere Fußvolk, obwohl wom Feinde umringt, feßte in Vier⸗ 
ecke geordnet, feinen Rüdzug mit Kaffung fort, und wies alle 
fernere feindliche Angriffe muthig zurüd. ‘Die am weiteſten vor: 
gefhobene Artillerie verfuhr fich in der Dunfeiheit in einem Hohl: 
wege, und es mußten dem Feinde 15 Kanonen Äberlaffen werden, \ 
fo wie Die auf dem Schlachtfelde liegenden Verwundeten. 
| Der General: Lieutenant v. Köder (mit der Reſerve⸗Ka⸗ 
vallerie des ıflen Armee- Corps) befehligte die Nachhut, es gelang 
ihm, mit diefer die Gegend von Briẽ und das dortige durchfchnit- 
tene Terrain zu befegen, die 2te und 3te Brigade deckten muthig 
den gefahrvollen Ruͤckzug, und bie leßtere behielt das Dorf Brie 
bis um 1 Uhr des Nachts beſetzt; und, ohne vom Feinde beun: 
rubiget zu werden, fegte fie fodann den Rüdzug bis Gemblour 
fort. ‚ 1 . . 

Die Franzsfen ‚verfolgten das preußifche Kriegsheer nicht weis 
tr. Bei Marbais ftellte fich die 2te Brigade mit einigen andern 
Truppen als Unterffügung der vorderften auf, das ıfle und 2te 
preußifche Armee- Corps zogen fih 2 Stunden weit vom Schlacht: 
felde bis Tilly und Gentinnes zurüd, in dem letztern Dorfe blieb 
der Feldmarfchall Fürft Blücher, welcher befahl, der Ruͤckzug folle 
noch in der Macht über Tilly nach Wavre fortgefegt werden, wo 
er feine Truppen binter.dem Engpaß aufſtellen, fih mit. dem 4ten 
- prenßifchen Corps vereinigen wollte, und nicht befürchten durfte, 

von dem nieberländifchen Kriegsheere abgefchnitten zu werden. 
| Die gte und ı2te Brigade des Zten Armee: Corps (v. Thie 
femann) fämpften bei Sombreuf bis zum Eintritt der Dunkelheit, 
ohne daß es den Franzofen gelang Terrain zu gewinnen, und das 
Armee: Corps behauptete feine Stellung noch, als der preußifche 
rechte Flügel fchon das Schlachtfeld geräumt Hatte; erft nach Mit: 
ternacht zog es fich bis nach notre Dame de Moad unweit Gem: ' 
bloux zuruͤck. | 

Den Verluſt des preußifchen Kriegsheeres in ber Schlacht 
von Ligny, weifet die Beilage Pr. 19. fpeziell nach, man nimmt 
ihn an Todten, und Verwundeten auf 14,000 Mann an, Von 
höhern Offizieren wurden die Generafe v. Juͤrgaß und v. Holzen⸗ 
dorf verwundet, und der Oberft v. Thämen wurde getbdter. 

Das 4te preußifhe Armee-Corps erhielt von dem 
Seneral Grafen Bülow v. Dennewig am Morgen zum Marfch 
auf heute folgende Dispofition: | 


' 
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„Das Ate Armees Corps bezieht morgen als den ı6ten Juni, 
enge Kantonirungs: Quartiere bei Hannut: 

dos Hauptquartier in Hannutz . 

s bie 13te Brigade in Grandut, petit Halle, Avernas, Ber: 
treis, Srafevernas, Linoent, Weſerain; 

die 1 4te Brigade in Hannut, Puthez, Boillei; 

die ı5te Brigade in Villers und Blehen; 
die ı6te Brigade in Landen; 

die Reſerve-Artillerie in Dmal; | 

bie Referves Kavallerie in Hologne fur Seen, Maarem, 

Kemme, Bortee, Dieur Walef. 

Bon jeder Brigade begiebt fich der Offizier bes Generalſtabes 
heute nach Hannut, um von dem Rittmeiſter v. Below noch heute 
Abend die Disiofation en detail zu empfangen. 

| Die Truppen brechen Morgen früh um 4 Uhr aus ihren 

QAuartieren auf, und formiren ſich auf folgenden Rendezvous, als: 

die 1 3te Brigade Rendezvous bei Hognoul auf der Chauf: 

fee nach St. ron, marſchtrt von da Über Foo; und Was 
rem nach ben neuen Kantonements ; 

die r4te Brigade Rendezvous bei Boilfe, von da gerade 

nah den neuen Quartieren; 

die ı5te Brigade Nendezuous bei Honeffe und über Walef 
| in die neuen Quartiere; 

" die ı6te Brigade Rendezuous bei Odeur, unb auf den be 
ften Wegen in die Quartiere bei Landen. Der Oberft v. Hil⸗ 
: fer laͤßt dieſe Wege erkundigen, und berichtet noch heute; 
die Referve: Kavallerie Rendezvous bei Op Heeres. und 
Dreye (nach der nähern Beflimmung Seiner Föniglicden Hos 
beit des Prinzen Wilhelm) und auf dem nächften Wege in 
die Quartiere; 
die ReferverArtillerie — bei Oreye und auf 
der Roͤmerſtraße nach den Kantonements. 
Die Truppen ergaͤnzen ihren eiſernen Beſtand, aus den naͤch⸗ 
ſten Magazinen oder aus ihren KRantonements, . 
Luͤttich den 15ten Juni 1815. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennereiß 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. v. Valentini. 


Zufolge dieſer Dispoſition ſetzte ſich das 4te Armee: Corps 
heute mit Tagesanbruch gegen Hannut in Marſch. Der General 
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Graf Buͤlow traf gegen 10 uhr des Morgens ein, und ſoll da⸗ 
ſelbſt das von dem Feldmarſchall Fürften Blücher bereits geftern 
ans dem Hauptquartier Sombreuf abgefendete Gchreiben, welches 
ihm aufgab, noch heute auf dem Schlachtfelde bei Ligny einzutref: 
fin, sorgefunden haben; meil diefes Schreiben in der Voraus⸗ 
feßung, daß das Hauptquartier des. Generals Grafen Bülow ſchon 
am 15ten Juni in Hannut eingetroffen fey, dahin adreffirt worden, 
und als unwichtig feheinend, dort liegen geblieben war. 

"Der General Graf Buͤlow gab fofort die folgende Dispofls 
tion auf heute: 

„Das te Armee: Corps fegt feinen Marſch auf ber Römer: 
ſtraße fort, Semblour und das Thal Drneau links laffend, bis 
auf die Höhe von Artelle. 

Die Brigaden brechen auf, fobald fie abgekocht Haben, bie 
14te Brigade, die ſchon in Marſch iſt, bleibt vorne zur Avant⸗ 
garde. 

Die 15te Brigade, die bei le Soleil abgekocht, folgt, 


‚ "indem fie ihren Marſch auf dem Wege fortfegt. 


Die Referve-Artillerie, die bei Brancon abgekocht, 
ſchließt fih an die ı5te Brigade an, 

Die ı6te Brigade folge von Tombe DEmpereur aus auf 
de Referve: Artillerie, 

Die Keferve- Kavallerie dirigiert ſich auf sh in 


die Römerftraße, und 


a AT % 


. die 13te Brigade von Hannut ebenfalls dahin. 

Die Brigaden geben Lebensmittel aus, wenigſtens fo viel, daß 
fie morgen Eochen Ebnnen, und fchaffen mit Wagen nach, mas fie 
etwa nicht fortgebracht haben follten, lie diefes aus, und ſchik⸗ 
fen bie Wagen zurüd. 

Saͤmmtliche Bagage fahrt bei Hannut auf, und es übernimmt 

‚der Major von Stark das Kommando Über diefelbe. 

Wo der Bedarf an Lebensmittelg aus den Dörfern ergänzt 
Werden kann, da muß es gefchehen, und”es muͤſſen die Truppen 
wenigſtens mit Brod und Branntwäin verfehen feyn. | 

Der General: Major Ryſſel der iſte, wird, da er zuerſt in 
der Stellung anfbmmt, feine Precautions nehmen. 

Ich werde um 3 Uhr von Hannut aufbrechen, und mich auf 
die Roͤmerſtraße zur 14ten Brigade begeben. 

; Die Lazareth Ambuͤlants, die zum Corps gehören, ‘gehen nach 
annut, 


Die Train⸗ Kolonnen werben mit Lebensmitteln geladen, und 


+‘ 
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nach Wrancon geſchickt, und Kat der Ober Krieges: Commiſſair 
de Rege den Auftrag erhalten, dies zu beforgen. . 
Hannut, am 1öfen uni 1815. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewiß. 
Fuͤr die Nichtigkeit der Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. v. Valentini. 

Das Ate Armee-Corps traf, nachdem es an 5 Meilen, und 
manche Truppentheile fogar 7 Meilen marfchirt hatten, in der 
Macht bei Gemblour ein, wo es ſich auf dem linken Zügel des 
3ten Armee: Corps, mit feinem rechten Flügel an Semblour ange 
Ichnt, im Lager aufflellte (auf dem Schlachtfelde vom Jahre 


. 1578). 


I. Das niederländifche Kriegsheer des Feldmarfchalls 
Herzogs Wellington, * 

Die Nacht vom- ı5ten zum ı6ten Juni batte der Prinz 

Bernhard von Weimar mit feiner Brigade den Poſten von Quatre 


bras ruͤhmlich behauptet, und am frühen Morgen traf der Prinz 


von Dranien mit der ıften Brigade der 2ten niederländifchen Di: 
viſion (Perponcher) zu feiner Verftärkung ein, drängte bie franz 


: fifchen Vorderpoſten bis gegen Frasnes zuruͤck, ſo dag die Straße 


behauptet wurde, welche von Bruͤſſel und Nivelles nach der Gtel: 
lung des niederrheinifchen Kriegsheeres bei Ligny führt, wodurch 
die bereits unterbrochene Verbindung wieder hergeftellt wurde. 

Um 11 Uhr Bormittage Fam der Herzog Wellington bei Qua: 
tre bras an, er machte fogleich eine Erfennung des Feindes, und 
fendete dem Feldmarfchall Fürften Blächer Nachricht, wie die Stel: 
lung des niederländifchen Kriegsheeres feyn werde, und als von 
Ligny Ihm die Nachricht mitgetheilt wurde, daß fich dort fehr flarfe 
feindliche Kolonnen zum Angriff vorbereiteten, fo verfügte fich ber 
Herzog Wellington fogleich nach: der Höhe von Briẽ zum Fürffen 
Blücher, berieth die Anordnungen zur Schlacht, verfprach fpätes 
ftens um 6 Uhr Abends mit 20,000 Dann Hülfe zu leiften, und 
fehrte um 3 Uhr nach Quatre bras zurüf, um die Vereinigung 
des niederländifchen Kriegsheeres zu befchleunigen. 

‚Der Herzog Wellington fell geglaubt haben, er werde fein 
Kriegsheer fhon am Abend bei Braine le Comte und Coignes 
vereinigt aufftellen Eünnen, allein die Standquartiere der Heeres: 
theile waren zu entfernt, und befonders Eonnte die Reiterei, mel: 
che bei Mons und Grammont geftanden hatte, nicht eintreffen, bie 
Vereinigung bes niederlaͤndiſchen Kriegsheers wurde nicht bewirkt, 





| 
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die dem Feldmarſchall Fuͤrſten Btinger zugefagte Unterftägung 
fonnte ihm am Abend nicht gefendet werden, um fo weniger, weil 
die hier vereinigte Streitkräfte von 20 bis 30,000 Mana im 
heftigſen Gefechte mit den Sranzofen begriffen waren. 

Im Laufe des Nachmittags waren hier nach und nach, meift 
nah den angefirengteften Drärfchen, das Corps des Herzogs von 
Braunſchweig, die 2te niederländifche Divifion (Perponder), bie 


. Re englifhe Divifion (Alten) und die Ste englifche Disifion (Pics | 


at an Te BEE Er a ET EG A 


. tm) eingetroffen. 


Gefecht bei Quatre bras. 
Es war gegen Mittag, ale der Marſchall Ney mit dem * 


Armee⸗Corps (Erlon), 3 Diviſionen des 2ten Armee: Corps 


Reille), dem Zten Kavallerie⸗ Corps (Kellermann), einer leichten 
Lavallerie⸗Diviſion (Pirẽ) und den Garde⸗Jaͤgern und Uhlanen, 
ſo wie mit zahlreichem Geſchltz gegen die vor Quatre bras auf⸗ 
geftellten niederlaͤndiſchen Truppen heranruͤckte. 

Das Feuer der Scharffchuͤtzen hatte den ganzen Morgen hin⸗ 
durch abmechfelnd gedauert, als jene feindliche Kolonne vorruͤckte, 
und durch ihre uͤberlegene Stärke, fo wie durch Reiterei und Ge 
ſchuͤtz, fehr bald eine Ueberlegenheit erhielt, denn am Morgen hatte 
dee Prinz v. Dranien nur die 2te niederländifche Divifion (Per- 
pencher), die kaum 7000 Mann ſtark war, hier verſammelt; die 
Franzoſen drangen mit der größten Heftigkeit vor, und erlangten 
ungeachtet des muthigen und tapfern Widerſtandes, welchen bie 
geringe Zahl Leifteke, dennoch mehrere Vortheile. 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als zuerft die Ste britsifche. 
Diviſion (Picton), fo wie etwas fpäter das Corps des Herzoge 
von Braunſchweig, und endlich die Zte brittifche Diviſion (Alten) 
mf dem Schlachtfelde eintrafen. Der Herzog Wellington ließ bie 
He und Ste brittifge Divifion Kinter der Großen Straße, die von- 
Namur nach Mivelles führt, eine Stellung nehmen, welche fich 
mit dem rechten Flügel an Duatre bras, und mit dem linfen an 
das Dorf Piermont lehnte (fie mußten ihren Aufmarſch zum Theil 


- [bon unter dem Kanonenfeuer des franzöft ifehen Gefehüges ma⸗ 


Yen). Das braunſchweigſche Corps rüdte ins zweite Treffen. Der 
Prinz Bernhard von Weimar befegte mit 3 Bataillons den Wald 
uf dem rechten Flügel der Steflung, ber fich von Quatre bras 
Ns zu dem Dorfe Pirrepont (Bois de Boffu) ausdehnt. 

Dee Marſchall Rey Hatte eine Stellung auf den Anhöfen 


⸗ 
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- beig feinen. Truppen im Rüdzuge die Ordnung zu erhalten, als eine 
Flintenkugel ihn ſchwer verwundete, fo daß er ſchon ſterbend zuruͤck 
gebracht werden mußte. Es langte die braunſchweigſche Artillerie 


ſcchottiſchen Brigade unterſtuͤtzt wurden, ſtellten die Ordnung wie 
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hinter Geminsnesurt genommen, und feinen eeten Flügel gegen 

MPiermont ausgedehnt. | 
Kaum war die Schlachtordnung fo aukgeſtellt, als die belgi⸗ 
ſche Reiterei einen Angriff auf den Feind machte, allein fie wurde 
zurüdgefchlagen,, fo daß das braunfchwelgfche Hufaren: Regiment 
zu ihrer Unterftügung vorrüden, und. das Fußvolk ſchnell Vierecke 
Se mußte. Hierauf ließ der Herzog Mellington 4 Bataillons 





und 2 Compagnien braunfchmeigfche Truppen auf. der Straße | 


nach Charleroy etwas vorrüden, dieſe ſtellten fich in gefchlöffenen 
Kolonnen vor der Echäferei auf, ihre Scharfichügen traten mit 
den Truppen des Prinzen von Weimar in Verbindung; die braun: | 


ſchweigſchen Hufaren und Uhlanen ſtanden zur Unterflügung Dinter 


ihnen. | 

Die feindlichen Angriffsfolonnen rüdten bis an den geger 
Miermont fließenden Bach vor, eine bei Seminoncourt aufgefahrne 
franzoͤſiſche Batterie verurfachte großen Verluſt; um diefes Feuer; er: 
wiedern zu fünnen, wurden dem Herzog von Braunfchweig die 
verlangten 4 Stuͤck englifhe Kanonen zugefhict, welche mit gro⸗ 
fer Wirkung antworteten. Es war 6 Uhr des Abends, als wel h 
feindliche Kolonnen, jede von 3000 Mann, gegen den. rechten Fluͤ⸗ 
gel vorruͤckten; von denen die eine den Prinzen von Weimar mit 
ſeinen ſchwachen Bataillons draͤngte und umging, ſo daß er ge⸗ 
noͤthiget war ſich gegen Houtain Val zuruͤck zu ziehen, die an 
dere aber auf der Straße von Charleroy vorruͤckte, und trotz des 
heftigſten Widerſtandes und ihrer ausgezeichneten Tapferkeit auch 
die Braunſchweiger auf die zweite Linie bis nach Quatre bras 
zuruͤckwarf. Der Herzog von Braunſchweig war perſoͤnlich bemüht, 


— — 


— ————————— — 


auf dem Schlachtfelde an, ſie hatte 3 Stunden im ſtarken Trabe 
zuruͤckgelegt, ihr Feuer, ſo wie die erneuerten Angriffe der wieder 
geordneten Bataillone, die von einer im zweien Treffen ſtehenden 


der her; auch auf dem linken Flügel der Stellung, wurde dur 
das Feldbataillon Lüneburg das bereits verlorne Darf Diermont | 





| zurüderobert; die niederländifchen Truppen ruͤckten nun auf allen 


Punkten vor, und brachten den durd das heftige: Gefecht auch in 
Unordnung gerathenen Feind zum Weichen, und endlich zum Ruͤck⸗ 
zuge, denn als die Franzoſen — wurden, da ſendete 

der 
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der Narſchall Nih nach Frasnes, nach dem dort als Referve zuruͤckge⸗ 
laſſenen ıften Armee: Corps (Erlon); allein völlig unerwartet meldete 
men ihm, Napoleon habe dieſes Corps nach Ligny herangezohen. Kent 
wurde er um ‘fo mehr zum Ruͤckzuge veranlaßt. Gr -fuchte ihh 
durch wiederholte Neiterei: Angriffe zu decken, allein da auch biefe 
ohne Erfolg blieben, und er fehr lebhaft verfolgt wurde, fo wär 
m genöthiger fi fi bie nach Srasnes zurädzuiehen, weil fich die 
franzdfifchen Streitkraͤfte eben ſo verminderten; als ſich bie des 
niederlaͤndiſchen Kriegshelres — Ds Eintreffen eime: 2 
theite vermehrten.  " 

Nachdem fo mit abwechſeindem Erfotge dis zum Einbruch ke 
Nacht gekämpft worden war,- blieb: dem niederlaͤndiſchen Krieges 
here der Sieg, alle wiederholte Angriffe des: Feinden’ waren Zus. 
rödgefchlagen, und x von ipm ‚Bereits‘ EDEN SE AINDEN 
wieder erobert. w ni 

Der Rampf war — * — denn’ das nieberlärble 
fhe Kriegsheer verlor an! So00o Wann, die Framföfen mehr als 
00 Mann an Todten:und Verwundeien. Der Herzog Welling⸗ 


BT 


ton hielt mit feinem Generalſtabe lange ‚Zeit‘ vor der Feorite det 


geften Infanterie-Regiments, am die eintreffäniden Truppen’. zu 
ordnen, er febte- ſein Leben großer Gefaht'aus, dern jenes Regie 
ment ſtand im- Heftiäften Kartaͤtſchenfeuer. Auch der Peinz von 
Oranien ſetzte fein Leben muthig ein, und war ſchon einen "Mugens 
blick vom Feinde umringt, allein vom 7ten belgifchen Wataillon 
wieder befteiet, wurde er am Abend -im Walde Kurth eine Flin⸗ 
tenkngel in der Schulter ſchwer verwundet. Der tapfere Herzog 
Friedrich Wilhelm von Braunſchweig theilte Bas Sechickſal fo vier 
Ir Prinzen feines: ler Stammes ), die den Libensgeführernifkh, 
ſo wie er, immer mit großer Kuͤhnheit ausſetzten, und’ unterlagen. 
Vie amtlichen Berichte loben’ Die ausgejeiähmere Tapferkeit: des 
‘söfen, Yaflen, 7uften und gaſten brietifchen:Regiments,. fo wie" Kb 
der hanndvriſchen Felsbalaitiene Luͤneburg/ Brukenh agen, Qunch 
beit und Bremen. Elbe belgiſche reſtende Batterie war verloren 
Weaangen,’ffe wurde jadoche otdder Iciomandı, Weit fie: ZEnd 
a — konnte. — mp ash oo > 
KL aan nn ey tina. — 


- 


DY ein, Vater dot‘ ei Br jideh, ve Eclahl Hoi —R 
er Prinz ran‘ 9* a 1 gu fi 2 W" iR 4 
De Bin, Heinrich Albeecht Yard 1761 an ſemen Bu iz 
, Des- Prinz’ Leopolb —— „ba befräpt war, Amen 
behen do iritieh aut ED ee vα 


Do 
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Maͤhrend Des Gefechtes kamen von Stonde zu Scunde Naqh⸗ 
vlchten vom Fuͤrſten Bluͤcher und wurden dahin abgefender.,. Um 


halb q Uhr Lam die. letzte, mach welcher der Fuͤrſt Bluͤcher das 
Dorf Ligny ungeachtet der feindlichen Uebermacht zu Kalten glaubte, 


Wer Herzog Wellington erwartete die Truppen. des rechten $ii: 
gels und bie Reiterei in der Nacht; deshalb machte er feine An: 
ordnungen Auf morgen früh zum Angriff. 
Am ; Abend war die Stellung des nispepländifgen 
Kriegaheeres folgende: ; 
das Hauptquartier des Herzogs Wellington war ie: Senappe, 
das Kriegshegr lagerte auf dem Schlachtfelde hei Quatre bras, 
das Hauptquartier des Prinzen von Oranien war in Mivelles, 
. has Corps bes Generals Lord Hill traf am Walde von- Goige 
nes ein 
die engliſche Neiterei des Generals uxbridge war noqh im Marſch 
der Prinz Friedrich der Miederlande wurde angewieſen, ſich m 
»., 18000. Mann bei. Hau aufzuſtellen. 
-Die — ve franzbfiigen Seisgeheeree wor 
fülgende: - : 
. Mepoleos — war in Gleuens, : | 
Bas ıfle Armee⸗ Korps, ¶ Erlon ) kehrte in der Nache nach Feat 
ge zuroͤch, wo der Marſchall Mey mit. dem, area Arme 


— 2* Reille) und dem Zten Kavelleri⸗Corps ( Kellercannu) 


* I lagerte, ! 3 m !Y 5 
das Zte und dte Nrmerı Korps und das zfle, ote.unb Ate Ke⸗ 


vallerie⸗ Corps unter dem Marſchall run. Banden bi 


Ligw, St. Amand und Marbais, 


me Garden und As m Komer: Eorpe, Ingerten iin Bigry | 


ec and: Flaurus. 


,- , Die Dipiſtan Wirard war heſt zae enfserieben.,. ge. deß die 





ſchwachen Reſte am folgenden Tage. anf dam. Schlachtfeld⸗ zuxuͤck⸗ 
lichen, uud aic mit dem Heere nerrickhen. 6 ' 


ne co yrry, Der 17, 


ih, Dis nirdernbeinitge Ankegshrer di⸗ —E 


Fuͤrſten Bluͤcher. RE 2 rpm 


Es hatten die Schlacht won Ligny und das Gefecht bei Duatee | 
Bros Sehe. ‚daß. bie franzbfifchen — zu BR n ſeyen. 


als dap fie, von vem ‚Sreußifchen oder Beitelfte Kriege 
wit Northeil befämpft werden ‚Fhningen, wogegen eine nähere Verei⸗ 


long; ‚und sin kraftigeres „Bufammgumirken beider Kiiegeheere 
die Hoffnung zum eig begründete; dieſe Were laing Wiͤde be 


€ Ainzeln, 
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fibloffen, und die Ausführung dieſes Beſchluſſes auch ſogleich be⸗ 
gennen, doch Eonnte die Vereinigung nur rödwärss gegen Bruͤſſel 
zu bewirkt werden. Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher führre dems 
nach fein Kriegsheer heute in eine mehr vereinigee, feinen Entmi ufeg 
and der Uebermacht des Feindes angemzifenere Etellung zurld. 

Ehen am Morgen zog fih das ıfle und zte Arınee= Jorpg 
bis hinter den Enguaf von Mont St. Yuibert zurüd, bier b ieh 
das 2te Armee: Corps kängere Zeit ale Nachhut ſtehen, waͤhrend 
das iuſte Armee⸗ Gorps (v. Zieten) bis nad) Wavre marſchirte und 
ſich daſelbſt bei Pierge aufftellte, des 2te Armee⸗Corps (v. Pigch 4.) 
folgte fpäter dahın nach, und ſtellte ſich bei Aiſemont, das zte 
Armee⸗Corps ( v. Thielemann) brach von Gembloux auf, und 
ſtellte ſich bei la Bavette, fo wie das ste Armee⸗Corps (Wülom) 
ki Dion le mont auf. 

Die Stellung des vreußiſchen Kiegseheeres machte einen Has 
ken, fo daß des 2te und te Armee⸗-Corps die Front gegen den 
Feind, das iſte und Zte Armee: Corys hiagegen die zuruͤckge⸗ 
begene Seite oher bie Fronte vach den Englaͤndern hatte, ſo 
daß der Flecken Wavre auf dieſe Art auf beiden Seiten mie 
Irnppenlägern umgeben war;- die Punkte Eimate und Wavre an. 
dee Dyle wurden Hark befept, Die Stellung war ſehr gut, denn 
fie bot dem angreifenden Feinde fahr viele Hinderniſſe dar. 

Dos ıfle Armee⸗ Sorps ueb drei Wrigaden des Sten Armeg 
Corps (v. Tpieleması ) ftanden auf deu linfen Ufer ber Dale 

Das 2te u. 4te ArmeeiCorps ſtenden auf dem rechten kifer der Dplg, 

Der Bortrab, die: ısse Brigade. (Raſſel ber iſte), Band bei 
Dias Sart, feine Vorderpoſten bei Mont St. Guibert. 

Des Harptqusrtiar des Sehumsheßs Fuͤrſten Bluͤcher war is 
Wayre .- 

Der Marſchall Grouchy ſendete am Morgen nur unbedeu⸗ 
tig Pofxoijillen vox, und verhielt fi ganz ruhig bis am: Abend, 
no er yargüsfte, ‚und die peeußifche Nachhut von ent. ©. Su 
Ye i. la Doramme imchhtrinnee . 

Zu dem Marſch von Semblour nad Wavre, Pr de Sm | 
= Graf Bhilow v. Menwenu mit Tageranbruch folgende Diss 

on. — 

— 006 Kanye beit —— und merfhiet. in die Sub 

gen Dian Ic Mon, eu wird, reits ‚abmackpiren. > 

x Mile, Raſery as Yutillerie und die örtgabe vos 

eg und cs wird. dr — 
a Ag eng 
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Die KefervesKavallerie folgt, wenn biefe Lript 
durch find, auf eben diefem Wege. 
Die Brigade v. Hiller marſchirt von chrem jehigen np 
den geraden Weg nach Dion le Mont. 
Die Brigade von Haak marſchirt von dem Orte, in 
welchem ſie jetzt ſteht, in gerader Richtung auf Dion le Mont, und 
"gs wird der General v. Haat anzeigen, weichen —— er marſgh 
ren wird. 
Der General⸗Major v. Ryſſel I. mathe mie fs Bri⸗ 


gadomdie Arriergarde, zu derfelben ſtoͤßt noch das i1ote Is 
fanteries Regiment, das 2te neumaͤrkiſche Landwehr⸗-Kavallerie: Ne 


giment, und eine reitende Batterie der Meferue- Ravallerie, fle mar- 
ſchirt Aber Walhain nach Vieur Sart. 2 Fäfilier: Bataillom. 
ein Kavallerie-Regiment, und 2 reitende Kanonen werden Als 
Borpoften nach Mont St. Guibert detaſchirt, der Keft :der Ar 
riergarde bei Vieux Bart zum Soutien jener Borpoften aufgeſteit 
Zu denen 20 Pferden, welche bei Heutemont ſtehen, detaſchitt bie 
Ravallerie noch einen Offijler he — Pferde⸗ a . Inſtrul⸗ 
tion noch erhalten wird. ” 
AIch werde mit der Brigade, ven —— bis Bir Se 
fchiten, und am Abend nach “Dion Id; Ment gehen. J 
Die General :Stabseffiziere: der Brigaden kommen nach Die 
#e Mont voraus, wo der Rittmeiffer'von Below das Lager rei: 
gen wird; ‘es mird gut ſeya, wenn fil inige' Kaballeries Obbonan: 
gen:und einm Komiſſariats⸗ Erpedienten mitbringen. » = 
: den ızten Juni des Morgens 1815. " " = 
(gezeichnet) Bülow. #1 — 
— P gleichlautende Abſchrift der Chef des — 
©. M. v. Annan. eu) 


Fr. 


tue i N 

Sur YAufftelfung im Buger für — ber General Graf 
Bülow v. Donnewig an: fein Armee» Corps: folgende Bispoſicton· 

„Das 4te Corps hat den Bivauat bei Dion‘ te Mint in :füR 
gender Art zu beziehen: ori RR al 

Die: Brigade von Loſthin eechte an dem Bea, der von 
Eorroy nach Chrẽ führt, vorwärts won den Cabarets,, die- 3 Raf 
Her: Batalllone vorwärts In decn Wrhälge, die 2" Esquadrons des⸗ 
gleichen; fie giebt einen Offizier und 20 Pferde nach Eorray' R 
gechd, der die Verbindung vorwaͤrts mir dem General Ryſſel und 
Ines mit der Kavallerie der 16reu Drigade unterhuͤlt. 

Die Brigade v. Hiller links an der Straße, Een She: 

x 
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ker: Bataillon in Geſteau, ein Fuͤſi Her» Bataillon und bie beiden 
Esquadrons vorwärts im Grunde. Einen Moften von einem Ofe _ 
fjler und 20 Pferden vorwärts Chaumont, gegen Tourrines, bis 
wohin patrouillirt werden muß. 

Die Brigade von Haak hinter den Cabarets a tout Ie 
nt rechts am lege. 

Die Reſerve-Artillerie hinter der 13ten Brigade links 
am Wege. 

Die Reſerve-Kavallerie längs dem Wege, der. von 
Baulez nah Dion le Mont geht, fie giebt einen Poſten won einem 
Offijier und 20 Pferden, . vorwärts won fe Corbeau gegen Male: 


vet, patrouillirt vorwärts bis in Die Straße, welche von Mamur 


nach Louvain führt, und ſetzt ih mit dem Offizien, der in Haut: 
iemont ſtehet, in Verbindung, und befördert heilen Meldungen. . 
hierher. 
— le Mont, am 17ten Juni 1815, des Abende. 
‚ (gezeichnet) Bülow v. Dennemig, 
koͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des ðcheraltaber 
G. M. v. enn 


1. Das niederfänbifhe — des Bags 
Herzogs Wellington, 

“Mit Tagesanbruch Hatte, ber Herzog Wellington nach keine 
Rorrichten vom nieberrheinifchen Kriegsheere, er erfuhr erſt 
um 7 Uhr des Morgens, daß jenes Kriegsheer ſich in der: 
Nacht auf Wayre zurüdgezegen babe. Da es nun wahrſchein⸗ 
ih wurde, es werde das. niederländifche Kriegsheer, wenn es in 
kiner Poſition bliebe, im Laufe des Tages, von dem franzöfifchen: 
Here angegriffen werden,. fo. befihloß ber Herzog Wellington ſo⸗ 
ſort den Ruͤckzug, um die Verbindung mit dem Fuͤrſten Bluͤcher 
wieder zu gewinnen. \ 

Der Küdjug wurde, nc item die Truppen abgekocht hatten, 

um io Uhr des Morgens in Kolonnen angetreten. 

Die erſte Kolonne unter dem Lord Hill marfchirte auf 
der Straße von Niivales nach Draine la Land, 

Die zweite Kolonge aus dem Corps des Prinzen von 
Oranien und der Reſerve beſtehend, marſchirte auf der Strafe 
von Quatre bras über Genappe. 

Dir dritte Kolonne, machte ein entfendetes Corps aus, 
unter dem Prinzen Friedrich der Niederlande, beſtimmt, Bruͤſſel 
in deden, wenn es der Feind durch eine Umgehung. zu erreichen 
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fich beſtrehen ſollte, es ſtellte ſich bei Hall auf amd beſtand aus 
der indianiſchen Brigade (Anthing), der iſten niederlaͤndiſchen Db 
viſion (Stedtmann), der Aten brittiſchen Divifion (Colville) und 


der hannoͤvriſchen Kavallerie-Brigade (v. Eodorff) und betrug | 


nach den Tagesiiften 18,896 Mann. 
Der Ruͤckzug erfolge nun von Quatre bras äber Genappe 
bis nach Waterloo oder bis zu dem Walde son Soignes. Ma: 


poleon ließ feine Reiterei ſogleich vorrüden, und die Nachhut des 


niederlaͤndiſchen Kriegshreres, welche aus der engliſchen Meiterel 
und aus der Divifion Alten befland, ſehr lebhaft verfolgen; «6 
fam zu einem ziemlich heftigen Gefechte, befonders bei Senappe, 
welches der englifchen Reiterei viel Verluſt zuzog, bis ber Lorb 
Urbridge mit der erften Brigade der Leibgarden, durch ins 
Angriffe die Franıofen zuruͤckwarf. 

Dis dahin war es fehr heiß gewefen, jeßt aber fiel ein kan 
Ser Regen, der die franzöfifche Reiterei Hinderte, den zuruͤckziehen⸗ 
den Engtändern vielen Schaden zuzufägen, da der Boden fo 
söeich wurde, daß bie: Truppen nur mit größer Anftrengung mars 
ſchiren konnten. 

Als das niederlaͤndiſche Kriegsheer am Abend vereiniget war, 
ließ es der Herzog Wellington bei Mont St. Jean, vorwaͤtts 
von Waterloo folgende Stellung nehmen: 

Das Fußvolk vom Corps des Prinzen von Dranien, wurde 


mit dem rechten Fluͤgel an die große Straße gelehnt, welche von 


Bruͤſſel nach Nivelles führt, der linke Flügel ſtieß an la Haye, 


. die ſaͤmmtliche Keiterei wurde dahinter aufgeftellt; das Vorwerk 


la Hape ließ der General: Lieutenant Baren Alten mit = leichten 
Bataillons der deutfchen Legion (Major Baring) befegen, den 
vor dem rechten Flägel liegenden Pachthof Hougsumont, fo mie 
‚Bas dabei kiegende kleine Holz, befegte ein Detafchement brittiſcher 
Garden, und eine Compagnie banndvrifcher Jaͤger unter dem. Ber 
fehl des General: Drafors Byng. ad Corps des Generals Lord 
Hi war bet Braine Ia Leud als Reſerve aufgeftellt, und deckte 
gleichzeitig die Straße von Nivelles nach Brüffel, Jenſeits und 


vor diefer Straße fand der Vortrab, meiſt aus Reiterei beftehend, 


er beobachtete die Bewegungen Bes feindlichen Heeres. 
In dieſer Stellung, die der Herzog Wellington ſchon früßer 
für den Fall einer Schlacht in dieſer Gegend ausgeſucht haben 


ſoll, ſtand alſo fein Möitteltreffen bei Mont St. Jean, fein rede 


ter Flügel lehnte fih an Braine la Leud, und ber linke Flügel 


erſtreckte ſich bis zu dem duf einer Anhöhe llegenbden Dormert la 
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Haye. Die Landſtraßen von Charleroy md Nivelles nah Brüſſel 
durchkreuzen diefe Stellung, und die Truppen des linken Flügels 
unterhielten über Ohayn die Verbindung mit dem bei Wavre ftes 
benden preußifchen Kriegsheere. 
Der Herzog Wellington wählte anfänglich die — bei 
Mont St. Jean in der doppelten Abfihie entweder um fich da⸗ 
fetbft zu fchlagen, oder um den Ruͤckzug Tiber Brüffel durch den 
Wald von Goignes fortzufegen, allein als der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Blücher um g Uhr des Morgens meldete, er fen zum neuen 
Kampfe bereit, und wuͤnſche nur ſoviel Zeit zu gewinnen, um ſeine 
Truppen mit Patronen und Lebensmitteln zu verſehen, ſo entſchloß 
ſich der Herzog Wellington hier die Schlacht anzunehmen,‘ und 
den Angriff des Feindes zu erwarten, wenn ihn der Feldmarſchall 
Fuͤrſt Bücher mit 2 Armee: Corps unterffügen wolle. Der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher erwiederte fogleich: er werde am 18ten 
Juni mit feinem geſammten Kriegsheere auf Ehapelle St. Lambert 
marſchiren, und den Herzog unterftägen, wenn er angegriffen 
würde — und auf den Fall, daß der Zeind morgen nicht angreis 
fen follte, wurbe vorbeftimmt, ihn mit vereinten Kräften am ıgten 
juni anzugreifen. 
| Der Herzog Wellington nahm für die Na fein Hauptquar⸗ 
tler in Waterloo, einem Dorfe am Eingange des Soignes Waldes, 


Die Sri des franzbſifchen Kriegaheeren war fols 

Mi Sagesanbruc war Mapoleon zu Pferde, und verfügte 
Ah zu dem Zen und Aten ArmeesCorps und dem iſten Reiterel⸗ 
Corps, welche unter dem Matſchall Grouchy die Preußen äber 

Tilly nach Wavre verfolgen follten. | 

| Hierauf Lehrte Napoleon zuräd, und marfdirte mit dem 
* ‚Barden, dem Gten Armee: Corps und der Keiterel auf der Bruͤſſe⸗ 
ler Strafe vorwärts gegen Quatre bras, der. rüdgängigen Bewe⸗ 
gung des niederländifchen Kriegsheeres nachfolgend, welche er, wie 
fine Soldaten, flr einen allgemeinen Rüdzug hielt, worauf er am 
Abend, mit der Spitze feiner Kolonnen auf der Höhe von Belle 
Alliange eintraf, und fih vor dem nieberländifchen Kriegsheere auf 
Ranonenfchußweite aufftellte und lagerte. Der Regen fiel ben 
ganzen Tag hindurch ſtromweiſe herab. 

Napoleon nahm fein Hauptquartier in dem Vorwerbe Caillou, 
naweit dem Dorfe Planchenois an der Straße. 

‘Der Marſchall Ney mit dem ıften und zten- Armee Corpe, 
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und dem Zten-Ravallerie: Corps fand auf den: Höhen zwiſcher 
Planchenois und dem Vorwerk Monplaiſir. 


Die Garden, das Öte Armee: Corps und das 2te und die | 


Keiterei: Corps lagerten als Reſerve vorwärts von. Benappe. 


Der ıöte Juni, Schlacht bei Belle Allianger). 
I. Das niederländifhe Kriegsheer bes Herzogs Web 
lington. 

‚Eine Biertelftunde rechts von Mont St. Sean iſt der hoͤchſte 
Punkt einer Anhöhe, welche ſich links vorwärts von dieſem 
‚Drte, über die Landfirage von Genappe nah Bruͤſſel, gegen das 
Dorf Dhain hHerunterzieht. Von diefer Höhe vorwärts iſt ein 
offenes freies Geld, das ſich in fanfter Abdachung bis an den 
Fuß der Anhöhe, auf welcher die Franzofen ihre Stellung genom⸗ 
men hatten, verliert. Nüdwärts von der Anhöhe von Mont Et, 
„Sjean, bildet das offene Feld ein Eleines Thal, zwifchen der Wald: 
HöHe und dem Dorfe Waterloo, | 
In dieſem Thale hatte der Herzog Wellington, fein Kriegsheer, 
mit dem Rüden an den Wald von. Soignes gelehnt, da, wo fich un: 
fern die beiden großen Straßen von Charleroy und Nivelles nad 
Bruͤſſel vereinigge, in zwei Treffen aufgeftellt, die Anhöhe ffarf 


u 
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mit Geſchuͤt, und die Vorwerke la Haye und Hougoumont, welche 
die Schlachtlinie wie 2 Feſtungswerke deckten, ſtark mit Fußvolk | 


beſetzt. Der rechte -Flägel, der an Braine la Leud angelehnt war, 
wurde verfürgt, indem er bis an das Thal zurücdigezogen wurde, 
in welchem das Dorf Merbes le Brain liegt, und nur 2. Batails 
Ions wurden in Braine la Leud zurüdgelaffen. Die beiden 
Straßen von Nivelles und Genappe wurden durch Cchleppvers 
haue für die feindliche Reiterei unzugänglich gemacht, der linfe 
Flügel wprde durch die Beſetzung von Papelotte gededit, da Fri⸗ 
chemont zu weit abgelegen war. Diefer Punkt war der ſchwaͤchſte 
der Stellung. | 
Der Herzog Wellington hatte befonders in der Mitte feiner 
Stellung feine Hauptkräfte zufammengedrängt, das Corps des 
Lord Hill**) machte den rechten Flügel und fland rechts Ber Straße 


9 Die -Preußen nennen fie alſo, bie Engländer nennen fie die 
Schlacht bei Waterloo, - und bie Franzoſen die u von 
Mont St. Jean. 

. HsDie ste Divifion Clinton, 

diie te niederländifche Divifion ur ẽe, 

diie ate Diviſion Colville. 


— — 
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aach Nivelles, die Diviſion Alten hatte die Mitte, das Corys des 
Prinzen von Dranien*) machte den linfen Flügel zroifchen beiden 
Straßen. Die Referve unter dem General Picton **) ftand zwifchen 
der Straße von Genappe und Papelotte. Das braunfchmetgiche 
Corps ſtand als Reſerve im aten Treffen, hinter dem Corps des 
Prinzen von Dranien,' die Hoflauifche Brigade auf dem linken 
Flügel. Alle Truppen fanden in zwei Treffen, Die Reiterei im 
äten, am Ausgange des Dorfes Dont Et. Jean fand der General 
Lambert mit feiner Brigade. Der Prinz Friedrich der mn 
Iande blieb mit feinem Corps bei Hall. 

. Das. niederländifche Kriegsheer. war nach den amtlichen er 
fihten an das Parlament 64,000 Mann ftarf, Kehmlich 52,000 
Dann Fußvolk, 12,000 Dann Heiterei und 150 Stuͤck Sefhüg. 
(Unter Diefen waren 13,000 Mann Fußvolf, 3,000 Mann Reit 
sei und 4 Batterien niederländıfcher Truppen, 6,000 Mann und 
2 Batterien Braunfchweiger. und 3,000 Mann Naſſauer). 

Bon der Behauptung der Anhöhen, an welche das nieberläne 
diſche Kriegsheer feinen rechten Flügel anlehnte, hing das Echids _ 
fal der Schlacht ab, denn gelang es den Franzofen dieſe Anhöhen 
zu erobern, fo- wurden fie niche nur Meifter der Straße nach 

Bruͤſſel und Mivelles, fondern fie Eonnten auch das niederländifche 
Kriegsbeer auf das preußifche werfen, und. fo beide Kriegsheere 
anfrollen. Im Anfange der Schlacht fehlen es, Napoleon wolle 
diefe Abficht durchfegen; als fie mißlang, wollte er im Fortgange 
der Schlacht den kinfen Flügel umgeben. (das Wichtigfte was der 
Feind thun konnte, um die verbündeten Kriegsheere zu trennen) : 
und endlich unmrnahm er fein Lieblingemandver, indem er bemüs 
het war, das Centrum zu durchbrechen. 

Der Herzog Wellington hatte für die 3 folgenden Fälle 
feine Dispofitionen zur Schlacht, und die Verabredungen mit dem 
Feldmarſchall Fürften Bluͤcher getroffen. 

Fuͤr den erften Fall: der Feind greift den rechten 

Slügel deu Herzogs Wellington an . 


” Die rie Diviſion Cooke, a 
die 3te Division Alten, Zu — 
die naſſauſche Brigade Kruſe, 
das braunſchweigſche Corps Olfermann. 


w) Die ste Divifion Pieton, v 
‚die 6te Divifion Eosle, 
die ate niederländifche Divifion Derpondher. 
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' Dann Kahn bie preußifüge Aem⸗e von Gt. Lambert über Ohain 

por Unterſtuͤtzung heranrüden : | 

Sär den zweiten Fall: der Feind greift das Zen⸗ 

trum oder dem linken Flügel des niederläns 

diſchen Kriegsheeres an. | 
Dann kann ein preußifches Corps bei Lasne die Lasne paffiren, 


und fih auf dem Plateau zwiſchen la Hupe und Aywiers formis 
ren, um dem Beinde in die rechte Flanke und den Ruͤcken am gehn, 


Ein zweites Corps fann über Ohayn zur Unterflügung der 


/ engliſchen Stellung beranrüden. 


Ein drittes Corps kann uͤber Marauſart und Sauvagemont 


marſchi ren. 


Ein viertes Corps kann als Reſerve gegen die bedraͤngten 
Punkte wirken. 
Gür den dritten Falls der Feind rüdt von ber 
=, Höhe von Belle Alliance gegen St. Lambert. 
Dann wollte der Herzog Wellington auf der Straße vorrüß 
Een, und den feindlichen linken Flügel und feinen Ruͤcken am 
greifen. 
Der Fall, welcher eintrat, daß Mapoleon mit einem Theile 


ſeines Heeres, am rechten Ufer der Dyle angreifen wuͤrde, war in 


dieſen Verabredungen nicht angenommen. 

Dis 9 Uhr des Morgens regnete es ſehr ſtark, alsdann ließ 
es etwas nach, und Napoleon ließ das franzoͤſiſche Kriegsheer in 
Schlachtordnung aufmarſchiren, alſo: 


Erſtes Treffen. 

Den rechten Flügel machte das iſte Armee: Corps (Erlon) 
ans, es ſtellte fich rechts an der Etraße nach Brüjfel, dem Dorfe 
Mont St. Jean gegenäber, auf, fo daß fein rechter Flügel gegen 
Smohain, der linfe Flügel an die Meierei Belle Alliance fieß. 
Die Artillerie diefes Corps beftand aus 80 Stuͤck Sefchüg, bie 
leichte Reiterei .deffelben war Hinter dem rechten Flügel auf 

geftellt. 

Den linfen Flaͤgel machte das 2te Armee: Gorps (Reit), 
es ſtand links von der Straße, lehnte feinen rechten Flügel an 
die Meierei Belle Alliance, der Iinfe Flügel hatte vor feiner Fronte 
das Gehblz des Schloffes Hougsumont. Die Artillerie diefes Torps 
beftand aus 60 Stuͤck Gefchüg, die Leichte Reiterei war eu 


achtung nach Monplaiſir is mn | 
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i Im zweiten Treffen 
—* das 3te und äte N: fie varen in — 
vallen aufgeſtellt. 

Das 6te Armee-Corps (Loban) mit I Stuͤck Geſchuͤtz 
und feiner. leichten Ravallerie« Divifon ſtand hinter dem rechten 
Hügel unweit der Meierei Roſſomme. 

Die Barden flanden hinter dem zten Hemee + Ebrps oder 
bem linfen, Fluigel auf den Anhoͤhen zur Unterfiiigung bereit, Die 
Divifion der jungen Garde (Duhesſsme) rhachte eine Flanke gegen 
Planchenois. 

Die Garbe-Reiterel ſtand theils rechte, theils links der 
Straße von Charleroy, als drittes Treffen. 

Der Reſerpe-Artillerie-Park der Garde, untefähr Jo Stuͤck 
ı2pfündiges Geſchuͤtz, blieb bei Maifen du Roi, fo wie die Ba⸗ 
gagen ‚des. Hauptquartiers bei Eaillen, 

Das franzöfilche Kriegsheer war demnach gleichfalls in zwei 
Treffen aufgeftelle, und ungefähr go — 100,000 Mann ſtark, weil 
man feinen Derluft am ı5ten, ı6ten und ı7ten, auf 10,000 
Mann außer dem Gefecht, und Jo — 45,000 Dann unter dem 
Marſchall Grouchy ensfendet, annehmen muß. 

Napoleon ſtellte ſich auf einem Huͤgel, neben dem Meierhofe 
Caillou auf, von wo er das Schlachtfeld genau uͤberſehen konnte, 
worauf er um 11 Uhr des Morgens das Zeichen zur Schlacht gab, 

Die Scqclacht wurde von den Franzofen durch einen fehr hef⸗ 
Sigen Angriff auf den Meierhof Hougoument eröffnet, welchen 6 
Bataillons von der Disifion des Prinzen Hieronymus machten. 
Eine maffive Mauer war dort zur Vertheidigung eingerichtet, und 
die brittiſchen Garben und bie hannoͤvriſchen Jaͤger fehlugen den 

Angriff aufs tapferſte ab; und obwohl die Angriffe auf dieſem 
Punkte oͤfter erneuert wurden, fo blieben dennoch alle Anſtrengun⸗ 
gen des Feindes fruchtlos, der ſtarke Kolonnen Fußvolk und viel 
Geſchuͤtz hier vergeblich verwendete. Der Prinz Hieronymus 
wurde in den Arm verwundet. 

Napoleon faßte den Entſchluß, die Mitte der niederlandiſchen 
Schlachtlinie zu durchbrechen, denn fiegte er Bier, fe gewann 
er die Hauptftraße, die durch den Wald von Soignes nach 
Bruͤſſel führt, und krennte das niederländifche Kriegsheer. 

Nah ı2 Uhr feßte Napoleon feine Kolonnen, zum Angriff 
auf das Zentrum in Bewegung. Der Herzog Wellington ließ den 
Sürften BUN: aufs ſhlennigſte —— a damit er 
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wiffe, daß zufolge Ihrer Verabredungen, für bas preußiſche Kriege 
heer jeßr der zweite Fall eintrete, 

‚ Echon während diefes Angriffes auf Hougoument rüdte das 
franzöfifche erfte Treffen vorwärts, 80 Stuͤck Geſchuͤtz erbffneten 
ein furch:bares Feuer, und unter feinem Schuͤtz ruͤckten die Kos 
Ionnen $ußvolf und Heiterei gegen den Mittelpunkt der Stellung 
des niederländifchen Kriegsbeeres beran, und griffen ihn an, bald 
Heiterei, bald Fußvolk mit einander, bald jedes allein. Das!brite 
tifche. und deutfche Fußvolk ſchloh Vierecke, ſchlug diefe Angriffe 
zurüd, bis die englifche Reiterei vorrüdte und die frangofifche zus 
ruͤckwarf. Unter dem Schutz des Kangnenfeuers, drang von dem 
ıften franzöfifchen Armee: Corps eine Brigade auf- der Straße 


vor, und ruͤckte gerade gegen das Dorf Mont &t. Jean an, allein 


auch diefer Angriff. wurde durch die beiden leichten, und durch das 
öte Linien: Bata Ion der deutſchen Legion zurüdgefchlagen, bis 
den. vorgerüdten fraͤnzoͤſiſchen Koionnen die Güraffiere des Genes 
rals Milhaud nachfolgten, welche das deutfche Fußvolk hierauf bie 
auf Die Höhen zuräcddrängten; jene, Batarllone mußten ſich durch 
das erſte Treffen ziehen, um ſich aufs neue zu formiren, während 
die franzöfifchen Eüraffiere, vom kreuzenden Feuer des Fußvolkes 
empfangen, uummendeten. 

Auch auf den brittifchen linken Flügel, machte das ıffe feinde 
liche Armees Corps fehr heftige, Angriffe, und bei einem derſelben 
gelang es ihm, den Pachtbof la Haye zu erobern, nachdem das 
Fußvolk, welches ihn vertheidigte, bereit® ohne Munition wär. 
Eine Folge biefes von den Sranzofen erfämpften Vortheils, war 
das Zuruͤckweichen der niederlaͤndiſchen Schlachtlinie und die Raͤu⸗ 
mung von Hougoumont, welches in Flammen aufloderte; große 
Maſſen feindlicher Reiterei hieben auf die, zur Unterſtuͤtzung da⸗ 
hin eilenden Bataillone, mit Nachdruck ein. 

Es war 2 Uhr am Nachmittage, als die vorliegenden Punkte 
der niederlaͤndiſchen Schlachtlinie von den Franzoſen genommen 
und uͤberwaͤltiget waren; doch um ſich der Hauptſtellung der Eng: 
länder zu nähern, mußten bie frangdfifchen Truppen fich jept in 
die vor der Ebene und des Walde von Goignes liegenden Ver— 
tiefungen werfen, und fich dem fürchterlichften Kartärfchen: und 
Gewehrfeuer bloß ſtellen. Inzwiſchen war es nun, da ‚jene die 
Flanken der Engländer fhügenden Vorpunkte überwältiget waren, 
möglich, zwiſchen ihnen mit großen Waffen unmittelbar ges 
‚gen den Mittelpunkt Mont St. Jean vorzurüden. Alles franzbs 
fifche Reſerve-Geſchuͤtz fuhr worauf, um. zuvoͤrderſt das brittifche 
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Feuer zu beantworten, große Reitereimaſſen eflten ihm zur Seite 

das Plateau binan, um dort bie, wie es fibien nicht allın ſtärk 

geſchuͤtzten, Batterien zu erobern. "Bier "erftitänd nun: 'ein fehr hef⸗ 

tiger Kampf, die engliſche Reiterei war verborgen, und griff die 
ſeraufſtuͤrzen de framzoͤſiſche mit einem Ingrimm an, der fie, well 
fie uͤerdieß im Bereich des englifchen Kärtuͤtſchenfeuers focht, meift 
vernichtete. Doch weil Napoleon feſt entſchloſſen blieb,! hler durch! 
Möringen und die Ueberzahl an Thüppen Hatte, fo folgte hier ein 

Angriff auf den andern, und es — unausgeſebt der deftigſte 
Kampf gekaͤmpft. 
Dreimal waren die —— auf dieſem Punkte ſchon beb . 
nahe Sieger, fchon beinahe Übermältiget, fegten die verbuͤndeten 
Truppen ihnen den letzten, angeftrengten, verzweifelten Widerſtand 
entgegen; es gelang den Franzoſen ſchon einmal, Bis auf die Ho⸗ 
ben hinter Mont St. Jean vorzudringen, weil die engliiche Divi⸗ 
fion Picten, als ihr tapferer Führer getödtet, etwas zuruͤckgewichen 
war; da fuͤhrte der Herzög Wellington’ dureh die Zwifchenräume 
der Vierecke die Reiterei heran, (die Brigaden Ponſonby Bandes 
leer und die niederländifhe Ghigny) an ihrer Spitze die Brigade 


des Öenerals Ponfonby, und noch einmal wurde, nach dem horte 


nackigſten und blutigſten Kampfe, die franzdſiſche Relterdt von den 
Anhöhen vertrieben; die brittiſche Reiterei machte an 100 Mann 
Gefangene, erobärtd; kinen Adler (des 45ſten Linien-Infanterie⸗ 
Regiments), "hieb 2: Bataillone der alten frangbfifchen Garde'ziis 
füommen , and brachte: das Aſte feindliche Aritiee Corps zum ae 
zug bie hinter die Höhen, wo es bergefönnieh war. 
VDurch force guͤnſtige Momentein· der Schlacht mar indefen 
nichts entſchleden, die feindlichen Angelffe dauerten ohne Unterbres 
ng fort, der Werkuft des niederläubifkheir‘ — war un⸗ 
Hier (1,006 Mann Todte und Berwündere), | Wie Hermuns 
beten zohen in dichten  Relonnen auf der Straße! nach Wrüffel zur 
che, alle ANeſerven waren ſchon in-die Kinien gejcgen, : Die Zahl 
der Kaͤmpfenden betrug kaum noch 30,000 Malin, durch den Der: 
Inft des Pachthofes KH Haye, war Auf dem linken Wihgel die Ders 
Bindung mir: dem preußiſchen Kriegsheere ſehr bedroßt, und die 
Lage des niederlaͤndiſchen Kriegsheeres wurde immer dedenklicher — 
de Schlachtlinie ſtaärid im hefügſten Beinen Gewehrfeuer, ſchon 


War das Geſchuͤtz zum Theil in die zweite Linie gefahren, ſchon 


glaubten die Franzoſen um halb'7 Uhri des Abends: "Wars: Sieges 
wi im fm - — — mit der — Macs 
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richt: feinee Sieges, mach feiner Hauptſtadt eilende Boten ge 
fendet, . | 
‚Die, Tapferkeit des niederländifchen Arlegeheeres würde der} 
Ueberzahl eines gleich tanfera Feindes, auf die Dauer wahrſchein⸗ 
lich nicht das Gleichgewicht gehalten haben, . ber Herzog Wellinge 
ton war in derſelben Lage, wie der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤchex 
am . 6ten in der gleichen Abendſtunde; er erwartete mit Sehnſuchſ 
die zugefagte Hälfe, und es mar halb 5 Uhr, als die Preußen heul 
vorbrachen, - halb 7 Uhr, als ihre Angriffe enticheidend wurden, 1 
Als die Preußen eintrafen, mußten die Uebermadt und der | 
Sieg um ‚fo glänzgender uab entfcheidender- werden, deshalb war 
ber Herzog entſchloſſen, feine Stellung um jeden Preis zu be' 
haupten, und keine Opfer zu ſcheuen. Bon 4 Ube an, tichtere der] 
Geind alle feine Kräfte. gegen, den Theil der Zrellung, ziöifchen deu | 
beiden tragen, um halb 7 Uhr gefshahen die gewaltigen ngriffe 
der franzoͤſiſchen Garden auf das Zentrum, die Gefahr. wurde im: 
wer gebßer, von Minute. zu Minute, dringender; da eroberten die | 
Preußen das fihon verlorne Dorf Papelptte auf dem linken: u | 
und trafen in bes Geindes rechter Flauke und im Rüden ein.: 


II. Das niederrheinifhe Kriegöheer Ds Selömarfänlt 
‚ Fürften Bloͤcher. 
Nachdem der Feldmarſchall Blaͤcher mit Tagesanbruch Durch 
den Herzog Wellington die Nachricht erhielt, daß dag. franzöfilge 
Friegsheer ſich gegen ihn in rplodiyorbnung sufllele e ” « 
die nachfolgenden: Wefeble: - ; . - 
bs Ai, ate und 1ße Apmee⸗Forpsa marſchlen in ya Ri 
lannen fo ob (von Moe), daß fie den. Herzog Wellington, 
Ri — ‚heute van der Fuanahfüisden Aumee angeariffen, wird, und 
der ‚mit ſeinem voten Fluͤgel bei Praine la Leud mit ſel⸗ 
nem üUmkan, Glhgel «hei Mom Gt. Jean ſtehet, unterfiönen, 
und aneparsen ing FDiyerfion ia feinen. wochen sinne upd 
Rhden machen koͤnnen. tin, 
2 Da⸗ ge mb ate Armee Morva⸗ machen dr Kolonn⸗ den fine 
Fluͤgele, fie warfchieen Über Neuf qabanets, biß St. San 
bet, : Dos iſte Armeen Carpe bat ‚Dir. vechte MREE 
0, arte remant;urgen Hhain. 
- Das Ite Anger Corps. iſt Heffimmer. im : Fall’ sing feindiige 
Maolanne vorruͤckt, die Etellung hei: Wanre zu nertbeibieen, 
adar ia andere Fal dort trur eid aaa Nataillone ſtehen zu 
ul und gleichfalls rechts bis nach Couture alla | 
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zen, um jenen beiden Kolonnen als Reſerve zu Denen, und 
nach den Uurftänden gebraucht zu werden. 

Der Ruͤckzag des niederrbeinifchen Kriegsbeeres fol im Kal 
eines unglüdlichen Ausganges über Ober⸗Uſchke nach Low 
vaines geben,” 

Der General v. Zietn gab Den ıften Armee⸗Corps 


Werauf folgende Dispoſition: 


„bas ıfle Armee: dorps Hat bie — es man 
ſchirt über Fromont gegen- Dhalı, die — iſt 
folgende: 

Die Avantgarde, die iſte Brigade nebſt einer Fuß⸗ mb. — 
reitenden Batterie zur Unterſtuͤzung der Avantgarde mars 
ſchirt hinter ihr, Die Roſerye⸗ Ramallorie, ſadann bie ae, 3te 
und te Drigade, 

Das ıfle Armeecikorps maerſchirt rechte ab. 5 

Ich bitte fo viel wie möglich in Sektionen, und da wo es das 

» Terrain geſtattet, in Zügen zu marſchiren. 

Zu dem gtüdlichften Tage meines Lebens werbe ich 3— rech⸗ 
am, wenn der ı8te Juni eine eben folche preußiſche Tapferkeit 
wie am ı6ten, jedoch einen beſſern Erfolg zeigt: Unter den Des 
. fehlen folder Wrigade: Chefs und Obernffisiers wie fie das ıfle 
Armee⸗ Corps. zählt, bin. id im voraus - — ae — 


heißen Wuͤnſche gewiß. 


Der Major v. Dedenroth som Soreraitobe wich die Tete 
der Kolonne des aſten Armee⸗Corps führen, ." 

Das weſtphaͤliſche Landwehr acgvallerie⸗ Regiment wird in 
die Brigaden eingetheilt, und zwar nach der Bere befannten 


Oddre de Batarlle. mer 
Die Reſerve⸗ Renellerie —** * Being mit de 
 Balanne des — Fihgeis — Ba 


, (pegeisänet) v. Bitten. . 


® * Bihler der. Chef das —* 


een ae 
en —— 
De GSeneral Graf ET a Tassen —R 


Aeme e⸗Co ros folgende Dispefition zum Marſch: 


das qte Armee⸗Corps bricht ſogleich ‚auf aber. LBavre‘ ua 
| — ESc. Lambert, reches abnacſchirt in ———— — 


—* —X Brigade Han: Voſthin, Ihe wi . 
ſchleſiſche Hufarens Regiment und eine ızpfhabige Butcwie 


=. ‚Befgegeben, erflzres marſchire an der Tete, letztere vor dem | 
legten Bataillon; darauf folgt die Brigade von Hiller, dann | 


: Die Brigade von Haak, dann die Meferve: Artillerie, und auf 


bieſe die Keferve« Kavallerie, an welche das 2te neumärfifche | 


Landwehr : Kavallerie: Regiment fi wieder anſchließt. 


DOie Brigade von Ryſfel macht den Beſchluß mit Ausnahme 
des Detaſchements des Oberſtlieutenants v. Ledebur, dieſes 
— bleibt bei Mont St. Guibert ſtehen, bis der Feind es 


U» dehmgt, und zieht ſich In dieſem Fall auf Wavre zuruͤck. 
— werde mich bei der Avantgarde befinden. :- 


Saͤmmtliche Bagage marſchirt nach Louvain, der Obriſtllente | 


nant v. Schlegel wird den Aufdruck derfelben'von Chapelk ' 

St. Lambert beforgen, es wird fein Bogen in der 

Kolonne gelitten. 

Die Leute müffen fo we als mög mie AUmenNELAn vers 
: "7 (eben werden. 

Die Feldwachen, welche nicht fo gefänoinb — werden 
koͤnnen, ſchließen ſich an die Brigade von Ryſſel an. 

Die Vrigaden muͤſſen ſich aus dem Lager mit ihren Teten ſy⸗ 
"gleich in den Meg von Wavre drehen, und dergeſtalt nach 

: einander aufbrechen, dag fle ſich unmittelbar folgen. 

Die Kegimenter, die vielleicht noch nicht Lebensmittel: nn 
gen haben, thun dies ſogleich.“ 
Ra a "(gegeichnet) Bülow von Dennewitz. 
en v. Valentini. 
TEN 3 er? 

— Eatwuef der Edghacht war kühn, denn feiner: — 
rung iſtanden viele Schwierigkeiten entgegen, fie würden vielleicht 
jeden weniger entſchloſſenen Feldherrn- abgeſchveckt haben. Das 
Terrain, ‚welches zwiſchenWavre, Lasne und Ohain liegt, iſt 
Außerſt durchſchnitten; die Meinen. Wege, weile von. Wavre nach 
Genappe und Waterleo fuͤhren, laufen durch Das Thal der Dyle 
und durch ihre Nebenthaͤler fort, und bilden enge Hohlwege. Es 
mar vorher zu ſehen, daß der Marſch eines Kriegsheeres In fel- 
hen Wegen :nur ſehr langſam und beſchwerlich ſeyn Erik, 
defaͤhrlich aber mar. es, hatte der Feind die Engpaͤſſe befet, keicht 
Ionnte es unmbglich werden, aus. felbigen. vorzuohten,. und. fi ich zu 
entwideln. 


4 ME Eagesanbriffepte ſich Das — m Klon | 


| ne Bier 2 RE 
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‚die Kolonne sur. ‚Einten beftand .aus dem Aten — 

Corps, dem dag 2te Armee-Corps "folgte; — 
die Kolonne zur Rechten beſtand aus dem iſten Armee⸗ 
Cerps. — 

Kaum war der Vortrab des ıften Corps ‚buch. Wavre mar⸗ 
ſchirt, als in dieſem Orte Feuer ausbrach, es mußte mit vieler. 
Anfrengung und großem Zeitverluſt aeliſcht werden, weil alles 
Geſchuͤtz dieſe Stadt paſſiren mußte. 

Der Marſch ging ſehr langſam, da ein heftiges ———— 
die ohnehin ſchlechten Wege noch verſchlimmerte. Die ı5te Bri⸗ 
gade, welche . die Spitze hatte, erreichte St. Lambert ſchon um 
10 Uhr des Morgens, ihr folgte am Mittage die 16te und, 138 
Brigade, ind Di Brite Brigade folgte, als Nachhut, ſpater 
nach. 

Der Marſch des aten Armee⸗ Corps (v. Pirch L) wurde 
uch mehr verzögert, weil der Feind gegen bie 7te und äte Bri⸗ 
gade, die bei St. Guibert als Nachhut ‚geftanden, jetzt vorruͤckte, 
und dieſe ſich längere Zeit zur Unterſtuͤtzung der gten Brigade 


Cehe die Beſchreibung des Gefechtes bei Wavre) Aufſtellen 


mußten; doch endlich folgte das 2te Armee: Corps bem 4ten Are. 
mee: Corps nach, e8 wurde auf feinem Marfch vom Feinde von, 
dem jenfeitigen Thalrande haubitziitit. 

Das ‚ıfle Are: orps G. Zieten) marſchirte am Mittage | 
von Bierge ab, Über Dhain, um die rechte ben Feindes zu 
gewinnen. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher befand g ih an der Spige : 
des 4ten Armee: Corps, . und, erhielt bei St. Lambert um 2 Ude 
Nachmittags die Meldung, daß ber Feind mit ‚bedeutenden, Streits 
kraͤten bei Wavre vorrüde, und daß die Nachhut im Gefecht 
fee. Im Marfch durch die Engwege begriffen, in der. linfen- 
Flanke vom: Feinde angegriffen,. in der Fronte vielleicht am Auf⸗ 
marſch und ‚an der Entmidelung feiner Truppen. gehindert, war 
die Lage des preußiſchen Kriegaheeres gewiß - boͤchſt gefaͤhrlich, 
allein der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher faßte auch jetzt ſo wie im⸗ 
mer einen heldenmuͤthigen Entſchluß, und behielt den Zweck ſeines 
Marſches klar vor Augen, indem die Eutſcheidung auf dem 
Schlachtfelde vor ihm lag. 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als das ate Armee: Corps 
(Bülow von Dennewitz) bei: St. Lambert vereiniget war, ‚einex 
feindlichen Kavallerie: Rolonne,, welche fich zwifchen Limale und 
St. Lambert durchgeſchlichen „Hatte, — das. zte xommerſche 
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und das ıfle ſchleſiſche Landwehr: Kavallerie: Regiment entgegen⸗ 
geftellt, um ben Marſch * Kolonne zu Dee; diefe Abſi ich 
wurde erreicht. 

Es wurde befohlen, durch die Engpaͤſſe von ©. Lambert und 
Lasne vorzuräden, um ſich jenfeits derſelben auf der ‘Ebene bei 
Friſchermont zu entwickeln; zuvoͤrderſt wurden Reiterel⸗ Abtheilum 
gen nach Meranfart und Lerouet vorgeſchickt, um zu unterſuchen 
ob der Feind jenfeits aufgeftellt feg, oder ob er diefen Marſch in 
der linken Flanke beunruhigen koͤnne, und als hierauf gemeldet J 
wurde, daß der Feind fich weder hier aufgeftellt, noch irgend eine 
Sicherheits maaßregel genommen habe, fo wurde der Marfch durch Ai 
die Engpälfe bis nach dem Walde von re eilig fortgefeßt, 

2 Bataillons der röten Brigade und das te fihlefifche Hu 
foren: Regiment befegten zuerft den Wald von Frifhermont, zw f 
nächft folgten ihnen die“ 15te und ı6te Brigade, die Referve- Ars 
tillerie und Kavallerie; dieſe Truppen ſtellten ſich Brigadenweiſe 
in Angriffskolonnen auf. 

Es war um 45 Uhr Nachmittags, als der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Biücher den Befehl ertheilte, mit diefen Truppen, (18,000 Mann) 
von Srifchermont aus, bie Flanke und den Nüden- “ Feindes 
anzugreifen. 

Die beiden Brigaden ruͤckten ſogleich vor, und —— 
ſich in Schlachtordnung, fo daß die 13te Brigade dem rechten, 
Ste ı6te Brigade Hingegen den linfen Flügel ausinnchte; der 
Obrift v. Hiller, deffen Truppen in einer hügelichten Gegend, 
denn Dorfe Planchenois und dem Abhange einer Höhe gegenüber 
fanden, und in ihrer linken Flanke von einer bufchigten Gegend 
umgeben waren, ließ dieſes Gebuͤſch durch = Fuͤſilier⸗Bataillons 
beſetzen. 

Der Feind ſetzte bei em Hervorbrechen den preußifchen Trup⸗ 
pen bloß eine Scharfſchuͤtzen-Linie und Weiterei entgegen, welche 
auch anfangs bie Reiterel auf dem linfen Flügel etwas zurüd: 
drängte, jedoch nicht weiter als bis zum Fußvolke vorbringen 
konnten; fpäter blieb die preußifche Neiterei auf dem linfen Flügel 
bei dem Dorfe Francçouit im heftigſten Kartätfchenfeuer längere 
Zeit fiehen, und einzelne Negimenter wurden von bort aus dahin 
entfendet, wo ihre Gegenwart nöthig war. Eine vorliegende Höhe 
wurde mit dem Gefchäg der 15ten Brigade befegt, und ſogleich 
eine lebhafte Kanonade eröffnet; während das Dorf Frifchermont 
bon ber 15ten Brigade erobert wurde, wodurch die Verbindung 
init’ ben linken Flügel des engliſchen Heeres bereits erdffnet war. 


' 
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Napoleon ließ die Divifion der jungen Garden, fo wie das 
ash als Reſerve auf den Höhen bei Planchenois ruͤckwaͤrts fies 
hende Gte Armee: Corps (Lobau) rechts ſchwenken, gegen Planches 
asis und Friſchermont Front machen, und den vorrüdenden preue 
fifhen Truppen entgegen geben, er endete zugleich alles ihm noch 
zu Gebot fichende Geſchuͤtz nach feinem rechten Fluͤgel, und ließ 
eine lebhafte Kanonade eröffnen, während er ſeine Angriffe guf 
das nieberländifche Kriegsheer. mit gleichem Nachdruck fortfegte. 

Die Fronte der preußifchen Truppen -erftcedte ſich von Fri⸗ 
ſchermont bis vor Planchenois und bis an den Wald, der ſich 
yon Grifchermont gegen Planchenois, und dert nahe vorbei hin⸗ 
zieht. Das Dorf Planchenois war anfänglich vom Feinde nur 
fhwach befegt, allein auch die Preußen befegten es nicht, weil fie 
fig nicht ſtark genug dazu fühlten, und größern Werth auf das 
Befepen eines Bergruͤckens legten, der dieſſeits Planchenois liege, 

Die Franzoſen erfannten, wie wichtig ihnen das Dorf Plans 
chenois, ſowohl als Stügpunft, fo wie auch zu ihrer Verbindung 
ſey, deshalb befegten fie es fofort mit dem größten Theil des Gten 
Armee: Corps (Roban), und fonrfen fpäterhin, als das Gefecht auf 
dieſem Punkte immer heftiger wurde, auch einen Theil der Garde⸗ 
Truppen Bineln. Die Franzoſen nahmen ihre Stellung auf dem - 
Höhenzuge, Über deſſen Rüden die große Straße nach Brüffel 
Binfäuft, fo daß ihr rechter Flügel ſich an Planchensis anlehnte. 
Das Gefecht kam zum ſtehen, und wurde immer Beftiger. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher gab Befehl, die preußifchen 
Truppen follten im Vorruͤcken den Bewegungen des rechten Fluͤgels 
folgen; und weil das Terrain von Friſchermont bis zur Straße 
noch Bröffel wellenfoͤrmig fleigt, und das auf derfelben liegende _ 
Wirthehaus Belle Alliance fon von weiten hervorragt, diefer 
Punkt auch als der Schlüffel der feindlichen Stellung anzufehen 
war, fo wurde. derfelbe allen Truppenführern zum Ziel ihrer Ans 


griffe bezeichnet; der Angriff follte jedoch nicht Übereilt, fondern 


dee Sturm durch allmähliges Vorruͤden mit dem Geſchuͤt vor⸗ 
bereitet werben. 

Mit vieler Ruhe und Ordnung wurde von den Preußen in 
Defer Richtung, obwohl langſam vorgerüdt, and zwar vom rechten . 
Flügel und dem Zentrum (welche das Dorf Smouhen ohne große 
Yaftiengungen eroberten) noch ‘einige Zeit, während bei Planches 
eis der linke Flügel ſchon ſtehend kämpfte, welches Hierauf von 
der ganzen Linie gefchehen mufite, indem der Geind immer mehr 
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St reitkraͤiſe ——————— Heftige, 
(don erlangte der Feind ein Uebergewacht, und bie Sutſcheidung 
wurde zweifelhaft, doch da trafen die r3te und 14te Brigade zus 


b 


wörderft auf dem Kampfplatz ein, die erſtere werflärfte Ban rechten | 
Flügel (die 15te Brigade), die legtere Hingegen dem limfen Flügel 


(die ı6te Drigade), und wur er a auf zn 
Derwendet. B 

Jetzt konnte das Dorf — mit Machbrue —— 
werben; die 16te Brigade von einigen Bataillons der 14ten Brigade 
unterſtuͤtzt, machte in 3. Kolonnen den erſten Angriff, das 15te Linien- 
Infanterie⸗-Regiment und das ıfle fchlefifche Landwehr.: Infanterie: 


Regiwent drangen in das Dorf «in; erftürmten den sit einer 


Mauer umgebenen Kirchhof, wobei fie einige Kanonen eroberten, ' | 


und mehrere Hundert. Mann gu Gefangenen machten, allein der 


Feind. bebauptete’,fich ferner in dem Darf erpieit Unterftügung, | 


‚und drängte die. Preuſen zuruͤck. 

- Dis halb 8 Uhr dauerte das Gefecht mit gleicher Heftigkeit 
fort, die. Granzofen fehlugen einen zweiten, Angriff auf. Planchenois 
mit der größten Hartnadigfeit ab; bereits waren das 4te und ein 
Theil des. 2ten Armee-Corps im Gefecht, noch. fchlugen Tich ‚die 
Franzoſen wie Derzweifelte, obgleich fchor einige Ungewißheit in 
ihren Bewegungen fichtbar, und ſchon einiges‘ Gefchüg aus, der 


Linie gezogen murde; als jegt über, Ohain der Vortrab des: ıflen 


Armee: Corps (die ıfle Brigade, die Reſerve-Kavallerie und vier 
Batterien) zroifchen dem linken Flügel des niederländifchen: Kriegs: 
heeres, und dem rechten Fluͤgel der. Preußen in die Linie rüdtem 
. Der General v. Steinmetz ließ zuvörderft ein Kavallerie: Hegis 
ment und eine halbe reitende Batterie vorrüden, und einen wich: 
tigen Punkt befegen, auf welchem feine Truppen fpAter aufmar- 
fhirten, worauf das - Feuer aus 32 Kanonen: feglchkh eräffnet, die 
rechte Flanke des Feindeg bei la Haye ımd Papelotte angegriffen wurde, 
und man ſich mit dem 4ten Armee: Corps in Verbindung feßte. 


Diefer Angriff. ewtfchied Die Schlacht, der feindliche rechte 


Flügel, nun von 3 Geiten zugleich angegriffen, mußte jetzt weichen, 
im Sturmforitt und unter Teommelfihlag folgten die Preußen, 
und der Herzog Wglington benußte dieſen glüdlichen und ent 
ſcheidenden Augenblid, indem er feine ganze Schlacktlinie gleich⸗ 
zeitig zum Angriff in Bewegung‘ feßte; jeder wollte der. erfte ſeyn 
der. an den Feind gelangte, jeder rückte vor, als, befürchtete, er zu 


fpat zu Eommen, und dig Sronzofne mußten. den Ruͤckzug ans: 


treten. 


° 
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Einige Zeit früher, als der Rück der Frangoſen begann, 
. wie von: der ıdten und ‚ı6ten Brigade, . umd von Trap 
pentheilen der 3ten Brigaber (des aten AumeteCorps) das Tiesf 
Plauchenois "zum drittenmal ſtuͤrmend Nngegriffen, umgangen, 
and endlich "dem Feinde entriſſen, der nun Aughı von diefer Seite 
zu einer allgemeinen: Flucht: gertöthiger wurde. Das Ate ſthleſtſchs 
das 15te Infanterier Regiment, das ıfle zunba2deu.fchlefiehe Sands 
wehre und :das: ıfle ib ser ponimeefchen Lankuehr: Infanterie 
Regiment; ' geführt von dem ElegeralsMenjer) v. Muffe dem fang, 
uad⸗ den Öbriften von⸗Hiller und won Kumf;. verrichteten berrökche. 
sten, ‚denn. fle:öntrilfen dem / Feinde idiaſen Etuhpunkt, and dem 
ſich die ng übrig gebliebene Macht deſſelben, brach nad (chat 
terie Yo: er, 3 2 A. ET DEE De Be sion . ‚abrırs?, u,Q 
— ihten nan be Frameſem.imNRuͤtt znge WaremirGeß )ner 
Oellerall UF Buͤlprb vonaſten. Armcer Corps > Ehe sidligemeite 
Lnksodrehung machen;: wolche· Mnit! fee All Ordnuung ausgefüchrt 
wurde: ſo daß der · vechte Floͤgeln wen” redarrigiraifchen Krirgs heeres 
(das ıfle Armee: Corpey;zuget versinige! min deun linken Fluͤgel des 
wirderländtfchen Kriegsheetes vᷣleb· Im Anfongesging bes Ruͤck⸗ 
zug der Franzoſen noch in ziemlicher Ordnung,?alleinn als fie 
Pranchkenol verterenzngibidtosPreugeh don tertr u im Roͤcken 
vorruͤckkten, da wurde aus bangen: dir das ganze 
Merrdergriffy den: Herzog 1Weliſſigton Ach... den Punkt von? Welle 
Alliançe erftärmen, 4 Sarilidee:i der franzoͤſiſchen Garde. zund 
mehrere; VDatterlen;, wurdrn (hien Gängljch icherwuͤttiget 33 den, Feld: 
warſchall Fuͤrſt Bluͤcher s:lirßr die: Feuern: des: Gefchuͤtzes des 
Heen Armees Corps: nhaltem ad. Wen: rerhten, Fluigeln ohne; zu 
feuern vorruͤcken, während die Reſerve-Kaytllerien aller Armee⸗ 
Corps unter: ben: Priuzen Wilheln von Presigen, durtch das. Buß: 
volk dorruͤckte / um die; große Straße zu erreichen; der: Feind war 
in ſelner Flanke fo: woit? umfaßt; daß «er; befücchten: mußte, die 
Rüdzugeftraße zu werlieren; bie Franzoſen entflehen : inflänttmäßig 
auf der Straße atrappe une: die Straße. nach Nivelles zu 
benutzen/ fid Hagen über. zup Hanonen, alles Seergeräche: und: Ee⸗ 
pad aufher großen Straße ſtehen, nachdem sfchaniftüßer von den 
ne a“ mem in. der Hand. waren erobert 
Rode, SR re) ey 


BT ET AT alle us: Arrin ug $. ee 

Br ik. 371918 bhte a Don, Verluũ des. Dorfes 
 Blenbhela, in ber Michlatht ton. Hachfäht im nn nn fein 
Dorf fo entſcheidend als Planchenois geworden. - 


* 


* 





+ Alle Kolonnen wendeten fich zum Verfolgen ‚der Franzeſen 
nach ber großen Straße von Charleroy, und fie blieben, trog dem 
daß die Macht "einbrach, im. Marſch. Der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Bluͤcher übergab dem Seneral: Lieutenant Grafen Gneifenau die 
ruhelofe Verfolgung. des Feindes, und deſſen rafttofe Thaͤtigkeit be: 
wirfte die gaͤnzliche Aufköfung des: feindlicden Heeres; aus. mehr 
als 9 Lagern. und:aus ber Stadt Genappe wurde der Feind ned 
vertrieben, fo. daß er verhindert murde, ſich Hinter der Dyle und 
Binter der Sambre bei. Charlereh zu feßen; dieſe Verfolgung ver 
mehrte die Trophaͤen bes Tagek::fie eriveiterte Die Folgen’ dieſes 
entfcheidenden Sieges, Tie füßrte. pen — und glüdtlichen Aus 
gang bes Krieges: herbei 
- Die Heerführer trafen bes Abends um 9 Uhr bei dem Deu 
zoerta Welle Alliange zuͤſammen, der Feldwarſchall Fuͤrſt Bluͤcher 
Thänte die Schlacht nach dem Vorwerk dm Zentrum In. alle 
Altanırı> Da die Verſolgung drs Feindes von: beiden Kriegsheeria 
nicht auf einer Straßer Bett. finden‘, koante, ohne daß ——— 
daraus entſtehen mußten, :fo: murde feſtgeſezt:: 
ch — das nmiederrheiniſche Kriegsheer solle. dem ne auf * 
Fuß über. Eharleroh folgenz: 5. 
e 5. das wteberländifche Kriegeheer ingegen —* —R 
Binche in Frankrtich eindeiutgenr. :-' 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt iuͤcher / gab am ES —2 w 
—* Dispoſition an fein Kriegcheer 
das -Zte Armree Corps (v. Puͤlom) folgt > Gem, je ) er 
— ſich nicht wieder ſetzen und farmiren kann; ı 
das 2ie‘-Arinee: Corps (v. Beh 1.) —— den Marten 
Grouchy ˖ ab 9; - 
das ıfle Armee⸗Corps (v. Zeten) folgt bem Aten zum Soutien 
Das niederlaͤndiſche Kriegeheer, durch ſeinen blutigen Kampf 
erſchbpft, mar. der Ruhe beduͤrftig und lagerte; der Ders Wel⸗ 
dington nahm ſein Hauptquartier im Waterloo. 
Der FKeldmarſchall Fuͤrſt Wiuͤcher folgte: feinen, vertcenden 
Kolonnen nach, und nahm ‚fein Hauptquartier·ſpaͤt in der Racht 
in Genappe, welches vom Fuͤſilier; Bataillon des 25ſten Infan ⸗ 
serie: Regiments beſetzt wurde. Die Spitze des Vertrobes druuq 
in der Macht bis Goſſelies vor (6 Stunden vom Schlachtfelde) 


5) Es erhielt den Befehl links zu marſchiren, weil man. annahm, 

j der Marſchall Grouchy werdo ſach in Folge der Schlathezuruͤd· 

“ziehen, deshalb ſendete man dem General Thielemaun nicht 
Verſtaͤrkungen. io 
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Die Franzoſen — vom — bis zum 18ten Juni ge⸗ 
gen 60,000 Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen, 
"Über 350 Stuͤck Geſchuͤtz, 500 Munitionswagen und ihre ſaͤnmt⸗ 
lihen Bagagen. Geblieben war der General Friant, verwundet 
dee Prinz Hieronimus und viele Andere. ‚Gefangen wurden bie 
Generale Lobau, Tompans, Duhesme und Eambronne; ER 
Napoleon, paffiste am ıgten ‚Juni, um 4 Ühr. Morgens ke 
Charleroh die Sombre, er überließ. die: Trümmer feines Heeres 
Ihrem Schidfel, und. eilte narb Parts. 2; çer am 2ten ‚Juni. bes 
Morgens eintraf. 
Den Verluſt der verbuͤndeten — yeigen die Bei⸗ 
Jagen ſpeziel nach; „es wurden dem Tode und Elende in 4 — 
ohne lebertreibuns. 399,990, Menſchen ‚geopfert, = 


Gefecht bei Waͤvbre am tötln‘ Juni 18 


Bell Das. Ste ‚preußifche Armgee⸗ Corps (v.. Thielemann)' zum 
Si, erſt in: dep Nackt, und die Machhut (die gte Brigade) erſt 
Juni um 6 ,Ufr,des Morgens bie Stadt Wavre ‚nach 
— beſchwerlichen Marſch erreicht hatten, ſo gab. der Selb: 
Barfäpgil Fürk Bluͤcher als die 3 andern preußiſchen Armee: Corps 
rechts abmarſchirten, ven. Befehl, es Hlle dieſes Armee⸗ Corps 
noch in der Stellung. bei Wavre vorlaͤufig ſtehen bleiben, um 
ſie nbthigenfails zu vertheidigen, ſpaͤter aber nur einige Bataillons 
dort zuruͤcklaſſen, gleichfalls rechts abmerſchiren, und jenen Corps 
N 01 Referne dienen. Er 
Di, Truppen, des Zten Armee⸗Corps bei Werre 
ie Doyle, . und old; Vortrab dieſer Stellung blieb nur die gte 
Brigade ‚auf dem rechten Ufer. diefes Fluſſes fiehen. a 
er Da die ‚Srauggfen. am A7ten Juni die Preußen nur ſchwach 
md langſam gegen Mont St. Guibert yerfolgten, das franzoͤſi ⸗ 
"the Kriegsheer fich nach den Meldungen des „Herzogs. Wellington 
gan daß algberlägdifce Kriegahger in. Schlachtordnung ſtellte, ſo 
man nicht, daß der Feind gegen Wavre mit zahlreichen 
Kräften, vorxruͤcke wexde, ſondern erwgrtete vielmehr. hier 
ar. den Angriff eines, feinen Corps, welches beſtimmt fein möchte, 
‚de Sgeabe nach Bruͤſſel zu beunruhigen;. deshalb fehienen einige 
Dataillona hinreichend bei Wayre jenem den Uebergang über 
Be Dyle fo. ange, zu ‚vermehren, bis - die Schlacht entſchieden fe. 
Er deu ‚Gall einen. Sieges, hatte dieſer Punkt wenig Bigdigfeit, 
für dog Fall eines. Rüdzugep hingegen mehr, — | 
Bereits am an des ıöten hatte der Feind den Paß von 
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Mont Et. Guibert angegriffen, er war mit > Bataillons, > Ka⸗ 

valferie: Regimentem und 2 Kanenen reitender Artillerie befeit, 
„die fih langfani zuräid;egen. 

i = Der Marſchall Grouchy ſthte ſich mit feinen” 50,000 Mann 
fen ter Arne: : Corps (Bandamme), tem Atem Armee- Corps 
(Gerard), ter Diviſton Teſte vom 2ten Armee: Corps, und dem 
‚ıften Kavallerie: Corps‘ (Pajol), dem ten Kavallerie: Corps (Fr: 
ce:manm Jufammen mit 33 Bataillons Fußvoik, 14 Batterien 
and 63 Eequadrons Relterei, zur Verfolguag der Preußen, gegen 
Wavre in Marſch. 

_& war 3 Uhr Nachmittags,” eis das Ste franzöfifche Armee 
PR ee Hei Wavre erſchien, nund die Nachhut, sie 
7te Brigade (v. Brauſeß und die Hte Brigade: To. Bork) Ä 
Um gleiche Zeit. traf für das Ste Armes Sosps der Defeßl cin, 
es ſol⸗ nach Couture abmarſchiren⸗ 
— Se "General v. Thielemann zlaubte, die — wollten 
durch einen Angriff auf Wayre nur bie’ Preugen 
und feſthalten, beehalb “trat er mit” "den bereis vereinigten · Trin⸗ 
‚peh feines Corps ſegleich den befohlnen Marſch an, indem er ben 
Geueral von Bork befehligte, mit der gten Brigade der: ten 
"Brigade nachznfolgen, die Stadt Wavre aber mit = Batäailloñs 
"und" Esquadron befeken“ zu laffen, welche den Vebergung über 
„die Dyle auf das nachdruͤcklichſte vertheitigen feikten. - 

- Als bie Hte Brigade ſich in Marſch ſetzen mollte, erhielt fie 
ben Befehl, fie folle bis zum vollftändigen Ruͤckzuge ber 7ten Wü 
‚gabe‘ deren linke Flanke decken, deshalb toärden ſogleich 3 Ba⸗ 
taillons gegen den "Feind aufgefielit, die Butterie dem Serrain 
gemaͤß aufgefahren, und 3 Bataillons zur Referbe beftimmt.- Se 
Franfofen ruͤckten in mehreren Kolbnnen auf dem rechien Ufer 
gegen bie "7te" und gte Brigade vor; und — zn einer‘ Br 
i lebhaften Kanonade. 
Während diefer Zeit hatte das Zte Amber PR ſic berels 





in Marſch geſetzt, und die letzte Brigabe hatte bie Wär 
Straße verlaffen, als das Feuer jenfeitk fo heftig rourbe, mid! der 
Feind fo beträchtliche Etfeitkräfte zeigte, daß es leicht- einjuſchen | 
“war, 2 Bataillons würden dem Antyeiff Auf Wavre unter dieſen 
Umſtaͤnden nit widerftehen Eönnen. Desholb' eß der Senetal | 


v. Ihielemann ‚feine Kolonne Balten, ühb"faßte den] Entſchluß, Sie 
Entwickelung der feindlichen Streitkräfte Affufärten; weit er 


dieß no nicht nach Eouture marſchtren a indem die San⸗ | 
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dehin noch von dei Truvpen des fe and aten Arme⸗ Corps 
defekt war. a 

Es mar 4 Uhr, als die 7fe un gte Brigade ſich aͤber :e 
Sple zuruͤckzogen, die feindlichen Kolonnen vor Wapre einfrafen, 
welhes durch das Detaſchement unter dem Obriſten v. Zepelin 
. pt war, das 2te Armee: Corps gänzlich abmarſchirt war, und 
bie gte Brigade, den frühern Anweiſungen gemaͤß, den Marſch 
nach Couture fortſetzte. 

Der Feind zeigte ungefähr 8 bis 10,000 Main. vor Wabre 
| und Bierge, doch der dahinter liegende Wald ließ feine Gehrke 
alt beurtheilen; deshalb befahl der Generak v. Thielemann die 
Aufftellang feines Armee⸗ Corps folgendergeflalte . > 1 
Die 12te' Brigade‘ befeit -dte-:H4he- don Bierge, bie. .rofe 
 Biigade flellte: flih:-zieifchen: Wierge und- ber größen Dtraße, Sie 
ke Brigade:'zis' beiden Seiten der Straße; Die gte Brigade 
hatte bereits Arie wi Bataillons bie’: Stade Wavre beſetzt, und 
| fie‘ mit den uͤhrigek Rruppen auf der Siraße die: Reſerve bil⸗ 
ben. Der linke Fluͤhel⸗ wiefer Stellung endete ſich Hinter dem 
Ueherganig vohn: ieder⸗i Bas) Wabrei) tus nuf einer Stellen Höhe 
die 12pfuͤndige Batterie geſtellt wurde, weil man wegen rbes 
nthen Hebergangd> für 'didfen: Pranke mm melſten befopgt ‚wat. | 
Die Reſerver Kavballerle und ea blieb als Referbe:.bei 


x 


Die üufge = Ber 
Machdem bas“gte Berne: Corps: (s ARTE wan sit Me 
Feb agent Beadeanı.i m > u 


Zee Obeiſt'v. Zepelln hatte ſo —* As: mdeuch die 
thigen · Vertheidlgungbakſdalten knn der Städt Wavre getroffes, 
elleß dfe an der Wruͤcke ‚Über “bie Oyl⸗ gelegenon · Nugr ba: 
ſcen ind’ jur Bertheidigung elnrichren/ te flöineene Vruͤcke bar⸗ 
tttaͤdiren,“ unde die : Stäbe: mit dem Fhfitler ⸗Bataillon des ofen . 
Iufanteries Regiments (Major v. Sprenger), und dem Zten Ba⸗ 
taken idẽs vſten kurmarkiſchen⸗ Landwehre gInfantorie: Regiments 
ejor v. Vornſtedt) beſetzen, 2 Compagnien des letztern Va⸗ 
tallluns wurden nach der’ Vorſtadt Mieder MWavre geſendet, um 
bh Uebergaͤng "aber bie Dortige: Rönkietei zu dercheidigen, woſelluſt 
dee General 9 Bork Andy noch das Ate Daraillon dei Zoſten Ins 
ſwierie⸗ Reglinenta (Maſor v. Beñuforth zuruͤcktteß. An der 
VDihle vͤberhalb Dr Stabthh we auch“ eine ſteinerne Bruͤce iſt, 
Hilden die Schnufſchuͤtzen won: rſten? und ten Vataillen ‚des! Sten 
lkurmaͤrkiſchen Landroͤbhre Infanterier Regimente geſtellt, und ‚bie 
Verchadigung der Sdadt Wavre außerdem noch der 12pfündigen 
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Batterie No, 7, und ‚ber ‚Öpfünhigen Batterie Po, 35 Übertragen, 
welche "auf den Höhen au beiden Seiten ber Strafe aufgeftellt 
‚urden, - 
x Nashdem ber Feind feine Scarffähgen; Linie gegen die 
Stadt verftärkt hatte, wurde das. Gefecht immer heftiger, worauf 
vom Zten feindlichen Armee: Corps (Vandamme) ber fürmliche 
Angriff mehrerer Kolonnen auf die Stade erfolgte, der Theil des 
Ortes auf dem rechten Ufer der Dyle wurde von ben Franzofen 
bald erobert, allein auf das linke Ufer vorzubringen, gelang ihnen 
nicht, obwohl fie ihre Angriffe flets mie frifehen Truppen erneu⸗ 
arten; Ihr Verluſt mar ſehr anfehnlich, allein, auch der der Preußen 
nicht gering, deshalb mußten ‚ben Ießtern. zuerft das ıfle De: 
taillon des Zoſten SInfanterie:Negiments, ſo mie Später das ıfe 
‚Bataillon des Iten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ Infanterie Regiments 
ag Unterflüßung in, die Stadt nach der Brüdfe naghagfenbgr ı werden. 
Obwehl der Feind: feine Angriffe milder geäßten. Tapferfet 
en Ausdauer erneuerte, bereits -bie-Dänfer ayf bem rechten Ufer 
der Doyle, und ſchon einmal -felbfk. die: Pfuͤcke erubert Hatte, ſo 
wußde er dennoch von den u — Senn Ber me 
geworfen: 

‚Unterhalb der Stodt — fi 98; Sefeät. nicht. weite 
als bie nach Nieder⸗Woerre; - cherhalk,, ver luchte ber. General 
Gerard, mit einem Theil des 4ten feindlichen Arnee⸗ Corps bei 
der Mühe: van. VBiarge den Uebergang über, bie -Dyler zu er: 
kaͤmpfen, welches ihm jebe.nichs gelang; das. heftige Gert 
(chuͤtzen a@befecht wurde; unterhalten. Um den Angriffen der. Fran: 
zoſen auf Die. Vorſtadt ein Hinderniß in den Weg: zu legen, murde 
durch »Sivanosgirfe die Vorßadt in ‚Brand geſtegkt; Das Gefecht 
dauerte: bis zum dunkelwerden auf allen „Punkten ohne befonksre 
‘ Ereignifft fort. — — ——— behaupteten ” linke Ufer der 
Dyle ne. sg | 

Nachdem ber —* Wroeuch ſi ch überzeugte, daß ” den, 
Uebergang. über- bie Dyle, weder bei Wavre noch bei Bierges 
erzwingen werde, und-gr- am Nachmittage Überdies, van. Napoleon 
ven Befehl erhielt; ſich durch einen Uebergang- uber. die Dyle dem 
Schlachtfelde zu nähen, fo entfendete er das 4te Armees Corps 
(Gerard), und das fe Kavallerie⸗ Corps Majol) nach Limale 
Cız Stunde oberhalb .Wanre), um über die dortige Bruͤcke die 
Dyle zu vaſſiren. „Die Granzofen trafen erſt ale es ſchon dunkel 
"wurde; daſelbſt⸗ ein, und bewirften ihren Uebergang; fie beſetten 
die dieſſeitigen Anhoͤhen ſehr ſtark mis. Fußvolk und Seh 


' 
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während bie Keiterei ſich bemäßte nach weiter vorgurüden. Da 
indeffen die Nacht Bereinbrach, fo blieb der Marſchall Grouchy in 
feine Stellung fiehen, um fo mehr, weil das :Ranonenfeuer auf 
dem Echlachtfelde von Belle Alliance aufgehört hatte. ri 

Als dem: General: Lieutenant v. Thielemann gemelbet:: wurde, 
daß der Feind. bet Limale über die Dyle gegangen ſey, fo feädete 
er fogleich die 12te Brigade und die Keferve- Kavallerie dahin, 
mit dem Befehl, den. Feind anzugreifen und über die Dyle zu: 


riͤchuwerfen, weil. er nicht zugeben. wollte, daß der. Feind-fich Im . 
Vuͤcken des preußifchen Kriegaheeres feſtſetze. Noch in .der Macht 
machte die 12te Brigade (v. Stuͤlpnageh) einen Ungriff, allein 
ihre Anſtrengungen gegen den überlegenen" Feind biteben vergebtich, 
da ihr überdieß. die Dunkelheit: und ein Hohlweg Hinberiich, 


und die Franzoſen auf den Höhen vor dem Dorfe .in.. dichten 
Maſſen mit zahlreichem Geſchuͤtz arfgenelt waren, und: ‚jeden An 
griff kräftig zurüdwiefen, ': 2 se 

Die ı2te Brigade und bie a, nahmen ie: 
af in der Stellung vor Limale, ganz: nabe dem. Feinde, :ehie Auf: 
ſtelung in. Maſſen, um ihn wenigſtens nicht mehr Tertain ge⸗ 


winnen zu: Jafſen. 3: NE u zoten — Ben Bei 


Biere aufgeſtellt. — 
Die gte Brigade (oder —E 6; VBataillons und — 


drons und eine Batterie) unter dem General v. Bork erreichten, 
sowohl fie ihren Marſch moͤglichſt befchleuniget, dennoch nur erſt 


fat am Abend Couture, als die Schlacht bei Belle Alliancze be⸗ 
ee Fexeich gekaͤmpft wer, fi bang för biefe — — 

— Ite prwwbiſche — — war in dem efecht Bei 
Warre (nach Abgang ber gten Beigade) noch. 24 Bataillens, 
Smadrane ud 40 Stüd Geſchuͤb⸗ zuſammen · — m 
"1 


In OR hentigen Gefechte bei Wavre wurde von rang | 


ſhher Seite "der: General Hlix..getöbtet, und bei Bierge der Ge⸗ 


ueral Girard ſchiver nermunbeh °— .. ee 


Die Bewegungen des Marſchall Grouchy erklaren Ah nur 


 Mburhri daß er am 17ten Jani den; Befehlierhielt, dem preußifchen 


Stigsheere nachzufolgen, über Wavre zu marfchiren, jenes vom 
nederlaͤndiſchen Kriegeheere gaͤnzlich zu trennen, und im Rüden 
iin letztern hierauf Bruͤſſel zn bedrohen; weil Napoleon voraus: 
beiegt haben mag, daß das preußiſche Kriegsheer feinen Ruͤckzug 
nach Lowen fortſetzen werde, um feine Operationsbaſis zu be⸗ 


t 
* 
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haupten. Bei biefen Voraus ſetzungen haͤtte der Marſch des Mar⸗ 
[hal Grouchy mit 500000 Mann in der linken Flanke und im 
Rüden des. nieberländifchen . Mriegsheeres dieſem : fehE* verderblich 
werden muͤſſen. Auf jeden Fall. aber. fonnte Mapoleon wohl 
‚glauben; daß der Marſchall Grouchy wit. feinen zahlreichen Streit: 
FrAften die Preußen bei Wavre feſthalten, oder. Bei dörem. es 
ihnen in: Flanke und Rlͤcken fallen werde. 1 28 

Es’ mar Mapoleon gelungen, das franzoſi (de Keriegeheer bei 


Begumens;i ben Verbuͤndeten unbemerkt, zw vereinigen, veshabb 


mußte:ec, als er am.sräten: uni mit: Tagesanbruch angriff, mit 
feinen beiden Kolounen.::fchneller und‘ neihbrüdticher vorruͤcken 
weil er nur duuch Ueberraſchung, und niche durch ' feine. Stärke, 
Vortheile erfämpfen konnte, deshalb mußte srj obwohl die Tapfet⸗ 
keit des 1ſten preußiſchen Armee⸗-Cotps We hindertre ſchon? am 
Asten, bereits ‚meiter, aa: bisanach Goſſelirs and: Lanibuſart vor⸗ 
rüden, um bie Bereinigung 2“ Bretaligen EKeiegsheeres iu. ver⸗ 
hindern oder zu erſchweven.. re, ERS 
Eine Umgehung ihr Sit nach‘ amp: : tonate Napoleon 
. mit. 150,000 Mann -wohl mieht fuͤglich unternehmen,denn ſein 
Beſtreben mußte vielmehr dahin igehen, ſich nit ulſenuvereinigten 
Streitkraͤften zwiſchen das niederrheiniſche und niederldadiſche Krieges 
Heer :zu: dtuͤngen, und jedes seingeln, top mög in ſich ſelbſ 
BB gu. fchlageni! 1 n Say A 


Napoleon fcheintfehr Unrecht dethan: za haben, dvaß! der — 


Abten Juni: dem Marſchall Ney den groͤßten Theil feiner. Trap: 
pen entzog; ald dieſer brreits bei Quatre bras große Vyrcheile er⸗ 
kaͤmpft hatte, denn durch dieſe Truppen verſtaͤrkt, haͤtte der Mat⸗ 
ſchall Mey hie: Englaͤnder vielleicht zuruͤckgeworſen, » tn die heran⸗ 
ruͤcenden Kolonnen Ungrduung gebracht; und: war es ihm imnbz⸗ 
lich bis zum... Walde :von Soignes vormbringen; und “ihnen ben 


beſtimmten Sammelplatz zu —— ſo konnte den Englaͤndern 


groben Nootheu entſtehen. SEE 
.. , Die Werfolgung ber. Peeußen; am’ 1öten ehe, war 
den erfämpften Vortheilen nicht angemeffen, ':: —— 


. Der ızte Juni ging fuͤr die Franzoſen ehngii ungenuͤßt 

verloren; denn fie verfolgten. weder die Preußen, noch die Englaͤn⸗ 
der ‚entfcheibend genug, -fondern zogen, die Zufunft geduldig erwar⸗ 
. send, ‚ihren Bewegungen langſam nach. Beſonders muͤſſen dem 
Marſchall Grouchy große. Bormwärfe gemacht werden, denn anflätt 
. bie Neiterei;mit Tagesanbkach; das Fußvolk um 10 Uhr marſchi⸗ 
ren zu-laffen,. erfchien die Spitze feines. Vortrabes erſt um a Uhr 
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Mittags auf der großen. Straße szwiffen Namur und Quatre 
bras; anflatt bis in. die Nacht zu marſchiren und die preu⸗ 
Sifde Nachhut zu drängen, blieb. gr. am ızten bei Gem⸗ 
blour jtehen, anflatt daß er den Engpaf von Mont St. ul: 
bet forciren, fich der Uebergaͤnge über bie Oyle hätte verfichers 
muͤſen, um entweder. Mapoleon unterflügen zu können, oder von 
ihm unterflüßt zu werden. Er mußte die Preußen im Auge be: 
halten, und teenigftens mit feiner Reiterei den Marfch des Zten 
und dten preußiſchen Armee-Corps von Moser. a Waure 
bumrubigen und erfehweren. —. : 

Am ı8ten Iumi in der Schlacht von Belle Aliance, ſcheint 


bei Napoleon. nur der Plan, das Zentrum des niederluͤudiſchen 
 Kriegsheeres zu durchbrechen, der vorherrſchende gewefen zu-feyn; 
man findet in ihr viel Tapferkeit der. Franzoſen, doch wenig Feld⸗ 
| heerntalente - Napoleons entreidelt, weil.es eine Srontal:Schlacht 
(uf Seiten der Franzoſen) blieb, wo im. heftigſten und blutigſten 
Kampfe einer. den andern todt ſchlug. 


Dem Marſchall Grouchy entging der Marſche von 3 preußi⸗ 


| fhen Armee: Corps, von Wavre nach: dem Schlachtfelde, obwohl 
er die Gegend nach. St. Lambert hin überfehen Eonnte, : ja _felbft 
die im Marſch begrifeuen Kolonnen, vom rechten Ufer der Dyle 
ſehr Heftig beſchoß; von geringen Streitkräften Heß er fich bis — 


die Nacht, an Den behen Uebergaͤngen aufhalten. 
Napoleon ſcheiat keine Kenntniß von feinem Schlechtfelde ges 


habt zu haben, weil er fonft wohl für alle Falle die -Eugpäffe Im. 


feiner rechten Flanke hätte befegen muͤſſen, wodurch er das Mor 


Süden der Preußen hätte erſchweren, ober vielleisht verhindern koͤnnen. 

. Als nun das Ate und 2te: preußifche Armee: Corps, das. franz. 
fe Kriegsheer in feiner. rechten Flanke angriff,. da war: es hohe 
Zeit, daß Napoleon den Kampf nicht ferner fortfeßte, entweder die 
Stellung zwifchen Monplaifir.und Maifon du Roy, zwifchen den 


Straßen von Genappe und Nivelles beziehen, oder ſogleich den 


RJuͤtug bis hinter dir Sambre antreten ;mufite; als er eigenſin⸗— 
nig die Schlacht. fortſetzte, da war ſchon alles verloren. — Die 
Verzweiflung hieß ihn bis zum letzten Augenblicke kaͤmpfen; wohl 
Wie der Gedanke, daß er feine Abſichten verfehlt, ſchon might 

die beiden Kriegsheere in den Niederlanden ſiegen Eönne, 

d die andern verbuͤndeten Kriegsheere erſt jetzt heranruͤckten, 
—8* fein endliches Schlckſal nicht mehr zweifelhaft blleb, in 
Eis Stunden bereits — auf ihm | | 


4 * ige 
“ 
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Diertes Kapitel. 


Selbius des niederrheinifchen und niederländifchen Kriegsheeres, vom 
igten Juni big den zoten Juli 1815. , 


Der zgte Junt. 
1. Has niederrheinifche Kriegsheer bes Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Blücher, 
Dispoſition auf den ıgten Juni 1815. 
„Das ıfle Armee⸗Corps räde Heute nach Eharleroy, es 


pouffirt feine Avantgarde nach Marchienne au pont. 
| Das ate Armee:Corps marfchirt nach Anderlnes, es 


pouffirt feine Avantgarde nach der Sambre, und giebt ihr auf, 
diefelbe auf den Bräden von Thuin und Lobbes zu pouffiren. 


Sollte der Feind die Sambre heute Halten wollen, fo muͤſſen die 
Schleuſen derfelben gedffnet werden,’ damit das Waſſer ablaufe, 
wo der Fluß dann an mehreren Orten durch Fuhrten zu paffiren 
if. Sollten die Bräden bei Lobbes und Thuin zerſtoͤrt ſeyn, ſo 
muͤſſen ſie ſofort hergeſtellt werden. 

Das 4te Armee⸗Corps ruͤckt heute nach Fontaine lEve⸗ 
que, diefes Corps ſetzt ſich ſofort mit Mons In Verbindung, jedes 
Armee: Corps ſchickt einen Kriegscommiſſair nach Fontaine l'Eveque, 
der von dort, ſobald die Kommunikation mit Mons geoͤffnet iſt, nach 
dieſer Stadt geht, um dort baden zu laſſen, und Maßregeln für 
die Verpflegung zu treffen. 

- Das Hauptquartier iſt heute in Goſſelies. 


Sjedes Armee: Eorps ſchickt von heute an, täglich einen Off: 


zier und 2 Unteroffiziere in Das ——— um durch fie die 
Defchle zu empfangen. 
| I Soffelies, am ıgten Juni bes Morgene 
um 10 Uhr. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 


Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtaber 


Graf Sneifenau, 


Nachſchrift. Das Bte Hufaren-Negiment unter dem Major 
9. Colomb bleibe bei Goſſelies, und wird angemwielen, bie 


Gegend links gegen das geftern gegen Wavre vorgegans 


gene franzöfifche Corps zu decken. Das erſte Infanterie: 


Bataillon‘, welches bei Soffelies anfömmt, von weichem 


Corps es auch fey, bleibe zur Dedung des Hauptquar⸗ 
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tiere, der Commandeur ſtellt — zur Erhaltung der 
innern Ordnung aus. 


Der General v. Zieten gab dem 1 fen Arm —— Dir 
folgende Dispofition: 

„Das ıfte Armee: Corps marfchirt links ab, in der Chauffe ce 
bis Sharleroy, die Ze Brigade unter dem General: Major v. Ja⸗ 
gow geht bis Marchienne au pont vor, und bezieht dort die Avant⸗ 
garde, Derfelben wird, das ıfte ſchlefiſche Huſaren-Regiment bei⸗ 
gegeben. 


Artillerie beziehen ein Lager diesſeits Charleroy, welches der Oberſt⸗ 
lieutenant v. Reiche den Truppen anweiſen wird. 
Das 2te Armee: Corps marſchirt nach Anderlues. 
Das 4te Armee: Corps marfchirt nach Fontaine l'Eveque. 
Die Referve: Kavallerie des ıflen Armee: Corps ſtellt Feld: 
wachen an der Sambre auf, ſetzt den rechten Flügel in Verbin⸗ 
dung mit dem linken der Avantgarde bei Chatellet, und verlängert 
feinen linken Flügel bis gegen Fleurus, weil der Marfchall Grou⸗ 
hy noch mit einem Corps an der Dyle fteht, und die Abficht da- 
hin gehen muß, denfelben von feinem Ruͤckzuge abzufchneiden. 
| Bei Sleurus bivouafiren 2 Regimenter ‚der Keferve: Kavallerie, 


Neferve: Savallerie ſchickt Patrouillen bis Gemblour und . 


. Billy vor. 
| Die Avantgarde feßt ihre Vorpoſten von Chatelet über Lou: 
verral und Montigng, bis an die Sambre, und feßt fich dort 
mit dem linken Flügel des zten Armee= Corps in Verbindung. 
Die Avantgarde (Zte Brigade) bezieht ihre Tagsbedürfniffe aus 
Marchienne au pont und Mont fur Marchlenne. Die ıfle Brigade 
aus Dampremy, die 2te aus Lodalinſart, die 4te aus Gilly, die 
Reſerve⸗ Artillerie aus Jumet, und die Reſerde⸗Kavallerie aus 
 Raufort, woſelbſt die übrigen Regimenter, bie nicht bei Fleurus 
fliehen, ihr Lager beziehen. ' 
Die ıfte Brigade bezieht ihr Lager bei Dampremy. 


Die Zte Brigade bezieht ihr Lager auf dem rechten Ufer ber 


Heure, auf den Höhen, Marchienne vor der Fronte. 
Die zte Brigade bezieht ihr Lager bei Lodelinfart. 
Die 4te Brigade bezieht ihr Lager bei Gilly. 
(gezeichnet) v. Bieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
v. Reiche. 


Die Übrigen 3 Brigaden nebſt der Reſerve⸗Kavallerle und 


a 


* 
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do : 


* 


\ Gr 
. Dispofition des »gsen: Armee:Corps, : am, 19ten 
uni 1815 - 5. 
„Das 4te Armee: Corps ſetzt feinen Marf bis auf die Hoͤ⸗ 
be von: Mellet fort, ſetzt ſich zu beiden Seiten der Chauffee, die 
nach Charleroy führt. Be 3 
Das Hauptquartier. kommt nach Mellet. 7.8 nn 
Die Refernes Kavallerie, . welche bereits vorpouffirt iſt, bleibt 
voran. Te PTR ———— 
Die Regimenter muͤſſen ſich wieder in Ordnung formiren, 
und alles was ſie noch zuruͤck haben, an ſich ziehen, ſich vorzuͤg⸗ 
lich ſogleich mit Munition, verſehen, und die dem Feinde abgejagte 
- ‚Munition, De man untermeges antrifft, dazu benugen. Die Kriegge 
commiffairg der Brigaden muͤſſen angehalten ‚werben, Lebensmittel 
anzufchaffen, und zwar iſt es auf dem ordentlichen Wege der 
Kequifltion gegen Quittung, zu ‚bewerfiftelligen. - 
2... €8 wird erinnert, daß die Orbonanzgoffiziere. ins Hauptquar⸗ 
tier geſchikt werben. k 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewig. . 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
— G. M. v. Valentini. 


vw 


Der General Graf Bülow v. Dennewig befabl noch ferner: 
„Der General v. Sidow übernimmt das Kommando über 
die Kavallerie: Regimenter, melde das Lager bei Mellet bezogen 
haben, der Oberftlieutenant,y. Schill über das Ste Hufaren: Regie 
ment, Über das iſte ſchleſiſche und 2te pomimerfche Landwehr = Ka: 
vallerie- Regiment, ‚im Lager bei Goſſelles. 
Die Borpoften: Unordnung iſt folgende: . 
‘der General v. Sidow giebt: — 
einen Offizier und 16 Pferde nah St. Amand, | 
einen Offizier und ı2 Pferde auf der Römerftraße, in der Höhe 
von Wagnele (diefer Poften dependirt von dem Offizier in 
St, Amad), - >: = 
einen Offizier und 16 Pferde. in Sleurus, ber. einen Poſten in 
Baully Bat, TERN — 
einen Offizier. und g Pferde bei Wagnẽe. 
der Oberfilieutenant v. Schill. giebt: ar 
einen Offigter und 20 Pferde vorwärts von Goffelies gegen 
Charleroy, . u PN w 
ze einen 
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einen Offer und 9 Pferde nach Croix St. Jean ‚ zur Der | 


bindung mit dem Poften von Wagnẽe. 


Ale diefe Poſten werben unter fich bie Verbindung erhalten,” 
dk Patrouillen des Oberfllieutenants v. Schill gehen auf der Chauſ⸗ 


fie von Charleroy, bis fie den Feind finden. Es. ift wahrfchein: 

lich daß noch heute gegen Abend marſchirt id, 

Zufolge der geffrigen Verabredung der —— verfolgten 

die verbuͤndeten Kriegsheere die Franzoſen mit Tagesanbruch, in 

ind Kolonnen, naͤmlich: 

der Kolonne zur Rechten, das’ ‚niederländifee 
Kriegsheer, marfchirte’ gegen Nivelles ; 

ber Kolonne zur Linken, das ‚niederrheinifche 

Kriegsheer (das ıfle und 4te Armee: Corps) marſchirte 


| “auf Charleroh, “und paſſirte dort die & Gambre, welche der _ 


Feind ohne Widerſtand verließ, weil bas franzoͤſiſche Kriegs: ' 
heer, völlig aufgelöft, jeder einzeln, feine Flucht fortfeßte; 
das 3te Armee: Corps (v. Thieleinann) Fämpfte das Ge⸗ 
| feche bei Wayre mit dem Marſchall Grouchy; 
das 2te Armees Corps (v. Dirch 1.) folgte der erhaltenen. 
Beflimmung, um das feindliche Corps des Marſchals 
Grouchy in Flanke und Ruͤcken ‚zu nehmen. 


a ee 


Gefecht bei Bavre, am 19ten Jüni 1815. 
Nachdem das 3te Armee: Corps in feiner Stellung bei Bas - 
Bader, Wavre, Bierge und gegen Limale laͤngs der Dyle, einige 
Stunden der Nacht zugebracht hatte, eröffnete mit Tagesanbruch 
(um 2 Uhr Mörgens) der Feind bei Limale eing fehr heftige Ra: 
amade gegen die ı2te Brigade und die Referve: : Kavallerie. Der‘ 
General v. Thielemann ließ ſogleich durch die reitende Batterie 
‚Ro. 19. dieſes Feuer beantworten, allein das feindliche blieb uͤber⸗ 
lehen. 
Dem Vordringen des Feindes wurde die r2te Brigade ent⸗ 


* 


hegengeſtellt; fie hatte ein weites. Terrain mit geringen Streitkraͤf⸗ 


ten zu beſehen, indem ein großer Theil ihrer Scharffchügen die 


Dyle oberhalb Bierge, und das Fuͤſilier-Bataillon des Ziſten 


Infanterie: :Kegiments bas Dorf Bierge befeßt hatte, die Reſerve⸗ 

Kavallerie konnte nicht fehr wirkſam feyn, weil die Gegend von 

mehreren kleinen Gebuͤſchen und Hohlwegen burchfchnitten iff. Der 

Seneral v. <hielemann ließ 3 Bataillons der’ rıten Brigade, un: 

ter dem Oberft v. — von der Mitte a dem rechten Fluͤgel 
* 
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marſchiren, und 2Batailions dieſer Brigade rechts von ber Briſf⸗ 
ſeler Straße zum Schutz der 12pfuͤndigen Batterien aufſtellen. 

Die Stellung, welche die 12te Brigade inne hatte, bot keine 
beſondern Vortheile dar; es wurden einige Gebuͤſche mit Scharf: 
fügen ftark beſetzt, allein theils Fand der Feind zu nahe, Theile 


auf einer Höhe, und mar an Streitkraͤften zu ſehr überlegen. 


Unter diefen Umftänden war es unmöglich auf lange Zeit Widerftand 
zu leiften, denn der Feind entwidelte nicht allein bei Limale, for: 


” dern auch bei Wierge (welches durch 3 Bataillons der voten Bris 


gade vwertheidiget wurde) immer mehrere Streitkraͤfte, ſo daß die 
ı2te Brigade, um nicht uͤberfluͤgelt zu werden, genoͤthiget war, 
fih mehr rüdwärts aufjuftellen. Hier trafen jene 3 Bataillons, 


nebft einer 6pfuͤndigen Batterie der ııten Brigade‘ ein, fie mu 


den als Reſerve aufgeftellt. 

So wurde das Gefecht bis gegen 9 Uhr bes Morgeris ynter⸗ 
halten, auf dem linken Fluͤgel weniger ernſthaft, obwohl die feind⸗ 
lichen zahlreichen Truppen auch dort unverändert ſtehen blieben. 
Die Franzofen hatten ‚auf allen Punkten Überlegene Streitkraͤfte, 
die Preußen waren hingegen Auf einein weiten Raum’ 'zerftreut, 
‚and auf dem rechten Flügel mußten fie.jeden Augenblid® befürd: 


ten, daß ihre DVertheidigungslinie gefprengt, und daß ihnen dann ' 


ein ordnungsmäßiger Nüdzug unmöglich werden wuͤrde. 


‚Der. General v. Thielemann . erhielt: jegt die Nachricht von | 
dem Gewinn der Schlacht bei Belle Alliance, er urtheilte; daß 


der Marfchall Grouchy ihren Ausgang noch nicht wiffe, und daß 
“er, fobald er ihn erfahren würde, feinen Rüdzug antreten müfle, 
deshalb wollte er dem Feinde Fein Terrain einräumen. 

Die Franzoſen griffen Hierauf Bierge fehr lebhaft am, erober: 
ten ed, und zogen einen Theil ihres Zten Armee: Corps (Ban: 
damme) über die Dyle, und um 10 Uhr märfchirte eine ſtarke 


Kolonne Fußvolk und Reiterei, anf der großen Straße gegen Brüf- 
fel hin. Als fie bis in die Gegend von Roffiere gekommen mar, 


"hatte fie die Stellung des rechten Flügels des Zten preußifchen 
Armee: Corps bereits umgangen; jeßt Fonnte ber General von 
Thielemann, nachdem er fich fo lange als moͤglich behauptet, nicht 
ohne Gefahr einer vaͤnzlichen, Niederlage, ſeine Stellung laͤnger 
vertheidigen. 
Der General v. Thielemann befahl die Stadt Wavre aufzu⸗ 
geben, und den allgemeinen Ruͤckzug ſeines Corps auf der Straße 


nach Lowen; dieſer Rüdzug erfolgte in Ordnung, unter dem Schuß 


der Referve: Kavallerie, (To daß das Zte Armee: Corps feinen an: 


J 
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dern Derluft, als den im Gefecht an todter und verwundeter Manns 
ſchaft gehabten erlitt, (Bis nach St. Achtenrode, zwei Stunden weit 
auf dem Wege nach Löwen), wo dag Corps ſich auf dem linken Ufer 
ber Oyle aufitellte, und. mit feinen Vorpoſten Ortenburg beſetzte. 
Der Marfhall Grouchy verfolgte die preußifchen Truppen 
nur ſehr ſchwach, erhielt jegt erft die Nachricht, dag das franzoͤ— 
ſiſche Hauptheer die Schlacht bei Welle Alliance verloren, und fich 
bereits über die Sambre zurüdgegogen habe; er ließ Reiterei 
als Vorpoſten gegen die. Preußen ſtehen, um feinen Ruͤckzug 
za verbergen, den er mit allen feinen Truppen fogleich antrat, und 
bis nach Gemblouxr fortfeßte, feine leichte Reiterei marfchirte nach 
Marie St. Denies, und' der General Erelmann traf in der Nacht 
in Namur in — 
Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegshee— 
res war am Abend folgende: — | 
das ıfle Armee:Corps (v. Bieten), marfchirte über Quasre, 
bras und Goffelies nach Charleroy: ed 
der Bortrab, welchen die 3te Brigade Hatte, ſtand bei 
-  -  Marchienne du pont; 2 = 
die ıfle Brigade Iagerte bei Dampremy; 

‚bie 2te Brigade lagerte bei Lodellnfart; — 
die Ate Brigade lagerte bei Gilly; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Char⸗ 

2 leroy. — 2 | " 
Das 2te Armee:Corps (v. Pirch L), weldes geftern Abend . 
‚auf dem Schlachtfelde den Befehl zum Linfsahmarfih er 
hielt, hatte feine Ste Brigade und den. größten Theil feiner 
Kavallerie dem gefchlagenen Feinde nachgeſendet. Es mar: . 
ſchirte mit 3 ,Brigaden und 9 Esgnadrons Kavallerie des, 
Abends um ir Uhr auf Marenfart, vereinigte fich hier mie 
Der 7ten Brigade, und’ feßte feinen Marfch (16,000 Mann 
ſtark) über Bouſſeval big Meliorour fort, mo es qm igten 
Juni um ıı Uhr Vormittags eintraf, und daſelbſt Fochen 
und füttern mußte, weil es gänzlich ermattet war. Durch 
ſeine vorgefihickte Reiterei erfuhr es, dag der Marfchall 
Grrouchy noch bei Wavre ftehe, und Monet St, Guibert be 
fetzt Habe; nu u — 
die 5te Brigade und die detaſchirte Reiterei Ingerten bei 
Arnderlues. = a 
Das 3te Armee:Corps (v. Thiefemann) lagerte bei St. 
Achtenrode, der Vortrab deffelben fand in Ottenburg; 
| So. | 
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die detaſchirte gte Brigade (v. Bork) marfhirte am Mor: 
gen von Ohain ab, hatte ein Gefecht mit dem Feinde, 

und blieb in der Gegend von Limale ſtehen. 
Das 4te Armee-Corps'(Buͤlow v. Dennewitz), bezog 
Morgen des ıgten Juni einen Bivougk bei Mellet, in wel⸗ 
chem, es einige Stunden verweilte, und fodann noch von Quatre 
bras rechts, bis nach Fontaine lEveque marfchirte. J 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Blächer war 

in Goſſelies. 

Das niederlaͤndiſche Kriegs heer des Herzogs Wel: 
lington fand am Abend: | 
das Hauptquartier des Herzogs Wellington . war in Nivell 

(der Herzog war flr feine Perfon in Brüffeh), 
das niederländifche Kriegeheer lagerte bei Nivelles, 
das —2— Corps ſtand bei Lillois. 

. Der 20ſte Juni. | 
ı Das niederrheinifge RULEBODeRE des Gefdmarfegalt 

Fürften Bluͤcher. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Diicher gab ſeinem Kriegsheere die 
folgende Dispofition: 

„Das ıfte Armer:Corps, marfchirt von Charleroy nach 
Beaumont, pouſſirt feine Avantgarde nach Solre le Chateau, und 
ſchickt ein leichtes Beobachtungs⸗Detaſchement gegen Florenne vor. 
Auch muß die Chauſſẽe, von Beaumont nach Philippeville gehend, 
beobachtet werben. 

Das dte Armee⸗Corps marſchirt nach Colleret (auf der 
Straße zwiſchen Beaumont und Maubeuge). Die ei 
deffelben wird gegen Beaufort vorpouſſirt. 

Die Ste Brigade des zten Armee: Corpe ſteht morgen — 
dem Befehl des Generals v. Buͤlow, und ruͤckt auf der linken 
Seite der Sambre vor, um Maubeuge von dort einzuſchließen. 

Das 2te Armee-⸗Corps marſchirt von Mellereur nad 
Thuin. Der Oberſtlieutenant von Sohr ift beauftraget, mit zwei 
Kavallerie: Regimentern, einer halben reitenden Batterie und mit 
2 Bataillons Infanterie auf Namur zu gehen, und fich dann 
über Florenne nach Walcour zu ziehen. 

Das Hauptquartier [des Feldmarfhalls Fürften . Bid: 
cher) kommt nach Solre fur Sambre.“ 

(gezeichnet) Bücher. 
Für RR: Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 
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Ver General: v. Zieten gab dem ıflen Armec;Eorps 
folgende N tion: : 
as iſte Armee⸗Cotps marſchirt in zwei Kolonnen: 
bie erſte oder rechte Fluͤgel-Kolonne beſteht aus ber 
ıffen und Zien Brigade, der Reſerve⸗ Artillerie, und bet 
erſten Brigabe ber Reſerve⸗ Kavallerie; 
die zweite ober linke Flügel: Kolonne beſteht aus der 
2ten und 4ten Brigade, und der Iweiten Brigade der Ne 
ſerve⸗Klva erie — 

Die ‚Ste Brigade ruͤckt, naeh die Kelönnen auf dem Rem 
dezbous "vor Beaumont angekommen ‘find, als "Avantgarde des 
Corps, nach Solre le Chateau: vor, Bas ſchleſiſche Hufaren : Regi- 
ment und’ eins: Batterie teitender Artillerie ſtoßen zu derſelben. 

Das Rendezvous der erſten Kolontie ft um.g Uhr zwiſchen 
a le Tignen und. Marchienne au pont. Sie iſt linfs. 
abmarſchirt, und sole ‚von General: Kieutenant ‚von Räder be: 
fehliget. 

Die zweite Rotonne, hat ihr Rendezvous um bielede Zeit 
jenſeits Marcinelle, auf dem Wege nach Hayes be Nalinnes:’ Sie 
iſt rechts abinurſchirt. "and Wird‘ vom“ Yrneat v. Pirch — des 5 
fehligen. | . 

Die erſte Kolonie macht über Dontiging ke Zigüen, Ser 
ree rechts Taffend, Confle, Thully, Douftienne, Stein ser der ge: 
woͤhnlichen Straße nach Beaumont. 

- Die zweite Koͤlonne miarſchirt uͤber Hayes de Malinnes dad 
Dorf Nalinnes links laffend, auf‘ Ham ſur Heure, Florenchamp, 
Eour links haſſend, uͤber Houſſouge, auf Strẽee, wo ſich beide 
——— vereinigen, der Muijor v. Dedenroth wird fle fuͤhren. 

Wenn eine RKoloͤnne auf ihtem Maͤrſch aufgehalten werden 
ft; fo muß fie der andern ſogleich dabon Magricht geben, da⸗ 
nie lange angebaltäiiterden Fann, 

: Die Verbindung der! Kolonnen — ſich, gefchteht im "font 


pirten Terrain: dur Infanterie, u, offenen, durch Lavalleſe⸗ 
| Patrouillen. 2 


Jede Kolonne formirt ihre eigene —— RC 
Ich werde bei der rechten Fluͤgelkolonne ſeyn. a 
Der General:Major v. Hertel wird einen Offer dem 
Werſten von Schutter entgegen ſchicken, der deſfen Detaſchemont 
arf dein Wege nach Beaumont jur Brigade führt, 
Die Dffigierg des Generalftabes begeben. fih, nach dem Eins 
weffen ihrer Brigaden bei Stree, an die Spitze der Iten Bri⸗ 











gabe, woſelht ſie vom Oberficutenant v. Reiche das Weitere ers 
fahren werden. 

Die ıfle Brigade ug einen ſehr gewandten und Behftigen 
Capitain in Charleroy zurüd, um die ankommenden einzelnen &ols 
daten aller Armee: Corps bier zu fammeln, und demnaͤchſt ber 
Armee zuzuführen; ein Lieutenant wird ihm zur Hülfsleiftung bei: 
gegeben. Der Sapitain meldet firh bei mir, zum Empfange der 
weitern Inſtruktion. 

Die 20 Mann per Brigade, welche nach. dem Schlachrfele 
son Ligny geſchickt find, werden ebenfalls Hierher herangezogen.“ 

Charleroy, ‚den 20ſten Juny 1815 — 
= | um 6 Uhr. — | 
Gezeichnet) * Bieten, F 
Sr aabubüde Abferift der Chef des Generatftabes 
=“ ————— v. Reiche. — 


t 
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Som General Grafen Bliew v. Dornen erhielt das 4te 
Armee:Lorps folgende. Befehle: 
dachdem der Feldmarſchall Fuͤrſt Biuͤcher bem General von 


Buͤlaw geſtern (den ıgten. Juni) qufgetragen, einen Vortrab u 


bilden, der heute mit Tagesanbruch gegen die Sambre vorruͤcken, 
und dieſen Fluß bei. Lobbes er Thuin paſſi Iren folle, fo; — 
gäde und eine reitende Batterie ‚der Reſerve Kavallerie, ſo mie 2 
Bataillons, die. bereits bei Lerues, je dem’ Wege mach. Thuin 
fanden, zu diefem Vortrab bejtimmt, - und: ihm „aufgetragen, : mit 
Tages anbruch gegen Thuin ‚vorzurüden, —genau, zu erfarſchen 


ob ſich der Feind an der Sambre gefeßt, und den Uebergang. über | 
biefen Fluß vertheidigen wolle, auch: die Wruͤcken bei Lobbes und | 


Thuin jo fchnell als. möglich herzuflellen. er 
Diefer Bortrab erhielt die Beftiamung, welche der Disps 
fisian ‚spm igten zufolgen, dem aten Armes Corps ertheile war, 
dem jetzt eine andere. Kichtung zum. Marſeh gegeben worden, | 
Das 4te Armee:Corps erbielt für ben zofen 
Yuni die folgende Dispofltiong:, - . 
„Das Ate Armee: Corps marſchirt um. 7 Uhr rechts ab, auf 
dem Wege nach Binch, in folgender Ordnuung: — 
. zuerft die Referue- Kavallerie, 
dann der Theil der Brigade von, Haak, ar bier in, mb 
bei. der Sid ſtehet; 


Le 2 








Srranf.folgt,bie.Wrigade m. Hier, - ._. , . 
die Brigade v. Rofthin, 
die Meferve: Artillerie und ., 
zuletzt Die Brigade v. Roſſei. 

Au dieſe Kolonne ſchließt ſich das Detaſchement des Oberſt⸗ 
—— v. Schill an, ſo wie auch das 2te neumaͤrkiſche Land: 
wehr⸗Kavallerie ⸗ Regiment, ſobald ſie ankommen. Der General 
v. Ryſſel laͤßt einen. Offizier zuruͤck. der fie nach. dirigirt. — 

Dem General.v. Gidom, welcher bei Thuin fehet, werben zu 
finer Avantgarde auch nach, die- beiden. Fuͤſiller⸗Bataillons, w welche 
in der Abtei d'Alnes un. bei Laudely ſtehen, ebenſo das 2te ſchleſi⸗ 
ſche Huſaren⸗ Regiment und die beiden Landwehr⸗ Esquadrons der 
igten Brigade. überroiefen, Dieſe [eßfgenannten Truppen ſtehen 
‚aber dem Oberſt v. Eide,; paſſiren bei der Abtel d'Alnes bie 
Sambre, und marſchiren von⸗ da uͤber le Chene nach Thuin, 


0 ſitlſich mit dem General v. Eipow vereinigen. "Der General | 


9. Sidopp ‚dorf jedoch nicht. puf dieſes Detgſchement warten, ſon⸗ 
‚dern marſchirt von ‚Zuin,,. ayf dem Wege nach Montigriy, St. 
Chriſtquhe, und von da über. Colleret aegen  Seaufort, bis wohin 
er ſeine Spltze wo moͤglich peuſſirt. 

Der General v. Sidow deckt die linke Flaute des Corps, und 
Ger. dafoͤr zu ſargen, daß der Oberſt v. Eicke ihm folgt. 

Seine kdaigliche Hoheit der Prinz Wilhelm uͤbernimmt das 
Kemmando uͤher die ganze Avantgarde. 

: Der General⸗Lieutenant u. Haak "übernimmt die Süßrung 
des Gros vom Armee: Corps, das heißt über:  . 
die Brigabei.e, Glen. . 

die Brigade w.\ Lofihin,.: ° = 
die Referve: Artillerie, u r 
uadie Brigade v. Ryſſel. * 

Dr Prinz Wilhelm wird an ber Spige der Reſerve⸗Ka. 
"sallerie feyn, wohin ihm die Meldungen zu ſchicken find, und wo⸗ 
hin ich mich auch begeben werde. 
"Der "General: Lieutenant von" ‚Saat iſt vor die Brigade von 
Hiller. 

Die Brigade des Generals von Tippelskirch vom 2ten Ar: 
mee: Corps (die Ste Brigade) marfchire Über Binch nah Mau: 
‚beuge; Sie ift beſtimmt, Maubeuge auf dem linken En Ufer 


eimzufhließen — 
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Der offuier in Binch mit feine do Pferben iſt dem ine: 
ral v. Tippelskirch übermwiefen.” 
Fontaine l Eveque an adffen Juni 1875, 
(gezeichnet). Buͤlow v. Dennewitz. 
— ‚gleiclautende Abſchrift der"Chef des Generalſtabes 
— General-Veeſor v. Valentini. — 
ee . — | 
| Das —— Ehielewaia). — 
Als mit agesanhruch bie feindlichen. Gegen ı den- Kzug 
antraten, ſo ſetzte ſi ch um 5 up hes Morgens das Ite preußi⸗ 
ſche Armee: Corps fogteith zu ihrer Verſolgung in Marſch gegen 
Gemblour, möhin ſeine Reiterei voraus eilte, Die hinter dieſen 
"Orte einige Regimehter feindlicher⸗ Reiterei ufmarſchirt fand, die 
Mh jedoch fo ſchnell zuruͤckzo — daß es den Preußen unhſbe⸗ 
lich war, trotz der Eile, mit der“ ſie nachfolgten, ihnen etwas angu⸗ 
haben; fie erreichten fie endlich echt ‘3 Stunden von Namur, no 
"ungefähr, 2 Bataillons Fußvolk, Iſ menter Relterei und 4 Ka⸗ 
nonen, am 'Abhan gdes Thalrandes In’ der Abſicht aufgeſtellt wa⸗ 


"von, den. Abmarſchder framzoͤſi iſchen Truppen zu decken; bie. preu⸗ 


hiſche Reiterei zog fie ch ſogleich in ihre rechte und linke ae vor, 
‘während die reltende Artillerie ihre Fronte beſchoß. 

Die ıfle Kävallerie: Brigade," welche in des geindes unker 
Flanke vorgegangen war, gewann“ diefelbe‘ fo, daß feindliche Hei: 
terei fich gegen fie formiren mußte. Das’ Bte Uhlanen⸗ Regiment 
machte, an des Spitze der Kolonne, einen tapfern und geſchickten 
Angriff auf 3 franzoͤſiſche Regimenter Reiterei (es war,ein Dre 
goner- und 2 Cuͤraſſier-Regimenter), von⸗Denes ag. mit einer 
Salve aus ihren Karabinern empfangen ward, Me es jedoch zu: 
ruͤckwarf. Die Preußen eroberten Bier 4 Stuͤck Geſchuͤtz, die im 
Abmarfch begriffen waren. Das feindliche Fußvolk wurde durch 
einen Angriff des 12ten Huſaren-Regiments in Unordaung ge: 


bracht; es warf ſich in den. Wald, welcher die preußiſche Sig: 


terei verhinderte, etwas mit Erfolg gegen daſſelhe zu unternehmen. 
Spaͤter griff bie Reiterei jedoch jenes, feindliche Fußvolt auch im 
Walde an, und beſchleunigte dadurch wenigſtens deſſen Ruͤckzug; 
die Schluchten, und ſteilen mit Wald bekraͤnzten Abhaͤnge, welche 


von hier in das Thal der Maas führen, verhinderten die preußi: 


fehe Reiterei weiter vorzudringen. 
"Während dieſes Gefechtes Fam zur Rechten, auf der großen 


Straße von Nivelles nach Namur eine Kolonne feindkicher Truppen, 


von ungefähr 12 Bataillons und 2 Batterien, heranmarſchirt, welche 





| 
| 
| 
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von dem 2ten preußiſchen Armee: Corpe ch. Pirch ISberfotge "warb. 
Auf der Höhe, auf welcher das Schloß Flavinne Negt, ſteilten ſich 
4 bis‘ 5 Bataillons Fuͤßvolk, mit einer Batterie nid’ einem Re⸗ 
giment Reiterei feindlicher Truppen, zur Aufnahme" Meter‘ Kolonne 
Auf, um {hen ben’ Raͤckzug iu decken. “ 

Da der Feind’in geſchloſſener Kokonne feinen Morſch “mit 
Ordnung -fürefegte, “fo ſchien es nicht rathſam, “ihn mit der’ fehr 
ermüdeten Reiterel‘ des Zten: Armee: Corps anzugreifen; "man be⸗ 


ea fi % dahercecine reitende Batterie aufzufahren, und die efeinde 


Kolonne auf Atem Marſch! mit⸗n Kartaͤtſchen ſehr wirt ſam — 
befehießen 3 er deshalbꝰ von dee grüßen Straße ab 


feßte ihren Marſch auf dem Hoͤhenzuge fort. . _ ' 


So zoötzen fich “die feiadlichen Tippen bid- gi‘ dem - — 


Abhange, von welchem die Straße in das Thal ndib: der Stadt 
Namur hinunter führt: ' Hier erreichte -fie das Fußvolk des 
ofen preußiſchen Armee⸗ Eoeps· loelches niit‘ feine Angrift begann, 
and * hie miter: die Mauern von Nomur fortkette. — 


ar ee Ger: 
Ser Namur, gm. "zofen Yunl, 1814. | 
Ais der Marſcholl Shout ves Morgens erfuht, v6, bie 


 serbündeten Retegeheere. bereits bei Ehatleroy, Thuin und Lobbes, 


uͤber die Sambre -gegimgen ſeien, 16° marſchirte er in zwei Ro: 
Tonnen nach Namur; und’ zivar Bas 4te Armee: Corps (Gerard), 


auf der Straße. von Senbidiz, das Zte Armee: Corps (Bandamme) . 


hingegen auf ber Smüße,- "die von Temploug dahin führt. "Bon 
beiden Kolonnen Hide die Nachhut angegriffen; und- dadurch, daß 


An 


bie kinke Stögeftönte fi "verfpätete, gerieth ‚fie in "Gefahr abäe: 
ſchnitten zu werben, doch erreichte fle, inter ſtetem Gefechte mit 


den Preußen, dikth ohne großen Verkauft Namur, Der Mat: 
ſchall Grouchy feßte fich ſogleich mit dem 4ten Armee⸗Corps 
(Gerard) in Marſch nach Dirant,; 'der General Bandamme aber 
mußte mit dem Zten ArmeesCorps die Stadt Namur fo lande 


vertheidigen, bis Die Thalfchfucht, durch welche der Weg nach: Die 


nant führt, von dem Gefchüiß und der Bagage 'gereiniget war. 


Der General v. Pirch I. blieb aller aus geſchickten Patrouillen 


| "mb angervandten Mühe ungeachtet, ohne fichere Märhrichten vom 


Feinde, bis zum zoften Juni um 5 Uhr Morgens, wo die Mel⸗ 
dung einging, des Feind marfchire über Gembloux nach Namur. 
Sogleich brach das 2te preußifche Armee: Corps von Melliereur 
auf, und marfhirte-nah Namur, wo die Spitze um 10 Uhr des 
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Morgens .eintraf, “und links. nehen fich die den Feind. — 
Reiterei des Iten Armee: Corps bemerkte. 

Der Oberſtlieutenant v. Sohr fuͤhrte den Vortrob, "welcher 
aus 3 Füfi ſlifr⸗Bataillons, einer reitenden Batterie und Reiterei 
beſtand; er folgte dem Feinde ſo nahe als möglich,. und wo es 
das Terrain geſtagtete, kanonirte er denſelben; ‚allein dieſer ſetzte 
ohne Widerſtand zu Teiften,. feinen rRuͤſkzug bis Bousquet fort, 
wo er «ine Scharfſchuͤtzen⸗ Linie. aufſtellte; ſoglelch wurden auch 
die Scarfſchuͤtzen ‚der 6ten Brigade heraus gezagenz und bald war 
dag Terrgin, und nach ginigem, Gefecht, Nie ganze Gegend nor 
Namur gewonnen, wo der Feind zwar ſich ſtaͤrker fepte, allein 
durch den Angriff der rechts. und linke detaſchirten 6ten Brigade, 
und der 3: Fiſijer⸗ ⸗Pataillons ‚des Mertzabesr ‚bis ginge die 
Stadtmauern zuruͤckgedraͤngt wurde. 

Es mprbe,von dem General v. Pirch 1 befohlen, es file 
fogleich der. Verſuch gemacht. werden, mit Tuyuppg. aber die Sam: 
bre zu-feßen, um die Hchloßhoͤhen bei Nomur, zug gawignen, april 
der Feind durch diefe Bewegung in die Flanke genommen, und 
feine Verbindung bedroht werde, allein dee bohe Waſſer verhin⸗ 
derte Die wiederholten Verſuche. Er 

Da der ‚Feind. die Stadt Namur nur zum Schuß feine 
Küdzuges Yyertheibigte, fo mar; jm Verfolg des ·Gefechtes ein ern 
after Angriff auf., die Stadt nicht Die Abficht .deg, Generals ven 
Pirch I. Es wurden daher nur die Sharfihfigen- der Gten Bei) 
‚gade gegen das Brüffeler- Thor vorgefchoben, und, Detafchivungen 
‚gegen das Port de fer und Gt, Niflass Thor ymernommen, ge 
‚gen das letztere beſonders, um dem Feinde, wegen der Bruͤcke über 
‚die Maas Peſorgniſſe zu erregen, das. Gefecht murde überall und 
heſonders auf diefem Punkte fehr heftig. ;Die 7te Brigade loͤſete 
die 6te Brigade ab, welche fish tapfer und beinahe mit zu ge 
Verachtung: des Todes gefchlagen hatte. _ 

Es war 8 Uhr des Abends, als der General Bandamme fd 
nen Ruͤckzug nach Dinant antrat, und die Stadt Namur von den 
Mreußen befegt wurde, welche alle Verſuche - des Seindes, bie: 
Bruͤcke über die Sambre zu fprengen, vereitslt hatten. 

. Der Oberfilieutenant v. Sohr mit den. dFuͤſilier Vataillons 
ber Regimenter Po. 14. und 23,, den brandenburgſchen und pam: 
merfchen Huſaren⸗ Regimentern, und 5 reitenden Kanonen, vr 
‚folgte den Feind fogleich auf der Straße nach Dinant, und 
hielt, den Auftrag, Über Florennes und Walcourt, die Werbindung 
mit dem ——— Kriegsheere nn 


4 
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‚Sn bern Gefechte bei Namur wurden die Oberſten u, Zaſtrow 
und v. Bismark getoͤdtet. 
Die Stellung. des niederrheiniſchen arlesehee— 
res war am Abend. folgende: 
bas-ı le Armee-TKorps (ve. Bieten): 
u ‚Me gte Brigade, das ıfte. ſchleſiſche Hufaren: Regiment und 
7 ‚eine reitende Batterie, Banden als der Vortrab ee Solre 
le Chateau, 
das Gorps: lagerte bei DBeaument, , _ 
8 Hauptquartler war in Beaumont; 
daß ste Ar mee-Carpe (Buͤlow dv. Dennewitz): 
der Vortrab —— ehem) fand ie A Bere 
u PER... er j 
"is Corps fagerte bei Gollerets, ee 
.. 006 Hauptquartier/ war in; Colleges; -- -- 
das 3te ArmaerCorps G. —ã& 
DIR Reieerel lagerte bei. · Templour | 
dns Corps, lagerts bei Semblour, vor dem. Engpaß — en 
. ber Btadt.. ‚bie :gte Brigade vereinigte ſich heute auf 
dem Scheidemege von Limale, wit . — kom⸗ 
‚menden Eorys, | ZZ 
—E Hauptquartier war in Gemtlourz Di — 
bis 2te Armee:-Corpg (v. Pirch I.):. 
ber Oberſtlieutenant v. Sohr mit vom Vortrab erfor | 
den Feind nach, Dinant,. 
das Corps lagerne bei Nam, | 
bie Ste Wrigabe war auf. dem. Marfh, vn Daskag einzu: 
fließen, und lagerte bei Dillers, 2 


- 


v 
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dns Haupftquartier mar in Namur; | 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls dFuͤrſten Bine 
. war in Merbes te Chateau, - °- 
"Die Stellung .des niederläntifchen Kriegshee: 
res war am Abend folgende: 
mit den rechten Fluͤsel bei Mons, mit dem linken bulset bei 
Binch; 
das braunſchweigſche Corps lagerte bei: Seignies; | 
: Ass Smuptquaptier des Herzogs Wellington war in Bin 


Der aıfle Juni. 


L Das niederrheinifge Kriogsheer des Kadmerſchel⸗ 
Fürften Bluͤcher. 


‘ 
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der General v.' Zieten "gab bem i fen Kramer: Corps | 
folgende Dispofition: iu | 
as ıfte Arme: Cokpe warſchirt F Ofdesiie, ſo nahe als 
möglich ‘an dieſem Platz heran, "die Abantharde muß dur chaus 
Avesnes auf beiden Ufern der Helpe einſchließen . * : ° J 

Um9 uhr muß Bob Corps zum Abmarſch bereit fein, und 
die Truppen "nhäffen br Bin abgekocht haben. Das Corps 
marſchirt in 2 Kolonnen. 

Die erſte Kolonne roch ter hans, eflehend aus der 
ıffen und 2ten Brigade" unter denn” General v. Pirch IE, mar: 
ſchirt über Conrfobte, Choiſh, Wattignies, Flourſy, bei Senf 
ti’ die große Straße -Hi on Maubeuge! nuf· Abesnes führt. Sie 
bleibt mit der Tete halten, wenn fie e in ber Hohe von“ Semoufl 
angekommen ift. ea 

Die zweite Kst) — Aus der Bien Wriga 
ber Referve: Kavallerie imir'der Reſerver Artillerle, marſchirt unter 
dem Befehl des GeneralsLieutenants u Nöper;: "Bf Der vgroßen 
GStraͤße ik Berumont” über &Sofre le Chatedu geden Avesnes, 
md *tracht: mit’ der Tere "Salt, wo die Straͤße von Maubeuge 
nach Agesues einfaͤlltk. a IN TS T 

Die Zte Brigade bricht um 11 uhr auf, und marſchirt auf 

der großen &traße nach: Abeyries, und müß bieſen Pag —— 
auf beiden Ufern der Helpe einſchließgen. """ 
"Fe Deckung ber kinken Flanke gegen himeh Hiebtedie Her 
ferve: « Kavallerie ein Detafchenent von einem’ Stabsoffijier, einem 
Nittmeifter, 2 ©ubalternoffiziere und 100 Pferden die von Beau⸗ 
mont auf der großen Straße nach Chimah “Big: Cour Netournant, 
Sivry, bis Solre le Chäteau, in gleicher: Höhe mie der Tete ber 
aten Kolonne warſchirt "ind fi ch hler — ——— ver⸗ 
*tiniget. 

Das Detafchement in Vouffus Si a bleibt zur 
Beobachtung gegen Philippeville ſtehen, und ünterhätt feine Der 
bindung mit dem Oberftlieutenaut v. Sohf in Wafeour. ' 

In Beaumont bleiben von der Aten Brigade 2 Gompagiim 
und 20 Pferde von der Referve- Kavallerie zurüd, 

Sch werde bei Ber Avantgarde zu finden ſeyn. m; 
Die ’erfte Kolonne wird burch den Major von Dedenroth 
geführt. 

‚Die zweite Stone wird durch den Premier⸗ Lieutenant ‚von 
Selden geführt. Eu 

Die General: Stabsoffiztere der Srigaden finden fih um 
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9.Ußn bei dem Dberfilientenant. v. ey in — ein, > 
verbleiben bei demſelben. 

Don, jeder Brigade - Eommt m & Uhr ein Offlant des 
Kriegecommiſſariats, um bei dem Kriegscommiſſair Weimar er 
OAdres zu empfangen.” , — — 

u den zıflen Juni, 1815. 

. Gsezeichnet)⸗ v. Zieten. 
air gleichlantende Abſchrift der Chef des Sengralfiaben 
—— a v. Reiche. 


F 
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Der General Graf „Buͤlaw von — gab dem 4ten 
Armee⸗Corps folgende Dispofition: £ 
| „Das 4te Armee: Sorps fol den oıften Juni big. Darsilies. 
ı (auf der großen Straße von Maubeuge nach- Landrech) marſchi⸗ 
ren. Die 3 bei Lobbes ſtehenden Brigaden und die Reſerve⸗ 
it brechen demnach ungefäumt fpäteflens um 5:Uhr auf, 
in der Ordnung. wie fie noch ‚flehen. Der. Weg geht von Lobbes 
nach Bodyillet, Leve, Montigni, Berfi Kies, Eolleret, Ferriere la 
petite, Beaufort, Ellebres, Jenguers und Morvilles. Der. Ge⸗ 
neral yon Ryſſel fuͤhrt dieſe Kolonne, und iſt mir dafuͤr verant⸗ 
wortlich, daß nicht nur um 5 Uhr marſchirt wird, ſondern daß 
auch der Marſch ohne alle Verzögerungen gemacht wird. Bel 
‚ Solleret kann ein Zleiner ‚Halt gemacht werden, um die Truppen 
‚u fammeln, bie Generale Stabsoffigiere, der Brigaden, Sommen 
rl an die Teten der. Kolonnen. 
Der General v. Eidow marſchirt mit dem Detaſchement, 
Mit welchem er bis ‚est bei Ferriere la petite ſtehet, um 6 Uhr 
ob, und geht bis Über Marvilles hinaus, und ſehließt Landrech 
‚von dieſer Seite ein. Seine Spitze kann ſchon frauͤher aufbrechen 
und bleibt etwas. weiter vor. Seine Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Wilhelm marſchirt mit ‚denen hier bei Colleret ſiehenden Regi— 
mentern der Reſerve-Kavallerie, und den. beiden Bataillons der 
Iäten Brigabe um 65 Uhr Yon hier ab, bis Marvilles, und weis 
ſet dort die beiden Bataillons an den General. v. Sidow. 
Der General⸗Lieutenant v. Hqak marfchirt mit den Truppen 
die er bei Montigni bat, über Colleret hinaus, gegen les Fon⸗ 
taines, und ſchließt Maubeuge auf dem rechten Ufer der Sambre 
ein, fo lange, bis er durch die Kavallerie des Obriſten v. Schu⸗ 
lenburg vom 2ten Armee: Corps abgelöft wird, dann folgt er dem 
Armes Corps big, Marpilles, wohl ein, Offigier vorauggafchiden 
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ift, um die Aufftelung der Truppen zu beforgen. Er bricht 
5 Uhr von Montigni auf.“ en 
(gegeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des ——— 
General⸗ "Major v. Balentini. 


Die Aufſtellung des 4ten Armee-Corps befahl der Ge 

neral Graf Bülow fpäter folgendergeftale: . - 

Die Referve: Kavallerie nebft 4 Bataillons der ı3ten Brigade 
jenfeit Marvilles. Die Details der Aufftelung wird 
der Prinz_ Wilhelm entwerfen laffen. Es werben heute 
zu Dedung der Eambre nfanteriepoften -nah Hain 
und Pontagny gegeben, ein KavalleriesKegiment bis 
Farril. 

3 Bataillons, — 

2 Ebquadrons | von ber r3ten Brigade 

eine Batterie 
bei Marvilles felbft; verpflegen ſich aus Moyelle, Dr 
villters und Grand Fecy. 

Die r6te Brigade Obriſt v. Hiller . 

—bei Monkheaug, verpflege fih aus Levalfons, Bar 
mont, ©t Daft, Mengeau St. Remy, Chauſſee, 
Aubvin. 

Sie ı4te Brigade General-Major v. Nyffel 
bei Lymont, verpflege fih aus St. Remy, Malb 
Boſchamp und Fontaine, giebt einen Kavalleriepoften 

gen der Sambre nach Etree. 

Die ı5te Brigade Beneral: ‚Major v. Lostbin 
bei Ecuilin, verpflege fi % aus Donrles, Flourfy,) € 
Im und Gemouffus, 

Die Reſerve⸗-Artillerie, nebſt einem Bataillon der Bri⸗ 

gade von Loſthin bei Beaufort, verpflegt ſich aus Fer⸗ 
riere la petit, Damouſſtes, Obrechies, Beaufort; das Ba⸗ 
taillon muß Poſten, ſowohl gegen Maubeuge als ——— 
geben, und die Artillerie ſichern. | 

B Die Brigaden brechen morgen mit Tagesanbruch von — 
Bivouak auf, ſchicken Offiziere voraus, welche melden, um wie 
viet Uhr fie in Marvilles eintreffen koͤnnen, daſelbſt werden ſi e 
de weitere Beftimmung- anf morgelt vorfinden. 
* De Brigade: Kavallerie wird heute gleich‘ von Eolleret m 

Bi für bie Verpflegung beſtimmten Ortfchaften vetaſchirt, aus be 
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nen fie mit Ordnung die erforbertlihen Bebuͤrfniſſe nach dem Bi⸗ 
vouak ſchaffen laͤßt. 
Colleret den 2oſten Juni 1815, Mittags um 12 Uhr. 
(gezeichnet) Buͤtow v. Dennewig. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
General⸗Major v. Valentini. 
Nachſchrift. Das Regiment, welches bei Maubeuge ſtehen 
geblieben iſt, gehet nicht eher ad, als bis Kavallerie des 
aten Armee: Corps es abloſt. | 


Die Stellung bes atederrheiniſchen — 
‚Mar am zıflen Juni folgende: 
Das ıfle Armee:Torps (v. Zleten); 
die zte Brigade ſchloß die Feſtung Avesnes, auf bei⸗ 
den Ufern der Helpe ein; die 3 andern Brigaden des Corps 
wurden da aufgeſtellt, wo die große Straße von Draubeuge 
in dem Wege einfällt, der von Beaumont nach Avesnes führt; 
in’ Beaumont blieben 2 Eompagnien und 30 Pferde zuruͤck; 
50 Pferde wurden zur Beobachtung von Philippeville bei Dof 
ſule le Valcouer aufgeftell. = 


Benbarbement und Einnapme der Feſtung Avesnes. 
Nachdem der Vortrab der Zten Brigade (das ıffe ſchleſi iſche 
Huſaren⸗ Regiment, 2 Compagnien ſchleſiſche Schuͤtzen und ein 
Fuͤſtler⸗Bataillon) vor der Feſtung Avesnes angefommen war, 
fo wurden fogteich .fechs 10pf. und vier 7pfündige Haubigen in 
die Flanqueur⸗Linie der Neiterei auf 600 Schritt von der Feflung 
aufgefahren, und die Stadt befchöffen; da der Ort jedoch aus 
Inter maffiven Häufern befteht, fo wollte Feine Granate zuͤnden, 
weshalb noch eine ı2pfündige Batterie Vorgeholt wurde, um De 
Haͤuſer damit einzufchlegen. Beim Einbruch der Nacht wurde 
dem Bombarbement mit dem Befehl Einhalt gethan, folches nach 
Mitternacht aufs neue anzufangen. Als die Artillerie zu feuern 
aufhörte, mächten feindliche Scharffchügen einen Ausfall aus der 
deſtung, die ſchleſiſchen Schuͤtzen wurden ihnen entgegengefchict, 
und verloren ‘In diefem Gefecht 24 Dann an Todten. 

Um Mitternacht wurde mit dem Bombardement aufs neue 
angefangen, beim 14ten. Wurf traf eine ropfündige Granate das 
Haupt: Pulvermagazin der Feftung, fprengte'folches in die Luft, und 
verwandelte, die Stadt in einen Schutthaufen, die Werke blieben 
ide erhalten. - Der Kommandant der Feſtung verlangte zu ka⸗ 
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pituliren; da der Beſitz von Avesnes fuͤr die Preu fr wichtig 
war, fo wurde die Kapitulation durch den Major afen v. Welt: 
phal abgefchloffen, ‚nach welcher die Beſatzung (die aus 200 Pete 
‚ranen und. aus 3 Batalllons oder 1700 Mann Nationalgarden 
beſtand), Kriegsgefangen wurde; die Nationalgarde wurde ent: 
waffnet, nach der Heimath entiaffen, die Veteranen aber nad) 
Chun, abgeführt. In der Feſtung befanden ſich 47 Kanonen, 
15,000 Schuß an Munition und fehr beträchtliche Magazine. ° 
Das 2te Armee:Corps (v. Pirh IL) . 
Der Bortrab des Oberfilleutenants v. Sohr war in Valcour. 
Das Corps marſchirte nach Thuin. 
Das Hauptquartier war in Thuin. — 
Die 5te Brigade ſchloß die Feſtung Maubeuge eit, 
Das 3te Armee:Corps' (9. Thielemann), . 
‚Es vereinigte fich bei S Sombreuf, und marſchirte uͤber Fleurus 
nach Charleroy, woſelbſt das Hauptquartier war, 
Die gte Brigade ſtand in. Charleroh und Marcinelle. 
Die rote Brigade fand vor Marginekle, links an der Straße 
‚nach Pbilippeville. 
Die irte Brigade ftand in Marchienne gu pont, 
Die ı2te Brigade in Marchienne. 
Die Referve: Kavallerje. in Louverval. 
Die Referve: Artillerie bei Charleroy. 
‚Das: Ate Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewig). 
Hauptquartier in Marvilfiers (auf der Straße von Mau⸗ 
beuge nach Landrecy). 
Die Referve: Kavallerie ſchloß Randrecy ein, 
Die ı3te Brigade ſtand in Marvilles. = 


Die 14te — bei Lymont. 
Die 1 ste — bei Ecnilin. 
Die ıbte — bei Moucheaux. 


Die Referve: Artillerie bei Beaufort. 

Das Hauptqu artier bes Feidmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Noyelles fur Sambre, von wo aus er heute eine Prokla⸗ 
mation an die Belgier erließ, 

II. Das niederländifche Kriegsheer des Feldmarſchalls 

Herzog Wellington. 

Das niederlaͤndiſche Kriegsheer paſſirte heute bei Beauvais 
bie franzöfifche ‚Grenze, der Herzog erließ eine Proklamation an 
die Franzoſen. 

Das” Hauptquärtier des Herzogs Wellington war in Deal: 

pPpla⸗ 
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vlauet; fein Keiegehrer, lagerte daſelhſt, und ſchiot Seftung 
le Quesnoy ein. | 
In Charkeroy erfuhr :man, ‚daß fi ein Zeit. des. indlichen 
Heeres auf Philippeville geworfen habe;.. allein. die franzoͤſiſchen 
Generale bemühten ſich yeraehlich, dort die Truͤmmer zu. fammeln,. 
weh alle Kriegezucht und Hrdyung aufgsloͤſt war, und jeder 
Goldat nach eigenem Gefallen handelte; ‚aljeg..eilte: unqufhaltſam 
nach Laon, no eb. endlich dem Maxſchali Sepit ‚gelang, allmäplig. 
an 20,000 Mann zu fammeln, die er, zufolge aus Paris erhal⸗ 
tener Befehle, dem Marfchall Groxchy bei Soiſſons übergab, we 
dieſer mit feinen Truppen. am Zyſten Juni eingraf. . 
Diefe Vereinigung. ‚der foauöffihen. Truppen, gab den zeid⸗ 
herren die Hoffnung/ es koͤnne moͤglich werden, jene von Maris 


| bzufshneiden, und. zwifchen ihre. und die vom Nein, Der ver⸗ 


'ridenden Krisgsheere ins Gedraͤnge zu bringen. 


In den erſten .6 Tagen nah. der Schlacht fanden de vorn 
rhdenden, yerbuͤndeten Kriegsheere ig Viderſtand. * — 
von feindlichen Truppen. ah se je un r 

on. . Der zzfte "Yunt.. Ve: 

Beide Kriegaheere: fegten heute, ihren Marf fort. 

J. Das niederrheiniſche Kriegeheer, des babwarſchallo 
Fuͤrſten Bluͤcher. 

Der Feldmarfchall Fürft, Bücher gab folgende Dispo fition:: 

Das ıfle Armee⸗Corps rüft nach Etroueng und fehligge. 
Avesnes ein; ‚die. Avantgarde gebt. nach. In. Chapelle und 
ſchickt Patrouillen bis zur Die. 

Das 3te Armee⸗-Corps ge Manbeuge ein, die. 6te- 
Candregy und, Äsesues. bene Tann ;: die -Bte Brigade, 
geht nach Beaumont, und von da nach Chimay und Ma⸗ 
rienbourg, reiniget die dortige Gegend, und blofirt Givet 
und Philippeville. 

Das 4te Armee«Corps ruͤckt auf der Straße von Landrech 

nach Guiſe bis. ‚nach. Fesmy, die Avantgarde bis nach Has 

nappe, Detaſchements bis nach Guiſe; Landrech wird auf 
beiden Seiten der, Sambre enge eingeſchloſſen, und die 
Truppen behalten es eingefchloffen, bis fie. am 2öften son 

der 6ten Brigade abgeldft werden. 
>. (gezeichnet) Bluͤcher. | 

Sir nlelchlautinde Abſchrift der Chef des ¶Generalſtabes 

ned REN: : | 


\ 
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"Der — v. Biene gab dem: ıflen Armer.Corpi 
—* Dispoſi tion: 
„Bern das ıfle Armee? Eorps abgekocht Hat, fegt es ſich um 
Uhr; rechts abmarſchirt, in Marl. Die Ste Brigade bat Die 
Avantgarde und marſchirt um’ Avesnes herum, Dielen’ Ort links 
laffend, in die, Straßet auf fa’ Chapelle Bis Etroueng vor. Die‘ 
Avantgarde ſoll Beute‘ bis In ‚Chapelke geben, indeffen’wirb es nice’ 
wehr moͤglich ſeyn, ſondern fie geht nur nr Be: Häf vs 
ar zwifchen Etroueng und la Chapelfe, 

. Bon der Aren Brigade umb- zwar dom roten Infanterie en 


j ma: bleiben 2 Bataltlons "inter He Obriſt v. Schurtter in 


ar der als Kommandant bork'angeftelt word. 

"Bon Avesnes: ans Ichickt die Reſerve⸗ Kavallerie ein. Deta⸗ 
pljeiment von 30 Pferden geen’ Phitipbeville, ds "Kommando 
wird in der großen Straße bei Brafis aufheſtellt, und beobachtet 
heute ‘de "Gegend von Phitippeville und bie von Marienbourg. 
Wenn dbemndchſt Morgen: Poſten vom 2ten Armee⸗ Corps unweit 
Philippeville ankommen, fo zieht ſich dieſes Detafthement Aber 
Avesnes und la Chapelle, und folgt "dem Armee : Corps. 

Die VWoͤrpoͤſten des Detaſchements muͤſfen auf jeden Fall la 
Eapelle erreichen, und Patröhliien vorrbihts Bis Vervins ſchicken. 
Der Rittmeifter von Gofchizfi ift mit 100 Pferden voraus geſendet, 
um Aber Vervins hinauszugehen, und ‚gegen Laon. und gegen bie 


Oiſe zu flreifen. 
Das Are Armee: Corps rüdt —* Fesmy, 'deffen Wantgarde 


bis Hanappe vor. Der rechte Fluͤgel der Vorpoſten der Zten 
Brigade, muß ſich daher mit dem linken Fluͤgel der Vorpoſten 
des 4ten Armee: Corps Über Verviere in Verbindung ſetzen, der 
linke Flügel der Vorpoſten des General⸗Majors'v. Jagow ſendet 
Streifpatrouillen bis in die Gegend von. Roçroy ver. - 

Zugleich- wird dem Armee « Corps befannt gemarht, daß Aves⸗ 
nes heute Morgen kapitulirt Hat. Ich danke den Truppen für 
Die Ausdauer und Beſchwerden des Krieges; und dem Obriſt⸗ 
Heutenant v. Lehmann ‘und der Artillerie für bas richtig geleitete 
Bombarbement; die Ausdauer der Truppen, und das richtige 
hießen hat allein den Zweck herbeigeführt: 

- Zugleich Bitte ich aber nothmals, Allen "möglichen Ernſt an- 


‚ zuwenden, und daß befonders bei ‘ven fatiguanten Möärfchen alle 
Traineurs fi) vermindern. Hinter jeder Brigade muß ein Offi- 


ler folgen, welcher die Nachzuͤgler fanımelt; und heranbringt. 
Leute die ohne Gewehr, und die ohne gefangen und bleſſirt ge⸗ 
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weſen zu ſeyn herankommen, werben‘ ohne weiteres in DB ate 
Klaſſe verfegt, und verbältnigmäßig beſtraft. ——— 

Don der I: Avesnes zuruͤckbleibenden Defagung- giebt: Ger 
Obriſt v. Schuster die nöthige Bedeckung, um die Gefangenen 
jurüf transportiren zu laffen, fie gehen Heute bis. Beaumont, 
margen bis "Ehaslzeog; des wuften bis Mamur, und den aßſten 
is Hy. Mur bis Charleroy kann ihnen von hier aus. Bedek⸗ 
fing mitgegeben werden, Sie bort "serädgelaffene‘ Beſahung muß 
fe veiter transportiren. « ° Ka 

Die line Bagage muß breite — — ——— die. 
te Brigade fendet einen ‚ rider dapin: — ver — über, 


— vorzieht Se: Br & 
ee ee "(ange 6: Bieten, . 9 — 
— —— —* dir Chef des — 
J — ee v. Beide “a 
& + Gerrit Graf Sr. v.⸗ Denmenstggab Sem 445 
Armee: Korps folgende Diesolltion: En ante Be Baia 73° 


Das ıfle Armee: Corps rüdt den aaften‘ nad Eeroueng und 
ſchließt Avesnes ein, :die- Acantgarde geht nad u Shapelle, 
und ſchickt PBatrouillen”andie:Dife. : une. tue 

Das ete Armee⸗ Eorpsifchließe den aafken Maubedge ein „bi 
be Brigade ruͤtkt ſo! wor, daß fie dm 23er wie Blokade 

_ ‚von Landrecy und Aotenks uͤbernchmen kann : ; d 

Das te Armee⸗Cobpe ſchließgt am 22ſten mit einem: Theile 
bandrecy enge auf beiden Seiten der Sambre ein, und ber 
Pkt es eingeſchlofſen, ‚Bis es am 23ſten von der 6ten Wirk 
gabe abgeloſt wied. Der Übrige Theil drei 4ten 22Armer⸗ 
Corps ruͤckt auf der Straße von Landrech nach Gulſe vor 
"Der: Seneral: Lieutenant v. Haak übernimmt tauf margen 


de Blokade von Landrecy. An: Druppen kommen dazu: 


a 4 Butaillbno der ı3ten.-‚Wrigahe, welche heute Beint:Be- 
neral 6, Sidow : jur Avbantgarde geweſen mb: ſchon bei 
Landreey ſtehen; 

ein Infanterie⸗Regiment von Ber. —2 —— 
ber Generalv. kLoſthin beſtimm⸗; Tee 

die Gpfündige Batterie vbn der Deigabe von. Hank; 2 

das 2te pommerfche "Ranbwehr: Ravallerie: Regiment: : und die 
beiden‘ xvanrwehr⸗ ae unter dem — 
N | 

er 3 ——— — —— — 


x 


/ 
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12 Me Avantgarde unten dem General v. Sido air in 
anften diefes zuſammengeſetzt, aus: dem: ... -- 
Aten pommerfchen Laubwchr- Keralrie:- Angina; 2 


dem ‚ten Hufaren: Regiment; - 24 

reitenden Batterie, und 
| er Bataillons der Brigade ven. Hank, — dm FEN bei 
Marvilles geſtanden haben. 60 


Das Ste” Bataillon dieſer Brigade welch⸗s "den zıflen be 
Marvilles geftanden hat, ruͤckt den zoften nach Chatillon ſur Sam⸗ 
bre, mofeibfl: das Hauptquartier des Betdmaeſchat⸗ Shrften Si 
cher hinkommt, zur Deckung deſſelben. u. Be 

Die Avantgarde unter bem General: Mejer“n. Sim 
fiet gleich beim Abmarſch von Farril bei Landrecy, woſelbſt fie 
"De neue Avantgarde bildet, und Wohinzfig. ‚sb, zufaimenrüden 

- muß, daß ſie um 6 Uhr Mengens von da aufbricht, ein Fleines 


Detaſchement nach Chateau 'Cambrefis, und ein anderes nach Waf- 
figun, melde: unser einander Komtuunitkatien helten. Das in ' 


Chateau Eambrefis ſucht die Een mit = von Baunz.A 20 
ruͤckenden endlifchen. Armen ; ; '- R 

‚; ‚Die. Meferne: Kayallerie: des Aten KumgeıGorpe bricht um 
7 Uhr Morgens auf, und gehet auf ‚ber Straße nach -Quife bis 
Etreux, um- bier. als‘ Somtien der Anantgarbe zu- dienen, fie. firlit 
einen Poſtea in PEchelle, der bie Derbinbung ui ber Aogntgarde 
bes ıften Corps in la Shapelle aufſucht. — 

Die 14te,.25te-und ı6te. Beigadr, und. die Reſerve⸗ Artillerie, 
— Befehl Haben, mit Tages anbruch aus ihren Bi⸗ouals auf⸗ 
zubrechen, ruͤcken auf der Stroße nach Guiſe bie auf bie Höhe 
von Fesmy, woſelbſt ſie auf dem — Alfer der — ihre 
Aufſtellung nehmen: 

das Hauptquartier des zedmerchol Gürfen Bihee, kommt 
nach Chatillon fur Sambre; : _ 
» dag Hauptquartier des 4ten Armee⸗ Cowe — Sms, \ vr 
: bie: ide Brigade benutzt. zu ihrer Gerpfegung bie Dhrfer um 
Landrecy; | ie 
sche 14te. Brigade: benuht das · Dorf· Matiuohienz Re 
die ı5te Brigade benußt, das: Dorf Pergues; 
bie 16te Brigade: benutzt bag Dorf Barzy; 
2. die Reſerve⸗Artillerie das Darf. Oiſy; 
Die Referve⸗Kavallerie die Dörfer. vorwärts von Dig. . 

Um von Marvilles auf der Chauffee von Bandeect nad 

Guiſe zu kommen, ohne innerhalb des Kanonenſchuſſes von- Lau: 


4 


| 
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drech zu paſſiren, biegt man von Marvilles auf einen Seitenweg 
über Farril nach Groize, woſelbſt man in die Straße einfällt. 

Haupfquartier Marvilles deu, 2ıften Juni 1815. 

(gezeichnet) Bälsw v. Dennewitz. 
— gr Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
ee : „Generale Mejor v. Balentink 

Damit ber Marſch ber verbuͤndeten Koiegsheere nicht durch 
dm Krieg. der nahe an einander. liegenden franzöfifchen Feſtungen, 
an der franzoͤſiſch⸗ niederländifchen Grenze aufgehalten wärbe, fo 
mußten diefe Feſtungen berennt und eingefchloffen werden. - 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher beflimmte vom nieder: 
theinifhen Kriegsheere, unter dem Oberbefehl des. Prinzen 
‚Auguft y. Preußen, das 2te Armee: Corps (v. Pirch I.) und das 
norddeutſche Bundes Corps, (v. Haak) um bie Feflungen Mau: 
beuge, Laudrecy, Philippeville, Drartenbourg, Rocroy, Sedan, 
Mezieres u. ſ. w. einzuſchließen und zu belagern. 


Der Herzog Wellington ließ ein Truppen: Corps unter dem 


_Pringen Beitsriß der Mieberlanbe zurb, eigen Balendennes 
| belagerte und Lille einfchloß. 


Die-&tellung des niebereheinifßen Arievepee 


res war am Abend folgende: 
Das ı te Armee⸗Corps (v. Zieten). - | 
Nachdenr um 2 Uhr Nachmittags die Feftung Avesnes be: 
fegt worden, marſchirte der Vortrab, bie te Brigade 
(9% Zagow) bie nach ‚la Chapelle, auf der Straße nach 
Laon, die Reiterei big Etrẽ au pont, und yatrouillirte bis 
gegen Vervins, ogsoy und Philippeyille; 
das Corps marſchirte bie nach ne wofelbft auch das 
Hauptquartier war. 
Das 2te Arméee⸗Corps (v. Pixch I.) 
erhielt den Befehl die Feßungen einzuſchließen, als 
die Ste und 7te Brigade und Kavallerie vor Maubeuge; 
. die Ste Brigade war in. Marfch gegen Landrecy; 
die 8te Brigade war in a8 gegen ee unb 
Givet. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann) | 
marſchirte über Marchienne nach Beaumont, . einige Batalls 
. Tone wurden auf dem Wege gegen und Philips 
pewille vorgefchoben; , — 
das Hauptquartier war in Beaumonttzʒzʒ;— 


— 
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bie gte Beigade In und bei Beaumcue; 
die vote — lagerte bei Chaudeville; 
bie ııte: — lagerie rechts und vun Her N nach 
Avesnes und Chimay; 
die Reſerve⸗Artillerie hinter ihr; — 
die 12te Brigade lagert bei Grandrien, — Kavallerie 2% 
KHaftrud. 
Das ste Armee Corbe (Buͤlbws v. Dennewitz). 
Der General Lieutenant v. Haak ſwleß mie einem, Detaftkt: 
ment Bandrecy ein; 
der ˖ Vortrab des Generals v. Sidon Rand’ bei Hanappe, md 
hatte Reiterel na Sale EraresE —— und Waſſigny 
pouſſirt; 
bie Reſerve⸗ Reiterei lagerte bei — — rEq; 
die ı4te, ı5te und ıdte Brigade, und die Reſerve⸗Arlillerie 
lagerten auf. ber Höhe von sa ae rechten Uftr 
der Sambre; 
das Hauptquartier war in‘ Fesmy. 
Das Hanpgquartter des Geitmarfhalie theſten Bluͤcher 


war in Chatillon ſur Sambre. — 
U. Das nieberlähbifge Kriegsheer bes Herzogs Ber 
\ lington. 


— 


Das Hauptquartier des Herzoge —— war in le Cha⸗ 
teau ‚Eambrefi ß. 
i Ä Der 23ſte Juni. - : 
| Dh franzoſiſch General Morand, der die fenötthe Machhut 
befehligte, ſendete an den: General W Bieten bie Botkchaft, daß 
Napoleon geftern als am 22flen Juni zu Paris aufs meue der 
Krone von Frankreich entſagt ‚Habe, weshalb er auf Einſtellung 
der Feindfeligkeiten antrug, da bie Urſache des Krieges gehoben 
ſey; der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher wies‘ den Antrag zuröd. 
Die Feldherren gaben ihren Truppen zum‘ Theil Ruhe, um 
fie zu fammeln, und den Marfeh nach Paris Vorzuberkiten; aud | 
batten fie beute in atillon eine ART? in welcher be 
Schfoffen wurde: - 
1) daß beide Armee: — vereint nad Paris. marſchiren 
ſollten; 
2) daß dies am rechten Ufer der Dife gefchrhen fodfe, da nach 
den’ eihgegangenen Nachrichten die fein dliche Arie ſich bei 
Laon und Eoiffons fammle; 
8) daß im fchlimmften Fall die Armer Bruͤcken ber die Dife 





— 
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' fülngen märß,: wann Hetzos Meringha feine: Schiff: 
— heranziehen werde, da bei der preußiſchen Arnee 
von dem Ponton⸗ Train erſt 10 Stuaͤk angekommen waren; 
4) daß der Belagerungstrain herangezogen werden, und 
die eagliſche Armee die Belagerung der Feſtungen weſtlich 
‚der Sambre Übernehmen :follte, während bie preußiſche 
"Armee bie Belagerung der ee oͤſtlich ns 
ſelben führen werde. 
Noch wurde verabredek, daß 12 — preußiſcher Rei⸗ 
terei gegen Laon vorruͤcken, und. fich für den _Bartrab: des Heeres 
asgeben ſollten, um die Frauzoſen — zu machen, —— men 
-fie auf dieſer Seite angreifen wolle... 
Das geftern gegen Laon vorgeſchickte Detaſchement von 1two 
Pferden unter dem Rittmeiſter v. Goſchitzki Cıfte Armee-Corps) 
hatte heute bei Marle ein Gefechte mit jenen feindlichen Truppen, - 
weiche geſtern bei Etrö au. pont zuruͤckgeworfen worden; es ruͤete 
hierauf bis Froidmont vor. 
Die Stellung des rmieberepeinifgen Kriegsßeerse 
mar am. Abend. folgende: ı  _ i = 
ins Hauptquartier des: Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher und das 
ıfle und 4te Armee: Chrps hatten in m gefrigen Stil: 
lung Ruhetag. 
— 3ten ArmensCorps gab der "General v. Spieiemadn 
folgende Dispsfitionz: : : 2.0: 
„daßs Zte Aemees Corps. fegt feinen“ Darſfch auf Avesnes Mor⸗ 
gens um 9 Uhr fort, die Marſchordnung iſt. die wite, vote, 
g9te und iate Brigade, die Reſerve⸗-Artillerie folge der 
ı2ten as Die Reſerve all bricht um 8. Uhr 
er 
: Am Abend Fand das 3te Armee: Korps fegenergea: iz 
das Hauptquartier war in Abesnesz:: . 
die Truppen: lagertta um al Ufer — ee vr un * 
Stade; a er 
'bie.ıote Brigade Sinter Eiroinnyʒ 
bie ante — bei dem Vorwerk la galiz, : 
Das niedertändifche Kriegsheer. | 
— ‚Kriegsheer und das: Hauptquartier bes Der m 
en raſteten bei Chatmur Cambreſis. J 


Dep 24ſt Funk. ......” 
ed. Ds wiebenngeintge N bes —8 
Vvuͤrſten —— | ne 
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Zum Mong· ov ‚der Seftmarpgall —X Blaͤcher die Die: 
poſition: 

„Das ıfte ar marſchirt nach Guiſe, die 
Avantgarde nach Origny, Kuvallerie⸗Detaſchements werben nach 
Erecy, Pont a Bucy, und gegen la Ferre vorgeſchickt; das Schloß 
von Guiſe wird ſich allen Nachrichten zufolge bei ber Annäherung. 
‚größerer Zruppenmaffen ‚ergeben; . es iſt jegt von der Avantgarde 
des 4ten Armee: Korps eingefchloffen. Sollte ſich Guiſe nicht ers 

“geben wollen, fo muß man es durch Befchleßen zu forciren Suchen, 
" gelingt dies. nicht, ſo bleibt es leicht blokirt, und die Truppen 
‚Segen ihren ganzen Marſch auf dem rechten. Ufer der Dife ſart, 
bie Avantgarde geht dann nach Hauteville, die. Detaſchements auf 
-Eresy: u. ſ. w., gehen auf. jeden Full vor, = 
Das 3te Armees Cerps marfhirt nad Monvion, und 
ſchickt Beobachtungs⸗ Detafchements nach. Hirſon und Mervins, e⸗ 
iſt wichtig, Gewißheit uber. den. Marſch des. Corps von Ben: 
damme und Grouchy zu erhalten; wenn das 2te Armee Corps 
noch nicht ein. Bataillon nach” Avrsnes geſendet hat, fo Läßt das | 
Zte Corps fo large "ein Bataillon in :diefer Feftwag zuruͤck, auf 
jeden Fall’ ruoͤcken alle bett geflandenen: Teile des ıflen Armee 
‚Korps zu ihrem Corps em. ' 

Das 4te Armee⸗Corps marſchirt nah Aiſonbville und - 
Bexnonville, Bis Abantgarde nach: Fontaine notre dame, Kavallerie 
Detafchements nach St. Quentin und Chatillon fur Oife, 
Das Hauptquartier koͤmmt. nad) Hanappe, das Ba—⸗ 
talllen des 4ten Armee: Corps: bleibt dort zur Bedeckung. 

Die Kavallerie-Regimenter Königin Dragoner, das ſchleſiſche 
" Ußlanen, das Ödrandenburgifche: nad pommerfhe- Hufanen: Re: 
ment, nebft einer reitenden Batterie, verfammeln ſich unter dem 
Befehl: des Obriſtlieutenants v. Sohr bei. Etreux, und es erhält 
— ſeine Befehle unmittelbar aus dem Hauptquartier. 

Das 3te Armee⸗Corps folgt der fruͤher gegebenen Die 
x — tion, und erhaͤlt von morgen an, ſeine Befehle von Seiner 
Koͤnigl. Hoheit, dem Prinzen Auguſt vor Preußen. Alles mas 
vom Zten Armee: Corps anachkömngt, muß in Aveſsnes geſammelt, 
„in Kommandos formirt; Amd ſo der Armee nuchgefendet werden. 
Das nt Armee: Corps muß dafuͤr Sorge: ragen, daß alle vom 
Feinde angelegte Verſchanzungen zerftört, und bie »Wege wieder 
ausgebeffert werden. Vorzuͤglich muß. die Straße von Charlery 

: über Meaumont. nach" Agednes im: gang guten Stand igefegt wer: 
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tn: Ale Berfane umbrfen “augen, und dus so ven atmen 
 Eimwohnern gegeben’ werten. ° :' 

Alles was zur Schiffarth der Banker vehört, wird — 
ba guten’ Stand gefeht,. und das yerftärteshergefleft: 

Der Obrift v. Lobell iſt Rommandant von Avesnes, der Drift 


nf. von Loucey hat Die" Polizei in allen troberten · Provinzen, 


md der Ober⸗ Kriegskommifſaͤr Pherſchen die Adminiftratien.: Sie 
werben von Avestes aus dies dirigiren, und für die Heranſchaffung 
von Lebensmieteln umd .anderen Aruree-Wbehtrfniflen .forgen,. - 


Alle Krauke, lahme Pferde, und alles fonft Unbrauchhare ber . 


Arne, wird‘ — Avesnes mn dort iſt das ne ber 
Amen. “ 
| | cgezeichnet). Did her. 9— 
Mr —* Abſchrift der Chef des —2 
we Br ee 
i 7 
Der Semweil : u. Bieten gab dem Ten: Kemeisorps 
| folgende Dispofition: - —— Bat 
„Um g Uhr brechen die Defese nase, ee * ae unb 
He Drigade, nebſt der Neferve= Artillerie auf. 
—Es wird in zwei Kolonnen links bmarfihirt: auf: Suife: 
bie ste KMolonnerechts macht die Tfle Brigade, 
- bie zweite Kolsitine. lbinke die Meferve : Kavallerie, . die; 4te 
und te Brigabe, und die Neferve: Artillerie. 


Die erſt e Kol onn enmarſchirtouͤbet Floyon, Nouvion en 


Thlerache, Villers se Guife,: mp fie ſich mit der 2ten Kolonne 


— 


wieder vereiniget, und in Ihre Tour Hinter der 2ten⸗Brigade ein⸗ 


Flle Die rfie Brigade muß um folche:Zeit aufbrechen „: daß fie 
unicht zu warten braucht, auch wicht zu fpaͤt kommt. Der Liste 
zant ©. Felden wird dieſe Kolonne . führen,: : Die iſten Brigabe 
führt ihre Bagage auf dieſem Wege mic ww; und läßt feige: bei 
la Vacquereſſe Hatten. 

Die zweite Kolo nne marſchirt Meia Chapelle, die — 


Straße nach Guiſe, bis Dillers le Guiſe, wo. Habt gemacht wird, 


am die Nebergabe des Forts von’ Guiſe dort abzuwarten; der 
Majoer o. Dedenroth wird diefe Kelonne fuͤhren. Die Bagage 


fügt hinter der Referves Artillerie, und macht bei Pyen Halt, wo⸗ | 


hadſt fie neben der Straße auffährt, und::meitere: Ordre abwartet. 

Ber Rittmeiſter v. Maſſow wird >fohger um halb 10 Wir bei 
9 ſammeln, und nachher führen. :- — — 

Die ar Beigade naxfihit ebenfalls elinke 06; und bricht ua 
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zo.Uhr auf; le märfthirt bie große Stwafe-von In-Chagekle gegen 

Suife, wo fie zwifchen St. Laurent und Villers tes Gniſe, uhr | 

dem Kanonenſchuß des’ Forts Halt macheen muß, ‚Die vorgefchid: 
ten Kavallerie s Detaſchements und die Avantgarde. diefer Brigade, 
‚gehen von. den Punkten, ma ſie jehzt fliehen, gleich feitwäets ab, 
ohne fich erſt mit. der Brigade zu. Hereinigen, und bilden Be 
‚ten: Detafchementse zut Detkung ber linden Flanke. 

Sobald’ die Ze Brigade bei Guiſe angekommen iſt, reich ir 
Ort aufgefordert; ergiebt er fir nicht, fo. wird er beſchoſſen, Die 
ſchweren Haubitzen müffen: daher zur Avantgarde fiefen. Ergiebt 
fit): Guiſe, fo marſchirt die. Ste; Brigade‘ als Avantgarde bis 
Drigny, ergiebt es fich nicht, fo marſchirt fie nur bis Hauterile, 
und Guife bleibt don den übrigen Brigaden leicht blokirt. -Der 
Mari dee Avantgarde gehet im letztern Falle Über Lequeville 
auf dem rechten. Dife. Ufer fort. 

* Die Referve: Kavallerie giebt 3 Detafchements, jedes zu ei: 
em. Dffigier und .3a: Pferden, die in Erey, Pont a Buey und 
gegen Ia Ferre zur Beobachtung der Serre aufgeſtellt werden. 
-Diefe Oekaſchements muͤſſen um 10 Uhr in IQ Chapelle feyn, und 
mit der Zten Brigade von da ſogleich ne fie rapportiren 

an ben General v. Jagom. er ‚or 
j Wenn Guiſe übergehen: — fe Femmt: meirt- Haup tquartier 
nach dieſem Ort, im entgegengefepten Sole wird. es noch näher 
beftimmt. 

Das Ste. Armee⸗ Corps kommt — ——— das 4.cxe nad) 
Aifonville, das te folgt: der fruͤher gJegebenen Diepoſition. m 
Hauptquartier ‚bes Fuͤrſten kommt nah Hanappe. 

2 Den rechte Fluͤgel von der Avantgarde rdes Generalß v Ge 
gew fetzt ſich über Mevilette in Verbindung mit der Auantgarde 
des Alten Armee: Corps, welche bei Fontaine ustre Dame ſteht, 
derotinke Fluͤgel der Avantgarde des Geuerals v. Jagow, ſeht ſih 
mit dem Detaſchement in Crech, und mit den Detaſchements ii 
Berbigdung, bie das äte Armee: Corps nach Bervins und Hirſon 
ſendet. Dies gilt jedech nur für den Fall, wenn die Avantgarde 
is Hauteville bleibt; komme die Avantgarde nach Driaay, fo fegt 
fig der rechte Fluͤgel über Marcy.unte Seguy, und der linke Bi: 
gel über Villers le Secq, und fa Gernit für Deronun, wit. den 
ben⸗Corps in Verbindung. 

De. Deren Generaiftabs : Offiziere ber Berigeden.nufer: im 
Major v. Kinsfi fommen um 7 Wär hieher, um. mit dem bet: 
neutenant v Reiche Bor Aufbruch den Corps voranzugehem Da 
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in vom Seitäänrhhait die: Ouee dep, daß der General⸗ 
Major Graf Henkel v. Donnersmark das Kommando der Reſerve⸗ 
uellerie beim ‚sten Armee⸗Corps uͤbernehmen fell, ſo ſtoͤßt die 
Ae Brigade nebſt ihrer Kavallerie, bis: gu naͤherer Beſtimmung 
‚jur aten an a de Befehle bes Generale Moer⸗ von 
8 J 
"Bauart — den Aſten uni. 1815. 
(atgeichnet) v. Bieten, 
' Sr alcglaicen Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obetfilientenant v. Reihe 
| Der Sr Graf Bälste v. Dennenip gab dem ten 
 Itlee:Corps. folgende Diepofirkon:- 
| „Das 1ſto Aimee:Corps rüdt den 2dfien b. nach Sik, 
defien Avantgarde nach Drignh, vorpouffirte Kavallerie⸗ Detaſche⸗ 
ments nach Erecy, Pont a, Bucy, und gegen la Ferre. 
Das Zte Armee⸗ Corps marfchirs nach Rouvion. 
Das ate Armee Corps folge. der früher gegebenen Dispefition. _ 
De Avantgarde des dten Arm⸗ee⸗Corps laͤßt zur Blokade des 
Schloſſes Guiſe ein Bataillon und > Esquadrons, fegt fich ben. 
‚ 24ften Juni fruͤh um 6 Uhr in Marfeh, und rüdt nach Fontaine 
| notre Dame, welches gegen &t. Quentin liegt, und ſchickt Ka⸗ 
vallerie⸗ Metaſchements nah St. Quentin und Chatillon far Oiſe. 
| Sobald die Truppen bes rien Armee: Corps bei Guiſe ein- 
| treffen, folge das Bataillon and die beiden Esquadrons dem Ge⸗ 
| and u. Sidow nad Fontaine notre Dame. ee 
| Die Referve: Ravallerie des Aten Armee: Corpg bricht eben: 
falls fraͤh um G Uhr von Etreux md, . und ruͤckt nach Montigny 
m Arronaife in Bivouak. Das Gros des Aten Armee: Corps 
bricht us 6 use fruͤh ‘von. Ges auf, und wär in folgender 
VHedeungt 


Eine Ecquadron bes ten ſchleſiſchen Bandiehr- Kavallerie. 
Regiments, die ı4te und ı5te Brigade, die Neferves Artillerie, die 
 ı6te Brigide, dann fÄnmntliche Bagage des Corps unter Auffiche. 
Us Oberfiiteutenants v. Schlegel, und darauf als Arriergarde ein 
War Oberſten v. Hiller zu beſtimmendes Bataillon der ıbten Bri⸗ 
ir, und. eine Esquadron bes aten ſchleſiſchen sun Kavallı: 
M: Regiments. 
Die "Brigasen beobũchten im Innern bei ihrem Maeſch — 
ſuigſte Ordnung, die Arriergarde ſorgt, daß keine Nachzuͤgler 
noch dlelben, und die Kavallerie: derſelben re die zanctchſt 


| sr Seraße Ilegenben Döofer:ab, bamit nirgenbs Beute zuruͤchler 


‘ 
2 


I 
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ben. Der Marſch der Kolonne geht von Fesmy auf der Chauſſee 


bis Etreux, von bier rechts Aber Venerolles, Hanappe, nach Aiſon⸗ 


ville und Bernonville, woſelbſt der Bivouak bezogen wird, un be 
Kittmeifter u. Below die Piaͤtze anzeigen wird: 

Die bei der Blokade von Landrecy befindlichen Truppen dei 
4ten Armee-Corps unter’ dem Oberſten u; Lettow warten ab, bis 
fie vom oten Armee: Corps abgelöft werden, ‚und feßen fich dann 
in Marſch, um Über Fesmy und Hanappe:bas. Grad. des Arme: 
Corps in. Bernonville zu erreichen; follten fie den 24ſten nicht ab: 


‚ gelöft werden, oder wider Erwarten an felbigem Tage Vernen⸗ 


ville nicht erreichen koͤnnen, ſo lafſen fie es melden. 
Zur Verpflegung benutzt die Avantgarde und Reſerve⸗Karal 


lerie alle vorwaͤrts von Montigny liegende Dörfer, — 
die 14te Brigade Folfnoy und Etare, 
die 15te ·Brigade Bohain und Archi, ze u 
die Reſerve⸗Kavallerie Grangis und. Seloncourt, 
die 16te Brigade in Verly und Vabencourt. 
Das Hauptquartier des Fuͤrſten Bluͤcher kommt nach Hu 


nappe, das. Bataillon der räten Brigade, welches zur Bededung 


deſſelben dient, bleibt bei ſelbigem. 





Das Hauptquartier des 4ten Armee⸗ Corps. — nach Ber 


‚nonvilfe die 14te Brigade giebt in felbiges ein Bataillon. 
Wenn die. Blofade von Landrecy abgelöft: if,. bleiben 2 Ei: 
| quadrons des ıften ſchlefiſchen Landwehr⸗Kavallerie: Regiments, alt 


Brigade⸗ ⸗Kavallerie bei der :ı5ten un und bie beiden andern 


bei.der 16ten Brigade, 


— Gesmy, ‚hen agften Im. 1815, 
.umeUßr.. 
(gegeichnet) SBuͤlew v. Dermenig.. 
Ste geihtautende Abfchrift der Chef des Seneralfiabes 
‚General; — v. Valentini. — 


——— der Zitadelle von Guife. 
ESGs paffirte bei. St. Germain und la Buſſiere eine Brigaͤde 


"mit Reiterei und > Batterien die Dife, während die Zte Brigade 
(9 Jagow), als der Vortrab des ıften Armee: Corps. mit Tages: 


anbruch vorrüdte, um bie ziemlich ſtarke Bergfeſtung Guiſe ein 


zuſchließen; als die Feſtung völlig eingefihloffen: war, 109 der Feind 
feine. Truppen in die Zitadelle zuruͤck, und der General v. ge 


| ließ ſofort ſein Geſchuͤtz varfahren, um dieſe zu beſchießen. So⸗ 


x 


J 
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bald dies geſchehen, warde der GCommandant zur Uebergabhe aufge 
fordert, und dieſer ſchloß die Kapitulation ab. Die Preußen bes 
ph dieſen wichtigen Ort, in welchem fie 14 Kanonen, 3000 
nee Gewehre, 2 Millionen Flinten⸗Patronen, viele Munition und 
anſchnliche Magazine fauden. Die Veſatzung, aus 16 Qfſiperen 
und 350 Mann beſtehend, wurde Eriegsgefangen, und ſtrecte auf 
dem Glacis die Waffen. 

Der Maier v. Miller mit- tem fombiningen Fuͤſilier⸗Batail⸗ 
In des aöften Liniens' und 2ten. weſtphaͤliſchen Sanwtfr  Jafans- 

teie⸗Regknents blieb als Befatzung in Guiſe. 

Die Stellung des niederrheiniſchen grisgebeenes 
war om Abend -folgende:. ag, Ä 
Das ıfte Armen: Corps m. Bieten). 

‚. Der Bortvah, (die te: Brigade ( von Ingaw)) — — Br 
Beobachtung, her Feſtung Laferre bie nach Drigny wor, die Vor⸗ 
dedetoſchements hatten das Fluͤßchen Serre u und Banken, 
‚In Erey, Pont a Buch und la Ferre. 

| Das 3te Armee⸗Corps (u. ThielemannJ). 

Die Vorberabtheilungen ruͤckten gegen Hirfon — vor} 
fe hatten den Auftrag, Gewißheit uͤber den Marſch des, feind⸗ 
lichen Corps Des Marſchalls Grouchy einzuziehen. | 

Das Corps Eanseniste, bei Mouylon, woſelbſt das Saum 
der war. nn 
Das 4te ————— Golow v. Dennewit). ne 
| Der Vortrab des General: Majors v. Sidow, ae be 
Feutaine netre Dame, bie Vorderabtheitungen befegsen St. Quena 
in und Chatillon fur Oiſe. 

Die Reſervpe⸗Kavallerie Ingene. Se Montignh en Atronnæile 
(der CarotteJ. 

Das (orps Ingerte Bei Aiſonvil⸗ —* Bernonpilk, im Item 
| Orte war das Houptquartier. 

Eine Abtheilung der räten-SBrlanpe unter dem Oberſten son 
Lettow wurde bei ‚der Blokade von Landrecy vom 2ten Armee: 
Corps abgelöft, 

Das Hauptquartier. des Geltnarfhalis Gürften Bluͤcher 
nar in Hanap 
‚ Dos nieberlänbifipe Kriegspeer des- Serioge Be 

lington. | 


Der Herzog Wellington blieb mit. feinem Kriegeheere in der 
Gegend von Tambray ſtehen, weil fein Marſch durch die befeſtigte 
* Cambray, und durch die Feſtung Peronne aufgehalten es 


“ 
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die: feinen Bu vuvchtemeen. Ee wurden heute Anflalten Jet 
m um. mit, Tages anbruch Gambray dar Sturm zu:eroben 

Das Haupᷣtquartier ders Herzoge RAR verblich in Cha 
teau Cambreſicg. 

es a Corps (gern De ensfoni “ 


| Der 25fe Juni. — a 


: »Qufelge ‘der Verabredung der FM beſchloß — 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher, durch einen ſchnellen Marfſch von Si. 
Quentin rechts gegen die untere Oiſe, die Uebergaͤnge Kber dieſen 
Fluß zu gewihnen, ſich zwiſchen Paris und: die Teindlichen Trup⸗ 
pen bei Laon und Eoiffons zu ſchieben, und ſo Paris zu erreichen, 

Diefe herrliche. Bewegung; durch weiche die Mebergänge 
der die Dife durch das preußifche Kriegeheer gewonnen wurden, 
veranlaßte, daß die feindlichen Truppen bei Laen“und Soiſſone, 
zum Ruͤckzuge fuͤdwaͤrts der m. nach — geswungen 
wurden. 

Die’ von dem’äten — — — Adtheilungen 
meldeten, daß bie feindlichen Truppen am 2äflen Vormittags um 
12 Uhr Aubenton verlafferr, und nach Montcornet marſchirt feien, und 
bas bei Tarzy ein flärfer Poſten feindlicher Reiterei ſtehe. Der 
Matſchall Grouchy marſchirte mit feinen Vruppen von Namur 
am often nah Dinant, am 2ıften nach Philippenille, am zäfter 
nach Rocroy/ am agfen er eye er war" so. a az 
Areeiihen, ; 
Es ˖ meldeten. fich in &. "Questin, derh en. Schreiben von 
Saon aus, Die Abgeordneten der franzöftfchen Pairskammer Eafſa⸗ 
yore, Sebaſtiani, Benjamin Conſtant, Laforet und: d’Argeron), | 
worin ſie die Nachricht von Bonapartes Abdankung, und von der 
Erhebung ſeines Sohnes zum Kaiſer der Franzoſen mittheilten, 
und von Seiten der proviſoriſchen Megierung einen Waffenſtil⸗ 
ſtand unterhandeln wollten; man bewilligte ihnen bloß Paͤſſe, und 
gab Ahnen Begleitung nach bem Hauptquartier der verbuͤndeten 
— 

Dieſe Antraͤge um Waffenſtillſtand, die Anfkunft der Abge⸗ 
fandten der prosiforifchen Regierung, die Nachricht: von Napoleon 
Abdanfung, und der Zuftand. des frangäfifchen Heeres, ließen den 
Gürften Bluͤcher und den Herzog Wellington die Lage Frankreich 
deutlich genug erkennen; und je mehr man: bie Kortfohriste ihrer 
Kriegsheere durch Unterhandlungen zu hemmen fuchte, um fo ft: 
fer faßten fie den Entſchluß, aufs eiligſte gegen- Paris vorzudrin⸗ 


a 
% 








’ KEIL 
gen, durſch raſche Werfolgung ds Sieden bie erſchoͤrterde RR 
grankreichs zu brechen / und die” Enrſehedung ———— 
LDas niedertheintfge Kriegsprer. — 
Der Feldmarſchall gar m igab folgende. Diem 
ſition iz. ae a 
sus ıfle Kemec:tonms rück es Lore (auf der: ER 
+ Wu nd La Ferre), Ddeſſen Momargerde bis Fargnieres 
und gegen Ia Ferre. Detaſchtm⸗nts chit Ehauny/ Crepy und Laonz 
das Zte Den dis: naq Honblieres a " 
:" Quentin; u 7 


das Detafhement bes Oberflleutenan? v Bahr 


"she nach Ehatillen fur Olfes ©: 
das die Arm eei Corpa it Siena Eucrd Iran; fein 
Avantgarde bis nach Juſſy; BLU 
das —— kommt nuch Itancourt. nr. 


2 (gezeichnet) Bluͤcher. 
Sie gteißtaitenn Abſchrift der Chef bay Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


Der General d. Birtm gab dem :ı ken ——— 
ſolgende Dispoſition: 

„Um 9 uhr bricht das Corps .alif, und marſchirt in nee 
Lelonne links ab, durch Guiſe Über: Maremiguy und Symi nach 
Entfe, welches auf Ber Strafe von St, Quentin na la Ferre 
llegt. Die Reſerve⸗Kavallerie macht bie Tete der Kolonne, und 
de Reſerve⸗Artillerie folgt der iſten ——— — Major nn. 
Debenroth wird bit: Relarme Aıeen. 

Die Avantgarde bricht um r0 Mhr — — marſchirt link⸗ 
Mach Fatgny nahe dei la Ferre auf der Straße noch Chauny, 
und ſchidt ein Detaſchement nach Chnuny, welches ſich uͤber St, 
bein mit dem Poſten in Crepy in Verbindung ſetzen muß. 
den den Detaſchements in Crech, Pout a Buey und gegen la 
‚dem, werden die beiden. erſten wieder eingezogen, und kehren folche 
‚dur Reſerve⸗ « Kavallerie zuruͤck, das letztere bleibt noch ſtehen und 
yertiet Beute nach Teriſe. Der Herr ‚General v. Jagen wird 
Dr hehe Detaſchementt hiervon benachrichtigen. 

Mein Hauptquartier kommt nady Ceriſe. 
Die Herren Generalſtabs Offiziere kouwen wie geftern /. um 
* ber Poſition doraus ugehen. 
Die Bagage des Cotps mit Ausnahme der Zten Brigade vers 
fi hinter den Truppen auf ber Straße von la Ehaprile 


# 
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mich Guife mif · einen Punkt, "eo. fie — nicht in den 
Weg Eominit; Eine Stunde nachdem die Truppen Dusch die Stadt 
find, bricht die Bogage anf; und, folge- unge. Shprun Des Ritt 
meifters von Maſſow dem Coros. — 

Das 4te Armee: Corps marſchirt nach Epigny le ERS die 
Avantgarde deſſelbenn nachd JIuiſp. und ſihlckt Detaſchemfnte bie 
Genlis, Benunwat md Hamm. Die te —— mit 
dieſer· Avantgarde in Werhindung. zu ſehen. nie 0 
19 Das ste: Aumee Torpa Bone: nach Sumbier, . 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten when us 

| Kpasurkı ::. 2.: ——— . Luc Su 1 Zi 

Der Major ©. Reizen ſtein vom abſten Infanterie⸗ Kegiment 
mu ꝛiCompagnien deſſelben — — Be: ws Befabung it 
Guiſe zurüd.“ © 

Hauptquartier Suife,. den 25ften, Ian. ie 

=. (gejeichnet) v. Bieten. 
Annie br aicininn⸗ Abſchrift der ‚Chef des Generalſtabes, 
>... Dbrifllieutenant v. Reiche. 





| . ‚Des Beneril v. Thielemann gab dem öten, me 
folgende Befehle: | 
"1, Das. Ste. Amer Corps marſchirt auf. — Straße nad & 
Quentin bis nach Hombiieres; . Die Referpe: Kavallerie bricht um 
6 uhr, die Infanderle in fulgender Ordnung auf, als die ote, 
zit, 9ten und 12te en die EN hricht um 


8 uhr. auf... — EEE 
Der Genepal Graf Bw v. Oenmwie aob dem 4ten 
Armee⸗CToeps folgende Dispoſition se 


„Den asften Juni ruͤckt das ıfle Armee· Gorps. nach Cerife 
“ auf der. Strafe von St. Quentin nach la Ferre, deſſen Avant 
garde bis. Fargniers, Detaſchements bis Chaunv,KCreph und Laon. 

Das Ite Armee: Corps. bis nach Homblieres bei St. Quentin. 

Das Detaſchement des pefllientenang v. Sohr ruͤckt 
Eatillon für Dife. - =... 

Die. Anantgarbe des. ten” Armee: Corve bricht den * 
Juni um 5 Uhr fruͤh von St. Quentin auf, und marſchirt auf 
der nach Chauny fuͤhrenden Straße bis nach Juſſy, und ſchickt 
Detaſchements bis: wach. Genlis, Beaumont und Hamm. Der 
General u Sidow läßt ein Batajljon in &t, Quentin, bis bas 
Gros des Corps ankommt, worauf denn Die 14te Brigade ein Ba: 


> tailfen dort laͤßt, und das erfigenannfe - Dataillon wieder zur 
Avant⸗ 
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Avantgarde einruͤckkt. Das Bataillen,. melches in St. Quentin | 
bleibt, bivouafirt auf dem-Dearkte, befeßt die Thore und patropils 
lirt die Stadt, Det General- Major v. Sidow zieht das in 
Guiſe, gelaffene Batoillen und die 2 Esquadrons wieder an ſich, 
da Guiſe Fapitulict hat. - Das ate -fchlefiiche Hufaren= Regiment 
als Berflärfung von ber Neferve Kavaflerie zur Avant⸗ 


Die Reſerve⸗ Kavalleri⸗ bricht um 4 Uhr fruͤh von Montiany 
auf, und marfhirt auf. St. Quentin, ‚biegt vor dem Thore diefer 
Stadt, diefelbe rechts laſſend, auf die Straße nach Chauny, und 
ruͤckt bis Rizerolle und Montescourt. 

Seine Fönigliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen 
haben zugleich die vom Generals Major y. Sidow kommandirte 
Avantgarde unter hoͤchſt Dero Oberbefeh. 

Das Gros des Zten Armee: Corps bricht um 5 Uhr fruͤh auf, 
und marſchirt in folgender Drbnung: 2 

das ıfte ſchleſiſche Landwehr⸗ Ravallerie: ‚Regiment, 
DIE Truppen ber ı3ten Brigade, 
der 14ten Brigabe, 
der ı5ten Brigade, 
ber Referve: Artillerie, 
der ı6ten Brigade, 
bie ſammtlich Badage, und 
ein Bataillon der ı6ten Brigade und 2 Esquadrons Bea ofen 
fehlefifchen Landwehr Kavallerie⸗ Regiments als Arriergarde, 
‚ Der Weg geht über Montigny, Fienlaine, Fontaine notre 
‚Dame, SHomblieres, auf St. Quentin, che man an das <hor 
kommt, links abgebogen auf der Straße nach Chauny bis Eſſi igny 
le grand, woſelbſt der Bivouak genommen wird. 

Das Hauptquartier des Fuͤrſten Bluͤcher kommt * Itan⸗ 
court, wo das Bataillon der 13ten Brigade zur Deckung bleibt. 

Das Hauptquartier des — Armee⸗ Some iſt in Effi —J le 
grand, — 


* 


Zur Verpflegung benußt: 
die Avantgarde und die Reſerve⸗ Kavallerie die ie: von 
Montencourt belegenen Derter, 
die ı3te Brigade grande Serancourt, 
die 14te Brigade Sauldy und Gruy, 
die ı5te Brigade Caſtrees und Contescourt, 
i 9 
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die —— le Clerc, 
'die ı6te Brigade — und Arthem. 
(gezeichnet) Duͤldw v. Dennewig | 
er gleichlautende Abſchriftder Chef des — 
G. m. v. NN 


Die befeſtigte Stadt St — — heute von dem 
Vortrab des 4ten Armee⸗Grops beſetzt, fie doffnete die Thore und 
Amin: von ben Franzoſen nicht vertheidiget. 

> Die: Stellung des iD a a 
nn am Abend: 

7 das ıfle Armectoips — Bieten): 
die Zte Brigade Ev. Jagow), "ale der Vortrab, rzate bi 


Fargniers gegen la Ferre vor, :ein- Offizier und 30 Pferde wurden | 


auf dem linken !Ufer der Oiſe gegen diefe Feſtung a 
um ihr die Verbindung mit Laon abzuſchneiden, wodurch bie Ein- 

ſchließung von la Ferre bewirkt wurd; Weit jedoch auf dem — 
Ufer der Oiſe dieſe Feſtung theils durch Ueberſchwemmung gedecht, 
theils ſich daſelbſt auch keine Punkte zur vorfheffhnften Aufſtellung 


des Geſchuͤtzes fanden, wurden in der Nacht noch die Anſtalten 


getroffen, den Fluß unterhalb la Ferre zu paſſiren, um die Höhen 
zu gewinnen, welche die Feſtung nach der Seite von Laon w 
berrfchen. 
Das Corps lagerte bei Ceriſe (auf der Straße von &. 
Quentin nach la Ferre), das Hauptquartier mar auch dafelbft. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann): , 
bie gte Brigade Iagerte bei Orig, 
die iote Brigade bei Somblleree ı und- Menil 2 Saure 
die zıte Brigade bei Marty, 
. die r2te Brigade bei Neuvilette, 
die Keferve: Kavallerie bei Harly, 
das Hauptquartier war in Homblieres. 
Das ste ArmeesCorps (Bülow von Dennewig): < 
der Vortrab des Generals v. Sidow, nachdem er St, Quen⸗ 
tin befeßt hatte, marſchirtee bis nach Juſſy, bie Border: 
abtbeilungen big nach Genlis, Beaumont und Hamm; 
die Neferve: Kavallerie bis nach Montescourt; | 
das Lorps Iagerte bei Effigny le grand, woſelbſt das Haupt. 
| quartier war. 
Das Hauptquartier bes Seldmarfipalls Görften Bluͤcher 
war in St. Quentin. 





| 
| 
| 
' 
| 





CARTE er re grgguete > —— EFT —- RT 
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II. Das nlederländifhe Kriegsheer. 2; 
In der Nacht vom 24ften zum 25ſten Juni eroberte die Dis 
viſion Colville, von der Ravalleries Brigade Grants unterftügt, die 
Stadt Cambrai mit Sturm; fie verlor dabei an Tobdten einen 
Offizier und 36 Mann. 
Das Hauptquartier bes Herzogs Wellington war in IJoncourt, 
unweit St. Quentin, | 
Die braunfweigfigen Truppen lagerten bei Morets. 


Der 26ſte Juni. 


J. er niederrheinifhe Kriegsheer. 

Zum Marfch feines Kriegsheeres auf heute, gab der Feld: 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher die Dispofition alfo: 

„Das ıfle Armee: Corps marfchirt bis nach Moyon, die 
Avantgarde bis Compiegne, und ſucht ſich des Ueberganges von 
Compiegne zu verfichern, ſchickkt Detaſchements gegen Verbery, um 
alles vort zum Uebergange vorzubereiten, und gegen Soiſſons vor. 
Auf la Ferre wird ein DVerfuch gemacht, um es zur Uebergabe zu 
zwingen; gelingt er nicht, fo bleibt ein Beobachtungs⸗ Detafihe: 
ment dort auf dem rechten Ufer der Dife ſtehen. | 
' Das 4te Armee-Corps marſchirt nach Laffigny, die 
Hoantgarbe nach Gournay, Detaſchements werden nach Elermont, 
Ereil, Pont St. Maxence und Verbery gefhidt, um dort die Ue⸗ 
bergänge über die Dife " unterſuchen, und alles bazu vorzube: 
reiten. 

Das 3te ArwmeesCorps läßt 2 ſchwache Bataillons als 
Beſatzung in St. Quentin, und marſchirt nach Guiscard, ein De⸗ 
taſchement wird nach Chauny geſchickkt, welches über Couci gegen 
Soiſſons vorpouſſirt. Das Zte Armees Corps ſchickt feine Pion⸗ 
nier⸗Compagnie zum Aten Armee - Corps; da biefes. feine Pion- 
nier Bat. 

Das Hauptquartier fommt nach Genvry bieffelts Noyon. 

St. Quentin wird als Hauptdepot der Armee jetzt betrachtet, 
und dort alles, was an Menſchen und Pferden nicht mehr mitge⸗ 
‚nommen werden Eann, hingeſendet, eben ſo die uͤbrigen Effekten, 
Gewehre, Trommeln ꝛc. Die uͤberfluͤſſigen ledigen Wagen, welche 
sur Marſchhinderniſſe find, muͤſſen ebenfalls von den verfchiedenen - 
- Corps, nah St. Quentin zurhctgefihidt werden, wo felbige Lebens⸗ 

wwittel für die Armee laden, und Ihr nachfolgen follen. 
m ot Quentin wird die General⸗ Verwaltung der erober⸗ 
9 2 
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ten franzoͤſiſchen Provinzen, und die obere Polizei derſelben an⸗ 
gelegt. 
‚Eben fo muͤſſen in St. Quentin, Guiſe u. ſ. w. eine Anzahl 
Dferde vom Lande aufgeftellt werden, um die Kommunikation zwi⸗ 
ſchen der Öperations= und Belagerungs Armee zu unterhalten, fo: 
wohl für Ordonanzen, als. Saurier und Stafetten.“ 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
duͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftabes 
Graf Gneiſenau. 
Nachſ hrift. St. Quentin iſt zum Hauptdepot der Armee 
“gemacht, und darin der Sig der Adminiftration der ere⸗ 
berten Provinzen unter dem Staatsrath Kibbentrop und 
der Polizei unter dem Oberften v. Loucy. Es, wird jede 
Einmiſchung franzoͤſiſcher Seite zuruͤckgewieſen. 


Der General v. Zieten gab dem ıflen Armee: u 
folgende Dispofition: 

„Das’ Corps, ſowohl das Gros beffelben, als die "Yoantgarde 
bricht um 7 Uhr auf; die Avantgarde läßt die ſchweren Haubigen 
und die ropfündigen Batterien zuruͤck, und läßt bei Fargnieres, 
zur Bedeckung diefes Geſchuͤtzes ein Bataillon und eine Esqua⸗ 
dron, bib folche von der ıflen Brigade, die beftimme if, einen 
Verſuch gegen Ia Ferre zu machen, abgelöft find, 

Die Avantgarde marſchirt Fechts ab, über Noyon auf Some 
piegne, und fucht fich des Ueberganges dafelbft über die Dife zu 
bemächtigen, und ſchickt ein Detafchement nach Verberie, um dort 
alles zum Webergange über die Dife vorzubereiten. Ein anderes 
Detafchement fehidt n ie gegen Soiſſons vor, um bdaffelbe zu beob⸗ 

achten. 

Die ıfle Brigade marfchirt rechts ab, über Kemianyr Liez, 
Queſſy nach Fargniers, und nimmt dert die vorbenannten ſchwe⸗ 

ren Haubigen und ı2pfünder in Empfang, worauf die,dort zuruͤck⸗ 
gelaffenen Truppen ber Zten Brigade derfelber nachmarfchiren, 
Die ſchweren sopfündigen Haubigen, fo noch bei der Reſerve⸗ 
Artillerie find, flogen ebenfalls zur bemerkten Zeit bei nn. 
zur ıflen Brigade, Die ıfle Brigade fucht la Ferre in ihre Ge⸗ 
walt zu befommen. Um es zu bombarbiren, wird das Sefhig 
auf die Höhen von Tharmes, nebſt einigen Bataillons auf das 
linke Ufer, der Oiſe hinuͤber gezogen werden muͤſſen, wozu die maf: 
five Brüde bei Beautor benugt werden. tanh. Der Oberſtlieute⸗ 
nant v. Lehmann wird die Artillerie bei dieſem Verſuch komman⸗ 
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diren. Die Reſerve⸗ Eavallerie detaſchirt das brandenburgfche Uh⸗ 
lanen⸗Regiment nach Fargniers zur ıften Brigade! Gelingt der 
Verſuch auf la Ferre nicht, fo läßt die Brigade ein ſchwaches Ba: 
teillen nebft einer Esquadron, als BeobachtungsDetafchement, auf 
dem rechten Ufer der Dife zurüd, die Brigade folgt alsdann nach 
Noyon. 

Die 2te und 4te Brigade marfihiren rechts ab, über Den: 
deuil, Travech, von da rechts von der Chauffee ab, um la Ferre 
herum nach Fargniers, dann über Chauny bis Nyon, wo fie 
ein Lager begiehen. 2. Bataillons tommen in die Stadt. Der 
&eutmant v. Kelden führe dieſe Kolonne. Die Reſerve⸗-Kavalle⸗ 
rie macht die Tete der 2ten und 4ten Brigade, daher fie ſich fo 


einrichten muß, ſich mit diefen Brigaden um 8 Uhr vor Vendeuil 
m vereinigen. Sie marfchirt ebenfalls rechts ab bis Meyon, und’ 
ſthidt die Brigade von Tresfow bis in die Gegend von Cambronne, 


mm Gontien der Zten Brigade vor. Alle in den fräßern Die 


pofitionen benannten Detafchements ber Kavallerie werben einges 


joegen, und von demjenigen Befehlshaber avertirt, an den fie ihre 


Meldungen gemacht haben. 
Die Referves Artillerie ‘folgt der Aten Brigade rechts nn 
fhirt nach Noyon, und bezieht dafelbft ein Lager. 


% 


Die Bagage bleibt bei den Truppen, und folgt ben a - 
ven Rolonnen, die Bagage des Hauptquartiers, der Keferve: Ka: 
‚ Wallerie, mit Ausnahme der vom brandenburgfehen Uhlanen-Regi⸗ 


ment, die bei der iſten Brigade bleibt. Die Bagagen der zten 


und sten Brigade und ber Keferve« Artillerie find um 9 Uhr bei 
Vendenil verfammele, und werden vom Rittmeiſter v. Maſſow 


nah Noyon geführt. 
Mein Hauptquartier kommt nach Noyon. 


Das te Armee⸗-Corps marſchirt nach Laſſigny. 


Das Ite Armee: Corps marſchirt nach Guiscard, und giedt 


ein Detaſchement nach Chauny, welches uͤber Coup nad Sof: 


fons vorgefchicke wird. Mit diefem Detafchement Hat fich dasjenige 
in Verbindung zu feßen, welches die Zte Brigade gegen Soiffons 
vorſchikt. Das Detafchement der Zten Brigade in Verberie fegt 
fh mit dem Detafehement in Pont St. Maxence in Verbindung, 
thelches vom Aten Armee: Corps dahin. gegeben wird. 
’ — Hauptquartier des Feldmarſchalls kommt nach Genvry 
oyon. 
Die Herren Generalſtabs⸗Offiziere der Keferve: Kavallerie, der 


— 
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aten und 4ten Brigade und der Reſerve⸗Artillerie kommen hi 
Ser, um mit dem Oberftlieutenant von Reiche voraus zugehen.“ 
sun den 26ſten Juni 1815. 
(gezeichnet) v. Bieten, 
Ei gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtaber 
Dberftlieutenant v. Reiche. 


Der General Graf Bälon v. Dennewis gab. dem An 
Armee:Corps folgende Dispofition: 

„Das rfte Armee: Corps marſchirt nach Noyon, deffen Avant 
garde bis Eompiegne, und verfucht ſich der Uebergänge von Com: 
piegne zu bemeiftern, Detafchements gehen nach Verberie, um dort 
alles zum Uebergange vorzubereiten, und gegen Soiffons, auf la⸗ 
Kerre wird ein Verſuch gemacht. 

Das 3te Armee: Corps marſchirt nach Guisçarb, ein Deta 
ſchement wird nach Chauny geſchickt, welches gegen Seiffens 
pouffirt. 

Die Avantgarde des Aten Armee: Corps bricht um. 4 Uhr 
orgens auf, marſchirt über Gulscard, Laffigny nach Gournah, 
elches auf der von Peronne Über Roye auf Pont &t. Magen 

und Paris führenden. Straße liegt. Sie ſchickt Detaſchements nach 
Clermont, Creil, Pont St. Marence und Verberie, um dort bie 
Uebergamge über die Dife zu unterfuchen, und an zu einem Ve 
bergange vorzubereiten. 

Die Referve: Kavallerie bricht um 5 Uhr ech auf, und mar⸗ 
ſchirt über Juſſy, Yuiseard, Laffigny nach Reffous. Seine koͤntge 
liche Hoheit der Prinz Wilhelm läßt in Juſſy das Hufaren: Re 
giment Nr. 10., welches mit dem Gros ber Infanterie marſchirt. 

Die 1Zte, 14te, 15te und 16te Brigade und bie Referve: Ar⸗ 
tillerle brechen aus ihren heutigen Bivouaks auf, und richten ſich 
fü ein, daß fie ohnfehlbar um 7 Uhr Morgens auf dem Rendep 
vous bei Juſſy, (melches auf dem Wege von St. Quentin nad 
Chauny liegt) eintreffen. Bon Juſſy — fie in folgender 
Drdnung auf: | 

das Hufaren : Regiment Nr. IO,, 

das ıfle fchlefifche Landwehr: Resale Resiment, 
die ı4te Brigade, 

bie Bagage bes DOHDDIAERLR 
bie ı5te Brigade, 

die ı6te Brigade, 

die Referve: Artillerie, 
} 


—— 


- 
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die Truppen der ı3ten Brigade, z 

Be Bagage der fämmelichen Beigaben, ı 

din Bataillon der 13ten Brigade, 

2 Esquadrons des ofen: fchlefifchen: Laadwehr⸗ Kavallerie: Regi⸗ 
ments als Arriergarde. 

Bon Juſſy geht der Marſch nach Cugny, Villeſelve, Guis⸗ 
card nach Laſſi guy, dieſer Marſch iſt forzirt. Es tft aber eine 
von den Gelegenheiten, bei denen vom ſtarken Marſch das voll⸗ 
ſtaͤndige Gelingen einer. Operation überhaupt abhängt, 

ı Die Herven Brigades Chefs, Regiments: und Dataillong · Com⸗ 
mandeurs werden ſich hiervon uͤberzeugen, und daher alles anwen⸗ 


den, ihn mit moͤglichſter Erleichterung der Truppen einzurichten, 


und dahin trachten, daß der Zweck erreicht werde. Die Bagage 


darf nicht, wie dies beim heutigen Marſch bei mehreren gewefen, 
" - Sinter den Bataillons oder Brigaben fepn, ſondern muß da fahren, 
vvo die Dispofition es vorſchreibt. 


Des Hauptquartier des Getdmarfalls Sörften Blücher kommt 


neth Genvry dieſſeits Nohon. 





Das Hauptquartier des Atem Hemer Corps Some nach Bu 


: Das Zte A giebt = Bacaillons zur Defepung von 
8, Quentin, 

Gämmtliche bebecte — werden, von den Brigaden nach 
Eihyny le grand dirigirt, damit fie gum fehr noͤthigen Transport, 
ber Pionniers Compagnie zur. Avantgarde bienen. - Diefe Wagen 
werden an den Oberſtlieutenant v. Schlegel abgeliefert.“ 

Hauptenartier Effiguy- Ie grand, Morgens ı Uhr. 

Cezeichnet) Blow. son Dennewig. 
gr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
General⸗Major v. Valentini. | 

Nachſchrift. St. Quentin wird als Hauptdepot der Armee 

jegt Betrachtet, und dort alles was an Menſchen und 

Pferden nicht mehr mitgenommen werben kann, Bingefens 

det, chen ſo alle überflüffige Effekten und ledige Wagen, 

welche in: St. Quentin Lebensmittel für die Armee auf 

laden Finnen.‘ In St. Quentin wird bie Generals Ders 

wältung Ber ‘eroberten Prokingen, ar die obere Polizei 
derfelben angelegt, : '- 


Bombardement der Feſtung fa Ferre 
Vom ıflen Armee- Corps ldſete die ‚ıfle Brigade die 3te Bela 
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gade ab, und ſchloß die Feſtung la Ferre ein; die Battenien wurbes 

aufgeftelle, mit dem Beſchießen der Feſtung angefangen und bis 

- Mittag lebhaft fortgefahren; da jeboch die Lebergabe der Feſtunz 

dadurch nicht erzwungen wurde, indem ber franzöflfche Kommandant; 

General Berthier, fie ernftlich zu vertheidigen entſchloſſen, ohner⸗ 

achtet das Feuer wirkfam war, und mehrere Gebaͤude in Brand ges 

riefhen, und da der Angriff auf la Ferre nur ein Verſuch ſeyn foltes 

fo marfchirte die ıfle Brigade Nachmittags gleichfalls ab, und 

nur das Fuͤſilier⸗Bataillon des brandenburgſchen Jufanterje⸗ 

giments und eine Esquadron brandenburgfege Uhlanen zur Bi 
Achtung der Feſtung zurüd. 

Die Stellung des niederrheiniſchen teleshen 

res war am Abend: ' 

das ıfle Armee⸗Corps FR Zieten): | 
die 3te Brigade (v. Jagow) follte bis nach. Compiegne 

ren, allein es war ihr unmöglich, diefen Ort zu erreichen; 
ruhete einige,‚Ztunden bei Cambronne, Jieß jedoch durch ein 
flarfes Detafchement noch in ber Nacht ——— uch 
..: ‚bie dortige Bräde Über die Dife beſetzen; . 
die BVordertruppen flreiften gegen Verberie und Soiſſons; 
die Brigade v. Treskow ſtand zur Unterſtuͤtzung in Cambronne; 
das-Corps konnte Noyon gleichfalls nicht erreichen, es lagerte 
bei Chauny, woſelbſt auch das Hauptquartier war, 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann) 
es ließ 2. ſchwache Bataillons zur Beſatzung in Bene 
zurüd; 

“ die 1ıte Brigade marfchirte durch: St. Quentin ‚gegen — 
das Eorps marſchirte über Juſſy nach Guiscarde, wo das 
Hauptquartier blieb, und die gte und zıte. Brigade me 
‚bie rote Brigade Iagerte bei Guiſry; 
die 12te Brigade lagerte bei Brianchurtrt. 

Die ReitereisAbtheilung, welche von — aus gegen Soif 
fon vorgeſchickt werben, ließ ungefähr eine Stunde hinter Coup 
auf einen feindlichen Vorpoften, van einem Dpaganer« ‚Regiment 
und einem Bataillon Fußvolk. ; 

Das 4te Armee-Corps (Graf Dülw. v. Dengewig): 

der Vortrab (v. Sidow) Rand bei Gournay auf der Straße 
son Peronne nad Ponf St. Maxence, er ſchickte Abtheilun⸗ 

gen gegen Elermont, Creu, Verberie und Pont St. Me 
gence Hi Ä 


a, . ⸗ 
« - 
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: das Corps nebft der Referne: Kavallerie Tagerte bei Reffous; 
das Hauptquartier war in Laffigny. 

Das Hanptgnuartieor des Feldmarſchalls Sürften Bluͤcher 
var in Geuvry unweit Moyon. 

— Das niederländifche Kriegsheer. 

. Den Herzog Wellington machte in erfon.eine Erkennung 
——— Peronne, und fand die Möglichkeit; ſelbige mit Sturm 
erben; die erfle engliſche Brigade unter dem General Mait: 
erhielt dieſen Auftrag, fie mußte die Leitern aus der Ge 
zufammenbringen, und da fie zu fur; waren, zufammenbin: 
; als der Kommandant die Aufforderung ausfchlug, wurde das 
Keiner an der Straße nach Cambray des Abends um % 
Yhürmt; die Engländer eroberten mit geringem Verluſt (1 O 

d ı Soldat tobt, und 9 Mann verwundet) dieſes ort, 

die Vorſtadt ouf dem linken Ufer der Somme gededt 
d, ımd unmittelbar nachher ergab ſich die Stadt und Zitadelle 
— * Kapitulation; die Beſatzung mußte die Waffen nieberlegen, 
werauf-fie nach Haufe entlaffen wurde, 
Das engliſche Kriegsheer marfchirte bis über Vermant Sins 
as, in diefem Orte war dag Hauptquartier des Herzogs Wel⸗ 
lngton. 






Das braunſchweigiſche Corps lagerte bei —— 
Die Angriffe auf Cambray und Peronne, fo wie der Mans 
vl an Pontons, die noch zuruͤck waren, verzoͤgerten den Marſch 
„des nieberländifchen Kriegsheeres um einen Tag, fo daß das preis 
‚siäe Kriegsheer ihm um einen Marfch Yoraus: war.. 

. Die franzöfifhen Truppen, von dem Dorrüden bes preußi⸗ 
fm Kriegsheeres gegen die untere Oiſe unterrichtet, fingen heute 
‚m, von Laon und Soiſſons links abzumarfhiren, um ne enem 
m ber Dife und ha Daris entgegenzuftellen, 


. Der arzfle Juni. 

> 4 Se: niederrheiniſche Rriegsbeer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher gab folgende Dispoſitlon: 

| „Das ıfle AumeesCorps marſchirt morgen durch Com⸗ 

diegne, wo es Die Dife paffirt, durch den Wald von Compiegne auf 

ber Straße nach. Crepy bis Gilicourt; wann der Feind noch heute 
Soiſſons geflauden hat, ſchickt es feine Avantgarde nach Vii— 

ler Cotterets, und hält fich bereit, biefe Avantgarde zu unter: 

Ä Rügen, und das von Soiſſons quf Paris KUREN Corps 

| ‚ Amugreifen und, abzufchneiden, \- 


P . 
fi 5 
R 2. 1 
. 
‘ 
i . 
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Das 3te Armee-Corps marfhirt nach Compiegne, 
iſt beſtimmt das ıfle Armee: Corps zu unterftägen, es’ pouffirt 
flarfes Detafchement gegen Seiffons, um ben Feind bare: ju b 
achten, und ihn zu beunruhigen wenn er abzieht. 

Wenn das 4te ArmeesCorps bei. Verberie, Pont 
Maxence oder Ereil die Dife pafliren kann, fo geht es an Di 
Orten über den Fluß, und ſchickt eine Avantgarde nach Sen 
Detaofchements werden nach Lugarches, Louvres und Da 
geſchickt; find Feine Uebergänge über die Dife an den vorbefi 
benen Orten oder in der Gegend möglich, fo marfchirt das C 
ebenfalls äber Compiegne, und von dort nach Verberte. Die Avam 
garde fucht dann ebenfalls noch Senlis zu erreichen. Auf j 
Fall muß die MWiederherftellung der Bruͤcken mit ber größte 
Schnelligkeit betrieben werden. 

Ueber die Moͤglichkeit der Uebergänge und ihren Zuftand 
warte ich fehleunigen Kapport. 

Das Hauptquartier kommt nach Compiegne, wo 
- Bataillon bes 3ten TEN zur Wache deſſelben komman 


dire wird.‘ 

| (gezeichnet) Blaͤcher. 

Sir geffautenbe Abfchrift der Chef des Generalſtabe 
Graf Gneiſenau. 












1 


Der General v. Bieten gab dem ıflen Armee Corps 
.. folgende Dispofition:s 

„Das Korps marfchirt rechts ab, die Neferve: Kavallerie hat 
die Tete, ſtehet mit felbiger um 72 Uhr am Thore won Noyen. 
Der Marf geht über Compiegne auf der Straße nach rem 
bis Gilicourt, wo das Armee-Corps in Blivouak ruͤckt. Auf die 
Referve: Kavallerie folgt die Ze, dann die Are, bann die iſte Srk | 
gades wenn legtere nämlich bis zum Abmarfch heran iſt; iſt dieſct 
nicht der Fall, fo folge auf die jte Brigade die Reſerve⸗Artillerie. 
Der Lieutenant v. Felden führt die Kolonne. | 
Die Brigade: Kävallerie, welche bis Cambronne vorgerödt if, 
bleibt dort halten, und feßt fich in Bewegung, wenn der General⸗ 
Lieutenant v. Röder mit der andern Brigade ankommt. 

Die Zte Brigade unter dem General v. Jagow Tepe ſich in 
Marfch, wenn die Tete der Referves Kavallerie Lonqueil erreicht 
. Hat, und dirigirt ihren Marſch durch das Holz von Compiegne 
auf Dillers Cotterets. Durch diefe Bewegung ſtehet bie Avant 
garde dem bei Soiſſons fiehenden Geinde, wenn ſich derſelbe nad 
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Yaris zuruͤkbegeben will, im Nüden. Sie muß alfo ihre Kräfte 
zuſammen behalten, um. den: zurüdgehenden Feind anzugreifen und 
auf Soiſſons zuruͤckzuwerfen, ich werde felbige won Gıliconrt fo 
gleich unterſtuͤtzen. Saͤmmtliche Detafchements werden eingezogen, 
und werden die Herren Befehlshaber, weiche Detaſchements vor: 
yorfirt haben, diefelben davon benachrichtigen. 
Das Zte Armee: Corps marſchirt bis Compiegne, und fchidt 
Detafchements nach Soiſſons vor. 
Das Ate Armee:Corps marſchirt nach Verberie, fucht dort 
über die Dife zu geben, und fehidt feine Avantgarde bis Genlis. 
Das Hauptquartier des‘ Feldmarſchalls Fürften Bluͤcher kommt 
nah Compiegne. 
Das Hauptguhrtier des ıfien Armee: Corps nach Silicourt. 
Die Herren Generals Stabsoffiziere kommen wie gewöhnlich 
ver dem Abmarſch zum Oberft:Lieutenent v. Reiche voraus. 
Die Bagage märfchirt von Moyon ab, wenn die ıfle; 2te 
— dte Brigade durch iſt.“ 
Hauptquartier Noyon den 27ften Juni 1815. 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr —— Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


\ 


Der General Graf Bülow v. Dennewig gab dem Aten 
| Armee⸗Corps folgende Dispoſition: | 
DDDas ate "pommerfche Landwehr: Kavallerie: Regiment unter . 
dem Major v. Kamke, paſſirt die Dife bei Pont St. Murence, 
ſtellt fich jenfeits auf, und ponffirt gegen Berberie und Eenlis vor. 
| Die Brigade von Ryſſel paffırt gleichfalls auf den Fähren, 
und befegt die Höhen zu beiden Seiten der Straße nach Paris, 
| die Artillerie der Brigade bleibt dieſſeits, bis die Bruͤcke fertig if. 

Die Brigade von Lofthin befegt mit einem Bamillon ber 
dieffeitigen Theil der Stadt. 

Die Übrigen Brigaden bivonakiren hinter der Stadt zu bei⸗ 
den Seiten der Straße hinter einander, in der — wie ſie 
ankemmen. 

Die Neſerve⸗Kavallerie bivouakirt bei le Pleſſi Langeaux. 

Es if: ganz vorzuͤglich auf ſtrenge Mannszucht zu halten.“ 

Pont St. Maxençe den 24. Juni 1815 des Abends. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 

— die — der Abfchrift der Chef des Generalſtabes 

® M. v. Balentini. 





; 
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Nachſchrift. Eben * die — ein, daß die Engländer 
Peronne mit un genommen baben. 


N Das niederrheinifche Kriegsheer paffirte demnach Beute bie 
Oiſe in zwei Hauptkolonnen, naͤmlich bei Compiegne das ıfle 
und Zte Armee-Corps, das Ate Armee⸗Corps bei Verberie und 
Mont St, Marenge, um die feindlihen Truppen in den Rüden 
zu nehmen. . 


Er Eompiegne 


Um 32 Uhr erreichte die Zte Brigade die Stadt Eompiegne, 
und gleich darauf traf der feindfiche DBortrab (Graf Erlen) ven 
Seiſſons aus, gleichfalls Hier ein, um den Uebergang über die 
. Dife zu befegen; es Fam zum Gefechte, allein die Bemühungen 
des Feindes waren vergeblich, die Zte Brigade aus Compiegne zu 
verdrängen, denn die Anordnungen des Generals v. Jagow waren 
fo zweckmaͤßig, daß der Feind feinen Endzweck nicht erreichte, un⸗ 
geachtet er mehrere Angriffe verfuchte. Beſonders trugen bie wor: 
theilhafte Aufftellung des Geſchuͤtzes auf dem rechteft Ufer der 
Dife, wodurch die feindlichen Truppen bei ihren Angriffen in die 
‚line Flanke genommen wurden, fo wie das tapfere Benehmen 
» des fchlefifhen Schügenbataillons fehr viel dazu bei, den wichtigen 
Uebergang über. die Dife zu behaupten. 

Der, Angriff des Feindes beabfichtigte, die Preußen bier feft: 
zubalten, um den Marfch feiner Truppen von Soiſſons gegen 
Paris zu deden. Nachdem das ıfle Armee: Corps In Tompiegne 
eintrpf, wurde Aer Feind zum. Ruͤckzuge gendthiget; er Hatte über 
3 Stunden eine lebhafte Kanonade und ein GSchasffchägengefecht 
unterhalten. 

Der General 9. Zieten beabfichtigte, den Feind auf feinem 
Ruͤckzuge noch zu erreichen, und Heß das Corps in größter Eile 
aufbrechen, "nachdem er in Compiegne folgende Dispoftion geges 
ben Hatte: 

„Die  Referve- Kavallerie nebft 100 Schuͤtzen an der. Tete 
gehen durch den Wald von Compiegne in dem Wege nach Crepy 
vor; fie ſchickt ein ftarbes Detafchement in den Weg nah Billers 

. Gotteress lines ab. Diefes Detafchement und die Apantgarde 
rüden in gleicher Hoͤhe vor. Wenn die Reſerve⸗-Kavallerie bie 
jenfeitige Lifiere des Waldes erreicht bat, macht fie Halt; follte 
fich der Seind noch in Giligourt halten, fo wird die Artillerie vor: 
gezogen, das Defilde geräumt, und Kavallerie jenfeits des Defilees 
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geſchickt, um den Feind zu verfolgen. Das Detafchement welches 
den Weg von Villers Cotterets einfchlägt, geht bis Longprie vor, 
ſucht das dortige Defilee zu reinigen, und wo möglich Billers 
Cotterets mit einiger Mannfchaft zu erreichen. - Auf die Referve: 
Kaballerie folgt die te Brigade als Avantgarde in demfelben 
Beige bis Crepy und jenfeite, des Waldes. Don dort ab ſucht 
de Avantgarde über Morienval die über Villers Cotterets fah⸗ 
rende Straße zu gewinnen, und ruͤckt in derſelben bis Longpree 
vor. Don jenfeits des Waldes ab, wird der 2ten Brigade das). 
brandnburgifche Dragoner: Regiment beigegeben, 

Die Spige ber Avantgarde: muß Dillers Cotterets erreichen, 
its Gros des Corps marfchirt? die Ate und Zte Brigade, beide 
unter dem General v. Jagow, dann die ıfle Brigade, dann die 
 Refervee Artillerie, fie feßen ihren Marſch in dem Wege auf Erepy 
bis Giligourt fort, Der Obeiftlientenant v. Reiche wird dort das 
Lager anweifen, wenn es ſeyn Eann, mit dem rechten Flügel an 
Creph, mit dem linken gegen den Weg von Villers Cotterets, 
das Defilee vor der Frente. Das ıfle fehlefifche Hufaren » Regi- 
ment iſt auf dem Wege nach Seiſſons vorbirigirt. Ich werde 
dahin antragen, es durch das, 3te Armee: Corps ablöfen zu Taffen, 
dann ruͤckt es noch heute in die Meferve: Kavallerie. Die Ite 
Brigade kommt im Lager als Reſerve zu ſtehen; der Oberſtlieute⸗ 
nant v, Lehmann wird noch heute — Geſchuͤtz in der Poſi⸗ 
tion auffahren Laffen.“. 

Nachmittag um 24 Uhr. 
(geelchner) v. —— 
Fuͤr nenne Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Pe Bmtenent v. Reiche. ; 


Die feindliche Machhut wurde noch dieſſeits Crepy eingeholt, 
und durch zwei Kegimenter Reiterei dergeftalt zurüdgeworfen, daß 
fe fi in Unordnung durch den genannten Ort durchziehen mußte. 

Zufolge der erhaltenen Befehle, daß die ate Brigade als 
Vortrab nach Longprre marfihiren, und ihre Vorpoſten bis nach 
Villers Cotterets verfammeln follte, ſtieß das brandenburgifche 
 Veogoners Regiment und 5 Kanonen der reitenden Batterie Do. 
10, zu berfelben, worauf fie aus 5 ſchwachen Bataillons Fußvolk, 
5 Esquadrons Deiterei und 13 Kanonen beſtand. " 

Hinter dem Walde von Spmpiegne ließ ber General von 
Pirch IL einen Vortrab, welcher aus: 


⸗ 
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den Fuͤſilier⸗Bataillon des ıflen —* Infanterie⸗ 
Regiments, 

dem brandenburgiſchen Draganer: Hegiment, 

und 5 Kanonen der reitenden: Batterie: Mo, 10. 
beftand, vorrüden, und folgte demſelben um 4 Uhr Nachmittags, 
indem er eine Esquadron nach Longprẽe vorausſchickte, und Re⸗ 
theuil und Taille Fontaine patrouilliren ließ; er marſchirte durch 
den Wald von Compiegne auf der Straße von Crepy vor, und 
fHlug von bier einen Feldweg links ein, um Longprẽe zu erreichen, 
denn feine Abſicht war, den Wald von Villers Cotterett links 
liegen zu laſſen, und ihn bloß zu beobachten. | 

Als der General v. Pirch II. auf der Höhe von Meariemel 


angekommen war, überzeugte er ſich, daß die Engpaͤſſe von Grima⸗ | 


necourt und DBonneuil nicht geeigriet feien, mit einer Kolonne bil 
einem Nachtmarſch paffirt zu werden, deshalb fuchte er Die große 
‚: &traße durch den Wald zu getoinnen, und Iangte auf diefer in 
der Nacht um 1 Uhr an. 


Gefecht bei Ereil und Senlis. 

Der General von Sidow erhielt mit Tagesanbruch den Be 
fehl, mit dem Vortrab des: Zten Armee: Corps die bei Erell über 
die Dife führende Brüde zu befegen. 

- Sein Bortrab beflan® aus: 

- dem Zten neumärfifchen Landwehr: Infanterie: Hegiment, 
einem Bataillon des ıften ſchleſi 10 Landwehr = Infanterie:Ke 
giments, 
dem öten Huſaren: Regiment, 
dem ıflen pommerſchen Landwehr + Kavallerie: Regiment, 

- der halben reitenden Batterie Mo. 12. 

Da es für den Uebergang des 4ten Armee: Corps won ber 
hoͤchſten Wichtigkeit war, daß die Brüde bei Ereil ſchnell befekt 
würde, fo eilte der General v. Sidow mit ‘einer Esquadren ded 
‚Bten Hufaren: Regiments (9. Eifendardt) und mit 100 Mann 
Fußvolk (die auf Wagen gefahren wurden ) von Gournay dafin 
fihnell ‚voraus, und traf dafelbft ein, als die Franzoſen fo eben im 
Begriff waren in Creil einzurüden, letztere wurden fogleich ange: 
griffen, zurüdgeworfen, und von dem preußifchen Fußvolk die 
Brüde befeßt. Als der Vorttab nachgefolgt, befegte bay Ba 
taillon des iſten ſchleſiſchen Landwehr - Sinfanterie: Regiments bie 
Brüde bei Ereil, die übrigen Truppen. hingegen traten ſogleich 
den Marſch nach Senlis an. 


l 
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Die Spitze des Vortrabes (das gte HufarensMegiment und 
das 3te Bataillon des Zten neumärfifchen- Landwehr» Snfanterier - 


" Regiments) unter dem Major v. Colomb, traf umıo Uhr des 
Abends in Senlis «in, und fand diefe Stadt noch von Sen Fran: 


Men befept; diefe wurden ſogleich lebhaft angegriffen, und nach 


nm hartnaͤckigen Gefechte von 3 Stunden, fie zu verlaffen ges 
. althiget (General Kellermann mit 1500 Pferden und einem Bar 
‚ killen Fußvolk). Die Franzoſen wurden fofort auf der Straße 
‚ mb Erepy bin verfolgt, auch der Vortrab bes Generals v. Sidow 


‚ 2 Senlis. 
Das ıfle pommörfche Bandwehr: Kavellerie · Regiment (Major 





. & Blankenburg) erhielt in Creil den Befehl, an bie Dife bis‘ 


h Verberie Binauf zu marfchiren, um das bei Compiegne mit dem 


St. Marence ertheilte ihm der General Graf Bülow v. Den: 


| mi jedoch den veränderten Befehl nach Senlis zu marfchiren, 


me um 10 Uhr des Abends eintraf, und fehr entfcheidenden 
: Antseil an dem Zuruͤckwerfen der feindlichen Truppen nahm. 
' Vie Stellung: des niederrheiniſchen Kriegsheeres 
am Abend war folgende: 
Das. ıfle Armeez Corps (v. Bieten): 
Die zte Brigade (v. Pirch U.) traf in der Nacht unweit 
Billers Eotterets ein; 


Silicourt, wo au das Hauptquartier war, 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 
Es war: beilimmt, nöthigenfalls das ıfle Armee: Corps zu 
unterftügen, 


Seind dort zu beobachten, und wenn er abzöge, zu be: 
unruhigen; 


daſelbſt, auch das Hauptquartier war In der Stadt; 
die ı2te Brigade Ingerte bei Venette. 
Bas 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). 
Das Corps paffirte bei Creil und Pont Sr die 
Oiſe; 
der Vortrab des Generals von Sldow lagerte jenſeits 
Senlis; 
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Haflirte die Stadt Senlis, und lagerte jenſeits derſelben an dem 
Saum eines Waldes, an der Straße von Pont St. Maxençe 


fen Armeee Corps ſtatt habende Gefecht zu beobachten: In Mont . 


es pouſſirte ſtarke Detaſchements gegen Soiſſons, um den 


—— 


das Corps paſſirte bei Compiegne die Oiſe, und lagerte bei 


das Corps paſſirte bei Compiegne die Oiſe und lagerte 
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die 1qte Brigade und das ate pommerſche Landwehr⸗Ka⸗ 
vallerie⸗ Regiment ſtanden bei Pont St. Maxencçe auf 
dem linken Ufer der Oiſe, und ſendeten Abtheilungen ge 
gen Verberie und Senlis vor; 
bie 13te, 15te und 16te Brigade lagerten auf dem rechten 
Ufer der Dife bei Pont St. Marenge; _ 
die Keferve- Kavallerie kagerte bei Pieffis Corigeaux; 
das Hauptquartier war in Pont St. Mozensr; _ | 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
wor in Kompiegne. 
I. Das niederländifche Kriegäheen 
Es ‚rüdte heute vorwärts; 
das Hauptquartier des Herzogs Wellington ı war in Mesle; 
das braunſchweigiſche Corps — bei Hamm, | 


Der aöfte Yuni, | 
I. Das niederrheinifche Kriegsheen | 
Der Feldmarfchall Fuͤrſt Bluͤcher geb ihm folgende Dispo 

' fition : 

„Das ıfle Armee⸗-Corps marfiire über Crepy nad 
Dantenil, laßt aber bedeutende Detafchements in Villers Lotterets 
und la Ferte Milon, die die Bewegungen ber franzöfifchen Corps 
bei Soiſſons beobachten; follte die Machricht einlaufen, daß fih 

. das franzoͤſiſche Corps von Soiſſons nach Paris in Beweqgung 
feste, fo zieht fih das ıfle Corps fogleich zufammen, um den | 
Feind auf dem Marfch - anzugreifen, es benachrichtiget das 3te 
Corps, und diefes marſchirt ſogleich zu feiner Unterftügung nad 
Crepy. 

Das te Armee⸗Corns paſſirt noch mit. feinen letzten 
Truppen die Dife, und marfchirt bis Marly Ia Bille, die Avant: 
garde. nach Goneſſe; bat der Feind‘ St. Denis nicht befept, ſo 
wird wo möglich noch Infanterie bis dahin vorgefchickt, um dieſen 
wichtigen Punkt zu befegen. 

Das 3te ArmeesCorps warſchirt über Verberie auf 
Senlis; follte jedoch das. ıfle Armee: Corps der Unterftügung .be 
därfen, fo marfchirt es auf Crepy. Das gegen Goiffons vor 
ponffirte Detafchement beobachtet fortwährend den Feind , md 

folgt feinem Marſch. 

Die Armee: Corps formiren aus allen Leuten, welche burch 
aus nicht mehr fort koͤnnen, jedes Corps ein Detaſchement, und 
ſchicken es nach Compiegne zur einſtweiligen Beſatzung. 

7) 
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Dos 4te Armee Corps ernennt dazu einen &tabgoffifier, der 
Bi Kommandant in Compieghe bleibt, und das Schloß ſowohl 
ya Pluͤnderung, als auch gegen Entwendung ber eigenen Offi⸗ 
nten ſchuͤtzt, er, Hßt ſi ich daher die Inventarien uͤbergeben. en 
Des, Haypfquartier koͤmmt nach Senlis.“ I 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
— en Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


















Der General v. Zieten en dem ıflen Armes: Eorps 
lgende Dispofition: 


eben, brechen um 9 Uhr auf, es wird rechts abmarfchirt nach 
nteuil. Die 2tẽ Brigade bricht wo möglich um-7 Uhr, oder 
Jeich nach Empfang diefer Dispofition auf, marfchirt rechts ab, über 
Ftepy, woſelbſt ſie mit dem Corps d'Armee zuſammenſtoͤßt. Wenn 
Bus Gros des Corps bei Crepy angefommen, und die 2te Bris 
pe noch nicht da iſt, fo wird letztere abgemartet, um ſich als 
ufsontgarde vor die Tete zu feßen, bei Sant! engelonimen,; 
Witt das Sorps in eine Poſition. 
k Die Dearfchordnung des Corps iſt — auf die Avant⸗ 
arde folge die Meferve: Kavallerie, dann die ıfle, Zte und te 
Wrigade, ‚und zulett die Reſerve-Artillerie; ein Theil der ten 
Prigäde macht die Xrriergarde. 
Die Referve: Kavallerie ſchickt 2 Beobachtungs⸗ Detaſchements, 
pie von einem Dffizier und 30 Pferden nach Billers Cotterets 
nd la Ferte Milon, um die franzoͤſiſchen Corps bie bei Soilfons 
Fehen moͤchten, zu beobachten. Die Bagage des Corps bricht 
Bine Stunde nach dem Abmarſch auf, und fammelt fih bei Erery; 
Ser Hittmeifter von Maſſow bat darauf zu fehen, daß zwiſchen 
den Truppen und der Bagage immer ein Zwiſchenraum von mer 
igſtens einer Stunde bleibt... Der Lieutenant v. Felden führe bie 


vlonne, 
$ Sollte fich ein feindliches Corps von Soiffons nach Paris 
in Dewegung. befinden, oder werden feindliche Kolonnen unter: 
weges angetroffen und eingeholt, fo werden folche ohne Zeitverluft 
angegriffen, es muß daher alles in fehlagfertigem Stande ſeyn. 

Das te Armee: Corps marfchirt Über Verberie bis Markt 
la ville, die Avantgarde nach Goneſſe, das Zte Armee: Corps über 
Verberie nach Senlis. Es iſt zur Unterſtuͤtzung des iſten — 
beſümmt ſollte ſolche noͤthig ſeyn, ſo marſchirt es auf Crepy. 

J 
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„Die Brigaden bes ıflen Armee: Corps, die Bei Silieourt _ 
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i Die Brigaden fürnilren aus allen den Renten, die durchaus 
nicht mehr fortmarfchiren koͤnnen, Detafchements, und ſchicken 
ſolche nach Compiegne zur einftweiligen Beſatzung. In Crepy 


ſammeln ſich dieſe Detaſchements, es werden ſolche unter Führung 
eines Offiziere, der einiger Erholung bedarf, nach Complegne ge: 


ſchickt.“ 
(gezeichnet) vr gieten. 
Fuͤr — Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


Der General Graf Buͤlow von Dennewit gab A dt 
ArmeesCorps folgende Dispsfition: 

"Das ıfle Armee: Corps marfchire Über Crepy nach — 
und laͤßt bedeutende Beobachtungs⸗ Detaſchements gegen Seiffons, 
bei Villers Cotterets und la. Ferte Milon fliehen, . 

Das Zte Armee: Corps marſchirt uͤher Verberie nach Senlis. 

Dom Aten Armee: Corps befteht die Avantgarde aus den 

Truppen unter dem General v. Sidow, aus der Brigade des 
Beneral: Majors v. Ryſſel, und aus der ganzen Reſerve-Ka— 
vallerie, das Ganze unter dem Befehl Seiner Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen. Gleich nach Tagesanbruch ſetzt 
fih die Brigade von Ryſſel in Marſch auf der Chauffee nad 
Senlis, und feßt ſich jenfeits des Waldes, Der General von 
Sidow, der um 11 Uhr Abends in Eenlis eingetroffen iſt, und 
den Feind dort herausgeworfen hat, ziehet auch das in Creil ge⸗ 
laſſene Bataillon an ſich. 
Diie Reſerve⸗ Kavallerie briht um 6 Uhr und nicht fpäter 
aus ihren Bivouaks auf, und geht auf Senlis. Sobald eine 
Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm bie Avantgarde vorwaͤrts 
som Walde auf Hallat zufammen hat, fo marſchirt ſolche über 
Eenlis, Louvre bis Goneſſe. Der General: Major v. Sidow 
pouffirt gleich mit Tagesanbruch leichte Kavallerie zur Auffuchung 
des Feindes; findet fi Abends, daß der Feind St. Denis nit 
befegt Hat, fo wird wo möglich noch Infanterie bis dahin ge 
ſchickt, um biefen wichtigen Punkt zu befegen. Die Avantgarde 
muß befonders ihren rechten Fluͤgel und die Ehauffee Über Luzar⸗ 
ches auf St. Denis aufklaͤren. 

So wie die Reſerve-Kavallerie marſchirt iſt, ſo folgt das 
Gros des Corps fo fort, und zwar die 15te Brigade, Die ı6te 
Brigade, die Referve: Artillerie, die. 13te Brigade und 2 Es qua⸗ 
drons des 2ten ou ſchen ml Regiments als 
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— Dus a * aAm «Corps. marfie bis nad 
Bary la ville. | 
Das —— des Gärßen Slaͤcher kommt 106 Sentis, 
Das Hauptquartier des 4ten Corps mach Mariy la ville. 
Die Armte⸗Corps formiren aus allen denen Leuten, welche 
durchaus nicht mehr: fartmarfchiren -Fönnen, jeden: Corps ein Dis 
ifhement, und ſchicken es nach. Eompiegne zur einfimeiligen Des 
ſahung. Das te Armee-Corps, und zwar die -ı5te Brigade 
ernennt dazu einen Stabooffizier, der.als KRemmandant in - Toms 
piegne bleibt, und das-Gchloß ſoweha gegen: Plünderung his ge 
gen;Entwendund der eigenen Offizianten ſchuͤtzt, er laͤßt fih daher 
die Inventarien Übergeben. Vom gien: Armee: Corps werfammelt 
ih dieſes Detaſchement in Pont St. Maxenqe, und: wird durch 
den obeuerwxhnten Stabsoffizier nach Compiegne geführt.“ — 
‚Hauptquartier Dont St. Marenge am 2Uflen- Sant 1815 ; 
* (gezeihnet) Bülow v. Dennewitz. f | 
- Fir —— Abſcheif⸗ der Chef — 
— Major v. Valentin. 
ei dem: ER Marſche des aan ern 
mar die Abfüht des Feldmarſchalls FuͤrſtenBluͤcher, die- von 
Seiſſons nach Parts führende. nördliche Straße zu. erreichen, -und. 
de Franjofen von. derfelben wid von Paris: abzubrängen, damit . 
dieſe genoͤthiget würden, eineci weiten Bogen: gu befchreiben, um 
in ermübenden Gewaltmaͤrſchen — Paris, zu. ‚gelangen. 


Gefecht bei. Villens Cotterets 








Die. Truppen des Warſchall Grouchy. Haren; auf Ihres Hüd- . 


zuge von Soiſſons nach Paris, am ayſten ioi ts Abends in 
Villers Cotterets eingetroffen, : amd. Fantonirten .bafelbft und. in 
den umliegeriden Bähfehn, einen reitende Batterienſtand in. Viviers, 
NMontgoberts und Puiſeux. Der Marſchallt Hatte: befohlen, daß 
ſeine Truppen am: 28ſten; Iumi ſchon bes Morgens um; 2 Uhr 
aufbrechen. ſollten, welches auch mit: Ausſchiuß der Nash und 
ſeines Hauptquartiers goſchah. nn 1 
Der General⸗ v. Prrih II. ruͤckte um PONTE des Morgens 
nit dem Vortrabe des ıflen Armee: Eorps gegen. Villers Cotterets 
der, und bald mirlberssifähte Spttze, daß feindliche Truppen vor 
biefem Orte lagerten zuvr zog fogleich eine Füfitier Compagnie und 
eins Esyäabron Drag henuerum eine Erkehnung.:bey. feind⸗ 
lihen Stellung zu unternehmen, und dieſe fliegen bei dem von“ 
52 
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Vibler einfallenden Wege auf vine feindliche reitende Butterie, bie 
von fehr wenig Kavallerie gebedt war; der Feind mirde ſogleich 
"angegriffen, ‘und. nach unbebestinder - Wegenvoxhe. ger Flucht ge 
noͤthiget, nachdem er. 14 Stuͤck Geſchuͤtz nebſt za Pulverwagen 
denn Preußen uͤberlaſſen muͤſſen, weil bie Bededung. won: 150 
Dann theils: niebergehanen, theils gefangent worden, Es war jene 
reitende Batterio, welche im Bivier uͤbernachtet, und ſich etwas 
verſpaͤtet hatte, fie wollte eben: die große Straße dawchſchneiden, 
um auf die nah Manteuil zu gelangen, als fie von dem 27 
chen Vortraben uͤberruſcht umd erpbsrt wurde”. ; 


Die. feindlichen d Delippen, ‚welche. nech in: Pillen: — 


ſtanden, warden‘ durch. dirſes Gefecht aufgeſchreckt, ſie bemuͤhten 
ſich vergeblich: im Orte zu verſammeln, und verließen die tobt; 
der Maͤrſchall⸗ Brogchy warf ſich zu. Pferde, und ſtellte fig jenſeits 
auf der Gtroße nach Nandeuil bei dem Windmuͤhlenberge auf. 

Der Generci:o. Pirch IE beſchloß ſogkeich Villers Cotterets 
anzugreifen, denn 'er._überzeugte- ſich, daß hier nur Die Nachhut 
eines früher Abmarſchirten Corps ſtehe. Das Fuͤſilier-Bataillon 
des iſten weſtpreußiſchen Infanterie-Regiments griff den Ort an, 
marf den Feinde bald gänzlich heraus, bemeifterte ſich bei? Aus: 
Yangesi nach Soiſſons, ‚und beſetztee den Schloßgartend 3 Esqur 
drons des trandenburgifchen Dragnhersiegiments (eine Esqua⸗ 
dron war nad Rongpff zur Sicherung der rechten Flanke est 
ſendet) und 5 reitende ‚Kanonen: rüsten ſogleich i in ber: — zer, 
um den abzichehden Feind zu werfefgen. : 

Dem Marfchall Grouchy gelang es, bei dem Bindmähler 
berge ungefähr ‘gobo Manit - jufainmenzubringen,theils bie 3000 
Mann wildherzur Nachhan beſtimmta Aheils die in Valclennes, 
Collioles und Piſtleux geſtandenen Seumen, er ſchien ——— 
Bier ein Gefecht annehmen zu wollen. 

Ser: Gewital m: Pirch II. nahm. —— Stellung, 
er entwidetd folks Fußvolk, und Die Fußbatterie auß der Höhe am 
Schloßgarten; ſchickte 2 Bataillon. bieran die; vorſpringende; chm 
rechts liegeude Waibſpitze, uad men noch mitnden. Anordaungen 
zum Angriff beſchaͤftiget, als durch: eine auf. der. Straße nad 
So iſſons wbrgeſchackter Reiterei⸗ Abtheilutig die Mieldung einging, 
tea ſey dm feindtiches Truppen⸗Wrps von Soiſſons kommend 
Gandamme) ia Anmarſch. Dieſer MWaldung folgte gleich Darauf 


die zweite,n daß ober Geind- von dieſer Seite viele Reiterei zeige, 


„von denen 2 Regimenter bereipn: ‚hen Meg in ber — 
a Fe Ze ee N Mr wer — ih 


te 


| 








1838 


ber Preußen  einfchfägeng, während‘ au Rebere in DIE” rechte 

Flanke marſchire, die Viele Artillerie (do bis 25 Kanonen) geige.. - 
In ‚diefer- Sage auf ‚beiden: Seiten. vom Beinde-,umfaßt, um 
om. die uͤberlegene feindliche Truppenzahl, honute der General 

u Pirch Leimen Angriff. mie Vortheil unternehmen. um fo- mehr 
als die: Stärke des Hinter, dem Windmuͤhlenberge aufgeftelltan 
ftindlichen Fußvolkes nicht zu Beutiheilen war. ...,- ' 

‚+ Bi. dem. Vandammſchen Carps ‚Yechreitete. hie Vohricht, e 
ſey von Paris abgeſchyitten, „die: größte Verwirrung, und unter. 
dem wilden Geſchrei, „nach: ka. Fertẽ Mon. links ſimdie Woͤlder 
nahm es ſeine Richtung dahin, nur der General Vandamme mit 


20o0 Mann und einigen Rardnen ‚mnefhhre/über Piſſeleux, . griff 


Willens Cotterecs Iebhaft- an; und. drängte, das unihher: Bayaillen 
des fin ſapreußlſchen, Keguments quroͤch, während. er. Retzechi 


0b Gef then Beotgebent supd: Games nad Ahatepil- la 
amdix Preußen sonnkompiegnernbsuffgneidening: u. ©, 


Der General Re trat mun⸗ afreidiſlig ſeinen Rlam 
gen; Crepy bis an den. Ausgang drs- Waldes an, ließ feine Reitergi 
jevoch · noch in der Ebene,.umd befnbhidan Fuͤſi isn: Botaillen ſap 

prüdjnziehen zen beabſichtigten Techts durch dem Wald Aber „Lang: 


ee nuch Qu⸗Moardmn dem oFeinde parallel gu, marfchirem, ber 


. #6 auf der Stroße aach Nanunil in Mark gefagt- hatte, allein 
, He Gnopaffe, hei Langprec geßatteten dies nichs, ſondern er gunfe 
uf · der Btcoße ‚nord Compiegne bis dahin zurücgehen, wog der 

Bey: von Mivier einfällt, and zur Deckung der ginden Blanfe ud 


des Ruͤchens jene: Esauadrau ſtehen geblieben 1.117177 ‚Kine; Meigerti⸗ 


Atheilung blick. am. Ausgange, dee. Walbes; ymürkanm Willes 


CLeotterets gun heobachten a ßranzelen awit DUB: Ggf 


— — tr pad . 
. Um )den Ehaltenen Dufahlen sufalge. Aber Frag: noch Man⸗ 


| tik Au rap, ste. der Ganeral d. Birch ben WWeg,,auf 


Bat infchlagen, weil er der eiszige iſt, Jenraug anemfaſt: uß⸗ 
durchdringlichen Walde ins Thal führt. Wei Buts mußte. gr 
 tinige Beicanerwellern um Min ſchen und Pferhe Dugehceinen.Trunf 
 Waffer zu erquiden, an dem ;fe-felt, Mittag, des. warigen Tag 
ginnlich Mangel gelitten, hatzen, welches — be dr ‚Sie und dem 
ſertwkheeaden Marſch niederdruͤckte. EN HELD: 

| Um ı2 Uhr Mittags langte, ge auf ae Hoͤhe man: Frenois fa 
Alviere an, wo er auf’ Defeht «inige Stundenoruheg und ſodann 
leinen Marſch über Era nah Nandeuil fontſekaee. mpfalbi er 
Wende um q Uhr ankam, nachdem feine Trupden in 38 Stun⸗ 
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den nur 6r'@anben: geftanden, und 38 Stunden: fortwähreh 
marſchirt wären. "Die eroberten 14 Wehe! Geſchuͤtz wurden nal 
Compiegne geſchickt, ſie hatten ‚auf bitfem Mianfch Ber feindliche 
Keirerei des Generals Bandanıme fehr leicht wirker tn bie Hick 
fällen Fönnen,'die 20 eroberten Pulverwagen konnten wus Many 
m'- Pferden nicht fortgefhafft werden, fit wurden zerſtoͤrt. 

Der General v. Pirch 11. Hatte feinen Zweck erreicht, de 
Marſch des Feindes: aufgrhatten, Unorbnung in deſſen⸗ Rethen ven 
breitet, und --dem - ıflen - Armee» Corvs Gelegenheit Bon “ 
Fratzeſen ni Manteuil — ———— — 


BE R Gefecht — op 
=; Die Trenmung bes ıflan- Aumee⸗Corps (von, weichem * | 
‚Brigade tm Marſch von Cpaunp, sbie Ste Buigabe zrebgt einer 
sallerie s Brigade dei Coeny abi din:ise Vrignde neben an 
Kavallerie: Brigadeibei ⸗ Bilfervurs: Mand),:.muchte. ed mung Ge 
Vdn Zieten imamdglich das Gefecht bei Milless Lotterers ꝓpA untes 
iſtoͤten; um jedoch den in Rai begriffenen? Frinder noch mals ud 
ezrettem beſchloß dir General m Reten⸗ ohne: ſeĩne antsern Ara 
pen 2abſfuwarten, ſogibich mit dev’ Zteu Brugade und æiner Drigatt 
Ber Reſerve⸗Reiterkillxdn Crepy gegen Mantel: vorziuruͤchen; dal 
"Dorf Levignen wurde mit: Haabt guanaten beifew ale de 
BZeim Durch Taffelbentnarfchirte,"Viefer: fegee: Teiner Rice ſa MW 
fortze daß er erfkiumweit Nantxull ‚eingehgltimaedez ‘es kam iwi 
“Ber feindlichen iDieiterei. zum: Gefehte, "bie; preußlſche : Ketäl 
mußte auf: Die ſundlichen Cuirafflere einhauen,/ unde warft dieſe Ar 
Zroßrr Undrſnimg zurlick, 2 Rahomens wurden erobert; upbıdas:ıft 
TH N ufeten» Regimene orhirle · Gilegeahar ih, aus zuzeichn. 
Nach dieſem Gefechte gab der Feind ſein Worhaben auf, erh 
‘aber Nanteuil Zu erreichen, und zäg ſich ya IBHahb il Oroucht) 
tüber Aſſy Meauf, -Elhye und Wintzencaes, ſd willst and ale) 
2101] Theil bee wen Miten, ‚Meaur und Lagny nuch work 
"zuräd. 2m —— Az at war? : a — 
Fi. AmAdend ihr: die Seetlung bes mterrer hein⸗ 
Achen Kriegeß eeres fotgenda: — De Bee Pre Bu 
Da RR Armee⸗Corpsſt(s. Baden). - = san: 
Der — (die iſte Brigadeyo im ie Die, are Worte 
Euren steil m ur 
ha Lara — Dale; ns 
5 FRA nd war in — Er er en 
MD —— L Far sd 
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Das 3te ArmeesCarps.(v. Thielemann). 

Das Fufvolf marſchirte auf Crepy, die Reiterei ſollte über 

Verberie gegen Senlis vorruͤcken, ſie wurde jedoch, als das 

1 fte Armee: Corps mit. dem Feinde im Gefecht war, von 

Her. Höhe von Verberie quch nach Crepy gezogen. Als fie da: 

felbft eintraf, wurde bie ıfle Brigade der Referve: Kaval: 

lerie mit 6 Stuͤck reitenden Kanonen aüf der Straße nach 

OMantkuil vorgeſchoben, fie traf dort mit der’ Reſerve⸗Ka⸗ 

vallerie des iſten Armee-Corps zuſammen, und nahm an 

dem Gefechte von Nanteuil ſehr thaͤtigen, Antheil. er 

£onnte dem Seinde im Roͤckzuge wenig Staden jugefüg 

"7° pperden, weil er dieſen mit der hoͤchſten Eile fortſeßte. 

Die ıfte Brigade der Reſerve⸗ :Reiterel ſtand in Montignh, 

„Dig, Spiße berfelben ne v. Zettritz) in „Dome 

> "martin. 

Die 2ie Brigade der "Nefeive: Reiterel ſtanb auf der Snap 
son Crepy nach Villers LTotterets; 

Die gfe und ııte Brigade fagerten bei Villers und Hrmod; 

eſ hinter Rouvillez 


—— 


— 
J er ah In’ Era | 
a e⸗Corpo (Graf Dt” v. Vennewit 
=: nter dem Prinzen Wilßelm''wr a 
= e,. ‚den Bereihigungspunet‘ Ser von Senkis 


d Soiſſons tkommenden Straßen file auf mehrerk 

ey dliche Abthellungen, die" von“ GSoiſſone Ki Preis’ th 

. Müdguge waren, Iceſtreurte fie, uhd ‚Hhagke” in 2006 Mami 
9.727 2 Gefangenen. Ba 

ur Teie Vorderabtheilungen rädten ba ge und Bi. Sch 


2 dieſe ‚beiden, — ‚waren, jeboch noch vom Fehmwi 


ee N — 1 
b. 24 B\ Mer 


wie — — m bei — Ra ee 
Das Corps ri, F i Drartt ta uhr En er 
Das —* — dt W'Marli fa’ tie — 
mas ——— wgrtler des — * Bluͤcher 

= —— InSehlis. 
&o waren burch den — Marſch der Preußen von St. 
Quentiʒi.sę gegen die Hißen nochdem bie Uehergaͤnge über dieſen, Fluß 
gewonnen, die Franzo n von der geraden Straße. nach Par ob; 
— Rt ‚nabden fie ſehr bedeutenflen Verluſt erln Kin 


and M, a ab Kane es, ‚Sefängenewyeilosei, Bafte Die 
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Franjoſen waren. von Paris gaͤnzlich abeſchnitten. und fonnt 

diefe Hauptfladf nur auf Ummegen mit den größten Anftreng: 

gen erreichen; nachdem fie 28 frangöfifche Meilen (Lieugs) in: 

Eiunden marſchirten. 

Die Preußen waren im Angeſi cht von Paris, ſchon Ja 
man ihre Rangnen dort gehört, Eine neue Geſandtſchaft ber pr 
viſoriſchen Regſerung (Beifly d Anglas, Andreofig, Valence, Zia 
güerges und — erſchien heute, um den Fuͤrſten DH 

cher und den. g Wellington zu einen Waffenſtillſtande zu b 

wegen, —8* ni um' die verbünderen Kriegsheere don U 

Hauptſtadt aüſuhaiten Die Feldherren ließen‘ ſich jedoch auf nicht 

ein und feßten ihren Marſch auf‘ Päris fort. — 
Das nieberländifche Krie: sheer 9 

"Das Hauptguartier des Herzogs’ ellindton war in Droiße 
2 Das Reſerve⸗ Corps, ‚(General een lagerte dei ‚ber e 
Ode, 

UN Der zgfe yüny®", 

L Das nieder beintine KEN — 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab ; die Diepofi tion ale: 
„Das äte Armee:Corps mar hl Auf. Git. Denis, 

nn en nicht yom einde, „gehalten, wird, & 
‚ntmartre poß, um dien Des, Feinde 


A a 3 


Gt. Denis, dom Feinde ‚behauptet... und if 

daß, es genommen | wer en kann, „1 müffe 

fen werben J Die. ‚Beide, ‚ungergal 2 

zu ‚paffeen, 

nee:Corps —— über Sommaifi nal 

=. und Blanc ar und ſchickt Satsſhemente nach Don 
amd, Pantin. er 


Das 2te Äriiee: Corps marfchlrt — Vmtigtüin,d 
Reſerve-Kavallerie nach Tremblay, zur Anuucuian De des iſth 
Corps ein Detaſchement nach Cighe.“ Bu. 
Das Gauptquasijer Eommf . nasp ‚Waffe... 
— — ER Be er, nn. 
— "gr glgiautene —— der Chef bes Seneraffiabeh 
Adnan BE Graf Gneiſenau. 
un? 


Ser. General’ v. Bieten gab dem rit zu Armee⸗Cords 
fülgen be Dispofi itlon: u 3 

., »fchb um 6 Uhr Tepe fi fih das ıfe Arınee: Corps. links abe 
mrſch re In’ Veroeguing,” die Avantgarde bricht zu derſeiven Bet 


— 


auf, bie Tete der Kolonne maͤcht Die Kefkeot:Ranaileie, darauf 
folgen die Brigaden, die Afe, Ste und erund — mean 
lerie folgt der ten Brigade. 

Der Seneraf v. Jagotb übernimmt das! — ver Aten 
Brigade, bis dert Oberſt 6. Schutter Ferm iſt; das ıfte ſchlefiſche 
Huſaren⸗ Regiment ruͤckt wieder zur Avantgarde, und. wird’ bei der 
peifigen Stellung den Worpoſtendienſt übernehmen. Das ıfle 
kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Kavallerie⸗Regiment tritt wieder zur- Re⸗ 


ſerve⸗-Kavallerke Field, Es wartet. ſolche ab, bis die Tete der 


Lolonne in die Gegend ihres Lagerplatzes bönant, dagegen das ıfle 


ffhleſiſche Hufarens Regiment vor 8 Uhr bei der iſten Brigade 


eingetroffen ſeyn muß. Alle Übrigen Truppentheile, die bis jetzt 
no umgetauſcht fin, treten wieder zu ihren: Brigaden nach der 


Börntation girl?" und‘ Te vbr Arbruch⸗ ber ‚Gehnbfotigteisen 


4 „ 


— ar —— er | 


Per Marſch gehtkber Dominärfin na an menil und 


| —— woſetbſt eine Poſition genommen wird. Die iſte Wrigabe 


"eier Stellung Aln vle Linie auf dem rechten Floͤgel ein. 

Die Yelkanı Kabliuiteaen giebt · Detuſchements «nach. Bendy und 
Pantin, der Major v. Dedenroth wird die Kotonne führen. 

pie Gerkön Brigade⸗Ehefe Werben eranbe; her Eruppen in 


beſter Ordnung inch und beſteters ti 2Lager : rinrücken 


zn Ufo: Afti Febbrgeit‘ ya Gefecht bertr"yazfegn. - 


Die Bagage Des Vorpo bleibt udch hinter dem Defilee bei 


| Sltenmt flehen/ bte- Bränntwein » und Raffenwagen folgen den 


| 


| et bis. zum Montmärtte, " 


1 


Bataillons. Ent 
Mein Hau quartier kommt nach Blanc menil. 
Dab ate BR meſchirt uch Denis and vouß 


Dus 3te Armee⸗ Carpe marſchitt Br Demmartin, - bie Res 


| feine) Euvollerde ach: Tremblay, zas Untevſtuͤtzung des m Corps, 
| mt giebt ein’ Detaſchement nad) "Eläye, - 


- Dar Auer gedene mau⸗ Beinen gen —* | 


a Goneffen ar a 
| Haupcquaruer aaieuitcven after ht BL ee eu 
ee EEE Gejelchaen) v. Sieten. 
— ger geiteunmt⸗ Bd ber Ehef des Seneralfiohws 


| u. Reihe 
— 
Der Genereil ehr. Sulon v. —* dab vom. tes 


— 


en folgende Dispofitione +. ' 
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„Die Spigeder Xpantgarde unser. dem General⸗ Mojor von 
Sidew ruͤckt bis le Bourget, und pouſſirt Kavallerie auf der 
Straße nach la Vilette und Pantin, und rechts gegen St. Denit, 
um bie Beichaffenheit: dieſes letztgenannten Ortes zu erforfchen. 
» , Das Gros der. Avantgarde hält ta bereit, ſich in Marſch ia 
ſeben. wenn es befohlen wird. 

Das Gras des Corps bricht um "ugr —* und mar 


in ——— Ordnung: F 
das iſte ſchleſiſche. Buntmeie> Ravalıre Fegtmen, — 
die Neferverdrtilni, - So: — 
die 13te Brigade. — — 
die 15ter Drigabeu.. -: — Be re 


die ı6te Brlgade....: 
won Louyren auf, und- warſchirt pur der pasier haufi Bis 
ter die Avantgarde bei Goneſſe. 


nn Die: 2. Esquadrons der Abten wobete werden yon porn 


taine herangegagen. u. zn ur in —8X 
Saͤmmtuche Bagage der. Apantgarde, ehe im, "Dart finde 
her Choufke, „und — um zn bei. ep de 
Roiſſy uf; — 
EBEN: >79 gange: Bagage Be Yognsagrbe, und die ie he —* bie 
ruͤckwaͤrts mens Loupres. Hafe can. dar Ahauffee.‘ 3 Are 
Hauptquartier ——— am ogſten Juni, Morgins — 
Bein (Gszeichnet) Vuͤlsg⸗ — Degremiß,, , 
one Bir —E Ahfehrift, der. Chef deß Gener 
G. M. v. Valentin. Dr 
——— 
= Mon forte r ches — Deriöpiäignngsanfaten bei. Park, 
auf dem rechten. Ufer der Seine zu unterrichten. u n: 
7 @ie ‚ranjafen Tbamen Werkhaniugsen guf den Heben 
Vebenike und Möntmastre, ſawohl anu Fuße, Als auf bem. —5 
Abhange angelegt. Als vordere Bertheinigungslinie, dicute⸗ ihnen 
der Qureq Kanal; DIR durch den Wald pon Pondy Fommit, “längs 
der großen Straße von Meaux läuft, und der einen, Soitenarm 
hat, der fih pen;imtin nach: St. Denim zieht, Diefer night 


vollig beendigte, 30 Fuß chreite Kanal war mit Waſſer angefällt. Ä 


Bei la Bilette waren Verſchanzungen, fa:.mda. hinter dem Ourcq 
Kanal Batterien augelngt, and St. Denis, welches den Anlehnungs: 
„punkt der DBertheidigungslinie deg Kanals an der Seine bildet, 
Iwar ſehr Fark: befefljark: wor dan. Dieſe — — — 
ſehr bedeutender Sehrte NET TIER? BET Re 


PRTY 3. 


rd 
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Ga Monat: Maͤrz Hatte man angefangen, die Zugänge von 
aris auf dar. Mordſeite, das heißt, dem Theile der Stadt auf 
rechten Aßer, der. Seine, ‚:gm: befeſtigen, und biefe Arbeit mit 
er bis 4u Ende Juni fortgefens; jede Barriere im Umkreiſe der 
Beflüdte war; Durch: Warke und ſtarke Barterien gedeckt werden, , 
fr anfehuktche „Befeftigungen „erhoben fich auf den Höfen von 
atmartte, ‚MMontfaucon, Wellgmille,: Eharonue m f. w. Auch 
Wincennes hotte man noch wehr befeſtiget, und durch die Werke 
dect; weiche la Piffette vertheidigten; -auf dem -Lipfen Jifer der 
darne Haste man einen ſtarken Brüdenfopf erbaut, um bie 
Bride von Charentan zu deden. .. — 
> Alle dieſe anſehnlichen Werka waren. wit. 3on-Ranonen, vom 
en.Raliker befebt, zu Deren Bedienung man 20 Sampagnien 
⸗Artillariſten hatte kamnen laftenz: au ihrer Vertheidigung 
man; jeitsbem ‚sten Mai 24. Doteillens föderirter Ti: 
Bailieung::gehälder, meiſt aus den Bewehnern der Vorſtaͤdte 
Paris welche nicht zur Natianalgarde gehhrten (diese beteug 
Mann, æ*on dem Warſchall,Maſſena befebliger). Dieſe 
Bataillons, jedes zu 720 Mann fest, machtan ein Cerpa von 
re Mann sam; welches Das. Generals kieutengnt Poriceau, 
Marehhaux be Camp (Breuer Majens), und Offiziere, wu⸗e 
den den Linien⸗ Truppen genommen, ‚befohligten. - --. 
q¶ . Vaſt alle Dbofer. auf dam rechten Apfer der @rine und Masne 
befeßiger worbeu;; died Varka nd Edrgen wares witcelſt 
m in ken: Mauers — anderer, Einehaungen,. in 
ueſe viele Neddutan verwandelt,/ 
Ueberdies ———————⏑—⏑—— ——— — — Schleuſen⸗ nie. Heinen 
antıdia neoßen Bälhe, als von Moyiklon,; Crou und Dion: 
rt ucutretan· laſſen, ‚ein Gleiches gaſchah hei Den>Kandien Hurca, 
t Denn und Mugny, fo dafi. das Waſſer ſich auf, dem Moden 
itete weichen / die verboͤndeten Truppen zu-maffiren hatten; 
der Seite /ven Pnein and St. Huen war Das Ufer dieſer 
—* erhoͤhet und zu Perapets untgefarmt mordan; ſo daß digfe 
Rd I: nen unzugänglichen Wall, var den Werkan: bildeten, weiche 
Perie deckten? Hinter dieſen Kanoͤlen und Wevrbhen, ſollten fh 
die frameſiſchen Trurperaufftellen, menn Fe der Küdzug. bis- da⸗ 
$in seführe alie Faͤhren und: Kaͤhne auf der Seine und Marne 
Waren 065 uinte iufer gebracht, die Winde von Meuiliy (die ſchonſte 
in Trankreich) war verſchuͤttet, underdie haͤlgeyne Drüd: hai Dee 
008 Über di⸗ Meint wer. verbranne garden. :.. : ©" 
Heute, am zgfien Juni, vereinigten: ſich be Daris. Die,sam 
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der belgiſchen Grenze zuruͤckgekehrten Truͤmmer, mit: Ben Teuppen 

des Marſchalls Grouchy, und neuen Truppen (Diane); wriche aus 
der Gegend von ber Loire angekoiminen waren; ſie. wir on zuſammen 
noch 50-86 68,000 Mann, es ssudden ihnen aus Paris 200 Ri 
nonen neues Feldgeſchuͤtz gegeben die eine Hälfte: fFelite fich- Hinter 
den Kanälen: von St: Denis und dem DurcgrKRandk’uuf, bie 
andere Hälfte anter beim Gentral Vatidamme / beſetzte den Mont route 
auf der andern Seite, alle Reitetei lagerte im Gehoͤlz von Wontogik, 

Die det "Paris vereinigen: EHtreirkräfte betrugen denmach 
30,000 Munn Nationalgarden, 77,000 Fberirte, mehr. hls:wide 
Mann Artillerie und 300 Kanoren in: den Foſtuugsrerken win 
Paris,“ ſo "wie im erſten Treffen 50 bis 6o,ooo. Wann mit 200 
Felbkandnen, zuſammen mehr als 100,060 Strriter "mit 500 Stuͤ 
Kanonen mad" einer ungeheuern: Menge Munitiow.. Sie fand 
in einer fehr feſten milltaͤriſchen Poſition -veraimges,sbenWeift be 
Soldaten war Fehr gut; Ähr und der Fbberirten Loſungewort war 
„fiegenoder fFerbönt. "Ber: Marſchall Davouſts ͤbernahm 
benz Obetbefehl über die reangfie Kriegemache — fein 
Hauptquarnitr ir ta Billette, : ok > 

Mapoleon "Harte ſich nach fahrer mern 
son Paris: nach: Malmuifen. zurfkmgogen ;i::die Aline. Buserficht, 
die ihn fonft beiebs,.aorenfchltterr, denn der Glaube an: zin:mu: 
vermeibuches Schickſal / IPD ale. er Am Gruͤck: verwegen macht, fo 
ſtuͤrzen er is Ungluͤck imdeſto ‚geßßern Kleinmuth. ; Diefer Wien: 
muth: ergeuzee den ſeiner ummürbigen Autoug an diervrdoi ſoriſche 
Regierung, fie ſolle ihn als General an die Spitze der Trupen 
ſtellen;“t zeigte. von der Werwirrung, die im ſeinem Geifie herrſchte. 
Krapoleön: auszulieſerane witr es der Herzog Wellingtoir.nerlöngt 
hatte/ wurde verreigert, hingegen wurde ihm der: Vorſchlagege⸗ 
macht, er:folle na Amerika reifen, und zug Fraiugbfifche Fregot⸗ 
ten? wurden Amt Hafen: zu Rochefoet Für: Ihe Aaunugerüftet das 
fichere Geleit wurde von dem Herzog Wellington abaefchlagen, fe: 
‚nee Hafen vun engliſchen Schiffen firenge bewacht. — Als im 
2bſten Yuni feine Parthei neue Unruhen: in Paris erregte, da er⸗ 

hielt er den Befehl, auf der Stelle abzureiſen. Er reiſete unter 

der Aufſicht des General Veckers, der für feine’ Sicherhait, Badge | 
zu tragen benuftraget „wurde... ih Begleitung! Seiner. Setreien 
(Bertrand, Savary, Lillemand) 'am. 29ſten Funn des Rachts ven 
Malmaiſon Über Orleans nach Rochefort aby in Tun.” ni 

Die Stellung. dee nenn. — 
Beeresam Abend wars... e 


* 
v 
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das ıfle Armee⸗Corpe lv. Bieten) 

Der Vortrab und die Neferve: Kavallerie ftand- bei Aulnay 
und. Savegny, ı die Reſerve⸗Kavallerie ſchickte Detaſchements nach 
Serran, Liorg‘, Bondy und Baubigny. Das. Züfiter: Dataillon 
des aten weſtpreiißiſchen Infanterie Regiments ſtand in Nonne⸗ 
ville, das btee Uhlanen: und das ıfte ſchleſifche Hufarenr Regiment 
mit zwei reitenden Kanonen ſtanden laͤngs dem Durcy’ Ranal. 

Das Corps lagerte mit dem rechten Sluͤgel an Es) menit, 
nit dem linken Flüges an Aunay. 

Das Hauptquartier war in Aunay. 

Das dritte Arin ee-Corps (v. Thielemann). 

. Das Corps war um 9 Uhr links abmarſchirt, bie gie Bri⸗ 
de ließ ein Wataillen und ihre Kavallerie zur Bedeckung der: 
NReſerve⸗Artillerie zuruͤck, BE ber. gten Srigade folgte; es nahm 
folgende Etelluag: 
die: gta: Brigabe' lagerte bei Dommartin, 

Be 10E — bei. Longperrie, 

leute —.: .— beli Roeuvrees, 

dere — 1 — bei Dilleneume, . 

die Reſerve⸗ Kavallerie ſtand bei Tremblay zur Unterftägung bes 
ıften Armee: Corps. 

Das Hauptquartier war in Dommartin, 

Das 4te ArmeerCorps (Graf Buͤlow v. Dennewiß). 
Der Vortrab des General v. Sidow fland zwifchen le Bours 
st und St. Denis, Das — bes Vortrabes hatte St, De 
nis eingefchloffen. 

Der Oberſtlieutenant v. Sat ftand mit einem Kavallerie: 
Regiment (rftes fchlefifches Landwehr) und 2 Bataillons Fußvolk 
(dem Fuͤſilier: Wataillon des ten fchlefifchen nfanterie-Regiments 
und dem te: Bataillon des 2ten pommerſchen Landwehr s Regi- 
— bei Stains. 

Daͤs Corps lagerte bei le Bonn, — euch das Haupk 
—* war. . 

. Das Haup tmartier des Geitmarfgali Fuͤrſten Dräger 
nar in G 

I Dasımieberlänbifge: — 

DR, Hauptquartier. des re Wellington Mar. in St. 
Martin Longpenu. 

Das Referve: Corps und bie braunſchweigſchen Truppen far 
green Dei Neufville unweit nn 


Ir. RL Ur Be 7 Tu R * 
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Der 3dſte Yanı er 

Der Herzog Wellington kam heute zum duͤrſten Suqe nach 
Goneſſe, und dort verabredeten die beiden Feldherren eine zweite 
glaͤnzende ſtrategiſche Bewegung, nämlich bie? ein Kriegeheer 
ſolle den Feind in den Linien von St. Denis feſthalten, waͤhrenb 
dns andere Kriegsheer unterhalb Paris uͤber dit Seine gehen, 
und über Derſailles am Hnkeh Ufer gegen Paris weroͤcen, unb 
es einſchließen ſolle. 

Die Beweggruͤnde dazu — dag bie Binien von Paris 
mit dem zur Feſtung umgemwandelten Montmartre, ein fo ſtarkes 
Ganzes machten, daß es oßne Approchen ſchwerlich zu nehmen 
war, und die Eroberung haͤtte mit Blut theuer erkauft werden 
muͤſſen; durch diefe Bewegung fihnitt man Paris die: Lebensmits 
tel der Normandie ab, und fieß nur noch die Zufuhr zwiſchen ber 
Seine und Marne offen, in welcher Gegend bie keithten Truppen 
der baierfchen und ruffifchen Armee bald ankommen: müßten. — 
Hierdurch mußte Paris zu einer Kapitulation gezwungen werben, 
und war die franzbfifche Armee vinmal von der Hauptſtadt .ents 
fernt, fo war der Krieg als- geendigt anzuſehen. 

Der Feldmarſchall Fürft Bluͤcher befahl: bag bie Preußen, 
fobald das niederländifche Kriegsheer in der Ebene vor Paris ein⸗ 
getroffen (melches den Zoften und ıflen gefchehen follte) rechts abs 
marfchiren, die Seine paffiren, und’ Paris umgehen follten, wäh 
rend das niederländifche Kriegsheer die Derfchanzungen in be 
Sronte bedrohen werde. z 

I. Das niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall ſuͤrſt Bluchrer gab feinem Keriegeheer fol⸗ 
gende Dispoſition: 

‚Es iſt wichtig die Sontename bes Feindes zu prüfen, das 
te Armee⸗Corps fell daher diefe Macht Aubervilliers und 
die Derfchanzungen am Durcg Kanal zwifchen ‚St. Denis und 
la Billette allarmiren, und.wenn der Feind in Unordaung kommt, 
ſich der Uebergänge des Durcg= Kanals bemeiſtern. .. 

Das. ıffe Armee⸗Corps führt daſſelbe gegen Pantin uob 


la Billette aus, der Angriff muß um ı Uhr Mathts auf allen 
Punkten geſchehen. Er wird durch leichte Anfänterierund eiwas 


Kavallgrie unternommen, die von einer Brigade, und von einem 


Theil der Reſerve⸗ » Kavallerie se Armee : ii | 


werden. 


Gelingt es, die Uebergänge Ser ben Ourchi Kanal je gan | 
nen, fo gebt die Kavallerie. gleich vor, um die Ebene zwifchen St. 


— — — — — 





148 


Denis und dem Montmartre zu durchſtreichen und Schrecken zu 
verbreiten, die Brigade fetzt ſich dann auf den Uebergaͤngen feſt, 
mb die Armee: Corps hinter fie, um fie zu unterflügen. 


Wenn diefer Angriff: nicht gelingen füllte, fo bereiten fich finmte ö 


Ahe Corps zum Rechtsabmarſch vor, und treten ihn fobalb :ofs 

moͤglich an, die Vorpoflen des ıflen und. dten Corps bleiben bis 

"nlhr Mittags fliehen, und folgen dann ihren Eatps.  - 

Das ste Armee-Corps marſchirt nach Argentkuil, führt 
aber während des Marſches Gefchüg gegen St. Denis - vor, um 
| diefen Ort zu befchießen, und den Feind glauben zu machen, : daß 

bieſer Punkt ernſthaft angegriffen werben fol, 

Das ıfle Armee⸗Corps marfchirt über Goneſſe, Mond 

magny ebenfalls nach Argenteuil. 

Das zte Armee⸗Corps bricht um 5 Uhr Morgens auf, 
‚amd marſchirt auf der Straße von Dommartin fo weit vor, bis 
wo fie von Goneffe in Die Straße von Senlis nad Paris faͤllt, 
‚ind folge dann dem ıffen Corps, 

Der Zweck dieſer Bewegunh iſt, Parie von ſeiner ſchwaͤchſten, 
namlich von der Suͤdſeite anzugreifen, indeß bie er Armee 
„in anfere heutige Stellung: einrhdt. 

Der Major v. Colomb erhält den Befehl, im Ball, er feinen 

Auftrag nicht hat ausführen können, und die Brüde bei Chatou 
I erfört ÜR, doß fie nicht wieder hergeftellt werden fann, nach 
St. Germain zu marſchiren, um dieſe Brüde zu behaupten, die 
bis jegt noch nicht zerſtoͤrt feyn ſoll. 

Ueber die Arbeit bei —— erwarte ich die ſchleunigſten 

DNachrichten. 

Alle die ungeheuern Maſſen von Wagen, die fich bei den Ars 
‚ meesCorps befinden, bleiben bei dem Uebergange über. Die Geine 
wrie und folgen hinter den letzten Truppen. 

Das iſte Armee: Corps ſchickt feine Pionniere Ar: 

+ gentenil,” R 





(gezeichnet) Bluͤcher. 


Für gleichlautende Abfchrift der Chef des elle 


Graf Gneiſenau. 


Der General Graf Buͤlew v. Dennewitz gab dem 4t en 
ee⸗Corps folgende Dispofitien: 


| „Dier Bataillons von der 13ten Brigade und 3 Kavallerie _ 


Bepimenter, unter dem Generals Major v. Sidow, allarmiren in 
W Naht um 1 Uhr (vom 2gſten zum Zoſten Juni) den Feind 


⸗ 


> 


diefe Nacht feinen Soutien machen, wenn biefer Abmarfch erfolgt, 
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auf der Linle am Ourcq Kanal, und vertreiben ihn aus Auber⸗ 
villiers, Das ıfle Armee: Corps thut daſſelbe gegen Pantin und la 


Villette, die Übrigen 4 Bataillons der .ı3ten Brigade, und das 


eine Bataillon der 14ten Brigade und bie Artillerie, welche fchon 
jest bei Bourget flehet, stellen ſich ale Soutien vorwärts diefes 
Drtes auf. Alle übrige Truppen. halten ſich marfchfertig, und 
nehmen das Gewehr in die Hand. Sollte bie Intention, mit dem 
Ganzen über den Ourcq „Kanal zu geben, nicht gelingen, fo wird 
Das Corps morgen früh rechts abmarſchiren nach Argentenil, am 
daſelbſt die Seine zu paſſiren. 

Wenn dieſer Marſch ſtatt finden ſoll, fo wird dazu der Be⸗ 
fehl gegeben werden, auf den Fall daß er ertheilt, wird fuͤr ihn 
Folgendes feſtgeſtellt: 

Der General⸗Major v. Sidow bleibt mit dir unter ihm 
ftehenden 3 Kavallerie: Regimentern, und den 5 BVataillons, welche | 


vorwärts le Bourget, hält die Borpoften wie Beute, und dedt das 
Abziehen. Das Corps felbft marſchirt in zwei Kolonnen, die 
ıfle oder linke Kolonne befteht aus einem Kavallerie:Ke 
giment (melches der Prinz Wilhelm beſtimmt), der Brigade von 


" Noffel, den 4 Bataillons ber ı3ten Brigade, „welche diefe Nacht 


den Angriff machen, und der. Referve: Kadelleri, Diefe Kolonne 
unter dem Befehl des Prinzen Wilhelm von Preußen gebt über 


Dugny, Pierre fille, St. Gracien und aus, welches unweit 
Argenteuil liegt. 


Segen St. Denis rechts bes Baches ſtehet unter dem Oberſt⸗ 


lieutenant v. Schill bei Stains ein Detaſchement, zur Maskirunz 


dieſes Ortes. Sobald die Brigade -von Ryſſel über das Defilee | 
von Dugny hinaus iſt, Hide fie die Hälfte ihrer Batterie und 
2 Bataillons über Stains gegm Gt. Denis. Der General: 
jor v. Ryſſel begiebt fish ſelbſt dahin, und, befchiegt St. Demi 
damit der Feind glaube, wir greifen jenen Ort an. 

Die 2te oder rechte Kolonne beſteht aus einem Kay 
lerie- Regiment (welches der Prinz Wilhelm beftimmit), der ı6te 
Brigade, der Reſerve-Artillerie, und der ı5ten Brigade, dieſe K 
lonne fommandirt der General: Major v. Loſthin, welcher fich 
bei eine Avantgarde formitt; fie marſchirt von Goneſſe über 2 
nonville nach Pierre fille, bleibt dort, bis die erſte Kolonne uͤ 
St. Sracien vorbei iſt, und folgt dann denfelben Weg, welche 
der Prinz Wilhelm einſchlaͤgt. Der — Wilhelm dirigirt 
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zur zweiten Kolonne ſtoßende Rosalleries Regiment Über —— 
zum General v. Loſthien. 

SEaͤmmtliche Bagage, welche jetzt bei den Veigaden iſt, gebt 
noch Louvres, und ſtellt fich im Park rüdwärts der Stadt auf, 
wohin fie der Befehl auf.den zgften ſchon angemwirfen hatte.“ 

(gezeichnet) Bülow v. Tennenig 1. 
Bir gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. u. Valentini. 


Nach den geſtrigen Gefechten, wurden die Franzoſen, welche 
noch vorwärts St. Denis ſtanden, vertrieben, und bis Hinter das 
Fluͤßchen Kouilfon zuruͤckgeworfen. Das preußifche Kriegsheer harte‘ 
fih hierauf, mit dem rechten Flügel an Fpinay, mit dem Zentrum 
bei Dugny, und mit dem linken Flügel an den Wald von Bondy 
 gelehnt, fo daß das Dorf Eoudray vor feiner Fronte lag. ’ , 


Gefecht bei Aubervilliers (auch Vertus genannt). 


Als der General v. Sidow geflern (den 2gffen Juni) eine 
Erfennung gegen la Courneuve und Aubervilliers unternahm, da, 
zogen fih die franzöfifhen Truppen bis gegen das Dorf Aubers 
villirs zuruͤck, beſetzten dajTelbe mit ungefähr 1000 Mann Fußs, 
volk und Reiterei, während die andern Trupppn den Durcg Ka⸗ 
nal paſfirten. 
Den erhaltenen Befehlen zufolge ſetzte ſich, in. der Nacht 
som 2uſten zum Zoſten Juni um ı Uhr, der General: -Maojar von, 


Eidom, mit 3 Regimentern Reiterel und 4 Bataillons Fußvolk 


(der ı3ten Brigade) unter dem Oberſten v. Lettow, von le Bour⸗ 
get aus in Marſch, zu der Unternehmung auf Aubervilliers, und 
zum Uebergange über den Ourcq Kanal; zuvoͤrderſt bis nach, der, 
Serme Hotel Dieu und Ia Courneuve, mo feine Vorpoſten unter 
dem Major v, Waldow aufgeftellt waren, welche St. Denis und 
Aubervilliers beobachteten, und einen Seitenpofen von 100 Manz 
sechts bei der Ferme Merville aufgeftellt hatten, ‚der die dortige 
Bruͤcke über die Crou vertheidigen ſollte. 

Nachdem die Abtheilung des General-Majors v. Sidow bet 
Hotel Dieu vereiniget war, gab derfelbe zum Angriff auf Huber: 
villiers folgende Befehle: 

„Ein Bataillon greift die linke Flanke, ein Bataillon die 
sechte Flanke, und 2 Bataillens die Fronte des Dorfes Aubervils 
liers an, dieſen angrelfenden Bataillons folgen 4 andere Batail⸗ 

‘ K 


— — 
De 5 0 2 
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lons, das ale fchlefifhe Huſaren⸗ und das ıfle pommerſche Lam: 


wehr : Kavallerie: Regiment zur Unterftüßung nach.” 

; As’ die’ Truppen in 3 Kolonnen zum Angriff vorruͤckten ge⸗ 
ſchah aus St. Denis ein Kanonenſchuß, welches wahrſcheinlich 
sin Signal⸗Schuß war; als die Kolonnen noch ungefähr 50 
Schritt von Aubervilliers entfernt waren, erreichte fie das feind 
liche Feuer, dennoch ruͤckten fie mit unbefchreibliäger Schnelligkeit 
bis an die Eingänge diefes Dorfes, welche die Franzoſen zweckmaͤ— 
gig. barrifadirt hatten, und ſehr hartnädig vertheidigten, Die 
Preußen räumten alle Hinderniſſe im heftigſten feindlichen euer 
ſchnell ‚auf, fo daß ihre Kolonnen im Sturmfchritt in das Dorf 

iodringen fonnten; fie nahmen einen großen Theil der feindlichen 
—* nebſt ihren Offiziers gefangen, und warfen die Franje⸗ 
fen bi jenfeits des Qurcq Ranals zuräd, % 

. Der General v. Sidow machte mit dem Oberſtlieutenant v. Lu⸗ 
zow des Generalftabes ſofort eine Erkennung des Ourcq Kanals; 
er fand, daß am jenſeitigen "Ufer. deſſelben, uͤberall viel feindliches 
Fußvolt aufgeſtellt, und daß alle Plaͤtze, die ſich zu einem Ueber: 
günge eigneten, mit Batterien beſetzt waren, wodurch es unmoͤg 
lich wurde über den Kanal vorzugehen, wollte er feine Truppen 
nicht einem gewiſſen Tode ausſetzen, ohne daß der vorgeſetzte Zweck 
dadurch erteicht worden wäre, um fo mehr, da auch die Beſatzung 
vom Montmartre ſchon unter dem Gewehr ſtand, und zum Eur 
pfang bereit war. 

ünter dem Oberſten Grafen Dohna ruͤckte um dieſelbe et, 
das Zte Bataillon des “ ıften pommerfchen Landwehr: Jnfanteig 
Regiments, (Major v; Krüger) und das zote Hufaren: Regiment 
(weiches links von Aubervilliers auf. Vorpoften fland, und bie 
Verbindung mit dem ıften Armee: Corps unterhieft) gleichfalls 
gegen den Ourcq Kanal vor, um den Feind zu beunruhigen; &* 
kam auch hier zu "einen fehr heftigen Scharfſchuͤtzen⸗Gefẽcht, wor⸗ 





auf ſich ſpaͤter die preuhßiſchen Truppen wieder in die fruͤhere | 


Stelluns zuruͤckzogen. 
Der Major v. Colomb war mit dem Zien Hufaren: Regi⸗ 


ment abgeſchickt worden, um ein Unternehmen gegen Malmaiſon 


zu vekſuchen, weil. man erfahren hatte, daß Napoleon ſich dort 
befinde; als er die Bruͤcke von Chatou, welche dahin führe, zer: 
ftöre fand, fo marfchirte er fogleich eilig gegen St. Germain, und 
bemächtigte fich diefer Brüde in demfelben Augenblick, als bie 
Franzofen fie zerflören wollten; er befegte und vertheidigte Be 
Brüde fo lange, bis J preußiſche Fußvolk eintraf. 
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Der Geltmabfalt: Färft Behcher gab nach ider vermehrten 
Ueherzeugung, daß Parts son dieſer Seite richt ohne großen Mens 
ſchewerluſt anzugreifen fei, gegen Mittag den Befehl, fein Krieges 
heer Tolle rechts abmarſchiren; allein’ es follten: " -: 

um. dem. Feinde die: Bewegung Des preußifchen Kriegsheeres 
rechts Über die Seine zu vorhhergen, heute noch das 4te Armee⸗ 
Corpe iR feine’ Nufftelling bel. le Bourget Meiben, (weil die 
Englaͤnder erfi’in. der Macht eintreffen werden) und das 'ıfle 
Armee⸗ Corps bis zum Einbruch: ber Macht In feiner Aufſtel⸗ 
lung bei Blanc mesnil, dagegen Bas Zte ‚Armee: Corps feinen 
Waieth über Goneſſe nach Argenteuil ſogleich fortfegen.". . 

“ Die: Franzofen wurden durch bin Angriff: auf‘ Aubervilliers 
getaͤuſcht, unb giaubten, der kuͤhne preußiſche Fadhert mit feinen 
tapfern Preuhen werde nicht?unftehen, ihre verſchanzten Linien au⸗ 
ugteſfem im dieſer Meinung feſſelten ſie ihre Aufmerkſamkeit auf 
dieſe Yankee, und fe-gefang die Abſicht des Fedmarſchalls Fuͤr⸗ 


Anordnungen. Wenig Te. 


Gekechtet bet 6. — | 
Der Oberft vi Hilſer erhielt den Befehl Cam ra er. 
— der Seite von Stalins, Plexrefite bis Epinay mit 6 
Baraittong Fußvolk, einem Negiment Keiteret; einer hulben 6pfuͤn⸗ 
digen -Bntterid- und 2. reitenden Kanonen rinzuſchließen. Es was 
ren bereits 2 Bataillons Fußvolk; das -ıffe ſchleſiſche Landwehr⸗ 


— 


KavallerleRegimient und: 2 Kanonen reitendeb Artillerie unter 


bem Obetfllieutenant v. Schill, fehon: geftern bis zwiſchen Etains 


und Pierrefite vorgerüdt; fie hatten nach einem heffigen Gefechte. 


% 


die feindlichen Vorpoſten aus’ Stains und- en die bei St, 


Denis angelegten Verhaue zürädgedrängt.: 


Am Nachmittage um 3 Uhr meldeten‘ lie preußiſchen Vor⸗ 


derpoſten, da «einige Kolonnen franzoͤſiſcher Truppen aus St. Des 
nie vorruͤkten, und die einzeinen Borderpofen - bereits zuruͤckge⸗ 
dränge hätten. Der Oberft--v. Hiller verflärfte Die Feldwachen, 
BB de Scharfſchuͤtzen von = Bataillons und 2 Esquadrons Rei, 
frei mit 3 reitenden Ranohen vorruͤcken, während die bei Stains 
glagerren Truppen zu den Waffen traten, um zur Unterſtuͤtzung 
bereit tu ſehn. Es-fam gü einem fehr heftigen Scharfſchuͤtzen- Ges 


feht, obwohl in der Ebene bie Schüßen nichts als die Bäume. 


ati der großen Straße und das hohe Korn zu ihrer Deckung ber 


nen kennten. Es wurde bem Zeinde nicht allein widerftanden, 
Ä "8a 


“ 
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fordern dieſer bis in Feine Werhaue zuruͤdgedraͤnge; ‚gleichzeitig 
wurde die zu einer Erfennung gegen Epiney und Pierrefite vor⸗ 
gerücte feindliche Abtheilung auch zuruͤckgeworfen. 
Das 3te Armee:Corps (dv; Thielemans) marſchirte zu⸗ 
folge der Dispofltion, nachdem es fh um 5 Uhr Morgens: bei 
Billeneuve verfammelt hatte, : in felgender Orduung son dort ab, 
nämlich rechts abmarfchirt die gte, zote, 11te und ı2te Brigade, 
wie letztere ‚bildete eine Nachhut von einem Bataillon Fußvolk und 
ihrer Heiterei. Das Eprps- traf gegen Mittag in Goneſſe ein, 
wo es vom Feldmarſchall Fuͤrſten Bluͤcher folgende Befehle erhielt: 

„Das; Corps ſolle ſich mach St. Germain in Marſch fegen, 
beſenders fein Vortrab ſo viel als moͤglich eilen, um St. Ger⸗ 
main zu erreichen, und dort den Major v. Colomb im Befehee 

und Behaupten der Bruͤcke unterftügen. Es folle auch fogleich ein 
Detafchement nach Maiſſons gefihidt werden, um dort bie Brüde 
zu behaupten, welche och nicht zerſtoͤrt iſt, damit, im Fall die 
Brüde von Ste Bermaln nach unm Feinde zerſtoͤrt werben ſollte, 
das Kriegsheer über dieſe die Seine paſſiren kann, weil die Pruͤk⸗ 
fen bei Beffons und Chatou zerkört, und bei Argenteuil die Ma- 
terialien fehlen, um- eine Bräde zu bauem“: 
> Das Zte Armee: Corps ſetzte fich- ſogleich in Marſch gegen 

St. Germain, die Reſerve⸗-Reiterei, welche an der Spitze des 
Corps, marſchirte bis Argenteuil, und lagerte ſodann rechts an 
der Straße, das Fußvolk hingegen marſchirte die Nat hindurch, 
die gte Brigade machte den Vortrab. J 

Das iſte Armee-Corps erhielt gegen Abend den Defehl, 
es folle fogleich rechts abmarfhiren, der General v. Zieten gab 
dazu folgende Dispofision: 
» „Heute Abend um- 10% Uhr, beicht. das ıfle Armee⸗ Korps 
rechts abmarfchirt auf, die Neferve: Kavallerie macht mit einer 
Brigade die Tete, .mit der andern folgt fie der Referve: Artillerie, 

Um ıof Uhr flieht das ıfle Armee: Corps zum Abmarfch bei 
Blanc mesnil bereit, die 2te, 3te und 4te Brigade fchließen rechts 
an die erfte heran; die Brigade: Kavallerie, welche der Genetal⸗ 
Lieutenant v. Röder beſtimmen wird, ſetzt ſich auf den rechten 
Flügel der ıflen Brigade, die andere binter die Keferve- Artillerie, 
welche letztere ſtehen bleibt, und fich erft in Marfch ſetzt, wenn 
die 4te Brigade vorbei iſt, auf melche fie folgt. Eine 12pfündige 
Batterie ftöpe zur ıflen Brigade, 

Die beiden Regimenter, das bte Uhlanen- Regiments, und das 
‚ıfte fehlefifche Huſaren⸗ Regiment, nehſt den beiden reitenden Kas 
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naonen, bie Poſten, weiche die Referde: Kavallerie zu Serran, 2i- 
vn, Bondy, Baubigny u. f. ve. gegeben Bat, fo wie das Füfilier- 
Bataillon des aten mweftpreußifchen Infanterie: Regiments in Non: 
möille, bleiben als Borpoften unter dem Major v._ Engelhardt fo 
Inige-ftehen, bis fie von den -Engländern abgelbſt fi a worauf fie 
alsdann dem Corps folgen. 

Die Bivouak⸗-Feuer werden im Lager Aber älken; wozu per 
Bataillon 2 Mann im Lager zurüdbleiben; die Ste und Gie Bri⸗ 
gade laſſen einen Offizier zurüd, melche morgen früh, wenn es 

ag if, dem Corps folden, um dem Feinde den Abmarſch zu ver- 
bergen, 


Der Marſch gebt über Woneſſe nach ©. Germain. Der 
Mofor v. Dedenroth wird die Kolonne führen. . Der: em von 
ı Engelhardt erhäft feine Inſtruktion bon mir. 

Die Bagage bieibt fichen. Morgen mit dem Tage führe f ie 
nach Goneffe, 100 fie außer der Straße auffährt. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls iſt morgen“ in © 
Germain, 

Ein für allemal kommen 'bie GHerren Generalſtabs⸗ offgiere 
der Brigaden gleich nach dem Eingang der Dispoſition ins Haupt⸗ 
quartier, um mit dem Oberſtlieutenant v. Reiche vorauszugehen. 
Heute finden ſie ſich an der Tete der ıflen Brigade ein. 

Hauptquartier Aunay, den Zoſten Juni 1815. | 

(gezeichnet) v. Bieten: 2 

| 

| 

| 


Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche. 

Nachſchrift. Dei dem bevorftehenden Nachtmarſch muß bie 

größte Aufmerkſamkelt verwendet werden, daß die ver: 

ſchiedenen Truppentheile nicht von einander abbteiben. 

Die Wrigade: Kavallerie wärde zur Unterhaltung der 
Kommunifation zu verwenden fen. | 


Die Stellung bes niederrheinifggen Kriegsbee: 
res war am Abend folgende: 

Das iſte Armee⸗Corps (v. Zieten) fegte fih um halb ız 
Uhr des Abends von Blanc mesnil in Marſch gegen St. 
Germain, und marfchirte die Nacht hindurch über Goneſſe, 
Montmoreney, Ile Mesnit nach Sariere au Dont, unweit 
&t. Germain. 2 

Dlie Vorderpoſten unter dem Major v. angahem⸗ blie 

ben in ihrer Stellung unverändert ſtehen. 
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Das. 3te-ArmeesCorps (y. Thielewann) marfhirte von " 
Dommartin tiber Goneſſe un) Xrgenteuil, wo bie Reſerve⸗ 
Kavallerie lagerte, die Macht hindurch nach St. Germain. 
Das,gte Armee:Corps (Graf Bülow 9. Dennewis) biich 
in feiner ‚Stellung bei le Burger. fiehen, un” Da Bam 
des Kriegsheeres zu deden. . 
Die Borderabtheilungen handen; 
der Oberſtlieutenant v. Schill hei Stains, 
der Oberſt v. Hiller gegen SE: Denik, . . 
der General⸗Major u. Sidow in, und bei Aubervilliers. 
Das Corps lagerte bei Ig Bourget. 

Der Oberfilleuterant v. Sole paffirte- mit dem branbenbure- 
fihen und pommerſchen Hufaren : Regiment. bei St. Germain: bie 
Seine, und rüdte gegen Berfailles vor. - 

Der Major ©. Colomb ‚hatte bie Bruͤcke bei — Germain 
beſetzt. 

Das ——— des Feldmarſchalls Furſten Blücer blieb 
in Goneſſe. 

1. Denia: 
Das Hauptjuartier des Herzogs Wellington, war in Louvres. 
Die Corps der Generale Hill und Vyng lagerten daſelbſt. 
Die Reſerve des Genexals Kempt paffirte bei Ponte St. 

Maxence die Dife, und lagerte jenfeits des Wales: son Hallate, 
Die Reiterei bei Fleurines. 


Der I fe Juli. 
I. Das lcherebeinifee Kriegsheer: Ä 

Dos Zte Armee: Corps traf um halb 6 Uhr des Morgeng in! 
St. Germain ein, und befegte fogleich die dortige Bruͤcke. 

Der Feldmarſchall Fürft. Bluͤcher gab dem Sten Armee: 
Corps folgende Befehle: 

„Das Zte Armee-Corps ſchickt um 6 Uhr des Abends eine 
Avantgarde bis nach Marly vor, welche ſowohl die Straße nad 
Verſailles, als die, welche gerade nach Paris führt, beobachtet. 
Von diefer Avantgarde wird ein Detafchement nach dem Monte 
Balerien vorgefchict, und ein anderes nach Verſailles. 

Der Major v. Colomb geht mit feiner Abtheilung bis Waun⸗ 
creſſon vor, und pouffice bis zu den Bruͤcken von St. Cloub und 
Sevres, um dieſe Punkte zu unterfuchen. “ 

Die gte. Brigade wurde als der Vortrab bis nach Mariy 
——— die uͤbrigen Truppen der Ztan Armees Corps. peſſirten 
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bie Seine, und bezogen auf dem linken Ufer derfelben, nahe bei 


3 St. Germain im Ihol ein Lager. Die, Referve : Artillerie en 


noch auf dem rechten Ufer der Seine zurüd, 
| Gefecht bei Berrieres und Verfailles. 


Der Oberſtlieutenant v. Sohr brach mit Tagesanbruch mit 
feinen 6 Esquabdrons Hufaren von-Perfailles auf, um feiner Be 
fimmung gemäß, die Berbindung zwifchen Paris milt Orleans, und 
mit Fontainebleau aufzußeben. Die Franzoſen, von dem Ueber: 
gange der Preußen bei &t. Germain unterrichtet, waren ihm zu: 
vorgefommen, und der General Ercelmanns wartete mit 4 Regl: 
mentern Neiterei bei Mervieres im Walde auf ihn, Als die Preus 
sem aus diefem Walde vorrüditen, wurden fie in ber Fronte von 

2 feindlichen Dragoner :KRegimentern, und in der Flanfe vom Gen 
Aufaren: und zoften Dragöner- Regiment fehr lebhaft angegriffen. 
Don fo ftarfer Uebermacht gedrängt, befchloß der Dberftlieutenant 
v. Sohr den Ruͤckzug, und feßte denfelben auch glüdlich bis in die 


Gtraßen v. Verſailles fort; allein hier ſah er ſich ploͤtzlich von 


DE —— — 


— —— — — — 


2 Chaſſeur⸗Regimentern und einem: Linien = Infanterie: Regiment, 
die unter dem General Pirẽ in den Gehoͤlzen won Bille d'Avray 
md Roquencourt verſteckt gelegen, in den Rüden genommen, und 
von der Verſailler Nationalgarde mit einem Kugelhagel aus den 


Senftern empfangen. In diefer Lage und bei der unverhältnigmä- 


ßigen Uebermacht des Feindes,; kaͤmpften die Preußen bei aller 
Topferfeit und: Ausdauer dennoch ein fehr unglüdliches Gefecht; 
fie erfitten "großen Verluſt, ihr tapferer Führer blieb ſchwer ver⸗ 
wundet auf dem Schlachtfelde liegen. 

age Gefecht bei Marty 
& war 7 Uhr des Abends, als die gie Brigade (v. Dorf) 


: {m Marſch von St. Germain gegen Marly begriffen, um fich 
dort ale Vorttab aufzuftellen, auf die feindliche Reiterei der Ge: 


nerale Exelmanns und Pirẽ flieg, melche in Verſailles mit der 
Abtheilung des DOberftlieutenants v. Sohr gefämpft hatten. Die 
Brigade marfchirte fogleich auf, und fehidte zum Angriff dem 
Sende 2 Füfilier- Bataillens (das vom Leib: Regiment und Zoften 


‚Infanterie Regiment) entgegen, welche die Snitze der Kolonne 


hatten. Des Feindes wiederholte Verſuche weiter vorzudringen, 
Aeben vergeblich, denn die Scharfſchuͤtzen, von ihren Bataillons 


j kräftig unterflügt, vereitelten fein Vorhaben. Als der Feind bie 
Unke Flanke zu umgehen beabfichtigte, fo mußte ficd das Fuͤſilier⸗ 


Bataillon des Zoften en links von der Straße 


j 
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nach Louveclennes ziehen, und das Aäfiliers Bataillon bes Lak 
Infanterie Regiments griff ihn gleichzeitig mit ‘dem Dajonett 

entfcheidend und raſch an, daß der Feind bis. nach Roquencortk 
zuruͤckgeworfen wurde. 

Um bei der einbrechenden Dunkelheit nicht alle Truppen fe 
‚gleich ins Gefecht zu bringen, wurde blöß das ıfle Bataillon d 
Zoſten Regiments noch zur Unterflügung nachgefchidt, Die übrige 
Truppen aber in Bataillonsmaffen, rechts und linfs der Straß 
aufgeftellt, die Reiterei, bis auf eine Esquadron, nahe bei © 
‘Germain zurüdgelaffen, weil die: Gegend fich nicht zum Gefech 
für fie eignete. Der Feind, durch die Tapferkeit der Füfllier 
Dataillons zum Rüdzuge genöthiget, ſetzte denfelben "bis $ 

Ser Derfailles unaufbaltfam fort, fo daß er des Morgens um) 
Uhr ſchon dort nicht mehr zu treffen war. 

Die englifchen Truppen: Corps der Generale Hill und Bons 
löfeten das 4te Armee: Corps und die Vorpoften des ıflen Arme 
Corps heute bei St. Denis, Stains, Aubervilliers, le Bourge 
ab, worauf das 4te Armees Corps Befehl erhielt, gleichfalls die 
Seine abwärts recht abzumarfchiren. | 

Der General Graf Bülow v. Dennewig gab dem aͤter 
Armee: Corps zu diefem Marfch folgende Dispofition: 

„Die englifchen Truppen Ibfen das 4te Armee: Corps auf d@ 
von Genlis nach Paris gehenden Chaujfee bei le Bourget M 
worauf das 4te Armee: Corps nach Argenteuil marſchirt. 

Der Marfch geht über Dugny, Pierrefitte nach Argenteuil. 

Sobald die englifche Avantgarde le Bourget paſſirt, fo 1% 
fih die Referve: Kavallerie auf dem bezeichneten Wege in Bene 
gung, ihr folgt die Brigade von Lofthin, die Brigade von Lettoß 
gebt durch den Ort durch, ſtellt fich, denfelben vor der Front IM 
bend, weftlich der Chauffee, und erwartet zum Aufbruch den Befehl⸗ 

Wenn die engliſche Avantgarde den General: Major v. AM 
fel abgeldfet bat, {0 gebt er mit feiner Brigade und der bei ſich 
habenden Kavallerie durch le Bourget, macht weſtlich von der 
Chauſſee halt, und erwartet zur Fortſetzung des Weges ferneren 
Befehl. Der Oberſt v. Hiller mit denen vor St. Denis ſteher 

‚ den Truppen feiner Brigade, und der Brigade von Lertom, det 
feine befondere Inſtruktion erhalten.“ 

Hauptquartier le Bourget, den iſten Juli, Bormittags um 12 Uhr. 

| (gejeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Für gleichlautende Abfehrift der. Chef des Generalfabt) 
| General⸗Major v. Valentini. 
l 

















— 


F 


N 





.153 


Die Stellung des Meßserhetnifgen RE 
res war am Abend: " ' 
Das ıfle —— (ii Bieten). | 
Des ‚Abends um 7 Uhr traf das Corps nach einem zn 


und zwanzigfiändigen ununterbrohenen Marſch, 
naqhdem es bei le Menil die Beine paffirt, auf feinenv Lagerplatze 
hen den Dörfeen le Menil und Carriere au Mont ein. 


ne — ————— — — — 





Das Hauptquartier war in Auval. 

Das 3te Armee⸗Corps (v. Thielemann). 

Die gte Brigade, als der Vortrab, lagerte bei Roquencourt. 
Das Corps lagerte auf dem linken Ufer der Seine im Thale 

unweit St. Germain, | 
Das Hauptquartier war in St. Germain. ! 

Das 4te Armee⸗Corps (Graf Bülow v. Dennewitz) 
war auf dem Maufch nach St. Germain. 

Das Hauptquartier des Gelömarfipalls Fuͤrſten Plücher 
‚war in St. Germain, 

H. Das niederländifche ———— 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Goneſſe. 
Die Corps der Generale Hill. und Vyng beſetzten die Stel⸗ 


lung bei Blanc menil, le Bourget, St. Denis und Aubesvilfiers. 


Das Keferve: Corps des: Generals a paffirte Senlis, 
u Burke unweit Louvres. 


Der 2te Juli. 


L Das niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispoſition. 

„Das 3te Armee⸗Corps ſetzt ſich morgen mit Tagesans 
brach in Marſch über Marly bis Roquencourt, :die Avantgarde 
bie Verſailles. Hier bleibt es fo lange halten, bis das ıfle Corps 
heran iſt, dann geht es auf Verfallies, und von dert auf Pieffis 
Piquet, die Avantgarde auf Chatillon. 

"Das ıfle ArmeesCorps fept ſich ehenfols mit Tagesans 
bench in Marfch, und gebt über St. Germain, Marly bis Ro⸗ 
Mencourt; bier wendet es ſich auf Daucreffon, Sevres nah Meu⸗ 
en, die Avantgarde nah Iſſy; ein Seiten: Detafchement mar: 
ſchirt die große Straße gegen Parks, und wendet ſich bei Mal⸗ 
maiſon auf St. Cloud. 

Das 4te Armee⸗Corps bricht benfall⸗ mit Tages an⸗ 


brach auf, und marſchirt uͤber St. Germain nach Verſailles. 


Das Hauptquartier kommt nach Verſailles. 
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Es: much in dieſem keuwirten maldigten Terrain mit geh 
Vorſicht marfchirt werden, die Wälder rechts und linfe w 
gehörig abpatrouillirt and beobachten - Das 4te Armes: Co 
(dit win ‚Detafchement Infanterie und Kapallerie nach Poll 
um die dortige Brüde zu befegen, und bie Gegend zu beobache 
und ein anderes Detafchement nach St. Mam, um jenfeits | 
Waldes von Mary - die Straße von Verſailles nach Mante« 
beobachten. 
Wenn die Bruͤcken bei Ehatpu und Argentenil fertig find. 
bleiben Detaſchements zu ihrer Bewachuug, bis. ſie von den 
laͤndern abgeloͤſt werben koͤnnen 
(gejeichnet) Bläder. 
er en Abſchrift ber ‚Chef des Gbeneraifil 
— —— — 


— 
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Der Meneral v. Bieten a6; bem — Armed 
folgende Dispofition: ee 
„Das ıfle Armee Corps briht um 8 Uhr auf, und Mi 
ſchint vechts ab, über St. Germain, Marly bis Roquencourt, 
wendet. es. ſich auf Vaucrkſſon, Sevres nach Meudon, die Aba 
garde nach Iſſy. R 
Ein Seiten⸗ „Detofihement unter dem Pen v. > 
mit feinem Bataillon, 2 reitenden Kanonen und einer Esquad 
marfchirt die große Straße auf Paris, und wendet fich bei IR 
maifon nah St. Cloud, und ſetzt ſich rechts durch Seiten— 
trouillen mit dem. Armer⸗ Corps in! Perbindung Der Lientent 
v. Felden wirt, dieſes Detaſchement fuͤhren, ber Major 4. Di 
roth führt die Koloune. J | 
An ber Tee ber Kolonne marhhiet. Bas brandenburg 
Uhlanen⸗Regiment, dann folgt die ıfle Brigade, ber außer 1 
Fußbatterie, noch eine Batterie, eine ımpfündige und fammill 
ıopfündige Haubitzen beigegeben werden. Auf die ıfke Brif 
folgt eine Brigade Referwes Rnvallerie unter. dem - Seneral: Mi 
v. Tresfom, dann folgen bie 3 andern Brigaden, die Net 
Artillerie, und zulegt die Reſerve⸗ Kavallerie. Die Verthels 
den Kavallerie. und Artillerie nach diefer Dispoſition, muß ® 
jeben Fall fo früßt geſchehen, daß der Abmarſch um die . beftimit 
— ſtatt finden kann. 
Wenn das Corps bei Mendon augefommen iſt, ſo geht ® 
— En als — vor, voſtirt m bei Iſſy, und m 


IR 
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ſirt gegen Paris vor. Die Brigade Neſerve⸗Kavallerie: bleiht als 
Goutien zwifchen der Avantgarde und dem Corps ſtehen. 

Da das Terrain, durch welches der Marfch gebt, fehr buſchigt 
und waldigt iſt, ſo muß die groͤßte Vorſicht beobachtet werden, 
um fruͤhzeitig genug zu erfahren; wenn ſich etwas vom Feinde 
ſchen laͤßt. 

Dos Zte Armee: Corpe koͤmmt nach Pleſſis — die‘ 
Atanıgarde nach Ehatillen, mim welcher fich der General von 
Steinmetz in Verbindung zu fegen hat. 

Das te Armee-Corps fümmt nach Derfailles, webin auch 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls kommt. 

Wenn die Pruͤcken bei Chatou und Argenteuil fertig ſind, ſo 
bleiben Detaſchements zu ihrer Vewachuns bis iu ibrer Abloſung 
ns die Engländer babe | 

In der Kolonne dürfen Feine andern als vorſcheiftemaͤßige 
Buy fahren, alle übrige müflen zur kleinen Bagage foßen, die 
bereits Orbre bag dem Corps- zu folgen. oo 

Die ıfte und: 4te Brigade werden jede einen Offizler in &. | 
Germain zuruͤcklaſſen, um die noch nachkommenden Teuppen ber 
Drigaden, die unter dem Major v. Engelhardt auf ann ge: 
fanden haben, dem Earps nachzufuͤhren.“ 

Hauptquartier — den 2ten Juli 1815. | 

: (geseichnet) v. Zielen. - 

gr aleiiarlerde Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


Der General Graf Bülow von Dennewiß gab dem 4ten 
—— Corps folgende Dispoſition: 

“ „Das 4te ArmeesCorps marfchirt auf ber Chauſſee nach 
Verſailles. Die Avantgarde ſteht unter dem Befehl Sr. Koͤnigl. 
Heheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, die Kavallerie; der 
Woantgarde unter dem General: Major v. Sidow, bie Infanterie 
mten dem Obriſt v. Hiller, Sie beſtehet aus 3 Regimentern 
Kavallerie, einer halben reitenden Batterie der Brigade v. Hiller 
ud der Keferve: Kavallerie. Bei der Brigade y. Hiller iſt die 
Vionnier s Compagnie des Capitains Nauck attaſchirt. 

Das Gros des Corps beſtehet aus den Vrigaden v. Lettqw, 
» Loſthin, der Neferve- Artillerie, der Pontennier: Compagnie 
unter dem Capitoin von Saborefsky, der von Heute an Die. 
Adferoes Artillerie attaſchirt if; Die Wagen mit Lebengmitteln, 
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welche bei den Brigaden find, und als Arriergarde ein — 
der Brigade v. Loſthin. 

Die Brigade v. Ryſſel und 3 Kavallerie: Regimenter * 
dem Obriſten Grafen Dohna felgen auf dem Heutigen Marſch 
als eine befondere Kolonne Hinter dem Gros des Corps. Die 
Truppen unter dem Obriſtlieutenant v. Schill, weiche bei St. 
Denis gewefen, rliden zu ihrer Brigade ein, wenn fie zur echten 
Zeit Hier ankommen; mo nicht, fo folgt der Obriſtlieutenant von 
Schill mit diefem Detafchement bis Verfailles, wo dann das Ein 
ruͤcken in die Brigade geſchieht. 

Dei Verſailles räden die 3 Ravallerie-Regimenter unter um | 
Dbriften Grafen Dohna zur Referve: Kavallerie ein. 

Bon morgen an detafchirt der Prinz Wilhelm noch ein —— 
vallerie-Regiment von der Reſerve⸗ Kavallerie zum — de 
Asantgarde, 

- Die Brigade von Loſthin laͤßt ihr ſchwaͤchſtes —— Br 
taillon bis auf weiteres als Garniſon in St. Germain. Die 
Avantgarde giebt von DVerfailles einen Vorpoſten auf der Straße 
nach Ehartres. 

Die: fammeliche Bagage des Corps, unter Auffiht des Obriſt 
Heutenants u. Schlegel, iſt nach Maifon bois dirigiert. Jede DBrk 
gade ſchickt zur Auffihe Ihrer Bagage unter. dem Befehl dei 
Dhriftlientenants 9. Schlegel einen Offizier, und bas 2te ſchle— 
fiſche Lantbwehr: Kavallerie: Regiment 12 Mann Kanallerie dahin. 
Der - Major v. Hedemann führt die Kolonne.“ 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift ber Chef des — 
G. M. v. Valentini. 


Zum Beziehen des Lagers bei Berfailles gab ber 
General Graf Buͤlow v. Dennewig dem 4ten Armee-Eorps 
folgende Dispofition: 

„Die Brigade von Killer bivouakirt bei Montreuil, ſchidt 
ein Bataillon vorwärts auf dem Wege, twelcher durch den Bois 
de fauffe repofe und Ville d'Asray nach der Brüäde von Sevret 
führt, ein anderes Bataillon da, wo ſich der won Montreuil längs 
dem Part von Clagny führende Weg mit der Chauſſee Ereuit, 
welche von Rogumcuort auf &t. Cloud führt. Jebes diefer Ba 
talllons erhält ein Kavallerie Piquet zum Patrouilliren vorwärts. Ä 

Die Brigade von Lettow bivouakirt bei Viroflah auf der | 
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Gfkaße nach Genres, ein Bataillon vorwärts auf debachter Straße, ' 
biefea Bataillon erhält ebenfalls ein Kavallerie: Piquet. : - 

Die Reſerve⸗ Kavallerie bivouakirt vorwärts von. Verſailles 
fints.von Montreuil, ſaͤmmtliche übrige Kavallerie Regimenter bis 
venafiren in der Stadt auf dem Boulevard be l'Imperatrice. 

Die Brigade von Loſthin bivouafirt auf den Plaͤtzen in Ver⸗ 
kiles, und giebt die Wachen an den Barrieren und beim Se: 
neral v. Buͤlow. 

Die Reſerve Artillerie bivouakirt in le vor der Sronte, 

Inte vom Wege, : 

Die Drigade von Ryſfel biveuatict bei dem Chatean de 

Behr, . 
Die Brigaben beobachten in Pr und durch amsgefeßte Vor⸗ 
poſten in dem waldigen unbekannten Terrain, und bei der Naͤhe 
ſdes Feindes alle mögliche Vorſicht. Außer den vorgeſchriebenen 
Bataillonen, und- Poſten ſtellt jeder. der Herren Brigade: Chefs 
noch diejenigen Dorf Sesmaßregein: auf, welche er. für noͤthig er 
Achtef, 


Die Yoanegarde gicht den ſchan befohlenen Poften in Bue 
und les Loges,.-ein Dffizier- und So Pferde werben zum Patrouil⸗ 
liren gegen Chartres gebraucht: . Diefer Offizier meldet fih vorher 
bei dem Generat: Major -von Valentini. Die Avantgarde ſchickt 
außerdem 2 Esquadrons nach Garches, welches einen Poften in 
Ruel auf der Chauffee von Neuilly nach &t. Germain, einen in 
‚Surefnes, einen beim Schloffe von Bufanval, und einen beim 
Schloſſe won Fouilleuſe ſetzt. Diefe Poften müffen unter einans 
ser durch Patrouillen. kommuniziren. fo wie vorwärts gegen den 
Monte Calvaire und Neuilly patronilliren. 

Die Brigade von Hiller ſetzt, tauſend Schritt ruͤcwaͤrts von 
der Stadt, auf der Chauſſeé einen Capitain mit. einer Compagnie, 
Diefer Alaͤßt nach der Stadt Berfailles feine andere Bagage hin⸗ 
tin, als die ber Generalität, und Wagen, welche den Brigaden 
kLebensmittel auf ihre Bivouaks nachführen, und von einem Offi⸗ 
‚ser geführt werden. Alle andere Wagen werden in denen rechts 
der Ehauffee gelegenen Gärten der Schloͤſſer Trianon en Park 
Aufgefahren, ‚der Capitain if für. die Ausführung diefes Befehls 
verantwortlich. 

Die Brigade, von Ryſſel ſteut ein Bataillon du St. Cyr, 
welches das Dorf Villepreux beſetzt. | 
Das ate ſchleſiſche Landwehr⸗ Kavallerie⸗ ** kommt 
zur Brigade von Lettow. 2 m 
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Boas Quarxietr ides Generals von Buͤlew iſt in Verſaikein 
der Rue d'Hotels, im Hotel de France, Jede Brigade giebt fir 
diefe: Nacht 2 Dffigiere zur Ordonnanz beim General v. len, 
weiche die Wohnungen der Brigade: Chefs und. die Bivouaksplatze 
der Brigaden genau-Eennen muͤſſen · 
(gezeichnex) Bülow v. Dennewiß. 
ga Hleichlautende Abſchrift der Chef des Geiste 
General: 2er v. Valentimi. 1 





"Sefete bei Meudon, — und fe. 
MDas gefammte Kriegsheer brach am Mörgen in 2 Kolonnen 
auf, das Zte Armee-Corps (v. Thielemann) zog den rechten: Sb 
gel bildend. gegen Pleſſis Piquet und Charillon; bay iffe Armee 
Corps (9. Zieten) als Tinker Fluͤgel über Marty, Roquencourt 
und Baucreffon nath Sevres; das 4te Armee? Corps (Graf Dh 
kom v. Dennewitz en die Reſerve blldend über 2 
nach’ Verfall. 7 Du bonn re 

Die Franzofen von an: Marſch des niederrheiniſchen Kine 
heeresr duf dem linken Ufer der Seme unterrichtet, Ueßen 40,000 
Marin’ unter den’ Generalen Grafen Vandamme und Gerard be 
Montrouge eine vorteilhafte Stellung nehmen; der rethte Fluͤg 
lehnte fich bei Iſſy an die Seine und. an dieſes Mark befegte Darf, 
bas Dorf Vauves ficyerte den rechten Flügel, und- dee Mitte flom 
auf den Höhen von Montrouge; der linke Fluͤget dehnte ſich gegm 
die Seraße von Orleans aus. Die genannten Dörfer waren ſtack 
beſetzt, und weil Bie:: Haͤuſer gemauert, und auch die Waͤrten von 
fleinernen Mauern eingefhloffen ſind, ſo eignen fie füch zur’ dire 
nädigften Vertheidigung; die Hinter den Dörfern liegenden — 

waren ‚von zahlreicher Artillerie beſetzt, weiche die Voͤrfer mil 
Kartätfchenfeuer beflreichen konnte; der größte Theitder. — 
ſchen Reiterei, die im Boulogner Walde geſtanden, ging in Ya 
über die Seine, und begab ſich in die Ebene von Grenkelle, indem 
fie fich vechts an die Seine und links an Bangiräbialttehnte. '- 
Dei Bille d'Avray ſtieß das ıfle Armee: Corps zuerfl a 
eine feindliche ZTruppenabtheilung‘, ' welche ſofort angegriffen und 
zucädaeorfen wurde. Da man ungewiß war; ob der Feind GSi. 
Cloud geräumt und die dortige Brüde über die Seine yerfaM! 
. hatte, ” wurde eine Abtfeilung’ von ı Bataillon, ı Esquadron 
und + reitenden Batterie dorthin gefchickt, welche roch weiter 
links nach Mont Balerien detaſchirte, um, die Brüde von Meuilg 
und we rechte ur der Geine bis Paris zu «beobachten; dieſe 
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kung: Fa’ zuin Gefochte mil" feindlichen Truppen, die von’ 
aus, zur Beuntuhigung ber linfen Flanke ber preußliſchen 
pen ausgeſchickt waren. 

Nachmittags gegen 3 Uhr-eraf die ıfle» Brigade in Sevres 
ben feindlichen Vortrab, welcher dieſes Staͤdtchen und bie 
e bei Bellevue ſtark befegt, und am jenfeitigen Ufer ber 
in dem Dorfe Billanesurt und in denen an der Mrinfe 
St. Clond geledenen Haͤuſern -4 bis -5: Bataillons. aufgeſtellt 
‚ die ein ſtarkes Feuer auf das dieſſeitige Ufer uncerhielten. 
: Der Genetal: Major v. Steinmes erhiett Ben Auftrag, mit 
kıflen Brigade ben Feind aus Genres zu vertreiben, bie te 
Fate Brigade ſollten ‚ihn unterfiügen, die Zzte Brigade wurde 
pa Ot.Cloub zur Dechung der linken Flanke aufgeſtellt. 

Der Feind vertheidigte den Engpaß vor Sevres ſehr hart⸗ 
ka; das Gefecht: von -Sevres war durch die Beſchaffenheit des 
Weains fehr fehmterig, denn der Park von St. Cloud, durch 
pen das iſtk Krftiet- Corps: verräden ‚mußte, iſt von fleinernen 
het umgiden, und anf gleiche Weife find alle Hoͤhen von 
Pres zu Weinbergen benußt, umſchloſſen. Die Straße von: 
rs führt 2 Lieues faft Immer zreifchen ſolchen Mauern, die 
Weimdgkich machten, mit Reiterei und Geſchuͤtz vorzuräden, das 
Wet mußte alſo nur durch Fußvolk geführt merden, welches 
unfäglicheri Schwierigkeiten die Mauern der Weinberge über» 
J — die ſteinernen — von Sevres einzeln erobern 

























ee trotz allen dieſen Schwierigkelten, auf die Mehr⸗ 
des deindes und auf die aus allen Fenſtetn fallenden Schuͤſſe 
achten, ſtuͤrzte⸗ ſich Die iſte Brigade auf den Feind, warf ihn 
MW einem fehr lebhaften Gefechte aus Sebres, von der Höhe 
din Schibſſern Brtkeöne und Meudon, ſo wie aus ben 
Men Moulineau und Ververie, eroberte fo innerhalb einer 
hıtte biefe Ottſchaften nebſt der ermähnten- Huͤgelkette, und 
te gegen Iſſy in die Ebene vor, wohin ſich die Franzoſen zur 
Bogen, und gute ernſtlichen Vertheidigung anſchickten. 
Die 2te Brigade erhielt jetzt ben Befehl, nebft der Reſerve⸗ 
Mlletie nach Menden zu marfchiren; bie‘ Zte Brigade wurde 
St. Clond herangezogen, die Neferwe- Kavallerie folgte der 
fen Brigade zur Unterftügung; die 4te Brigade blieb in Sevres. 

Die Franzoſen griffen das Dorf Moulineau aufs «neue an, 
wurde von dem fohlefifchen Schügen: Bataillon hartnddig ver: - 
get bie 2te Brigade fendete = Bataillons des wien weſtphaͤ 


- 





daß ihre Vefeftigungen zur Vertheidigung von Paris unnuͤtz ge 
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liſchen Landwehr⸗ Infanterie» Regiments: zur Unterfihung dahin, 


gel das. Gefecht immer heftiger wurde, und ber Feind alles an: 
. wendete, Biefeg Dorf zuruͤck zu erobern; gleichzeitig wurde die halbe 


Fußbatterie Mo. 3 am Abhange ber vorliegenden Höhe links. von 
Moulineau vorgefhidt, um 3 feindliche Geſchuͤtze, die in der 
Ebene flanden und das preußifche Fußvolk flankirten, zum ſchwei⸗ 
gen zu bringen, der Zweck wurde erreicht. Alle feindliche Ans 
grife auf Moulineau wurden von den Preußen aufs tapferſte abe 
‚gefchlagen. ' a | 
Die ıfte Brigade rüdte hierauf weiter vor, und beſetzte den 
wichtigen. Poſten an ber Windmühle, zwoifchen Meudon und Hy 
die Mühle von Clamart genannt; ;die-4te Brigade befegte Dow 
fineau, die 2te rüdte zur Unterflügung ber iſten vor‘, die. its 
Brigade. blieb zur Reſerve nebſt ber Deferve: Artillerie bei Deus 
don, auf der hohen Terraffe des Schloſſes, und die Keferve: Kar 
vallerie ſtond in der Ebene. = 
Es war Abends um 7 Uhr, als bie. ıfle. Brigade das Dorf 


Iſſy angriff; 15 franzbſiſche Bataillons fanden in und bei dem 


Dorfe, von zahlreicher Reiterei und Artillerie. unterflügt, Der 
Geind vertheidigte die davor liegenden Weinberge durch fein. Zußs 
Joik mit vieler Tapferkeit, dennoch wurde er geworfen, und das 
Derf Iſſy hierauf geftürmt; nach. mehreren abgefchlagenen Am 
"griffen, und nachdem das Gefecht bei Jifg, Moulincau und x 
yres (auf dem rechten Ufer der @eine) bis um Mitternacht yes 
dauert, wurde das Dorf Iſſy von der ıflen und 2ten Brigade 
erobert und behauptet. Gleichzeitig wurde ber Feind gezwungen, 
fi von Moulinean gegen Iſſy zuruͤckzuziehen; die Majors von 
Neumann und v. Mänfterberg folgten ihm ſchnell dahin nach, ſie 


halfen Iſſy mit dem Bajonett erobern. 


Der Zeind floh in großer Unordnung nach Vaugtrard, die 
Preußen ruͤckten bis auf die jenfeits Iſſyh liegenden Höhen von 
Das Dorf Iſſy liegt nur 1400 Zoifen von den Mauern 906 
Paris, folglich in der ‚Kananenfhupweite. .. 

Der Vortrab des. 3ten Armee:Corps Eam am Abend auf 
der Höhe von Ehatillen an, und bedrohte das feindliche Zentrum 
Bei Diontrouge, auf diefem Punkte fam es nur zu einer Kanonade 

Die Franzofen_fahen mit Erflaunen und viel Beſtuͤrzung. 


worden, und daß Paris auf dem linken Ufer der Seine bereits 
eingeſchloſſen, morgen in die Gewalt der verbündeten Truppen 
fallen werde, denn fie Fonnten die nördlichen Dertheidigungslinien 

{ | ” nicht 
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nicht entbloͤßen, weil der Herzog Wellington fie jeden Augenblid 
anzugreifen drobete, und die dünne und niedrige Mauer nebft den 
elenden Pallifadirungen an den Barrieren der &tadt, Fonnten 
Paris am linken Ufer der eine vor den ttapfern Preußen nicht 
Mehr fchügen, ihr ffürmender Angriff fonnte durch das Beſchießen 
der Stadt von den Köhen von Montrouge und Chatillen unteys 
ſtͤßt werden; die Preußen konnten aus ihrer ſtarken Stellung 
auf der Huͤgelkette von Meudon, Sevres nach St. Cloud nicht 
mehr verdrängt werden. 

Die Feldderren der verbänbeten Kriegsbeere muß das Ges 

Iingen der herrlichen Pläne, die ihre Weisheit erfand, hoch bee 
Ihnen, befonders da fie das Leben ihrer tapfern Soldaten ſchonen 
konnten, und den vorgefegten Zweck ſchnell und Herrlich erreichten, 
Noch um 10 Uhr des Abends traf der franzdfifche General 
Lamotte, vom Marfhall Davouſt gefendet, bei dem Herzog Wels 

lington ein, mit der Bitte, die Feindjeligkeiten einzuftellen, indem 
fih das franzöfifche Kriegsheer dem König Ludwig dem ıöten, 
| anter den Dedingungen einer vollfommenen Wegnadigung und 

Beibehaltung der dreifarbigen Rofarde unterwerfen wolle. Er er: 

Het den Beſcheid, zum König könne er ſich begeben, allein die 

deldherren der verbuͤndeten Kriegsheere wuͤrden ſich in keine Un⸗ 
terhandlungen einlaſſen, bevor nicht Paris beſetzt ſey, und das 
franzöfifche Kriegsheer ſich bis hinter die Loire zuruͤckgezogen habe, 

‘ Die Stellung des niederrheinifchen Kriegs hee⸗ 

res war am Abend: - \ 

* Das preußifche Kriegsheer ſtand mit dem rechten Stügel bei. 

Pleffis piquet, mit dem Zentrum bei Meudon, mit dem Iinfen ' 

ige bei St. Eloud an die Geine gelehnt, die Reſerve ſtand in 

Verſailles. 

Das iſte Armee-Corps (v. Bieten). 

Es harte feinen rechten Flügel auf dem Windmuͤhlenberge 
von Clamart, das Zentrum auf dem Cichloßberge von 
Meudon, den linfen Flügel in Moulineau und Sevres, 
-und "den Vortrah in Iſſy, unterüßt burch die Reſerve⸗ 
: "Reiterel. 

— 2te Brigade hatte Iſſy beſetzt; 

die ıfte Brigade ftand zur Unterflügung der aten Brigade 
auf dem Windmühlenberge von Clamart; ‘ 

die 4te Brigade tefegte Sevres, Moulineau und die Höhe ı 

‚ von Bellevue, fie war der linfe Flügel; 

die te Brigade ftand zwiſchen les Gapucing, Meudon und 

£ 
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Heury als Reſerve, St. Clond war durch, eine Abtheilung 
Fußvolk beſetzt; 
das Hauptquartier war in Meundon. 
‚Das 3te Armee: Corps (v. Thlelemann). - 

Es brach mit Tagesanbruch auf, hielt 2 Stunden bei Ro⸗ 
quençourt und fein Vortrab bei Verſailles an, und mars 
ſchirte fodann über Chatillon gegen Paris bis dahin vor, 
wo die Straße von Bourg Ia Reine in dleſe einfaͤllt. 

Der Vortrab, die gte Brigade, marſchirte bis nach Chatillon, 
welches die Franzoſen nach einer Kanonade verließen, es 
blieben nur 4 Esquadrons zwiſchen Chatillon und Mont⸗ 

raouge aufgeſtellt. 
„Die ıote und wite Brigade lagerten vorwärts won Veliſy; 
die ı2te Brigade bei Chatenay und Gceaus; 

die Deferve: Kavallerie wurde nach St. Cyr gefenbet, fie 
deckte auf dem heutigen Marſch des Korps rechte Flanke; 

das Hauptquartier war in Villacomblay. | 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewitz). 

Es ftand als Referve in, und bei Verſailles, woſelbſt bes 
Hauptquartier war. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Derfailles, 

II. Das niederländifche Kriegsheer. 
Der Herzog Wellington ließ, nachdem bie Hräde bei Argen: 


| 


| 





teuil erbauet, noch waͤhrend der Nacht ein Truppen: Corps über 


Die Seine geben, es ftellte fih bei Surennes, Courbevoye und 
Anieres auf; die Dörfer Villeneuve la Garenne und Chatou wur 
den ſtark befegt. Die Verbindung der beiden — war 
dadurch bewirkt. 

Die engliſchen Truppen blieben bei St. Denis, Xubersilie 
res, le Bourget und Blancmenil ſtehen. 
Das. Hauptquartier des Herzogs Bellingen blieb in Go⸗ 
neſſe. | 

Der Herzog Wellington begnügte fich, den Erfolg der Bewe— 
gungen ber Preußen im Rüden des Feindes durch thätige De 
monftrationen zu befördern, welche den größern Theil der fran⸗ 
zöfifchen Streitfräfte in feinen Stellungen am Montmartre feſt 
hielten. 


Nach Mitternacht nahmen die Franzoſen folgende 
Stellung: 


Sie lehnten > linken Fluͤgel an die Straße von Orleans, 


— 





sehen. 
Das 3te Armee: Corps‘ Bleibe ebenfals in feiner Poſi⸗ 
: tion, die Avantgarde . bei Chatillon und Bagneux, ein Detafchen, 


! 


ment nach Bourg la Reine; es ſchickt Patrouillen nach Chevilly 
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ihre Linie zog ſich oͤber Gentilly, Montrouge und Vaugirard, alle 
dieſe Ortſchaften ſtark beſetzt, dis an die Seine, an welche ſich der 
rechte Fluͤgel lehnte. 

Das Corps des Generals Vandamme fagefte zwifchen den 


Barrieren de Ecole militaire und de P’Enfer, zwiſchen Vaugirard 


und der Stadt; andere Truppentheile jenſeits der Seine im Bou⸗ 
legner Wald, mehrere Batgaillons lagerten dort laͤngs des Ufers, 


und thaten von Zeit zu Zeit einige Schuͤſſe auf die dieſſeits auf⸗ 


efellten preußifchen Vorpoſten; die andern franzöfifchgi Streit⸗ 


räfte ſtanden in den Verſchanzungen, um die Englaͤnder zu beob⸗ 


unten, 


’ uf “ 


Der 3te Juli. 
I. Das ntederrheinifihe Kriegsheer. u 


Der Feidmarſchall Fürft Blücher gab. folgende Diepofition: | 

„Das iſte Armee: Eorps bieibe bis auf weitere Ordre 
bei Meudon, die Avantgarde bei Iſſy; das Geitendetafchement,' 
welches über Malmaifon nach St. Cloud gegangen iſt, wird durch 


Kavallerie verſtaͤrkt, und pouſſirt gegen den Mont Balerien und 


die Brüde von Neuilly vor, um zu fehen, was fich vom Feinde 


noch dieſſelts der Seine be ndet, auch ſteht es, ob die Englaͤnder 
ſchon bei Arxgenteuil die ruͤce vollendet ‚haben, und dort vors 


und Billejuff. 


Ä Das 4te Armee:Eorps bleibt bei Verſailles ſtehen, es 
ſchickt aber ein Kavallerie-Regiment unter einem intelligenten 
Chef bei Corbeil oder einem andern Punkte uͤber die Seine. 
Dieſer Offizier hat den Auftrag, als Parteigaͤnger im Lande 


wiſchen der Marne und Seine vorzugehen, und ſowohl das Anz 
‚ tbden frangdfifcher Derftärkungen, als auch die Annäherung des 


‚ Seldmarfchalig Fuͤrſten Wrede zu beobachten. Er fuche fich mit 


dem Regiment Koͤnigin Dragoner, das über Chateau, Thierry Hat 
‚ Machen fellen, in Verbindung zu feßen. 
Kleine Detafcdements gehen Immer gegen Rambouillet, Dours 
Mu und Lonfuneau vor. 
Das Hauptquartier bleibt vorläufig in Verſailles. 
e 2 © 
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Ich erwarte ſo. bald als möglich genaue "Meldungen über bie 
Aufftsitung des Feinden, feine. Berfcpanzungen und Sefhüge" 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
a . Abſchrift der Chef des —— 
— RR Graf — 

Der Generai v. Zieten gab dem ae Armeer Corps 
folgende Dispofi tion: 

„Die Stellung die das iſte — Corps im Fall eines 
feindlichen Angriffs zu behaupren bat, iſt folgende: 

Der rechte Flügel auf dem Windmühlenberge von Cla— 
mart, Iſſy vor der Fronte. Iſſy bleibe von der Brigade von 
Steinmetz mit einem Theil befeßt, der andere dient zur Unter 
ftügung mit der ıflen Brigade 5  Meferde = Kavallerie. 

Die 2te Brigade, befegt den Windmuͤhlenberg, und ‚dient zur 
Unterftüßung der ıfen Brigade. Wird die iſte Brigade genothi 
get ſich zuruͤckzuziehen, ſo geſchieht dies nad, dem Windmühlen: 
berge, der alsdann’ durch 2 Brigaden vertheidigt wird. Das Se | 
fhüß der „beiden. Brigaden, und-- bie Dattsrie ber Reſerve⸗Ar⸗ 
tillerie, die jest bei ber ıffen und 2ten rlaatẽ ſ ſi nd, fahren. auf, 
dem Windmuͤhlenberge in Poſt tion.— 

Der linke Flügel auf der Höhe ‚von Meudon; ſolche, — 
vertheidiget durch die Zte Brigade, die leich dazu bient, fi ſih 
mit einem Theil, und erforderlichen Falls ganz, wenn nämlich ‚der, " 
feindliche Angriff. . gegen den rechten Fluͤgel geſchehen ſollte, auf 
der Hoͤhe zwiſchen dem Windmuͤhlenberge und der 51177 von, 
Meuden aufzuftellen, um- von da aus, nad —— ‚der Umſtaͤnde, 
rechts ober links ünterſtuͤtzen zu koͤnnen. Die Batterie der Bri⸗ 
gade wird auf der Hoͤhe aufgefahren. Ruͤckt die Ste. Brigade auf 
die Hoͤhe ins Zentrum, ſo ſtellt ſi 9* die Ate,, Brigade. auf.nie 
Höhe von Meudon, bis. dahin behält dieſe Brigade das Darf 
Eevres und Moulineau beſetzt, und dient zur Unterſtuͤtzung dieſer 
beiden Orte. — 

Die‘ Batterie der Aten Brigade fährt äuf den Abhang finds, 
vorwärts von "Menden, um die, Pläne zwiſchen dem Höhenzuge. 
der von Iſſy nadı Meudon gebt, zu beftreichen ;. eine Batterie der 
KReferve: Artillerie Fährt ebenfalls, dahin. auf, fobald der Feind uf | 
dieſer Niederung. vorruͤcken ſollte. In dieſem letztern Falle * 
eine reitende Batterie auf den Kamm der Höhe, zwiſchen Menden, 
und Iſſy vor, um den feindlichen Angriff in die linke laufe u 
nehmen, alsdann muß das Dorf Moulineau auf das aͤußerſte ver: 


o. 














| 
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| hehlget werden, und’ die 3te” Srdan,phın len der Pofftiorf 
zwiſchen Meudon und der Windmähle von Clamurt ſtehet, vor⸗ 
noͤrts rucken, um dem Feinde In- die: linke Flanke zu fallen. 
Die Angriffe des Feindes werden in der Art —eãe 
if man offenſiv gegen DA Feind: vuͤckt, und mit / dem Bajonett 
tyn zuruͤcktreibt: Die Brigäderr'Behhlten- eine disponible Reſervel 
Da: die iſte Brigade’ nothwendigerwseiſe ſich ſammeln muß; 
ſo wird die.ate. Brigade den Pofken - si r Aſten Brigade uͤberneh⸗ 
men, dagegen bie ıfle Brigade den der 2ten Briäade' auf dem 
| Bintmüßtenberge von ꝰClamate jeßöch muß "bie ifte’Briädde fo 
lange dei fg ſtehen bleiben, bis: fie durch ‘die ste Brigade aut 
geloͤſt wird. Es findet daher Allee, was in dieſer Dispoſition FÜR 
de ıfle Brigade "gefagt,inunthehre Anwendung auf die inte Bri⸗ 
gabe; dagegen alles, waß flit Bie"ote Vrigade geſagt — “ap 
de iſſe Brigade Anwendung finder. 9 nt... 
2 DB Hauptquartier "bleibt: unverändert im hir een. 
a ad Meuden a 3en aa, Zi Tonetei 
sn gezeichnet) v. ‚Bieten. Ber 
— Er —2è Abförife der Chef des Weneralſtabes 
| am v. Reiche an 
wi ET T EARTH Very J oe —* 
‚sb Beindlücher Angriff anf Ioſo. TEL. 
Der "Marfchalk:: Dawsuft beſchloß noch einen Angriff auf'di® 
Preußifhens Truppen, idea :diefer aber abgeſchtagen ‚würde, "Set 
Thore von Paris zu äffnen, weil in einem Kriegerach mir eiriet 
Vihrheis von Stimmen gegem 3,: Parts; una "den jehigen 
Verhaͤltniſſen fuͤr unhaltbar erklaͤrt worden war. sent an 
Es war des Morgens unt‘3 Uhr, "ale der Genetal Tän: 
damme nie -a Kolonnen' von Vaugirard nd Montrouge zum 
Angriff gegen Iſſy vdorruͤckte; das Gefecht begann mit einer leb⸗ 
haften Kanonade, darauf“ ſtuͤbmten die Franzoſen das Darf Iſſy 
mehreremale, ſie wurden von denen: hinter Barbikadirungen ſtehen⸗ 
den Preußen empfangen; verloren viele Menſehen' Ind zogen Kh 
jurhch Vaid kehrten ſie jedoch betruͤchtlich Veyſtaͤrkt zuruͤck -allein 
die Aſſte und Ate Brigade vertheidigten bäs: Domf aufs tapferſte 
md ausdauerndſte. Die Franzoſen begnanen “wem ch futechtbares 
Rırtärfchen: und Kanontfeikr;imeiches ben Preichen· wiels Men⸗ 
ſchen koſtete, und wiederholten: jinter dem Schut deſſelben ihre 
Angriffe, ohne jedoch giädticher als vorher zu ſeyn. "- 
Der General von Bieten: Heß. fein: Arweragd u deu 
Waffen treten, damit es zur Unterftügung bereit 6) den Feldmar⸗ 


- 
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ſchall Fuͤrſten Plaͤcher, bat er = Brigaden des Atm Armee⸗ 

fuͤr ihn in Bereitſchaft zu halten, und erſuchte den General v. 

lemann, daß ar von Chotillon Bean, und ben Keinb bedro 

mihe. 

1, Die Granjofen Übergeugten fo, fr ihre Anfirengungen 

* waren, den Preußen die Auſſenwerke ihrer tel 

emireißen, fie zogen, ich daher zurüd, und ſogleich folg 
ihnen die. preußiſchen Sboarinchuͤten bis belnahe an die 
zieren: von Paris. 

6 mar 8 Uhr des. Morgens, als. ber General Gui 

minot, Chef des Generalſtabes des, Marſchalls Davouſt erſchi 

und erklaͤrte, die franznfifche: Armee wolle den Siegern Pa 
buch Kapisiatien aͤheriaſſen, und nach der Loire abziehen, 
gleich erbat er die. Einftellumg ‚der Beindfeligkeiten, um wegen 

Uebereinfunft unterbandeln zu Pännen, ‚welche ihm bewilliget wur 

\.: Der Paldt vom: Gt: Cloud wurde zum Abſchluß der Ka 

fulation bejiimmt, Die Fetdherren Bluͤcher und Wellington 

fügten fi) dahin, and ihre. Abgeordneten fo wie die der Franjo 
tyxoden dort zuſammen, um die Webrreinkunft abzuſchließen, du 
welche Paris übergeben wurde. 

So war es das ıfle Armee: Corps bes, Generals v. ZI 
welches den 5ten Juni den Krieg durch die Gefechte an 
Sambre ; eräffnete, und welches am Zten Yuli ben "Krieg 
ferien Gelbe, ; durch die Eroberung und Behauptung des De 
Iſſy nach 18, Tagen rubmuoll. beendigte. 

Die. Shellung des niederrheinifgen Arie 
res war folgende; 

MR ae irn en Earpı- — Sierro) 

Die ıfle und.2te Brigade, Bei Clamart, das Dorf I 
in. der Hronte und Vanvres Starf" befegt; 

57 die. Zte,umd Ite Brigade hei ——— — 

dag Hauptquartier in Meuden. 

Ras, At e Arme e⸗Corps (v. &pielemenn). . 

R .— Brigade hei, Chatilon und Bagupp, ein D 
‚men In. Bourg der. — es ſchicte Patrovila n 
‚heil and Villejuik; 

ar . ‚bie: otenumd Tite:Sbrigabe rn Ppieſſi⸗ planet a = 

Die igte Beigade bei: Chatenay-und Eceaup; \ 

die ReferuauTanallesie und Artillerie bei Pleſſis piquet; 

das Segisqunutier wor, in Ville Eoubloy. | 


} 


— 
en 
>. 
r 
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Das 4te Armee⸗Corps (Graf Bülow w. Dennewitz). 
ı Mas Corps ſtand in und bei Verſailles, es fendete Kaval⸗ 
lerie s Detafchements nach Rambouillet, Dourdan und 
Lonjumeau; 
das Hauptquartier war in Verſailles. 
Das Hauptguartier des Feld marſchalls zn Bücher 
war in St. Cloud. 
Das niederländife ————— 
Es blieb in ſeiner Stellung unveraͤndert ſtehen. 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Goneſſe. 
Die koͤniglich niederlaͤndiſchen Truppen waren Ar 
geftalt dislozirt: R 
die Brigade v. Anthing in Saultin; 
_ bie ıfle Divifion vor Dalenciennes; 
bie ıfle Brigade des ten. Divifion in Peronne; 
die dte Brigade der aten Divifion in le Bourget; 
die ıfle Brigade der Zten Diviſten bei Blanc menil} 
am die te Brigade der Iten Die bei. Bobiugine =” 
Sranı Drauch;; 
die Keiterei bei Saultain, I Vourget und Demaing; 
die Artillerle. bei Curgies. | 


Der Ate Juli. 5 | U ae 
gu der Tracht vom 3ten zum 4ten Juli murde in St. Eine 
® den Bevollmächtigten die Webereinfunft wegen Veſchung der 
= Paris nachfolgend abgefchloffen. = 


BRRBERERUFREN N: die Uebergabe von Baris,, 


— u a Ze - > ni — — 


Dur. „2 2 Ze 


betreff end. 
„Heute den, Zten Juli 1815 find die son den Eommandivenden: 
Generalen der Armeen ernannten Kommiſſarien, nämlich: pr 





der Oeneral: Major Freiherr v. Müffling mit den Vollmachten 
ESr. Durchlaucht des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher, kom⸗ 
mandirenden Generals der preußiſchen Armee; 

der Obriſt Herden mit ben Vollmachten Sr. Ercelleng bes 
5 herzoge von Wellington verſehen, | 
. - eines Thells, - | 
der Baron Bignon die auswärtigen Angelegenheiten. — 
der — Guilleminot, chef des Generalſtabes der — 
Are Ä 
der Craf· Bondd, Veafere des Geine; Departements, 
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mit den. Vollmachten Sr. Ereellenz des Marſchalls Prinzen sin 
Eckmuͤhl, kommandirenden Generals der frangöf ſchen — verſehen 
andern Theils 
fi nd über folgende Punkte übereingefommen: | 


Artifel rs “ 
Es iſt Waffenſtillſtand zwiſchen den Aliirten Armeen, befehligt 
von Er. Durchlaucht dem Fuͤrſten Bluͤcher, Sr. Excellenz dem 
Herzog Wellington, . und - den an en unter den 
rauen von Paris. 2 ' 
Artitel 2. — 

———— ſett fich die 6. Armee in Marſch, um über 
die goire zu gehen. Die volftändige Raumung von Paris mird 
in 3 Tagen bewirkt, und in 8: Tagen iſt die frameſiſche Arme 
jenfeits der Soire. . 

4 . .: Artikel 3 — 

Die franzd ſiſche Armee nimmt iht zeltheſchub⸗ ihre Kriege: 
kaſſen, ihre Pferde una das. Eigenthum der Regimenter mit fi, 
ohne Ausnahme, ſo wie das Perfbnfiche der Depots und verfhie 
denen Adminiſtrations Zweige, welche ber — gehoͤren. 

2 ne Artitel Zr ! 

Die Kranken und Verwundeten, ſo wie bie‘ "Chirurgen, welche 
zu ihrer Heilung noͤthig ſind, bleiben unter dem beſondern Schutz 
der kommandirenden ‚Generale ‚ber ae und preußiſchen 
| Armer Nuruͤc. = 






J net a a 

Die a und Militairs, von denen im voriger Arm 
die Rede iſt, koͤnnen naqh ihrer Herſtellung a ihren ent zu⸗ 
ruͤkgehen. 

| Artieer 6. 

Die” Frauen:; und' Kinder ‘aller Glieder der franzoͤſi ſchen Are 
mee fönnen in Paris bleiben, auch ohne Echwierigkeit Paris yer⸗ 
len "und mitnehmen, was ihnen und ‚Ihren Männern gehört, 


| Artikel ee Ä 
, Die. Offiziers der Linſen? Truppen, welche in, dem Nationgl 
garden oder den "Söderirten dienen, koͤnnen aſich der Armee ans 
ſchließen, oder auch in ihren — oder Geburtsort zuräds 
kehren. — Demon wid 
Artikel & und 
- Morgen den Zten Juli Mittags, wirb et. Denis, St. Ouͤen, 


Clichy und Neuilly uͤbergeben. Uebermorgen ben. Sten. Juhu 
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| derfefben &tunde ber Montmartre, und den dritten u den 6ten 
Juli alle Barrieren. 
| Artikel 9. 
Der Innere Dienſt von Paris wird durch die Dinar 
‚und — Gensd'armerie fortgeſetzt werden. 


Artifel'ıo, 
Die —— Generale der engliſchen und preußiſchen 
NAmeen verſorechen. die jetzigen Autoritaͤten, ſo lange ſie beſtehen, 
reſpektiren, und durch ihre Untergebenen reſpektiren zu laſſen.“ 


Artifel ıı. — 
Oeffentliches Eigenthum (mit Ausnahme deſſen, welches ſich 
auf den Krieg bezieht), es gehöre dem Gouvernement, oder haͤnge 
von Ortsobrigkeiten ab, wird reſpektirt, und die verbuͤndeten 
Maͤchte werden in keiner Art in die Verwaliung oder Berfögung 
\ eingreifen, 2 
- Artikeln, 
Ebken fo follen Derfanen und Privat: Eigenthum refpektire ” 
: werden. "Die Einwohner der Hauptſtaͤdt, und überhaupt alle Sn: 
dividuen, welche fich dafelbft befinden, fahren fort ihre Rechte und 
Freiheiten zu genießen, ohne beunruhiget, oder wegen- ihrer Dienft: 
vertichtungen, ſowohl gegenwaͤrtiger wie vergangener, wegen ihres 
i Betragens oder ‚Ihrer bouriſchen Meinungen in — ———— ‚ge, 
; nethinen zu werden. u nr z 
. Ne > een 13. Zr = J 2. 
| Se fiemden Krhbpen werden die Approviſi jonirung der Hanpte, 
: . Rode” nie, ‚Bindern, im’ Gegentheil die” Ankunft und den freien. 
as der. dazů bite Gegenſtaͤnde beſchuͤten. * — 
— 


FR TI. 5a Artikel. 14. 2.34412 — 
..iesenmeärtigen Vertrag wird ‚bis zum Sfüidensfpuf ar 
Begenfeitiger. Verhaͤltniſſe als Porſchrift dienen. Im Fall eines 

en fol, er in den —— BE 10 — ae auf: 
geluͤndigt werden. | 

 Krriket: 15. 

Sollte bei Aueführmg des einen eder des andern Artifels 
eine Schwierigkeit. vorfommen, fo wird die Auslegung zum Vor⸗ 
P der franzoͤſiſchen Armee und der Stadt. Paris Statt ie 

| J Artifet 16. 

Werkehende Konvention iſt für alle yerbändete — mir. 
 bem Morbehakte der Ratiſikation der Maͤchte, von denen fie abe, 

— gemeinſchaftlich ————— ze R 
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Artitkel 17. 


Die Ratifikationen werden morgen den 4ten Jull fruͤh um 
3 Uhr auf der Brüde von Neuilly ausgewechfelt. 


Artikel 18 

Es werben von den verfchiedenen Theilen Kommiffarien € er: 
uannt, um gegenwärtige Konvention auszuführen. 

Sefchloffen und unterzeichnet zu St. Cloud in dreifacher Ant: 
fertigung durch obengenanste Kommiffarien, am oben genannten 
Tage und Jahr.“ 

Geyetchnet) Freiherr v. Muͤffling (L. 8.) 
F. B. Hervey, Obriſt (L. S.) 
Baron Bignon (L. 8.) 
Graf Guilleminot (L.S.) 
— | Graf Bondy (L.S.) ° 

———— Waffenftillfiande : Vertrag genehmigt und rati⸗ 

un zu Meudon am Jten Sul 1815. 
: Der Gemerkt Er Bilder. 





So fiel. die ſtolze Hauptſtadt an der Seine in Jahresfriſt 


zum zweitenmal in die Gewalt der Sieger, ihr Fall war nothe 


wendig, um die Franzofen vom Uebermuthe gründlich zu heilen. 


Ein dreimächentlicher ‚Feldzug hatte die Mache Frankreich⸗ ge⸗ 


0 


brochen, eine Schlacht reichte bin fein Kriegsheer zu zertrümmern, 


und ihm auf den Fuß folgend, bis in das Herz des Landes vom. 


zudringen, und feine Hauptftadt zu erobern. Das frangöfifche Heer 
war an der Tapferkeit der. verbuͤndeten Krieger, an dem Willen, 
an ber Kraft, und an ber Herrlichkeit ihrer Feldherren geſcheitert. 
Frankreich mar tief erfchüttert, der Krieg geendiget, denn die 
Truͤminer des Heeres (noch 50,006 Mann mit 70 Kanonen) zogen 
ftill und gedemüthiget nach Orleans Binz. fchon geendiget war ber 








Krieg am gten Juli, den das franzöfifche Volk vor wenig Wochen : 
Dis in das Herz von Deutfchland zu waͤlzen vermeinte, er war 
früher geendiget, noch ehe die großen Kriegeheere der verbündeten | 


Mächte herangerüdt waren. 


Und die, welchen die Feldherren unſerer Zeit ein herriich 


Vorbild fein werden, welche dieſen Feldzug zu ihrer Belehrung 


ſtudieren, oder kuͤnftige Geſchichtſchreiber, ſie koͤnnen nicht genag⸗ 


ſam beachten und herausheben, jene meiſterhaften Bemegungen. 
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| | 
| | 
und Die großen Thaten, durch meiche unlegbar bie glängenden 
ı Erfolge fo ſchnell herbeigeführt wurden. 
| By bewundern iſt der Muth des .moralifch unbeflegten preußis 
ſchen Kriegsheeres nach der verlornen Schlacht von Ligny, nur 
ſolch An Kriegsheer. konnte der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher am 
ıöten ſchon zur neuen Schlacht von Belle Alliance, führen, nicht 
aber ein durch feine Niederlage entmurbigtes Kriegsheer. —— 
Zu bewundern iſt der Fuͤrſt Bluͤcher, der mit ſeſtem Willen 
m) Entſchluß, ſich weder durch den feindlichen. Angriff bei Waͤ⸗ 
bvre noch durch die ſchwierigen Engpaͤſſe abhalten Veß, ſein Kriegs⸗ 
ber in Flanke und. Rüden des. feindlichen zu führen, wodurch 
ieſes geſchlagen werden mußte. 
Die raſtloſe Derfolgung des preußiſchen. Heeres unter dem 
General Grafen Gneiſenau em Abend, des i8ten Juni, welche 
erſt die Niederlage. und gaäͤnzliche Aufloſſung des feindlichen Heeres 
entſchled, und dieſem nicht geflattete, fi on der — aufzu⸗ 
ellen. welches ſanſt geſchehen ſeyn wuͤrdbhe. 
| Der berrliche und raſche Marſch des preußifchen Kriegeheer 
res von St. Quentin gegen die untere Oiſe, durch welchen ber 
Feind in feiner Etellung ‚bei Soiſſons und Laon umgangen, die 
Uebergaͤnge ber dieſen Fluß gewonnen;:. and: die Franzoſen jum 
NVuͤckzuge gendehiget wurden, um nicht von Paris abgefihnitsen. 1 
. Werden, | 
Und endlich der Lehrgang do. perufkichen Keiegeheered auf 
w Iinfe Ufer der Seine, durch welchen die Verſchanzungen von 
* Paris umgangen, und Paris ohne großen Menſchenverluſt, der 
: Sapferfeit der Preußen eihe leichte Beute wurde, | 
I. Das niederrbeinifche Rriegsheir ee 3 
Der Feldmoaeſchall Fhrft Bücher : benachrichtigte die —— 
» Mrendeh Generate, daß ein Waffenſtillſtand, und. eine Ueberein⸗ 
kunft wegen ber Räumung. der. Stadt Paris. mie den Franzoſen 
 Agefihloffen Fey, "zufolge ber bie franzdfifchen Truppen ſich heute 
hinter die Leine zuruͤckziehen würden; er befahl: daß Bie noͤthigen 
Sicherheits maßregeln dennoch nicht verabſaͤumt werden ſollten, daß 
alle Detaſchements, und beſonders die,” welche nach der Straße 
ven Orleans vorgeſchickt, vom Waffenfeillſtand ſchnell⸗ in · Kenntniß 
geſett, und angewieſen werden follten, die Straßen won Parig 
nad Fontainebleau und nach Orleans nicht zu beunruhigen, welt 
ble franzoͤfiſchen Truppen auf: dieſen nach der Loire marſchirten. 
Das: le) mu verblieb | in — 
Stellung;: 
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e das’ ıfke: — CKorps (v. Bieten) BORN in 


Meudon; 
das 3teArmee⸗Corps (v. Thielemanea) Hauptquartier in 
Pieffis piquet; — 


das Ate Armee:Corps (Graf Blow v. Dennewih) Haupt: 
quuartier in DVerfailles; 
das Hauptauartier. des Feldmarſchalls duͤrſten wiaqher 
war in Meudon. 
‚ I. Das niederländifche Rriegefeen 1.0 5 

Es blieb in feiner Stellung unverändert fliehen. ° 

. Bas. Hauptquartier "dest Hetzogs a wurde nach 
Neuilt verlegt. 
Das Neferser Corps Lagorte zwiſchen Bonneuil und Arnonville, 
Dier engliſchen Truppen befegten heute, : der Uebereinfunft zu⸗ 
folge St. Denis, St: Huen, Clihy und Neuilly. * 3 

Das franzöftfche KRriegsheer, vom Marſchalli Davouſt befehs 
liget, verließ heute Park, und fegte ſich nach der Roire in 
Marfch. Se Per 
BE 
rg EB Ste quli. 
— Die / beiden verbuͤndeten⸗ Kriegsheere Kipa in ihren. Stel⸗ 
lungen unveraͤndert ſtehen uam a... ie IE 

Am Mittage befegten die Engländer vi ae re 

Die fran zoͤſiſche ee. befegte. bad an ber Ein- 
gänge. von’ — De 

a. re Be a en ee Fee ER ef 
— Der 6te Yulk, SP Ei 
I. Das niederrheinifche Kriegsheen. oe BR 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher gab folgende Dispofitlon:: 
— Dh 8: :ı (ke Armer:Corps wird morgen: (den 6ten) Pa! - 
vis milttärifch‘ befegen, und darüber noch feine naͤhere Inſtruktion 
erhalten.‘ Das: Zte und te Armee-Corps bleiben noch in ihren: 
Poſitionen ſtehen, bis die feindliche Armee bie gehörige Entfernung‘ 
geroonnen bat, dann merben fie auch nach Ka uud zu = 
weitern Beſtimmung ruͤcken ... 

Kleine — Hai Feinde ins 
gehöriger Entfernung nachgefhidt, ‚um Use ‚Darf zu beob⸗ 
achten. 

Von jedem Armee: Corps Bricht: morgen: Pre rein Kavallerie: 
Regiment auf, um Die Orduung.im Rüden berzuftellen; das bes 
ıften Armee Corps marfchirt nach Compiegne, das des Sten-nad 
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—— und- dag bes 4ten nach &. remain, Es. wird in. die 
fen Tagen alles angewendet, um die Ordnung und Zucht wieder 
berzuftellen, jeder Exceß muß flrenge -beftraft werden. Ein Regi: 


ment, wo ein Exceß vorfällt, foll nicht mit in Paris einräden. 


Saͤmmtliche Franzoſen werden mit Ernft und Kaͤlte behans 


delt, aber jede muthwillige ‚Beleidigung ‚von unferer Geite wird 


fireng beſtraft. Ich erwarte, daß fich die Armee nicht durch Ue⸗ 
bermutb entehre, ſondern auch als Sieger ſich u und be 
ſcheiden betrggen wird. 

Die Brigade des Dbriften v. Hiller loͤſt. böse Nachmittag 
die Avantgarde des iſten Armee-Corps in Iſſy ab, damit das 


‚ Affe "Armee: Corps morgen einchden kann. 


Sämmtliche Pionniere werden fogleich nach Sevres und St. 
Coud abgeſchickt, um. die Brüden wieder herzuſtellen.“ 
Panpiquartier Meudon, am 5ten Juli 1815. 
(gezeichnet) Blücher. 
2 a REN Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
„Graf Gneiſenau. 


Der rn v. Bieten gab dem ıflen Armee:Corps 
folgende .. | 


‚Dispofirion jur Befisaha von Paris, am 6ften 
‚, .. Juli 1815. 

Zaufolge des Befehls de, Fuͤrſten Bluͤcher Durhlaudt, ſoll 
Paris am öeſten Juli durch das ıfle Armee-Corps militaͤriſch bes 
I werben, und ſind demfelben zu diefem Behufe die ſechs Mai⸗ 
rien I, 4, 9 10, IT Und: 12 zugewieſen. 

.. Morgen früh um g ax muͤſſen ſaͤmmtliche Brigaden abge: 
igcht haben, j 

Der Einzug gefchieht durch den Arc be Triomphe, bei der 
Harriere de l'Etoil. 

Wenn die Brüde von Sevres bie dahin fertig iſt, ſo wird 
te Seine paffirt, und der Marfch geht durch das Holz von Bous 
Inne nach der Barriere de PEtoil. Iſt diefe Bruͤcke nicht fertig; 
fe paſſirt das Corps die Geine bei der Brüde von Jena. Die 
Marſchordnung iſt folgende. Zuerſt die Zte Brigade, dann 
die Refervg: Kavallerie, die Keferve- Artillerie, die 2te Brigade, 
die ıfte Brigade, die te Brigade. Die Zte Brigade flieht um 


105 Uhr an der Brüde von Genres, und die übrigen Brigaden 


muͤſſen die Zeit dergeſtalt abmeſſen, daß fie nach der ————— 


> 


- 


— 
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benen Ordnung ohne Zwiſchenraum folgen konnen. Die 3te Brie 


gade marichirt durch die Champs Elifees gerade nach den Thuille⸗ 


rien hinunter, wendet fich dafelbft rechts nach der Ceine, mare 


fchirt auf dem Qui die Seine hinauf, bis an die Brüde von 


Auſterlitz, repaffire dafelbft die Keine, und befekt die Mairien 
ro, ı1 und ı2 auf dem rechten Ufer der eine. Die Brigade 
bivouaftre in 4 Abtheilungen: 
1) auf dem Qual: on der Bruͤcke von Aufterlig; ' 
=) im Park von Lurembourg, in deſſen Nähe das Brigade⸗ 
Quartier fommt; " 
3) auf dem Plag vor dem Invalidenhauſe; 
4) auf dem Champ de Diars, mo zugleich ‚die Kavallerie und 
Artillerie der Brigade aufgeſtellt wird. 
Wenn die Seine bei der Bruͤcke von Jena pafſiet wird, fo 
geht der Marſch nicht durch die Eitfäifchen Felder, fondern rechts 


die Eeine hinauf. 
Die Reſervee Kavallerie und Artillerie bivonafirt auf den 


2 


Champs Eliſẽes, die Kavallerie zunaͤchſt den Thuillerien, und die 


Artillerie dahinter nach der Barriere de l'Etoile EL die Front 
nah der Eeine. 

Cie folgt der Zten Brigade Bis an die Brüde von Auſter⸗ 
Ni, wendet fich dort linfs, marfchirt über die Boulevards wieder 
nach den Elifäifchen Feldern; die 2te Brigade folgt denfelben Weg. 
bis zur Bräde von Aufterlig, und von da wendet fie fich linke, 
marfchirt über die Voulevards, und befegt die Mairle No. r., 
mie Ausnahme der Thuillerien und des Louvres. Die Brigade 
bivouafirt zwoifchen den Champs VElifees und der Barriere Be 
P&toile, Front nach der Seine, ihre Artillerie und Kavallerie auf” 
dem Rondeel zunächft den Champs Elifees. Die Brüde von Sena 
wird mit Infanterie und einem N der Brigade: Arrilerie 
beſetzt. 

Die iſte Brigade nimmt denſelben Weg wie die zweite, Länge 
dem Quai bie sum Greve Platz. Sie befeßt bie Mairie No. 
g., worin das Arfenal liegt, und die Inſeln auf der Seine, die 
zu diefer Mairie gehören. ie bivonafirt auf den geräumigften: 
Plaͤtzen diefes Bezirks, und befegt alle Bräden über die Seine 
vom Pont neuf bis zur Bröde von Aufterlig mit einbegriffen. 
Zur Beſetzung der Brüden wird der Brigade noch eine ı2pfüne 
dige Batterie zugerheilt. = 

Die ste Brigade marſchirt durch die Elifäifchen Felder nach 
dem Ping de Ia Concorde, und befegt die Thuillerien und den 





— 
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Louvre milltärifch, worauf auch das Geſchuͤtz Ber Brigade zu pla⸗ 
dren fein wird. Die Brigade bivouafirt im Garten der Thuil⸗ 
Ierien, fie befeßt außerdem die Brüden Concorde, Reunien und 
des Arts. 

Die große wie-bie kleine Gagage, wird im der Ebene zwi⸗ 
ſchen dem Dorfe Iſſy und der Seine aufgefahren. Nur allein 
die Wagen der Generale, die Kaflen« und Medizin: Wagen ber 
Bataillene folgen den Brigaden Binter der Artillerie derfelben, alles 
übrige Fuhrwerk, ſelbſt die Branntwein: Wagen bleiben bei der 
Bagage zurüd, Die Bagage des Fommandirenden Generals folgt 
der Neferve- Artillerie, und fährt vorläufig Hinter derſelben, in 
den Eliſaͤiſchen Feldern auf. Auf 3 Tage tragen die Soldaten 
Lebensmittel und Branntwein bei ſich. Bei ber Vagage, bie bei 
Iſſy zurücbleibt, wird von ber ıften Brigade ein Gapitain, und 
yer Brigade ein Offizier und bie vorfchriftsmäpige Mannfchaft 
zur Bedeckung gegeben; ber Major v. u führt den Oberbes 
fehlt über fämmteliche Bagage. 

Das Haus, worin das —— kommen wied, iſt noch 
nicht anzugeben, die Brigaden ſchicken aber gleich nach ihrem Ein⸗ 
ruͤcken in die Reviere, Ordonanz⸗Offiziere, und die Reſerve⸗-Ar⸗ 
tillerie einen Ordonanz-Unteroffizier auf den Platz de la Concorde, 
ws diefe Offiziere fo lange verbleiben möffen, bis fie ihre nähere 
Beſtimmung erhalten, 

Des Nachts müffen bie Brigaden in ihren Revieren fleißig 
patrouilliren laſſen, damit Feine gefährliche Zufammenfünfte flatt 
finden Eönnen, und die Referve: Kavallerie ordnet Patrouillen an, 
die während der Macht durch bie Hauptſtraßen und Pläge von 
Paris gehen. 

Die Wachen, die nicht rein militärtfch find, werden zur Hälfte 
von Parifer Nationalgarden befegt, mit denen die gehörige Eins 
tracht gehalten werben muß, auch darf es nicht anflößig gefunden 
werden, daß die Nationalgarden die dreifarbige Kokarde tragen, 

: Die Patrouillen werben ebenfalls zur Hälfte von unfern Truppen, 
und zur Hälfte von Nationalgarden gegeben. 

Wenn, die Brigaden in ihren Nevieren eingetroffen. find, fo 
wird zuvor Gottesdienſt gehalten, der fo feierlich und erhebend 
Als möglich eingerichtet werden muß; nachdem dem Gott ber Heers 
(daaren für die verliehenen &iege gedankt ift, muß das Gefühl 
der Religioſitaͤt angeregt, und zur Ordnung und Zucht aufgemun⸗ 
tert werden. 

Jede muthwillige Beleidigung von unſerer Seite wird ſtrenge 


176 


 beftraft, Die Armee, die fih durch Ihren Muth umd ihre Tapfers 
keit ausgegeichnet hat, ERTL ihren Ruhm a durch Uebermuth 
‚ entehren. 

Die Brigeden, deren Dorpoften heute durch die Brigade von 
Hiller adgelöit werden, bieiben. auf den Punkten, die fie gegen= 
wär.ig inne haben, ſtehen. Die Brigaden ernennen in jeder 
Mairie, die von ihnen befeßt if, einen Kommandanten, der alfe 
erfordrliche Eigenfchaften dazu. befigen, auch ber, franzöfifchen 
Eprache mächtig feyn muß. ie. zeigen bis morgen Abend an, 
wen fie dazu ernannt haben. 

Die mobilen Kolonnen treten von morgen ab, wieder in ve 
Brigaden ein.“ : 
Hauptquartier Miudon, am sten Juli 1815. 
(gezeichnet) u. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
. Obriftlieutenant v. Reiche. 


Der General v. Zieten gab fpäter noch folgende Bes 
fehle: | 
„Da nach Auslegung der Konvention Paris heute noch nicht 
befeße wird, fondern nur die Barrieren übergeben werden, von 
denen die quf dem linken Ufer der Seine dem ıften Armee:Corgg 
zufalleu, fo erfuche ich den General: Major. v. Pirch IL, die Leis 
tung von der Beſetzung diefer Barrieren und des Pulvermagazins 
von Grenelle gefälligft zu übernehmen, dagegen. dem Major von- 
Quadt das Kommando fämmtlicher Poften zu Übertragen. 

So viel ſich aug dem Plane beurtheilen läßt, Hat Paris auf. 
dem linken Ufer der Eeine ıı Barrieren, nämlich: 

de fa garve, d'Italie, de Croulebarbe, Lourfine, de fa Santẽe, 
Arcenil, D’Enfer, Baugirard, de Sevres, de (Ecole militaire, (der 
Name der :sıten iſt nicht ausgemittelt). Außerdem iff als ı2ter 
Moften das Pulvermagazin von Grenelle zu beſetzen. jede Bars 
riere wird mit ı Offijier, 2 Unteroffijieren, ı Gpielmann und 
50 Mann befeßt, und das Pulvermagazin mit ı Kapitain, Sub⸗ 
altern: Dffixier, 4 Unteroffijieren, = Epielleuten und 100 Mann, 
Außerdem werden jeden MBarrierpoften 6 Dann Kavallerie, - und. 
dem Poften von Srenelle ı Offizier, ı Trompeter, = Unteröffis 
ziere und 20 Pferde von der Kavallerie beigegeben. Saͤmmtliche 
Truppen werben nur von den Linien: Kegimentern gegeben. Das 
ganze Kommando befieht demnach aus ı Capitain, 12 Offizieren, 


‚26 Unteroffifieren, 13 Gpielleuten und 650 Mann von der In⸗ 
jener 
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fanterie, und aus. ı Offigier, 2 Unteroffizieren, 1 Trompeter und 
86 Mann von der Kavallerie. Diefes Kommando verfammelt fich 
heute Deittag um is Uhr bei Iſſy dergeflalt, :dag mit Belegung 
ber Poften um ı Uhr vorgefchritten werden kann. 

, ind die Barrieren noch mit Parifer Nationalgarden befest, 
fo werden folche unfererfeits auf ihren Poſten belaſſen, und unſere 
Wachen. Rellen ſich gegen fie über auf, Es darf nicht. geſtattet 
werden, daß ſi ch unſere Truppen mit den Nationalgarden und den 
Buͤrgern weiter einlaſſen. und wenn ſolche die dreifarbige Kokarde 
tragen, ſo duͤrfen ſie daruͤber nicht inſultirt werden. Unſere Was 
Gen. dürfen. nicht. . zugeben, bag fih die Franzoſen ihren Ges 
wehren nahen, von mp fie im vorfommenden Sale zuruͤckzuweiſen 
ſind. Außer dem Poſten vor dem Gewehr, und einem doppelten 
Poſten an der Barriere, erben Poflen an bie Straßen der ea 


ausgeſtellt, die zur Barriere führen, . 


Die Kavallerie⸗Oetaſchements patrouilliren von einer Barı 
tiere zur andern, .. und halten die Semeinfchaft unter ſich. ie 
rapportiren ‚an den Offizier ber. Wache, zu welcher fi ie: ‚gehören, 
Alle 24 Stunden um ı Uhr werden fämmtliche, Poften durch ans 
dere, abgelöfl. Der Major v. Quadt hält fich in der Naͤhe der 
Barriere d’Enfer auf, ‚und leitet von.da den Dienft der Waren, 

Sämmtliche Detafhements, ſowohl von der Infanterie als 
Kavallerie, werden von den Linien-Regimentern gegeben, davon giebt: 
die iſte Brigade N Grat Affi,, 4 Spiel... 8 Ungeroffiz, u 200 Di 


‚ die, te — 3 a 3 — 6 — 150 — 
die zte — — 4 — 4 — 8 —400 ER 
die äte — . Ze, = _. +4. er 400 — 
die Neferves Kavallerie” L- 1-2 —- 66— 


Zur fpeglellen Auffi icht des Dienftes, . ‚erhält. ‚der Major von 
Suadt zu feiner. Unterflügung 2 Capitains du jour, der eine in⸗ 
ſpizirt den Dienſt von der Seine unterhalb Paris, bis zur Bar⸗ 
riere d'Enfer, und der andere, von der Barvicre d’ Enfer, bis zur 
Seine oberhalb Paris. Sie rapportiren an den Major v. Quadt. 
Fuͤr heute giebt die 2te und 3te Brigade jede einen Capitain du jour. 

In Abficht der Verpflegung, muͤſſen die Leute für heute ihre 
Lebensmittel mitnehmen, da man nicht dafuͤr ſtehen kann, ve fie 
aus der Stadt verpflegt werben.“ 

. Hauptquartier Meudon, den 6ten Juli 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
She — J— Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche. 


* 


“ | 
Noch gab der General v. Zieten Folgende Befehle — 
„Nach einer fo eben eingegangenen, nachträglichen Ordre des 


Seldmarfchalls Zhrften Bluͤcher Durchlaucht, ſollen die. Barrieren | 


d' Italie, de l’Enfer, de Sevres und das Pulvermagazin Grenellt 
jedes mit einem Bataillon und 2 Kanonen beſetzt werden. Von 
den hierzu noͤthigen 4 Barhiffons geben: die aſte Brigade das ıffe 
Bataillon des brandenburgfchen Regiments, und 'dfe ate Brigade 
die $ Batailluhk' des Iften weſtpreüßiſchen Regiments; dagegen 
giebt die iſte Brigade derh in der früheren Dispoſition beftimmten 
Capitain mit 3 Offtgleren, 4 Spielleuten, g Unteroffizieren und 
300 Mann nicht, fo wie auch die 2te Brigade die daſelbſt'be⸗ 
ſtimmten 3 Offiziere, 3 Spielleute, 6 Unteroffiziere und 150 Mann 
nicht weiter zu geben braucht, dagegen die lehtere Brigade: die 
Ganze Batterle von Neander zur’ Beſetzung der vorgedachten dier 
Poſten verwenden wird. Die übrigen 4 Poͤſten werden fo befegt, 


*öte 28" die Dispoſttion befüge, auch — — Anſehung der Ka⸗ 


dallerle · weiter Bird" Adaͤnberungen ein, daher die ge 
den die beſtimmten Detaſchements geben muͤfſen. Dh das ‚sane 
tft weſtpreußiſche Regiment zur Beſeling der Barri 
verwendet wird‘, fo wird der eiflicitendne v. Stach die obedẽ 
Litung ABefnehmen, unb Ber Major · v⸗ Quadt die ſpezielle Dirrk⸗ 
Aon vdes Dienftes unter dem Obriſtlieutenant v. Stach verwäften. 
Alles’ Sbrige bleibe, "rote es die Disdoſttlon beſagt, ansgerronmmerl; 
Faß die Barrieren ſtatt um 7 Uhr, -erflüuft"2 Uhr beſebt werden. 
= Der General⸗ Major t v. Muͤffling iſt zum Gouveruneur ‚don 
arts ernannt.” u 
— — Meudon, den 6ſten ZJuli 1815. — 
u Tgestichnet)v. — Re 
‚ge geht Abſchrift der Chef des Generuſſtabes. 
| Obeffiiäutenämnd. 6 v. meiche. — 


RE Sf Shen v. Dertleiilg gab: dem“ “ee 
Xm eerCorps fotgeribe Dispoſition: ne 

„Die Brigade v. Hiller Ioſt noch hente die Poſten des ıflen 
— Corps ab, umdb unterfſtützt auch den Bruͤckenban bei Se⸗ 
vres und St. Tleud Die Pionnter- Compapnie des Capitain v. 
Rohwedel, welche von Chatou kommend, heute St. Cloud paſſi⸗ 
ren wird, muß zum Bruͤckenbau daſelbſt mit angewendet werden. 
Die andern beim 4ten Armee: Corps. befindlichen Pionniere mar: 
ſchiren gleich nach Sevres, und melden fich bein Obriften v. Hil⸗ 


} 


kr. Die Eompagnie des Capitains v. Zaborowsky laͤßt aber ein 
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Detaſchement bei den. Pöntens, Die bei der Neſeroe · Kavallerie 
bleiben. 

Nach St. Germain zu — wird das ate —— 
Landwehr: Kavalierie· Negiment beſtimmt, der Commandeur def 
ſeiben meldet fich noch heute bei dem General⸗ Dojor v. Balchtint; 
um feine naͤhere Inſtruktion zu empfangen. 

In Hinſicht der Beodachkungs⸗ Detaſchements "ich Eine 
u Hoheit der Prim Withelm: das Nähere an den Major 
v. Colomb in unbe und en den Major » Biantenburg In 
Vauhallant eriaffen.“ 

Da ee Derſamte den Sten Hui 1815. 

N ehe Buͤlow v. es | 

w ‚getglantende Abſchrift der Chef des —— 

— v. Balentini. | 
zip — GER Tr? 1 u 

& wurden demnach van: den greuben hente die 11 Barrie⸗ 
ren der Stadt Paris auf dem linken Ufer der Seine; jufsige der 
gegebenen Vokfchriften biegt, - 16 wie von: den ‚Engländern bie 
Barrieren der Stadt auf dem rechten Ufer ber eine. 

Die Stellung des anleberrheiniſchen Rrlegejen 
res war: 
‚ bas tie KemerrEorps ev. Bieten) Rand Be Meuden ame 


Ip; 
bas 3te Armee⸗Corps * Tiemann) Mais Si Chalillon 
"und Pleffis piquet; 
das 4te Armee-Corps (Graf Bon %. Dennewit) ſtand 
in und bei Verſailles, die Brigade des Obriſten v. Hiller 
beſetzte die Vorpoſten gegen Paris;; 
Bas Hauptquartierdes Feinmarſchall⸗ — Ser 
wurde nach St. Cloud verlegte. 
II. Das ntederlänbifche Kriegsheer. 
ı Das Hauptquartier‘ bes Herzogs Wellington verblieb in 
Neuilly. 


Die Armee blieb unverändert in ihrer Stellung. rn 
Das Reſerve⸗ Corps des Generals Kempt ruͤckte nad Sarges. 
> 8 Der te Juli. 


L Dat niederrheinifche Kriegsheer. 
Der General v. Bieten gab bem ıften KrmersCore 
"folgende Dispoſition: 
„Das iſt⸗ Armee ⸗ Corps ruͤckt —— fruͤß in Paris ein, 
Ma 
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um biefe»Önuptfkebt- mitfehrifig zu befegen.. Es verbleibt dabei 
. ganz bei der darüber: am geftrigen Tage gegebenen Dispofition, 
nur find folgende näßere Beftimmunsen nachzutragen. , 

„ Die 3te Brigade richtet ſich ſo ein, daß, fie um 8-Uße mit 
ber Teteran der Barriere la Cunette, am biesfeitigen Ufer der, 
Seine fichet, und die übrigen. brechen aus ihren, gagerpläßen fo 
auf, daß fie. in. der. vorgeſchriebenen Ordnung folgen koͤnnen. 

; ei der Brüde von Jena wird Die Seine auf bem jenfeitigen 
Hfer paſſirt, und ‚die Zte eigahe vepaffict ſolche bei der Brüde 
von Auſterlitz. Die Zte Brigade befegt nicht: die Bruͤcke von Aus 
fterlig, wie ſolches in der geftrigen- Diepoſition gefagt wurde, fon: 
dern es fällt falche-der ıflen Brigade zu, Die Zte Brigade be: 
fegt ſaͤmmtliche Barrieren auf der Suͤdſeite der Stadt, die gros 
fen, als die Barrieren von Sevres, Dnfer und d’talie, fo wie 
das Pulvermagazin von Örenelle, werden mit 1 Dffigier, 2 Unter: 
offizieren , ‚1. Tambour und 30 Mann, die Übpigen ‚nur mis zinem . 
Unteroffigier, 1 Tambour und 10 Mann beſetzt. Die Zte Bri⸗ 
gabe vertheilt ſich nur auf den 3 Plaͤtzen: ran. bem. In⸗ 
validen Plag, ‚und dem. Marsfelde. 
.. De Obriſtlleutenant v. Stoch und ber Major v. Quadt wer⸗ 

den die Barrieren den neuen Abloͤſungen nachweiſen, zu welchem 
Ende die,,äte Brigade fruͤhzeitig genug ‚einen Offizier dahin voraus⸗ 
ſchicken muß. Der Obriſtlieutenant v. Stach und der Major von 
Nuadt werden bei der Barriere Enfer zu erfragen fyn. . : 

Sn der Mairie No. 1. wird der Herzog Wellington fein 
Quartier nehmen, wornach der Kommandant diefer Mairie in 
(ruirt werden ‚muß. Diefen Kommandanten. giebt bie are Bri⸗ 
7 und wäre dazu ber. Major p. Quadt zu nehmen. 

Zur Befegung aller militgjeifchen Vorraͤthe geben die Briga⸗ 
den in ihren Bezirken die nöthigen Wachen, - Der. General von 
Braun uͤbernimmt die Artillerie: Vorrärhe, der Mojor v. Knak⸗ 
fps bie Karten .ıc., “und der Gtantgrath. Ribbentrop allg Übrigen 
- Dorräthe. Die Brigaden haben diefen Perfonen die nöthige mi⸗ 
litaͤriſche Aſſiſtenz zu geben, wenn ſolche verlangt wird, 

Der General von Müffling iſt Gouverneur von ganz Paris, 
der Obriſt v. Pfuhl iſt Kommandant von preußiſcher Seite. 
Dem Gottesbienft, gi * morgen bei der ten Brigade 
beiwohnen. a | 
— ie _ Kaegelihnet) v. Zieten. 2% 
Sir oliglaunnd⸗ Abſchrift der Chef des Seneralßabes 
— Obriſtlieutenant v. Reiche. 
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Hierauf esfolgte von ben verbuͤndeten Kriedäheeren, und zwar . 
von den Preußen, vom ıflen Armee: « Corps, unter bem Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſten Bluͤcher und dem General‘ v. Zieten, fo wie von 
den Englaͤndern, unter dem Herzog Wellington, ber Einzug in 
Paris, 

Es war dieſer Einzug ſehr ernſt und ohne Prunk, kein feler⸗ 
licher Siegeszug, ſondern eine militaͤriſche Beſetzung der feindli⸗ 
chen Hauptſtadt; alles behielt ein kriegeriſches Anſehen, die Trup⸗ 
pen lagerten auf den bedeutendſten Plaͤtzen der Stadt, und dlefe, 
fo wie die Brüden blieben mit Kanonen befegt. 

Die Gtellung des niederrheinifchen Krlegehre— 
res war: 

"das ıfle —— (v. Zieten) ſtand In Paris: 

das 3te Armee⸗Corps G. Thielemann) bei Chatillon und 
Pleſſis piquet; 

das 4te Armee:Corps (Graf Buͤlow v. Denneniß) in 
Verſailles; 

das Hauptquartier Me Geldmiarfihalls Fuͤrſten Wider war 

m St. Cloud; 

Das niederländifche Kriegsfee. 2 

Es blieb In feinen Stellungen unverändert ſtehen. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington würde — Ha: 
ris verlegt. — 


Der ste gut EEE Due 

| Beide verbuͤndete Kriegsbeere blieben. in ihren Steltum 

gen unverändert ſtehen, bis auf das Zte preußiſche Armee⸗ 
Corps, welches unter dem General von Thielemann heute 
ſeinen Einzug in Paris hielt, doch ſogleich "ine Kavallerie⸗ 
Brigade und das Foͤſilier⸗Bataillon des Leib: Infanterie⸗ Regi 
ments, als Vortrab bis nach Villejuif vorſchickte. 

Nachdem der Köntg von Sranfreich die Nacht: in Arnonville 

zugebracht hatte, hielt er heute um 3 Uhr Machmitrag St. 

Denis kommend, feinen Einzug in Paris, . I 

| Der — Juli. 

J. — niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispofftion 

„Das 3te Armee-Corps wird am gten Juli von Parts 
aufbrechen, und zwiſchen Juviſſy und Corbeil, ben zoten Juli 
zwifchen Im fertẽ Aleps und Au und den irten Jali bis zwi⸗ 


— 
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ſchen hontalnebleau, sie: und. Males herbes marſchiren, wo 
das Corps Kantonirungen beziehen kann. 

Das Hauptquartier fommt nach Fontainebleau, , 

Die Avantgarde geht bis ‚Pithiviers und Neuville, Detaſch⸗ 
ments bis Orleans und Gien. * 

Befinden ſich noch franzöftfepe Truppen diesfeits der Loire, fo 
werden fie aufgefordert, über diefen Fluß zurüdzugehen, weil jedes 
dDiesfeits Verbleiben ein Bruch der Konvention ſei. Das Corps 
muß feine gehörigen Vorſi ichtigkeitsmaßregeln nehmen, und Kaval⸗ 
lerie⸗ Detaſchements nach allen Seiten vorpouſſiren, um zeitig von 
allem unterrichtet zu ſeyn. Aller Orten werden die Einwohner 
und National-Garden ſogleich entwaffnet, und ſaͤmmtliche Ge⸗ 
wehre nach Et. Germain geſchickt. Die Pulverfabrik in Eſſonne 


F wird ſogieich beſetzt und ihr Zuſtand unterſucht. 


Das Ite Armee-⸗Corps wird zwiſchen Verſailles und 
Rambouillet Rantanirungen beziehen, und feine Avantgarde Über 
Chartres zur Loire vorſchicken. 
| Eben fo ‚wird der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede fi ich zwiſchen 
der Marne und Seine aufſtellen; er iſt aufgefordert, eine Avant⸗ 
garde gegen Bien an bie Loire zu ſchicken.“ 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Gr gleicplautente Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Gneiſenau. 


Zum Einmarſch in Paris gab der General Graf Buͤlow von 
Dennewis dem Zten ArmeesEorps folgende Dispofition? 
„Das äte Armee: Corps marfchirt morgen, als den gten d. M. 
nach Paris. Die Truppen — um:6 Uhr auf, und ſammeln 
Iſſy und Vaugirard, in folgender Ordnung. I 

Die Avantgard⸗ unter Befehl Seiner — Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen, befichend aus. einem Kavalleries 
Regiment .an. ‚der. Tete, dann. „bie Infanterie und Artillerie der 
Brigade v. Hiller, hierauf bie, ganze Keferve: Ravallerie;, bierauf 
folgt das Gros des Corps In folgender Ordnung: . 

die ı3te Brigade, die ıäte Brigade, die 14te Brigade, mit 
der Neferve: Artillerie, hinter beren Quẽe, ein Bataillon und die 
Kavallerie der. 14ten und ı5ten. Brigade marſchirt. Der Lieute⸗ 
nant v. Triebiatowsky wird auf dem Rendezvous, ſich ai 
und die Kolonne führen . 

a dem Ganzen folge. die Eruipage 8 des Corps, es biel 
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ben dabei’ per Bataillon einige Kommandirte, -und per Brigade 
. ein Offizier, bie ganze Equipage ſteht unter dem Obriſtlieutenant 
v. Schlegel. 

In dieſer Ordnung geſchieht der Einmarſch in Paris, und 
zwar von Vaugirard über die Brüde von Sena, durch die Champs 
Eliſees, den Bonlevard, die Bruͤcke von Auſterlitz, nach dem auf 
der Suͤdſeite belegenen Theile der Stadt, wo die Truppen ein⸗ 
quartiert werden. Von jeder Brigade gehen ein Offizier des Gene⸗ 
ralftobes und die Quartiermacher noch diefe Macht. voraus,. fam- 
meln ſich in Sevres bei dem DObriften v. Hiller, ‘und marfihiren, 
wenn fie von allen Brigaden zufammen find, unter dem Kom: 
mando des älteften Dffizters nach Paris, und melden fich bei dem 
Gouverneur General: Major v. Muͤffling. Der Rittmeifter von 
Below wird den Truppen die Quartiere, und der Kavallerie die 
Bivouak-Plaͤtze auf den Boulevards anzeigen. 

Die etatsmäßigen Wagen marfehiren mit den Truppen in bie 
Quartiere. Die überflüffigen Borfpannwagen bleiben auf dem 
Marsfelde, fahren dort auf, und werden dem General v. Braun, 
und dem Regierungsrath Ribbentrop uͤberwieſen, welches der 
Obriſtlieutenant v. Schlegel zu beſorgen hat. J 

Die engliſche Raketten⸗Batterie wird den Einmarſch mitma⸗ 

chen, und dann zu ihrer Armee zuruͤckkehren. Sie ſchließt ſich 
auf dem Marſch an unſere Reſerve-Artillerie an, und wird der 
Major v. Bardeleben fie beordern und anweiſien. 
Es wird den Truppen Ordnung, Propretee, und die ſtrengſte 
Mannszucht anbefohlen, und den Herren Offizieren ein ernſtes zu⸗ 
ruͤckhaltendes Betragen gegen alle Franzoſen, und find die Com: 
mandeurs der Regimenter, Bataillone und Compagnien für jede 
vorfallende Unordnung verantwortlich, und müffen folche unabläffig 
thaͤtig feyn. 

Es verſteht fich von, felbft, daß alle Sauvegarden, Komman: 
dos und Detafchements eingezogen werden, wit Ausnahme des 
Requiſi itions = Kommandos, das bei dem hiefigen Intendanten Herrn 
Chaubert fich befinder. 

Das Landwehr: Bataillon y. Knorr von der Brigade v. Loft: 
Bin bleibt in Berfailles zur Befagung, und der Major v. Kotus 
linsky bleibt Kommandant des Ortes. 

Das Bte Hufaren: Regiment unter dem Mojor v. Colomb 
ruͤckt vor bis Rambouillet, und pouſſirt ſeine Beobachtungs: Detas 
fehements bis Chatres, das ıfle ponmerfche Landwehr : Ravalleries 
Regiment, unter dem Major v. Blankenburg, ruͤckt vyr Angers 
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ville, fobald der Feind dieſe "Gegend geräumt Bat, und. beobachtet 
deifen Abmarfch mit nachzufendenden Detaſchements gegen die 
Loire. 

Das Detafchement von 2 Bataillons, das morgen unter dem 
Major v. Köller nah St. Germain marſchiren foll, folgt der ihm 
gegebenen Inſtruktion, indem es nicht mit in Paris einruͤckt.“ 
ne Verſailles, den ten Juli 1815. 


(gezeichnet) Bülow v. Dennewiß. 
Fuͤr De Richtigkeit der Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. v. Valentini. 
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Es ruͤckte heute das 4te Armee⸗Corps in Paris ein; fo ließ 
der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher dem geſammten preußiſchen Kriegs⸗ 
heere, jedem ſeiner tapfern Soldaten den Genuß, daß er als Sie⸗ 
ger in der Hauptſtadt ſeiner Feinde ſey. 
Die Stellung des Kriegsheeres war — 
das uſte und 4te Armee-Corps ſtanden in Paris; | 
no Armee:Eorps (v. Thielemann) marfchirte am 
orgen von Paris ab, und besog folgende Marfchquartiere: 
die gte Brigade in Corbeil, Eifonne und der Gegend; 
die sote Brigade in Morfan, Drangis, Couronne, Bors 
duffle, Sleury le Pleffis, le Comte, Liffis, Mouſſeau; 
die 11te Brigade in Villemoiſon, Epinay, St. Michel, 
Öt. Geneviever; 
die 12te Brigade in Lonjumeau, Chilly, Morangis, De . 
lainvilliere, Montchery, Linas und Champlan; 
bie Reſerve-Kavallerie in Menech, Echason, Fontenay, 
Ormay, Villeroy, le Coudrah, Mongeauy St. Far⸗ 
gaurx; 
die. Reſerve-Artillerle in Savigny, Viry, Gringh, Ris; 
dag Hauptquartier in Savigny; J 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Forſten Blauͤcher 
verblieb in St. Cloud. 
II. Das niederlaͤndiſche Kriegsßeer 
blieb Heute unverändert ſtehen. 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington blieb in Paris. 
Das braunfchweigfche Corps Fantonirte in den Dörfern Ia 
Planchette, Elichy, Ia Sarenne und Et. Duen. Ss befeßte heute 
die Barrieren von Pantin und &t. Denis mit einem Datallion 
Fußvolk und 2 Compagnien Hufaren. 
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Der rote Fall. " 
. Die beiden verbündeten Kriegeheere ‘blieben in iären Stel⸗ 
fungen unverändert ftehen, bis auf das Zte Armee: Corps, welches 
feinen Marſch zufolge der gegebenen Befehle fortfegte, und am 
Abend nachfolgende Marfchquartiere bezog: S 
ae gte Brigade in Fontainebleau, Avon und Dependenzen; 
die sote Brigade in Ehailly, St. Martin, Fleury, Cely, Ber⸗ 
tes, Villers; 
die ııte Brigade in Maudigon, Boiffie le Roi, Prangy, Aus 
verneux, ©t. Fargeux, le Coudray, Armay und Menecy;. 
die 12te Brigade in la Fertẽ Aleps, Guigneville, Baille, Villers, 
Duiſon, Verny, Boutigny, Orvean, Herville, Boloncourt; 
die Reſerve-Kavallerie: 
die iſte Brigade beobachtete die Straße, welche uͤber Pithi⸗ 
viers nach Orleans führt, fo wie beide Straßen, welche 
son Etany fommen, und die eine Über Angerville, die 
andere über Autroy und Faronville nach Orleans führen, 
die letztere nur durch Fleine Seiten: Detafchements; 

- die 2te Brigade ging nah Nemours und der Gegend, "und 
beobachtete die Straßen, welche über Montargis und über 
Gironville nach der Loire gihen; 

die Referve: Artillerie ſtand in Corbeil, Ejfonne, Villade, Liſſis; 

die Kriegskaſſe und das Provlantfuhrwefen in Drangis le Pleß⸗ 
ſis, Ris; 

Das „Hauptquartier des Generals ©. Tpielemann war in Corbeil. 


— 





Fuͤnftes Kapitel. 
Bewegungen des Kriegsheeres vom Oberrhein, unter dem Feldmar⸗ 
ſchall Fürften Schwarzenberg, vom Juni bis den ıafen Juli 1815, 


Das Kriegsheeng vom Oberrhein Hatte eine Stellung von. 
Mannheim ar, längs dem Rheine aufwärts, bis an den Bodenfee 
genommen, in welcher es noch fand, als in den Niederlanden ber 


Krieg in den Tagen vom 15ten bis den ıöten Juni ſchon ent: . 


fehieden wurde, Als die Nachricht von dieſen Vorfällen in Hei: 
deiberg, dem Hauptquartiere der Verbündeten Monarchen, (der Kai⸗ 
fer von Deftreih und von Rußland) und bes Feldmarfchalls Für 
fin Schwarzenberg eintraf, wurde dem Kriegsheere das Zels 
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chen zum Aufbruch — es, rüdte, von biefer. ©eite in Frank⸗ 


reich ein, und, die, Geinkfeligfeiten begannen... 


y 


Zum Urbergange über den Rhein’ gab der‘ Feld⸗ 
marfhaͤl Fuͤr ſt Schwarzenberg fetgende allgemeine 
Dispofition: 

„Die Armee vom "Oberrhein macht ihren uebergang uͤber 
den Rhein im allgemeinen auf zwei Hauptpunkten: 

der linke Stägel zwifchen Bafel und Rheinfelden, 
der rechte Flügel zwifchen ‚Sermergheim und Mannheim. 

Der linke Fluͤgel beſteht; aus dem ı len und zten Corps 
nebft dem oͤſtreichiſchen Reſerve— Corps; — 
ber rechte Fluͤgel aus dem 3ten Corps und der daler— 
ſchen Armen . 

"Der Uebergang der Iegtern wird durch die. ruffifche Armee 
des Feldmarfchalls Grafen Barklay de Tolly unterftügt, "welche 
den iften Juli bei Kaiſerslautern konzentrirt feyn wird, Das 


Operations: Objekt des rechten, und einer Kolonne des linken Fluͤe 


gels, ift bis auf weiteres Nancy. Der Zweck des ganzen Mar: 
fees iſt die ſchnelle Konzentrirung der Armee pom Oberrhein mit 


der ruſſiſchen bei Nancy.. 


- Die Hinderniffe, welche ber Feind, diefem Marſch entgegen⸗ 
ſtellen kann, ſind außer den Feſtungen Bedfort, Huͤningen, Brei⸗ 
fach, Schlettſtaͤdt, Straßburg, Landau, Pfalzburg, Bitſch, Meg 


“und Thionville, das Corps des Generals Kapp'bei Weißenburg, 


und dag Corps des Generals Lecourbe bei Dafel. 
Nach diefen Vorausfegungen, und nachdem man fich hieruͤber 
mit dem Feldmarſchall Srafen Barklay de Tolly in Einverſtaͤndniß 


geſetzt hat, werden folgende Dispofitionen en detail gegeben. 


Die Kolonne des rechten Flügels. Der Feldmarſchall 
Fuͤrſt Wrede macht mit ber balerſchen Armee die Avantgarde der 
ruſſiſchen, welche uͤber Saargemuͤnde, Chateau Salins gegen 
Nancy vorrüdt. 


= 


Zu dieſem Zweck forcirt der erwähnte Feldmarſchall am 2aſten 


Juni den Uebergang bei Saargemuͤnde, und ſetzt ſich an dieſem 
Tage an der Saar feſt. Die Diviſion des General-Lieutenants Grafen 
Lambert, unterſtuͤtzt dieſen Angriff durch eine Diverſion nach Saar⸗ 
brüd. Die baierfhe Armee verfolgt Ihren Marſch von der Saar 


nach Naucçy, je nachdem die Umſtaͤnde es es erfordern, entweder 


uͤber Petelange, Morhange und Chateau Salins, oder uͤber Bou— 


quemont, Dieuze, Bir auf Nancy, oder endlich über Pfalzburg, 
Saarburg gegen Blamont und Luͤneville ea! Nancy. 
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‚ Kür. bie baierſche Armee laͤßt fi Feine ganz beſtimmte Di⸗ 
reftion angeben, denn ihre erfte Beſtimmung muß dahin gerichtet 
feyn, das Corps des Generals Rapp, wenn es fich. erdreiſten ſollte, 
im Rheinthale ſtehen zu bleiben, gemeinſchaftlich mit dem Zten 
Corps zu vernichten. Der Marſch des Feldmarſchalls Fuͤrſten 
Wrede kann daher durch den Angriff auf den General Rapp ver 
jbgert, ober durch die Verfolgung deffelben, in der Richtung die 
er nebmen dürfte, befchleuniget werden. Endlich wird es allein 
son Diefen Umjtänden abhängen, auf wie viel Marſchdiſtanze die 
baierfche Armee vor der ruffifchen vorrüden kann, fo wie fich auch 
nur won Kaiferslautern beftimmen läßt, ob die ruffifche Armee in 
einer Rolonne Über Homburg, Saargemünde, Petelange, Mor: 
hange, Chateau Ealins auf Nancy oder in mehreren Kolonnen 
dahin abrüden fell. 

Auf alle Fälle bricht diefe Armee am aten Juli von Kalferse 
lautern gegen Homburg auf, formirt fih am 3ten und Aten bei 
Eaargemünde, und wird daher aller Wahrſcheinlichkeit nach am 
bten und 7ten Juli In Nancy vereiniget feyn. 

. Das Corps des Generals Grafen Langeron, welches für die 
Blofaden von Meg, Thionville, Pfalzburg und Bitſch beſtimmt, 
in diefer Eigenfchaft die rechte Flanke der ruffifchen Armee dedt, 
AR zu dieſem Zweck an die Befehle Er. faiferlichen Hoheit des 
Erzherzogs Carl gewiefen, welcher. zugleich mit einem Theile der 
Sarnifon von Mainz, mit 4ooo Baiern, und einigen oͤſtreichiſchen 
Bataillons des Zten Armee-Corps die Blokade von Landau Äbers 
nommen hat. 

Das 3te Armee Corpys paſſirt am 23ſten und 24ften 
Juni bei Germersheim den Rhein, blokirt längftens am 25ften 
Landau, und ſtellt die Divifion des Feldmarfchall s Lieutenants 
Wallmoden, welche bis zur Uebernahme der Blokaden an die Be 
fehle Sr. Eöniglichen Hoheit des Kronprinzen von Wirtemberg 
getviefen ift, und jegt. die Linien der Quelch befept Bat, an feinem 
linken Flügel auf. Längftens am z6ften juni, wo möglich fchen 

am -2äften. Juni birigiren fih Se. koͤnigl. Hoheit mit dem ten 
Pe gegen Weißenburg, der Graf. Wallmoden aber gegen Lau⸗ 
terburg. 

Wäre der General Rapp wider alle Erwartung noch is den 
£inien bei Weißenburg aufgeftellt, fo muß ihn das Zte Corps fo 
lange in ber Fronte befchäftigen, bis die baterfche Armee zum .ges. 

meinfchaftlichen Angriff in feinem Rüden eingetroffen if Dis 
Verbindung zwifchen dem Iten Corps und ber baierfchen. Arne 
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muß zu diefem Zweck unausgefegt erhalten werden. Sobald der 
General Rapp zurüdgebrängt worben ift, feßt das Zte Armee-Corps 
feinen Marfh auf Straßburg fort, und zernirt dieſe Feſtung ge= 
meinſchaftlich mit dem Feldmarfchall : Lieutenant Wallmoden. Diefe 
Vorruͤckung des Zten Corps geht Über Weißenburg, Sulz, Ha⸗ 
genau und Brumpt; jene bes Generals Wallmoden Über Lauter: 
burg, Fort Louis, Drufenheim und Wanzenau. nach Gtraßburg, 
Vor Landau läßt der Feldmarfchall- Lieutenant Wallmoden 3 bis 
4000 Mann Infanterie, eine Esquadron Knefedich Dragoner und 
eine Batterie zuruͤck. 

Man fann mit ziemlicher Beſtimmtheit annehmen, daß der 
Kronprinz von Wirtemberg laͤngſtens am Zoſten Juni oder iſten 
Juli die Zernirung von Straßburg vollendet haben wird. Von 
dieſer Zeit an uͤbergiebt er die Beobachtung dieſer Feſtung dem 
Feldmarſchall-Lieutenant Wallmoden, indem er ſelbigen mit ſo 
viel Truppen von der Diviſion Palombini verſtaͤrkt, als es die 
Umſtaͤnde nach dem eigenen Ermeſſen Sr. koͤnigl. Hoheit noth⸗ 
wendig machen. 

Die weitere Direktion des Zten Armee-Corps geht von 
Straßburg uͤber Mutzig, Schirmek, Raon l'Etappe, Baccarat, Luͤ⸗ 
neville nach Nancy. Da dieſes Corps nicht Kavallerie genug bat, 
um zu gleicher Zeit die Verbindung mit der ruſſiſchen Armee zu 
erhalten, und links die mit der oͤſtreichiſchen uͤber Schlettſtaͤdt zu 
fuchen, fo wird die ruffifche Armee die Verbindung links mit dem 
Zten Armee: Corps übernehmen, während Se. Ebnigl. Hoheit der 
Kronprinz von Wirtemberg blos Rekognoscirungen über Obern⸗ 
haim gegen Schlettſtaͤdt, und Über Erftein nach Marcolsheim zu 
detafchiren Hat. Das Zte Armee: Corps kann in diefen Umftänden 
nicht viel vor dem Zten Juli in Nancy anlangen, 

Die Bröden von Oppenheim und Mannheim werben ben 
ruſſiſchen, die Brüde bei Germersheim den baierfchen, und bie 
Bruͤcke bei Fort Louis dem Zten Armee: Corps zur Erbauung und 
Bewachung Übertragen. 

Die zur Blofade von Sqlettſtaͤdt beſtimmten 3 Bataillons 
Wirtemberger konzentriren ſich am 27ſten Juni bei Biſchofsheim, 
paffiren am 28ſten die Bruͤcke bei Fort Louis, und folgen dem 
Zten Armee: Corps nach der Dispofition Sr, koͤnigl. Hoheit des 
Kronpringen von Wirtemberg, welcher fie fofort von Muzig und 
über Dbernheim nach Echlettftädt detafchirt, mo fie Iängffens am 
Zten Kali eingetroffen feyn müffen. Der General: Lieutenant 
Graf Hochberg theilt Ihnen eine Divifion vom Kaifer Cheveaux 
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legers, und jene Ipfündige Batterie - zu, welche er. bei Offenburg 
erhalten hat. Das Bataillon Reuß Greiz bleibt bie auf weiteres 
in Kehl fliehen. u 

Mit der Brigade des : Generals Volkmann und dem Bas 
taillon Heffen: Darmftädter vereiniget fich der General Graf Hoche 
berg felbft am 27ſten Juni bei Mahlberg, marfhirt am 26ſten 
nach Freiburg, allwo er. ein Bataillgn Badner zuruͤcklaͤßt, geht 
am. zgften nach, Mühlheim, am Zoften nach Bafel, am aſten Juli 
nach Groß⸗Kembs, am 2ten nach Bodelsheim, am Zten gegeij 
Neu-Breiſach, wo er die Beobachtung ber Feſtung übernimmt, " 

: Die. 2 Digifignen . von Kaifer Cheveaur legers, welche von 
Alt: Breiſach über Neuburg bis Lörrach aufgeftellt, find, bleiben 
bie zum ZIten all ‚fighen, Fanzentriren fih an dieſem Tage bei 
Heuburg, und, marfchiren den. Aten ‚nach Huͤningen. Das Bas 
taillon Bodner aus Freiburg ruͤckt am 4ten nach Neyhur ‚am 
Sten nach Dafel, am 6ten. ‚nach, Dttmarsheim, allwo es ich am 
ten, Juli mit den Übrigen wor Neu; Breiſach vereiniget.. 
De Kolonne des linfen Fluͤgels. Dieſe beſteht aus 
dem. iſten und.zten Armee». Corps, und dem Öftreishifchen Reſerve⸗ 
Corps unter der Oberleitung,, Or. kaiſerl. — des Eriberzoss 
Ferdinand. 

Das iſte Armee: Corps” ii am ösften im‘ — bei Loörrach 

Das 2te Anmer-Corps an dieſem Tage In drei Kügern bei 
Lörrach, Waormbach und Creuznach. 

Die Reſerve in Laͤgern bei „Bingen und Eimelbingen ver: 

fammelt. 
In der Nacht vom ſten zum zöften ‚Seni, werden bei 
Creuznach .2. Ponton⸗ Brüden über .den Rhein gefchlagen. ” Dig 
Anbruch des Tages defiliren die im Lager bei Warmbach aufge: 
flellten Truppen über die Brüde von Rheinfelden, und ſetzen ihren 
Marſch nach Baſel fort. 

Die in den Laͤgern bei, Loͤrrach, Bingen, Eimeldingen und -, 
Ereuznach fiehenden Truppen formiren ſich vor Anbruch des Tageg, 
und paffiren den Rhein Über die Ponton: Brüden bei Creuznach. 
Die Stadt Bafel und ihre Brüde wird in der Nacht vom z5ften - 
‘zum abſten vom 2ten Armee: Corps militairifch befeßt. | 

Der Marſch der 3 Corps muß fo eingerichtet feyn, daß der 
größte Theil der Maſſen längftens Bormittag um ıo Uhr in der 
Stellung vor Baſel eingetroffen und vereiniget feyn kann. Offi⸗ 
jiere vom General» Quartiermeifterftabe werden a biefe gi 
weifen, 
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Der Angriff auf dein’ General Leçourbe und die Dispofftion 
Hierzu "bleibe Er. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Ferdinand Übers 
faffen. Im allgemeinen wird noch Folgendes feftgefeßt: es muß 
‚alles 'angeivendet werben, um den. General Lecourbe mo möglich 
‚in feiner erften Aufftelung zu fprengen, wozu die Tage vom 26ften, 
27ſten und 2öften Juni der Dispofition Er. kaiſerl. Hoheit übers 
laſſen find. Pom'zyften Juni an wird hoffentlich das ıfle Armee 
Corps‘ zur "Verfolgung und Beobachtung des Feindes hinreichen, 
Be. kaiferl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand aber, mit dem 2ten 
Armee: Corps und dem Öftreichiichen Referve-Torps, feinen Marſch 
in moͤglichſter Eile nach Nancy fortfegen, una Auf feine Wego 
Heu: dreifach zernirn. 7 et | — 
Se. kaiſerl. Hoheit Haben’ auf Nancy zwei Haupeſtraßen, 
rine von Donne Marie auf Remiremont und Einal, eine von 
Auͤtkirche ber Muͤhlhauſen, Colmar, St. Marte aur mines, Bac⸗ 
karat und Limebillt. "Nur allein die Umftände laſſen beſtimmen, 
ob man. beide Straßen in zwei Kolonnen benugen, ober auf efner 
dis Rancy vorruͤcken ſoll. Auf jeden Fall muß man 'alles ans 
wenden, um die Wereinigung mit dem ten Armee: Corps fo 
fehnelf' ats moͤglich zu erhalten, "das Nheinthal’zu reinigen, und ' 
fih ber Parle über die Vogefen in moͤglichſter Gefchwindigfeit ja 
Gemein... ee ee 
? Was re Armee: Corps, deffen Hauptzweck die Verfolgung 
des Generals Lecourbe, der Marſch gegen Langres und die Zer⸗ 
nirung won Bedfort' iſt, kann fich “allein nach ben Umſtaͤnden 
richten. ek > | J ve 
mas Für Bedford beſtimmte Blokade⸗ Corps ſchließt ſich am 
das iſte Armee: Corps an, waͤhrend das für Hüningen laͤugſtens 
am 27ſten Yuni an feine Beſtimmung abgeht. &s muͤſſen ſofort 
bei Rheinweiler, naͤchſtdem aber in der Gegend von Rheinau oder 
Markolsheim Schiffbruͤcken über den Rhein gefihlagen, dieſe hber 
durch Tete de ponts gedeckt werden. Die Bewachung derfelben 
iſt der Dispofition Er. Faiferl, Hoheit des Erzherzogs Ferdinand 
überlaffen. | \ | RUE 
Aus dieſer Dispofition ergiebt es ſich, daß die ganze ruſſiſche 
Armee, und von der Armee des Oberrheins die baierſche Armee,. 
das 2te und Zte Armee-Corps und die bſtreichiſche Reſerbe längs 
ſtens am 7ten Juli bei Mancy vereiniget feyn müffen, und daß 
jeder Augenbli ein gewonnener iſt, an welchem bie Corps früher 
als zu biefem Zeitpunkt dort eintreffen. Das ıfle Armee: Corps 
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deckt vie linke Flanke, die baierſche Armee iind das Corps des 
Generals Grafen Langeron die rechte. 

Ueber die Blokaden bemerke ich fokgendes: bie Blokabe von 
Meir = Breifach und Schtetkſtuͤdt ift dem babenfchen General: Lieu: 
tenant Grafen Hochberg Übertragen. Er erhält zu dem Ende 
3 Bataillons Wirtemdetger mit einen Bataillon Heffen: Darm⸗ 
flädter unter einem wirtennbergifchen Generat Ferner ein Bataillon 
Bianchy, 3 Bataillons Badner und 2 &teifienen Kaifer CTheveaur 
legers, nebft 2 bͤſtreichtſchen Spflindigen Batterien unter dem Ge⸗ 
neral Volkmann. Der Generäl: - &itutenant "Graf Hochberg wird 
fein Quartier in Coimar 'nebmen, und” bieſes vilt einem : Bataillon 
Heſſen⸗ « Darmflädter, Liner Diviſton Ralf Eheveauy · legrrs und 
einer halben’ Vattetle Belegen. 

Die Blokade!'von Neu: Breiſach Bernkmin “ General 
Volkmann mit 4 Bataillons, und die von. Schlettſtade ein wir⸗ 
tembergiſcher · Generalꝰmit 3 Bataillone: 

Die Blokade vön Bedfort und Huͤningen “tft Rem Feldmar⸗ 
ſchall Lieutenant NMariuſſyh ůͤbertragen. "Für die Blokade von Huͤ⸗ 
ningen erhält er das te Bataiffon Wenjowsky, das Ute Bataillon 
Kaiſer Alerander, das Ate Baraillon Steronimus Tofforedo und 
das ite Bataillon Joſeph Eolloredo ufter dein General Wazel. 

Für die Blokade von Bedford: inter bem General Wllenbach, 
die Aten. Bataillong ‘der Regimenter Kottulinski, Welkegarde, Wert 
zel Colloredo und Wirtemberg, nebft 2 Diviffonien Kaifer Cheveaur 
legers und,2 Zpf hdigen Batterien. " 
Mon beiden Blokaden 'muß ein Bataillon und — ion 
‚ von Kaiſer Cheveaur“ legers mit einer halben Batterie zur Be⸗ 
— von Muͤhlhauſen "gegeben werden, wo der Feldmarſchall⸗ 

enant! Mariaffy fein "Quartier nimmt.“ Die obere "Leitung 
‘der Blokaden von Breifach, Schlettſtaͤdt, Huͤningen und Bedfort 
iſt Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Johann 'uͤbertragen. 

Das Hauptquartier bleibt am 24ffen, 25ſten und 26ſten Juni 
in Mannheim, marſchirt am 27ften nach Speier, am 2öſten nach 
Rheinzabern, am 2g9ſten nach Weißenburg, am Zoſten nach Ha: 
genau, am iſten Juli nach Hochfelden, am 2ten nach Musig, am 
Zten nach Schirmeck, am Aten nach Raone "Etappe, am: sten 
nach Luͤneville, am bten nach Nancy. 

Eine Kolonne der ruffifchen Armee folgt an demſelden Tage 
dem Hauptquartier und Hoflager.“ 

| Hauptquartier Heidelberg am 23ſten guni 1815. 
| en) anaet a 
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Die Stellung des RER ER vom Oberrhein 

war demnad: 

— uſte und 2te Armee Corps und die dftreichie 
BRT- TR eferve Eantonirten am. ‚Oberrhein, jreifchen. dem 

‚ ‚Bodenfee und Baſel. _ 
PR: 3te.Armeestorps (Kronprinz v. Wirtemberg) kan⸗ 

tonirte zwiſchen Durlach, Bruchſal, Schwezingen, nel 
Hilsbach, Eppingen, Bretten und Raſtadt. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen v. Wirtemberg war, in 
Zu: Bruchfal (feit dem zten May). | 
‚Das 4te Armee:Corps Guͤrſt Wrede). 

Das Hauptquartier war in Mannheim. 

— ıfte Diviſion Hauptquartier in Kaiferslautern De 
die. ıffe. Brigade in. Meiffenheim, — 
— die ze — in Koiſerslautern. 

De ate Divifion "Hauptquartier in Groß⸗ Gerau; 
— die .ıfle-Brigade in Murfelden, 
— die at⸗ — in Groß⸗Umſtedt. 
‚Die Zte Diviſion Hauptquartier in Speyer; — 
- die Iſte Brigade in Neuſtad9ttt 
—— die ze .—. in Speyer. 
Fa 1, Die ate Diviſion, Hauptquartier in Heppenheim; 
2. die iſte Brigade in Gernsheim, | 

=. die ae — in Weinheim. 2 
Sie infanterie: Referve: Brigade in Mannheim. - 

Be ıfte Kavalterie: Divifion, Hauptquartier“ in Birtenfei; 

| die ıfle. Brigade in Homburg, | 

die gt .,— in ‚Kirn, 

"De 2te Kavallerie Divifi on, Hauptquartier in. Neufabt 


© 


1. 


. 
— 


— 


Due Bu. Tre 


ei 


ne 


an der Hardt; ‘ 
die iſte Brigade in Edesheim, 
F die 2te — in Haßloch, 
F die Keferves Kavallerie: Brigade in Ladenburg, 
Der tgte Juni. 
Der gegebenen Dispoſition des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwar⸗ 
zenberg zufolge, nach welcher das Kriegsheer vom Oberrhein, in 


2 Hauptkolonnen bei Germersheim und Mannheim, und bei Baſel 
und Rheinfelden den Rhein paſſiren, und in Frankreich vorruͤcken 
ſollte, erhielt der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede die Beſtimmung, am 


zaften ben Uebergang uͤber die Saar zu ini theils um die 
Ders 
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Derbindung mit dem niederrhaialſchen Kriegsheer bes Feldmar⸗ 
ſchalls Fuͤrſten Bluͤcher auf dem jenſeitigen Ufer der Saar gegen 
die Moſel herzuſtellen, theils um die Vogeſen zu umgehen, und 
dadurch das zwiſchen Weißenburg, Landau und Saarlouis ſtehende 
feindliche Armee: Corps von feiner Operationalinie, und — 
lichen Verbindungen abzuſchneiden. | 
Die Verdegung ſollte auf dem linken Fiuͤgel durch das Ste 
Armee : Corps "ungerflägt. WErdeR,. welches am zäflen „muni ben 
Rhein bei Germersheim paſſiren, und das ‚im Rheinthai ſtehende 
feindliche Corps in der. Fronte anzugreifen angewieſen war. 
Die koͤniglich baierſche Armee. wurde. heute Durch, ein ruffis 
fhes Truppen: Corpse unter, dem. General: Lieutengnt, Grafen 
Lambert verflärkt, es beftand aus: 


dem Achtirskifchen Aufaren: Regiment, “ era 2 an 

dem Meigreuffifchen Huſaren⸗ Kegiment, ° - 9 

Dem Koſacken⸗ anne Bihalow des ıfln, - ::;  / 
ee Kutainikow des 6ten, 

6 Kationen der — Batterie Ne.4. 


ı2 Bataillons Infanterle oder der gten Infanterie: Diviſion, 
Z Batterien, als der ſchweren Mo. 9 den leichten No. 17 und ig 
der Pionnier: Compagnie des Capitain Goͤsliakow. 
Zufommen 12. Bataillons, ı2 Esquadrons, 42 Kanonen, 2 Ro: 
ſacken⸗Regimentern und einer Pionnier- Compagnie. -  ’ 
In der Stellung des oberrpeinifhen Kriegs: 
Heeres. wurde verändert: 77 
der ruſſiſche Vortrab (Graf Lambert) paſſirte heute bei — 
heim den Rhein, und marſchirte bie nach Worms; 
die 2te baierfehe Divifion (Beders) paffirte Bei Oppenheim den 
Rhein, und marfchirte bis nach Alzey; 
Die 4te, baierfche Divifioh (Zellern) paffirte af röten Juni bei 
Mannheim den Rhein, und rüdte bis -Tärkheim; heute 
(den ıgten) marſchirte fre Dis noch, Hochfpeier; 
die baierfche Reſerve-Infanterie: Brigade. realen). marfchirte 
_ son Mannheirh nad Friedesheim ; has 
die baierſche Artillerie-Reſerve Colonge) Pal vie bei  Manapyim 
‘den Rhein, 
Der 2ofte Juni. | 
Bel dem Kriegsheere vom Oberrhein gefhahen folgende Be 
wegungen; 
der ruſſiſche Vortrab (Graf a marſchirte bis nach 
Goͤllheim; Br — | | 
Re y | N 


— — * >» 
® = . 


der Verluſt der Baiern befand in 15 Mann an Todten. 
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die ıfle baierſche Diviſion Regliobſchy marſchirte bis md 
Zweibruͤcken; 
die 2te baierſche Divifion — nach Ottersberg; 
die 4te baierſche Diviſion (Zollern) nach Landftuhf; 
die Reſerve⸗Infanterie⸗ Brigade (Maillot) nach Hochſpeier; 
bie Referve: Kavallerie: Brigade { Seibewitz) nach Alſenborn; 
die Referve: Artillerie (Colonge) nach Gruͤnſtadt; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls on Wrede wurde nu 
Duͤrkheim verlegt. ni E 
Dom 3ten Armee:Corps (Kronprinz von LWirtembeil 
wurden bie Truppen in engeren Kantonirungen mehr vereiniget. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg wi 
nach Schweßingen verlegt. _ 
Vorpoſten⸗Gefechte vor Landau und bei Dahn. 


Es wurde heute die von der 3ten Infanterie⸗ und vom de 
oten Kasallerie: Divifion gegen Landau aufgeftellte Borpofteuiim 
von. der, franzöflfchen Beſatzung, jedoch ohne Erfolg angegriſſes 
Die baierſchen Truppen machten in dieſem Gefechte einen Verluh 
von 5 Todten und 2 Verwundeten, und bie franzoͤſiſchen Truppe 
wurden gezwungen, das Anweiler Thal fchon früher zu verlaſſcn 
ehe noch die zur Reſerve bereit ſtehenden haleſven Bataillon⸗ 
eingetroffen waren. 
Eine bei Dahn poſtirte Schuͤen· Compagnie bes titen hal ' 
ſchen National:Feldbatailons Ingolſtadt, wurde durch ihr Air 
legene feindliche Reiterei und Fußvolk angegriffen, obwohl DM 
Compagnie einige feindliche Angriffe: ftandhaft zurüdtwien, fo fonntt 
. fie ihren Poften dennoch nicht behaupten, fondern fie zog fih Mi 
. Ordnung auf die Unterftügungspoften zuruͤck, mit diefen ruͤctte ft 
hierauf am Abend wieder vor, und befeßte ‘die frühere Stellung; 


Der arfle Juli. | 
Die baierſche Armee marfchirte heute: 
der ruſſiſche Vortrab 64 Lambert) bis nach MNeukirchen; 
die 2te Kavallerie-Diviſion (Preiſing) nach Weidenthal; 
die Reſerve⸗ Kavallerie- Brigade (Seidewitz) nach Neuenkirchen; 
bie 2te Infanterie⸗Oivifſion (Beders) nach Ranſtein; 
die Zte Infanterie: Divifion (Ramotte); 
die ıfle Brigade befeßte bie. ern von Anweiln 
bis Edeſsheim; 
bie 2te Brigade blieb an der Queich ſtehen; 
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die 4te Infanterie: Divifioh (Bollern) nad Vogeldach; 


die Referve: Infanterie Brigade (Maillot) nach Kaiſerslautern; 


die Reſerve⸗ « Artillerie (Colonge) mit ber Tete nach Muͤnchweiler, 


“und mit dem Quee bie Niederwbrſtabt; 
das Hauptquartier des hzewwarſchaue doͤrſten Wrede war in 
Kaiſerslauten. 

Das'gte ArmeeeCobpé Rronprinz v. Wirtemberg)' blieb 


In feiner bisherigen Stellung. "Als der Kronprinz heute die Mache 
sicht von der Schlacht von Belle Alliance erhielt, gab er den 
Befehl, fein Armee: Corps. ſolle fich ſchleunig werfammeln. 


Das Hauptglartie r ‚bes Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwar⸗ | 


— blied in Heldelberg. 


——— Der aafte yunt. 
ee marſchirte heute: 


be Graf’ Lainbert) bis nach Waidmohr; 


on} 


die ivifivn Prinz Carl von Balern) und die 


Divifien (Raogliovich ) vereinigten ſich zwi⸗ 
n Bließ⸗ und dem linken Horndach⸗ Ufer, 
die letztere ſtand in Lautertirchen; 
die 2te Kavallerie: Diviſſon CPreiſi 9 bis nach Trupſtadt; 
die Reſerve-Kavallerie-Diviſion (Seidewitz) nach —58 
die 2te Infanterie⸗ Diviſi on (Beders) nach‘ Mersweiler; — 
bie Ste Sofanteries Divifion (Lamotte) nad Anweller; 
_ (nachdem ‘bie 2te Belgade durch Truppen aus Mainz auf 
der Worpoftenlinie längs der Queich mar abgeldft worden); 


die 4te Infanterie: Diviſie ion (Zollern) nach Zweibruͤcken: 
"pie Infanterie⸗ Reſerve⸗ Brigade (2 Maillot) ſtellte ſich Treffen⸗ 


weiſe zwiſchen Kaiſerslautern und Homburg auf; | 
die Meferve: Kavallerie (Colonge) nach Landftuhi; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls ſuͤrſten Wrede kam nach 
Homburg. 
Der Feldmarſchal Fauͤrſt Wrede erlleß heute an feine ihm 


untergeordnete Armee nachfolgenden Togesbefeht: 5 
„Soldaten! Ihr feid ih“ drei Tagen vom Rhein bis an bie 


Saar marſchirt, in der Hoffnung, zu den Operationen der 

verbuͤndeten Armeen in den. Niederlanden mit beiwirken zu 

Eönnen. Diefe fiegreichen Armeen find euch zuvgrgefommen, 

ein großer entfcheidender Steg bat ihr Unternehmen am 

‚ 1ten gekrönt. An uns, und den Derbündeten ber Oberrhein⸗ 
BL 2 
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Armee Mies. nun hie Aeinafigen, Gore au. zernichten, die ſich 
„uns, ‚entgegenife ellen. . 5, 
\, Golvaten!, morgen greifen wir “ben. Feind. an, auf gegen 6 
mit Tapferkeit und ——— Se. koͤni ide, Hobeit 
„i unſer Kronpri le. Ei ger. Mitke, Se. nigl, ‚Hoheit 
‚ fein jüngerer ruder a Bei ber — rde Der Kronprinz 
a. „Mich Zeuge Fuer — und ſchuͤtzet das 
— Eigenthum deg "ruhigen. ‚frongöh Snigohners; ‚nicht ih 
.”, wachen wir den Krieg gegen Ku: und feine Anhänger 
ift unſer Schwerdt gezogen. - .., 
Auf alſo, gegen Ihn und &i 1” Auf Kor ; Fönig,ugh & Dater- 
land, für anſere Verbuͤndete, A: Deut land; u 
(gezeichnet) Fuͤrſt Wodl 
on „Bee deidmarſchal. 


BER, ARE TI. 9% ee, 
— dem antff Fie⸗ 
Andi Briga e⸗ sat 


II gm et 


ſich bei — und 
xinz Emil von Heſſin) 


iviſio ion, růdtt das Vra⸗ 


ften, reitenden Batterie 
jadt; 


zwiſchen oaiue im 


nte Srafen Balmoden 
yeobachtete Faneau und 


das Haurtquartzerʒ Beh, Eronpeingen von Wirtembers war in 
Germersheim... -. . 

„Die Hoflager ynd das Säuptghartier des Feldmar⸗ 

— ſchalls Fuͤrſten — bligben in Heidelberg. ' 


zu Der 23fte Junt. zZ 
"Dispofition — die, koͤniglich baierf&e Armee 
und für das kaiſerlich— ruſfiſche Corps des General⸗ 
Rieutenanis Grafen Lambert aufden 23. Juni 1815. 
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‚n Morgen nach Beim" Abkoigen, "weichen bei allen Truppen’ der 
Armee um 9 Uhr vollendet ſeyn muß, macht ſolche folgende De: 
wegungen und Angriffe: 
„ Der Herr Generol⸗ dienenant Graf Beders, an welchen 
Se. koͤnigl. Hoheit der General: Lifutenoͤnt Prinz Earl dis mor⸗ 
gen früh 9 Uhr eine Disifie on Chevenur legers nach Neuenkirchen 
fhifen werden, marſchirt mit der’ rechten Fluͤgel⸗ Brigade, einer 
Batterie und einer Esquadron ‘um 9 ‚Uhr von Dreuenfirchen über 
Bildſtoͤckel, Sulzbach, Duttweiler, gegen Saarbruͤck⸗ die linke 
Flaͤgel⸗ « Brigade mit einer Dätterie und einer Esguadron nimnit 
‚die nämliche Direktion ‚gegen Saarbruͤck, er ber ‚Strafe von | 
Spiefen und St. Impett. u | 

Der General⸗ Veutenat Graf wird bei feiner rech⸗ 
ten Fluͤgei⸗Brigade bie ‚größte Borfi icht in der rechten Flanke ans 
empfehlen; —2 wird trächten, mit feinen beiden Kolennen 
ſpaͤteſteng wie dem Schlage 3 Uhr Nachmittags hinter Saarbruͤck 
anzukommen,“ wird’ gleich Yan ſeinet rechten Flügel: Kolonne aur 
Obſervirung ber von Saarlouis Eommenden Straße ein ſtartẽs 
Detaſchement gegen Louiſenthal ſtchicken zuäleich aber dann feine - 
Artaque gegen Saarbruͤck in der Art beginnen, daß er, wenn 
ohne zu "größe Aoftrengung geſchehen kann, die Vorſtadt gewinnt, 
um ro möglich die Bruͤcke herſtellen zu (offen. 

Da aber der Hauptzweck tft,‘ den wirklichen Uebergang bei 


wents ſtehen welchen aber Se. koͤnigl. Hoheit der Herr General⸗ 
Lieutenant Prinz Carl von Baiern den Befeht ertheilen, morgen 
Abend bei Saarbruͤck einzutreffen. 

Dir "Her General aan v. Ragtibvich und Ge. koͤnigl. 
Hoheit der. General-Lieutenont Prinz Carl konzentriren beide ihre 
Diviſionen um ı Uhr Mittags zwifchen Thalheim und Herbig: 
beim, und wird vom Herrn General: Lieutenant v. Raglioutch eine 
Avantgarde aus 2 Esyuädieris, eihigen Feichten Pleten’vor dem 
Dorfe Frauenberg aufgeftellt. Um 2 Uhr wird von da gegen 
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Saargemuͤnde abmarſchirt, Pe wirb zwohl die iſte Jufanterie⸗ 
als die iſte leichte Kavallerie⸗ Diviſi ion, nach Anordnung des Herrn 
General: fieutenants von Ragliovich Ihren Morfch ‚gegen Saar⸗ 
gemuͤnde fortſetzen, um bie Paſſage daſelbſt „wu forciren, _ 

Die zur Schlagung ven 2 auch 3 Broͤcken nörhigen Pontong 
‚werden um ı Uhr Mittags hinter Thalheim. eintreffen. Ich werde 
um jene. Stunde felbft mit Er. Enigl. Hoheit dem. Kronprinzen 
mich dahin begeben. Sobald die Pruͤcke gefchlagen, und die Stadt 
Saargemuͤnde yon der Infanterie militatriſch befebt ift, fo ſchickt 
biefe von Kavallerie unterftüßt, Detafchements auf der Straße 
nach Wiftweiler, nach Hambach und nach Lutzen. Se. koͤnigl. 
Hoheit der Herr General: Lieutenant Prinz Carl, geht dann mit der 
ganzen leichten Kavallerie. Divifion bis Sagralben, und pouffirt - 
noch von da aus Patrouillen grgen Bouguenon und Haarzkirchen. 
Der Herr General: Lieutenant von Ragliovich pouſſirt Abends 


noch einen ſtarken Infanterie⸗ Poſten bis Weilburg an der Saar. 


1 


... Der Herr General-Lientenant de la Mötte bleibt mit der 
‚ten‘, ‚Divifion, und zwar mjt der linfen Slügel: Brigade in Pir⸗ 
maſens ſtehen. mit der rechten. Flügel: Brigade marfchirt berfelbe 
nah Neu: Hornbach. 
Die 2te leichte Ravalkerje: Diviſi ion marſchirt morgen mit der 
Tete bis Zweibruͤcken, mit dem Quee bis Bifcpweller, um den 


| Herrn General⸗ Lieutenant de la Motte nöthigenfalls zu unters 


fügen. 
Der Herr General⸗ Niutenant von Zollern a mit 


„feiner Diviſion von Zweibrüden Über Mittelbah und Altheim, mo 


‚er einen Bivouak bezieht, mit feiner: linken Glügel: Brigade Front 
gegen Birch, mit feiner rechten Front gegen Saargemuͤnde macht, 
und von der erſteren ſtarke Detaſchements gegen Vitſch ſchickt. 
Die Beferve + Infanterie: Brigade marſchirt nach. Zweibräden, 
um fowohl den Herrn General: Lieutenant de fa. Motte, als den 
Herrn General: Lieutenant v. Zollern noͤthigenfalls unterflügen zu 
koͤnnen. 
Die Keferve: Kavallerie: Brigade marfchirt mit ber Tete bis 
Zweibruͤcken, mit dem Quee bis Homburg. 
, Die Reſerve-Artillerie marſchirt mit ber Tete bie Bauh⸗ 


— muͤhlbach. 


Der Herr Seneral: Bieutenant Graf Lambert bejieht morgen 
die in der Dispoſition vom ıgten beſfimmten Rantonirungen in 
Dttweiler und Konkurrenz, hält fih aber bereit, am 24ſten fruͤh 
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um & Ur mit feiner gefammten Karallerie bel Searbrie die 
Bruͤcke paſſiren gu koͤnnen. 

Die kaiſerlich⸗ ruſſiſche gte Infanterie⸗ Diviſi ion marſchirt 
morgen mit der Tete bis Ranſtein, am 24ſten aber mit der Tete 
wo moͤglich bis Saarbruͤck. 

Ich nehme morgen mein Hauptquartier in Saargemuͤnd. 

Don morgen an werben bie Truppen in gefchloffenen Kolon⸗ 
nen marfehiren, und bie Mächte über Bivouaks beziehen, die 
Mäntel werden nur bei Mochtmaͤrſchen angezogen, ſonſt immer 
gepackt getragen.“ 

Hauptquartier Homburg om after uni 1815. 

(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Gefechte bei Saarbruͤck und Saargemuͤnde. 

Die baierſche Armee ruͤcte in 2 Kolonnen gegen die Saar 
vor, und zwar: 

Die rechte Glägelfotonne, aus der aten Snfanterie: 
Divifion (Graf Beckers) beffehend, gegen Saarbruͤck, um dort 
uͤberzugehen, im Fall der Feind nicht zu "großen Widerſtand 
leiſtete; im legtern Falle aber, um bier nur Scheinangriffe zu 
machen. Der GenerdisLieutenant, Graf Beckers uereinigte feine 
beiden Kolonnen und griff Saarbrüd an, er fand einen ziemlich 
heftigen Widerſtand, melchen die feindlichen Truppen unter dem 
General. Meriage leifteten, er ließ bie Vorſtadt flürmen, und 
rücte beinahe mit dem Feinde zugleich in die Stadt ein, ſo daß 
er 4 Offiziers und 70 Mann (meiſt alte Kavalleriſten zu Fuß) zu 
Gefangenen machte. Außerdem verloren die Franzoſen mehr als 
100 Mann an Todten und Verwundeten. Das Ste leichte Infan⸗ 
teriee Bataillon, welches den Angriff wachte, zeichnete ſich durch 
fein muthiges Benehmen aus, es zählte 19 Todte, unb an Der: 
wundeten 2 Offiziere, 2 Unteroffiiers und 27 Gotbaten, auch 
wurde der. Major Bauer vom Generalſtabe ſchwer verwundet. 
Das 14te National: Feldbataillon, welches die Vorſtadt St. Jo⸗ 
hann mit erſtuͤrmte, zaͤhlte 5 Verwundete, ſo wie die Artillerie 
ı Offizter, ı Unteroffizier und 3 Gemeine verwundet, — 

Der General Graf Beckers ließ die Stadt Saarb ruͤck be 
fegen, feine Truppen auf den Höhen gegen Forbach aufmarſchiren, 
und feine Patrouiflen gingen in der Fronte. bis gegen St. Avold 
und rechts gegen Saarlouis vor. 

De linke Fluͤgelkolonne, ous der Aſten Karaleri un 
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der ıffen gInfanterie ⸗ Diviffon beſtehend, marſchlrte gegen Saarge⸗ 
muͤnde; fie ſtieß erſt vorwärts Heenkirchen auf bewaffneten feindll⸗ 


chen Landſturm, von dem auch nachdem ein kleines Gefecht ſtatt gefun⸗ 


den, ſogleich viele Mannſchaft zu Gefangenen gemacht wurde. Bei der 
Stadt Saargemuͤnde wurde das Gefecht etwas heftiger, und es zeigte 
ſich, daß auf dem rechten Ufer der Saar ein kleiner Bruͤckenkopf er: 
tichtet war, der auch nur vom Landſturm vertheidiget wurde. 


Waͤhrend der Feind mit Kanqnen beſchoſſen wurde, machte das 


äte'teichte Bataillon einen Angriff, es. erſtuͤrmte ſogleich den 
Bruͤckenkopf, und als der Major v. Ettlinger vom Ingenieur⸗ 


Corps die ſchlecht befeſtigten Polifaßen ausreiſſen laſſen, fo rüdte das 


Bataillon ſchnell in die Stadt ein, und die Franzoſen geriethen hier 
in eine ſolche Verwirrung, daß fie entflohen, ohne die Broͤcke zu 
vernichten; die Slüchtlinge wurden ..theile auseinander geſprengt— 
theils gefangen. 

Hierauf marſchirte die iſte Infanterie Diviſi on (Ragliovich) 
lagerte auf den dortigen — auf den 
yn und Luͤneville. 

Diviſign (Prinz Carl von Baiern) mar⸗ 
ven, fi ie ‚machte noch mehrere, Sefangene, 
trab, (Lambert) marfchirte bie nach Ott⸗ 
ie⸗Oiviſion nach Rannſtein. 

Diviſion (Preifing) nach Zweibräden und 


Bie Kayallerie⸗ Reſerve⸗ Brigade (Seivenig) bis nach Bruck⸗ 
muͤllbach. 


Die Zte Infanterie: Diviſi ion Camotte nach Pirmaſens und 
Neu⸗ Hornbach. | 


Die te Infanterie⸗ Diviſion (Zollern) gegen Bitſch. Der 


General v. Zollern ließ den franzoͤſiſchen Kommandanten der Fe⸗ 


ſtung Bitſch, Generql Kreuzer zur Uebergabe auffordern, allein 
dieſer wies alle Unterhandlungen von ſich. 

Die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) nach Zweibruͤcken. 

Die Reſerve-Artillerie (Colonge) nach Bruchmuͤllbach. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede kam 

des Abends um 6 Uhr nach Saargemuͤnde, mo das iſte Bataillon 
des Grenadier-Regiments zur Beſatzung einrüdte, 

Das Z3te Armee:Corps (Kronprinz von’ Wirtemberg) 
paſſirte heute bei Germersheim den Rhein (ausgenommen die 


leichte Brigade von Hügel, und das oͤſtreichſche Huſaren-Regi⸗ 


mene ‚Kronprinz von Wirtemberg, melde erft den 24ſten und, 


‘ 20L 
25ſten Juni uͤbergingen); Nächmittags Lie der Kronprinz eine 
. Erkennung gegen, die Queich : Linien in zwei Kolonnen unternehmen. 

Die, ıfle Ko onne unter dem oͤſtreichiſchen Feldmarfchall- 

Lieutenant Prinzen hilipp. v. Helen: Homburg. aus der Brigade 
Luxem, der wirtembergiſchen Kavallerie» Brigade von Moltke, und 
2 Bataillons vom Dlokadge Corps von Landau beftehend, mars 
f&hirte.über Keitelsheim. 
Die 2rte Kolonne unter dem General: Lieutenant Prinzen 
Emil von Heſſen⸗ Darmftadt, beftebeud aus feiner Divifion und 
dem wirtembergifchen Kavallerie: Regiment No. 2., marfchirte auf 
der großen Straße von Bellheim gegen die Queich. 

Um 4 Uhr Nachmittags gefchah der Angriff auf die Queich, 
der Uebergang über diefen Fluß gefchah ohne Widerftand, der 
feindliche Poften von Bellheim zog fich bis nah Rheinzabern zus 
rüd, der Kronprinz ließ dieſe Stadt durch, das wirtembergfche 
Kovallerie: Regiment No. 2, und durch ein heififches Infanterie⸗ 
Regiment angreifen, und nach einem ziemlich hartnaͤckigen Gefecht 
wurde ſie erobert; die Franzoſen zogen ſich bis zum Bienenwalde 
zuruͤck. 

Der Vortrab ‚des. Generals von Moltke rüdte bie Herk⸗ 
Heim vor. 

Die über die Queich gegangenen Truppen befepten Rilsheim, 
Rheinzabern, Hert, Leimersheim und Bellheini. 

Die beiden wirtembergiſchen Diviſionen Atanden bei Ger—⸗ 
mersheim. J 

Das Hauptquartier des Keonpringen von Wirtemberg blieb 
In Germersheim. 

Die Divifion des Feldmarſchall⸗ kieutenants Grafen Balls 
woden rüdte gegen Landau vor. 

Das Hauptquartier des Geldmarfehalle Sürften Schwarjen⸗ 
berg blieb in Heidelberg. | 


Der 24fte St 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede gab der baierſchen Armee 
folgende Dispoſition: 

„Die Armee macht morgen folgende Bewegungen: 

‚Die ıfte Infanterie: Divifion warſchirt nach dem Ab⸗ 
kochen bis Boekenom; der Herr General: Lieutenant'v. Ragliovich 
träge Er. koͤnigl. Hoheit dem Herrn General: Lieutenant ‘Prinjen 
Carl auf, ſtarke Parteien fo nahe als möglih nach Wfalzburg zu 
fhiden, um zu refognosciren, was dei diefer rim vorgeht. 
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Auf, der. Straße nad Löneville ſchiat ber Herr General⸗Lieu⸗ 
tenant Ragliovich ſtarke Abtheilungen bis Moyenvic. 

Der Herr General⸗Lieutenant Graf Beckers marſchirt mor⸗ 
gen mit ſeiner Diviſion bis Forbach, die bei ſich habende Ka⸗ 
vallerie ſchickt derſelbe, ſobald der Herr General: Lieutenant Graf 
Lambert mit feiner Kavallerie Forbach befegt hat, nach Pürtlins 
i gen oder Petelange, um wieder bei der iften leichten Kavallerie: 
Divifion einzurliden, ‚ 

, Der Her General: Lieutenant Graf Preiſing marſchirt mor⸗ 
gen mit ber’ aten leichten Kavallerie. Diviſton hier durch bis Putt⸗ 
lingen oder Setelange. , 

Der Herr General: &ieutenant de N marfchirt mit der 
iften Brigade ven Hornbach bis über Breutſchelbach, Biſchweiler, 
Uttweiler nach Bottweiler; mit der 2ten Brigade marfchirt er 
von Pirmaſens über die Elsbacher Mühle, Niedelburg, Opper: 

‚ bingen bis Ohrenthal. Das Diviſi une iſt in ‘Ob: 
renthal. 

Der Her General: Zleutenant Baron Zollern marſchirt mit 
der sten Divifion hierher (Saargemuͤnde), behäte aber Bitſch mit 
her nöthigen Abtheilung blokirt. 

Die Kavallerie: Referne: Brigabe marſchirt bis Blies caſtel 
und Korkuxrrenz. 

SDSlile Infanterie Reſerve⸗Bxrigade marſchirt morgen uͤber 
Blies qaſtel. und kantonirt in Mimbach, Breitfurth Hallheim, 
| Srauenburg und Meuenkirchen, wo das Brigadequartier hinkoͤmmt. 
Der Artillerie⸗ Reſerve⸗Part marſchirt auf der großen Straße 
von Homburg nach Saarbruͤck bis Rohrbach. 
.. De Hexr General⸗Lieutenant Graf Lambert paſſirt morgen 
fraͤh es in ber geſtrigen Dispoſition geſagt, bei Sdarbruͤck die 
Saar, und, geht mit dem Gros feiner Kavallerie über Forbach gegen 
St. Avold, ſchickt aber ſogleich einige hundert Mann Kavallerie 
gegen Saarlouis, um dieſe Feſtung zu beobachten. Bei ſeiner 
Pallage über Saarbruͤck giebt derſelbe die zwei bei ſich habenden 
Pulks Koſacken, dann ein Huſaren⸗-Regiment nebſt 2 Kanonen 
an den Herrn General-Lieutenant Czernitſchef, an denſelben ſchickt 
auch der Herr General: Lieutenant Graf Preiſi ing 2 Esquadrons 
Cheveaur legers nach Saarbruͤck. | 

Der Herr General: Lieutenant Czernitſchef wird fich angelegen 
ſeyn laſſen, rechte die Kommunikation mit dem Corps des Herrn 
Generals der Infanterie Grafen Kleiſt möglichft Herzuftellen, links 
wird er fih ſo weit als möglich der großen Parifer Straße na: 
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fern. Demfelben find gleichfalls = Eequadrons vom kaiſerlich— 
öftreichifchen Hufarens Regiment Erzherzog Joſeph zugerheilt. Der 
Herr General: Lieutenant Graf Lambert wird dagegen das Ko— 


foen- Regiment Wlaſſow in forcirten Märfchen bei feinem unter- 


Habenden Corps einruͤcken laffen. 

Die Faiferlich: ruffifche gte nfanterie: Divifion trachtet mor: 
gen Saarbruͤck zu erreichen, und kann In diefer &tadt Fantoniren, 
Indem der Herr Seneral= Lieutenant Graf Deders fich in Vordach 
militairiſch aufſtellt, und mithin ſolche deckt. 

Die Kranken der Armee, auch jene des Torps des Herrn 
Generals Lieutenants Grafen Lambert, werden nach Zmeibrüden 
gebracht... Auch wird dag Marode⸗ Depot, für die gefammte Ras 
vallerie dort etablirt. 5 

Dos Hauptquartier bleibe morgen Bier.“ 

a — den —— Juni 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Dieſen Befehlen zufolge marſchirte demnach: 
die ıfle Infanterie⸗Diviſi on (Ragliovich) bis nach Bouquenon; 
die ıfle Kavallerie: Divifi on Prinz Earl) gegen Pfalzburg, fie 
machte eine Erkennung diefer Feflung, und ſchickte rechts 
auf der Straße nach ‚Snesitle, die Vorderabtpeilungen bis 
gegen Moyenvic; 


., bie ruſſiſchen Truppen (Lambert) paffivten die ‚Saar in &aar: 


brüd, und marfirten bis St. Avold, ſendeten Abthei⸗ 
lungen rechts gegen Meg, und links gegen Saarlouis; 


— ruffigje gte Infoanterie⸗Diviſion (item) warſchirte —1 


1 


nach Saarbrüd; 
bas Detaſchement des General⸗ ——— Ciernitſchef mar⸗ 
ſchirte bis nach Bonzonnille, es ſuchte die Verbindung mit 
dem norddeutſchen Bundes Corps (Graf Kleif) auf; 
— Infanterie⸗ Diviſion Geckers) marſchirte bis nach For⸗ 
ach, ſie war angewieſen, noͤthigenfalls den General Grafen 
Lambert zu unterſtuͤtzen; 
die Zte Infanterie⸗ Divifi ion (Lamotte) marſchirte nach Raten⸗ 
er weiler ; 2 
die Ate Infanterie: Divifien Gollern) warſchirte nach Saarge⸗ 
— nachdem ſie die noͤthigen Truppen zur Einſchließung 
von Bitſch zuruͤckgelaſſen hatte. Die franzoͤſiſche Garniſon 
in Bitſch beſtand aus 800 Mann Nationalgarden; 
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die ate Kavallerie⸗ Ditsifi on reifing) marſchirte nach Plit 


lingen; 

die Kavallerie: Reſerve⸗ Brigade (Seidewitz) nach Bliescäftet: 

die Sinfanterie: Referve: Brigade (Maillot) DECHREIEDEN 
bei Saargemünde; 

die Neferve= Artillerie Colonge) bis nach Rohrbach bei am: 
brüd; / 

das Haͤuptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede verblieb 

in Saar muͤnde. 

Der Felvmärfchall Fuͤrſt Wrede erhielt heute ein Schreiben 
des franzoͤſiſchen Generals Meriage, welches anfündigte, daß Mas. 
poleon dem Thron von Frankreich entfagt babe, daB in Paris eine 
provifortfche Regierung ernannt, welche eine Deputäfion an die 
verbuͤndeten Monarchen abgeſendet, weshalb der‘ General Meriage 
um einen Waffenſtillſtand bitte; dieſer wurde ihm "jedoch abge⸗ 
ſchlagen,“ und die Armee ſetzte ihre Bewegungen fort. 

Das Zte Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Dei Bergzabern fließ der General y. Jett (welcher das Ka⸗, 
0. 2. und ein Bataillon’ des oͤſtreichiſchen Re⸗ 
befehligte) auf den ‚Seind, welcher 5 Batail⸗ 
squiadtong ſtark war, und 6 Stuͤck Geſchuͤt 


von Wirtemberg rlidte mit dem Kavallerie⸗ 
z. von Barbelroth bis Nieder: Pttersbadh vor, er 
em Dorfe auf den Hoͤhen ‚den Feind (6 Es qua⸗ 
taillons) aufgeſtellt ließ ih ongreifen und zu⸗ 


ıd des Armee-Corps (bie PR U Io OR 
No. 3. und 4 und die Brigade Luxem) hehielt echach Igicpt 
beſetzt, und lagerte bei Barbelroth. 
: Der General v. Jett ſtellte ſich bei Bergiabern auf. 

Die heſſiſche Diviſion lagerte bei Billigheim. 
Die Divifi ion v. Koch und Die Brigade v. Huͤgel tagerten bei 
Impfing. 

Die Brigade v. Lalance blieb in den ——— von 
Germersheim ſtehen. | 

Das Hauptquartier des Kronpringen » Wirleittirs kam 
nach Biiligheim. 

Der Feldmarſchall⸗Lteutenant Graf ae tieß 3 Bas 
taillons, 2 Esquadrons und 2 Kanonen auf dem linken“ Ufer der 
Queich zur Beobachtung von’ Eembau zuruͤck, und marfäpirte mit 


J 


feinen übrigen Truppen bis — Rbelmzobern, fein Nortrab - ruͤckte 
bis nach Joerin vor, o en auf den Feind zu flogen. r 


Die Truppen bes Generals. Grafen Wallmoden wiirden unter 


den Oberbefehl ‚bes Kronprinzen von Wirtemberg geftellt, ‚und era 
hielten den Befehl, als, linfer Slügel längs dem Rhein zu operi⸗ 
ren, waͤhrend das Ze. ‚Armee: Corps über Weißenburg und Hage⸗ 


-_ 


nau vorruͤcken, und. das aA“e rmee: Corvt uͤber Bitſch und Pfalz⸗ 


burg die Weihzenburger 2 Linien in hen Rüden nehmen follte.- 
Das’ Hoflager des Kaiſers von Deftreich, und die Haupt: 

| quartiere des Kailſers von. Rußland und des Feldmorichau⸗ Al 

ten — wurden von Heidelberg nach — verlegt, 


Dar 27 Juni, ni — 
Dir, — Fuͤrſt Wrede gab der. — * — Arwer 
Ion Dispofition; . , 
.. AHie. Armee macht morgen, ſe 
Ser Herr General: ‚Lieutenant 
pille mit feinem Gros bis Redäng 
an Thionville und ‚Kugemburg; fir 
ein Detafchement auf das linfe Mi 
fien zwiſchen Metz ‚uud Songıpp, „ 
terbrechen, 
‚Der Her, ‚Seneral: tra Graf ambeet gebe in, dem 
Bros feiner Kavallerie bei Foligny vor, und bei. fo ‚abe 


‘als 8, Shore von. Dr a 

nt Oraf VBeifers läßt,‘ uf fol: 
chen — bis St. Avold vorruͤcken, 
mit bach. ſtehen, , um "von - dq aus zu⸗ 
gieic Obriſten v. Loͤwenſtern, wel⸗ 


$bes. heute Saarloulq jernift, Mr „röshigenfalls unterftügen . zu 
fönnen. 


3 Der Herr Sengral: Lieutenant Graf Preifi ing geht mit der | 


eten Leichten Ranallerie: :Divifion. auf der Straße von Chatenu 
Salins bis Morange mit dem Grös vor, befegt mit einem Regi⸗ 
mente. Chape au. Halins, und pouſſirt ſeine Vorpoſten rechts auf 


der Metzer ke bis Delmẽ, links bis Bourtecourt an dem 


- @eille Fluß, — 
Der Herr Srmeral; Zeutnant Baron Bollern marſchirt mit 


hund 


N 


na —8 Salins fuͤhrenden, ———— 


- 


N. b 
R 6 ) 4 
| » 


Der — RR OSB v. Rohllovich marſchirt mit 
der ıflen ‚Infanterie: Diviſion, ſo mie mit der iſten leichten" Kas 
‘Yallerie- Divifion, und zwar mit der Inf anterie bis Dieuze, das 
Gros der Kavallerie bis Moyenvic, "und ſchickt dieſe links ihre 
Feldwachen bis Einville au jard, eine toͤnigliche Hoheit der 
Prinz Cart werden aber zugleich im’ Laufe des Tages eine Pac 
trouitie von 2 Esquadrons bis Luͤneville fchiden. 

Ich nehme morgen mein. Hauptenartier in Putelange, wohlh 
auch das Grenadier⸗ Garde: Regiment marſchirt. 

Die Infanterie · Reſerve⸗ Brigade rüdt ge Saorgemtik 
de) ein. " 

Der Herr General Graf Seidewitz marſchirt mit der Reſerve⸗ 
Kavallerie: Brigade bier, durch. nach Ernesville hinter — 
Die 3te Infanterie-Diviſion marſchirt mit der Yffen Delgene 
bis Neunkirchen hinter hiefiger Stadt, die 2te Brigade bis Bo 
meiler, wohin das Divifions - Quartier kommt, der Herr General⸗ 
Lieutenant de Lamotte läßt ‘die gefammte bet ſich habende Kaval⸗ 
lerie bei ihrer Diviſion cinruͤcken. 

Der Artillerie⸗ Reſerye Part marſchirt übte Sꝛarbrle uns 
Forbach nach Eſeling. 

Die Pontons und ropfuͤnbigen Haubig · Batterien ruͤcken beim 
Reſerve⸗ Park ein. 

Der General 'v. Udom dleibt mit der 'gteh rufffigen Diviſi son 
In Säarbräden ftehen.  : 
RE Saargemuͤnde, am 24ften Zani'rars, 
(gezeichnet) Weede 
| Feidmarſchall. 
Das beierſche — fand’ am Abend folgender: 
geftalt aufgeftelle: 
der General Tichernirfchef bei Kedange, feine Vorderabtheilun · 
gen gegen Thionville und Luxemburg; 
der General Graf Lambert bei Foligny, fein Vortrab ſtand bei 
Dieb, diefer griff den Feind bei Eourtelles an, und wärf 
ihn über die Nied; 
das Detäfchement des Obriſten Loͤwenſtein ſchloß die Feftung 
Saarlouis ein; 
die ruffifche gte Infanterie: Divifion (Ubom), ſtand bei Saar⸗ 
bruͤck; 
die 2te Infanterie-Diviſion Geckers) ſtand mit einer Brigade 
in Forbach, mit der andern Brigade in Et. Avold; 
die ate Kavallerie Divifion WPreifing) in Morange, ihre Vore 
— 
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— beſettten Chateal Saline, Deimẽ und Bour⸗ 
tecourt; 
die 3te Infanterie⸗ Diviſion Eamotte) in Menenkirchen und 
Bottweiler; 
bie dte Infanterie Dislion Gollern) zwiſchen St. Avold und 
Dieuze; 


die ıfte Infanterie⸗ Oiviſion (Ragliovich) in Dieuze; 

Die ıfle, Kavallerie: :Divifion (Prinz Earl von Baiern) bei Mos 
yenvic, fie ſchickte Feldwachen a8 Einville au jard. und ge⸗ 
gen Luͤnevillz 

die Refeide: Kavallerie: und yfantrie Beigaben tttplixiache 

die ——— Colonge) in Eſeling; 

das Hauptquai er des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede wir in 
Putelange. 

Das 3te Armee:Corps (Reonprinz von Birtemberg). 
B er Kronprinz von Wirtemberg ordnete den Marſch gegen 
die Weißenburger Linien in 2 Kolonnen an: 
die ıfte Kolonne, welche ſich bei Berglabern verſammelte, 
beſtand aus: 
der Brigade des Generals v. Jett, 
‚dem Kavallerie-Regiment Ne. 3., 
Wierenderdſche der Diviſion des Generals v. Koch, 
Truppen. der Brigade des Generals v. Huͤgel, 
Fußbatterien und 14 reitenden Batterie; 
[ber Brigade des Generals v. Czollich, 
OeſtreichiſcheJder Brigade des Generals v. Luxem, 
Truppen. IJ einer Gpfündigen und einer rapfuͤndigen Bat⸗ 
terie. 

Damit der Feſdmarſchall⸗Lieutenant Palombini mit der Bri⸗ 
gade v. Cjollich und dem wirtembergſchen Kavallerie-Regiment 
No. 5., aus ſeiner Stellung vor Landau abruͤcken konnte, ſo ruͤckte 
heute der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Kinski, mit 2 Es qua⸗ 
drons Huſaren und der Brigade v. Lalance von Germersheim da: 
Hin vor, und übernahm die Beobachtung biefer Feftung. 

Die 2te Kolonne unter bem Befehl des Feldmarſchall⸗ Lieu⸗ 

tenants Prinzen von Heſſen⸗Homburg, beſtand aus: | 
dem wirtembergſchen Kavallerie ‚Regiment No. 5., 
einer halben reitenden Batterie 
und der Heffen:Darmftädtfchen Divifion ; 
fie erhleit Befehl über Nieder: Ottersbah vorzurüden. 
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Der. Selbmarfchall Lieutenant Graf Wall moden em den 
Befehl heute nach Lauterburg vorzuruͤcken. " 

Die Franzoſen verließen. in, der Nacht Weißenburg und bie 
verſchanzten Linten, und zogen ſich nach dem Hagenauer Forſt zus 
ruͤck, dos große Dorf Zurburg wurde yon ihnen beſetzt. 
ber Kronprin} von Wirtemverg ließ ſein Kcmee: = Corps 1 
der Straße nach Hagenau weiter vorruͤcken: 

den Vortrab bis nach Ingolsheim; | 

das Haupttorps Fantonirte bei Weißenburg,” Fri imd 

MNieder⸗Horbach; 

das Houptauartier des — von Big ivar in 

Welßen urg; 

die Dwiſion des Feldmarſchall⸗ „Sieutihante Brafen. Wallmoden 
beſetzte Lauterburg, nachdem es vom Beinde bar verlaffen 
‚worden. 

Die Hoflager der Monärthen, und das "Bauptauärtät des 
Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg blieben in Mannheim. 

Das ıfle öftreichifche Armee: Corps (Graf Colloredo) veei 
nigte ſich im Lager bei Lörrach. 

Das 2te ‚Öftreihifche Armee: Korps, (Fuͤrſt Hohenzollern) ver 
einigte fi In den 3 Rägern hei Lörradh,. Warmbach und Creuznach. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve Erherzog ——— bereinigte: ſich 
bei Pa und‘ Eimeldingen. 


— 


F — 1— 
Der 26ſte Juny. | 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Birch, gab, bet baierſchen Armee 
folgende Dispofition: .,., u 
„Die Ärmee marſchirt motgen fölgenbergeftatte 
| Der Herr : General : Lieutenant Tſchernitſchef ſetzt ſeine Be 
wegungen von Kedange aus fort, um zwiſchen Thionville und 
Luxemburg die Verbindung mit. legtgebachter Feſtung Berzuftellen, 
Der Here Veneral:Bieutenant Graf Bambert‘ gehf mit dem 
Gros feiner Avantgarde bis Ponte a Chauffy vor, fegt aber zu: 
gleich Partheien, auf die von Saarlouis nah Mes führende Straße 
aus, und läßt das Gros davon bei Eond& fich aufftellen, die Fee 
fung Metz muß auf beiden Straßen, und fo — als moͤglich 
obſervirt werden. 

Um die Bewegung des Herrn General-Lieutenants Grafen 
Lambert zu unterflügen, marſchirt der Herr General: Lieutenant 
Graf Beders mit der erften Brigade feiner Diviſton bis Soligny, 
mit der zweiten bis St. Abold. 


De 
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Der Here General: Diajor Udom detafchirt von dem. gten 
ruffifchen Sinfanterie-Divifion ein Regiment gegen Saarlowis, um 
mit dem Herren v. Röwenftern dieſe Feftung fo nahe als möglich 
zu zerniren, und noch morgen im Laufe des Tages aufzufordern. 
Mit den übrigen 5 Regimentern marfchirt der General Udom, 
mit 2 nach Forbah, und mit 3 nach Freiming auf‘ der ve 
nah St. Avold. 


Der Herr Generale⸗Lieutenant v. Zollern marfchirt mit der | 


ten Infanterie-Diviſion, auf der nach Chateau Ealins führen 
den Etraße, bis Serbecsurt. 

Der Herr General: Lieutenant Ragliovich marfchirt' mit der 
ıften Infanterie: 'und der ıflen Kavallerie: Divifion, und zwar 
mit der Infanterie bis Moyenvic; die Kavallerie ftelle des Gros 
von Bathlemont bis Einville auf, und pouffirt ihre Vorpoften bis 
dicht an Lünenille. 

Der Herr Generals Major Maillot marſchirt mit der In⸗ 
fanterie⸗ Reſerve⸗ Brigade uͤber Putelange, mit der Tete bis Vin⸗ 
terange. 

Der Herr General⸗Major Graf Seidewitz marſchirt mit der 
Kavallerie⸗Reſerve⸗Brigade auf der Dieuzer Straße, mit der 
Tete bis Marimont; er wird fich in feiner linken Flanke gegen 
Pfalzburg fichern, und ſtarke Partpeien vom ıffen me Regi⸗ 
ment dahin ſchicken. 

Der große Artillerie⸗Reſerve⸗ Park und die Pontons mare 
ſchiren nach Putelange mit dem Quẽe, mit der Tete bis Helimair. 

Der Herr General: Lieutenant de Lamotte marfchirt mit der 
Tete feiner Divifion bis Putelange, des Quẽe bleibt in Saarge⸗ 
muͤnde. 

Ich nehme mein Hauptquartier in Morange.“ 

Hauptquartier Putelange, am 25ſten Juni 1815. 
Gejeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Die Stellung der Salerfgen Armee war, fol- 
gende: 


der General Tſchernitſchef ſtand zwiſchen Thionville und Eur 


gemburg; 
der General Graf Lambert bei Ponte a Chauſſy, feine, Abthei⸗ 
lungen. ſtreiften gegen Metz; 


die gte rufſiſche Infanterie: Divifion (udom) vor Saarlouis, 


und bei Forbach und Freiming; 
O 


— 
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der Oberſt v. Loͤwenſtern ſchloß die Feſtung Saarlsnis ein; 

die ıfte Infanterie⸗Diviſion (Raglievih) und die ıfle Kaval⸗ 
lerie⸗Diviſion (Prinz Earl v. Baiern) ſtanden bei Moyhenvie, 
Die Reiterei zwiſchen Bathlement und Einville; fie ſtieß 
bei dem Fort Marſall auf feindliche Reiterei, verdraͤngte dieſe 
. and ſchloß das Fort einz die Vorderpoſten Banken unweit 
Luͤneville; 

Die 2te Kavallerie-Diviſion (Preiſing) ſtand auf der Straße 

„nach Naney; 

die 2te Infanterie-Divifion (Beckers) mit einer Brigade bei 
Foligny, mit der andern bei St. Avold; 

die Zie Infanterie⸗Diviſion (Lamiort) bei Detelange und Saar⸗ 
geihünde; 

die 4te Infanterie: Divifion (Zollern) in Gerbecourt; 

die Infanterie: Referve: Brigade (Maillor) bei Winterange; . 

die Kavallerie: Referve: Brigade (Seidewitz) bei Marimont; fie 


F ſicherte ihre linke Flanb⸗ gegen Pfalzburg durch BOEgERORENe 


Abtheilungen; 
die Artillerie: Referve Colonge) bei Helimair und —— 
das Hauptquartier des Feltdmarſchalle Fuͤrſten Wrede war in 
Maorange. 

Der frauz. Gouserneur der Feſtung “Mies, General⸗Lieutenant 
Graf Beliard, trug bei dem General Grafen Lambert auf einen 
Waffeuſtillſtand an, welchen der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede ver⸗ 
weigerte. 

Bon ben baierſchen Vorpoſten wurde heute ein Courier aus Pa⸗ 
sis aufgefangen, glle Beitungen und Briefe, die man bei ihm 
fand, beftätigten die Nachricht von Napoleons Thronentſagung. 
und ſchilderten die Beſtuͤrzung feiner Anhänger. 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Sefehte bei Surburg und Selz. 
Der Kronprinz von Wirtemberg befihloß, bis an den Hage⸗ 


nauer Forſt vorzuruͤcken, und zwar in: zwei Kolonnen, naͤmlich mit 
dem Hauptoorps über Sulz gegen Surburg, mit der Dwifion 


| des Generals Orafen Wallmoden gegen Sc 


Der Bertrab der erſten Kolonne flieg jenfeits Sutz auf den 
Geind, diefer warde ſotleich von der twirtembergfchen Reitesel des Se: 
nerals v. Jett angegriffen, zurüdgedrängt, und auf feiner rechten 
Flanke uͤberfluͤgelt; ein Wald, der rechts an ber Straße liegt, 


wurde durch das Öftreichifipe. a Regiment Neuß: rel; 


Dr 


Sr 


gereiniget, und ber fi nad Surburg zurlichzießende Feind, auch 
aus dieſem Dorfe, obwohl nach heftigem Widerftande, guruͤckge⸗ 
woorfen, Durch diefe entfchloffenen Angriffe, wurden die Franzo⸗ 
fen fehr bebeutendem Bertuft über den Surbach guruͤckge⸗ 
— worauf ſie ſich bis in den Hagenauer Forſt (durch welchen 

die große Straße nach Straßburg gebt) zuruͤckzogen, und bie In 
Die Nacht ein lebhaftes Geſchuͤtz⸗ und Scharfſchuͤtzen⸗Fener un⸗ 
terhielten. Der Kronprinz von Wirtemberg erwähnt mit beſonde 
. rem Lobe -die Tapferkeit des oͤſtreichiſchen Sinfanterie : Regiments 
Neuß: Greiz, weiches in dieſem rübmlichen Gefechte 3 Offiziere 
und 73 Dann an Todten und Verwundeten verlor, Die Wir 
temberger verloren 4 Offiziere und 50 Mann, und ı8 — an 
Todten und Verwundeten. 

Die Kolonne des Generals Grafen Wallmoden verfolgte den 
Feind von Lauterburg aus auf der Rheinſtraße. Die feindlichen 
Truppen unter dem General Rothenburg, waren ungefähr 6000 
Hann Fußvolk und ein Regiment Reiter ftarf. Der Vortrab des 
Generals Srafen Wallmoden, von dem General: Maior Wrede ges 
führt, (aus 2 Esquadrons Kneſewich Dragener, 2 Kanonen, und 
den Bataillons Neuß, Iſenburg und Frankfurth beftehend), fand 
“ ben Feind im Walde diesſeits Selz aufgeftellt, wo er ſich wu be 
Baupten beabfichtigte. 

Der Seneral Graf MWallmoden befahl ben Bataillonen von 
Sfenburg und Neuß vorzuräden, und den Feind-in der Fronte ans 
zugreifen, während das Frankfurther Bataillon in feiner linken 
Flanke vorrädte. Das Bataillon Iſenburger warf bie Franzofen 
fogteih bis in einen rüdwärts Hegenden Verhau, uͤberſtieg auch 
diefen, und drängte fe bie nach dem Dorfe Selz zuruͤck; Bier befepte 
der Feind noch die Haͤuſer diesſeits des Baches, und febte das 
Sefecht durch ein fehr heftiges Scharfihügen: Gefecht fort, bis 
das Frankfurtber Bataillon jur Unterſtuͤtzung vorrüdte, mit dep 
fen Hhtfe der Feind mit fehr bedeutendem Verluſt, zurhickge⸗ 


worfen wurde, daß er die Bruͤcke nur mangelhaft zerſtoͤren j | 


Eonnte, Der General Graf Wallmoden befchränkte fih auf die 
Behauptung des linken Ufers der Selz, weil ihm der Feind an 
Truppen und Geſchuͤtz Überlegen war. In der Macht zogen ſich 
die Franjoſen freiwillig gegen Beinheim zuruͤck. 

In dieſem ruͤhmlichen Gefecht wurde der Major Marquard, 
B andere Offiziers ag — Mann vekwundet, und es Mann ge: 
Hrn. * 
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Der Dortrab des Zten Armee: Corps wurde bei Gundſtedt auf- 
geftellt | 
das Hauptcorps lagerte bei Sulz und Surburg; 
das Hauptquartier des Kronprinzen ‚von — war in 
Sulzz 
die Diviſion des Generals Grafen Walmoden togerte auf dem 
rechten Ufer bei Sc. 
In der Nacht vom 25ſten zum a6ften. Juni paffirten die oͤſt⸗ 
reichiſchen Truppen bei Rheinfelden und Baſel den Rhein: 
das ıfle Armee: Corps (Graf Colloredo) marſchirte gegen Bed⸗ 
— und Montbeliard; 
das 2te Armee⸗ Corps (Prinz Hohenzol⸗ 
lern) 
und die oſtreichiſche Reſerve (Erzher⸗ 
zog Ferdinand); 
Der franzoͤſiſche General Lecourbe leiſtete mit ſeinem 
ſchwachen Corps in Burgfelden, Bourglibre, Neudorf und 
Häfingen, und auf der Vergebene vor Trois malfons den. heftig: 
fien Widerftand;, allein er wurde zurüdgerorfen, und die — 
cher ſchloſſen die Feſtung Huͤningen ein. 
Die Hauptquartiere der Monarchen und des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Schwarzenberg blieben in Mannheim. 


8 


berennten Huͤningen 
und marſchirten 
gegen Colmar. 


Der 27ſte Juni. 

Der Feldmarſchall duͤrſt Wrede gab der balerſchen Armee 
folgende Dispoſition: 

„Die Herren General: Bleutenants Lambert und Tſchernit⸗ 
fchef bleiben morgen in ihren heutigen Stellungen fiehen. 

Der Herr General v. Udom marfhirt mit 2 Regimentern 
der gten Infanterie: Divifion nah St. Avold, mit zweien nach 
Korbach, | 

Der Herr General: Lieutenant Graf. Beders marſchirt mit 
“feiner ganzen Divifion bis Meufcolle vor,. und ſchickt ſtarke Das - 
trouillen bis Nancy. 

Der Herr General: Lieutenant Baron Zollern marſchirt mit 
feiner Diviſion von Chateau Salins nah Mazerulle. 
“Der „Herr General: Lieutenant Ragliowich marſchirt a der 
ıften Infanterie Divifi on nach Einville, 

Die iſte leichte Kavallerie⸗Diviſion ſtellt ſich bei: Bouviller 
“auf, ſchickt ſtarke Patrouillen nach Luͤneville, und von da auf. die 
Straße von St. Dieu, und auf jene von Pfalzburg. 

- 4 
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Der Herr General⸗Major Baron Maillot marſchirt mit der 


Infanterie⸗ Reſerve, mit dem Quẽe bis an mit der Tete 


bis Serbecourt, bei Chateau Salins. 

Der Herr General Graf Seidewitz marſchirt mit der ſchwe⸗ 
ven" Kavallerie-⸗Reſerve bis Moyenvic, und wird von da aus, auf 
der nach Straßburg fuͤhrenden Straße, ſeine linke Flanke ſi ichern, 
und Streifparthien auf diefer Straße vorſchicken. 


Der Artillerie⸗Reſerve-⸗Park und die Pontons marſchiren | 


bis Dinterange hinten Morange. 


Der Herr GeneralsLieutenant de Lamotte marfchirt mit ber. 


Tete bis Grostenquin, läßt dem Reſt der Divifion: bei Eſtrof auf 
dem Embrochement, wo fich die Straße von St. Avold nach 


Dieuz, lb der von Petelange nah orange kreuzt, biveuafiren, 


und fichert fich vorzüglich in feiner linken Flanke. 
Sch nehme mein Hauptquartier morgen in Chateau Selins." 
————— mm am 26ften Juni 1815. 
(gegeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Die Stellung der baierſchen Armee war fol: 


gende: - \ 
die Vorpoſten rüdten heute ſchon bie Nancy, wo dieſelben gut 
aufgenommen wurden, wiewohl die a ber 
Stadt unterm Gewehr Hand; 
. bie Abtbeilungen der Generale Graf Lambert und ſchemitſhet 
blieben ſtehen; 
die ruſſiſche gte Infanterie: Diviſion aubem) Rand in a 
und &t. Avold; 
die ıfle Kuvallerie: Divifion ring Earl: von Salern) — 
bei Bouvilliers, und ſchickte ſtarke Patrouillen gegen Luͤne⸗ 
ville, St. Diez und Pfalzburg. Die Stadt Luͤneville ſchickte 
Abgeordnete an den — Kal v. Baiern, und eſe 
ſich ſeinem Schutz; 
die 2te Kavallerie: Didiſion reiſing) ſtand bei Meiflott ihre 
Vordertruppen ſtanden vor Nancy; 
die ıfle Infanterie⸗Diviſion (Ragliowich) bei Eineville; das 4te 
leichte Bataillon (Croneg) war um bie Eleine Feſtung Mars 


fall einzufchließen, zuruͤckgeblieben; + 


die 2te Infanterie-Diviſion (Beders) fland in Chateau Salins; 
die Ite InfanterlesDivifion (Lamotte) in Groftinguin; 
die 4te Infanterie: Divifion (Zollern) in Mazerolle; 


L 
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Die Infanterie: Neferve (Maillot) lagerte vor Chatron Salins; 
die Kavallerie-Reſerve (Seidewiz) bei Moyenvit; fie ſendete 
Streifparthien in der linken Flanke gegen Straßburg hin; 
die Artillerie⸗Reſerve (Colonge) in Vinterauge; 
der. Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede hatte fein Hauptquartier in 
Chateau Salins. 
Das 3te Armee-Corps, (Krooprinz von BWirtemberg). ' 

In der Vorausfegung, daß der Feind den Hagenauer Forſt 
verteidigen würde, ordnete der Kronprinz v. Wirtemberg alles 
zum Angriff an. Der Major v. Arit, mit ‚ben wirtembergſchen 
Pionniers, : wurde an die Epige der Kolonne gefegt, und ſtellte 
die abgebroͤchene Bruͤcke Über das Fluͤßchen Sur wieder her. Als 
der Vortrab vorruͤckte, ergab fich jedoch, daß der Feinlidegen Er« 
warten den Hagenauer Forft (der als ein befchwerliches Defiläe von 
2 ©tunden, mit geringer Auftrengung zur DVertheibigung geeignet 

iſt) verlaffen, und fich bis auf die Hähen vor Hagmmu zurück - 
‚gezogen battes Bier war der Feind aufmarfchirt, und ſchien ents 
ſchloſſen, Widerſtand zu leiften; allein, als fich die wirtembergifche 
Keiterei vafch entwidelte, z0g er ſich, nach einigen Kanonenſchuͤſ— 
fen, durch die Stadt Hagenau ſchnell zuruͤck, ohne daß er den 
Verſuch machte, diefe zu behaupten, weil er von der mwirtemberg« 
ſchen Reiterei ſchnell verfolgt wurde, bie ihn auf den-Hahbhen 
Binter Hagenau_einhokte, und fehr lebhaft drängte; 2 Esquadrons 
des 2ten Cheveauxlegeres⸗ Regiments (Herzog Lowis) unter dem 
Dbriften v. Gaisberg, warfen 3 feindliche Esquadrons Chaſſeur, 
welche einen Angriff wgten, gänzlich uͤber den Haufen, Da der 
Feind ben Hagenauer Wald noch mit Fußvolk befegt hatte, fo 
mußte die Kolonne des Fußvolfes erwartet werben, worauf, als 
diefe erſchien, die Franzoſen den fernern Rüazus fogleich antraten, 
ohne das Gefecht anzunehmen. 

Das Armee: Corns bes Kronprinzen von Wintemberg folgte 
fogleih durch den Wald, bis nach Nieder-Schaͤffelsheim, imd, obs 
wohl der Kronprinz, ohne fein Fußvolk zu ermarten, von bier -mit 
feiner ganzen Reiter raſch vorruͤckte, fo konnte er die feindliche 

Nachhut doch nicht mehr ‚erreichen, weil diefe. fih hinter das Des 
filde von Brumpt zurüßfgegogen hatte, aus welchem Orte, und 
von ber Bruͤcke Über den Bornbach, feindliches Fußvolk durch die 
abfigenden tapfern wirtembergſchen Jäger vertrieben, und bis jens 
felts des Dammes verfolgt wurde: 

Der Bortrab Iagerte hinter Brumpt und Abeheilungen deſſel⸗ 
ben bei Moymenheim und Biſchweiler; von letzterem Orte aus 
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wurbe bie Verbindung wit dem General Srufn Weilmeden um. 
terbalten, 

Das Haupteorps lagerte bei Nieder⸗Schaͤffelſheim. 

Die Brigade des Generals Cjollich beſetzte Hagenau. 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Kinski mit feiner Abthei⸗ 
fung (dem Öftreichifchen Hufarens Regiment und der Brigade La⸗ 
larıce) ließ ein Bataillon in Weißenburg are, und marfchtrte 
nach Ingolsheim. | 

Das Hauptquartier des Kronpringen von Wircemberg war 
in Hagenau. 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Wallmoden ließ bie 
Bruͤcke über: die Selz herſtellen, und marfchirte mit feiner Divi⸗ 
fion ohne Widerſtand bes Feindes nach Drufenheim,. 

Der Kronprinz von Wirtemberg hielt es für wahrſcheinlich 
daß der Feind morgen in der vortheilhaften Stellung hinter der 
Suffel, und unter dem Schutz der Kanonen von Straßburg, ein 

Sefecht annehmen werde; er. war entfehloffen, das feindliche Corps 
bes Generals Grafen Rapp bis nach Straßburg zu werfen, und 
dieſe Feſtung bis an den Kanal von Molsheim einzufchliegen, 

Die dfireihifhen Truppen. | 

Der Dortrab des ıflen Armee: Corps (Graf Kollorebs), von 
dem Feldmarfchalls Lieutenant Baron Lederer befehliget, warf uns 
gefähr 3000 Mann feindliche Truppen (Lerourbe) bis nach Donne: 
marie zuruͤck. Das Sefecht war ziemlich Bigig, und der beiber- 
feitige DBerluft nicht unbedeutend; die äftreichifchen Truppen verlo⸗ 
ren an Verwundeten 7 Offiziere und 200 Mann. 

Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich und die Hauptquar⸗ 
tiere. des Kaiſers von Rußland und des Feldmarſchalls Färften 
Schwarzenberg wurden von Mannheim nach Speier verlegt, wo⸗ 
felbft am Nachmittage auch der König von Preußen, von Hanau 
kommend, eintraf. 

Der 28ſte Juni. | 

Der Felbmarfchall Fuͤrſt Wrede gab ber baierſchen Armee 
"folgende Dispofltion: 

„Die Armee macht morgen folgende Bewegungen: _ 

Der rechte Flügel unter dem Kommando der Herrn Generale 
Sieutenants Graf Lambert und Zfehernitfchef bleibt ftehen. Les 
terer pouffirt nach den Umfländen und Möglichkeit, um die Kom: 
munikation auf den Hauptſtraßen vom Innern von Frankreich zu 
unterbrechen. 

Der Herr General: Lieutenant v. Ragliovich marfchire mit 
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ber erften gafanterle⸗ und der erſten keichten Kavallerie: Dibiſ on 
nach Luͤneville, ſo daß die Infanterie ihren Bivouak auf den Hoͤ⸗ 
hen hinter der Stadt, die Meurthe vor der Fronte laſſend, nimmt, 
und die Bruͤcken und die Zugaͤnge der Stadt, von der Straße 
von Pfalzburg nach St. Diey, wohl beſetzt haͤlt. 

Seine koͤnigliche Hoheit. der Herr General⸗Lieutenant Prinz 
Earl nehmen hr Quartier in Morinvillier; die rechte Flügels 
Brigade der erfien Kavallerie-Diviſion wird bei Moufel aufge: 
ſtellt. Seine Eönigliche Hoheit ſchicken über Hamond flarfe Pa⸗ 
'trouillen gegen Ssarbourg und Pfalzburg, um wo möglich die 
Kommunifatien mit dem rechten Flügel Seiner föniglichen Hoheit 
Des Kronpringen von Wirtemberg, der heute zwifchen Straßburg 
und Savern fein Lager bezogen bat, aufzufuchen. Bon der rech⸗ 
ten Flügel Brigade ſchicken Seine Fonigliche Hoheit ſtarke Deta⸗ 
fhements über Baccarat gegen St. Diep. 

Der feindliche General Rapp bat fih, laut den von Seiner 
töniglichen Hoheit dem Kronprinzen von Wirtemberg eingetroffes 
nen Nachrichten vom 25flten “uni Morgens, eilends aus der 
Stellung von Weißenburg nach Hagenau zuruͤckgezogen; er kann 
geſtern bei Molzheim in der Gegend bei Pfalzburg angekommen 
ſeyn, im erſteren Falle muß er glauben, die Straße nach Lüne- 
ville einfchlagen zu Eönnen, und Luft haben, eine Schlacht zu lies 
fern, die wir mit Vergnügen annehmen wollen. Im zweiten alle 
fann er glauben, entweder den Weg über Baccarat noch offen 
zu finden, oder den über Marie aus mines, und von da nach 
St. Diey über Bragieres gegen Epinal. Die fo weit als moͤg⸗ 
lich vorpouffirt werdenden Patroujllen Seiner £öniglichen Hoheit 
des Herrn General: Lieutenants Prinzen Carl, müffen darüber 
baldigft. Auskunft geben. Um in einem oder dem andern Falle 
die Armee verwenden zu fönnen, rüdt daher der Herr General: 
Sieutenant Graf Beckers mit der 2ten Infanterie-Diyiſion, und 
der Herr General: Lieutenant Baron v. Zollern mit der 4ten In⸗ 
fanterie « Divifion in ein Lager bei Nancy, -mwozu der Herr Gene 
ral-Major und Chef bes Generalſtabes Graf Rechberg den Platz 
angeben wird. 

Der Herr General-⸗Lieutenant Graf Preiſing ruͤckt mit einer 
Brigade nad St. Nicolas, und flellt von da einen Kavallerie: 
. Poften auf det Straße von Bayon bei Serriere auf, den Haupt: 
poſten bei St. Helnire; hierdurch wird er eines Theils den Herrn 
Seneral:Lieutenant v. Ragliovich unterflügen Eönnen, andern 
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Theils a portẽe bei Nancy ſeyn, mit der ten — marſchirt 
“er nach Bathlemont auf der Touler Straße. 
Der Herr General: Lieutenant Graf Preiſing ſtellt zugleich 
einen Ravalleries Poften auf der nad Meufchateau führenden 
Etraße bei Chavigny auf, dieſer detafchirt fein vorgeſchobenes 
Piquet bis an das Moſel⸗Ufer, Pont St. Bincent gegenüber. 
Der Herr Seneral: Major Baron Maillee wird das Jaͤger⸗ 
Bataillon der Neferve: Brigade an den Herrn General: Bieutenant 
Grafen Preifing jur Dienftleiftung anmwelfen, um in dem von 
Nancy nach Toul führenden Walde zu EN, und die Kas 
vallerie = Poften zu unterflüßen. - 

Bon der Infanterie: Referve: Brigade tommt die Grenadier⸗ 
Garde und das ıfte Linien: Infanterie: Regiment nach Nancy, das 
2te Linien: Infanterie: Regiment bezieht mit einem Bataillon einen 
Bivouak bei Chapigneul, mit dem, 2ten bei Frouard auf ber 
Straße nach Pont a Mouffon, und bemächtiget fich der. Bruͤcke 
oder Ueberfahrt bei Pompay, und bat daher den Auftrag, die von 
Dont a Mouffon fommende Straße zu beobachten. . 

Die fchwere Ravallerie-Referve: Brigade marſchirt nach Mar 
zevilles, Domartemont, Pirecourt und Agincourt, Bouxieres, Loy, 
St. Chriftoph und Dommartin. Sie det fich in ihrer rechten 
Flanke gegen Pont a Mouſſon auf der von da nach Chateau 
Salins fuͤhrenden Straße, und ſtellt daher bei Atton ein ſtarkes 
Uhlanen-Piquet auf, welches noch über Pont a Mouffon auf dem. 
linken Mofel: Ufer gegen Meg patrouillirt. 

Die ſchwere Artillerie Reſerve marſchirt Über Chateau Ga: 
lins nah Champenon. 

Der Herr Generals Lieutenant de Lamotte marſchirt mit der 
Zten Diviſion, und zwar mit der ıflen Brigade bis iagerulle, 
mie der 2ten bleibt er in Chateau Salins ſtehen. 

Das KHauptquärtier kommt morgen nach Nancy. 

Die Kranken der Armee werden nach Diey gebracht.“ ; 

Hauptquartier Chateau Salins, am 27ften Juni 1815. .ı 
(gezeichnet) Wrede, Ä 
Feldmarſchall. 


Die Stellung der eee Armee war am— 
Abend folgende: 


Die Abtheilung des General: Lieutenants Tſchernitſchef ſen⸗ 


dete Detaſchements auf die Straßen von Metz nach Paris und 


zwifchen Meg und Thionville; auch wurde ein Koſaken · Regiment | 


' 
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ef dem Thin fee der Meſel die En engen Bertbn ge 
ſchickt. 
| — Abthetlung des General⸗ Lieutenants Grafen Lambert 
ſtehen. 

er ıfte Infanterie: Divifien (Ragliovich) lagerte auf den 
Höhen bei Luͤneville, die Meurthe vor der Fronte, und hatte die 
Bruͤcke und die Zugänge der Stade von der Straße von Pfalz 
Burg nach St. Diey befegt. 

Die 2te und te Infanterie: Disifion —— hinter Nancy, 
die Meurthe vor ihrer Fronte. 

Die Zte Infanterie: Disifion (Bnmette) — mit der ıflen 
Brigade bei Marzerulle, mit der zten Brigade bei Chateau Salins. 
Die ıfte Ravaklerie: Dieifion (Prinz Carl v. Baiern) ſtand 
bei Marinvilles und Moufel; fie fendete ſtarke Abtheilungen über 
Blamont gegen Saarbourg und Pfalburg, um die Berbintung 
mit dem ten Armee: Corps herzuftellen, und eben fo auf den 
Straßen nah Et. Diey und Baccarat, um über den Marfch 
bes feindlichen Corps bes Generals Grafen Rapp Erkundigungen 
« einzuziehen; allein fie fanden diefes Corps nicht auf diefen Stra⸗ 
Gen, weil es fich nach Straßburg zurüdigezogen harte. | 

Die te Ravallerie-Divtfion (Preifing) marſchirte durch - 
Nancy, bis nah St. Nicolas und Barthelemont; fie flellte auf 
der Straße von Bajon bei Ferniene und Helaine, fo wie auf ben 
Konler und Neufchateauer⸗Straßen, bei Ehavigny ihre Border: 
abtheilungen aus. 

Das Säger Bataillon des Rejatkreiſes Ingerte im Walde 
zwiſchen Toul und Nancy. 

Das ꝛte Einien + Infanterie: Regiment lagerte bei: Sample 
neul und Froccard. 

Die Garde du Corps, die Grenadier⸗ Garde und das iſte 
Linien⸗Infanterie-Regiment ſtanden in Nancy. 

Die Kavallerie⸗Reſerve⸗-Brigade GSadewn kantonirte auf 
dem rechten Ufer der Meurthe. 

Die Reſerve-⸗Artillerie (Colonge) kantonirte in Champenon. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war 
in Nancy. 

Von der Beſatzung der kleinen Feſtung Marſall, machten 
heute 200 Mann einen Ausfall; fie wollten ſich einiger, vor der 
Feſtung liegender, einzelner Haͤuſer bemuͤchtigen, und bie um ſel⸗ 
bige ſtehenden Baͤume niederhauen; der Feind wurde indeſſen von 
dem 4ten leichten Infanterie⸗Bataillon (Ereneg), mit Hinterlaſſung 
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einiger. Todten und Mermunbeten, wicher in das Bor srl 
geworfen. 

Der Felbwarſchall Fhrft Wrede waͤhlte die heutige Stellung, 
um in. dem Beſitz der Ufer ber Fluͤſſe Meurthe und BRpfel: gr 
bfeiben, und um dem General Grafen Rapp jede Moͤglichkeit die 
nes Ruͤckzuges durch die Bogefen auf der großen. Straße nach 
Paris zu benehmen. 

Das 3te Armee⸗-Corpe (Kronprinz von Wirtemberg). 


Gefecht bei Straßburg. 

In der Nacht verließ der General Graf Rapp mit den fran⸗ 
Hichen Truppen feine Stellung hinter Brumath, und zog ſich 
durch den Wald bis in die vortheilhafte Stellung hinter dem 
Suffelbach zuruͤck; hier beſetzte er die Anhoͤhen von Lamperteheim, 
bie ſchwer zugaͤnglich find, lehnte feinen rechten Fluͤgel an die IAl, 
ließ Batterien auf der Ruprechtsau auffahren, und das ver⸗ 
ſchanzte Dorf Hoͤnheim, fo wie die Doͤrfer Reichſtett und Suffel⸗ 
weicheeheim ſtatk beſetzen; ſemen linken Floͤgel ſtellte er auf bie 
Höhen von Mundelcheim und Lampertsheim. 

Das Hier aufgeſtellte franzoͤſiſche Truppencorps war 24 Bas 
seillene Fußvolk, und 4 Regimenter Reiterei, zuſammen windes 
ſtens 20,000 Mann flart; es war mit sahleeigem Geſchuͤch ver⸗ 
fehen. 

Ks die vorgeſchickten Patrouillen dem Kronprinzen von 
Wirtemberg meldeten, daß das feindliche Corps hinter dem Sub 
felbache aufgeſtellt fen, fo eG der Kronprinz, nachdem er die feind⸗ 
liche Stellung erfannt hatte, 3 Kolonnen zum Angriff bilden, alas 

anf dem rechten Fehgel Die Deftreicher (Palombini), 

im Mittelpunfte die Darmftädter (Prinz Philipp von Heſſen⸗ 
Homburg), 

auf dem linken Fluͤgel Sie Wirtemberger (Graf Franquemont). 

Der Kronprinz von Wirtemberg gab folgende Dis po⸗ 
fition: 

„Das 3te Armee: — bricht um 12 Uhr von Brumpt auf. 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Kinski, mit dem dſtreichlſchen a 
- Dufaren: Regiment Kronprinz von Wirtemberg, bricht mit Tägess 
anbruch von Ingelsheim auf, und bilder, nebſt der Brigade von 
Eurem unter dem Felbmarfchall : Lieutenant Palombini, nachdem 
fie von Wendenheim über Rampertsheim und Pful Sriespeim nach 
Ober⸗Hausberg marſchirt, den rechten Fluͤgel. 

Der Prinz Philipp von Heffen⸗Homburg, nebſt dem Prinzen 
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Ent von. Beffen: Darmfladt, marſchiren auf ber großen Straße 
über Wendenheim grade auf Lampertsheim gegen die Suffel, ums 
den Feind aus denen nahe bei einander liegenden Dörfern Lam⸗ 
pertsheim und Mandersheim und denen dahinter liegenden Weine: 
bergen zu werfen. 
Die Brigade des General: Majors Ezollih wird bie gerabe 
Straße auf Straßburg verfolgen, und die wirtembergfchen Kaval⸗ 
lerie⸗Regimenter unterflägen, die auf der. großen Ebene manbvri⸗ 
ren follen. Die mwirtembergfche Infanterie macht den linken Fluͤ⸗ 
gel aus, und es ſtellt ſich rechts die Brigade ‚des General: Majors 
Prinzen v. Hohenlohe, in die Mitte die Brigade des Generals 
Majors Mifani, und links die Brigade des General: Majors von 
Högel; fie marfehirt links der großen Straße über die Dörfer 
Keichftade und Suffelsweiherheim. Die wirtembergfche Brigade 
des General: WMajors Lalance bleibt’ zur een, des Parts in 
Hagenau zurüd. 

Der Feldmarſchall⸗ ⸗Lieutenant Graf Wallmoden iſt ange⸗ 
wieſen, gleichzeitig mit den Bewegungen des 3ten Armee- Corps 
von Drufenheim über Bettenhofen und Wanzenau vorzudringen. 

Es war 3 Uhr am Machmittage, als die NHeffen, welche 
fib an der Spitze der Kolonne befanden, das Dorf Lamperts⸗ 
beim angriffen. Das. Gefecht wurde van beiden Seiten mit vie 
ler Lebhaftigfeit geführt; Die Gegend iſt wegen der Weinberge 
ſehr ungünftig, außerbem ‚vermehrten noch 2 Fleine Bäche, die fich 
zpiſchen den Dörfern vereinigen, die Schwierigkeiten, denn fie-ges 
währten dem Feinde, als er aus Lampertsheim geworfen wurde, 
zwei Bertheidigungslinien.. 

Der Prinz Emil von Heffen: Darmſtadt fuͤhrte ſeine Trup⸗ 
ver mit Tapferkeit und Einfi ht; er trieb mit den Scharfſchuͤtzen 
der iſten Brigade und einer Batterie die feindlichen Scharfe 
ſchuͤtzen bis in das Dorf zuräd, und nachdem er es. mit Grana⸗ 
ten hatte bewerfen laſſen, eroberte er, unterflüßt vom ten 
Bataillon Leibgarde und den Sarde:Füfllieren, das Dorf Lamperts⸗ 
beim nach einem fehr -hartnädigen Widerftandee 

Der Feind Hatte die Weinberge hinter Lampertsheim und das 
- Dorf Mundolsheim fehr ſtark befegt. Der Prinz Philipp von 
Heffen: Homburg ließ nun den Angriff auch gegen diefe Wein⸗ 
berge fortfegen; der Prinz Emil von Heffen: Darmftadt rüdte in 
zwei Kolonnen gegen bie Weinberge und dag Dorf vor, da er 
aber in feiner linken Flanke noch nicht unterflügt werden Fonnte, 
zwang ihn der, Feind, den fehon eroberten Theil von. Mundols⸗ 


4 


321 


Keim und der Höhen wieber zu verläffen; es blieb unmoͤglich, bie 
ſteilen Weinberge von diefer Seite zu erklimmen, das Feuer war 
aͤußerſt hartnädig. Die heſſiſchen Seharſſchuͤtzen zogen ſich rechts; 


um einen bequemeren Uebergang. über die Suffel und einen leich 


teren Erftelgungspunft der Höhen zu finden; allein auch der Feind 
verlängerte feinen linken Flügel gleichmäßig, und entwidelte auf 
Diefen Höhen mehr als 10,000 Mann Fußvolk. Das Gefeche 
ffand, bis ſich der Feind auf feinen beiden Flügeln umgangen fab, 
worauf die Heflen ihre Angriffe erneuerten, und.das Dorf Muns 
dolsheim und die Weinbergshöhen eroberten. 

; Die öftreichifche Diviſion Polombini, welche den feindlichen 
Hinten Flügel umgehen follte, griff das Dorf Pfulgriesheim anz 
fie fand fpäter bei der Umgehung des Feldes fehr große Terrain: 
Hinderniffe, wozu befonders bie fehr fteilen Ufer der Suffel ge 
hoͤrten; allein dennoch vollendete fie ihre vorgefchriebene Bewe⸗ 
gung im. flärkfien feindlichen Feuer gegen Nieder: Hausbergen; 
werauf,. als fie den dortigen. Bergrüden gewann und fich dem 
Seinde in’ der Flanke zeigte, diefer die Höhen. ſchnell verließ. 

- Der Kronprinz von Wirtemberg gab den Befehl, es folle die 
Brigade des General: Majors v. Hügel die Dörfer Reichſtaͤdt und 
Suffelmeibersheim angreifen; die ıfle Fußbatterie wurde ihe zu: . 
getheil. Die Brigade rüdte zum Angriff vor, ihr folgten die 

Brigaden von Hohenlohe und von Mifami als Unterftügung nach. 
Die Frangofen räumten das Dorf Reichftädt, noch ehe die wir 
tembergfchen Truppen es erreichten, weil fie befürchteten,,. abge⸗ 
ſchnitten zu werden, da dieſes Dorf auf dem linken Ufer der 
Suffel lieg. Hierauf wurde der Angriff auf Suffelweihersheim 
gerichtet; allein diefes Dorf. formohl als die Höhen auf deren Ab: 
Bange es liegt, waren mit feindlichem Fußvolk fehr ſtark befegt, wel⸗ 
ches die in’ zwei Kolonnen anrüdenden Wirtemberger mit lebhaf—⸗ 
tem Feuer empfing. Dennoch; rüdte der General v. Hügel ohne - 


. Zeitverluft raſch vor, und eroberte das Dorf durch Sturm, wobei 


feine Mannfchaft bis über die Hüften im Waſſer watete, weil die 
Brüden über die Suffel abgetragen waren. Der Feind felite 
ſich jetzt auf. die jenfeltigen Anhoͤhen, 309 beträchtliche. Verſtaͤrkun⸗ 
gen an fi, und führte fein Gefhüg auf; es kam nun zu einem 
heftigen Gefechte, denn beide Truppenlinien ftanden unbemeglich; 
es war gleich ehrenvoll und blutig für die wirtembergfchen Trup: 
pen, welche die wiederholten, heftigen Angriffe der Franzofen fand: 


"haft zuruͤckwieſen, obgleich ihr Geſchuͤtz nicht in die Linie gebracht 


werben konnte, fondern aus großer Entfernung vom linfen Ufer 


’ 


der @uffel feuern mußte, weil erſt ein — — — 
Der General v. Huͤgel unterhielt das Gefecht mehr als 4 Stun⸗ 
den, der Feind wurde mehreremale bis unter die Kanonen ven 
Straßburg zuruͤckgeworfen, allein noch immer wollte er das Dorf 
Suffelweiheroheim nicht aufgeben, weit bie Gegend jenfeits des 
Dorfes im Kartaͤtſchenſchuß der Schanzen lag, und beshalb von 
ben Wirtembergern nicht behauptet_werden Eonnte. 

‚Die wirtembergfehe Neiterei ruͤckte im Beftigften ——— 
auf beiden Seiten der großen Straße von Brumpt, und uͤber die 
ſteinerne Bruͤcke der Suffel vor. Der Major und Fluͤgel⸗Adjne 
dant Graf Grevenitz machte einen entſchloſſenen Angriff auf die 
Binter der Brüde fiehende Batterie‘ yon 6 Kanenen, er eroberte 
diefe, Hieb das feindlice Fußvolk, welches fie zu deden beſtimmt 
war, zufammen, und jagte ein Dragoner: Regiment in die Flucht; 
dieſes Eühne Unternehmen entfchisd das Gefecht, denn ber 
Kronprinz von Wirtemberg führte die Kavallerie: Brigaben von 
Molke und v. Jett perſoͤnlich heran, ließ durch die 12pfuͤndige 
Batterie bie’ verlaffene Höhe beſetzen, "welche durch Ihr heftigen . 
euer, und weil fie die feindliche Stellung beberrfchte, die Franzo⸗ 
fen zum KRüdzuge nörhigte. Das Kavallerie: Regiment Ne. 5. 
folgte dem Feinde auf der großen Straße bis unter die Kanonen 
der Feſtung, der Feind 309 fich Überall zuruͤck; es war 8 Uhr des 
Abends, 

Auf dem aͤußerſten linken Fluͤgel kampfte das Landfcharfs 
fhüsen- Regiment No. ıı. fehr ausgezeichnet; es drängte den 
Geind bis in das Dorf Hoͤnheim zuroͤck, verſchoß feine ganze Mu⸗ 
nition, und erlitt durch das feindliche Feuer großen Berluft, ſo 
daß es noch Wär des Abends burch das ıfle Bataillon bes 4ten 
Spfanterie. Regiments abgelöft werden mußte. Mas Kanonens 
und Scharffchügenfeuer dauerte auf dem linfen Fluͤgel, und bes u 
ſonders bei Höhnhaufen bis zum Einbruch der Macht fort. 

Der General Graf Wallmoden. kam mit feiner Kolonne auf 
der Rheinſtraße bis nach Wanzenan, fonnte aber wegen ‚bes Engpaffes 
von dert nicht weiter vorrüden; er wurde von ben Auen (von 
Straßburg) Her, vom Feinde aufs heftigſte befchoffen. 


Der Verluſt des Zten Armee⸗ Corps in dieſem Gefechte betrug: 


an Todten 7 Offiz. u 200 M. Girtemb.) 4 Offiz. u. GM - 
an Verw. A — 7 MM 7 — m — 35 M. 


Zufammen 49 Öff. A + ⸗— = Off. 003 M. 
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Der- Derluft des Feindes ſoll an 3000 Dann betragen haben, 

gefangen wurden nur an 200 Mann; von den Wirtembergern 
wurden 6 Ranonen und 2 Fahnen erobert. 

Wenn ber General Graf Rapp entfchloifen war,’ ſich nach 


Straßburg zurädyuziehen, wie er es, ohne durch Gefechte dazu ges 


ndthiget zu feyn, bereits feit 3 Tagen getban harte, fo if vs uns - 
begreiflich, warum er fich dieſem. unnörhigen Gefechte ausſetzte, 
welches zwecklos nur feine Gtreitfräfte verminderte, 

Der Kronprinz von Wirtemberg ließ fein Armee: Corps für 
biefe Nacht eine Stellung an der Suffel nehmen, und die Dörfer 
Ober⸗, Mittel: und Dieder: Hausbergen, Mundolsheim und Eufs 

felweiherspeim befegen. 

Der Kronprinz von Wirtemberg nahm fein Pauptquardier in 
Wendenheim. 


Die oſtreichifche Armen _ \ 


Gefecht bei Chavannes 


Das ıfle Armee: Corps (Sraf Eolloredo), welches gegen 
Bebfort marfchirte, fand die feindliche Nachhut des Generals 
Lecourbe bei Chavannes, zwifhen Donnemarie und Bedfort, uns 
gefähr Booo Dann Fußvolk und 500 Mann Reiterei, aufgeftellt, 
die Deftreicher griffen die feindlichen: Truppen lebhaft an, drängten 
fie bis nach Chavannes zuruͤck, vertrieben fie nach einem harte 
nädigen Gefechte auch aus biefem Orte, und befegten Colonge 
und Movillers. Das ıfle Armee: Corps verlor in .diefem Ges 
ferhte 9 Offiziere und doo Mann an Todten und Verwundeten. 

Das 2te Armee: Corps und die Öftreichifche Reſerve, in Marſch 
nah Kollmar begriffen, befegten Shaun, und ſchickten ein Detas 
ſchement zur Erkennung des befefligten Punktes von &t. Amarin 
vor; fie eilten, um fo bald als möglich Remiremont zu erreichen, 
um: thells das Ende der Engpäffe zu gewinnen, theils um dem 
General Legourbe, follte er bei Bedfort ftehen bleiben, in Flanke 
und Rüden zu kommen. Der Generals Major v. Scheither war 
mit feiner Brigade in Dele, ; 

Das Hauptquartier der 3 Monarchen und des Feldmarſchalls 


Vuͤrſten Schwarzenberg war heute in Rheiazabern. 


Das 4te ruſſiſche Armee⸗ Corps (Näfgrosty) marfehirte: 
die te Hufaren: Divifion (Tſchaplitz) bie nach Scheid; 
de ıtte Infanterie: Divifion (Zwielnief) nach Candel; 
De 17E — — Alſufiew) nah Ruͤhloheim. 
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Der 2gfte Zuni. 
die baierſche Armee verblieb heute in ihrer en bei 
Nancy und Luͤneville. 

Der Obriſt⸗ - Lieutenant v. Eroneg, be ie Truppen Eom: 
mandirte, die die Feſtung Marfall eingefchloffen hielten, wurde 
- Beute von dem franzöfifchen Partheigänger Bruce angegriffen; Die 
Baiern warfen den Sandfturm bald zuräd, Der franzöfifhe 
Kommandant der Feſtung Marfall hielt fich während diefeg Ge⸗ 
fechts völlig ruhig; ein bei Moyenvic fiehendes Bataillon der Zten 
| Infanterie: Divifi on (Lamotte) erhielt den Befehl, nöthigenfalls 

die bei Marſall fiehenden Truppen zu unterftüßen. 

Die von dem Prinzen Carl von Baiern Über Baccarat gegen 
St Diey und über Blamont bis Saarburg vorgefehidten Ab= 
theilungen fließen überall auf feinen Feind. 

Der Kommandant von Toul wurde heute zur Uebergabe der, 
Stadt aufgefordert, allein er gab eine unbefriedigende Antwort, 


Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Es ſchloß Heute Straßburg noch enger ein, und ließ ben 
Theil des Dorfes Suffelweihers heim, welcher jenſeits des Suffel⸗ 
baches liegt, niederbrennen, weil dieſe Haͤuſer vom Feinde leicht 
zuruͤckerobert werden konnten, und nur Anlaß zu beſtaͤndigen Ge⸗ 
fechten gegeben haͤtten. 

Der Kronprinz von Wirtemberg ſendete Abtheilungen aus, 
welche Nachrichten einziehen ſollten, ob der General Rapp mit 
einem Theil Straßburg verlaſſen habe, und die zugleich die Verbin⸗ 
dung mit dem bis Schlettſtaͤdt vorgeruͤckten 2ten bſtreichiſchen Arc 
mee:Sorps berftellen follten. ° 

Das Hauptquartier bes Kronprinzen von Wirtemberg blieb 
in Wendenheim. 


Die öftreihifhe Armen - 

Der General: Majer v. Scheither vom — Armee: Corps 
(Graf Colloredo), eroberte heute die Verſchanzungen bei Bour⸗ 
gogne und Montvillar, allein der Feind erneuerte ſeine Angriffe 
ſpaͤter ſo heftig und mit ſo uͤberlegener Staͤrke, daß dieſe Ver⸗ 
ſchanzungen von den Oeſtreichern wieder verlaſſen werden mußten. 
Vom Haupt:Eorps wurde der General Lecourbe Heute fechtend 
bis Bedfort zuruͤckgedraͤngt, das durchſchnittene Terrain gewaͤhrte 
dem Feinde vortheilhafte Stellungen zur Vertheidigung. 

Die Diviſion des Erzherzogs Maximilian (von der Reſerve) 
ruͤckte als Vortrab ſchon heute in Kolmar ein, welches einige 

feind⸗ 
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| keindliche Bataillons Fußvolk. ein Regiment Reiterei und 4 Ka⸗ 
nonen freiwillig verließen, ohne ein Gefecht anzunehmen. 
„Die Feſtung Neu⸗ Breiſqch wurde durch die Diviſion des 
Selßmarfepalls.Sieutenants Majzuchelli nach einem lebhaften Ge⸗ 
fechte eingeſchloſſen, die Sranzofen behielten das, unter den Kano⸗ 
nen der Feſtung liegende Dorf Wikelheim ſtark beſetzt, und vers“ 
theidigten es mit aller Anftrengung, bie es endlich das Infanterie⸗ 
Regiment Wirtemberg eroberte. Noch am Abend machte die 
feindliche Beſatzung einen Ausfall, und griff dag Dorf Wolfhaus⸗ 
heim an; allein .diefer Verſuch gluͤckte nicht, und .die Srenzofen 
wurden. mit Verluſt bis in bie Feſtung zuruͤckgeworfen. 
Die Hauptguartiere der 3 Monarchen und des Faͤdmarſchalls 
Fuͤrſten Schwarzenberg befanden. ſich in Weißenburg. 
Das. Ate ruffifge. Armee: Corps (Rajewsky) mar 
‚Wirte; — 
die Ite Hufaren: : Bivifion Tſchaplitz) nach Sulz; » — 
die .ıge, Infanterie-Diviſion (Zwielenief) nad Ingolsheim; 
die a7t⸗e RN on (Alfufiew) nach eur 


re Der Zofte Juni. — 
Bei der boierfhen Armee fanden keins Bewegungen 


- x 
ur 2 
[1 


att. 

Ser geldmarſchall Fuͤrſt Wrede befahl dem General von 
Ragliovich, er folle-in, der Nacht vom. Zoſten Juni bis ſten Juli 
bie Feftung Marfall veſchießen, und wo möglich. zur. Uebergabe zwin⸗ 
gen; dem Prinzen Carl von Baiern aber, er. ſolle „eine Erfennung 
gegen Saarburg “unternehmen, "und, wolle ſi ich diefer Ort nicht 
ergeben, ihn gleichfalls befshießen.. 5 

Vom Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarjenherg erhielt der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Wrede die Anweiſung, daß. ‚die baierſche Armes 
aufbrechen, ‚gleihfam den Vortrab ber, pↄſtreichiſch s ruffiichen 
Kriegsheere bilden, . ſich dem. engliſch⸗ preußiſchen Kriegsheers 
nähern, und ihre Bewegungen gegen die Marne in der Richtung 
gegen Paris uͤnberweilt beginnen ſolle. 

Das Hauptauartier des Feldmarſchalls Foͤrſten Wrede blieb 
in Nauch. 

Das Zte Armee⸗Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Es blieb in ſeiner Stellung vor Straßburg, unveraͤndert 
ſtehen und erhielt den Befehl, die Feſtung Straßburg fo lange 
zu. bfofiren, bis‘ es vdm ten bſtreichiſchen Armee: Corps (Fuͤrſt 


Br — tyerdez aus ſollte 3 Saspiligns —— 


4 
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2 Esquadrons oͤſtreichiſcher Kavallerie und eine Barterle unter 
dem ‚Generäl: Major von Stockmeier zum Blokade-Cotps von 
Schlettſtadt, und 2 Bataillons, 1 Esquadron Huſaren und eine 
halbe Batterie oͤſtreichiſcher Truppen unter dem Obriſt Neuge⸗ 
bauer nach Pfalzburg ſenden, um dieſen Platz einzuſchließen. = 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg blieb 
in ——— 

Die oſtreichiſche Armee. 

Der Feldzeugmeiſter Graf Colloredo verſtäetee — den Ge: 
neral von Scheither, damit er die Verſchanzungen bei Bourgogne 
und: Montvillar aufs neue angreifen; und wenn ‘er fie erobert, be= 
haupten koͤnne, indem ihr Beſitz ſowohl zum ungehinderteh Marſch 
des 'ıffen ArmereCorps, als wie, um Bedfort einzuſchließen hoͤchſt 
wichtig waren. Nach einem nicht unbedeutenden — wurden 
bie Verſchanzungen erobert und behauptet, 

Das 2te Armee-Corps (Kür Hohenzollern) im "Vie 
öftreichtfche Reſckve, beide unter Bein 'Oberbefehl des Erzherzogs 
Ferdinand, trafen heute ‚In Colmar ein. Bon hier aus wendete 
fih das 2te Armee: Corps gegen Straßburg, dag bſtreichiſche Re 
Ferve-Corps hingegen nach Gt. Maͤrie auf mined, werhatb der 

‚tutterheim. heute 


es Feldmarfgadig 


Xajewsky) Mar: 

mit! . = 

ch Kallenhouſen; 

Zchwekhauſen. = 

fifchen Regierung 

: und b’Argeron) 

Fuͤrſten Bluͤcher 

aten Bevollmaͤch⸗ 

tote, um ſie uͤber die Vorfaͤlle in‘ Paris und uͤber thre Anträge 
zu „vernehmen, — 

Die Vevollmaſchelaten wer öftreichlfeher Seits der Feld⸗ 

marſchall⸗ Lieutenant Graf Wallinoden Gimborn, ruſſiſcher Seits 

"ber Geheime: Rath,’ Graf, Capo" vIſtrigh preußiſcher Seite ‘der 

General⸗Lieutenant und General: -Adjudanit — v. Kneſcbeé 

und — Seits Ser Genetar⸗ Kieufeha vord ED: 


d 
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- ‚geaten. Ju einer — zufammen, und ſendeten bie franzoͤſi ifchen 
Abgebrdneten mit folgendem Befcheid nach Paris zurüd: 
„Da es in:den Allianztraktaten heißt, daß keine der Mars 
theien. abgefondert unterhandeln, noch - Frieden oder. Waffenſtill⸗ 
ſtand Anders, als in gemeinſamer Uebereinſtimmung ſchließen werde, 
ſo törinen ſich Die drei, hlor anweſenden Hoͤfe in keine: Unterhand⸗ 
hungen einlaſſen. Dien Kabinette werden ſich fo batd-als möglich 
vereinigen. Die drei Monarchen betrachten es als vorlaͤufige und 
weſentliche: Bedingung" Alles : Friedens und eines wahren Ruhe⸗ 
ftandes, daß Napoleon Bonaparte außer: :&tand goſetzt werde, fers . 
nerhin-die' Ruhe. Frankreichs und Eurbpas zu ſtoͤren. Nach dem 
was im Monat März vorgefallen if, muͤſſen die. Dig fordeen, 
Bf er ihrer Hut anvertrauet werde.“ 1. ©. 
Hagenau am: ſten Yult um 9 uhr: Mugens 


—— Wälmoden, Cape‘ via v. Kneſebed. 


— Der fe Zull, | N 

Der — Armee gab ir Beabmarfgafl She 
rede folgeride Dispoſition: 

„Die Armee ſetzt ſich mokgen folgendermaßen in, Seweguug? 

Sie bat den Auftrag,” ale ‚Avantgarde: der großen oͤſtreichi⸗ 
ſchen and ruſſiſchen Haupt⸗Armee fi ich > englfgen er BEIER 
aa Armee zu nähern. 

Diefem - gemäß. : bricht der Here: —— Graf 

Mreifi nie, nachdem er die. bei St. Nicofas ſtehende Brigade feine! 
Disifien an fich gezogen hat, morgen früh’ um 4- Uhr Auf, und 
marfehiet, das Näger- Bataillon des Reſerve-Brigade an feiner 
Tere:Bäbend, über: Gondrebille, wo er befagtes: Jaͤger⸗ Bataillon 
zuruͤcklaͤßt, auf den Höhen von Toul auf, Er laͤßt fogleich,:nache 
dem 8: aufmarfchire iſt, von feinem Itnfen Flügel aus, die Kurs 
then zwiſchen Dommartin und Chauloy unterſuchen, und ſchickt for 
dann die linke Fluͤgel-Brigade mie einer halben Batterie über 
 Bieraufgefundene Furth, um auf der Straße von Liggy bis Pagny 
vorzugehen. Die zweite Brigade läßt er in einem kurzen Zwie 
ſchenraum folgen, tum mit einem Regimente berfelben, Toul auf 
dem linken Moſelufer zu zerniren, das andere aber bis Foug als 
Unterſtuͤtzungspoſten für die, nach Pagny vorgegangene ıfte Dris 
a. marfchirend zu thachen. 

- Der Herr General bieutenant Baron zZouern marſchirt mit 
der Aten Infanterie: Diviſion aus dem Lager um Halb. 4 Uhr ab, 

. — —* 
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ferve⸗Park und bie Pontons. 


von Luͤneville anhero ab, daß er, gegen Mittag Hier. eingrifft; ı 
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und folgt dem Que des Herrn General⸗ Eientenanis m 
Preiſing. 
Der Herr General⸗ ‚Bleutenant Senf Beckers folgt. dem " 
des Herrn General: Lieutenants Baron Zollern. 
Der Herr Seneral: £ieutenaut de Lamotte Hat, den Beil 
erhalten, um 4 Uhr aus feiner bieherigen Zirllung aufzubrehe 
zwifchen feiner ıflen und stem en ber gan 8 





Die ſchwere Kavallerie Reſerve⸗ Brigade. bricht um 6.4] 
aus ihren Kantonisungen auf, um ſich an den Due der 
Infanterie: Divifion . anzuſchließen; die Infanterie:-Reſerve⸗ 
gade marſchirt um 10. Uhr ab. ı 1 

Alle dieſe Truppen neben ihre Direktion‘ nach, Ten, u 
beziehen auf den. Anhoͤhen wor dieſer Stadt eis vom Chef 
Generalſtabes begeichuetes Lager. Der Herr General Barın 
longe wird Abende 5 Uhr, 80 Piecen vor Toui an 
ren laffen, und,. wenn es fich nicht auf die Aufforderung ergie 
es in Grund fchiegen, zugleich wird er zwifchen Chauloy u 
Dommartin 2 Bruͤcken Über. die, Moſel fehlagen laſfen. 

Das Hauptquartier kommt morgen nach — —— weh 
auch die Grenadier: Garde marſchirt,⸗/ 

Der Herr General⸗Lieutenant v. Rasliovich marſchirt 
feiner Infanterie: Diviſion und der Kavallerie: Disifion Br, fi 
Hoheit des Herrn General:Lieutenants Prinzen Carl in der A 





Hebernabme des Barnifendienftes ‚aber muß eig, Regimens fit 
um 8. Uhr Morgens bier eintreffen Der Herr ‚Benerals Licut 
nont Prinz Carl Jaffen ihre Divifion sin hieſiger Gegend einqu 
tiren, und folgen übermorgen mit. Tagesanbrurh, die. Bayalkt 
an her Spitze, der Bewegung ber Armen. ‚Der Garsifendir 
dahier wird den: ruſſiſchen Truppen. übergeben; ſollten folge 3 
zten mit Tagesanbruch noch nit eingetroffen feyn,. fo marſch 
das den Sornifondienft gemacht hakende Regiment dennoch ab. 

Der Her Gengralskieutenent Graf Lambert zieht ſich m 
gen in und he Pant 3 Mouffon zufammen, läßt nur die hi 
nöthigen Poften hei Metz ſtehen, bis dieſe ‚von. der. Dragon 
Diviſion des Herrn. General⸗Lieutenants v. Korff abgeldfet fi 
Der Herr General: Lieutenant Sraft Lambers ſchickt morgen 
theien von Pont a. Mouffon auf der Straße yon Cominery-b 
auf das Pefſthaus Beaumont an das. —— der dort zu 
ſammen kommenden Straßen. 
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5 Der HerrGeneral⸗Lieutenant Graf Afihernitfchef gehet mit 
Rinem ganzen Corps auf das linfe Miofel- Ufer; und nimmt feine 
9 zwiſchen St. Menoud und Grand ‚Brde, er muß ſich 
elegen fein laſſen, auf jede, moͤglichſte Are die Kommunikation 
dem: linken nz der. praußifchen "Armee, Graf v. Kleiſt zu 
Hfteligen, der — — ern Sedan und —— 
en hat. ee 39% 2 * 
ki: Die — der — — hier! gelaſſen⸗ N Sr, 
Be Bang ben = Juni 1815. x 
rc 2 Kari) Wrede, 
‚Seldmarfhal. «7 
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Der General⸗Lieutenant Tſchernitſchef paſſirte die Moſel durch 
Farth bei Argeneis (zwiſchen Thionville und Mes), machte 
rere Gefangene, und fegte feinen Marfch gegen Eſtain fort, 
die Merbindung mit dem preußiſchen Kriegsheere herzuſtellen, 
Miene des Feindes mit: Paris zu unterbrechen. 
% ‚Die Feſtung Moarfall ließ der General: Lieutenant W Kaglie- 
Wale 8: Kanonen, welche Bor Schuß thaten, jedoch ohne Erfolg 
Mießen. Die Abſicht, Toul zu beſchießen, wurde von dem Feld⸗ 
arſchall Fuͤrſten Wrede aufgegeben, weil ſeine Artillerie nur mit 
PP Schuß per Kanone verſehen, und der Reſerve⸗Park drei 
Peſtbe zuruͤck war; auch die Bruͤcken ‚ber bie Moſel wurden 
IR erbanet. - :;: 
Die Stellung Ber Halerfaen. Armee war. om 
wend Folgende: . . 
Die baierſche Armee lagerte auf den An hoͤhen vor So; 
Rs Hauptquartier dos —— — Wrede war in 
* Gondreville. 
Das 3te des —— von — 
BR blieb vor Straßburg unberändert Reben, 


. Die Aftreigifge Armee. u. 

‚Befechte bei Beſançourt und Chevremont. 
Das ıfle Armee⸗Corps (Graf Kolloredo) ruͤckte heute 
tech -Rolonnen gegen den. Feind an, naͤmlich die Divifion, Dar 
& a Veſelois, die Divifion Lederer gegen Chevremont und 
Ernqourt, und die Abtheilung des Generals Villatte gegen 
Rn, Das .gte Jaͤger; Bataillon, welches die Dörfer. Chevre⸗ 
ME und Beſançourt eroberte, war Durch fein. zu kuͤhnes Vor⸗ 
dringen einige, Zeit in Gefahr aefeht, er rue jedoch durch das 
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Vortuͤcken ber Divifiän Leberer {ehr zröedmäßig unterftügt. Die 
Abtheilung des: Generals Villatte bemächtigte fich der Dörfer 
Roppẽ und Dennay nach rinem' heftigen’ Gefechte, und die. Divi⸗ 
ſion Marſchall erzwang endlich auch den Beſitz des Dorfes ARo- 
val, ſo daß das feindtiche Corps des Generals Legourbe zum. Roͤck⸗ 
zuge genoͤthiget, und bis: hinter. Bedfort zuruͤckgedraͤngt wurde; es 

ftellte feine Nachhut (von 2000 Mann Fußvolk, einigen hindert 


Mann KReiterei:. m 7 —— auf den Hoͤhen von Bermont 


auf. 
— Das ate ——— (daͤrſt Hohenzollern) war im 
Marſch gegen Straßburg. 

Die dftreichifche Keferve (Erzherzog Ferdinand) mar: 
Toirte, von Collmar gegen Remiremont; aus Iehterem Orte mar: 
ſchirte der Vortrab des en + Slentenäuts von Etutter⸗ 
heim ab.— 

Die der drei Monarchen und — ‚Gelb: 
marſchalls ee Schwarzenberg wären in ‚Babern (ober —— 
genannt), m 

Das 4te uffifge XrmersEorne, (Hat). mie 

ws a Mi 

die 3te Huſaren s Diviſlen Eſchaplich nach Diecweiler 

die rıte Infanterte⸗Divtſion (Zwielenteß) nach Wilsheim; 
die 17te Infanterie: Diviſion (Alſufiew) nach / Schwiedrazheim. 

Der König von Preußen verfügte ſich heute ven Hagenau 
nach »Wendenheim vor Seraßburg, beſichtigte die Stellung des 
ten a. Eee und eehete nes — zuroͤc — 


ss 
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: Re, Der 2te quli. gr 
Der Balseiden Armee gab 28 — Sie 
Wrede folgende:Diapofiion: 
I Armee märfidirt morgen ——— a 
ſchwere Ravallerie:Referve- Brigade bricht um 4 br. 
auf, paffire bei Chaudenen über die Mofel, und fellt fi auf der 
von Foug nach Toul führenden Straße Bei Lapelotte auf, um die 
Feftung Toul während des Marfches ‚der; übrigen Armee auf dem 
 "Knken- Mefel- Ufer: zu ebſerviren, und zugleich das vont Herrn 
Oeneral: Bieutenaht. Grafen: Preifing ſtehen gebliebene Regiment 
abzulöfen.. Bei⸗ Lapelotte bleibt aber nur das ıfle Uhlanen Regi⸗ 
‚ment, das Garde bu Chrpe: und ıfle Euiraffier : Regiment aber 
“marfchiren bis Pagny, wo fie abfüttern, und Mittags um Fur , 
N, um noch bis St. Aubin zu marſchiren. Di na.e. 


031 


- Dee Her, Spppmalsticutenong Graf Preifing bricht: um 
4 Uhr von Pagny auf, und marfchiet über, Void, St. Aubin, 
Ligny bis Longreville, auf der Straße von Bar le Duc, 

‚Der: Herr. Senerofsßieutenant: Baron Sollern bricht: um 


3 Uhr früh auf, marfhirt, nachdem er bei Chaudenay die Bruͤcke 


paſſirt hat, über Pagny, Void, St. Aubin nach Ligny. Ebeg 
dahin: marſchirt um 34 Uhr die Infanterie⸗-Reſerve⸗ al deg 
Herrn General: Majors 9 Maillot ab. 

.. Mm 4 Uhr marſchirt ebenmäßig ber Herr General: -Bientenani 
Graf Bechers Über Pagnil, Vold geh. Saux. 

‚Der Herr General⸗Lieutenant de Lamotte marſchirt mit der 
aſten Brigade an dem Qufe des Generals Grafen Beckers. Dieſer 
folgt der. ‚Artillgeie s Reſerve⸗ Park, dann die, 2te Brigade des 
Herrn. Beneral,Lieutenants de Lamptte. Dieſe Divifion fo-wie 
die Keferve« Artillerie. marſchiren bie Void, wo der Hert Senerab 
Sintemaut ..de Lamotte Die nach Vouqouleurs und Meufchateau 
aihenbe, Sizaße beobachten wird, 

— ESeine koͤnigliche Hoheit der Herr Generals Lieutenant Prinz 


. Earl ſchicken um 3 Uhr ein Kavallerie: Regiment über Chaudenay 


auf das linfe Moſel-Ufer, um das ıfle Uhlanen-Regiment in 
feiner ‚oben befagten, Beflimmung ablöfen zu laſſen, diefes folgt 
dann der Beſtimmung feiner Brigade. Mit;den, Übrigen 3 Ne 
gimepgern marſchiren De. Eönigl. Hoheit um 4 Uhr, aus Nancy 
ab, und beziehen Rare auf dem linken Mofel: Ufer in Pagny, 
20 und Fong. 

Der Herr ——— v. Ragliovich bricht ebenmaͤßig 


ash 4 Uhr von Nancy auf, und bivoualirt auf dem heutigen 


Lagerplatz der: Armee; auf deu Höhen von Dommartin und Chod- 
nuy, um Toul auf dem rechten Ufer den morgenden ung vindurch 
iu beohachten. 

Der Herr General: Sieutenant Graf Lambert ſchickt — 


feine Avantgarde bis St. Wibiel— mit ſeinem — geht er bis 


Bouzonville. 
Der Herr Generals Lieutenant v. Eſchernitſchef befolgt die im 
in. der geſtrigen PDispofition gegebene. Beſtimmung. 
“Ich nehme morgen mein Hauptquartier in Ligny.“ 
——— Goudervile den iſten Juli 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
I ne 
— 


an ie verfpäteten Ankunft: der Pontons gab. Ur au 


% 
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— Fuͤrſt Wrede an die balerſche Armee nachfoigenbe, ver⸗ 
aͤnderte Dispoſition. 
J Dispofition für, ben 2ten und Sten guti 1815. 

„Da wegen der verſpaͤteten Ankunft der Pontons, bie Armee 
die fuͤr den heutigen Tag beſtimmt geweſene Marſchdispoſition 
nicht in Vollzug ſetzen konnte, ſo wird nun folgende Bewegung 
für den heutigen und morgenden Tag anbefohlen. 

Nach dem Abkochen marfchirt die fchwere Kavallerie⸗-Reſerve⸗ 
Brigade über die Bruͤcke bi. Khaudenay,—laͤßt durch das ıfle 
Uhlanen-Regiment das dort ſtehende Regiment‘ der ten leichten 
Kavallerie: Divifien ablöfen, und obſervirt Die Feſtung Toul auf 
dem linfen Moſel-Ufer. Das Garde du Corps- und das ıfle 
Euiraffier- Regiment bezieht ſodann die Dörfer. Pagney, Laye und 
Foug, und fichert ihre linke Slanfe gegen Vauçeuleurs. — 

Der GeneralsLientenant Graf! Preifing bricht von Pagney 
auf, und marfchirt bis Ligny, wo ee ſich militaitiſch aufſtellt, ſich 
in beiden Flanken ſichert den u Stu vor feiner Gronte be⸗ 
haltend. 

Die ite Snfanterie- Disiflon marffire sis ©. Aubin. 

"Die 2te nfanterie: Divifion, mit der erften — | 
Scaux, mit. der zweiten bis Melislähergue. -- - 

- Das Hauptquartier marſchirt nach Doid, m au De Ins 
fanterde » Referwes Brigade marſchirt. — 

Der Herr General: Lieutenant de Lamotte morſchue mit feiner 
ıften Brigade, ale Bedeckung des ihm folgenden größen Reſerve⸗ 
Parks, bis Grandmenil; deſſen 2te Brigade marſchirt auf den An⸗ 
hoͤhen hinter Dommartin, haͤlt dieſen Ort gut beſetzt, um bie 
Seftung Toul vom rechten Ufer zu -beobachten. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Here General: Lieutenant Prinz Carl 
marfchiren mit ihrer ganzen Divifion nach Gondreville. 

Der Herr General-Lieutenant v. Ragliovich marſchirt ‚mit 
der ıflen Infanterie: Divifion nach Velaine. 

Morgen -bricht der Herr General: Lieutenant Graf Preifing - 
um 4 Uhr Morgens von Ligny auf, marſchirt über Bar le Duc, 
mit dem Gros bis Laymond, pouffist aber feine Patrouillen bis 
_Anzegourt und Metangourt, eben fo auf der Straße nach Bitry 
bis Sermaize; deſſen dahin folgende Patrouillen befommen den 
Auftrag, nach Bitry le Francaife wiffen zu laffen, daß die ganze 
Armee den 3ten dort eintrifft, auch fchidt der Graf Preifing von 
Bar le Duc aus Patrouillen bis Santrätt auf der Straße nach 
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St. Diziers, um nach letzterem Orten wiſfen zu laſſen, daß ne 
Nolonne von J0,000 Mann den Zten vahin⸗ marſchirt. Unter 
eigener Verantwortung des Herrn Diviſions-Kommandanten duͤr⸗ 
fen feine Patrouillen ſchwaͤcher, als in einer halben Esquadron, 
die Spitze aber. in einem Zuge beſtehend gemacht werden.:: "Es 
ſteht Kaſſation für den Herrn Offizier darauf, welcher bei einer 
Patrouille einen: Dann abfiken, und in’ ein "Haus gehen Kpt:’ 

Die 4te. Infanterie» Divifion marſchirt m “Aber — le 
Duc bis Frans. ng 

Die ate' -Infänterie-Divifion und bie — gofem«ie⸗ 
Brigade dis Bar le Duc, wohin auch das Hhuptäuartier- komint. 

Die. fchwere Kavallerie» Keferve: Brigade marfchirt nach Sa⸗ 
vonnieres und’ Langreville, laͤßt aber dus ’rfle Uhlanen Meglment 
ſo lange bei Toul ſtehen, bis es von einem Regiment ©: kbaigl 
Hoheit des Prinzen Carl abgeloͤſt iſt. 

- Der Herr General⸗ ⸗Lieutenant de Bamotte — FR feiner 
. ganzen Divifien Und dem —— Deferne= Dein, se er a ” | 
decken bat, bis Ligy)‘- 

Se. fönigl. Hoheit der Herr Sail: —E Meg Earl 
marfchiren bis St. Aubin und Gcauf. Se. koͤnigl. Hoheit wird 
morgen mit Tages anbruch das ıfla Uhlanen⸗ Regiment auf dem 
linken Moſel⸗ Ufer HA Toul abloͤſen' laſſen, und das dazu be⸗ 
ſtimmte Regiment bis zum -zten Morgens bis Tageshribuuch dar 
ſelbſt ſtehen bleiben, dann aber als Arriergarde der Armee folgen. 
Der Herr General-⸗Lieutenant v. Raglievich marfchirt mit 
einer: Brigade bis’ Mesnil Ia Horgue mit der andern nach Void, 
and-fichert: ſich mit feiner” linken Flanke gegen Vauqouleurs. So⸗ 
bald morgen die Divifion des Herrn General⸗Lieutenlaniß v. Ra⸗ 
gliovich die Bruͤcke bei Chaudenay paſſirt hat, wird ſolche der 
Hauptmann Loeſſe abbrechen, und die Pontons — aropen Re⸗ 
ferve = Park nieder einrüden machen.“ z 

Hauptquartier Gondreville am 2ten Juli 1815, — 

nu - (gegeichnet) ötede, - 
mn Feld marſchall. ©: 
Der — Fuͤrſt Wrede gab ber baierſchen Ariee 
ſehr ſtrenge und geſchaͤrfte Befehle, daß das San und. er Ein 
zelne jede Gewaltthaͤtigkeit vermeiden ſolle. 
Die Stellung der — "Armes ‚war am 
Abend folgende: ' - u 1 


die ıfle Kavallerie: „Disifion Peinz Carl von Bar) in! wi 
dreville; 3 | “4 ah 2% 


) 
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‚ Bie,ate Kevallerie: Divifion {Prriing) in Blanyaı 7 2 > 
die Kavallerie: Refernes Brigade, (Seibenip) in Paganı Lay 
‚, ‚and: Foug; 2 ne 
die ıfte EIER ion. Gagliovich in Befaine; — 
die ste... — ... .s (Bederg) in Gequr und Menie 
la — 


die Zte Jafanterie⸗ = on Gamotte) in runden und, Dom 


maxtin; 


die 4te ee Divifie ion (Zoilern) in St. Au in; 

die Infanterie Reſerve⸗ Origade Mailloch in. Boid; 

das Hauptquartier bes: Gelömariholls Shrflen. Wrede war in 
Void. 2 

Das 3te Armessdorps- (Kronprinz. von, Wirtemberg) 
büieb unptraͤndert in .feinge: Stellung vor Straßburg non. Ä 

Die öffreihifhe Armee. 

: Mer. frangöfifche General Lecourbe nerlanate. heute von dem 
Geldiauameifier Grafen Colloredo einen Waffegiſtillſtand; da dieſer 
ihn anzunehmen nur bereit war, wenn — BEN würhe, 
die Unterhandlungen abgebrochen: . 

Y Gefecht be Montbeliarh. 


P 
f 
* 


Der General v. Speicher ruͤckte heute vor Montbeliard, die 


Franzoſen haften die Stadt befeſtjget und mit Sturmpfaͤhlen ver: 
ſehen, und. ſie, ‚fo wie dqs feſte Schloß, beſebt. Die Oeſtreicher 
griffen die Stadt an, und ſtellten ihr Geſchuͤtz fo vortheilhaft auf, 
daß - ſowohl ‚der Ort, als. feine Vertheidiger aufs wirkſamſte 
beſchoſſes wurden; die letztern wurden dadurch. gemöthiget, die 
Stadt zu verlaſſen, und fich auf. der Straße nach Peſançon zu: 
ruoͤckzmiehen; ‚quf. dieſem Rüdzuge wurden noch viele Franzoſen zu 
Gefangenen gawacht In der Stadt wurden 7 Kanonen erobert, 
und ziemlich bedeutende Mund: und Schießvorraͤthe ‚gefunden. \ 

Das 2te Armee: Corps (Gürft Hohenzollern) ſetzte ſeinen 
Marſch nach⸗Straßburg fort. 

Die Öftreichifche Reſerve (Erzherzog Ferdinand) traf 


— 


mit dem Bortrabe heute in St. Diey, mit dem Haupt⸗Corps in 


Remiremont ein. 


Die ———— der. — Monarchen d des geb: 
marſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg und das. Atp, ruſſiſche Armes - 


Corps (Rajewsky) machten heute einen fehr beſchwerhichen Marfch, 


‚indem, fie dig Feſtang Irglzburg nuf beinahe — Straße 


umgehen mußten. en). 


— 835 
Die Garntfon: der Feſtung Pfalzburg Beflank, . unter, dem 


| Pe General: Barthelmy aus 1500: Nationadgerken, 


einer Compagnie Artillere und...32 ‚Bthd:. Kanouen. Wersits 
geftern und heute mit Tagesanbruch, wurde bie. Sefhung. von: der 
ruffiſchen Truppen folgendermaßen einigefchloffen.... u8 
- Das Dorf le Quatre Vents wurde mit — —E 
Sußvolf und Reiterei, und mit einigen Kananen. beſetzt, welche bir 
große Straße deckten, : und die Befaguig von Pfatzburge brobach 
teten, es wurden Poſten in den waldigten Bergen ausgeftellt,sible 
angewieſen waren, hie Kolonne ſogleich zu benachrichtigen, mer 
der Feind angreifen fellte; einige Bataillons ‚wurden u Theke 
beis.der Mühle .:don Roſſich aufgeftellt,::weidhe derHaupa⸗ 
punkt zur Vertheldigung: dieſes Thales iſt, nous Bier. wurden ‚be: 
poften fowohl gegen Mfalzburg, als auch gegen bas Fleine Fort 


Luͤzelſtein (fa petite Pierde) ausdeſtellt und die Brüde von Kraus: 


thal befegt. Bei den: Dörfern Pfalzweilersumb Mittelbrunn adız« 


den gleichfalls Abtheiumgen Zußvoll Ind; Meiterei aufgefzilt, 


welche bie en unb Feſtung von dieſer Seite beobach⸗ 
teten © a ae se, a 
Der — — an Dorfe le Quatre Vents rechts 
——— einen: haben Berg hinunter, in einem ſchmalen durch 
Felſenberge gebildeten Thale längs dem Fluͤßchen Zielig,: hierauf 
in ändm: Felſenwege: wieder bergyufr.und “Dusch die Dörfer Pal;- 


weiler, Berlingen, Wefchern, Zillingen nah: St. Jean, wo die 


Relonne die große Straße wieder erreichte; wohl wuͤrde man es 
früher für unmoͤglich gehalten huben, daft in: einem. foalchen ber‘ 


ſchwerlichen Wege arke Truppenfolonnen von’ allen. er 


jahlreichem Gefhäs und Bagage;: marſchiren Ehünten.: 


x 


Die Pe der. drei Monarchen und bes geemur 


ſchaus Tücken Schwarzenberg kamen nach Saarburg. - . « 


Das ae “ls Armee: eoipe (Rajenosty) mars 


4 Eu ze 7 Ye “ 
Pa I re I 0 


de Zte Hufen Dolſton —— nach Häming; fie ende 


len Rhehellimgen gegen Dinmontrund Marfall,, : 


“Mer iſte "Sufanterit Dioifi ion Beam). — Rieding an | 
2 SHanmartin;i 3. ar. 

die rrte: Infanterie⸗ Oiviſi om . (Mfufien) — Pwweiler. u 
“rt Mitteibrunn, fie beisbachtete Pfalzburg. 

Ka: Diefer Gegend, im Ober⸗Elſaß, du: ben: Vogeſen, — 
KFranche Eomiz und in: Burgund - eroffnete fich ein: neuer. Krieg 
mit den allgemein bewaffneten Landleuten und franzöfi (chen, 


* 
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GStreifparthieen, de von’ Dffgieren. angefuͤhrt, durch die: detliche 
gebirgigte Gegend und die zahlreichen Feſtungen geſchuͤtzt md: be⸗ 
günftiget, dieſen Rachekrieg mit großem Eifer führten. Metschek- 
‚word "meurbe: an "Änzelnen. Soldaten, : oder geringen. De’ 
tafchements verbündeter "Truppen veräbt, alle Straßen wa— 

. reh unficher, aus allen Wäldern und in. Dörfern wurde ges 
ſchoſſen, Soldaten font: man angenagelt,; gefreuziget, auf re 
aiche Weiſe ermorderz Weiber und Kinder. übten Meuchelnerb, 
Die. Bagagen wurden ‚gepläindert, die Eouriere aufgehoben, jeder 
Eingelne: wgriffen und :in Wälder gefchleppe ‚Bon den verbuͤn⸗ 
Deten Truppen wurden zur Strafe Wohnungen und ganze Dörfer 
geplündert und: in Brand geſteckt, und durch Feuer und a 
Sopte — ———— mit dem er 2 
ne — u u, ‚Der 3te Julin 
Dte balerſche Aunree marſchirte heute: : . 

„bie zfle RavalleriexBivkfion Prinz —* "m Baier) nor ei. ; 

— Aubin und Sautz;z ae 

"Die 2te Kavallerie: Divifion (Preifing) nach Sayment, f e fenbete 
Patrouillen gegen. Anzecourt, Netangourt und Sermaize; 
— Kavallerie⸗Reſerve⸗Brigade (Scivenig) nach — 
und Langreville; 
die fe Infanterie⸗ Diviſion Basti) md Von und. Me 
nu la Horgue;.. ° | 
‚bie ete Infanterie⸗ Divifion (Beders) — | 
die Infanterie: Keferse- Brigade (Mallor S nd Bar es. 
die 3te. Sinfanterie s Dästfion Eamotte) 
die Reſerve⸗Artillerie CColonge) + nach &lonp. — 
die Ge: Infanterie: Diviſion Bollern) mach Srans; : ae 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Gärften — war in 
Bar le Duc. 

Der General⸗Lieutenant Tſchernitſchef traf am Morgen: Bel 
Ehalons’ fur: Dearne ein, und „eroberte. bieſe Stadt: nach einem 
lebhaften Gefecht, da man, obwohl die Stadt verſprochen, 
ch nicht zu widerſetzen, auf feinen Vortrab verraͤtheriſch feuerte. 
Die ruſſiſche leichte Reiterei ſaß ab, erſtuͤrmte die Thore und drang 
Än: die Stadt ein, wo ein Theil der franzoͤſiſchen Befagung nieder- 
gehauen, der Divifions» Beneral Rigaukt; =’ Obrifien, zo Offiziers 
"amd. einige hindert. Soldaten’ zu ‚Gefangenen gemacht, und b Ka: 
nonen mit 6. ent — wurden Die Kanonen worin 
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ze ; en 
om der Broͤke über Me Marne aufgopeit, und Alten: den Ueber⸗ 
gang -über: diefen Fluß wersheldigen. .; up 
Das, 3te Armwer:Lorps (Kronprinz von Wirtemberg) 
ſtand vor Straßburg in unveraͤnderter Stellung. Der oͤſtren 
chi ſche Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf Vacquandt hatte ben: Ge⸗ 
rofl Grafen Wallmoden, in feinem Kemmende - —— J 
Die oͤſtreichiſche Armee. 
Das ate ——— Guͤrſt Sobenpllen) am. ve 
in Hegersheim; R 
das ıfle Armee:Corps (Graf Collorede) ſtand in vw Ce 
gend von Bedfort; 
. bas Öftreichifhe Reſerve⸗ Corpa ¶ Enberiog — * 
traf in St. Diey ein; 
die Hauptquartiere der drei Men⸗gechen 8* dee. Gelhmars 
ſchalls Fürften Schwasrzenberg hatten in: Saarburg. Ruhetag. 
. Am Nachmittoge, als: die. Zte ruſſiſche Huſaren⸗Diviſion 
Eſchaplitz) von Häming bereits abmarſchirt war, am: zum morgen⸗ 
Den Marſch die Gegend zu befegen und zu patrouillixren, wurden 
in..:dem Walde jemfeiss -Haming die Quartjermacher ‚der. Haupt 
quartiere von 400 Mann bewaffneten Partheigaͤngern angepriffens 
und, außer dem Lieutenant Perowsky vom ruflifchen Generalſtabe 
noch einige Mann verwundet. Meſer Angriff war: gegen den 
Wiunen ihres Führers, des Esquadrons- Chef Briere, unterngipmen, 
speicher bie Abſicht hatte. „mit; 1500 Pferden in diefer Nacht dee 
Hauptquartier in Saarburg zu uͤberfallen, ein Unternehmen, wel 
BGBeg ihm ohne Schwierigkeit ‚gelingen ‚Eonnte, weil: zwiſchen Haͤ⸗ 
ming und Saarburg keine Truppen kantonixten, und bie ne 
zur von 2 Bataillons beſetzt mar, 


a Der 4te Juli. 

Dee balerfhen Armee gab der, ſeldmarſhai zuͤrſt 
Wrede folgende Dispoſi tion: ; u» 

Dispofition für den 4ten und 5ten Juli — 
ADie Armee marſchirt morgen den 4ten, und zwarz 
Der Herr General⸗Lieutenant Graf: Preifing mit der aten 
leichten Kavallerie⸗Diviſion Über Netancourt; Poſſeſſe le Frqucx, 
wit dem Gros bis Coupeville; er pouſſirt feine Vorpoſten bis Lon⸗ 
geras. In feiner linken Flanke ſchickt er Matrouillen über: Dama 
pierre und, Francheville anf bie von. Vitry nach Chalons führende 

Straße, rechts ſchickt er fie über Poir, Sommeville auf die von 
Straßhurg und, Meg dorthin fuͤhrenden Straf... +. 2 


Y 


⸗ 
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"7 Wer. Here General⸗Leutenunt v. Zellen bricht mit der Iten 
Sinfanterie: Divifion aus dem "heutigen Bisouak um 4 Uhr auf, 
488 marſchirt Äber Lagment, Poſſeſſe aa R France, wohin das 
zen fommt. 

. :' Dabin marſchirt auch der Herr ein Ore⸗ 
een mie der sten Infanterie: Diviſton, und der General 
Maillot mit der Sinfanteries Neferves Brigade: " - 

2:3 Wepidherr General: Mäjor Graf Seidewitz marſchirt mit der 
ſchweren Reſerve⸗ Kavallerie: Brigade bis 2 Poſſeſſe, St. Cre⸗ 


plu und Buſſy le repss. 


Der Herr General⸗ Lieutenant de Bamotte marſchirt mit der . 
Seen  Zufanterie:Divifion, dem Neferve» Park "und den Pontens 
über Bar le Duc bis Netancourt. : 

. &etne koͤnigliche Hohelt der Herr General⸗Lieutenant Heinz 


| Earl. marſchiren mit der iſten leichten Kavallerie⸗Diviſion über 


Ligay, Bar le Duc bis Anzerdürt, dedes fi 9 en in Ihrer. 
ten Flanke mit Vorſicht. 

VDer Herr General⸗ geitenant v. NRagilevich marfehirt. nit 
einer Brigade feiner Diviſion ber Bar te Due bis — 


der andern bie nach eu le Dur. Ä 


x Ba ; Am Sten Juli re 

Det: Herr General⸗Li atenant Spaf- Preifing über. Chaloas 
aͤuf dem linken Ufer der Marne bis Ralons und Bon fr. feine 
Sorpoften bis Ehaullg. - 

Der Herr Seneral+ientenant v. öllern marfirt or Seen 
Tage über Chalons bis &t. Siebrien. 

Der Herr Generale Lieutenant‘ Graf - Beders marſchirt über 
Chalons bis Fagnieres. 
pie Infanterie⸗ Reſerve⸗ Brigade marſchirt mit dem Du 
quarier nach Chalons; * 

Die Referve: — -Brigade nach St. Memie, Gontenay 
und St Bartholotaey. 

Seine fbniglihe Soße der Herr‘ Gen: ⸗Lieutenant Prin; 
Carl marſchtren uͤber Te’ "Sreöne, Longeras nach Sary und Mou⸗ 
17 und beobachten die von Vitry kommende Straße. — 
— Der Herr General-Lieutenant de Lamotte marſchiet an die 
fem Tage: mit der Meferde: Artillerie bie Bongeray. ! :’. : 

"Wer —— — bie‘ — und 
# Greene. ” Er 

° Die‘ Herren: BirfönrEommandantn — man hovie 
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r. Schlachtvieh und uͤbrige Mbensmiktel an fich zu ziehen, weil 
ht zu erwarten iſt, daß am morgenden Tage bie — Ref 
re vom Lande zu erheben iſt. 
. Die Kranken der Armee werden hier in das Syite gebracht. 
Marode werben hier geſammelt. Die Yte nfanteriesDivi- 
giebt einen Capitain, welchhem das Kommando Über alle Mar 
und Traineurs Übertragen iſt. Jede Infanterie: Diviſlon, 
F Infanterfe⸗ Refernes Prigade giebt einen Lieutenint.“ 
Ueberbieg wird ein Commiffätr befehliget werben, ber ''die 
gen Schuh⸗Reparationen der’ hier zuruͤckbleibenden Mann⸗ 
t beſorgt. Der Capitain, “der zugleich auch als Kommandunt 
angeſtellt wird, bat Sorge zu fragen, daB dieſe Mannſchaft 
ſchnell als möglich, in Abtheilungen durch Offiziere. geführt, den 
u. der Armee auf der Straße nach Paris an Cha 
lge u . 
| Pauprgutier" War le Duc, am äten Juli 1815 
s (gegeichnet) Wrede, 
| Serdmiarfipall. en 
= „die Katiepae Armee: Rand am Abend: 
his ıfte Kavallerie - Divif on (Prinz Cart von Baiern) in 
Ajecourt? 
2te Kavallerie-Diviſion räiſing) in Eonpeiile, die Bors 
poften in Longeras; 
‘bie ıfte Infanterie⸗ Dieifion Cage) in Bar w Due und :« 
Laymont; 
3 te und 4te Infanterie: Digi und bie fee Inn 
terie: Brigade lagerten bei ie Fresne; 
die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) und die Deferves Arie 
rie und Pontons in Netancöurt; 
die Reſerve⸗Kavallerie-Brigade Gelidewitz) in Poſſeſſe 
"ins Hauptquartier des Seiner jpan8 Fuͤrſten Wrede war in 
Me Frebne. innm 
Dyas 3te Armee-Corps (Kronptinz v. Wirtemberg). 
Es wurde heute durch das 2te Armee-Corps (Fuͤrſt Hohen⸗ 
llern) abgelöfet, welches beftimmt war, "bie Einſchließung der Fe 
9 Straßburg ferner zu uͤbernehmen. Weil die Abtöfung am 
" erfolgte, fo geſchah von der Franzdfifchen Befagimg-am- Mäche 


age um 3 Uhr ein Ausfall, und bie: Fränzbfifche Reiterei drängte 
Ober⸗ Hausbergen vor,allein ſie wurde durch die Anordnun⸗ 
Mm des Fuͤrſten Hohenzollern bald in bie —— 


* 
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0.7 Das: ate Armees Corps Kent. fefort feinen Marſch über bie 

Biogefen in zwei Kolonnen nach Kaone (Etappe und nad. Lünes 
ville an. Der Kronprinz von Wirtemberg nahm ſein Haupt⸗ 
quartier heute in Molsheim. 

Mit Tagesanbruch marſchirte, um einen Verſuch zur Weg⸗ 
nahme der Bergfeſtung Pfalzburg zu machen, der — 
Lieutenant Palombini mit: 

2 Esquadeons Huſaren Kronprinz von Wirtemmberg, 
2 Bataillons des’ Infanterie Regiments Neuß: Greiz, 
einem Bataillon vom Infanterie: Regiment Dogeifang, — 

‚ einer: haiben bpfuͤndigen Batterie, 

einer 12pfuͤndigen. Batterie, PER 
2 öffreichifehen und 6 wirtembergſchen Sauölten 
niach Pfalzhurg ab, um.diefe Feſtung in der Macht vom. Sten zn 
6ten Juli zu befchleßen, im Weigerungsfall der Uebergabe, am 
6ten Jull des Morgens das Gefchüß wieder zuruͤckzuziehen. 

In der. Macht vom Aten zum Öten Juli wurde die Feſtung 
Pfalzburg mit. vieler, Wirkung befchoffen, und mehrere Magazine 
und Gebäude entzündet; da jedoch der Kommandant feine Unter: 
bandiungen anfnüpfte,- fo marfchirte der General. Patombini am 
Gten nach Eaarburg, und Heß den Seneral: Major Lurem mit 
2 Bataillons Neuß: Greiz, einer Esquabron an und einer 
halben Batterie, vor. Pfalzburg .ffe nn 

Das ıfle Armee:Corps (Graf Sellorede). ſtand bei Ved⸗ 
fort, wo ee heute zu einem neuen. Gefechte Fam. 

Das oͤſtreichiſche Reſerve-Corps (Erzherzog Ferdi⸗ 
nand) war in Raon lEtapphee. 

Die Hauptquartiere.der 3, Monarchen uns, des ziid. 
mar challe Fuͤrſten ‚Schwarzenberg waren im Staͤdtchen Vic. Der 
heutige Marſch wurde durch die Bauern und Partheigaͤnger beun⸗ 
ruhiget, melche aus dem Walde . häufig ſchoſſen. 

Das ate ruſſiſche Armee⸗Corpe elewoko) ſchloß 
heute die Feſtung Marſall ein, und ne mi beibeg Seiten von 
Dr und N a —— 


= A 
ti [ 


a Der, ste Yull, | 
- Das Dberrheinifche. Sriegaber, — heute fin 
Marſch, alfer“ z 

Die baterfge Armte Fuͤrſt Wrede)e. R 

Die site: ee er Bam. nt von Bu 
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— Kavallerie; Diviſton MPreiſing ‚nach Jaalons, die Bor: 
derpoften nach Chamilly; R; 
e..»t Kavallerie⸗Reſerve⸗ Brigade Soibewitz⸗ nach Sie 
die ıfle Infanterie: Divifion agliovich) — le Fresne; J 
.. Die, ate ‚Iufanterie: Diviſſon Beckers)  -- 
. bie Infanterie» Referneriösrigabe (Maillot) nad Chalons; Eye 
die 3te Infanterie: Diviſten — vr — 
Bu Lengerac; 
die ¶cte Ynfanterie:!Divifion- (Bolken) a ©. Gbbrien; sun 
das Hauptquartier ‚des Feldmorſchalls Forſten Wrede war in”? 
Chalons fur Marne.. lm nn 
Das Ite ArmersGonps (Krenprinz v. Witemberg):: 
ben Vortrad, machte ber: Belbinarfchall : Lieutenant Graf 
mit der Grigade Czollich und 8 Esquadrons Huſaren 
des Regiments Kronprinz v. Wirtemberg; 
dm Abtheilung dei Generals Palombini Wars in. Saarburg; | 
. das ren von nut war in 
. Rasa UEtan⸗; ir, 
Bir sfreihtfändkem ee. ? 
da snu ſte Ar meeeCorpis (Oraf kolletede) and dei —— 
das 2te ArmeesTorps (Sek len): der Straß⸗ — 


durg:;: — 
Er Refe rve⸗Co ep8 (Erjbergog —* marirte nad 
le een. von 


u. Mitsäge hielten. ;hie drei. Mon arthen un: ber Feldwar⸗ · 
ſchall Fuͤrſte Schwarzenbergz an gder Spitze des Iten rufflfchen Ar 
mer Kompa Rote his) chren :Eiggag>in die Stade Rune: wo 
fie Beute ihre m —— 

u) seiner SEN EN 

a en Ber die Julk, — 
Der balerfchen Armee gab der aebmalcau — 
Wrede folgende Dinoſitien:?) 23240 
„Die iſte und 2te leichte Ravalerie- „Di ion, die ſhwert: 
Kavulſexie: Reſerve: Brigade; bie: zteiumd‘ Äte: Jafoanterie⸗ Dib lffon 
und die Meſerve: Infanteries Brigade ad morgen: An ihrer 
Heutigen Aufftellung ſtehen. ae 

Die Hetren Diviſions⸗Kommandanten — diefen Tag: zur _ 
Reparirung won Sattel und Zeug; Herſtellung bes Beſchlages, und‘ 
der Propretaͤt bei der Kavallerie, und eben ſo die Herren Dive - 
fions = KRommaudänten’ ben Infanterie zu gleichen Zweck, fo weit 
es fie trifft, verwenden, ı Die. — muß waflhen, und TU. 


wer — it 
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vorzuͤglich getrachtet werben, ben Sin: die - bütend. zu 
machen. 
. Der viertägige, unangrelfbare. werrach a % viel mögig 
wieder ergänzt werben. 
Der Chef der Adminifiration “ich ‚Sohlen and. öbtrieei zur 
| Reparirung der Schuhe und Stiefeln ſabgeben laffen. ::i 
>. Die Kranfen: werden hierher gebracht. rd 
Die ıfte und Ste Infanterie⸗Diviſi ion, kr Kulllerindteinne 
Mark und die Pantous marſchiren morgen: bier in das Lager, wel 
ches denfelben. drr ‚Chef des Generalſtabes — wird; 
Das Hauptquartier bleibt morgen .Hier.'C . — ee 
ee — sten’ Juli A815. Da 
— (gezeichnet) —— 
— 5.4 a —— 


ar — J ‚N 


Es verblleb De. halerkhe — — in ihrer geſtritzen 
Stellung, und nur. bie nſte und. Zte Jufanterie⸗Oiviſion und. ber 
Keferves Park marfchirten bis nach Chalons,;umd fielisen ſich jen⸗ 
feits im Lager auf, fo dag die ıfle: Infauterie⸗ Miviſion auf Ban 
Straße nach Monmmiralt, ' die Ste REDNER auf jeher 


. nach Avize lagerte. nnd 
. Das —— * Feldmarſchall⸗ Gürfen Rörebe war 
in Chalons.  -.. er 


In der Gegend von — wurde von den Baleru heute 
die. Berbindung; mit dem preußifchen. Rebegshrere: erbffnet. 
Das 3te Armeze⸗CTorps GKronprinzt v. Wirtembergh. 


:.Das Hauptquatier Des Kronpringen -.. u“ | 
in Raon l’Etappe. | Re al 4? 


Die Franzofen hatten an mehreren Orten des — ſchen Ge 
birges Verſchanzungen aufgeworfen 2 an jedoch von Truppen ver⸗ 
laſſen waren: N. — 2 BEN J 38 = 


Die öfreigifge Referve —* sn), mare“ 


ſchirte nach · BVajon. 


+ Die Hauptqua rtiere der drei — und. de Gelbe: 
marſchalls Fürften Schnarzenber⸗ verblieben heute in Nanch· 


Der General: Quartiermeifter, Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf 
Radezky, Tchloß heute⸗ mit: dem: Ktammandanten der befeſtigten 


Stadt Toul, zu Dommartin unmeit Thul, eine Uebereinfunft ab, 


welche die. Beilage Na; ad. enthält. he N 
: Da durch den, qus der Sefangenfchaft der Martheigänger ent 


taffenen, Major v. Martens, die Ausdehnung der Bewaffnang · des 


RE 
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ganbvolf Hefänne ı wurde e wurde unter dem General: VNeeajor 
Oxrlow Reiterei gegen daſſelbe geſchickt, und befohien. es ſolle die gte 
ruſſiſche Infanterie: Divifion (Udom) in Nancy jurüdbleiben, theils . 
un die gefährdete Verbindung zu fichern, theils um dieſe Stadt 
felbit In Dibnung. zu halten, weii ſie ſehr zweideutige SE 
‚gen hegte, 


Ei ‚Der Tre juli 


Een Armee gab der dedinaeſchan Särft, 
Wrede folgende Dispofi tion; : 


x I > 
Disgafitign für: — sten und 9t en guti 10t 5. 
3.4, Den Armee Wirdıchefnnnes gemacht, daß der unterfertigte 
Feldmarſchall; von Seiner Durchlaucht dem Heren- Feldmarſchall 
Fuͤrſten Bluͤcher beute Macht mittelſt Couriers „die Nachricht. der 
Kapitulation der Hauptſtadt Paris erhalten; vermoͤge folcher iſt 
din koͤniglich⸗ preußifche und engliſche Armee am Aten, sten aus) 
bten in Paris eingeruͤckt. ° .; cr ver. 


Die Armee marfhirt am zten Juli RN 


! &eine koͤnigliche Hbheit der Her, General: Lieutenant Prinz- 
4 marſchiren ‘yöh Pary und Mouteez in der Art ab, daß ſie 

ng Uhr” ber! Thicwie auf der Etraße: nah Bergeres vor demp 
—* der iſten Infanterie?Diviſion eintreffen, und. als Avant⸗ 
garde des linken Flügels. der Armee bis en auf der 
Strafe ‚von Montmirail vorruͤcken. — 

„Der Herr ‚Spreral: Lieutenant, v. Rahliobich mit ſeiner ODivi⸗ 
ſioi ion marſchirt uͤber Bergeres bis Etoges, wo zer ſich militaͤriſch 
aufftelle. Der Herr Öeneral: Lieutenant v. Kagliovich giebt ein, 
Bataillon zur Bedeckung des ebenmaͤßig auf dieſer Straße mar⸗ 
ſchirgnden, und. daher um 3 uhr aus feinem. heutigen Lager auf: 
Ms Heferye: Varfes,., Seine ‚Ehnigliche Hoheit geben san 

quohrons Chevcaur legeren Arriergarde. 

Dsr Herr General, Graf Seidewit marſchirt um 4 Uhr aus 
ſeiher ‚Rantgnirung ; ‚ber Villers AUF, a, —— 
Aoije und Vertus nad) La Charmoye. 

— Herr General⸗ « Lieutenant de Lamotte an dem Quẽe ie 
fer Kavallerie den naͤmlichen Weg bis; Ia Charmoye. 

Der Herr General⸗ Lieutenant Graf Preiſi ing marſchirt um 
4uße, als Avantgarde, des: rechten Fluͤgels mit ber:2ten ‚leichten 
Kavallerie: Divifi on Über Gpernay bis Daret, wo er ſich militaͤ⸗ 
— aufſtellt. 

— Q 2 
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Ihm folgt, und bricht daher um 3 Uhr Morgeng auf, bie 
afe Infanterie⸗ Diviſi ion /. und zwar über Epernby bie’ fe en enne, 
jedoch, da dieſer Ort links von der Straße liegt, fi a cherat auf, 
der Straße aufftellend. 

Die gte Infanterie-Diviſion marſchirt bis Epernay, dahin 
kommt auch das Hauptquartier und die Smfantette: Reſerve⸗ 
Brigade. = 

‚ Auf dieſer Straße morfhiren die Pontons der Armee, es 
giebt die Infanterte⸗ Reſerve⸗ Brigade ein Batailen —— 
deckung. ER i J 

— Am sten Juii 
marſchirt der Herr General⸗Lieutenant Tor! Preiſing uͤber Chaͤ⸗ 
teau Thierry bis: Moftreuil auf: dem- rechten Maene⸗Afer.“ Die 
2te Infanterie⸗ Divifion' marſchirt Dis Chateau⸗ Thierry, und 
eben fo die 4te, sa —— die ROT und nn 
Woenn De 1J 

. Der. Her ie Beof: Seidersis ——— von 2 
Charmeye über Sonvillieres 2 — won auch bie; Zuel« „N 


Infanterie: T — 2 
Seine k der Sur Senerat: ‚Sieutenant Prinz 
Carl marſchii es “Über. Champeaubert, Bauchamps, 
Montmirail, ifon, dahin folgt aus. ‚die ıfle Infan⸗ 
terie- Divifion eve: Part. — 

in Am'gten Zuli 


marfäie ber — General⸗Lieutenant Sof pie ing bis Menu.“ 

Die te Infanterie: -Bisiflon marſchirt an diefem Tage’ Über „ 
Montreuil, la Gert. Tus‘ Jouarre, bis St. Jean Ich deur — 
meaux. | 
Die-4te Infanterie: Diviſion marſchirt⸗ ‚bie Sommerou. 

Die Infanterie⸗ Reſerve⸗ Brigade an diefem Tage von A 
ten Thierry über Villiers, la Guillotiere, Champerz, St. Aulde 
nach la Fertẽ ſous Jounarre, wohin auch das Hauptquartier kommt.* 

Seine koͤnigliche Hoheit der Herr General: Lieutenant Prinz 
Carl marfchirt von Vieux malfon Über la Serte und Montereaup ‘| 1 
ss Trilport. 

"Der Herr General⸗ Lieutenant v. Rognovich maxrſchiri von. | 
— maiſon uͤber Ruſſi eres bis Monteceaur. 
Der Herr Gerlerat: Major Graf’ Seidewitz marſchirt uͤbe 
Vieux maiſon bis Buſſieres, wohin auch der Herr General⸗Lieus 

tenant de Lamotte mit der Iten Infanterie-Diviſion marſchirt. 


“ 
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Der Herr General-Major Baron Colonge wird heute noch 
bie Herren Ingenieur: Dffistere abſchicken, um bie Bruͤcken bei 
‚Chateau Thierry und la Fertẽ in möglichfier Geſchwindigkeit her⸗ 
. sfkellen. Der ‚Heer General:Lieutenant Graf Preifing wird bie: 
fen Herren Offizieren die noͤthige Bedeckung mitgeben. Es iſt zu 
trachten, da die Brüden dafelbft fanımtlich mit Landfchiffen Ber: 
‚geftellt werden, um am gten bei Trilport eine Ponton: Brüde 
ſchlagen zu fönnen. 

Da nach ‚eingegangenen Nachrichten mehrere Banden bewaffe 
‚neter Bauern und Portifans in der Gegend umher fehwärmen, fo 
swerden die Truppen mit der gehörigen Vorfiht marfchiren, und 
vorzüglich die einzelnen Detafchements fich gegen die Angriffe der: 
felben fichern.“ ! 

— Chalone, am 6ten Juli 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Die baierſche Armee marſchirte demnach in zwei Kolonnen 

von Chalons, uͤber Epernay und Montmirail, gegen Meaux. 
. Die Kolonne, welche nah Epernay marſchirte, be 
ſtand: aus der 2ten Kavallerie-, der 2ten und 4ten Infanterie⸗ 
Diviſion, der‘ Infanterie-Reſerve-Brigade, und dem Haupt: 
_ quartier, 

Die Kolonne, welche nah Montmirail marfairte, 
befand: aus der ıffen, Kavallerie=, ber ıflen und Zten Infante⸗ 
vie: Divifion, der Kavallerie: Neferve= Brigade und dem Hieferve: 
Xrtillerie: Park. 

- Die Stellung der baterſch en Armee war am Abend fol: 
gende: 

die ıfte Kavallerie: Divifion (Prinz Sarl von Baiern) fländ in 
Shampeaubert; 

die 2te Kavallerie: Divifion (Preifing) in Maret; 

die Kavallerie: Referve: Brigade (Seidewitz) in la Charmoye; 

dle iſte Infanterie: Divifion (Ragkiovich) in Etoges; 


deze — — (Beders) in Voeſſienne; 

Die ie — — (de Lamotte) In la Charmoye; 
die de — — Gollern) 

die, Infanterie⸗Reſerve⸗ Brigade —X in Epernay; 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war ie J 
Epernay. 
Der Felomarſchall Fuͤrſt Wrede beſchloß, als er erfuhr, daß 


x 


. 
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der Feind noch das Saloß von Thierry beſetzt habe, dieſen Punkt 
am folgenden Tage angreifen zu laſſen; er ſendete deshalb den 
Ingenienr-Major Edlinger mit 2 Esquadrons nah Chateau 
Thierry, um ſowohl eine Erkennung der Gegend zu machen, als 
auch um einen Platz aufzuſuchen, wo eine Bruͤcke geſchlagen wer⸗ 


| den koͤnnte, um mit Huͤlfe derfelben tiefen. Punft umgeben, und. 


‘von der andern Seite angreifen zu können. - Als die Franzoſen 
vom Heranruͤcken der balerfchen Armee, “und von Ihren ernfthaf: 
ten Anftalten unterrichtet wurden, verließ die Beſatzung, - nad» 
dem fie die Brüde abgebrannt hatte, das Schloß Thierry, wel⸗ 
ches die Baiern fofort befeßten, und darin 13 Stuͤck Kanonen, 
26 Munitionsmagen, 175,000 Slintens Patronen, 200: Eentnet 
Pulver, und mehrere hundert Gewehre vorfanden. 

Der General: Liegtenant Tfchernitfchef ſtieß Heute zwiſchen Brie 
und Montmirait auf eine Abtheilung franzäfifcher Truppen; er 
griff felbige an, warf fie Über die Beine jurüd, und eroberte 
5 Ranonen. 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) mars 


ſchirte bis nach Lhineville und der Gegend. Das Hauptquartier 


des Kronprinzen von Wirtemberg war in Rüneville, 

Die Divifton Palombini erhielt vom Feldmarſchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg den Befehl, nach Straßburg zuruͤck zu marſchiren, 
um das Einſchließungs-Corps zu verſtaͤrken. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen und des Feldmars 
ſchalls Fürften Schwarzenberg, fo wie dad äte ruffifche Armee 
Eorps (Rajewsky) mußten heute die, von franzöfifchen Truppen 
noch befegte Stadt Toul umgehen; 'e8 wurde unmeit derfelben 
rechts abgebogen, bei dem Dorfe Gondreville die Moſel paflirt, 
und mit einem großen Ummege um die Stadt Toul herum mar: 
fhirt, bis bei Mesnil die große Straße wieder erreicht wurde. 
Die Partheigaͤnger und Landleute ſchoſſen heute uͤberall aus den 
Waldungen, fo daß von den marſchirenden Truppen mehrere Men⸗ 
fhen verwundet würden ; deshalb wurden 9 Mann von ihnen ‚ers 
griffen, und fofort erfchoffen; fie waren aus ben Dörfern Lagny, 
Pogney und Ecoug. | 

Die Hauptquartiere ber drei Monarchen und des Feld⸗ 
marſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg waren in dem kleinen Flecken 
Void. 

Auf dem Wege dahin wurde dem Könige von Preußen, 
durch den Rittmeiſter und Adjudanten v. Froͤhlich, die Nachricht 


\ 
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son der. mit Paris abgefchloffenen — und der —— 
blefer Hauptftadt — 

—* ni 
Der öte quli. er 


— er baierfche Armee blieb im Marſch, und — am 
Abend die folgende Stellung: 

die 2te Kavallerie: Diviſion Preiſing) paſfir vie durch eine Furth 

die Marne, und marſchirte bis Montreal; _ 

die 2te und 4te Infanterie: Divifion,‘ und die Infanterie: Re: 

ferve: Brigade paffirten dir Marne über eine ‚Ponton: Bruͤcke, 
und lagerten bei Chateau Thierryʒ 

die Ste Infanterie⸗ Dipifi ion (Lamotte) und die —— 

lerie: Brigade (Seidewig) lagerten bei Montmirail; 

Die ıfle Kavallerie: und die ae Sufanterie« Divifion- bet’ Dieuy | 

maiſon; . 

das Hauptquartier. bes Feldmarſchalls Fuͤrſten Brede war in 

Ehateau Thierry. 
Das 3te Armee-Corps (Kronprinz yon Wirtemberg) 
machte Ruhetag in Lünenille und der Gegend. 

- Der anfänglich über Nancy beftimmfe Marſch des Zten Ar⸗ 
mee⸗Corps wurde dahin abgeaͤndert, daß er nun über Neuf: 
chateau fortgeſetzt wurde. 

Die oͤſtreichiſche Armee. | 

Das ıfle Armee⸗Corps Collorebo) griff heute das feind: 
liche Corps des Generals Lecourbe in feiner Stellung vor Bedfort 
aufs neue an, und es fam zu einem heftigen Gefechte; nach hart: 
nädigem Kampfe eroberten die Deftreicher die Dörfer Peroufe 
und Parvilliers, wodurch nun die Feftung Bedfort, noch enger als‘ 
bisher, eingefchloffen wurde. Die Deffreicher verloren in diefem 
. Gefechte 7 Offiziere als todt und. 18 Offiziere als verwundet, und 
1000 Mann an Todten und Verwundeten. 

Das ıfte Armee: Corps nahm hierauf feine Stellung. zwiſchen 
den. Dörfern. Herieourt und Savoureuſe, und beobachtete die 
Straße nach Beſſencourt und Lure. 

Das zte Armeescı rp8: (Fuͤrſt nohengolern) fand vor 
Strafburg. | 
, : Die $ftreihife Re (Erzherzog Gerdimund) fand 
in MNeufchatrau 

Die Hauptquartiere ber drei Monarchen und bes Felde 
morſhal⸗ Fuoͤrſten Schwarzenberg wurden nach. Ligny verlegt. 


1 
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as '4te: ALU Kımendorye (Rajeweky) mar⸗ 
ſchirte: 
die 3te Hufaren + Divifion Cſchaplih bis Ligny; 

die zıte Infanterie-Diviſton (Zwielenieff) bis nach Rieval; 
‚deze — (lfufiew) 1 nach Velaine 

Neuville. 

Die ruſſiſche Armee war, wie es die Beilage N — 
nachweiſet, in Frankreich vorgeruͤckt, und jetzt mit dem Kriegs⸗ 
heere vom Oberrhein auf gleicher Hoͤhe angekommen. Das 
Hauptquartier des Feldmarſchalls Grafen Barklay be — war 
in Bar le Duc. 


Der gte Zul, 
Die baierſche Armee marſchirte: 
die iſte Kavallerie-Diviſion (Prinz Carl von Balern) bis na 
Trilport; | j 
die 2te Ravallerie: Divifion (Preifing). bis nad Meaur; 

die ıfle Infanterie: Divifion (Ragliovich) bis nach Montreaupz 

| die 2te und. te Infapterie⸗ Dipifion und die Sinfanteries Pie 
ferne: Briggbe bis nach la Fertẽ fous Jouarre; 

die Ite Infanterie: Divifi on, und die Rayallerie:Referye- Bri 
gade bis nach Brescieres; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Sürften Wrede war in 
la Fertẽ fous Jouarre. 

Das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Bbrtenbers) 
trat. feinen fernern Marſch in. zwei Kolonnen an: 

‘Bie.ıfle Kolonne unter dem Feldmarfchall: Lieutenant Prin⸗ 
zen von Heffen« Homburg, beflehend aus dem Öftreichifchen 
Huſaren⸗ Regiment Kronprinz von Wirtemberg und der heſe 
ſiſchen Diviſion, marfchirte bis nach Bajon; 

' bie 2te Kolonne unter dem General der Infanterie Gra⸗ 
fen Franquemont, aus den wirtembergſchen Truppen beſte⸗ 
hend, marſchirte nach Rembervillers. 

Das Hauptquartier des SOHN von Wirtembers 
war in Bajon. 
Die drei Monarchen reiſeten mit Das Begfeitung, und zwar 
die Kaiſer von Oeſtreich und Rußland von Ligny uͤber St. Die 
ziers, der Koͤnig von Preußen Hingegen über Dar le Due und 

Netencourt, die erſteren von dem ruſſiſchen kaſanſchen Dragoner⸗ 

Regiment, ber König von Preußen vom finnlänbfehen Dragoner⸗ 

Regiment begleitet, bis Chalons, mo fie am Nachmittage eintrafen, 
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‘and wo 2 Compagnien es" Tmöfensrifihen Infanterie⸗ Regiments 


‚(der ızten ruſfiſchen Infanterie: Divif ion) bie Wache ‚bei thnen 


verſahen. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt En verfügte fi heute 
in das Hauptquartier des ——— Reſerve⸗Corps nach Dou⸗ 
une 
Die Hauptguartiere der drei Monarchen tamen nah Ge. 
— wohin auch das . ruſſiſche Armee» Corps (Rajewsky) 
warſchirte. 


— 


© 7 Der rote Juli. 


ge Di Sateıfßen Armee gab der Selömarfaß Gbrft Arte 


folgende Dispefition: 

„Die Armee wird, in nachbemerkten Tagen fofgertbergefta 
aufgeftellt : 

" ©eine konigliche Hoheit der Herr General: —— Prim 
Carl marſchiren mit der iſten Kavallerie-Diviſibn am toten’ über 
Nantenil, Bautigny nach Crecy, am ıyten marfchtren Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben nach Tournon, am ı.ten nach Pilleneuf St. George, mo: 
felbft und in beffen Konkurrenz won dieſer Divifidn Kantonirungs⸗ 


quartiere, jedoch nur auf dem rechten Seine-Ufer bezogen werden. 


Seine koͤnigliche Hoheit nehmen Ihr Quartier in Villeneuve. 
Der Herr General-Lieutenant Graf’ Preifing marfchire mit 
der 2ten leichten Kavallerie: Divifion am "roten mit der Tete bis 


Sormontiere, am zıten mit der Tete bis Aubepierre, und am ızten 


nah Melun, wo und in deſſen, Konkurrenz Kantonirungsquar⸗ 
tiere, jedoch nur auf dem rechten Seine-Ufer bezogen werden. 
Der Here GeneralsLieutenant nehmen ihr Quartier in Melun. 

Die ſchwere Kavallerie⸗Reſerve⸗ Brigade marſchirt am toten 
über fa Fertẽ fous Youarre nach Rebais, am riten nach Colou⸗ 
miers, und am 12ten nach Roeoy, wo und in beffen Konfurrenz 
Kantonirungs quartiere bezogen werden, Der Herr General⸗Lieu⸗ 
‚tenant nehmen ihr Quartier in Rocoy. 

Der Herr General: ieutenant Baron Zollern bezieht * der 
äten Infanterie-Diviſion morgen Kantenirungsquartiere auf. dem 
rechten Flügel in Meaux. | 


Der Herr General: Lieutenant von Ragliovich bezieht mit 


der iſten Infanterie-Diviſion morgen Rantonirungsquartiere, mit 

dem rechten Flüget an Lagny, "mit dem linken an Crech. Der 
r General: Lieutenant nehmen ihr Quartier. in Lagny. 
Der — General⸗ Lieutenant Graf Beckers marſchiren mit 
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‚ber aten Infauterie Diviſſon morgen ‚nach Couloumiers, den Itten 
nad Fontenay, und diginziren am ızten Diefelbe, mit dem linfen 
Slügel an Chaulmes, mır dem rechten Flügel an Brie Comte Kos 
bern Der. Herr Generals Lientenadt some ihr Quartier in die 
ſem Orte, 

Der "Herr Veneral: Lieutenant de Saniotie marfchirt am toten 
nach Beſlot St. Leger, und ruͤckt am rıten in bie Kantonirungen, 
mit dem xechten Flügel an .Couloumiers, . mit dem linken nad) fa 
Fertẽ gaucher. Der Herr General: Lieutenant nehmen ihr Quar- 
„tier in, Souloumiers. 

Die Infanterie: Referve- Brigade und das Hauptquartier 
mauſchiren · worgen über Couloumiers nah Rocoyh, am rıten nach 
Gros : beis, wohin das Hauptäüartier verlegt wird, und in beflen 
‚Konkurvenz :fkh die Infanterie: Referves Brigade, dislozirt, 

Der Artillerie-Reſerve-Park und die Pontons, zu deren Be⸗ 

deckung ‚die Infanterie: Referve: Brigade ein Bataillon detafchirt, 
arfchiren morgen = — am ııten in n Kantonirungen 
nach Tournon. 
+ Wenn die Divifi ionen und Brigaden, Reſerve— Parks und 
Pontons ‚in der eben bezeichneten Stellung eingetroffen ſind, duͤrfen 
zwar enge Kantonirungen bezogen werden, allein in der Art, daß 
Jede Brigade in & Stunden .Zeit, und jede Diviſion in 6 Stunden 
Zeit, ſich vereinigen kann, 

Weniger als eine Compagnie oder Esquadron darf durchaus 
nicht in einen Ort gelegt werden, Sn jedem Kantoneirent muͤſſen 
die. Aus: und Eingänge befeht, und eine Hauptwache aufgeſtellt 
werden. 

Die einſchlaͤgigen Praͤfetiuren und Unter⸗Praͤfekturen werden 
dahin verſtaͤndiget, daß die Ortſchaften, welche keine Einquartirung 
haben, zur Beſchaffung der Lebensmittel. und Fourage in die be⸗ 
legten Ortſchaften zu konkurriren haben. 

Gleich nach dem Einrüden beſchaͤftigen ſich die —* Divi⸗ 
fiong s Kommandanten, durch abzuſchickende Detaſchements, die nie 
ſchwaͤcher als eine Compagnie oder Esquadron feyn dürfen, Die 
Wälder zu durchfkreifen, und die bewaffneten Brigands aufzuheben; 
alle Bewohner werden entiwaffnet, und Waffen und Munition an 
den Meferye- Park abgeliefert. 

.  &s.wird. die allerftrengfie Mannszucht anbefohlen, und bleiben 
die Herren Divifiong: Kommandanten dafür. verantwortlich. jede. 
Divifion errichtet in. ihrem Bezirk ein Bleines nn bis ein 
Hauptfpital- ausgemittelt ſeyn wird. 
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Dr vom Tage, bes Einrbiteng on, mehr als ein aieitägiger 
BVorrath von ANhivmitteln nicht nothwendlg it, fo find ünter der 
ſchwerſten Verantwortung, die zur Fertbringung derfelben bisher 
notwendig gewefenen- Sandfuhren, zu entläſſen. Diejenigen pferde 
aber, deren Eigenthuͤmer 'entlaufen, “find unter firengfier Verant: 
wortung der Herten Diviſi long: Kommandanten an den, Artillerie: 
Referve: Park abzulicfern.” ze 

Das bei den Diviffonen befindliche Schlachtvieh, iſt für 

vorhergeſehene Faͤlle bei den Diviſions-Staͤben zu behalten, 5 
verpflegen zu laffen.” 

Hauptquartier la Fertẽ ſous Jouarre, den gten Juli ais. 
(gezeichnet) Wrede, u 

| Feldmarſchall. — 


——— zuder ——— Dispoſition. * 
„Die heute gegebene Dispoſitidn wird dahin abgeaͤndert: daß 
Seine koͤnigliche Hoheit der Herr General; Lieutenant Prinz Tarl 
am ı2ten, ſtatt nach Villeneuve zu marſchiren, von Tournon nach 
Brie Comte Robert, den ı ten «ber nach Corbeil marſchirt, und dort 
achjenal auf dem Linken Ufer der Seine enge Kantonirungen bezieht. 

Eben fo ‚marfchirt der Herr General: Lieutenant Graf Prei: 
fing. am 12ten nach Melun, und bezieht fobann ebenmäßig Kantos 

nirungen auf dem linken Seine⸗ Ufer. 

Das Hauptquartier ‚bleibt morgen ben roten dahier, mar⸗ 
ſchirt den rıten, und mit: ihm die Neferve: Infanterie» Brigade, 
nach Couloumiers, am ıafen nach Rocoy, am ı3ten nah, Melun. . 

Die KavalleriesReferne: Brigade bleibt in ihrer. heutigen’ 
Stellung den roten fliehen, marfchirt den Tıten über la Fertẽ 
fous Sjouarre nach Kebais, am ı2ten nach Kouloumiers, am ı3ten 


nad Rocoy, und bezieht daſelbſt und in der Konkurrenz Quartiere; | 


das Brigade: Quartier bleibt in Rocoy. 

* Wer Heit General · fieutenont Graf Beckers dehnen ihre 
“ Kantonirungen, - und zwar den rechten Flügel erft am ı3ten, nach 
Drie Comte Robert aus. 
Der Herr General Lieutenant be Lamotte marſchiren am ı2ten 
von fa Fertẽ gaucher nach Provins, und beziehen am „ten in 
diefer Stadt, In Nangis und Donnemarie ‘Kantonirundeh. 

In allem Uebrigen ‚folgen Die ‚Truppe ‚Ihren früher gegebe- 
nen "Bellimmangen. 
Es wird bemerkt, daß fämmelihe Diviſie ĩonen und ‚Beigaben 
in denen ihnen Beamten Kantonirungen, nur auf 2, oder 


Nun * 


Söchfteng 3 Ruhetag rechnen — daher einen Herrn Offizier 
erlaubt werden darf, fih aus feiner. Kantonirung zu. begeben.‘ 

— la Fertẽ ſous Jouarre, am gten Juli —— 
(gezeichnet) Wrede, 

Feldmarſchall. 

Zufolge der — uUebereinkunft mit den Feldmarſchaͤllen 
Herzog Wellington, Fuͤrſten Bluͤcher und Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg, erhielt die baierſche Armee die vorlaͤufige Beſtimmung, 
zwiſchen der Seine und Marne Kantonirungen zu beziehen, und 
die Epitzen ihrer Kolonnen auf das linke ‚Ufer der Beine vor: 
zupouffiren. 

Die Stellung des: Oberrheiniſchen Kriegshee— 
ries war am ıoten Juli folgende: 

Die baierfhe Armee marſchirte, nachdem über ‚die Marne 
zwei Schiffbruͤcken gefchlagen worden: 
die iſte Kavallerie: Divifion (Prinz Cart von Baiern) bie 
0. nach Crew; 
7, De 2te Kavallerie: Diviſion reiſi ing) nach Fortmoutier; 
die Infanterie- und Kavallerie-Reſerve⸗ Brigaden blieben 
in der geſtrigen Stellung) | 
die ıfle mfanterie: Divifion Ragliovich) nach Lagny; 
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beste — — Geckckers) nach Couloumiers; 
bie zt —— — amotte) nach Bellot; 
die 4te — — Gollern) nach Meaur; 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede ver⸗ 
blieb in la Fertẽ ſous Jouarre. 
Das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg): | 
die ıfle Kolonne (Prinz von Heifen: Homburg) marſchirte 
bis nach Vejelize; = 
die te Kolonne (Graf Franguemont) bis nach Mirecourt; 
das Hauptquartier des Kronpringen von unbe war 
in Mirecourt. | i 
Die oͤſtreichiſche Arme: 
das ıfle Armee-Corps (Graf Colloredo) fand zwi⸗ 
ſchen Hericourt und Savoureuſe unweit Bedfort; 
"das 2te Armee-Corps (Luͤrſt Hohenzollern) vor 
Straßburg; 
die oiſtreichiſche Reſerve Erzherzos Serdinant) is 
Doulevant und der Gegend, e 
Das Hauptyugrtier des Feldmarſchalls güchen Sapar 
zenberg tor in Doulevant, Ä 
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Die drei Monarchen trafen. ‚heute von Chalons, zuerſt ums 
ter Bedeckung des ruffifchen Koſaken- Regiments Wlaſſow des Zten, 
fodann baierfsher Keiterei, und jenfeits Meaur auf ihrer Meife 
von. englifcher Neiterei begleitet, in Bondy ein, woſelbſt das 
Zie engliſche Garde:Regiment zur Ehrenwache aufgeſtellt war; allein 
die Monarchen veränderten ihren fruͤhern Entſchluß, bier zu über: 
nachten, und trafen ‚bes ‚Abends um 9 Uhr unerkannt in, 
Paris ein. | 

Die Haupt quartiere der drei Monarchen waren in Som: = 
mepuig. | | 

Das 4te zusfifge, 4 ArmeesCorps Gajewsky) mars hr 
ſchicte oc 

die Zte Hufaren: Dibiſi on Cſchaplitz) nach Terre‘ Cgampenoift; 
‘die zıte Ynfaniterie: Viviſion Böielenief) nad) Soude St, it; 
die 17te ‚Infanterie Dibifi ion’ Ciſußem) nach Poivre. we 
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Der Marſchall Suchet rüdte Hierauf in Savoyen und auf. 
der @traße, die zum Simplon führt, bis an den Genfer See vor,. 
allein die ſchnellen Märfche der Deftreicher verhinderten die Fran⸗ 
zoſen, die Straßen bei Meillerie durch das Sprengen der Felſen 
zu verſperren, und ſich der Paͤſſe bei Et. Moritz zu bemächtigenz 
auf dieſer Seite kamen ihnen die Heſtreicher zuvor, und in Sa⸗ 
voyen wurden die Paͤſſe, welche die Franzofen befegt hielten, von... 
rg Deitreichern mit vieler Tapferkeit uͤberxaͤltigett. a 
on ısten Yuni drängten die Frangefen von allen Eeiten 
längs. der, Grenze yon Montmelian bie nad). Senf vor, und bie” 
piemonteſiſchen Vorpoſten auf ſavoyiſchem Gebiete bis Über Die, 
Iſere zuruͤck; fie gingen über..die Arve, nmringeen von ieraug 
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Senf, und hatten die Abſicht, die wichtigen Bäife von Mellkrie 


und St. Moriz zu erreichen, um. der öftpeichifehe ‚Hauptfolonge, 
welche aus dem Walliferlande' herabftieg, den Ausgang zu vers 
fperren. - —— — 
Als der Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Radivojevich die Mel—⸗ 
„dungen vom Vorruͤcken pen fFranzdͤſiſchen Tezcgpen erhielt, beſchleu⸗ 
nigte er den Marſch ſeiner Truppen über den Simplon dergejlalt, 
daß fein Vortrab unter dem Befehl des Felbmarſchall⸗ Lieutenants 
Srafen..Ereenville, nach einem im’ ſchlechten Wetter ſehr beſchwer⸗ 
lichen, dreitaͤgigen Mar, ‚St Moritz befehte, und gegen Monthey 
Vor in ee | 
Am zıften Zunt_'paffirten bie Sranjofen bei” Effreux bie 
Brüde über die Durance, um dieſelbe Zeit, da der General: Ma⸗ 
jot Bogdan, welcher die Spitze des. ‚Öitreichifchen Vortra ee 
(Sreenville) befehligte, „gegen Pauvier vorzurüden im Begriff fand, 
- Sg ‘war der Generai Deſſaix, ber. 4000 Mann von feiner Divie . 
fien in Evlan zuruͤckgelaſſen, und mit 2600 Mann, theils auf der, 


Hauptſtraße ebirge gegen, Meillerie und E 
Gingolf vorrü v. Bogdan erkannte das Vor⸗ 
baben des Fe nterftügung „erivartend, rädte er | 
dennoch mit fe jeilung (2 Compagnien des 7ten,. 
Jaͤger-Bataill ı Palladhen, Illirler und g0 0. 
ren), . chne 2 ẽmuthig enfgegeh, befeßte „Die 
Eiabe vn — af dien ri 


et. Gingolf uf el we 
"Um 4 Uhr Nachmittags begann bie framdfifche Kolonne den 
Angriff auf Meillerie, ‘den ‚fie durch ein. ſtarkes Kanonenfeuer 
unterftüßte, allein die Tapferkeit der oͤſtreichiſchen Truppen, welche 
durch ihre Fuͤhrer einſichtsvoll geleitet wurden, machte alle Anſiten⸗ 
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gungen des Feindes —— die Oeſtraͤcher Gera Meile: 
rie, drängteh Die Franzoſen zuruͤck, und verfolgten fie big‘ nach ° 
Evian; fie verloren = Offiziere an Verwundeten, und. 73 Mann am. 
Kodten und Verwundeten. 

Am z4ften und 25ſten uni paffirte die Kleine dee’ Fad⸗ 
märfchall: Lientenants Grafen Bubna den: Mont Eenis; der Feind 
verfuchte vergeblich, durch eine Diverfion- aus der‘ Dauphinẽe fi e! 
daran zu hindern, indem er auf der, von Briangon uͤber den 
Mont Geneste nach’ Zurin führenden Straße re “u die 
Stellung von Clavieres beſetzte. | — — 

Am 2oſten Juni griffen: die Franzoſen bei Ceſane eind Ab; 
theilung bſtreichiſcher Truppen unter dem Obriſt Obribn af, 
ſie glaubten es muͤſſe ihnen gelingen, durch Uebermacht diefen 44 
ſten zu uͤberwaͤltigen, allein ſie wurden nach einem Iſtuͤndigen Ge⸗ 
fechte mit namhaften: Verluſt zuruͤckgeſchlagen. Die! Sratizofen. 
ruͤckten an diefem Tage auch gegen Meontier in Savohen vor, 
befegten das ſtark verſchanzte Conflans, und. legten an ver Min 
dung der Arll in die Iſere einen‘ Brüdenköpf-an. ee 

Am 27ſten Juni traf der Generals Major v. Trenk vor Con: 
flans ein, er traf ſeine Anſtalten zum Angriff am folgenden Tage; 
jener wurde am 2bſten in’ zwei Kolonnen ausgefuͤhrt, nämlich: 
die Ile Kolonne des General-Majors d'Andezene ruͤckte vor, er⸗ 
oberte den feften Poften von Bauton, und verfolgte‘ den: Feind ' 
. bis Hopital, Hier kam 'ts zu einem ſehr hartnädigen Gefechte, der 

Feind erhielt Verſtaͤrkungen, und kunenerte feine Augriffe dennoch 
behaupteten die Oeſtreicher den Ort. Die 2te Kolonne des Ge⸗ 
neral⸗ ⸗Majors v. Trenk griff den feindlichen rechten Fltigel ſehr | 
unerfchroden An, vertrieb ihn von den Anhoͤhen und aus'der 
Stadt Conflans, welche der Feind aufs hartnaͤckigſte vertheidigte, 
endlich aufgab, und ſich bie in’ den‘ Bruͤckenkopf zuruͤckzog; allein‘ 
auch dieſer wurde von den’ Oeſtreichern angegriffen, ftüfmend er⸗ 
obert und behauptet, fo daß der Feind nicht-fo viel Zeit behielt 
die‘. Brüde abjutragen, — er den raſch verfolgenden Oeſtret | 
Gern überfaffen müßt. u 

' Die Hauptkolonneunter — ——— Shchden Fön: 
manbdirenden Generals "Baron Frimont war, nüch dem Gefechte 
bei Meillerie ang Genfer Eee, aus dem’ Walliferkande hervorge⸗ 
brothen, und uͤbet Thonon bis zum: 27ſten Juni fchon’bis art bie 
Arve vorgeruͤckt, bie Schnelligkeit der Bewegungen, die andeſtreng⸗ 
ten Maͤrſche, welche die Truppen während 10 Tagen“bei unguͤn⸗ 
ſtiger Witterung‘ durch bie beſchwerlichſten und hoͤchſten Gebirge 


H 
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mit, froher Bereltwilligkeit zuruͤcklegten, werben in. ber Geſchichete 
unvergeßlich ſeyn. Am. 27ſten Juni wurde. von dem Vortrabe 
Creenville) eine Abtheilung gegen Bonneville geſchickt, um die Bruͤcke 
uͤber die Arve zu beſetzen. Die Franzoſen hatten Bonneville ſtark 
beſeßzt, die Lage des Dorfes in. einem engen Thale bot ihnen viele 
Vortheile zur Vertheidigung, dar; deshalb fanden die Oeſtreichex. 
bei ihrem Angriff ;fehr. heftigen Widerſtand; da jedech der bſtrei⸗ 
chiſche Vortrab bei Carquge, über die Arve fegte, nachdem den 


- General,.v, Bogdan dieſen Ort grobert und bie, Brüste. hergeftelfe- - 


hatte, fo mußten fich die Franzoſen gänzlich zurüdjichen, und dasv. 
Thak der, Arve nebſt ‚dem ‚Uebergange bei Bonneville verlaffen. 
Der Vortrab (Sreenville),„paffigte fogleih die Stadt Senf, und: 
vertrieb den Feind von der Anhbhen von Grand Sponer und aus - 
St. Genis. 

„Am. 2yften Juni folgte. das Haupt: Gorpe ¶Mhabiceierich nad. 
Das ‚Regiment Efterhazi, . welches In Honon ftand, füllte auf dem; 
Genfer. See ‚eingefchifft.. werden, um die verſchanzte ‚Stellung. quf, ı 


‘dem Aura: Bebirge anzugreifen; allein der ſtuͤrmiſche See ver⸗ vu 


eitelte ‚diefe Ahſicht, und das. Regiment mußte zu Lande. den. weis 


ten Umweg ‚machen. --.;. J 


Am .ıften Juli wurden Bie Kolonnen zum Angriff auf das J 
Jute Gebirge . geordnet, diefe ſteile Gebirgemand. mußte durch 


5 zwei enge Gebirgspäjfe Aberfchritten werben, welche der Feind mit 


vieler Sorgfalt, verſchanzt hatte, fo daß fie.unangreifbar ſchienen. 
Der Öenerat Baron v. Frimmong befchloß deu enıfernteren Ges x 
birgspaß.,. jes Kouffes genannt, . zu welchem, die Straße über 
Trelex und ‘Et. Cergue führt, zu erobern, und ı von ‚da den nüßee . 
ren Weg, über Ger nach St. Claude, durch eine Umgehung Bin 
eröffnen,. während der Feind in der Fronte beſchaͤftiget wuͤrde. 
Man ruͤckte in, zwei Kelonnen vor, naͤmlich; der General 

von Folseis uͤber Eraffi i, Treleg gegen St. ‚Fergue, und der... 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant ©. Radivojevich gegen Gex; der Dortrab _ 

der...leßtern.,. ‚Kolonne Goddan) vertrieb den Feind von, den gaug⸗4 
baren Hoͤhen hinter Ser, und drängte ihn In den Engpap. zuruͤck. 
wo er in „den -Derfchanzungen ſich, in einer. faft unangreifbaren 

Stellung, behaupten zu. wollen. ſchien. Der General Bogdan, -- 
welcher. den. Feind nur befchäftigen. wollte, ließ. durch fein Fußvolk 


die ſteilen Hdhen erklimmen, worquf der Feind, Als er ſich um⸗ 


gangen ſah, die vorderſte Schanze verließ, in der Hauptfellung 


ſich jedoch noch ferner behauptete. 


Die uſte Kolonne (Foͤlseis) traf mit Zaberanbruch unwelt | 
der. 


A 


der Verſchanzungen des Paſſes les Rouſſees eh, der Feind mar 
auf einen Angriff nicht uävorbereitet, er hatte Verſtaͤrkungen an 
fich gezogen, und die zur Vertheidigung ohnehin? fü‘ geeignete Ges 
gend auferdbem noch viel: verfchanzt, deshald Hätten - “einige Angriffe 
Der Oeſtreicher nicht den gemünfchten Erfolg. Der General von 
Fölgeis verftärkte fi durch feine Reſerve, und ordnete einen neuen 


Angriff; die Franzofen,: dies gewahrend, eilten dieſem zu begegnen, 


unternahmen aus ihren Verſchanzungen einen Ausfall, und ruͤckten 
den Deflreichern entſchloſſen entgegen. Den’ Vortheil bes Heraus 
ruͤckens) aus den Verſchanzungen ’ benußte der General v. Foͤlseis 
mit fo viel: Klugheit als Entſchloſſenheit, er mihm die Sranzofen 


mit feiner Reiterei und dem Geſchuͤtz in die Flanke, und marf fie 


mit fo bedeutendem Verluſt zuräd; daß fie ihre Stellung hinter les 
Rouſſees und bei Morez nicht: ferner behaupten-Eonnten, und auch den 


Pap von la Fançile verlaffen - mußten. ‚Der Oeſtreichiſche Vor⸗ 


trab verfolgte die Franzoſen, und erreichte noch am Abend, St. 
Elaude und St. Laurent. Der Verluſt der Franzofen an Todten und 
Verwundeten war fehr bedeutend, auch verloren fie viele Gefangene, 

Das Keferve: Corps (Meerville) rüdte auf’ dem linken Ufer 


der Rhone vor, die Ftanzoſen sogen: fich auf das rechte Ufer den , 


Rhone zurüd, und zerflörten die Brüde von Soyſſele. 


Nachdem die verfchanzten- Engpäffe des Aura: Gebirges es 
Sffnet, und die öftreichifchen Truppen hindurch marſchirt waren, 


fo mußte zuvorderſt das Fort 'de-l’Eclufe eingeſchloſfſen werben; es 
Nliegt in einer Felſenſchlucht, und verfperrt die Hauptſtraße bon 
Senf nah yon. Die Frangofen hatten auf dem Abhange des 
‚Berges, oberhalb des Forts, noch. eine ſelbſtſtaͤndige Redoute ers 
bauet, die alle Annäherung an das Fort auf einen weiten Umkreis 
erfchwerte,. und die vorliegende Ebene mit wirffam n Kanonen» 
feier beftrich;. die fleileh Abhaͤnge geftatteten nicht, dieſe Redoute 


mit Geſchuͤtz anzugreifen. Das: Regiment Eſterhazy hatte die 


feindlichen Poften aus Colonge und von den nächften Höhen. zus 
rödgemorfen, und erhielt nun den Befehl, diefes wichtige Werk 
mit Sturm zu erobern. Dach gefchehener Erkennung fand fich, 
daß, das Wer? volllommen geſchloſſen, mit einer Art Gallerie ges 
deckt, und mit einer dreifachen Reihe Wolfsgruben verfehen ſey. 
An 2 Kolonnen wurde der Angriff ausgeführe; beide Hatten viele 
Mühe und das heftigfte Feuer auszuhalten, bis fie zum Sturm 
gelangten; doch der tapferfien Vertheidigung des Feindes ‚ungen 
‚achtet, welche der Kommandant des Forts felbft leitete, wurde die 
Schanze von den Oeſtreichern ein Theil der Weſatzung 


a 
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niedergemacht, deu andere gefonaga,. mund 4 Kaononen nehft bis 
trächtlihen Munitiongyorräthen und ainer Sahne erobert; allein 
auch der Verluſt das: tapfern, Regiments Eſterhazy war groß, und 
beſtand aus 4 verwundeten ... 18 Todten und 83 verwun⸗ 
beten Soldaten. Dps- Sort de l'Ecluſe wurde ſogleich enge eine 
geſchloſſen. 
Da das Reſerve + Corps E⸗ewille) durch das Fort lEcluſe 
verhindert wurde, auf der Hauptſtraße von Senf nach Lyon vor⸗ 
zuruͤcken, ſo mußte dieſes Truppen⸗ Corps das Fort am linken 
Ufer der Rhone umgehen, um den Uebergang bei Perte du Rhone 
zu erzwingen; :{die- Rhone, welche bei Senf 213 Fuß breis ift, 
Bar 2 Meilen unterhalb l'Ecluſe nur «ine Breite von 15 bis 16 
Fuß, und ſtuͤrzt fi weiterhin mit außerordentlichem Geraͤuſch in 
einen Trichter, deſſen Felſen einander ſo nahe ſtehen, daß an 
einer Stelle beide Ufer nur 2 Fuß Muͤſching ſagt > Klafter] von 
“einander entfernt ſind). Au dieſer merkwuͤrdigen Stelle, wo fish 
der reißende Strxom in Felſſenkluͤften zu verlieren ſcheint, hatte der 
Feind einen Brüdenippf angelegt, um den Uebergang zu verthei⸗ 
digen; ‚die Bewegung des ıflen. Armee: Corps nah Chatillon 
zwang jedoch. den Feind, dioſen Brüdenfopf zu räumen. Allein die 
dafelbft befindfiche - fleinerne Bogen⸗ Brüde, ein Werk von vor⸗ 
zuͤglicher Schönheit, war gefprengt, und lag in Trümmern. An 
der. Stelle, wo eine andere Brüde erbauet werben follte,. war bas 
Felſenbette fo..meit- gedffuet, daß Fein Balken lang und ſtark genug 
wor, um eineg. Lebergang zu Stande zu bringen. Eine Jochbruͤcke 
ſchien unmöglich zu feya, igdem der unterſte und fehr tiefe Theil 
des gefpaltenen: Selfengemblbeg feinen haltbaren Grund darbot. 
Der Obriſtlieutenant Winker des Pionnier⸗Corps ließ einen aus 
Faſchinen und Paumſtaͤmmen muͤhſam verfertigten, Über bie tiefſte 
Spalte ‚der Wölbung gelegten Damm oder Roſt erbauen, ber 
einer. auf mehreren ‚Zerhen ruhenden Brüde zum Grunde diente, 
auch mußte die Zufahrt zu dieſer Brüde eben fo mühfam in 
Stand gefegt wenden; außerdem worde bei Brefin nach eine Lauf⸗ 
bruͤcke hergeſtolt. 

Der Dorteab deq Naferne: Carpe, sam Felbmarſcholl-Lieute— 
vant Graſen Hardegg befehliget, paſſjrte die Rhone zuerſt, und 
fand den. Feind bei Khaix hinter Chatilon auf dem Wege nach 

Montua, in einer Fehr portheühaften Stellung aufgeſtellez der Gier 
neral Graf Hardega Heß ihn ſogleich in 3 Kolonnen angreifen, “ 
noaͤmlich den infen :Elhgel uch das Landwehr⸗Botaillon Kerpen, 
die Mitte, water ham Weneral v. Manb, duch > Bataillons des 


WW 
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a Deutſchmeiſter uud 2 Compagnicen Wallachen, un 
den rechten Flügel durd das Landwehr⸗ Batailton Erzherzog Lud⸗ 
wig; das Gefecht wurde batd allgemein, das Feuer ſehr heftig; 
weil der Feind ſich ſtandhaft vertheidigte, doch ba’er ſich von den 
Kolonnen, welche ihm umgangen, mit raſcher Entſchioſſenheit an⸗ 
gefollen ſah, fo wurde er zum eiligen Ruͤckzuge gezwungen: Er 
hintertjeß viele Todte auf dem · Schlachtfelder und wurde bis über 
Mantua verfolgt; von den Oeſtreichern war der Obriſtlieutenant 
Guaf Kollowrath verwundet, und 150 Mann waren getoͤdtet. 
Zach der Eroberung der Schanze vor dem Fort de l’Eckufe, 
wurhe: ſegleich mit der Veſchießung dieſes Forts angefangen; der 
Dir Wluwenfeidwen.:.ber Artillerle unternahm felbiges mit 
I Eanenen war: a Hanbigeng'er ſtellte dieſes wenige Geſchuͤtz ſo 
wufrhtig:nuf, daß xach atß Oturden dns Fort betraͤchtlich befchd- 
diget wurde, und- din Pulvermagozin in hie Lufte flog, wodurch. ein 
allgemeiner Brand :zurftand, und die: feindliche Wefagung, aus dei 
Platze entflichend, fich dem varruͤckenden Regiment:'Deutfchmeifter 
ergeben "müßte. Im' Fort: befanden ſich 5 Kanenen, und fonohf 
Hier :alk im Blockhaufe ein betraͤchtlicher Meimitions :Borrarh, 
Die große Straße. don Senf nach Lyon war ſo in’ 3 Tagen fuͤr 
das oͤſtreichiſche Kriegsheer Don Oberitalien eroͤſfäet. 
Die Kolonne des Feldmarſchall⸗ Lientenanks Dofen Bubna 
* a. Iten Juli in Echelleg ein, Ihr. verſperrte bien trage: nach 
Lyon das zwiſchen Chambery und Lyon liegende Fort de la Crotte, 
weil eß kein Miltel giebt, fi uͤber dieſe VBerge einen audern 
Weg zu bahnen, als der durch dieſen Engpag führt; das Infan⸗ 
terie-Regiment Kerpen, unter. dem Obriſt Obrien, ſchloß dieſes Fort 
ein, und forderte deſſen: Deſatzung zur Ueberzabe auf, und‘ uner⸗ 
wartet ergab ſich ſelbige, 5 Offiziere und g5 Mann ſtark. Die 
Sranzofen hatten die Straße verfchütter undimdmenfam ‚gemacht, 
allein durch den Eifer der Thalbewohner, welche der General Graf 
Bubna durch die Zimmerleute feines Heertheils ufterftügte, wurde 
die Straße in 24: Stunden. gangbar, fo daß in der Mache zum” 
Tten Juli⸗ die Truppen bereits burch den Engpaß zogen, während 


der Bortenb unter dem General Brettfchneider über Pont de 


Beaupoifin bis le Albrets vorruͤckte. Gleichzeillg.Hatte der Generale 
Motor von rent, vom See Bourget herfommend, St. Genies 
erreicht; und eine Abtheilung zurüdgelajfen, welche das am ie 
Auer der Rhone liegende Schloß Pierre Ehatel einfchloß. 
. Am:3ten Juli hatte der General: Major v. Bogdan An Ge⸗ 
fahr ‚bei Ojonox mit 2000 Mann feindlicher Truppen, unter dem 
N 2 
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Diviſions⸗ Geubral Maramfin. Ses Felndes Stellung war: vortheil⸗ 
haft, fie wurde jedoch durch eine Umgehung der Flanke, nach habmaͤcki⸗ 
ger Bertheidigung erobert, und die Branzofen fahen ſich gendthtget, 
ſich über Betignat nach Aler zuruͤckzuziehen; das 7te Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon zeichnete ſich durch feine Tapferkeit in dieſem Gefechte aus? 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Bubna lieh das Sardie 
niſche Truppen⸗Corps (welches er. durch 1Bataillon Kerpen, 
1 Esquadron Lichtenftein und 1 Esquadron Frimmont Huſaren 
verſtaͤrkte) unter dem Seneral- Lieutenant "Grafen Latour gegen 
Grenoble vorruͤcken. Der Vortrab, vom General Giflenga be⸗ 
fehliget, traf ſchon am Zeen Juli wor Grenoble ein, das, Haupt⸗ 
Corps folgte ihm nach. Am bten Juli wurben bie Vorſtaͤdte uni⸗ 
gegriffen, und ‚gleichzeitig die Brigade bes Generate Autrezaine | 
auf den Höhen: von. Voreb aufgeftelle, wodurch der Feſtung Gre⸗ 
noble.die Verbindung mit der Lyoner Straße abgefehnitten wurde, 
Die Vorſtaͤdte wurden erobert, und die Feſtung dadurch, aufs 
enäfte eingefchlaffen; dies bemog die ans 8 Bataillons Nallenal⸗ 
zarden beſtehende Beſatzung, an gten Juli eine. Kapitulation 
unter „der Bebingung “der freien Ruoͤckkehr nach Ihrer Heimath, 
einzugeberf. Die Feſtung Grenoble wurde: übergeben, man fand 
54 Stuͤck Geſchuͤß md: 8 Mörfer, ſo wie auch fehr beträchtliche 
Kriegsvorraͤthe. Die Feſtung haͤtte bebeutenden Widerftand leiſten 
fönnen, allein das Erſtuͤrmen der Bu hatte den an ve 
Defasung niedergefchlagen. 
Am rechten Ufer. der Rhone war das Reſerve · Corpe bes 
Feldmarfchall = Lieutenants Meerville ha dem Gefecht bei: — 
am gten bis nach Mantua vorgeruͤckt. 
Nachdem das Haupfquartier bes: Generale San Grimmen 
am >often uni in Senf, - — ze, 
RE am: ıffen Juli in: Ser, a j a, ® Ra ee. 
am Sten.AYull in:Sarouge, | wer. Te 
s -am.7zten Juli in Frangy, . : 
am S8Sten Juli in Chatillon Michaille —— 
traf es am-gten Juli mie dem iſten Armee-Corps Rabivojevich) 
a Bourg en Breſſe ein. Von hier wurde am ıofen Juli der 
General: Major v. Pflüger mit einer Abtheilung (dem. Regiment 
Erzherzog Ludwig und einer Sußbatterie) gegen Macon gefendet, 
um den dortigen Bruͤckenkopf zu erobern, weil man bier uͤbergehen 
mußte, um die weitern Bewegungen zu verfolgen. "Nach Mitter⸗ 
sacht traf diefe Abtheilung bei St. Madelaine ein, und nach fur: 
zer Ausruhen ließ der General v. Pflüger die Bruͤckenſchanze an⸗ 


— 
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greifen, fie wurde nach einem⸗heftigun Gefechte von den Deftret: 
chern erifumg,.. eh: Neon; 11 Hatklge: abi G. Muntſfions⸗ 
wagen erobert, auch viele Gefangene gemacht. Der General von 
Yapkgen beſetzto die Gatadtı Macanı ‚und. ſtellte feier: Suppen: Ab- ’ 
Ehreilungs:enf dem nesbsen Hirschen Zapaa-af. oc... | 
3 eAt ruͤchte igleichzeitig; das tete. Armee⸗ i Wubna) am "line 
kam Wlan, der. Rhopen gegen. Lvon, bis zu ben Merſchanzungen der 
Bogſtadt de: Guillotiere vor und ach das Arferttee Corps (Dee 
ville) araf nach einigem; zwiſchen “der Gare und, der Rhone vor; 
gefallenen, leichten. Bogpofiengefgehten, jetzt beiaLyor ein, mährenk 
Dan. aa lomer: Dre: Modleoicnish) ſich anſchicka bei Diane | 
Über den Fluß Saone.z4, ER: ed well. pen 
Da erfihien am ııten JZuli win franzöfifcher Abgefendeier, ber 
den Yan machte, einen: Waſfenſtillſtand · zu merterhanbeln. Man 
Var: ſich pit;iben auf die Medingungen ein, daß bie Stadt Lyatz 
nebſt· Idem nverſchanmten. Lager von den Franzaſen, geraͤunt werde, 
uind her. Marſchall Duchet: mit · den franibſiſchen. Truppen ſich in 
sine: Demarkationslinte bis Hinten Die. Loire zuruͤciebe. Schon 
am folgenden. Tage:.mguche.,Diefer. Pertragunterzeichnet, und in 
demſelbeg die. Rouwung von : Mon vom aten hia 17ten Su 
— >E UUS,SE 
Don oͤſtneichiſche Krjegabeer son, ‚Ober; Itolien hat in — 
—* Zeitraum . vor 228agen fait Feigen, Auemarſch aus ;dar 
Bonrbardshudie Gefechte won /Sezane, Meillgrie, : Bouneville, Gang 
Bong Hopital, Ojonax, gi. Jura⸗ Sebinge, heim. ort Edyfe 
en (a Crotte und Grenoble, ruhmvoll gekämpft, und ine 
bie zweite Hauptſtadt des Reichs, „heießt. Es mar bis in ben - 
SRitteipwaft.. bes — —— — — —— Frankreilchs worgeruͤckt, hatte alle 
feine „@treitträfte, vereinigen; und war zu den, eräßafen unten 
nbaursc Yan am 
7. DierAnführen. bes Äfrei irhtiänifger , richeheere⸗ bewiefen | 
—** furgen, Beldiuge · m welchem fie innerhaih 3. Wochen uͤber 
die Algen gingen, vnd in Loon ‚einzogen; eine. ſehre achtungswerthe 
a Enseineg Reihe on abgeſonderten, theilmeis beſtandenen, 
gber. ſehr hoftigen Gefechten. kaͤmpften die Oeftreicher mit ausgezeich: 
nen 4 Tppfegkeit und. Ausdauer, und ihre Generale bewährten, . 
unter fehr ſchwierigeg OHrteverhoͤltniſſen ei richtiges Werke 
fihern Blid, und eine glüdliche Ausführung. 
1 Der, Waffenhllfiands- Vertrag zwifſchen den oſtrei⸗ 
chiſchen Kriegeheere von — —— und der —— ee . 


Armee lautete alfo: 
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2 Be a 
— * Koran Armen beſtehto ei; Befrerinnen, 
on Arte 2. . 


N Dnsgfationlinte zwiſchen chnen geht son Rn ve 
Beaujeu, Chaffelay, -Tarare, Montrotter, Ayeron, &t, Andesl und 
Condtieu ausſchließlich, umd von da länge dem linken Ufer der 
Rhone, bis dar, Wo die Iſere Hineinfattt;,- laͤngs bien! Fiuß Kim 
auf bis Grenoble, iin Fall aber dieſes ſchon genommen fl, Fehte 
ſich die Linte” auf Vitzille, wid von da dem Ufer ber Romanehe 
. nüch, durch Almonk. Die Truppen Im Departement der ORNer 
alpen behalt⸗a! nen Stellungen, die ſie am Tage m — 
nung — Konvention inne —— 

ir EFT reitet 3. 

ni Am ind ati - verläßt. demnach die —— Kemer ET, 
gegenwärtige Stellung/⸗ und beiiht Die Werke von Mronteiith, 
zwiſchen der Rhöne und Sadne; Mi: ıätin werden Dieſe den 
hſtreichiſchen Truppen vor Sonnenuntergang eingeräumt,- ſo wie 
die Außenwerke bes Brotkeaur und der Guillotiere. Am 150 
werden die Worſtaͤdte und Bruͤckenkoͤpfe :Veon:Baillstiere und ES 
Brottenafi (Beil Lyon) aͤberantivortet. Am -Y6ten die Vorſtübt De 
la Croix Rouffe, und die Barriere von &t. Clair. Endlich aru 
17fen werden: alle Barrleren Yon“ Lyen übergeben, und die Stadt 
von “den “frangöftfchen Truppen geraͤumt, alles vor Sonnenunter⸗ 
gang. Die Straße, welche die franzoͤſiſche Armee zu ihreni Ruͤck 
zuge einſchtaͤgt, Tl vor dem um =. di autirte —— 
belebt werden. > J J 

Va SE, gest: 7 FE n“ 

. Die framoſiſche Armee nimmt ihr gannjes PER 
ſchuͤtz Kriegekaſſen, Pferde,” und alles nid zum ˖Eigenthum DEF 
Regimenter gehört, ohne Ausnahme mit fich; fo mild” es auch 
mit dem Perſonal der Depots und BEY- verſchlebenen Armee-Ver⸗ 
waltunge zweige gehalten. Im Fall" die frätjäfifihe Armeen Anen 
Tell ſhrer Kriegsgeräthfchaften zu Lhon Yurlitliche, wird daruͤbet 
ein’ Verzeichniß · verfertiget; die Gegenſtaͤnde bleiben ‘dort-im a 
pot, und Find: der "Lopautd des bſtreichiſchen Oberbefehlshabers 
. anvertranet. Die Forts, Redouten und Seftſtigungewerke a | 
unverändert Während dei’ Waffenſtillftandes. | 

— Artikek 5 .- ° | 

"Di Kranken und- Bleffirteh,;: hebft den Feldaͤrzten, die man 
zu Ihrer Veſorgung zuruͤcklaͤßt, kommen unter befondetn reicht 
ſchen Schuß. 
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——Arktikel 6. " 
Die erſtern —— fogteih a; Im Soft hu threa 
Corps zuruͤckerhren. 
Artitel — 
VWie Biber und RR von Ynbioiduen,- bie bei der fran- 
aöfifigen Armee: ſtehen, koͤnnen zu Lyon, oder in andern, von ben 
Öftreichifchen Truppen befepten'&egenden bleiben, oder auch unge: 
j ut * ihren und: — .. —— — a siehe, 
rtitel 8° 


- Die NER welche entweder goderitre * Yiralk 


leurs der Nationalgarden a fönnen, nadihrer Wahl, zur 
Armee oder nach Haufe rürlick chren. 

Rrktitel . 
n. u annere Dienſt zu Lyon, Hering; Mille — und af: 
Bern Staͤdten innerhalb der Demarkationdlinie, wird durch bie 
Nationalgarden, ie mit ” alfficten Truppen, ver: 


ſehen. 
Areieer 10. 
wWie⸗ ‚gegenwärtigen‘ Behörden follen ‚tefpeflirt werden, auh 
ſollen die Beamten und alle Individuen, die ſich aus den beſehtend 
Gegeunden entfernen wolle Kcheres Geleit ‚erhalten 
Artikel I1. 
Das Eigentfum, die Denkinäter, und bie bffentlichen Anſtal⸗ 
‚ ten, fie mögen ber Regierung hehbren, oder von den Munizipal: 
Behörden, abhängen, werden refpektirt, und: die Befehlshaber der 
öftreicgifchen Armee enthalten ſi ſich aller Einmiſchung in die berliche 
Verwaltung. 
Artikel 12. 


Huch die Privatperſonen und Ihr Ethenthum bleiben unan⸗ 


getaſtet, die Eimmohner fahren fort im Genuß ihter Rechte und 
Fretheiten, ohne um iegend etwas zur Unterfuchung gezogen und 
beunruhiget zu werden, was fich auf ihre ‚gegenwärtigen ober 
serfloffenen Amtsverrichtungen, auf ihr Benehmen und ihre polls 
fe Meinung beziehen kbnnie. | 
Artikel 13.— 
Die oͤſtreichiſchen Autoritäten werden ſich mit den frangöfi- 
ſchen zu Handhabang von öffentlicher Ruhe und Ordnung in Ein: 
\ verftändniß- fegen. j 
Artikel 14. A 
Die Freie Zufuhr won Lebensmitteln nah Lyon, und ben ber 


| ſetzten Prewoingen fol durch ‚die fremden Truppen auf Feine Weife | 


t 
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gefiört, vielmehr durch Wiefelben ‚der fichere Verkehr befördert 

..werden, Das. Gleiche verſteht fich auch; ven, den Forts und Krieges 

‚plägen, die innerhalb der Demarkationslinie llegen. 
Artikel 15. 

Mit dem Maire von Lyon werden befondere Mebereinfünfte 

über die Einfofernirung der oͤſtreichiſchen Truppen abgefihloffen. 

| . Artikel. 16. 

Gegenwaͤrtiger Nertrag beſtimmt die gegenſeitigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe bis zum erfolgenden Friedensſchluſſe. Im Fall eines Bru⸗ 
ches! ſoll er -in.-den: — Seren venegent 10 Tage — 
ayfacfündiget werden, 
Areitei 17. 

Zweifelhafte Punkte dieſer Konvention werden zu Sunften 
der franzoͤſiſchen Yarmes und der. Städte Lyon, Dienne und Villa 
‚frande ꝛc. ‚ausgelegt... So verhält, es ſich/auch mit nn in 
biefer Konvention nicht erwähnen Sällen. J 
„Artikel 18. 

Die gegenwärtige Konvention: ifk in Detreff der Linien, welche 
&: angiebt, als ‚obligaterifih . erkläre, für alle oͤſtreichiſche und 
. übrige allüirte a jedoch in Betreff der letztern unter Dors 
behalt der Ratifikatjon dep — von denen dieſe — ab⸗ 
—— 

on Ketitet, — —— 

Die Ratifikatiouen follen. morgen den ı2 gut ı — .3 Uhr 

Nachmittags und, wo. möglich, noch, früher ausgewechfelt werden. 
Yrtifel 20, 

Da bie oſtreichiſchen Bevollmaͤchtigten die Uebergabe des Forts 
Barreau und Pierre Chatel verlangt, und dagegen die von dem 
Herzoge von Albufera Bevollmaͤchtigten erflärt haben, daß-fie zu 
diefer Abtretung nicht ermächtiget feien, fo iſt man übereingefoms 
men, dieſen Gegenſtand der ‚Entfcheidung der. reſpeltiven Regie⸗ 
rungen anheim zu ſtellen. 1. 

Artikel ar. , ‚ 


Es werden gegenfeitig Kommiffarien zu Vollziehung obiger 
—— en 


1, 


Artikel 20, : 
und ſogleich längs der ganzen Linie beiderfelts Offisiere abgenchnt, 
um den Seindfeligkeiten Einhalt zu thun, 
Artikel 28. 
Die Artikel dieſes Dertrages, welche fich im Widerſpruche 
mit demjenigen befinden — was zu Paris zwiſchen den 


-_ 
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sefwektiben Regierungen Abgefchfaffen:eied,- bnd abs zit beſtehend 


anzuſehen. on 

Alſo abgefpläffen und unterpeinet u Dopel MM: Lu 

Sull 10185. --: ©. 

( unterzeichnet ) Senerat i Major (intergeichnet) Genewat s@leuter | 
Graf Flquelmont. nant Baron Puthod. 

Obriſt Baron Kudelka, Chef Peus, Praͤfekt des Rhone; 

des Generalſtabes ber it .. Departements. shur. \. 

— Armee. Chevalier Ric, . Adiudant 

ae a ı Kommandant: sr Gr; 

i gero Mabre der Stade Lyon 

Eingeſehen und ratifizirt * folgenden Zuſatzu u 

Zum Art. 4. Die Verpflichtung, die Befeſtigungsmerke ih 
ihrem gegenwärtigen Stande zu Mffen, geht nur auf bie 
jenigen, welche bewaffnet übergeberi-terden. "2: 

Zum Art. 9 Die Beflimmiung- der Zahl und —* 
der Nationalgarden wird von den allürten Mu iculrautork 

. täten abhängen. 

Zum Art 18. Mach den Worten für- alle oͤſtreichiſche Oimeen, 
ſollen ati die Wörte ftehen, und: ale frangbfifge 
Armeen. i 

———— der Ober⸗General — — 
der Marſchall Herzog von Albufera, Ober: Gmeräl 
der Manzöfifchen Alpen: Armee. 


Der, ſardiniſche General dOſasca, der ſich nach Pipe ge⸗ 

wendet hatte, ſchloß dort mit dem Marſchall Brune — am gten 
Juli einen Waffenſtillſtand. 

Nachdem die franzoͤſiſche Alpen Armee ſich bis hinter die 
Loire zuruͤckgezogen hatte, und von dem Kriegsheer von Ober⸗ 
Italien (Frimmont) die Hauptſtadt Lyon vertragsmaͤhig beſetzt 
worden war, ſetzte ſich das letztere Krieggsheer zum Theil in 
Marſch gegen die Saone. Das 2te Armee⸗Corps (Bubna) blieb 
in Lyon zurüd, während das ıfle Armee< Corps Kabivejgnich) 
gegen Ehalons fur Saone vorrüdte, um ben dortigen Bruͤcken⸗ 
kopf zu befegen. Da jedoch noch eine feindliche Abthellung (vom 
Corps des Generals Legourbe) In Salins, und zwiſchen Dole, und 
Pourtaliers ſtand, auch Beſançon noch nicht von den. verbindengn 
Truppen eingefchloffen war, fo befchloß der Ober: Öeneral- Baren 
Frimmont DBefancon fofort einzufchließen, und jene —— en 
in Salins angagreiten: 


— 


/ 





21) 0... 

Sehen- Saltns ‚Martatere Aber Lons fe ſauiter anter Seen 
General: Major Hecht deſſen eigene und die Drigade des Ger 
neral⸗Majbts Trenk (boin: Neſerve⸗Corps), roährenb die Brigade 
des General⸗Majors Kölseis (vom iſten Armer: Corps) über 
Dole gegen: Befancon vorricckte. 

Als ber VBortrab.:des ıflen Armee⸗ Corps (Rabitsjevich) Imter 
dem Feldmarſchall⸗ Lienten nt Orafen: Ereenvilte Bei Chalons fur 
Saone eintraf, fand er zwar den Vruͤckenkoxf noch vom Feinde 
beſetze “allen als die Oeſtreicher angreifen wollten, verließ der 
Feind unerwartet bie Stadt. Der General Hecht traf in Salins 


ein,” der: General Foͤlseis bei Befancon;' durch diefe vereinigte 


Bewedung murde der noch  Galins fiehenden franzöfifcken Ab- 
kheilung des Generals. Laplane der Ruͤckzug abgefchnitten, wodurch 
fie Sewogen wurde, eine Uebereinfunft abzuſchließen, zufolge der - 
die Nationalgarden aufgelöft: und nach ihrer Heimath entlaflen, 


ſoͤmmthche⸗Generale und Dffigtere aber als Kriegsgefangene- über 
De Loire gefehidt, und eins. der beiden Forts von Salins den 


——— Truppen uͤbergeben wurde. 

‚Am zoften Juli ruͤckte das ıfle Armee sEorne Madivojevich 
von Chalons für Saone bis nach Autun en und befien Vortrab⸗ 
gegen Nevers und-Moulins. 

Beſançon wurde von aſtreichiſchen —— des —— 


Shen Kriegbheeres beſetzt, und zu Dijon fand die: Vereinigung des 


Kriegsheeres von Ober⸗Italien mit dem des Oberrheines ſtatt. 
Als die verbuͤndeten Kriegsheere Kantonirungsquartiere in 
Frankreich besogen, wurde Bas Kriegsheer von Ober It a⸗ 


‘ten nachfolgend verlegt: 


‚das ıfle Armee: Corps (Radivojevich), ————— nach Vi⸗ 
enne an ber Rhonez“ 
das 2te Armee: Corps GBubna), Hauptquartler nach &on; 


das Meferve: Corps (Meerville), Hauptquartier nach Macon; 


das fardinifche Armee: Corps (Latour), Hauptquartier nach Gapp, 
den Departenients des hautes Alpes und Grenobfe; 

das Hauptquartier des Generals der Kavallerie Baron u 
mont war in on. . 

Der General: Major Giflenga ruͤckte am ııten Auguſt nach 
Gapp, am 12ten nach Embrun, welche Feſtung ſich ihm durch 
Uebereinkunft eräab; auch das Fort Barreau kapitulirte m gten 
Auguft 1813. 

Die oͤſtreichifche itallaͤniſche Armee, unter dem Dex 
ſehl des Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron Bianchyh, ruͤckte im 


; : #67 
Monat Auguſt — über Nizja Eeefabr 3 000 Mani 
flart in Frankteich ein, fie bezog irmarklare: . | 
das Corpsdes: Feldmarfchall- Lieutenants Grafen Rügen fr 
Nismes und der Gegend von Deulon; 
‚das Corpo des Feldmarſchall⸗Lieutenanis Grafen Dre fr 
Avignon und ber Gegend von Öramge; 
Bas Hauptquartier des Feldmarſchall⸗ Hieutenants „000 wa 
| U EL ge 


* er — 
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—Das nicheglänhifche griegeheer ‚gom xıten Juli bis zum win | 
October 1813. 


Zufolge der; :uhter den verbuͤnderen Maqhten — — 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft, wurden dem engliſch⸗niederlaͤndißchen 


Erietttheer zu Kantonirungen in Frankreich/ die — De. 
partements angewiefen,; als: 


air, das Departement Seine afeleureye⸗ = 
— — Cr u n. 
Ro — —Seins und Oi ir em un — 
Dane RR Pu 5 
Department sg: ee 


Beer? EEE re rGe Nord; 8 
0 —:  &eine and: Marie auf: dem ; tinfen * 
der Seine; 
7. das Departement Somme; — 
8 — — Pas de Calais; 
9. — — Oiſe. — 
Das engliſch⸗ nieberla ndaſche⸗ Kriegsheer beſehzte 
den ganzen Piſteikt zwifchen der Seine, der Dife, und ber. Linie, 
welche von St. Dents bis Eupraen. gebt, und namentlich fol- 
gende Drtfchaften: 


St. Denis Pierre Iiye - Bethemont 

Pierre ſirte 7 Moulignon \ — Villers Adam. 
Ecouen Margeny .: 5 Trepillon ae 
VilletaneuseAndillh : .. Befanconrt 
Aubonne St. Preux Taveenhy 


ke Pleſſis doucharde Chanvrh Se. Leu 


® ⸗ 
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Montmorench Baillet .: - Emo 


Villaines Mont fenlt: », . @terblag Be 
Dem: 2° Malflins. .- . nein - .- 
Villersleſec At oinville Wafrtette 
Demil,-i.. in... Pisgen FJ Sartrauville ags 
Labarre St. Brie Confian 
Et Gratien La Rue Crugny 224 
Epinay DaumontDSt. Quen 

Er mont Moiſſelles Naiville 
Groslay Ezanville Luzarches. 
Montmagny Framouville 

Bouffemont Cormeil 


Die braunſchweigiſchen Truppen— unter dem Obriſt 
von Herzberg (fpäter, Dbrift v. Olfermann): 
dä Hauwtauartier, bie 4 leichten Bataillons umbdieꝰArtillerie 
in Slihy la Sarenne; 
te: Abantgarde und. Uhlanen in Villiers und la Panchette 
‚die 3 Linien⸗Batailons in Et. OGue; — 0 
“Ans; Haſeren⸗Regiment in. St. — la Run nd la 
Chapelle; ne 
die Hospitäler (in Encfan: Mandeln, eschehen) und Eichp 1a 
Sarenne. 
: Michanfeatife Be ion ns dem Obriſt Camphei 
das Hauptquartier in Nesle, im Departement de la Gomme, 
zwiſchen Peronne und Roye, 15 Meilen von Yarie, — 
Das Hauptquartier des A Wel⸗ 
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Den, Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab: dem ten preußiſchen 
Armee: Sorpa folgende Dispoſition: — 

„Die Avantgarde und Reſerve-Kavallere bes 4ten Armen 
Corps ſetzt ſich fogleih nach Werſailles und der Gegend ig 
Marſch, das Corps ſelbſt aber feige, ninsgenshapin Rach. Das 


ag 


Corps‘ marſchſet den Töten Bi Verſamcsrund Gegend And · brzietet 
an’ 13ten Kantonirungen zwiſchen Verſailes. Rambruillet und 


Houdan, die Reſerve-Kavallerie geht bis Chartres und Gegenb, 


und die Avantgarde bIE Chateau d'un, Detaſchements werden bis 
Blois, Vendome, Nemours und Alenqon gefchickt, vom Corps 
felbſt gehen Detaſchements bis Ebreux. Ale franzoͤſiſche Truppen 
muͤſſen aufgefordert werden Über die Lotre zurüdjugehen, und im 
Wrigerungsfall feindtich behandelt werben. An allen Orten wer 
den die Einwshner und :Nätionalgarden entwäffnet, und. faͤmmt⸗ 
pe Wäffen und Mikair > Effekten nach &t. Germain gefandt. 
Das 3A rmee⸗Cd rps kantonirt zwiſchen Fontainebleau, 
Memour und Malesherbes/ die Avantgarde und Referve- Kavallerie 
bet. — uid Neuville, Detaſchements gegen Orleans und 
Ben. 

. Bon ber Reſerve⸗ Kavallerie des :2fen —— Coerpos ſteht 
der General v. Katzler dei Roiſſy, Pontoiſe, Melun und. Mantes. 
> Der General v. Bülow wird ſein Hauptquartier in Verſail⸗ 
les nehmen, und ⸗ werde das hier in Sk. Doud be⸗ 


halten· — 


Beupthuaruer &t. Cioud, am ııten gult 1813. 
— (gezeichnet) Bluoͤcher. 


Fuͤr gleichlantende Abſchrift der Chef des ——— | 


. Braf Gneiſenau. 


. b vor : 


Der Gmeral Graf Show v. Dennewitz gab — | 


Hrmee:Corps.auf ben ııten und .ı2ten AYuli 1815 
die folgende Dispofition: 

Das Zte Armee: Corps bezieht Kautonitungs⸗ Ariane 
zwifchen Verſailles, Rambouillet und Houban; die Reſerve⸗-Kaval⸗ 
ferie bei Chartres, und die Auantgarbe unter, dem Obriſten von 
Killer bei Chateau d'un. 

Zu dem Ende bricht bie Avantgarde unter dem Obriſten v von 
Hiller, und die Reſerve-Kavallerie — das Ganze unter dem Ge 
neral: Major v. Sidow — noch heute auf, und marfihirt bie 
Berfailles und den- umliegenden Därfern m Quartiere 

Morgen, als ben ı2ten d. M., marfchirt die Avantgarde ur 
ger dem Obriſten v. Hiller bis Rambouillet und in die dieſſeits 
tiegenden Dörfer, Der in Rambonillet ftehende Major v. Colourb 
marfchirt mit: feinem unterhabenden Regimente nach Maintenon, 
zieht das Füfilier- Bataillon v. Keller an ſich, pouffirt feine Spitze 

bis Chartres, und meldet, was En. Pareouillen vom Feinde er- 


— 
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fahree.. Den 13ten marffist.er nad; — und pouſſirt feige 
nn auf‘ ber. Straße nach ‚Chateau -d’un, fo weit: aß mg 


lich v 
u Seferve: . Kavallerie begiebt ipre Merkhanartiene auf dm 
ı2ten hinter der Avantgarde zreifchen le Tremblay, Bayches, 
6t. Remy, les Eſſarts, Maigcourt, Levy, Coigneres, Maurtpas, 
Souarze, ein Detaſchement nach Montfert verpguflirt. 


Der Obriſt v. Hiller nimmt fein Quartigg am 'ıaten 8* 


bouillet, und der General v. Sidow In Coigreves. Das 

des Corps bricht morgen fruͤh, als den zaten um 5 Uhr,von 
Maris auf, und zwar die zäte und »5te Brigade nimmt. der Weg 
his bei der Barriere be l'Ecole milktaire aus, Der Stadt, und 


. über Baugirard, Genres nach Verfailles. Die Wrigode 1 Loftbiu 


Bis nach DVerfailles, Virofloh und St. Antoine Die ı14te-Brke 
gade nach Zropes, Bolffarep, St. Eyr und Gujencourt in Marſch⸗ 
quartiere, Die 13te Brigade, und hinter ihr die Reſerve⸗ Artih⸗ 
lerie paſſiren die Seine uͤber die Bruͤcke von Aufterlig, und mars 
fihiren aus ‚der Barriere, die nach Mont .romge führt, über Pie 
fs piquet nach Touſſu, Buc le Loges und Jonuy in —— 
quartiere. 

Die Referde: Artillerie nach Veliſy, es Bivonafirt ein Va⸗ 
talllon der 13ten Brigade zur Bedetkung bei: derſelben. Das Ste 
Dragoner⸗-Regiment ruͤckt morgen. nach Sevres, und ſtoͤßt mit 
-dem ‚folgenden Marſch vorläufig zu dem Gros des Corps. Alle 
Bagage folgt unmittelbar hinter ihren Brigaden, und es müffen 

Aus den hiefigen Magazinen Die Echensmleuei- Klagen. beladıe 
eo . 


Die Brigaden fenden Offülere und Ihe Kriegscommifarien | 


voraus, um Quartiere und Verpflegung zu befargen. 7. 
» Das. Kauprquartier kommt morgen nach Merfaitles, und die 
DOrbonanz: Offiziere der Brigaden finden. fig bei Zeiten daſelbſt 
ein, um den Befehl auf den 13ten, daſelbſt zu empfangen. 
Das Batgillon von der ı3ten Brigade, das in St. Germain 
ſteht, ‚bieibe daſelbſt zur Beſatzung bis auf weitere Ordre,, 
Alle franzbfifhe Truppen, auf welche unfere Detaſchemencca 
flogen, müflen dufgefordert werden, über die Loire zuruͤckzugehen, 


und im: Weigerungsfale feindlich behandelt werden. An alles 


Orten werden die Eiumohner und Natlonalganden entwaflnet; ‚md 
ſaͤmmtliche Waffen und Militair⸗Effekten nach St. Verwan 
geſendet. 


Das ie Armee · Korps — zwiſchan ———— Bo 


. 
L 


„at 
ng. und Malesherbes. Die Warqharde und Reberve⸗ Loral⸗ 
He: bei m. und Neufville; Detafchements nach Qrleans 
id ‚Bien,  Bay-ber Diefexue: Lavollerie des 2ten Arne s&oepe 
be der General v. Kabler bei Poiſſo— PonteMe, Moulan und 


Das ————— — Dortiauge de⸗ Fuͤrſten Bluͤcher 
bt in St. Cloud.“ 


en Maris, den — aiı 1815, RE, 


N „0 Baib 5 Mr. 

op gege lhneth Biken v. Denneig. . 
# (gür Die. Rippe ber Abſchrift der Chef des Benereifehe 
= un n. G. M. * Valentini. 







Bir Seid Des nichrreßeinifgen Krieges | 
WerS war alle . . 
as ıfe Armee⸗Corps (e. Bieten) verblieb in Yaris. 
as 3te Armee:Lorps —* mn ſebte —— 
nach ‘der Loire fort; 
‚gte Brigade als Apauczerde und ne Xufaafime ber 
Reſerve Kopallerie, bis ah Pubeuere und in die ruewoͤrta 
m Hegenden Dir; | 
— der ReſefrerKavallorie, die ıfe lan. ‚bin 
. Mare, Santeau, Milfers, Couvry, Bouſonville und 
„2 Neufeike, fie beobqubtete die. EScraßzen über Marigny, fo wie 
& die über- Ambert uud Huteany wach RER, nad peuffkte 
ſtarke Parrouillen. nah Dreams; - 
Bie, Ste.-Brigale. (er (her. Beferser Ravallerie) bis Beau: | 
mont und Gegend, und ‚beobachtete die Straße, ‚welche 
" Über Chatenay qupie Loire fuͤhet, ſo wie die wach Chen: fuͤh⸗ 
1 ren Sae Yonfiute. Burke. Patrouiten bis gegen 
Ä en; = 
‚die Tote Brianhe. bis Nemquro und Gegend. Sie 
ließ durch ihre Reiterei die Verbindung mit der. 2ten Kar 
! vallerie: Brigade unterhalten, : und Montargis nen 
Moaſten beſetzenz; „md nar : 
‚bie ıs3te Brigade bis ‚Koptpinebleou und — 

Et 173 Brigade: bis Mohesherbes und. Brgend, ſie un⸗ 
terhielt die —— mit der ca en Bri⸗ 
gade; nm eat nn.) 

„big. WeferbeIrtillenie.bis Chally, Bleacp, en Mar- 
8m, en und. Ge Gwen; 5 


Z 
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. Prövlantı Train. = Pringy, Wangermen, Boiffie 
er fe Royʒ 
has Hauptquartier des enerais v. Spiiemann war in 

: Kontainebleau. ‘ 

Der General ©. Thielemann befahl: daß beim unvermutheten 
ſtarken Vordringen des Feindes, die uiſte Kavallerie- Brigade 
auf die gte Brigade, dieſe auf bie 12te, die 2te Kaval⸗ 
lerie · Brigade auf die. rote, und Bike auf, die: fäte Brigade 
ſich zurüdjieben; daß die Meldungen der ıflen Kavallerie: Bri- 
gade über Pithiniers, Malesherbes und Fontainebleau gehen, “und 
die dem General: v. Bork wichtigen Nachrichten, dieſem fogleich 
mitgetheilt werden; daß die Meldungen ber ten Kavallerie- 
Brigade über Nemonrs nach Fontainebleau, aber auch zugleich ar 
de. Seneral.w: Hobe: nach Mareau gehen ſollten. Die ıfle Kaval⸗ 
lerie⸗ Brigade ſollte die Verbindung mit dem 4ten Armee: Corps, 
die re Kavallerie: Brigade hingegen bie mit der baierfchen Armee 
auffuchen.: Die Dislokation ſaͤmmtlicher Brigaden follte fo einge⸗ 
richtet werden, daß fie in zwei Etunden auf ihrem Verſammlungs⸗ 
punft ſohn koͤnnten; die Vorpoſten ſollten in beſtaͤndiger Wachſam⸗ 
deit, und bie Drigaden jederzeit in. Bereitſchaft ſeyn. 

Das Hauptquartier der franzoͤſiſchen Loire⸗Armee Davouſt) 
war in le ’Sourch, jenes des Generals Sxafen une. War 
Mn St Müvceau, bieffeits der Brucke. 

Das 4te ArmeesCorps. (Bülow v. Dennenig): 
dos. ste Huſaren: Regiment: fand in Rambdouillet; 
der Mortrab unter dem -Beneral: Major v. Oidow (bie 16te 

"Brigade und. die Referne: Kavallerie). marſchirte ‚dis ‚nach 

Derfailles; 
das Corps blieb unverändert in Paris leben; 

: das Hauptquartier des Generals Grafen Mälom ‚verblieb in 

Maris. 

Das Sauptquaerier bes Geldmarfgalts sun Blüger 
in Se. Cloud. 

Der iate Juli. 

Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegsheeres war folgende: 
das ıfle Armee-Corps (v— Zieten) ſtand in Paris; 
das 3te Armee:Corps (v, —— in ER 

und der Gegend; -. :- 
das 4te Armee⸗Corps — v. Dennewih: 
das .Bte Huſarene und das Feitee Basalllon des aöten 
Infanterie⸗ Regziments in -Maintenonz 


€ N * 


der 


- der Bortrab (die 16te Brigade) in Rambouillet; 
‚die Neferve= Kavallerie (General v. Sidow) in Coignieres; 
2, das Dragoner»Kegiment No. 3. in Sevres, das ıfle 
pommerſche Landwehr « Kavallerie Regiment und eine 
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Esquadren des ıflen Neumärkifcgen Landwehr: Kaval- 
v 


j ‘ terie- Regiments in Angerville; 
e bie 13te Brigade (Obrift v. Lettow) in Sony; \ 
die ı4te Brigade (General v. Ryſſel I.) in St. Cor; 
bie. 15te. Brigade‘ (General v. Loſthin) In Verſailles; 
die Reſerve⸗Artillerie in Veliſſy; 


0, das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow von 


Dennewig war in Verſailles. nr 
0 Das Hauptquartier des Gelbmae pa Sürften Blücher war 
in St Cloud. 


N 


Der ı3te Juli. 


Der General Graf Bülow v. Dennewiß gab- dem — 


Armee-Corps folgende Dispoſition: 
„Die Avantgarde und die Reſerve-Kavallerie des 4ten Ar⸗ 


mee: Corps ſetzen die befohlnen Bewegungen gegen Chartres fort. 


Der Major v. Colomb'mit feinem Detaſchement wird direkte an 
bie. Befehle des Obriſten v. Hiller gewieſen, und der Obriſt von 
Hiller ſteht unter dem General v. Sidow, Welcher in Abweſenheit 
Seiner koͤniglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm die ganze Avant: 
-garde fommandirt; das Dragoner: Regiment No. 8. marfchirt den 
13ten von Sevres nach Toigneres, und ftößt den ı4ten Über Ram⸗ 
bouillet zur Referve: Kavallerie in die. Quartiere. 

Das Gros des Armer: Eorps bleibt morgen in feinen gegen: 
wärtigen Quartieren ftehen, und bezieht am ı4ten bie Kantoni⸗ 
rungsquartiere zwifchen Verſailles, Rambouillet und Houdant: 
die 13te Brigade wird bei Rambouillet kantoniren; | 
die ı4te Brigade bei Houbant; 
die ı5te Brigade und die Referve: Artillerie bei Berfailles; 


und werden die Brigaden: über dieſe Kantonements das Nähere 


noch erhalten. 

Es werden überall nach den Marfch> und Kantonirunge⸗ 
quartieren Offiziere vorausgeſchickt, welche die Einquartirung und 
Verpflegung regelmäßig einrichten, und es muͤſſen die Kriegscom⸗ 
miffeirs der Brigaden mit voraus geben. Die vorzufchidenden be⸗ 
fohlnen Detafchements nach Blois und Mans, werden vom Bfen 
Hufaren: Regiment (Major v. Enlomb) von Vendome aus pouffirt, 


⸗ 
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Die Referde: Kavallerie detäfchirt ein Negiment nad) Nogent, 
als Zuöifchenpoften zmwifchen Chateau Wun und Alencon, wobin, 
(nänlich nach Alencon) diefes Regiment ein Detafchement poufe 
fir. Der Major von Blankenburg bfeibr mit feinem Kavallerie 
Regiment in Angerville ftehen, unterhält die Verbindung mit dem 
Zten "Armee: Corps, pouffict fogleich ein Detafchement gegen Or⸗ 
leans vor, und trift unter die direkten Befehle des General: Ma= 
jors v. Sidow. Der General v. Eidom wird von der Reſerve⸗ 
Kavallerie die nöthigen Ordonanz: Relais zwifchen der Avantgarde 
bei Chateau d'un und zwiſchen dem Hauptquartiere beforgen, und 
anzeigen, wo fie ſtehen. Die Zwiſchenſtationen zwifchen Verfailles 
und Rambouillet follen von ber Brigade - Kavallerie gegeben 

werden.” 

Hauptquartier Verfailles, am ı2ten Juli 1815. 
(gezeichnet) Buͤlow v. Dennewitz. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 

General⸗ Major v. Valentini. 


Die Stellung bes nteberrheinifen Kriegs» 
beeres war.alfo folgende: 
das ıfle Armee-Corps (vs. Zieten) ſtand in Paris; 
; das 3te ArmeesCorps (v. Thielemann) in Sontainebleau 
und der Gegend. 
Der Feldmarſchall Fürft Blücher befahl: bie Stadt Dr: 
— ſolle durch den Vorttab (die gte Drigade) befegt wer⸗ 
den, und. die Reſerve-Kadallerie zu deffen Unterftügung Tänge 
der Loire aufgeftellt werden. 
Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewitz): 
das Detafchement des Majors v. Colomb in Ehartres; 
der Vortrab (Obriſt v. Hiller) zroifchen aRalntenen und 
Shartres; 
die KReferve- Kavallerie (General v. Sidow) in Kam: 
bouillet; 
das Dragoner⸗Regiment Mo. 8. in Coignieres, das Der 
tofchement des Majors v. Blanfenburg in Angerville; 
das Corps blieb in Jony, St. Cyr und Verſailles ſtehen; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Den: 
newiß war in Verſailles. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Blücher 
war in St. Cloud, 
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Der Lite Juli. | 
Das niederrheinifche ——— hatte — 
Stellung inne: 
das ıfle Armeer Corps G. Zieten) verblleb in Paris; | 
das 3te Armee: orps (v. em) in’ ne 
und der Gegend... ..: 
Die ıote Brigade erhielt Befehl, in die Runsenicaigen der 


nach Orleans abmarſchirenden gten: Brigade, nach Pithiviers und 


der Gegend zu ruͤcken, und — jegigen Quartiere den —— 
einzuraͤumen. 
Mit dem inch öftreichifchen Reſerve⸗ Sorps, wie 
die nachfolgende Uebereinkunft wegen der Rantonirungen gefchloffen, 
„Nemours und Beaumont, wo bisher 2. Disifionen des Zten 


Armee: Eorps geftanden haben, werden der kaiſerlich oͤſtreichiſchen | 


Armee abgetreten, 

Die, Grenze zwifchen beiden Armeen wird gebildet durch bie 
Straße, welche von Nemours Über Beaumont, Dellegarde, Nate⸗ 
noy, Leborde auf Sully an der Loire geht, fo daß die Drte auf 
der Straße der Eaiferlich bſtreichiſchen Armee verbleiben. Mörds 
- lich von Nemours geht. die Grenze den Kanal entlang bis Moret, 
welches letztere den oͤſtreichiſchen Truppen bleibt. | 

Fontainebleau bleibt dem äten: preußifchen Armee: Corps, da 
aber das Hauptquartier des Fürffen Schwarzenberg borthin fommt, 
fo-wird die Dedung des Hauptquartiers dafelbft einquartiert, und 
zu diefem Ende ein Bataillon des Ken mu, aus Biefem 
me weggenommen werden.“ | 

(gezeichnet) v. . Klauferoig. 
—— xä v. He ß, 
Bayer oſtreichiſcher Hauptmann im Generaiſtab. 


Das 4te Armee: Corps (Bülow v. Dennewig): | 

Das‘ Detafchenıent des Majors v. Colomb fand in —— 
und Houſſay; 

der Vortrab (Obriſt v. Hiller) in Thyras und Chartres; 

die Reſerve-Kavallerie (General v. Sidow) hatte Ruhetag in 
Rambouillet und der Gegend; 

bie ı3te Brigade (Obriſt v. Lettow) blieb in Kantonirungen in 
Rambouillee und der Gegend; 

die 14te Brigade (General v. Ryſſel I. ) in Santnlrungen in 
Houdan ˖ und der Orgend; 

© a 


f 
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die 15te Brigade (General v. Loſthin) in — in 
Verſailles und der Gegend; 2. 

Die Heferve: Artillerie in Trappes; 

das Hauptquartier bes Generale Grafen Buͤlaw v. Deunewig 

war in Verſailles. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher war 

in St. Cloud. 
Nach eingegangenen Meldungen; foliten am ı2ten Iuli unge⸗ 
faͤhr 15.000 Mann franzoͤſiſcher Truppen bei Gien über die Loire 
gegangen feyn, die franzoͤſiſche Artillerie damals bei la Charitẽe, 
und gegenwärtig bei Bourges ſtehen. 6000 Mann unter dem 
General: Lieutenant Grafen Erlon Fantonirten auf dem linfen Ufer 
Der Loire, und der jenfeitige — von Gien war von den Franzoe⸗ 


fen ſtark bejeßt. 


.. Der 13te Juli. 
Der Feldmarſchall Fürft Bluͤcher gab dem Zten Armee: Corps 
den Befehl, Kantonirungen zwoifchen Etampes und Meufpille 
zu beziehen, und ben oͤſtreichiſchen Truppen. die Departements 
Koire und Marne zu überlaffen;.auch follten die Regniftionen in 
Drleans möglichft unterſtuͤtzt werben. 
—Die Stellung bes niederrbeinifhen Seiegshee: 
res war folgende: 
Das ıfle Armee:Corps (v. Bieten) verblieb in- Paris. 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann): — 
die gte Brigade (General v. Bork) ruͤckte in Orleans ein; 
die sote Brigade (Dbrifl v. Kempfen) in Pithiviers und bie 
Gegend; 
- die ııte Brlgade (Obriſt v. Luck) in Mil und die Gegend; 
die 12te Brigade (Obrift v. Stuͤlpnagel) in Malesherbes und 
die Gegend; 
die Reſerve⸗ Kavallerie (General v. Hobe) ſtand Kings ber Loire; 
- das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Fontai: 
nebleau, nebft ben 2ten Bataillon des Zten Eurmärfifchen 
Landwehr - Infanterie Regiments. 
Der General v. Thielemann gab den Befehl, zur Herfiellung £ 
der Sicherheit der Straßen Detafchements, jedes von einer Com: 
pagnie Fußvolk und 50 Pferden, zu bilden, 
— Das 4te Armee⸗Corps (Graf Bülow v.-Dennewi): 
das Detafchement des. Majors pr Eolopb ſtand In Chateau d'un; 
der Vortrab (Obrift v. Killer) in Bonneval; 
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de Referve: Kavallerie‘ (General d. Biden) Ai Rantonirungen 
"In und bei Chartres, dab. MDetaſchement des’ Majors von 

“ Blanfenburg in Angerville, es pouffirte gegen ee, 

—— verblieb in iſtiuer Stellung; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow -v. Denen 

in Verſailles. 

Das Hauptquartier bes. Seibiiätfegalis Fuͤrſten Bluͤcher 

kr m St. Cloud. a een 1 nern BR ABE/ " 

Der ı6te Juli. — * 
ee -Stellung - elle Kriegsheeres war fol: 

366 Re Armtee orps ( v. Bieten) verbliebe in Paris. 

da te Armee Corps mem), bezog die" fok⸗ 

mden ' Kantonirungen: J 

die gte Brigade blieb in — pre 

Ye iote Brigade in Pithiviers und ber Gegend; 7 4 

"We ıtte Brigade in Etampes, Morigny, Champigny, Briereit 

le Selles, Chalo Et: — St. Hilaire, — 

Ormay la rivier; 

Ar ı3te-Brigade in Thoury,“ Peinbile, Sermonsilke, Shilay 

Outaroil le Flanville, le —— nn nn Sam 
se 





die Reſerve-Kavallerie: O8 
| die iſte Brigade in — Ehenele Sue er, Jean, 
Saran, Rebrechhain; : —.: 
we 2te Rear in Boigny, Merian Bene, Dani 
Joy; ern. nn 
die —* Aruilleri⸗ in Malerherbes und her Sam; ö 
dos Proviant: Amt in Etampes; - ne 
das Feldiazuroth in. Efltehu3 m rin m 


das Hauptquartier des Senerats von ielemann war Ki) 

Eampes; Bu 

| Das 4te ArmeesCorps- (Graf Bhlom v. Dennewitz): 

das Detaſchement des Majors v. Colomb fland in — 

| er fendete Borberabtheilungen: nach Blots, Mans. und Tours; 

der Vortrab (Obrift v. Hiller) fand. in Chateau d'un; 

Ne Beferte =. Kavallerie (Generale Major v. Sidow) verblieb ‚in 

RKeäaatonirungen in Chartres und der Gegend. und fendete ein 
Karallerie · Regiment nach Nogent; 


das — des a v. Blankenburg. blieb in Ans 
gery ie; 2 
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das Eorpa blieb im feinen Kantenirugen unverändert fliehen; . 
dae Hauptquartier. des Wenerads. Buͤlew v. Dennewitz 
blieb im Verſailles. ' 
Das Hauptquartien: des —R boͤrſten — 
wer: im St. Choud. 8. 


m. 


3: 3 — wir ızte Juli. 
Das nieereheinifge eriegeheer blieb unveraͤndert in ber 


nn —— Por 
j > 2 ah Be 
Der ı8ie Yu | ” 

Der Feldmaeſchall Foͤrſt Vluͤcher benachtichttgte das — und 
Ste Armee Corpesidaß. der fratzoͤſfſhe Genrral Lefebre Desnouet⸗ 
tes über die Loire gegangen ſey, und die Oeſtreicher angegriffen 
babe; er empfahl den Truppen die-größte Wachſamkeit, . und ıbe= 
fahl, das Ate Armee⸗Corps felle Kantontrungen bei Chartres ‚bee 
ziehen, das  3te Armee⸗Corps ſich mit feinen. Unten; Fluͤgel 
wit den .öffweichifehen Truppen, .wit- feinam rechten Fluͤgel aber 
mit dem gten Armee: Corps in Verbindung ſehen,. auch die Ders 
bindung mit-den. KLaierſchen Truppen lg: deren Up 
guarsier im Mecntargis ſeyy.. 

Der General Graf Bülow v. Dennewis m dem: iten” 
Armee:Corpe die folgende Dispofition s < 

„Das Are Armee: Corps ſoll ſich den 16ten in Marſch ſetzen 
und Kantonirungen in und um Khartres beziehen. ‚Die Avant: 
garde geht bis. Beudomien’und die Refeive: Kavallerie big Chateau 
d'un, die Brigaden fchiden ihre Quartiermacher fo-fchleunig als 
möglich verans. Es braushen. den Brigäden Peine Kendezwous ges 
geben zu werben, fondern es. wird nach Umſtaͤnden Regimenter⸗ 
und —— marſchirt, und die — * den kuͤrzeſten 
Wegen: ditigirt . 

Die a wird bis anf: weitere Ordre: — den Quar⸗ 
tieren genammen. "Auf allen: Puukten, wo die Truppen mit hin⸗ 
laͤnglicher Staͤrke hinkommen, wird ſogleich die Entwaffnung ſaͤmmt⸗ 
licher Einwohner und der Nationalgarden durch den kommandi⸗ 
renden Offtzier ordnungsmaͤtßige vorgenommen. Gleichfalls iſt Be⸗ 
ſchlag auf alle Militair⸗ Effekten zu legen, und diefeBorräthe und . 
"Waffen unter Bedeckung nach. Chartres zu ſchiken. Die Drdbos 
an - Kommandos werden nach-Kanliegender REP MUNG. en 

Hauptquartier Berfailles, am 17ten Juli 1815. 

(gezeichnet) Buͤlow v. Dennewitz. 
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— Nähten ip 
Die nicht transportablen Kranken. des — werden 
von drern dAvantgarde und- Reſerve⸗ - Ravallerie in Chateau d'un und 
Chartres,.gon der 13ten und 14ten Brigade in Kantbouillet, von 
‚der ı5ten Brigade und der Neferve: Artillerie in Verſailles ver- 
fſammeit, add in ben. daſeldſte befindtichen Lazarethen! untergebracht. 
Die aus den benannten Orten ausruͤckenden Truppen, laſſen die 
bei den Lazarethen ſchon angeſtellten Chirurgen und Aufſeher zu⸗ 
Tuͤck, welthe die weitern Anordnungen vom General⸗ : Ehirurgus. 
Ruſt erhalten werden. = 
. Die irste Brigade ernennt einen Offer, welcher in Kain: 
bouillet die Kommandantur⸗Geſchaͤfte uͤbernimmt, und- dem - zu- 
‚gleich ein. Kommando von Jo Mann Infanterie mit den nöthigen 
Unteroffizieren von ber Brigade zuzucheilen find; .. — 
bleibt den —— —* in — zuruͤck. 
— IGezeichnet) - 9: Valentini, 
—2 Dar und * — ——— 
En Folgende Orbonang: Relais find’ in’ den neuen | 
Kanfonements zu ſtatloniren: ‚ 


1. Zwiſchen Chartreg und Werfailless. 
in Maintenon ı Unteroffiz. 6 Pferde, 


von ber igten Brigade in Rambouillee 1 — 6 —. 
in .Soiguers -- , R,:—.: 6— 

Son Versen in-Berfalllee , 1. 8 = 

2 Von Eharters nach Chateau H’ünz | 

son der 13ten Brigade in @t: Loup Unteroffi. 6 Pferde, 


in — das Brigade-Quartier. 


3. Zwiſch en Chartres yad — 
in Cherenon deChamps1 Unteroffiz. 4Pferde, 


‚non, Rennen . in Dreur „I 8 — 
in St. Andree, .: ı — 4 —: 
ER . in Eureur ſteht eine Esq. d. Reſerve⸗Kavallerie. 


Alle an Relais müffen den 1gten Juli fruͤh auf 
ihren Poſten eintreffen, die bis jetzt gegebenen Relais ſind von den 
reſpektiven Brigaden fo. zu. iaſtruiren, daß fie erſt den igten 
Abends abgehen, und muß ihnen: eine affene: Ordre gegeben wers 
den, der fie nachzufolgen haben. 

SEN NTIONBRLUITAIR Hüften. ſich — SEN dnguatrn, 


[4 


4 


* 


I» 
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und des Nachts muß vor dem me wo der Unteroffijier wohnt, 
* Laterne brennen. 
egeicheen ©. Walentin. 
— ae ERBEN RE: 
Die. Stoituag des niebarnpeinifigen Keicasheen 
res war folgende: 
Das ıfe AcmeesCorps (u. Zeten) war in Paris. 
Das 3te Armee-Corps (m ——— in Etampes 
und A Orleans. \ 
Das 4te Armee: Corps (Graf Buͤlow ©. Dem): 
ber Dortvab (Obriſt v. Hiller) in Chetean D’unz 


die Referves Rayallerie in Bonnzval und der Gegend; '.;. - 


bie ı3te Srigade in Chartres und der Gegend; 
die 14te Brigade in Dreur und ber Sum; . 
die ı5te Brigade zwifchen les Effarts und Rambouillet; 
. ‚bie Neferus: Irtillerie in Mainkenon usd Epernon ; 
die Pionnier: Compagnie (Nauf) in Coigneres; 
die Feldbaͤckerei und Train: Kolonne in Rambouillet; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Buͤlow v. Berinemig 
imn Verſailles. 

Der Major v. Eotemb wurde mit feiner Abtheilung gegen 
Blois aufgeſtellt, und ſehte ſich links mit dem Z3ten Hrmper Corps 
in Verbindung,  ' 

Das Derafchement bes Mejors v. Colomb wurde gegen Tours 
pouffirt und patrowllirte längs der Loire bis gegen Angers. 

Das ıote Hufaren- Regiment rüdte von Nogmt auf Mens, 
lieg aber in. Alencen einen Poſten, und and patrouillirte nach la 
Fleche. 

In Eoreur blieb eine Wuadron bis auf weitere Ordre. 

Das Bataillon in St. Germain blieb ftehen, fo wie das‘ Res 
giment des Majors v. Kamke. | 

In Verfatlles :blieb der Kommandant Major v. Kottulinski 
mit einem Bataillon der 15ten Brigade zurüd, 

Das Hauptquartier bes BASE AAN duͤrſten Viiger 
war in St. a 


x 


Ä Der 19te EFT 
Die Stellung bes niederrheinifchen ———— —— 
res war: 
ae ı fte. KArmei:Corps (Bieten) verblieb in Paris. 


Ä 


hr 
a —— Thielemann in Tamoes 
— Gegend. 2; 
Das Zte Armen Senn (Graf ton u Wenig) 
marfſchirte heutes - - — 
der Vortrab (Obriſtv. Hiller) nah Bendome * dert Segam; 
die Reſerve⸗ Kavallerie bis nach Chateau d'un en Begend; 
"die 13te Drigade nach Bennevalz ' 4.46 
die 14te Brigade nach Cornovillaz Bun} 
die 15te Brigade: nach Maintenon -und Gallerbons ’ :: - 
die Neferve: Artillerie in Kantonirungen im’ Kanton hareres; 
die Pionnier: Compagnie nach Gpernon; 
 Bie Feldbaͤckekei und der Train Au’ CThartres und Rembeuint; 
das Hauptquartier dei an Se Dh v. —— 
kam nach Chartres. 
Das Hauptquartier des Beeren Sk Bine 
blieb in St. ne | \ 


— RE ‚Der — Jutte 
Der General v. Tideman gab dem — ‚Armee: Corps die 
folgende Dispöfitlns - - 5. - W 
„Die gte Brigade bleibt in ihrer Steting ‚it ‚aber ummer 
fhlagfertig, und handelt in ————— und ———— 
mung mit per Reſerve-Kavallerie. 
Die Reſerve⸗ Kavallerie bleibe gkeichfalls in ihrer Sretung, 2 
ſchickt aber ſogleich ein Kavallerie: Regiment links nah Sury an 
‚ben Ranal von Orleans; welches! die Beſtimmung bat, die Zus 
gaͤnge zu unfern Kantonements auf dleſer: Seite zu deden, und 
die Derbindung mit der Sflreichifchen und baterfchen Xrmes zu um 
Verhalten, wobei bemerkt wird, daß das Hauptquartier des- Mars 
m Wrede in Montargis if, dieſes Regiment wird alfor | 
in Verbindung mit dem General v. Hobe bleiben, J— 
die Wege nach Chateau neuf und Sully beobachten, 
über Loires und Chailly bie Verbindung mit der Seife 
baierfchen--Armee auffuchen und unterhalten, 
wichtige Nachrichten ſogleich an u Brigade nach Pig 
"siers melden, 
im Bivouak und In — voͤlligen Dapelt.lſclung bleiben. 
Sollten die oͤſtreichiſch⸗ baierfihen Truppen ſich fo nahe beſin⸗ 
den, daß das Regiment von Vitry aus welches gleichfalls am 
Kanal von Orleans liegt, und naͤher an Orleans iſt, den eben an⸗ 


4 


— 
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gegebenen: Zwe? gleichfalls ereigen kaun, ſo nitumt · es es ſeine 
Stellung bei Vitry. 
(2. Kö zweites Kayaflerie Regiment ſchickt der General. v. Hobe | 
rechts nach Biras, auf der Straße von Beaugincy nach Ehateau 
Yan, unp.die Benbindung mit der Neferves Kavallerie des en 
Aemee: Corys aufjufnshen und zu unterhalten, wobei bemerft wird, 
dag Seine fönigliche Hoheit der Prinz Wilhelm fein Hauptquar- 
tier in Chartres bat, diefes Regiment wird: alſo: 
— lo Fertẽ und⸗ — d'un ſchicen, und- die IE Ver⸗ 
bindung ſuchen, 22 
Be Verbindung mit Mans an Er wire ———— 
wienn der. Feind verdringen ſollte, es ſogleich ‚nach, Artenay mel- 
„:zr..heu laſſey⸗ wo ein Wataillan. der anten Brigade ſteht, au⸗ 
ßerdem aber ſchleunig alles, an den General v. Hobe und 
‚an den naͤchſten Poſten bes. Zten Armeee Egupg meden. 

” Sollten dieſe Regimenter von Partheigängeng: gugefallen sugır 
den, deren &tärfe fie nicht gemwachfen wären, fo zieht fi ich das 
Kegiment des rechten Fluͤgels nach Umſtaͤnden auf Orleans oder 
Artenag zuruͤck, Das des linken Fluͤgels aber nach Pithiviers. 
Uebrigens wird ber General v. Hobe die Loire ferner rechts. hie 
Mans ,ımd :linkg. bie Chateau; neuf — — und — 
durch Vorpaſſten, voͤllig wie tm. Kriege“ 

Die ıote Brigade konzentrirt ſich fo, of fie in 2 Stunden 


. ungweifsihaft. zuſammen fepn Fann. Die Verpflegung muß zu die: 


fem-Wchzfe fo eingerichtet werden, daß die Umgegend nach Pithf 
siers ins Magagin liefert, Die Kavallerie.-biefer Brigade Fanta 
Air zwiſchen Marhenu undsBrigng, usb. unterhält die Derbig; 
ung. seit dem Gbengral .n Hobe,, ‚und - mit. dem Regiment ‚in 
„Sur. Ein Meines Detaſchement ſchickt fie noch Beaune, up 
auch euf diefem Wege in. Berbindung :mit Montargis zu kommen. 
Sollte die 104e Brigade von reinem bedeutenden Feinde angegrifs 
fen. werden, fo ‚giebt fie fih auf. Etampes ad. 0 + r 
Die sunter und ı2te Brigade bleiben in ihrer jetzigen Stel⸗ 
lung, halten ſich aber immer bereit (die zig Brigade bei 
Eampes, die. zote Brigade bei. Thoury) ſich zu: fonzentriven; , die 
ı2te Brigade wird durch ihre Kavallerie immer in DBerbindung 
mitren ale v. Hobe bleiben.“3 
— C6ezeichnet) v. Tbielemann. 

Ba > iin oliglaunmnde Aoſchrift day „Chef ;des en 


ee — Oberſt v· Clauſewitz. 


‘ - 
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— Nastr rag 
1. Den Poſten von Mans ſoll die Bande aexelinn- der 
gten Brigade uͤbernehmen. 
2. Die Regimenter auf beiden Sibgen. een va eigen Tas 
gen abgelöft: werden. 
3. Wenn die Reſerve ⸗Kavallerie des Aten: — ſich 
: "uns näher befaͤnde, als hier vorausgeſetzt ift, ſo kunn auch 
. das Negiment des rerhten Flügels näher heran gezogen wer⸗ 
— »den, weldes: um fo befler HE: Die use Brigade ſchickt 
— noch an dieſem Tage von ihrer KRavülleriei eine Eſsquadrog 
nah Marçeau aur beis, die sondere nach Brigny aux:bois, 
: und :dnen; Offizier und za: Pferde nach Beaume. Mon der 
Referve : Kavallerie geht das gie. Huſaren⸗ Regiment nach 
Binas. + 
44 Die ı2te Brigade ſchickt ein Bafhlllon nach‘ Artenah); und 
— — Kavallerie nach Tiveren und Oyſon. .- 
ne . (gezeichnet) v. Clauſewitz. 
Die Steitung des niederrfeinifgen Kriegshees 
ves warı 
Das ıfe Meier: «Corps (v. Zieten) blieb in Parls. 
‚Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann): — | 
die gte Brigade in Orleans; . . | 
die Keferve: Ravallerie in Fleury und der Gegend; ° " 
ein Ravallerie: Regiment war linfs nad Sury, ein anderes 
| rechte nach Vitry detaſchirt, und die Loire war Mit Vor⸗ | 
poſten beſetzt; 
die rote Brigade ſtand In Pithiviers und der Gegend; 
Die ııte Brigade in Etampes und ber Gegend; 
die ı2te Brigade in Thoury 'und der Gegendz 
die Referve-Artillerie in Malesherbes; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Etampes; 
Das 4te Armee⸗Corps (Graf Buͤlow v. Dennewitz) 
war in Chartres und der Gegend. 
Das Dauptquartier des Geldmarfgalte Fuͤrſten IE 
war in St.“ Cloud. 


! 


Der zıfle. Juli 


Das ıfle Armee: Corps des Generql⸗Lieutenanis v; Zieten 
wurde zufolge erhaltener Befehle des Selbmarfpalls‘ — Bluͤ⸗ 
ſcher in 2 Corps getheilt, als: 

Der General:Lieutenant v. Roͤder mit der gten er dten 
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Brigade, der Reſerve⸗Kavallerie und Artillerie erhielt Befehl, mor⸗ 
gen (den 2effen) fo bald die Wachen und Poſten in’ Paris ‚und 
vor Bincennes durdy das preußifche Garde: und Grenadier⸗ Corps 
akgeloͤſt worden, fofort:. nach Verſailles zu marſchiren, und dort 
Kantonirungen zu beziehen. 

3 Der Weneral⸗Lieutenant v. Sieten erhielt Befehl, gegen La⸗ 
ferre und: Laon zu marſchiren, und zwar mit der ıflen und Zten 
Brigade, dem ſchleſiſchen Huſaren-⸗ dem brandenburgſchen Uhlanen⸗ 
und Dragoner und dem mefiphälifchen Landwehr: Kavallerie: Re- 
giment, ‚einer seisenben, einer. Haubitz⸗ und gwei. rzpfündigen Bat: 
terien, und ‘einer Pionnier Compagnie. 


Dr General v.. Zieten gab dem ıften u 


zu diefer. Bewegung folgende 


Mispofition zum zıflen, zefben und a3ſten Juli 1815. 
„Die ıfle und zte Brigade des ıften Armee: Corps, von der 
Refeenes Rävallerie, das uiſte fchlefifche Hufaren- Regiment, das 
brandenburgfche Dragoner und brandenburgfche Uhlanen⸗Reg., ferner 
die beiden reitenden Batterien v. Schaͤfer und Nichter, die beiden 
12pfündigen. Batterien und die Haubigbatterien. marſchiren (den 
Zıften) von’ hier nach Louvres. Die 3 genannten Kavallerie⸗ Re⸗ 
gimenter werden von dem General⸗ Major v. Treskow gefuͤhrt, 
und die Artillerie wird von dem Obriſtlleutenant v. Lehmonn 
kommandirt. | 
ie beiden Es quadrons des weſtphaͤliſchen Landwehr⸗ Kaval⸗ 
lerie-Regiments, die bei der Zten Brigade find, ſtoßen zur ıflen 


Brigade, dagegen. die beiden Esquadrong der fegtern Brigade, fo 


zum 6ten Uhlanen⸗ Regiment gehoͤren, zur Zten Brigade uͤbergehen, 
"wovon eine derſelhen, die vor Vincennes ſtehende Esquadron bes 
weſtphaͤliſchen Landwehr-Kavallerie-Regiments (noch heute, ‚gie 
den 2uften) ablöfen wird. 


Das Rendezvous vorgenannter Brigaden und Truppentheile - 


iſt morgen früh um halb 8 Uhr auf dem Boulevard des Stallene, - . 


in Zügen rechts abmarſchirt. in folgender Ordnung: 
das ſchleſiſche Huſaren⸗ Regiment mit der Tete am ber Aue de 
mont blanc; | 

das brandenburgfehe Uhlanen- Regiment; ; 
das brandenburgſche Dragsner: Regtment; oe 
die ıfle Brigade 0 
die 2te Brigade } die Batterien bei ſich 
bie Referves Zrtillerie, 


u 
| | Ä 885 

Nachdem Se. Majeſtaͤt die Truppen haben bei- fich vorbei 
defiliven laffen, gebt der Marfch durch die Straßen Montblanc 
und Clichy, zum Thore von Clichy hinaus, wendet — da 
den beſten Weg in die Straße nach Louvres. 

Der weitere Marſch wird in zwei Kolonnen —— die 

ıfe Kolonne rechts ,- beflebend: -aus den 3 Kavallerie- ⸗Regi⸗ 
mentern, der Reſerve-Kavallerie unter dem General⸗Major von 
Treskow, marſchirt den zıflen nach Dommartin, den zoften nach 
Erepy ‚und den 23ſten nach. Compiegne. 
Die 2te Rolonne links, beftehend: ‚aus der ıften und 
aten Brigade und den Batterien der Neferve- Artillerie unter dem 
Seneral: Major v. Pirch IL, marſchirt den zıflen. nach Louvres 
den 22ſten bis Senlis, und ben 2gſten bis Sompiegse, wo ſich 
beide Kolonnen wieder vereinigen. 

Auf dieſem Marſch wird kantonirt, die iſte Brigade am 
zıften und oaſten in den Ortſchaften rechts an ber Straße, und 
die 2te Brigade links berfelben, die Artillerie dahınter an der 
Straße. Den zıften bekoͤmmt die Artillerie die Dörfer Bouben 
han, Roiſſy, Gouſſainville und le Thillay. 

Bis zum 23ſten Juli werden meine Geſchaͤfte mich. bier noch 
zuruͤckhalten, daher ich erſt in Compiegne zum Corps. ſtoße, bis. 
Babin hat der Generale Major v. Pirch II: den Oberbefehl. Für 
den 22iten wird, der Hear General v. Pirch die, Guͤte haben, das 
Detail der Disigkation anzuordnen. Für den 23ſten koͤmmt die 
ıfte Brigade auf dem rechten Ufer der Dife, jenfeirs der Straße 
‚ son Compiegne nach Mont Didier, die zte diejleits diefer Straße, 
vie Batterien der Referve s Artillerie nah, Marigny und: Merztte, 

- Die Beferve-, Kavallerie auf, dem linken, Ufer der Dife in den Ort: 
fhaften um Compiegne; Compiegne ſelbſt wird von der 2ten Bri- 
gade belegt. Das Detail der Dislokation überbleibt den Bri⸗ 
-gaden. ’ 

Sammiliche Pienniers des Corpe marſchiren mit demſelben, 
fo auch der Ponten⸗Train des Hauptmanns v. Zaborowsky. 

Die Sauvegarden die das Corps ausſtehen hat, werden, ſo⸗ 
bald die Garde eingeruͤckt iſt, von derſelben abgeldft, der Kom: 
mandant von Paris Dbrift v. Pfuhl wird folche fammeln, und 
den Brigaden nachfehiden. r 

Die Brigaden und Truppentheile, die morgen abmarſchiren, 
empfangen noch heute Brod und ‚Lebensmittel auf den 2aften, 
23ften und, 24ſten. vw 

Die nöthigen Vorſpann⸗ Zuhren In fie fi ich durch die 
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Arrondiſſements ⸗ Maires geſtellen, bei welcher Segen ich die 
groͤßte Einſchraͤnkung empfehle. 

Das Bataillon der iſten ———— zur Deckung des 
Hauptquartiers Sr. Durchlaucht bei Et. Efoud ſteht, wird mom 
gen früh um 5 Uhr durch ein Bataillon der äten Brigabe abs 
geldft. Erfteres folgt aledann der Brigade Morgen nach Lousres. 

Die Bagage des Corps iſt morgen- früh um 7 Uhr bei la 
Billette verfammelt, und marfchirt won da bis jenfelts le Bourget, 
wo fie ihre Brigaden abmarter, und denfelben nachher: folgt. Die 
Bataillons geben ‚die vorfchriftsmäßige Mannſchaft dabei, und die 
iſte Brigade einen Capitain, der fie bis le Bourger führt. 

' Die Dispofition für den 24ften wird von Compiegne aus 
erfolgen, die Batterie von Borowoky -bieibt zuräd, dagegen aber 


geht Bas ganze fchlefi 19 Schuͤtzen⸗Bataillon mit.“ 
5* (gezeichnet) u "Bieten. BD 
= Sür gleichiautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 


J ——— v. FRE 
Die Stellung des aiedertheiniſchen ee—— 
ves war: 
das ıfte Armee-Corps (v. Zieten). 
Das Corps des General: Lieutenants v. Rbder Run 4 in Ders 
ſailles und der Gegend; 
Die erſte Rolonne des Seneral: Majors v. Treskow in Dom, 
‘martin; 
die ate Kolonne des General: Majers ˖ v. Pirch IL. in Louvres. 
Das Zte Armee:Corps Ev. Thielemann). 
Es verblieb in feiner Stellung, und: das "a UPENNAEORE in 
Etampes. 
Das 4te Armee⸗Corps GGraf Blow v. N, 
Es verblieb gleichfalls in ſeiner Stellung, das Hauptquartier 
in Chartres. 
Das Hauptquartier bes Geldmarfgalks Gürften Dächer 
verbiieb in St. Eloud, 


Der — Juli. 
Das niederrheiniſche —— datte — 


Stellung inne: 
das iſte Armee⸗Corps (v. Zieten), 
das Corps des General: Lieutenants von Dam Eantonirte 


in und um Derfaillee; — 


4 
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Die Kolonne des "General: Meajors v. nd ——— * 


nach. Crepy; 
Bie Kolonne des Generale Dajors v. Bu n ———— 
nach Senlis. 
Das 3te Armge-Corps (v. Thielemann) * J 
blleb in Orleans und Etampes ſtehen, fein Kara war 
in Boulainville. * 2 


Das 4te Armee: Corps (Graf Baoͤlow v. Dennewig) on. 
blieb in Chartres ‘und der Gegend, fo we der Vortrab * 
Vendome unveraͤndert ſtehen. 

Das Hauptgnartier des geldmarſchalls buͤrſten Bär 

‚blieb in &t. Cldud. 

Der Obtiſt Graf Lottum meldete, daß. ber frangsfifche Se. 
tieral Lefebre Desnouettes mit 200 Pferden oberhalb Bien uͤber 
die Loire gegangen: ſey, dort bie Öftreichkfchen Vedetten geworfen, 
und einige Öbfe geplündert habe, dann aber fogleich wieder zurück 
gekehrt fen, weshalb diefer Angriff nursum dem Mangel an — 
east Angabehen gefchehen zu feyn ſcheine. 


Der 23ſte Juli. 
Die Stellung: des niederrheinifchen Kelegahen 
res war folgende: 
Das ıfle Armee⸗-Corps (v. Zieten): 
das Corps des General⸗Lleutenants v. Möber kantonirte in 
und um Verſallles; 
die Kolonnen der Generale 9. Pirch und v. Kreskow verel⸗ 
nigten ſich bei Compiegne; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Compiegne. 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann): 
die auf beiden Fluͤgeln detaſchirten Kavallerie-Regimenter 
vereinigten ſich heute mit der Reſerve-Kavallerie; 
das Corps blieb in Etampes und der Gegend und in Orleans 
ſtehen. 
Das 4te Armee⸗Corps Graf Buͤlow v. Dennewitz) 
blieb in Vendome und Chartres. 
Das Hauptquartier des senmergalle J Bluͤcher 
war in St. Cloud. 


Der zäfe Juli. 
Der General ©, Bieten gab dem iſten a 
folgende Dispsfition: 
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Den allen Zul marſchirt das Corps nah Nohen. Die 
3 Ravallerie:Regimenter der Referve: Kavallerie ; und die beiden 
reitenben. Batterien gehen bei Comptegne über die Dife, dergeftalt, 
daß die legten derfelben, die Bagage mit einverflanden, sm: Stu 
um 5 Uhr früh paſſirt haben muͤſſen. 

Um « Uhr: früh brechen die übrigen &ruppen auf, und laffen 
die Kavallerie vor, damit Ileßtere die Tete machen fann. Die 
ıfle Brigade darf daher nicht früher antreten, bevor die Kavallerie 
nicht. weit genug voraus iſt. Die Kavallerie, mit Ausnahme der 
reitenden Batterie v. Echäfer, marſchirt auf der großen Straße, 
die von Compiegne nach Noyon führt, und vepaffirt die Dife auf 
der erfien Brüde, die ſich noch bieffeits befinde. Sie gebt am 
nuften Juli bis Blerancourt, und übernachtet in den Orten am 
linken Ufer der Dife bis Blerancourt Die Batterie v. Richter 
kommt nach Pontdife, und der Herr General v. Treskow wird 
ſich nach Cruts legen. 

‚Die ıfte Brigade belegt Die Ortſchaften jenſeits der Straße, 
die von Noyon nach Noye, und von Nopon nach Blerancourt 
fuͤhrt, ohne daß jedoch von dieſen Truppentheilen etwas die Oiſe 
paſſiren darf. Die beiden brandenburgiſchen Musquetier : Ba: 
tatllone,: die beiden Esquadrons weſtphaͤliſcher Landwehr⸗Kaval⸗ 
lerie, die zur erſten Brigade gehoͤren, und die reitende Batterie 
v. Schaͤfer von der Reſerve: Kavallerie werden an der Tete der 
Brigade nach Chaulny zu dislozirt, indem dieſe Truppentheile be⸗ 
ſtimmt ſind, auf dem rechten Ufer der Oiſe gegen Laferre vorzu⸗ 
ruͤcken, der Obriſt v. Hofmann wird dieſe kommandiren. Die ıfle. 
Brigade belegt Noyon, wohin mein Hauptquartier kommt. 
| Die te Brigade belöge am 24aſten die Ortfihaften, die bieffeits 
der Strafe von Moyon nach Roye liegen, rüdwärts aber nicht 
weiter als bis Chiry, die Reſerve-Artillerie belegt Drelincourt, 
Pimprez, Riſecourt und Cambronne. 

Die Bagage bleibt bei den Truppentheilen, zu welchen fie gehört. 

Der Herr General Major v. Tresfow läßt beim morgenden 
Durchmarſch durch Compiegne 2 Unteroffizier und 18 Gemeine gu: 
ruͤck, die ſich auf dem dafigen Echlogfe beinr Kommandanten des 
Hauptquartiers Heren Kittmeifter von Sofchizfi melden, und von 
ihm ihre nähere Beſtimmung erfahren.“ 

Hauptquartier Eenlis, am 2öften Juli 1815. 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberfilieutenant, v. Reiche, 
, Die 
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Die Siiliens des niederrheinifgen Kriegsbees. 
ces warı 

Das ıfe ArmeerCorps (v. gieten): 

die Abtheilung des General: Lieutenants v. Röder Fantonirte 

in und bei Verſailled; 

die Kavallerie und die ıfle Brigade Marjehirten bis nach‘ Bles 

rancourt; 

‚die ate Brigade marfchirte bis nach Noyon; | 

das Hauptquartier des Generals v. Zietenwar in Compiegne. 
Das 3te und 4te Armee⸗-Corps blieben in Etampes und 

Chartres. 
Das Hauptquartier des heldmarſchall Fuͤrſten Bil 

war in Er. Cloud. 

Der 25fte Juli. 

Der General v. Zieten gab dem ıflen Armee: Sorps 
folgende Dispofition: 

„Das Corps ruͤckt morgen, als den 25ffen Juli, gegen Las 
ferre, und zwar folgendergeftalt: 

Ein Detaſchement, beſtehend aus dem zten brandenburgiſchen 
Sinfanterie: Regiment, 2 Esquadrons weftphälifcher Landwehr von 
der ıften Brigade, und die reitende Batterie v. &chäfer, unter 
dem Obriften v. Hoffmann, marfchirt um 5 Uhr ab über Ehauny 
auf dem rechten Ufer der Dife, um Laferre auf dieſer Eeite eins 
zufchließen. Es belegt Queſſy, Lyez, Meneſſy, Frieres, Vouel, 
Noureuil, Viry und Coüudreu. Das Rendezvous dieſes Detaſche⸗ 
ments und das Quartier des Obriſten v. Hoffmann kommt nach 
Vouel. Das Fuͤſitier: Bataillon des brandenburgiſchen Regiments, 
ſo ſchon vor Laferre ſteht, vereiniget ſich wieder mit dem Regi⸗ 
mente, bleibt morgen aber unverruͤckt ſtehen, ſo wie auch die Es⸗ 
quadron.des 2ten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗-Regiments, die dieſem 
Bataillon beigegeben iſt. In Noyon wuͤnſche ich, den Herrũ 
Obriſten v. Hoffmann heute zu ſprechen. 

Der uͤbrige Theil der erſten Brigade marſchirt Chauny, 
paſſirt daſelbſt die Oiſe, und belegt die Ortſchaften Fronte nach 
Laferre auf der rechten Seite, bis an die Straße, die von Pre⸗ 
moutre nach Laferre fuͤhrt, auf der linken Seite bis an die Oiſe 
und ruͤckwaͤrts bis an die Straße von Premoutre nach Chauͤny. 
Et. Sobin wird nur mit 2’ Compagnien des,24ften Regiments 
belegt, Der Here General v. ermne wird fein Quartier in 
Bariſy nehmen. ..... 

Die ganze ate Brigade folgt der iſten aber Samy, woſabſt 
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ſie ebenfalls die Oiſe paſſirt, und die Ortſchaften, Front nach La⸗ 
ferre, belegt, die in dem Raum, zwiſchen der Straße von Pre⸗ 
moutre nach Laferre, dem Serre Fluß, und dem Wege von Crepy 
nah Buſy an der Serre liegen, ohne jedoch Crepy und die “De: 
pendenzen felbft zu belegen. Der Here General v. Pirh IL 
wird fein Quartier in Fourdrain neben. 

Die Referve- Kavallerie detaſchirt = Esquadrons vom bran⸗ 
denburgiſchen Dragoner-Regiment zur ıften Brigade. Dieſe bei: 
den Esquadrons werden nach Andelain und Freffencourt gelegt, 

und befegen die Norpoften, mit dem rechten Flügel an die Straße, 
bie von Laferre nach Laon führt, und mit dem linfen an die Dife. 
Die Brigades Kavallerie der 2ten Brigade Iehnt ihre Vorpoſten 
mit dem rechten Flügel an die Serre, und mit dem linken an 
vorbenannte Straße. Die beiden Esquadrons werden nach Ber: 
ſigny und Rogicourt ‚gelegt, 
i Die Referve: Kavallerie marſchirt morgen, als ben 25ſten 
ZJuli früh um 5 Uhr, von Blerancourt uͤber Coucy, läßt daſelbſt 
das ıfte fchlefifche Huſaren⸗Regiment und eine halbe Batterie 
(Richter), nah Suzy und Crepy. Mach Suzy kommen die- bei- 
den andern Esquadrong des brandenburgifchen Dragoner⸗ Kegiments 
unter dem Major v. Dften als Referve, und. belegen außer Suzy, 
Cefteres und Fauçoncourt. Das brandenburgifche Uhlanen : Regi- 
ment und die andere halbe Batterie (Richter) kommt nach Erepy 
quf- der Straße von Loferre. nach Laon, nach welcher Seite fie 
Eront macht. Das Regiment; in Coucy patrouillirt links bis 
Anigy, dos in Erepy von Anizy bis an die Serre. Die Esqua⸗ 
drons vom brandenburgfehen Dragoner-Regiment geben Feine Felde 
"wachen und Patreuillen, damit fie den Umftänden nach, disponibel 
find. Das Regiment in Couch patrouillirt vorwärts gegen Soiſ— 
(ons, und das in Erepy gegen Laon. Sie fuchen die Kommunis 
£ation auf mit den Truppen, bie: gedachte beide Plaͤtze biofiren 
oder obferviren. Der Herr General v. Treskow nimmt fein 
Duartier in Suzy, die Referve: Kavallerie beobachtet a 
und Laon. 

Die Referve: Artillerie folgt der. 2ten Brigade über Shaun, 
von da marſchirt fie die große Straße nach = Sobin, woſelbſt 
De auffahren läßt. 

Das Hauptquartier kommt nach Ste. Webin. 
WUebermorgen, als den 2bſten Juli, iſt Ruhetag. 

Die Truppen koͤnnen in Noyon Brod und m auf einen 

20: smpfangen. :: ei 
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‘ Bur Nachricht für die iſte Brigade dient, dag von Ehauny 
über Sincenis, Rony und Servais, ein guter fahrbarer Weg 
ſeyn Toll. 

Die Bagage bleibt bei den Truppentheilen. 

_ Das Kendezvous des Corps wird noch näher beffimmt werden. 

" Die Infanterie: Bataillens muͤſſen in ihren Rantonements 
fammtliches ‚fich in denfelben befindliches Schanzzeug famme!n, und 
unter Aufficht nehmen, daffelbe gilt auch von den Kantoneinents 
der Ravallerie, 

Den 25Jften Juli des Morgens um 5 uhr, muͤſſen von jeder 
der beiden Infanterie: Brigaden, ein Tapitain, 2 Offiziere und 
200 Mann zum Fafchinenbinden nah St. Sobin geſchickt wer: 
den; fie bringen das nöthige Arbeitsgeug aus ihren Kantone 
ments mit, und veriehen fich für den ganzen Tag mit Lebensmits 
rein. Es verſteht fich, daß diefe Arbeiter bewaffnet Fommen,. Um 
diefelbe Zeit müjfen die Pionnier: Coinpagnien, die ſchon morgen, 
als den asften, nah St. Gobin geſchickt werden, fich zur Arbeit 
"an diefem Drte geftellen, und haben fowohl fie, als auch die Toms 
mandeurs der beiden Arbeits: Detafchements, fih In St. Gobin 
beim Herrn Obriftfieutenant dv. Meiche zu melden, In jedem Kan: 
tonement , ſowohl der Infanterie als Kavallerie, müffen ftets eine 
Anzahl. befpannter Wagen disponibel gehalten werden.“ 
Hauptquartier Compiegne, am 24ffen Juli 1815. 

(gezeichnet) v. Bieten. j 
Sür man Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


Die Stellung des nieberrbeinifhen —— 
res war: 
Das iſte Armee-Corps (v. Bieten): 
die Abeheilung des ‚General: Lieutenants v. Röder kantonirte 
in und bei Verſailles. 
Die Feſtung Laferre wurde heute auf beiden Ufern der Oiſe 
eingefehloffen, und die fefte Stadt Laon beobachtet. 
Das Detaichement des Obriften v. Hoffmann fland auf dem 
linfen Ufer der Dife gegen Laferre, das Quartier war in 
Vouel; 
die iſte Brigade (v. Steinmetz) ſtand in Bariſſe auf dem 
rechten Ufer der Dife; 
> diie te Sdrigade (9, Pirch * in N . 
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"Die Reſerve⸗ Rovallerie (v. Trestow) in Suzy, Ceſteres und 
Faucçoncourt: 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Sti Sobin. 
Das 3te und 4te Armee:Corps blieben in ihrer Stel: 
lung an der Loire, in Etampes, Vendome und Chartres. 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Et. Cloud. 


Bewegungen bes 6ten preußiſchen Armee-Corps des 
Generals der Infanterie Grafen Tauenzien von 
Wittenberg. 


Der Dberbefehl diefes Armee: Corps wurde dem Weneral 
Grafen Tauenzien v. Wittenberg, mittelft Kabinetsbefehls vom 
ı5ten April 1815, mit dem Andeuten Übertragen, daß es unter 
dem General-Lieutenant v. Oppen bei Erfurt und Minden zus 
fommengezogen werden, und daß der General Graf Tauenzien 
erft zu demfelben abgehen folle, wenn die zur Zeit wichtigen Ge: 
fhäfte des General: Kommandos in den Marfen und in Pom- 
mern es ihm erlauben würden. Das Hauptquartier wurde in Pas 
derborn genommen. » 

Am Zten Juli 1815 ging im Hauptquartier Paderborn der 
Defehl des Könige von Preußen ein, das 6te Armee: Corps folle 
an den Rhein, bis in die Gegend von Coblenz vorrüden, und fich 


dort auf beiden Seiten des Stromes bis auf weitern Befehl des 


Feldmarſchalls Fürften Blücher aufſtellen. 

Die 23ſte und z4fte Brigade marfchirten (die erftere am 6ten, 
die legtere am 7ten Juli) fofort über Gotha, Eiſenach, Hersfeld 
und Wetzlar, fo daß die erfiere am ıgten Juli bei Thal Ehren: 
breitftein, die legtere am zıflen Juli bei Kaub den Rhein paſſirte. 

Die zıftle und 22ſte Brigade marfchirte am Hten, Yuli auf 
der Militairftrage von Minden nah Köln, und ſchloſſen fich, den 
Rhein Heraufmarfchirend, an, fo daß bis zum 23ſten Zuli die Ran: 
tonirungen bezogen waren. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenjien v. Wit: 
tenberg war in Koblenz. 

Die fchlefifhe Kavallerie Hatte fich bei Erfurt, die Kuͤraſſi iere 
und die Kavallerie aus Preußen hatten ſich bei Minden verfam: 
mekt, und von beiden Orten den Marſch gleichfalls nach dem 

Rhein angetreten. 

Am ı7ten Jul a a der General: Lieutenant Prinz 
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Ludwig von Heffen- Homburg aus feinem Hauptquartier Dippach 
den General Grafen Tauenzien, daß die Feſtungen Metz und Thion- 
ville, welche bisher von dem 6ten ruffifchen Corps (Langeron) beob: 
achtet wurden, jeßt freie Berbindung unter fich erhalten, fein ſchwa⸗ 
ches Einſchließungs⸗ Corps wor Longwy angegriffen, und mit Der: 
luſt zuruͤckgedraͤngt hätten; weshalb er erſuche, das 6te preußiſche 
Armee: Corps möge jene Feftungen beobachten, da die Einſchlie⸗ 
ßungs⸗ Corps von. Montmedy, Sedan und Menieres fonft fehr 
leicht in Gefahr gerathen koͤnnten. 

Hierauf wurde am 2aſten Juli aus den Kantonirungen bei 
Simmern ber General⸗Major v. Horn mit: 

der 23ſten Brigade, . 
dem ten und ten ſchleſiſchen Landwehr: Kavallerie: Regiment, 
- der reitenden Batterie Ro 17. und ber Gpfündigen Fußbat⸗ 
terie Mo. 19. 
gegen Trier in Marſch gefeßt, mit dem Auftrage, in der Höhe 
von Rehmig auf- beiden Ufern der Mofel eine Stellung zu neh: 
men, und fo das Corps des Prinzen v. Homburg zu deden. 

Am zıften Juli traf der Befehl ein, das 6te Armee: Corps 
folle bis an die Mans vorrüden, und ſich auf beiden Ute der⸗ 
ſelben zwiſchen Lüttich und Namur aufſtellen. 

Am z4ften Juli wurde dieſer Marſch angetreten. Das 6te 
Armee: Sorps war bei. feinem Einrüden in Frankreich in folgen: | 
gender Ordnung eingetheilt: 

2) die Avantgarde (General: Major v. Horn): 
die 23fte Brigade,’ 
daB zte und Bte fchlefi ſche gandivehr: Kavallerie: Regiment, 
‚die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 19. 
die reitende Batterie Mo. 17.; 
2) das Bros bes Corps: 2 R 
die zıfle Brigade, 
2 Esquadrons bes 6ten fehlefifchen nee 
* Major Kavallerie: Regiments, 
— die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 23. 
die Train: Kolonne No. 10.; ; 
die 2affe- Brigade, 
5 2 Esquadrons des 6ten ſchlefiſchen vandwebr: 
er Kavallerie: Regiments, | 
Ent die 6pfündige: Fußbatterie No. 9, 
die Train: Kolonne No, 26.; 


y 
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die Referve- Kavallerie kommandirte der Generals 
Lieutenant u. Dppen: 
| Ä die 4 Kürajfier sRegimenter, 
Obriſt Graf Haaf. | die reitenden Batterien Jo. 13. und ı6,, 
die Trains Rolonne Po. 31, 
General « Major g die 3 oftpreußifchen Landwehr < Kavallerie 
v. Wurhenom. Regimenrer; 
3) die Arriergarde fommanbirte der General» Mojor von 
Wrangel: 
die 2q“ſte Brigade, 
6 bpfuͤndigen Fußbatterien Mo. 20. und zz, 
die Train: Kolonne No, 5 
die Keferve- Artillerie: 
die ı2pfündige Varterie. No, 17.,.18 und 19., 
die Haubigbatterien No. 7. ’ 
6 Park: Kolennen, eine Laboratorien : Roloune, 
die Train: Kolonne No. 37% 
die Pionniers Compagnie Mo. 8. und 9. 
- Noch früher, ehe das: 6te ArmeesCorps feine Kantonirungen 
an der Mans erreichte, erhielt es den Befehl, auf der großen Mi⸗ 
litairſtraße über Charleroy, St. Quentin, Eompiegne, St. Sera 
main, ae und. Kougeres nach der Bretagne zu en 


Der 26ſte Juli. 


Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab. denn niederrheiniſchen 
Kriegsheere Befehl, ſich folgendergeſtalt aufzuſtellen: 


Obriſtlieutenant 
v. Meerkatz. 


Aufſtellung des preußiſchen Kriegsheeres. 
Das Armee-Corps Hauptquartier in-le Mans, 

Zwei Brigaden und die Referve: Artillerie in Kantonirungen 
um le Mans, die Zte Brigade in Kantonirungen um Laval. 

Die Reſerve-Kavallerle um la Fleche, die Avantgarde um 
Beauge; Detaſchements an der Bruͤcke v. Tours, Angers und 
der Brüde von Les, zur Beobachtung der Loire. Bis zur Ans 
kunft des 6ten Armee: Corps Detafcherments nach Rennes und 
Chateau Brilland. Die Departements de la Sarthe und Ma: 
genne, und die Theile ‘der Departements de l'Indre und Loire, 
und Mayenne und Loire auf dem- rechten Ufer der Loire, find zur 
Dispofition diefes Armee: Corps. 

Das Ite Armee-Korps Hauptquartier in Chartres. 
3Zwei Drigaden und die Neferve: Artillerie in Kantonirungen 


& 


um Chartres, die Zte Brigade in Kantonirungen im Departement 
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de l'Orne die Neferve: Kavallerie um Chateau d'un. Die Avant 
garde um Dendome, Detafchements nach Blois, und an der Loire, 
und bis die Ruſſen oder Baiern Drleans befeßt haben werden, 
ein Detafchement nach Orleans. Die Departements de "Eure 
und Loire, de POrne und der Theil des Departements der Loire 
und Cher auf dem rechten Ufer der Lotre, ſind zur Dispofition 


des 4ten Armee⸗-Corps. 


Das ıfle Armee-Corps Hauptquartier in Evreux. 

. Kantonirungen im Departement der Eure, auf dem linken 
Seine«Ufer, und in dem von Calvados. Diefe Departements 
und die Diftrifte von St. Lo Mortain und Avbranches im Depar: 
tement de la Manche find zur Dispofition des ıflen Armee: Corps. 
Ein Theil ‘der Referve: Kavallerie des, ten Armee: Corps, unter 
dem -Sienerat: Major v. Kater, deffen Quartier in Coutances iſt, 
bezieht Kantonirungen in denen; dem ıflen Armee: Corps ' oben 
nicht zugetheilten Diftriften des Departements de fa Manche, und 
bat die Diftrifte vun Coutances, Charenton, Valognes und Eye 2 
bourg zu feiner Dispofitton. 

Das 6te Armee-Corps Hauptquartier in Rennes. 

Zwei Brigaden und die Referves Artillerie fantoniren um Rene 
nes, die 3te Brigade um Flormeille, die Referve: Kavallerie zwi 
fehen Chateau brilland und Kedon, die Avantgarde zwifchen Blain 
und Bernard, Detafchements nach Nantes und zur Beobachtung 
der Loire. Die Departements de lNIsle und BVilaine, Morbihen, 
Sinifterre, Cotes de Mord, und der Theil des Departements der 
Loire: inferieure am rechten Ufer der Loire, find zur Dispofition 
Diefes Torps (N. B. Diefes Corps iſt noch weit zurüd). 

"Die Kantonirungen werden fo bezogen, daß jede Brigade ine 
nerhalb 8 Stunden auf ihrem Sammelplatz feyn kann, die Sam⸗ 
melpläge der Brigaden, und die von jedem Corps, Merden von 
den fommandirenden Generalen feflgefeßt; es werden. die nöthis 
gen Lärmftangen errichtet, und fowohl in den Armee: Corps, als 
auch zur Verbindung mit den andern Heerabtheilungen, die Gigs 
nale und andern Benachrichtigungen feftgefegt und verabredet. 

Alle franzoͤſiſche Truppen muͤſſen fih durchaus auf das Tinfe 
Ufer der Loire ziehen; find fie in feften Orten, die fie nicht raͤu⸗ 
men wollen, fo werden fie eingefchloffen. 

In allen Provinzen werden alle Einwohner und Natienal- 
garden fogleich entwafinet, und bie- Waffen nach St. ns 
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gefchikt, auch ein Rapport über die Enttwaffnung und die Anzahl 
der abgeſchickten Waffen eingefendet. _ 

Die Erappenftrafe geht von Avesnes auf Guiſe, St. Quen⸗ 
tin, Ham, Novon, Compiegne, Senlis, Goneſſe und St. Germain. 
Don hier gebt die, für das Zte und 4te Armee: Corps. auf Ram⸗ 
bouillet und Chartres, für das iſte und 6te Armee-Corps und 
fuͤr die Kavallerie des 2ten Armee: Corps auf Evreur. Don St. 
Germain forgen die verfchiedenen Corps für die Etappenſtraße 
nach unter einander getroffener Uebereinfunft. 
| Das 2te Armee-Corps belagert die Feflungen der Ar- 
Dennen und der Maas, und bat die Diftrikte von Avegnes und 
das Departement der Aisne, mit Ausnahme der Diſtrikte von 
Soiſſons und Chateau Thierry, zu feiner Dispofition. 

Das deutfhe Armee-Corps belagert Mejieres und bat 
Das Departement der Ardennen zu feiner Dispofition. 

.  &ieben .Regimenter rbeinifher Landwehr find 
nach Guiſe, St. Quentin, Laferre, Laon und Compiegne beitimmt. 
Sobald fie eingetroffen ſeyn werden, marfchiren die bisherigen 
Pefagungen zu ihren Corpse. Der General y. Jagow wird das 
Kommando derfelben und die Vollendung ihrer Jrganifation über: 
nehmen, und St. Quentin zu feinem Aufenthaltsort wäblen.- 
Ich behalte mein Hauptquartier in Rambouillet, und werden 
die noͤthigen Ordonnanz: Stationen nad) diefem Orte eingerichtet, 
dagegen gehen die bisherigen Ordonnanz : Offiziere ab,“ 
» Hauptquartier Rambouillet am 2bſten Syuli 1815. 
(gezeichnet) Blücher. 
Shr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
General⸗Major v. Grollmann. 


Die Armee. blieb am 2bſten Hull unverändert ftehen. 
Tas Hauptquartier: bes Feldmarfchalls Fuͤrſten Bluͤcher war 
in Rambouillet. 


Der 27ſte Juli. 

Der General v. Zieten gab dem en Armee-Corps 
folgende Dispoſition: 

„Die iſte Brigade ſchließt Laferre auf beiden Ufern 
der Dife ein. Auf dem rechten Ufer ber. Dife "verbleiben 
die 3 Bataillons des brandenburgifchen Synfanterie: Regiments 
unter dem Dbrift von Hofmann. Der General von - Stein: 
metz übernimmt den Befehl des ganzen Einfchliegungs : Corps. 
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Die Borpoften auf dem rechten Ufer. der Dlfe Fommen nach Tra: 
vecie, Farguieres und Bautor, und die übrigen Truppen werden 
in den Kaum zwifchen dem rechten Ufer der Dife, und den Oertern 
Coudren, Noureuil, Mennefif und Dendeuil verlegt. Auf dem 


linken Ufer der Dife Eommen die Vorpoſten nach Andelain, Char⸗ 


mes und Daniſy. 

Die uͤbrigen Truppen der Brigade werden in den Raum, 
— dem linken Ufer der Oiſe und dem Wege von Chauny 
nach Premoutre, und von da uͤber St. Nicolas, St. Lambert 
nach Pont a DBucy über die Serre hinüber, bis nach Briſſay 
verlegt, jedoch zwifchen der Serre und Dife Beobachtungspoften 
zu Majot und Anguilgourt, damit der Befagung von. Laferre die 
- KRommunifation auf diefer Seite benommen werde. Die reitende 


Batterie von Erhäfer verbleibt wie bisher dem Theil ber ıflen- 


Drigade, der auf dem rechten Dife:Ufer ſteht; die beiden Esqua⸗ 
drons des weftphälifchen Landwehr: Kavallerie: Regiments ſtoßen 
zur 2ten Brigade, dagegen erhält die ıfle Brigade von der Re⸗ 
ferne: Kavallerie das brandenburgifche Dragoner.: Regiment und 
Das iſte fchlefifche Hufaren: Regiment, wövon alle Zeit 2 Esqua⸗ 
drons zum, Bopoftendienft, und die übrigen 6 zur Reſerve bleiben. 
Die beiden Esquadrons des brandenburgiſchen Dragoner : Regie 
‚ments, die gegenwärtig den DVorpoftendienft der Brigade verfehen, 
verbleiben noch in diefem Verhaͤltniß. Eine von diefen beiden 
Esquadrons wird zu demfelben Zweck auf das rechte. Ufer der 
Dife detafchirt. Da der Dorpoftendienft für..die. Kavallerie ere 
muͤdend feyn wird, fo werden die Esquadrons alle 4 Tage durch 
andere abgelöft, und gefchieht diefe Ablöfung zuerft durch die bei- 
den andern Esquadrons des brandenburgiſchen Dragoner-Regi⸗ 


ments, und hernach durch das iſte ſchleſiſche Huſaren⸗ Regiment. 


Die 6 Esquadrons, die nicht auf den Vorpoſten ſtehen, kommen 
nach Coucy und Gegend, und patrouilliren gegen Soiſſons. 


Die ıfle Brigade auf dem linken Ufer der Dife, nebft der 


Kavallerie derfelben, verpflegt fih aus dem Magazin in Coucy, 
der andere Theil derfelben auf dem rechten Ufer ber Dife, vers 
pflegt fih aus dem Magazin zu Chauny. Die ıfle Brigade, tritt 
von ihrem Kantonnements =: Bezirk die Derter Servais, Rony Und 
Öincenis -an die Keferde: Artillerie ab; das Brigade: Quartier 
fommt nach Espourdon. ? 

. Die ate Brigade ſchließt morgen als den o7fen Juli 
Laon ein, die Vorpoſten kommen nach Neuville, Clacy, Leully, 
Ardon, Athies, Chambry und Besny, von welchen Oertern aus 


/ 
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eine Ehaine um Laon⸗ gezogen wird, daß die Kemmunifation der 
Beſatzung diefes Ortes nach außen firenge unterbrochen wird. 
Dos Rendezvous der Brigade ift bei Erepy, wohin auch das Bri⸗ 
gade⸗Quartier fommt. 

Sjenfeits der Straße von Marle Über Laon nach Soiſſons 
wird die Einſchließung bloß durch Detaſchements leichter Truppen 
bewerkſtelliget, damit die Brigade nicht zu ſehr vereinzelt werde, 
dagegen der uͤbrige Theil derſelben dieſſeits dieſer Straße ver⸗ 
bleibt. Die Brigade belegt die Ortſchaften auf der Straße nach 
Marle bis DBaranton, auf der Straße nah Laferre bis an die 
‚Linie der ıflen Brigade, auf der Straße nach Coucy bis Anizy, 
und auf der Straße nah Soiſſons bis an die Lette, und die, 
welche zwifchen diefen Straßen liegen. 

Don ber Ravallerie erhält die Brigade das weſtphaͤliſche 
Landwehr: Ravallerie- Regiment und das brandenburgifche Uhla⸗ 
nen Regiment, unter dem General: Major dv. Treskow, zugetbeilt, 
weiche auf der Etraße nach Eoiffons, auf dem rechten Ufer ber 
Lette verbleiben, und gegen Soiſſons patrouilliren. 2 Esquadrons 
derfeiben, die bisher der Brigade zugetheilt waren, übernehmen 
den DVorpoftendienft, und gefchieht die Abloͤſang in der Art, wie 
bei der ıften Brigade bemerkt worden ift, 

Die te Brigade und die ihr zugetheilte Kavallerie, nebſt der 
reitenden Batterie von Richter, beziehen ihre Verpflegung aus 
dem Magazin in Crepy. Von Crepy bis St. Gobin werden 
Briefrelais ſtationirt, und hat daher die 2te Brigade für dieſe 
Zeit keinen Ordonanz-Offizier ins Hauptquartier zu ſchicken. 

Die Reſerve-Kavallerie der iſten und 2ten Brigade erhaͤlt 
die noͤthigen Verbindungen unter ſich, zu welchem Endzweck fie 
laͤngs der Lette patrouilliren muͤſſen. Der General v. Treskow 
wird fuͤr dieſe Zeit ſeine Befehle vom General v. Pirch II. ent⸗ 
gegennehmen. Die beiden 12pfuͤndigen Batterien und die Hau . 
bigbatterie der eferves Artillerie kommen nach Servais, Rony, 
&incenis, Autreville und Pierremande, rKofelbft fie Rantonirungen 
beziehen, fie verpflegen fih aus dem Magazin in Chauny. 

Die Bäderei verbleibt in Chauny, das fliegende Pferde 
Depot In Noyon, BepiDft auch dos fliegende a etablirt 
wird.” 

Hauptquartier St. Sobin am 2bſten Yuli 1815. _ 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 
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Der General: Mafor v. Pirh IL gab dem Einfhlie 


Bungs-Corps von Laon für den 27ften Juli folgende Dies 
nofition: ’ 


„Die Brigade iſt beffimmt, Laon enge: zu blokiren, jedach 
wird die Einfchliegung auf der andern Seite nur durch leichte 


Truppen gefchehen, das Gros der Brigade wird in kantor 
niren, und zwar: 


Brigade⸗Quartier nebſt dem ıflen Bataillon 5 fen 
soeftpreußifchen Synfanterie = Regiments und. deffen Jägers 
Detaſchement in Crepy; 

das 2te Bataillon des iſten weſtpreußiſchen Infonterie⸗ ⸗Regi⸗ 

ments, excluſive des Jaͤger: Detaſchements in Vivaiſe, Chery, 
Barauton⸗Cel und Barauton-Bugny; 
das Fuͤſilier⸗Bataillon auf den Vorpoſten; 
das ıfle Bataillon des abſten Infanterie · Regiments in Anizy 
le Chateau; 
dos 2te Bataillen des 28ſten Infanterie⸗ Reoiments in Etous 
velles, Charlevois, Rohançourt, Moubarin und les Creuttes; 
das iſte Bataillon des 2ten weſtphaͤliſchen Landwehr⸗ Infanterie⸗ 
Regiments in Laniseourt und Ceſteres; 
das ote Bataillon des 2ten weitphäfifchen Landwehr: nfanterles 
Regiments in Molinhart, Buffy und Brie; 
die Sußbatterie No. 3. und Train- Kolonne, nebft den Pionnie⸗ 
ren, wenn ſolche von St. Gobin entlaſſen werden, in 
Fourdrain. 

Die beiden SEEN — des 2ten und Fuͤſilier⸗ Ba⸗ 
taillons, des ıflen weſtpreußiſchen Infanterie-Regiments, fo wie 
_ bie 3 Jäger» Detafchements des 2Uften Regiments und die beiden 
Schuͤtzen⸗Compagnien ſtoßen zu den Vorpoſten; bie Jäger müffen 
in der Art gebraucht werden, daß die Seldwacen in + Sjägern 
und 2 Füfllier oder Schuͤtzen beftehen. ER 

Das Mendezvous der Brigade iſt den a7ften fr&h um 10 
Uhr auf der Chauffee von Laferre nach-Erepy, mit der Tete nahe - 
an Erepy heran, Das 2te Bataillon des ıften weſtpreußiſchen 
Regiments und die Sußbatterie find davon ausgenommen, und - 
marſchiren den 27ften den nächften Weg in ihre neuen Quartiere, 

ohne jedoch die Feftung Laon näher als auf eine Lieue vorbei zu 
gehen. Sch werde mich Ing auf dem Rendezvous befinden, und 
den Abmarfch der Brigade von dort aus befchlen. 
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VBorpoften. 

Der Borpoftenzirkel wird durch die Straße, welche von Ver⸗ 
neuil über Chambry durch Laon, von da Über Chivy und Etou⸗ 
velle, Charignon nach Soiſſons führt, in 2 Theile getheilt. Der 
Borpoftenzirkel, bieffeits nach Crepy zu, wird ton den beider 
Schuͤtzen⸗ Compagnien, den 3 Jaͤger-Detaſchements des 28ſten 
"Regiments, und. von’2 Esquadrons ‚des weftphälifchen Landwehr⸗ 
Kavallerie: Regiments gebildet, und fieht unter dem Major vor 
Mohr. Der jenfeitige Halbzirkel beſteht aus dem Füfilier- Baz= 
taillon des ıflen weftpreugifhen Regiments, deffen Jäger: Deta- - 
fehement, und dem des 2ten Bataillens. ferner aus 2 Esqua- 
drons und dem Jaͤger⸗Detaſchement des weftphälifchen Landwehrs 
Kavallerie Regiments, diefe Truppen ſtehen unter dem Major 
v. Wulffen. Die ıfle Vorpoſten-Abtheilung lehnt ſich rechts mit 
ihren Poften an die Straße von Laon nach Soiſſons, und linke 
an die von Laon nah Marle. Die Poften der zten Vorpoſten⸗ 
Abtheilung fchließen fich ebenfalls an diefe beiten Straßen an. 

Die. ıfle Abeheilung wird folgendergeflalt fan 
töniren: 

in Clach und Mons eine Schügen: Compagnie, 150 Jaͤger und 
eine Esquadron; 
in Cerny und Besny eine Schügen: Compagnie und der Reft 
der Jaͤger; 
in Aulnois eine Esquadron; 
der Major v. Rohr in Cerny. 
Die 2te Abtbeilung 
in Chiey eine Füfilier: Compagnie, 30 Jaͤger u und ı Eequabron; 
in Bruyeres 24 Füfllier: Compagnie, 150 Jaͤger go eine Es⸗ 
quadron nebft dem Kavallerie: Yager »Detafchement; - 
in Chambry + Füfllier: Compagnie, 20 Jäger und Z Esqua= 
dron. (Sollte dag Dorf Athis noch, in der Verfaſſung 
ſeyn, einige Truppen aufnehmen zu Fonnen, fo kann bie 
„. Abtheilung aus Chambry dahin betafchiren) ; 
der. Major v. Wulffen in Bruyeres. 
Die Vorpoften werden von gemifchten Truppen gegeben, und 


ſſo nahe als möglich an Laon heran pouffirt. Die beiden Herren 


Borpoften: Kommandanten werden ihre Einrichtungen fo treffen, 
dag der Beſatzung von Laon durchaus feine 3 mnuniraden mit 
dem Aeußern möglich iſt. 

Das Rendezvous ſaͤmmtlicher Vorpoſten iſt den een fruͤh 
um 9* Uhr jenſeits Crepy auf der Chauffee nach Laon. Sollte 
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der Major v. Wulffen um dieſe Zeit noch nicht von der ıflen 
Drigade abgelöft‘ feyn, und die 2 Esquadrong, die bis jegt bei 
der ıften Brigade geffanden haben, noch nicht Bei der 2ten eins 
"getroffen fegn, fo muͤſſen die Übrigen Truppen der Vorpoſten fels 
bige. erwarten, und nicht eher. von Crepy abmarfchiren, bis alle 
"Abteilungen vereiniget find, Der Major v. Wulffen wird die 
——— in dieſem Falle ſtehen laſſen, und mit den uͤbrigen 
um gz Uhr jenfeits Crepy ſeyn, der Rittmeiſter v. Eſſen wird die 
Feldwachen alsdann nachfuͤhren, die ſtehenden Vorpoſten des bran⸗ 
denburgiſchen Uhlanen-Regimenis vor Laon werden von denen 
der ten Brigade abgeloͤſt. 

Dac brandenburgifche Uhlanen: Kegiment und die reitende 

Batterie von Richter, werden in den Dörfern Luzy, Fauconcourt, 
DBrancourt, Quincy, Laudricourt, Ligy, Merlieux kantoniren. Der 
Herr General v. Treskow behält fein Quartier in Suzy, und wird 
den Patrouillengang gegen Soiſſons zu anordnen. 
Sollte der Herr General v. Tresfom Infanterie nothwendig 
beduͤrfen, fo iſt das in Anizy le Chateau ſtehende ıfte Bataillon 
‚des 28ſten Infanterie-Regiments zu feiner Dispofition geftellt. 
Im Übrigen bleibe diefes Bataillon ganz in feinem Verhaͤltniß 
zur 2ten Brigade. &o lange das Magazin in Erepy noch nicht 
etabfire if, beziehen fammtliche Truppentheile ihre Derpflegung 
in der bisherigen Art. 

In Sreffencourt, und zwar in den erſten Häufern, welche 
hart an der großen Straße liegen, wird den 27ſten ein Brief⸗ 
relais von einem Unteroffizier und 4 Uhlanen vom weftphälifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiment etablirt, um die Briefe nah St. 
Sobin und Erepy zu überbringen. Es bleibt dem Major von 
Wulffen überlaffen, ob er dazu Leute von der äger -Esquadron 
nehmen will. Ein anderes Briefrelais wird der Major v. Wulffen 
zwifchen Bruyeres und Erepy etabliren, damit die Meldungen von 
der gegenfeitigen Linie mir fchnell zukommen. Bei den Brief 
relais bleibt es Regel, daß der angefommene Reiter fo lange vers 
weilt, bis der den Brief weiter bringende wieder zurädkommt, 
damit im Fall einer Antwort nicht 2 Pferde zugleich fatiguirt 
werden, deshalb wenn die Reiter jederzeit mit etwas Sutter ver: 
fehen feyn. 
Die Truppentheile der Brigade, welche nicht zu den Vor⸗ 
poſten gehbren, koͤnnen ihre Fouriere vorausfchiden, jedoch nicht 
fruͤher, als daß ſie um 7 Uhr in den neuen Quartieren ſind. Die 
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Fouriert * Vorpoſten werden seite machen, wärend die 
Feldwachen und Vedetten ausgeſetzt werden. 

Ich behalte mir vor, für den Fall eines Ausfalls die noͤthi⸗ 

gen Dispofitionen zu geben. Ein jedes Bataillon beſtimmt vor: 

häufig feinen Allarmplag, und macht mir davon Anzeige. Alle 

. Morgen um ıı Ühr_ wird. die Parole im Brigade Quartier zu 

Erepy ausgegeben, wozu jedes Regiment einen Offizier und die 

Batterie einen Unteroffizier ſchict. Die Batterie von Richter 

die Vefehle durch den Herrn General v. Tresfom." 

(gezeichnet) v. Pirch II. 

4 | Fuͤr — Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Capitain v. Decker. 
Die Stellung 7 niederrheinifgen Kriegshees 

Bes wor folgende: 

das ıfle Armee:Corps tv. Zieten). / 
Der General:?ieutenant v. Köder mit der 3ten und 4ten 
Brigade, der Referve: Kavallerie und Artillerie kantonirte 
« in Derfailles und der Gegend. 
Die 'ıfle Brigade (v. Steinmeg) hielt die — Laferre 
eingeſchloſſen, das Brigadequartier war in Baryſi. 

Die 2te Brigade (v. Pirch II.) hielt die feſte Stadt Laon 

eingeſchloſſen; das Brigadequartier war in Erepy, das 

Quartier des General: Majors v. Trestom war in Sup, 

Das Hauptquartier des Generals v. Bieten war in St. 
Sobin. - - 

Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann)⸗ 

Es kantonirte noch in Orleans, Etampes und der PER 

Das dte Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewig). 

6Es kantonirte noch in Vendome, Chartres und der Gegend. 

Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg). 
Es war auf dem Marſch vom Rhein nach der Maas. 

Das Hauptquartier bes Feldmarfchalls Gürften Klbeger 
war in Rambouillet. 


— Der 28ſte Juli. 
Der General⸗-Major v. Pirch I. "gab dem Einſchlie⸗ 
ßungsCorps von Laon, für ben Fall, wenn die Beſatzung 
son Laon einen Ausfall machen follte, folgende Dispofition: 
„Wenn die Vorpoften, welche Laon einfchliegen, durch einen 
Ausfall allarmirt werben follten, fo werden ſich die Truppentheile 
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| der Brigade auf foigenten Diägen ohne allen — ver⸗ 


ſammieln. 
Das ıfe weftpreußifce ei 
das ıfle Bataillon rüdt mit der Batterie No. 3. ans 
.  Erepy aus, und bis in die Gegend von Cerny, vor, dur 
x Unterfiigung des Majors v. Rohr; 


das 2te Bataillon fammelt fih bei Vivaiſe (und nicht 


‚wie es früher feyn follte bei Chery), und geht von ba 
über Besny nach Cerny vor, wo es fü ih an das ıffe 
Dataillon anſchließt. \ 
Das 28ſte Infanterie— Regiment; | 
das ıfte Bataillon rüde von Anizy Te Chateau auf der 
großen Straße bis Mons en Laonnois vor; 
das 2re Bataillon ſammelt ſich bei Bourguignon, und 
ruͤckt an das ıfle Bataillon heran. 
Das 2te weftphälifche Infanterie Regiments 
das ıfle Bataillon fammelt fich links an Laniscourt, 
und rüdt nach Mons en Laonnois an das adſte Regiment 
heran; 
das 2te Bataillon fammelt fich bei Buffy, und ſtoͤßt 
bei Cerny zum iſten weftpreußifchen Regiment; 


die Batterie No. 3. und die Pionntere rüden zum -. 


ıften weftpreußifchen Regiment jenfeits: Crepy. 
Das brandenburgifihe Uhlanen:Regiment; 
bie 2 Esquadrons aus Faucongourt, Suzy und Merlieux 


mit der reitenden Batterie von Richter, flogen zu denen. 


bei Mons verfammelten Truppen; 


die 2 Esquadrons aus Urcel, Laval, Rierval, — bis 


Etouvelle vor, und vereinigen ſich dort mit den Truppen 
des Majors v. Wulffen. 


Bon der erſten Vorpoſten-Abtheilung replürt fi) die Geld: | 


wacht Mo. 1. und 2 auf Mons, No. 3, 4 und 5 auf Cerny, Mo. 
6 und 7 auf Besny, voofelbft fie ſich mit der Esquabron aus 
Aulnois verbinden, und zu denen bei Cerny verfammelten Trups 
pen flogen. Die Esquadron aus Mons rüdt, fobald die branden⸗ 
burgifche Uhlanen : Esquadron aus Merlieur ankommt, nach Cerny 
-ab; follte aber der Ausfall nach Crepy bin gefcheben, fo geht diefe 
Eoquabrön fogleich im Trabe nach Cerny. 

Bon der 2ten Borpoften : Abtheilung zieht fich ‚der rechte She 


gel bei Chambry zuſammen, das Zentrum und der linke — 


en ſich auf ee £ 


Ber, ° Ä | 

Nach der, bier beflimmten Derfammlung der Truppen, wird 
die Brigade auf.2 Hauptpunkten vertheilt feyn, ein Theil von 3 
Bataillons Sinfanterie, 2 Esquadrons Kavallerie: und 8 Piecen 
unweit Cerny, auf der Straße von Laon nach -Laferre; der andere 
Theil von 3 Bataillons Infanterie, 2 Esquadrong Kavallerie und 
5 Piecen unmeit Mons, auf der Etraße von Laon nah Soiſſons, 
bei Etouuelle werden 33 Esquadrons die Eleine Straße über Chivi 
a Soiffons, befegen. 

Mach welchen Richtungen fich die Truppen von ihren Sam⸗ 
ae bewegen werden, würde davon abhängen, auf welcher 
©eite der Feind den Ausfall macht, und wie flarf er feyn wird, Im 
allgemeinen muß dahin gewirkt werden, den Feind, er fomme von 
‚welcher Seite er wolle, auf ein für uns guͤnſtiges Terrain, und 
wo möglich in ziemlicher "Entfernung von der Feſtung zu loden, 
während der andere Theil vorgeht, und dem Feinde den Rüdjug 
nach Laon abfihneidet, wobei ich vorzüglich auf die 3X bei Etou⸗ 
velles ſich ſammelnden Esquadrons zahle ch werde bei dem 
erften Allarm auf der großen Straße nach Erepy, und fpäter 
hin da zu finden feyn, wo der Hauptangriff gefchieht. 

Sollte der Feind, auf beiden Straßen zugleich vorgehen, fo 
muß alles angewendet werden, um jeden Theil des Ausfalls von . 
der Feſtung abzudrängen, um badurch der Kavallerie Gelegenheit 
zu geben, ihm in den Rüden zu geben. 
| Damit fowohl in dieſem, als in jedem andern unerwarteten 

Falle, nicht aus Mangel an Befehlen. eine Verſaͤumniß entftehe, 
fo beſtimme ich, daß: | 
die Truppen bei Serny unter dem Herrn mi « Lieutenant v. 
Stach, 
die Truppen bei Mons unter dem Herru General v. Treskow 
und Obriſt-Lieutenant v. Stutterheim, 
die "Truppen bei Etouvelle unter dem Major von Wulffen 
fliehen, welche nach den Umftänden und dem Terrain gemäß vers 
fahren werden, bis die nähern Befehle von mir eingehen. 

Am Gau eines Allarms gehen die Bagagen ——— 
uruͤck: 
die des iſten Bataillons des ıflen weſtpreußiſchen Regiments 

und die des Brigadequartiers nach Freffencourt; 

die des 2ten Bataillons des iſten weſtpreußiſchen Regiments 
über Monceau les Loups, Verſigny nach Freſſençourt; 
die des Fuͤſilier⸗Bataillons des ıflen weſtpreußiſchen Regiments 


und der Landwehr: Kavallerie von Bruyeres auf dem Wege 
nach 


305 


nach Corbeny, im aͤbelſten Falle von da auf der Safe 
‚ nah Bery aur Bacq; 
die der beiden Echügen : Compagnien nach Freſſençourt; 
die der beiden Bataillons des 28ſten Regiments hinter Anizy 
‚le Chateau, auf der Straße nach Loucy le Chateau; | 
bie. des_2ten weftphälifchen Landwehr: Hegiments, nebft der von 
der Batterie No. 3 und der Pionniere, fo mie die der Train: 
Kolonne nach Freifencourt; 
Die des brandenburgifchen Uhlanen » Regiments und der reiten 
den Batterie von Richter hinter Anizy le Chateau auf der 


Straße nah Couch. Bei fammtlichen Bagagen werden Die 


noͤthigen Kommandirten gegeben.“ 
Ggsezeichnet) v. Pirch II. 
Fuͤr en Abſchrift der Offizier des. Generalftabes - 
Capitain v. Decker. 


Die Sieiiuns des niederrheinifhen Kriegs hee⸗ 
res war folgende: 
das ıfle Armee: .Corps (v. Zieten). | 
Der General: Lieutenant v. Röder mit feiner. Abtheilung 
kantonirte in und bei Berfailles; - 
die ıfle Brigade (v. Steinmetz) hatte Laferre eingefchloffen; 
die te Brigade (v. Pirch II.) hatte Laon eingefchloffen ; 
das Hauptquartier des Generals von Bieten war in St. 
Gobin. 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 
Es verließ heute -feine bisherigen Kantonirungen, und trat 
feinen Marfch nach dem vom General v. Thielemann 
gegebenen Marſch⸗ en a an: 
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MarſchePlan bed Zten AUrmee-GCorps vom zBften Juli bis den Sten Auguſt 1815. 
= " - | — — 
Die | Die Reſerve⸗ Die Die Die Reſerve⸗ Die Das Haupt: 
Datum. gte Brigade, Ravallerie. lı ıte Brigade. ı2tedrigabe.] Artillerie, [rote Brigade.) . quartier, Der Train, 


VERS SEE EEE ———— 
den 28. Juli Bougency Mein Auneau | Sandeville | Alines Thoury und| Thourg | Angernille, 
: und Gegend n Jonville 

den 29. Julij Ouques | Machenois uͤber Chartres Brou Bazoches Sancheville Sancheville/ Thoury. 
den 30. Juli| Le Kochs | DBendome | Shamperon | Montmirait |Chateaud’un | Bouneval | Bouneval Sancheville. 


den 31. Juli La Shariere | Le Roche Regmalarol |Eonnere und] Droue | . Droue Droue | Bouneval, 

Montfort F 
den 1. Auguſtſ Le Luel La Ehariere| Mamerẽ — 1 Dibraye Vibraye Montmirail/ Droue. 
den 2. Auguſſ Baugẽ Pont Valain) Ruhetag — St. Mars | St. Mars | %e Mans Anthou. 
den 3. Auguſt — La Flechẽ· Beaumont | — Savigne | Le Mans | — : | Bibraye, 
den 4. Auguſt — — Lille — — — — — 

und Gegend | | | ; 

den 5. Auguft — — Laval — — — — 1 — 


* % 
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Da⸗ Zte Armee: Eorpe fand demnach heute: 
die gte Brigade in Bougency; 
Die Neferve: Kavallerie in Meun und ber Gegend; R 
. die ııte Brigade in Auneau; 
die te — ° In Sancheville; 
Die ste — in Thourg und Jonville; 
Die Reſerve-Artillerie in Allines; 
der Train in Angerville; F | SR 
das Hauptquartier des Generals v. Thlelemann mar in Thoury. 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewitz) 
blieb heute noch in ſeinen bisherigen Kantonirungen von Ven⸗ 
- dome und Chartres ſtehen. 
Das 6te Armee:Corps (Graf Tauenzien v. ittenbeng 
blieb im Marfch. 


— * 


Das Hauptquartier des Seldmarfiaie Sürten Bluͤcher war 


in Rambouillet. 


Der ıfte — 


Das niederrbeinifee Kriegsheer Hatte foigende 

Stellung inne: 

Das ıfle Armee⸗Corps (8. _Zieten) : 
die iſte Abtheilung des General:Lieutenants v. Röder mar 
fehirte von Verſailles nach den neuen Kantonirungen; 
die iſte Brigade (u. Steinmetz) blieb vor Laferre ſtehen; 
die 2te Brigade (v. Pirch IL) blieb vor Laon ſtehen; 
- das Hauptquartier des Generals v. Zieten blieb in St. Gobin. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann) 
war im Marſch nach ſeinen neuen ————— 
die gte Brigade in le Luell; 
die zote Brigade in Vibraye; 
die rıte Brigade hatte in Mamerẽ Ruhets; 
die 12te Brigade in Montfort; 
‚die Reſerve⸗Kavallerie in la Chariere; 
die Referve: Artillerie in Vibraye; 
der Train in Droue; 
das Hauptquartier in Montmirail. 

- Der General v. Thielemann trug dem General v. Bord 
“auf, er folle, wenn er in Beaugẽ eingetroffen, das Schloß von 
Angers durch = Bataillon und ı Esquadron einfchließen, niee 
mand auss und einpaffiren laffen, jedoch Seindfeligkeiten vermetz 
den, die Truppen feiner- Brigade, die Kantonirungen fo beziehen 

U 2 Ze 5 
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laſſen, daß fie in 6 Stunden verſammelt ſeyn koͤnnten, und den 
Major Graf Finkenſtein mit einer Esquadron nach Nantes ſchik⸗ 
ken. Die iſte Brigade der Reſerve-Kavallerie, welche an der 
Loire ſtand, wurde au alle Vorfälle dem General von 
Dorf anzuzeigen. 

Dem General v. Hobe wurde aufgetragen, er ſolle die ıffe 
Brigade der Neferve: Kavallerie bis an die Loire vorruͤcken laffen; 
und zwar: ein Negiment follte Savigny, der Obriſt v. Marwitz mit 
einem mente Damanıe, ‚und ein Regiment Pause be: 
fegen. ' 
Am aten Auguſt meldete der General v. Bork, daß er mit 
der 9ten Brigade in und bei Baugẽ eingetroffen, und dag am 
felbigen Tage ein franzöfifches Detaſchement erſt diefen Ort ver: 
laſſen, und ſich nach Mayenne zurüdgezogen habe, auch fey Angers 
noch von. 300 Sranzofen befeßt. 

Das 4te ArmeecCorps (Graf Bülow v. Dennewiß). 
Der General Graf Bülow von Dennewiß gab dem 4ten 
Armee:Corps folgende -Dispofition für den ıflen. 
und 2ten Auguſt zum Beziehen feiner erweiterten Kantonirungss 
quartiere. 
Die Avantgarbe unter dem Prinzen Wilhelm‘ v Preußen 
nach Chateau d'un. 
Das Detafhement des Majors v. Colomb; 
das Ste Hufaren : Regiment, | | 
das Füfilier- Bataillon des 15ten In # nach Blois. 
fanterie: Hegiments, | 
. Das Detafhement des Majors v. Blankenburg; 

ein Bataillon, 

das. ıfle pommerſche Landwehr: Ka: in Merou Menares, 

valleries Regiment, 

Die Bor: und Berbindungs:Poften beider Detafchements 
werden längs der Loire gegeben. Der linke Flügel der Chaine 
ſetzt ſich mit den baierfhen Truppen, welche in dem Departement 
£oiret einrüden werden, in Verbindung; der rechte dagegen bei 
Danves mit dem Zten Armee: Corps, Bis dahin, wo daffelbe 
die Morpoften gegen Tours detafchirt hat, bleiben von dem Deta: 
ſchement des Majors dv. Colomb die Poften gegen Tours und. 
Amboiſe noch vorläufig befekt. 

Die bisher unter dem Befehl bes Majors v. Blankenburg 
geweſene Esquadron des ıflen neumaͤrkiſchen Landwehr-Kavallerie⸗ 
Regiments, kehrt zur Reſerve⸗ Kavallerie zuruͤd. Beide Detaſche⸗ 
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nents der Avantgarde ftehen unter dem Befehl des Obriſten 
von Hiller. 
Das Gros der Avantgarde, 
Hbrift von Hiller in Vendome: | 
2 Bataillons des ı5ten Infanterie; 
Regiments, 
das Iſte ſchleſiſche vandwehr⸗ In⸗ 
fanterie-Regiment, 
das ꝛte ſchleſiſche Landwehr⸗ Infan⸗ 
terie-Regiment, 
dag 2te neumaͤrkiſche Landwehr: Ka: 
vallerie= Regiment, 
2 Esquadrons vom ıflen fchlefifchen 
‚Landwehr: Kavgkerie: Regiment, 
die Sußbatterie No. 2. ’ oo. 
die reitende Batterie Mo. 1. | ee 
Die nähere Anordnung der Rantonirungsquartiere Ser Avant: 
rede, und die Stellung der Dorpoften: Detafchements, werben 
Br, fönigl. Hoheit der Prinz Wilhelm v. Preußen dem Dbriften | 
d, Hiller übertragen. 
Das Rendezvous der Avantgarde ift in der Gegend von Thou: 
relle, auf der Straße von Vendome nach Blois. 
Die Referves Kavallerie 
deneral: Major v. Sidow in Chateau d’un. 
Das Detafchement des Majors v. Sidow: \ 
das ıfle neumärfifche - Landwehr : Kavallerie : Regiment im 
Kanton Marchenoire erhält die Verbindung mit den Des 
tafchements in Blois und Merau Menares; 
das 2te fchlefifche Hufaran: Regiment, 
das rote Huſaren-Regiment, 
das Ste Dragoner:Kegiment, 
das weftpreußifche Uhlanen : Regi: nach den Kantons Cha⸗ 






v 


nach den Kantons Den: 
dome, Montoyre, Ea: 
vigni, Mont Doubleau, 
Drouẽ, Moree, Selam⸗ 
mes und St. Amand. 


ment, teau d'un, Claye, Duge _ 
das 2te pommerfche Sandiehr: Ref neur le Marche, Orge⸗ 
vallerie- Regiment, ves und Bonneval. 
das Zte ſchlefiſche Landwehr - Ka: en 
vallerie⸗ Regiment, 


die reitende Batterie No. 12. 
f Die Vertheilung der Quartiere bleibt ganz Er. koͤnigl. Hoheit 
uͤberlaſſen; dag Rendezvous des Majors v. Sidow iſt bei Maves, 
auf der Straße von Marchenoiſe nach Blois. 
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Das Rendezvous ber Übrigen Referve:Ravalerie iſt zwiſcha J 
Moiſy und la Gahaldiere, auf den beiden Straßen von Blei; F 
das Defilee vor der Fronte. 

Das Gros des Corps. 
Die 13te Brigade Obriſt von Lettom in Nogent le Retour; 
das ıfte fchlefifche Infanterie-Re⸗ 
giment, - ; 
das te neumärfifhe Landwehr: Syn: 
fanterie- Regiment, 
das Zte neumärkifche Landwehr:Ras 
vallerie: Regiment, 
3 Fequadrons des ten fchlefifchen 
Landwehr : Kavallerie: Regiments, 
die Fußbatterie Mo. i3. 
Die ı4te Brigade General: Major v. Soſſell. in Drontagny; 
das 2te fhlefifche Infanterie: Regi: 
ment, 
das ıfle pommerfche Landwehr : In: 
fanterie: Regiment, 
bas 2te pommerfche Landwehr: In: 
fanterie: Regiment, ' 

2 Esquadrens des ten fhlefifchen 

- Landwehr : Ravallerie: ne 
die Zußbatterle No 16. 

Das Rendezvous der Brigade if bei fe Theil und le Mi 
fur Sarthe, Ob fih die Gegend von le Theil in Ruͤckſicht de 
Wege, um nach Claye zu kommen, zum Rendezvous ‚eignet, hier 
‚ Über {ft von der Brigade Bericht zu erflatten. 

Die ı5te Brigade General: Major v. Loſthin in Chartrets 

2 Bataillons des ı8ten infanterie: | 

Regiments in Chartres, 

1 Bataillon des 18ten Infanterie: 
Regiments, 

das Zte fchlefifche Landwehr: In⸗ 

fanterie⸗Regiment, 

1 Bataillon des 4ten ſchleſiſchen 
Landwehr : Infanterie⸗ Regiments: 

2-Esquadrong des ıflen fchlefifchen : nn Su 
Landwehr : Kavallerie :Kegiments, 3 

die Fußbatterie No. 14. ) 












n. d. Kartons la Laupm, 
Thiran, Nogent lere 
tour und Authon. 


Alencon, Martree, Ci 
Lomer, Bellemes, Mei 


dronsmweife in Domert 
und Argenton. 






n. d. Kantons Chartret 
(welches nur ſchwach ze 
belegen if), Voves, Jot 
velle und Aundun, nebſt 
einem Theil von Main 
tenon, wo Gaillarden 
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Das Rendezvous der Brigade ift bei Sancheville, auf der 
Straße von Chartres nach Villier St. Orgon. 
Das gemiſchte Detaſchement der ı3ten, 14ten und 15ten Bri⸗ 
gade bleibt in Rambouillet ſtehen. 
Die Reſerve-Artillerie, Major v. Ziegler in Chartres; 
. die ı2pfündige Batterie No. 3.5 


und 13. 
die Fußbatterie No. ır. in den Dertern Dreux, 
die reitende Batterie No. ır. Chateau neuf, und 
die Parf- Kolonne No. 2, 3, 7,8 Nogent le Roy. 
und 13. 4” 


bie Pionnier: Compagnie No. 4. 

Das Rendezvous der Deferve- Artillerie ift bei Chalet, auf 
der Straße von Dreur nach Ihartres. 
Trains, 


ar n. d. Kanton Ehartres (nord) und nad 
die Seide Aderel 10.6 dem Kanton Maintenon, in den Voͤr⸗ 
N — fern Bouglainval, Chartainvilliers und 
as fliegende Pferde⸗ Soulaines. 
Depot ) 

Das Rendezvous der Trains iſt bei Shartainvilliers, wohin fie 
fi bei einem vorkommenden Alarm aufs fchleunigfte begeben 
möjfen, um bie große Straße von Dreur nah Chartres frei zu 
machen. 

Das Rendezvous des ganzen Corps, mit Ausnahme der 
Avantgarde, der Reſerve-Kavallerie und des Trains, iſt, wenn es 
die Umſtaͤnde noͤthig machen, auf der Hoͤhe von Cloye, mit dem 


die Proviant⸗ Kolonne 


rechten Fluͤgel vor Clohe, mit dem linken gegen Autreuil. Den 


Herren Brigadiers bleibt es uͤberlaſſen, in den, ihren Brigaden 
angepiefenen Kantons, die Kantonirungs-Quartiere anzuordnen. 
Nach dem Befehl des Fommandirenden Generals en Chef, 
follen die Truppen bei einem entftehenden Alarm, oder wenn es 
befohlen wird, fih aufs fchleunigfte auf den, den Brigaden ange: 
wiefenen Rendezvous vereinigen. Zu dieſem Zwecke werden bie 
Lärmflangen errichtet, welche die Herren Brigadiers und Comman⸗ 


deurs der Truppen nach dem Lokale fo anzuordnen fuchen, daß 


durch Anzuͤndung derſelben, alle Truppentheile, und auch bie ju: 
nächft gelegenen Brigaden avertirt werden. 


Die bei den Lärmflangen aufzuftellenden Wachen und Poften, 
find von der Lage der in ber Gegend ‚befindlichen Fanale zu un: 


- 
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terrichten, und dahin zu inftruiren, daß wenn fle eines derfelben 
brennen fehen, fie das ihrige auch fogleich anzünden. 

Zur Verbindung mit dem Zten Armee: Corps, bat ſowohl der 
Obriſt v. Hiller als auch der Obriſt v. Lettow, fich mit den zu: 
nächft gelegenen Truppentheilen des gedachten Armee: Corps, über 
die Errichtung der Fanale zu vereinigen, welche die Armee: Corps 
"gegenfeitig allarmiren follen. Seine Durchlaucht haben nochmals 
die Entwaffnung aller Einwohner und Nationalgarden befohlen, 
Die abgelieferten Waffen werden zunächft an den Major v. Zieg: 
ler abgeliefert, der fie fodann nach &t. Germain befördert, und 
mir über die ganze Anzahl von Zeit zu Zeit Rapport abftattet. 

Sobald das Zte Armee: Corps in dem Departement le Sarthe 
eingeruͤckt iſt, wird die Pionnier: Sompagnie des Capitains von 
Zaboromsfy, mit den dabei befindlichen Pontens, zu diefem Corps 
Übergehen, und dazu die Marfchroute erhalten; vorläufig bleibe 
fie noch bei der Avantgarde des 4ten Armee: Corps. - 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls, Fürften Bluͤcher von 
Wahlſtadt Durchlaucht iſt in Rambouillet, und es werden die bis⸗ 
herigen Ordonanzoffiziere von dort abgehen. 

Die Etappenſtraße geht von Avesnes auf Guiſe, St. —* 
tin, Hamm, Noyon, Compiegne, Senlis, Goneſſe, St. Germain, 
und zum 4ten Armee-Corps über Rambouillet und Mointenen 
nach Chartres. 

Zu Etappen um Chartres gehören: 

Leves, Et. Maurice, Meainvilliers, Luce, uifant, St. Brice, 

St. Cheron, St. Barthelmy. 

Zu Etappen um Maintenon gehoren:; 

Pierre, Houx, Ermenonville, Saillardon, Mevoifon, Gt. 
\ Piat. 
In Folge dieſer neuen Kantonirungen werben ebenfalls ns 
in Alencon, Montagny, Dreur.und Nogent le retour Magazine 
errichtet. Die Verpflegung 'gefchieht bis zur Einrichtung der Dia: 
gazine, vorläufig noch von den Wirthen. | ’ 

Die DOrdbonanzg: Relais werden in folgender Art ſtatio⸗ 
niret: 

1. Von Chartres nach Verſailles: 
in Maintenon ı Unteroffizier und 6 Pferde von der 15ten Brigade, 
in Rambouillet das Hauptquartier des Fürften Blücher, 
m ze | Unteroffi— an “1 von der 18ten Brigade, 
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2. Don Chartres nach Chateau b’un: 


‚An Louppe . I Unteroffiz. 6 Pferde, “ | 

in Bonneval 1-6 — \ Referve: Kavallerie. 

"in Chateau d'un dag Brigade: Quartier, 
3. Bon Chartres nah Mogent le retour: 

in Eourville 1 Unteroffi. g Pferde, 

in Champeron 1 — 6 — —2 13ten Brigade. 

in Nogent le retour das Brigade⸗-Quartier. 


4. Von Chartres nach Montagny: 
in Courville, 


in Lavlouppe ı Unteroffiz. 6 Pferde, 
in Monceau ı — 6 — ſ voon der raten Brigade. 
in Montagny das Brigade: Quartier. u 


Die: neuen Drbonanz: Relais müffen ſaͤmmtlich am ıflen Au: 
guſt auf den vorgefchriebenen Poften feyn, und koͤnnen bie Übrigen - 
fodann den 2ten abgehen. Saͤmmtliche Truppentheile fchiden in . 
angemeflener Zeit vor der Umquartierung ihre Fouriere voran, um 
die nöthigen Anordnungen in den neuen Kantonements zu machen, 
Die allgemeine Dislofationslifte wird, fobald die Eintheilung der 
.“ Quartiere gemacht ift, eingegeben. Die fpeziellen Dislokations⸗ 
liften aber 24 Stunden nach dem Einrüden der Truppen. 

- Es wird ben Herren Brigade: Chefs befannt gemacht, daß bei 
dem Durchmarfch des Zten Armee: Corps durch die Kantonirun- 
gen des 4ten, immer einen Tag fpäter, als das Gros der Briga- 
den, ein Bataillon und eine Esquadron der Brigade folgt, die 
Quartiere für diefe müffen deshalb leer bleiben, 

Hauptquartier Chartres, am 28ſten Juli 1815. 

(gezeichnet) Bülow von Dennewitz. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
General: Major v. Valentini. 


‚Die Stellung des 4ten Armee⸗Corps war demnach: 
der Dortrab (Obrift v. Hiller) in Vendome; 
die Keferve: Ravallerte in Chateau d’un; 
die ı3te Brigade in Mogent le retour; 
die ı4te Brigade in Montagny; 
die ı5te Brigade in Chartres; | 
die Referves Artillerie in Ihartres und der Gegend; 
der Train im Kanton Chartres; | 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Dennewitz 
in Chartres. 
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Das 6te Armee⸗Corps (Graf Tauenzien u. Wittenberg). 
Es war auf dem Marfch. 
Das Hauptquartier bes # Geidmarfiall Shrften Blücher 
wor in Rambentkr: 


% 


Der Ste Auguft. 
Die Etellung des niederrheinifchen Rriegsheeres war : 
Das ıfte Armee⸗Corps (v. Zieten): 
die Abtheilung des General: Lieutenants dv. Röder war im 
Marſch nach den neuen KRantonirungen; 
die ıfle Brigade (v. Eteinmeg) hatte Laferre rat; 
die zte Brigade (v. Pirch II.) Hatte Laon eingeBhlojfen ; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in St. 
Sobin. 
: Der General v. Pirch IL. gab folgende Dispofition: 

„Morgen, als. den 5ten Auguft, werden die Borpoften abge: 
Ibfet, und zwar das weftphälifche Landiwehrs Kavallerie: Regiment 
durch das brandenburgifche Ublanen: Regiment, das weftpreußifche 
‚Fäfilier- Bataillon durch das 2te Bataillon des 28ſten Regiments, 
‚ bie beiden Schügen: Compagnien und Zäger: Detafchements durch 
das te Bataillon des .ıflen weftpreußifchen Regiments, auch wird 
das Jaͤger⸗Oetaſchement des ıflen Bataillons diefes Regiments 
mit zum Dorpoftendienft angezogen. Die Ablöfung geſchieht auf 
folgende Art: 

Das 2te Bataillon des 28ſten Regiments, das Jager⸗ Dela⸗ 
ſchement vom iſten Bataillon des iſten weſtpreußiſchen Regiments, 
und die iſte und 4te Uhlanen-Esquadron aus Urcel, Laval ꝛc. ver: 
ſammeln ſich morgen fruͤh um 8 Uhr bei Etouvelle, unter dem 
Major. v. Schierſtedt, der Die Güte haben wird, den Befehl Über 
die 2te Dorpoften- Abtheilung in Bruyeres zu Übernehmen. : Don 
dort gebt diefe Abtheilung auf der Chauſſẽe bis jenfeits Chivi var, 
wofelbft der Major v. Wulffen zur Ablöfung bereit feyn wird, 

Das te Bataillon des ıflen mweftpreußifchen Regiments und 
die ıfle Uhlanen- Esqundron aus Fauconcourt, ftehen morgen früß 
um 9 Uhr bei Besny, wofelbft der are v. Rohr zur Abloͤſung 
bereit ſeyn wird. 

Die Zte Esquadron aus Merlieux geht, um nicht unnuͤtz fati⸗ 
guirt zu werden, gerade nach Mons en Laonnois. Die hier ge. 
nannten Truppen bilden die ıfte Vorpoſten-Abtheilung, über wel: 
de der Herr Obrift 9. Stutterheim in Cerny, den . zu über: 
nehmen die Güte haben wird. 





315 


Die abgelöften Truppentheile ruͤcken in folgende Kantoni⸗ 
rungen: 
die beiden Schuͤtzen ⸗ Compagnien Etouvelles, Royancourt, 
St. Julien; 
Das Jaͤger⸗Detaſchement vom ten Bataillon des ıflen weſt⸗ 
preußifchen Regiments in Berneuil fur Serre und Ehallevois; 
Das Yäger- Detafchement vom ıflen eatallch des 28ſten Regi⸗ 
ments nach Anizy le Chateau; 
Das Jaͤger⸗Detaſchement vom 2ten Bataillon des. 28ſten Regi⸗ 
ments nach Montbavin; 
das Jaͤger⸗Oetaſchement vom sn lier: Bataillon des 28ſten 
Regiments: nah Remy; | | 
Das Füfilier: Bataillon des ıften weftpreußifchen Infanterie⸗ 
Regiments nach Vevaiſe, Chery, Baranton⸗ cel und Baran⸗ 
ton⸗Bugny; 
die beiden Esquadrons und die ger a aus Bruyeres nach Laval, 
Lierval, Uval; 
die beiden Esquadrons aus Aulnois und Mons, nach Faucons 
court, Suzy, Merlieur; und es tritt diefe Kavallerie alsdann 
unter bie Befehle des Herrn Generals v. Treskow, der fein 
jegiges Quartier in Anizy le Chateau behält. 

Was die Ablöfung felbft betrifft, fo wollen die hier genann⸗ 
ten Herren Borpoften : Kommandanten fich außer dem Tableau über - 
die ausgefeßten Feldwachten, noch alles Dasjenige auf das ge: 
nauefte überliefert Iaffen, was zum Dienft der Vorpoſten auf den 
refpeftiven Punften gehört. Der Major v. Wulffen wird fein 
Quartier in einer KRantonirung feines Regiments fich wählen, und 
-mir davon, Anzeige machen. Der Major von Rohr geht nach ° 
Erepy zuräd. 

Da nach einer andermweitigen Beſtimmung, bie disponibeln 
Truppen der ıften Brigade, bie te bei einem Ausfall aus Laon 
unterftügen ſollen, fo ändert fich die gegebene Dispofition dahin 
ab, daß fich die fämmtliche Sinfanterie der 2ten Brigade bei einem 
Alarm vor Erepy fammelt. Für die Kavallerie hingegen bleibt 

es bei der gegebenen Beftimmung, nur mit dem Unterfchiede, daß 
wenn fich die Morpoften der zten Abtheilung bei Mons gefame 
. melt haben, fie alsdann im Verein mit der Ravallerie ſich eben: 
falls langſam nach Crepy abziehen, fo daß die Brigade bei dieſem 
Orte fich fammelt, bie reitende Batterie 9. Richter geht nunmehr 
mit der Infanterie aus Anizy le Chateau, im Fall eines Allarms 
fogleich nach Crepy. 


316 


Die morgen flatthabende Ablöfung der Vorpoften, macht Feine 
Abänderung in der Dispofirion, indem nunmehr jeder Truppen: 
theil die darin feflgeftellten Berbindlichkeiten von demjenigen Theile 
übernimmt, den er abgelöft bat, oder in deffen Quartier er einge 
rüdt if, Die beiden new angefommenen Füfllier: Bataillons des 
zöften und 2ten weftphällfchen Landwehr: Regiments rüden bei 
einem Allarm ebenfalls fogleich nach Erepy ab 

Da die Jaͤger-Esquadron des weftphälifchen Landwehr: Ka- 
‚ vallerie- Regiments nunmehr von den Borpoften abgehen wird, - fo 
tritt felbige von morgen an, zum brandenburgfchen Ublanen : Re: 
giment über, und hat der Major von Wulffen alles was Die 
iger: Esquadron betrifft, dem Obriſten von Stutterheim zu 


übergeben.“ 
(gezeichnet) v. Pirh LI. 
Für geifnutene Abſchrift der Offizier des Generalſtabes 
Capitain v. Deder, 


Das 3te Kemekerss (v. Thielemann). 
Das Hauptquartier war In le Mans, 

Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). 
Das Hauptquartier war in Shartres. 

Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Reuftenberg) 
war. nad) auf denn Marſch befindlich. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Sürften Bluͤcher 
war in Rambouillet. 


Der gte und rote Auguſt. 
Ä Der General v. Bieten gab dem ıflen Armee-Corps 
folgende Dispofition: 

„Nach -‚Uebereinfunft mit dem Kommandanten von Laon wird 
der Platz am 10ten Auguſt unſern Truppen übergeben. Am gten 
werden die beiden Thore, das von Rheims und das von Crepy, 
fo wie die Magazine beſetzt, zu welchem Behuf der General: Mas: 
jor v. Pirch das Bataillon des Majors v. Rohr beſtimmen wird. 
Die Befisnahme der Thore und Magazine gefchieht um Mittag, 
zu welcher Zeit das Bataillon zu diefer Beſtimmung in der Nähe 
von Laon verfammelt feyn muß... Des Morgens am ıoten wird 
die 2te Brigade - zufammengezogen und rüdt in die Stadt ein, 
ſobald die franzöfifche Befagung ausgezogen if. Der Major von 
Rohr übernimmt alsdann den Moften ale Kommandant, behält 
“aber die Führung des Bataillons dabei, und werbleibt in dieſer 
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Eigenfchaft nur fo lange, bis bie Brigade nad der Mormandie 
abmarſchirt. 

Sobald die Thore und Magazine beſetzt ſind, geben Com: 
miiffäre in die Stadt, um die verfchiedenen Begenftände, die von 
Effekten und Beftänden zurüdbleiben müffen, zu übernehmen. Zu 
Sommiffeirs find ernannt: für die Artillerie: Gegenſtaͤnde ber 
Hauptmann Richter und Lieutenant Voͤthke, und für Magazin: 
gegenftände der Kriegscommilfeir Schmidt von der 2ten Brigade. 

Die Truppen, fo die Thore und Magazine befegen, müffen 
alles vermeiden, modurch Uneinigkeiten mit der frangdfifchen Be⸗ 
. fagung und den ärgern entſtehen koͤnnten.“ 

(gezeichnet) ®. Bieten.‘ 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Seneralftabes 
Dberftlieutenant v. Reiche,“ 


Zur Beſibnahme von Laon ‘gab der General 
v. Zieten für den ıoten Auguft 1815 keldene 
Dispofition. 


1. „Der Theil des Bataillons des ıflen weftpreußifchen In⸗ 


fanterie⸗Regiments, der nicht zur Beſitznahme des Crepyſchen 
Thores am gten verwandt iſt, haͤlt ſich am Morgen des. roten d. 


dergeſtalt bereit, daß er ſaͤmmtliche Thore von Laon, ſobald die 


franzoͤſiſche Beſatzung zum Thore von St. Martin —————— 
iſt, gleich darauf beſetzen kann. 

2. Zur Beſetzung der Thore werden fuͤr den — 2 Com⸗ 
pagnien dieſes Bataillons verwendet, und die beiden andern Com⸗ 
pagnien ſtellen ſich auf dem Marktplatz als Reſerve auf. Die 
Thorwachen ſetzen Poſten laͤngs der Stadtmauer innerhalb derſel⸗ 
ben aus. 

3. Das Füfiliers und das iſte Bataillon des ıflen weſtpreu⸗ 


ßiſchen Infanterie⸗Regiments, die Fußbatterie der Brigade, und 


die Esquadron des brandenburgiſchen Uhlanen-Regiments, wovon 
der Stab in Cerny ſteht, ſtehen morgen fruͤh um halb 9 Uhr auf 
der Chauſſẽe von Laferre, bei der Vorſtadt St. Marcel, zum Ein⸗ 
ruͤcken in die Stadt bereit. 

4. Sobald der Major v. Rohr dem Herrn General: :Major 
9. Pirch, der die No. 3. benannten Truppen in die Stadt fuͤh⸗ 
ren wird, gemeldet bat, daß bie franzöfifche Befagung ausmar⸗ 
fire ift, und daß die Thore beſetzt find, Halten die Truppen 
um 9 Uhr in folgender Ordnung ihren Einzug: 

die Esquadron des brandenburgifehen Lhlanen » Regiments ; 


‘ 
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das ıfle Bataillon des ıflen weſtpreußiſchen Infantirle-Bkegb 
ments; 

die Zußbatterie der Brigade; 

das Füfllier-Bataillon des weſtpreußiſchen Infanterie-Regiments; 

5. Die Esquadron flelle fich in der Stadt auf der Esplanade 
zwifchen der Stadt und der Zitadelle auf, in fo fern daſelbſt ges 
nug Raum ift, ift. diefes nicht, fo ſtellt fie fih auf dem Quartier 
der Cavallerie auf. 

6. Das ıfte Bataillon nebſt der Batterie ſtellen ſich auf 
dem Quartier der Cavallerie auf. 

7. Das Fuͤſilier⸗Bataillon bei der Abtei St. Vincent. Iſt 
aber innerhalb der Ringmauern auf- dem Plag nach genannter 
Abtei zu, ein genugſamer Raum, ſo iſt es ia wenn das 
‚Süfilier: Bataillon hier aufgeftellt wird. 

‚85. Wenn die Truppen dergeftalt aufgeftelle find, and in ber 
Stadt ift alles ruhig, fe werden Quartiere für bie Befagung ge: 


"macht, die darauf bezogen werden koͤnnen. 


v 


9. Es iſt nicht zu vermuthen, daß Volksbewegungen ſtatt fin⸗ 
den, es dennoch ſeyn, ſo muß die Kavallerie Patrouillen von 
6 bis 10 Mann durch die Stadt ſchicken, um die Zuſammenrotti⸗ 
rungen aus, einander zu treiben. Die beiden Infanterie-Compag⸗ 
nien, welche auf dem Markte ſtehen, fchiden In diefem Fall eben 
dergleichen Patrouillen. 

‚ 10, Die Bagage darf nicht früher als um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags in die Stadt gelangen, erft wenn bie Truppen in den Quar: 


tieren find. 


ı1. Mein Hauptquartier bfeibt in St. Gobin,“ 
Hauptquartier St. Gobin, am gten Auguſt 1815. 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche. 


Der General⸗ Major v. Pirch II. gab hierauf folgende 
Dispofition: 

„Die Feftung Laon wird morgen, als den ıoten Auguſt, den 
preußifchen Truppen übergeben, und mit 3 Bataillons einer Eos 
quadron und einer Fupbatterie von der 2ten Brigade beſetzt. 

Ich beilimme dazu die 3 Bataillons des ıften weftpreußifchen 
Regiments, die in Mons ſtehende Esquadron des brandenburg: 
{hen Uhlanen: Regiments, und die Sußbatterie Mo. 3., und werde 
mein Brigade: Quartier vor morgen an in Laon nehmen. - 
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Die zum Einruͤcken beſtimmten Truppen ſtehen morgen fruͤh 
um g Uhr auf der Chauſſẽe von Crepy nach Laon, da wo jetzt 
die Ravallerie- Feldwacht flieht, in. Zügen rechts abmarfchirt, und 
jwar hat die Esquadron die Tete, ihr folge das 2te Bataillon, 
die Zußbatterie No. 3., und das Füfilier2Bataillon hat den Quẽe. 

Die franzöfifche Befaßung wird morgen früh um 6 Uhr aus 
dem Thore von St. Martin aus:, und nach der Loire abman: | 
ſchiren. 

Don der erſten Vorpoſten-Abtheilung ruͤcken die Geidwachen 
der Sinfanterie Heute Abend, fobald es dunfel wird, in ihre Quarz 
tiere. Don der Kavallerie bleiben bloß 2 Feldwachten fliehen, und 
zwar eine bei Elacy, die andere auf der Straße nach Crepy, 'wo | 
fie jetzt fleht. Alle Übrigen werden eingegogen. Don ber zten ». 
Porpoften:Abtheilung wird eine Feldwacht auf der Straße von 
Chivy nach Laon, eine andere bei £euilly, und eine Zte bei Ardon 
ausgeſetzt; alle übrigen gehen von heute Abend ein. 

Sobald die Befagung morgen früh die Stadt verlaffen hat, 
gehen auch diefe 5 Feldwachten ein, und die Vorpoſten ruͤcken 
nach der beifolgenden Dislofation zu ihren Negimentern ab, Die _ 
Fourierſchuͤtzen, der in Laon einrüdenden Truppentheile, inelden 
fih morgen fruͤh iun 7 Uhr in Laon beim preußifchen Kommans 
danten Major v. Rohr. 

Die Übrigen Truppentheile der Brigade beziehen morgen fol⸗ 
gende Quartiere: 

2 Schuͤtzen⸗-Compagnien in Ceſteres und Molinchart, 
das 28ſte Regiment: | 
das ıfle Bataillon in Anizy ie chateau, Lizy, Merlieux 
und Challevois, | 
das 2te Dätaillon in St. Julien, Royancourt, Montba: 
win, Bourgignon, les Cruttes, Mons en Laomois, 
das Füfilier: Bataillon in Fauconcourt und Sucy; 
das te weſtphaͤliſche ————— Sn 
giment: ; Ä 
das ıftle Bataillon in Crepy, 
. das -2te Bataillon in Vivaiſe, Besny, Chery und Aulnois, 
das Fuͤſilier-Bataillon in Couvron; 
die Pionniere in Crepy; 
brandenburgiſche Uhlanen 3 Esquadrons und Dioer in 
Bruyeres, Vorget, Cheret, Parfondon; 
das weſtphaͤliſche Sandwehr:Kavallerie:Kegiment 
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in Urcel, Laval, Lierval, Etouvell, Chiry, P’Eveque, Thierny, 
Montberault, Monthenauft, Martigny; 
die reitende Batterie Richter, Anizy le Chateau; 
die Train: Rolonne in Crepy. 
Die Fourierfchügen gehen noch heute nach diefen Orten voraus.“ 
N (gezeichnet) v. Pirch IL. 
Sür gleichlautende Abſchrift der Offizier des Generalſtabes 
| Eopitain v. Deder. 
! 
Die Stellung des — ſriess bee⸗ 
res war: 
Das iſte Armee:Corps (0. Zieten) : 
die Abtheilung des General: Lieutenants v. göter bezog die 
Kantonirungen; 
die iſte Brigade (v. Steinmetz) hielt die Feſtung Laferre ein⸗ 
geſchloſſen; 
die 2te Brigade (v. Pirch II.) beſetzte der Dispoſition ge⸗ 
maͤß, nachdem die franzoͤſi ĩſche Beſatzung nach der Loire 
abmarſchirt war, die Stadt Laon; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in St. 
Gobin. | 
Das 3te Armee: Corps (u <hielemann). | 
Es war, nachdem es bie neuen Kantonirungen bezogen hatte, 
nachfolgend aufgeftellt: 
die Avantgarde, die gte Brigade (v. Borf) Brigade⸗ 
quartier in Baugẽ: 
das Leib: Infanterie: Regiment: 
das ıfte Bataillon in Baugẽ, 
[> se — in Jarze, 
das Küfilier: Bataillon in Vecil Baugẽ; 
das Zofte Infanterie: Regiment von 3 Bataillons in Angers; 
das iſte kurmaͤrkiſche Landwehr-Infanterie⸗ un 
das iſte Bataillon in Baze, ni 
E te — in Corne, 
das tt 2 — in Beaur und Corneille; 
eine Esquadron des Zten Furmarfifchen Landwehr: Haval- 
lerie: Regiments in le Pleffis, au gromaire Angers; 
die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 18. in Bauge; 
eine halbe Train: Kolonne in Tongere. 
Die Referve:Kavallerie General: a v. Hobe in 


Laflechẽ: 
ıfle 


% 
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ı fle Brigade Obrift v, Marwig in Beaufort: 
tes Uhlanen: Kegiment in Savigne, 
5tes Uhlanen-Regiment, 
arts Uhlanen: Regiment, 5 Beaufort und Bernautes; 
‚ı2tes Hufaren: Regiment, ) - 
2te Brigade Obrift Graf Lottum in Baflehe, u 
die Küraffi er : Egquadron in Daftal, 
das te Dragoners Regiment in Laflechẽ und et 
Germain, 
«das gte Huſaren-Regiment in le Lude, St. Mars de Crẽ⸗ 
Savigny le Lude, Thorẽe, la Chapelle aug Ehour; 
bie reitende Batterie No. 18. in Elermont, Mareit, Creans⸗ 
Pringẽ, Luche; 
die Train-Kolonne Po. 1. Crosmieres, le Bailleul, Vervon. 


Die rote Brigade (Obriſt d. Kemphen) in le Mans: 
das 27fte Infanterie⸗ ale in le Mans, St. Croix, 
Pontlieue, Vore; 
das 2te kurmaͤrkiſche Landwehr: Infanterie⸗ ⸗Regiment: 
das Iſte Bataillon St. Lernhard, Voevre, Aſtenay, 
Cheminẽe, le Gaudin, 
das 2te Bataillon in Coulans, Fay, Chaufour, Degree, 
Brain, 
das’ 3 Batalllen in St. Yubin, St. Gaturnin 
5 Frange, Bouillon, grand Alonne; 
das Zte Furmärkifche Landwehr: Kavallgrie: Regiment in 
Souligne, Flace, Amage; 
‚die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 35. in Mileſſe, Aignẽ; 
die Prostant- Kolonne in St. Pavin. 


Die 12te Brigade (General⸗Major v. Loſſow) in Montfort: 
dag Ziſte Infanterie-Regiment in Montfort, Pont de 
Genes, Connere, Torigne, Dollon; 
das Ste kurmaͤrkiſche Landwehr-Infanterie-Regiment in 
Tüffe, St. Hilaire le Ciezzi, Boiſſy le fe, _ 
das G6te Furmärfifche Landwehr: infanterie : Regiment in 
WBonnetable, Brid, St. Gegrge be. Roſoy, St. Agnon; 
2 Esyuadrong bes 6ten Furmärfifchen LandwehrsRanallerie 
F Regiments in Cellerin, le Ger, Remy, Bechẽ; 
die G6Gpfuͤndige Fußbatterie Mo. 24. in Force und —V 
die Train: Kolonne In Sille * Philippe. 
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Die ııte Brigade (Öbrift v. Luck) im Laval: 
das 2te Eurmärfifche Landwehr: Jnf.- Reg, 
das 4te — — — in Laval; 
die halbe Train: Kolonne Mo. 25. 
2 Esquadrons des Gten Furmärfifchen Landwehr: Ravalle: 
rie- Regiments in Rennes und Chateau Brilland; - 
die Gpfündige Fußbatterie No. 35. In Eofe. 
DieReſerve⸗Artil lerie (Obriftv. Monhaupt) in leManns: 
die 12pfuͤndigen Fußbatterien Mo. 7. und a. in ©a: 
vigny und Joue d'Albe; 
die Gpfündige Fußbatterie No. 30. in Moutrille; 
die reitenden Batterien Mo. 19. und 20, in Cour ce beuf, 
St. Mars; 
. bie Park: Kolonnen No, 1., 3., 5., 19. in Neufville fur 
Sarthe, St. Pavace, auge; 
die Jroviant: Kolonne in Savigny. 
Die Traing in Eoulig und St. Remy: 
die Feldbäderei- Kolonne No. 3. In Ginerche; 
das fliegende Feldlazaretd Mo. 2. in St. Gemi, No. 13. 
in le Mans; 
das Montirungsdepot in Montbizot; 
die Kriegskafle in le Mans. 
Das Hhuptquartier bes Sanerals v. Ihielemann war 
in le Mans. | 
Das 4te Armee;Corps (Graf Bülow v. Dennewig): 
das Hauptquartier war in Chartres, das Corps lag in fel: 
nen bekannten Kantonirungen unverändert. . 
Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
war auf dem Marſch. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten auge 
war in DONDEHULE? 


wer Der aıfle Auguſt. 

Der General v. Zieten gab bem ıften Armee:Corps 
folgende Dispofition: 
—Die iſte Brigade, das fhlefifche Schlägen: Bataillon, 
die ıfle Pionnier- Compagnie, und das weſtphaͤliſche Landwehr: 
Ravallerie: Regiment (da es vom ıflen Armee: Corps das ſtaͤrkſte 
Kavallerie: Regiment ift) Äbernehmen vom zıften ab, unter Kom 
mando bes Herrn Generals v. Steinmetz, die Eintehung von 


Laferre. 
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Die 2te Brigade, das brandenburgfihe Uhlanen⸗Regi⸗ 
ment, das ıfle fehlefifche Hufaren= Regiment, bie Bier befindlichen 
VDatterien der Referve= Artillerie treten am zıflen ihren Marfch 
nach der Normandie an. Da ich den aaften d. mich von bier 
nach Evreux begebe, ſo wird der Herr General: Major v. Tres- 
tom bie Fuͤhrung der Truppen auf diefem Marfch übernehmen. 

Die Befagung von Laon wird durch ein Bataillon von dir 
rheiniſchen Landwehr abgelöft, welches ben zıften d. daſelbſt eins 
treffen wird. | 

Den zoften loͤſt das weſtphaͤliſche Landwehr⸗ Kavallerie: Regi⸗ 
ment die ſchleſiſchen Huſaren vor Laferre ab, dagegen letzteres, 
wenn es abgelöft ift, im feine alten Kansonirungen bei Coucy tote: 
der einrädt, Die beiden fehlefifchen Schügen : Compagnien, die 
bisher der 2ten Brigade zugegeben waren, gehm ben zıfen zur 
ıften Brigade ab, wo fie vom General: Major 9. Steinmes ihre. 
weitere Beflimmung erhalten werben. Eben fo geht an Biefem 
Tage die Abtheilung der ıften Pionnter: Compagnie, die bisher 
bei der 2ten Brigade war, zur ıflen Brigade, dergeflalt, dag dieſe 
Compagnie Bier vereiniget bleibt. Die Ste Pionnier : Compagnie 
gebt mit der aten Brigade, ' 

Den zıften gehen die beiden genannten Kavallerie: Regimen: 
ter bis Blerancourt, und koͤnnen außer diefem Orte auch Naucel, 
Audignecourt, Blerancourdel, Camelin, Douffancourt, Quierzy, 
Cuſe, Bretigny, Varennes und Pontoiſe belegen. | 

Die Infanterie nebft der Pionnier: Compagnie marfchiren an _ 
diefem Tage: bis Coucy le Chateau, und koͤnnen aufer diefem 
Orte auch Coucy la ville, Verneuil, Tolembray, Premoutre, Bafz 
folies, Quinch, Brancourt, Laudricourt, Champs, Pont St. Mars, 
St. Aubin, St. Paul aux bois, Crecy und Leuilly belegen, 

Die — — verbleibt heute in ihren bisherigen 
Kantonirungen. 

Den zaffen Kuguft marſchirt das Ganze bis Noyon, die Ka⸗ 
vallerie bis Cambronne und daruͤber hinaus, die Infanterie in und 
um Neyon bie gegen Cambronne, und die Artillerie hinter Noyon. 

Den 23ſten Auguft nach. Compiegne, ‚die Kavallerie bis Mer: 
berie and über die Autone hinaus, und das Yebrige in und um 
Compiegne. Da die Gegend bei Compiegne auf dem linken Ufer 
der Oiſe wenig Ortſchaften hat, ſo kann ein Theil: der Infanterie 
auf dem rechten Ufer der Oiſe verbleiben, da ſie den folgenden 
Tag bei Verberie und Pont St. Maxenee Über vieſen Fluß ge: 


ben kann. 
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Den z4ften Auguſt nach Senlis, die Kavallerie über la Che 
pelle Hinaus, bis Louvres. 

Den 25ſten Auguf bis Goneſſe, die Kavallerie nad Ara 
teuil, bis an bas rechte: Ufer der Seine hinaus, 

Den a2bſten Auguft ift Ruhetag Die Dislofation des von 
bergebenden Tages iſt daher darnach einzurichten, daß bie Trap 
pen — gleichfoͤrmig vertheilt find. 

27ſten Auguſt nach St, Germain, die Kavallerk vu 
— er darlber binaus; da Poiſſy mit belegt merden kam, 
fo kann der Uebergang bei Maiſon Über die Beine, zur befles 
Direktion der Truppen nach Poify und der Gegend Rn 
benugt werden. - 

Den 28ſten Auguft nach Mantes, die Kavallerie — ie 
neuve en Cheuvry Binaus, 

Den zgften Auguſt nach Pacy, die Kavallerie über Miſcrey bin, 

Den often Auguft nach Evreux, die Kavallerie rüdt übg 
Die Straße, die von Couchrs nach Meufbourg führt, hinaus, 
wird zwiſchen diefer und dem Rille Klug Bslozire. 

Das 26ſte Infanterie-Regiment kommt in und um Lousles; 
das ıfte mweftpreußifche Infanterie: Regiment nach Evreuz 
der Gegend; 
das 2te weſtphaͤliſche Landwehr⸗ SJafanterie-Regiment nad D 
vbviille und der Gegend; 
und die Referues Artillerie zwifchen Cvreur und Pacy. 

Don Deantes aus, muͤſſen die ea ii der 
pen hiernach beſtimmt werden. 

Saͤmmtliche MitgNeder ber Betleidungs: Abnahme: Co 
fion, die von den in hiefiger Gegend ſtehenden Truppen dazu 
ſtimmt find, muͤſſen fich ſpaͤteſtens den zoflen beim Major 
ehr vom ıften —— Infanterie; Regiment un 
den haben. \ 

‚Die Truppen nehmen aus. denen, ihnen angemiefenen Du 
nen auf 3 Tage Lebensmittel mit. : 

Die beiden Hiegenden Feldlazarethe No. 5. und 19, fo gegen 
wärtig in NRbyon ſtehen, brechen den 2äften von ba auf, und mar 
ſchiren auf »Derfelben Straße, die die Truppen geben, bis — 
wg ſie vor der Hand ſtehen bleiben.“ 

trage &t. Gobin, ben! ıöten Auguſt 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
.: Ser ofeichlontende Auſchrife der Chef des Generalſtaber 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 
ge» 


auf. 
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Am 2ıflen Auguft brach die 2te Brigade diefen Befehlen zu- 
- folge von Laon auf, und marfchirte der‘ Vorfiprift gemäß, nach 
Evreurx und der Gegend: 
Der General v. Zieten gab dem: ıffen Armee:Corps die 

folgende Dispoſition zum beziehen der Rantenirungen In. den De: 

partements Sure, Calvados und la Manche, 

„Die ıfle Brigade bleibt noch in ihrer Stellung ‚vor 
 Raferra 

Die te Brigade belegt die Diftrifte St. Lo Avranche, 
und Morlain des Departements la Manche, das Brigade⸗Quat⸗ 
tier St. Lo, den Zıflen d. komme fie nach Evreux und der Ge⸗ 
gend, Hat den ıflm September Ruhetag, ben 2ten nad) Beau: 
mont, den Zten nach Thiberville, den 4ten nach Cambronnier, den 
sten Ruhetag, den Gten nach Taen, den ten nach Bayeur, den 
ZBten nah St. Lo In die Quartiere Die Brigade fchranft fi 
vor der Hand auf den Diſtrikt &t. 20 ein, und wird fpäterbin 
nah Maßgabe der Umftände bie beiden andern Bezirke Peg 
fönnen. 

Die 3te Brigade belegt die Diftrifte Esreux, Bernay und 
Louviers im Departement Eure, mit Ausnahme von Vernon und 
Pacy nebft den umliegenden Dörfern. "Für den Zıften Auguſt, 
den- ıffen, ten, Sten, 4ten und Sten September räumt die Bris 
gade längs der Straße von Evreux, Vernon und Tpiberville die 
Ortſchaften, "die auf derfelben und eine Stunde feitwärts davon 
‚liegen, : zum Unterfoummen der durchmarſchirenden 2ten Brigade, 
dos Brigades Qunetier bleibt in Evreux. 

Die 4te Brigade belegt die Diſtrikte Caen und. Bayeur 
im Departement Calvados, das Brigade-Quartier Caen. Nach 
jedem Hauptorte der Diſtrikte, nach Caen und Bayeur, kommt 
ein Regiment zu ſtehen. Für den bten und ten räumt die Bri⸗ 
gade in ihren Bezirken diejenigen Ortfchaften, die zum — 
men der durchmarfchirenden Brigade noͤthig ſind. 

Die Referves Kavallerie. beige Ne Diftrikte. Pont 
Eveque, und Liſieur im Departement Calvados, und den Diſtrikt 
Pont Audemer im Departement Eure, das Brigade: Quartier nach 
Liſſeur. Bei dem Dislofationg - Entwurf. iſt auf das 4te Uhlanen⸗ 
Regiment Ruͤckſicht zu nehmen, welches noch zum Corps ſtoͤßt. 
Auch iſt zu bemerken, daß das brandenburgiſche Dragoner-Regi⸗ 
ment ſpaͤter aus Paris anlangen wird. 

Das 6te Uhlanen⸗Regiment ſtoͤßt zur Reſerve-Kavallerie, 
und bleibt mit derſelben fuͤr die Zeit der hieſigen Kantonements 
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vereiniget.“ Es tritt feinen Marſch in die Quartiere der Reſerve⸗ 
Kavallerie an, wenn.die zte Brigade die Quartiere der- 4ten Brk _ 
gade paffire iſt. Die Kavallerie Detafchire weiter ‚keine Leute, als 
‘die gefeßmäßigen Ordonanzen bei ben Herren Brigabiers, und die 
nöthigen Briefrelais, die fo oft durch ‚andere abgelöft werben koͤn⸗ 


onen, als. es ber Herr Generals Lieutenant u. Mäder für zweckmaͤ⸗ 


Big halten wird. .. 

Die Kavallerie: ‚Regimenter, als bas brandenburgifche Uhlanens, 

brandenburgfche Draganer-, und ıfe ſchleſiſche Huſaren-Regiment, 
befommen ihre Dislofation vom : Herren General: Lientenant von 
Nöbder zugemiefen, wenn fie in ihren Kantonirungen zwifchen Neuf⸗ 
Bourg - und Couches auf dem rechten Ufer der Rilly eingetroffen 
find, wo fie den Zıflen eintreffen, und den ıflen, ten, 3ten, 4ten 
und ten September verbleiben, bis bie. 2te Brigade die Quar⸗ 
tiere der Neferves Kavallerie paffirt hat. Die Keferve: Kavallerie 
räumt längs der Straße auf eine Stunde zur Seite bieferhalb 
die Ortfchaften, die die ate Brigade ben. . Aten September über 
Liſieux und Sambenier paffirt. 

Die KReferve: Artillerie belegt die. Diſtrikte Dire und 
Valaiſe im Departement Calvados. ‚ Berkäufig. fchränkt fie fich 
auf den Diſtrikt Valaiſe ein. Bis den Zten -marfchiren die drei 
12pfündigen Batterien, die Haubigbatterie und bie beiden reiten: 
den Batterien, die mit ‘der Abtheilung unter. dem General. von 
Treskow herankommen, mit der ten Brigade; den Aten gebt fie - 
bis Lifieue und Gegend, den sten Ruhetag, ben Gen nah St. 

Pierẽre, und den 7ten nach Valaiſe in die Quartiere. - 
Die In Biefiger Gegend ſtehenden Abtheilungen ber Reſerve⸗ 
Artillerie richten ſich ſo ein, daß fie den 7ten September in den 
Kantonirungen im Diſtrikte Valaiſe eintreffen kͤnnen. Die Bri⸗ 
gade: Batterien der ten, Zten und 4ten, und der Reſerve⸗Kaval⸗ 
lerie: Brigade bleiben bei ihren Brigaden. Die fliegenden Laza⸗ 
rethe kommen nach. Bernon, das No. 5, bleibt. vorkäufig bei 
Evreux. Die Baͤckerel kommt nach Pacy und den umliegenden 
Drten. Die Briefrtiais auf der Straße von Evreux Über. Lifienr, 
Eaen nah St. Lo, und von Evreux nach dem großen Hauptquar⸗ 
tier zu Alencon, bleiben an den Orten ſtehen, wo fie fich gegen: 
wärtig befinden. Die Artillerie giebt zur nöthigen Verbindung 
mit Evreux ein Briefrelais von Valaiſe bis Lifieue in die ne 
Bolibeuf, St. Pierre, St. Julien und. Liſieux. 

Die Deagazine werben in den Sauptorten der Diſtrikt⸗ und 
Kantons angelegt, welche von Truppkn bequartirt werden. Die 
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Fuͤllung derfelben gefchieht durch die Landesbehörden auf Requiſi⸗ 
tion der Brigade: Chefs. Sie muͤſſen flets einen Beſtand von 
14 Sagen baben,, 

Die Herren Brigade: Chefs. befegen bie KRommandanturen in 
den von ihren Truppen befegten Diftriften. Als Grundſatz dient 
hierbei, daß in jedem Hauptort des Kantons, in welchem Truppen 
liegen, und auf jedem Etappen: Plage, Kommandanten: angeftelit 
werden, welche legtere ton denjenigen Brigaden gegeben werben, 
in deren Bezirk diefe läge liegen. Hiernach befegt die 3te Bri⸗ 
gade die Kommandantenftellen In Pay, Evreux, Beaumont, le 
Royer, Thiberville auf der Straße nach Caen. Die Reſerve-Ka⸗ 
vallerie in Sambronnter auf derfelben Straße, die 4te Brigade in 
Caen und Bayeur, .unb die ate Brigade in St. Lo; außerdem 
aber auch in Arvandtes und Morlain nebft einem angemuellenen 
Detafchement. 

Wenn der Herr General v. Treskow bie Truppen bis — 
gefuͤhrt hat, ſo uͤbernimmt derſelbe wiederum das Kommando der 
Kavallerie⸗ Brigade, und der Obriſtlieutenant v. Stach fuͤhrt die 
übrigen Truppen, als die Infanterie der 2ten Brigade. und die 
‚Referve- Artillerie, auf der Straße nah St. Lo weiter. Bel 
Lifieug trennt ſich diefe Artillerie von der ten Brigade, von wel: 
chem Orte an. der Major v. Huet die Führung derſelben allein 
übernimmt.“ 

- Hauptquartier zu Navarra bei Eoreur, am 26ſten Auquſt 1815. 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. | 


Die Stellung des niederrheinifchen Rrisgsher: 
res war demnad folgende: 
Das ıffle Armee-Corps (v. Zieten): 
bie ıfle Brigade fland vor Laferre; 
die 2te Brigade in St. Lo; 
die Zte Brigade in Evreur; 
die 4te Brigade in Caen; 
die Deferves Kavallerie in Lifieur; 
die Heferve- Artillerie in Valaiſe; 
das Scuptquartier des Generals v. Bieten war In Navarra 
bei Evreux. | 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann)ı. - 
die gte Brigade in Angers; j 
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die rote Brigade in fe Mans; 


die ııte Brigade in Laval; 


die ı2te Brigade in Bonnetable; 

die Keferve- Kavallerie in la Flech?; | 

die‘ Neferve: Artillerie in te Mans und Montfort; 

das SHauptquhrtier bes Generals v. Thielemann War in 
Ie Mans. 


Das Ite ArmeesCorps (Graf Bülow v. Dennewig): 


bie ı3te Brigade in Mogent fe retour; 

die ı4te Brigade in Montag; ' 

die 152e Drigade in Chartres; 

bie 16te Brigade in Vendome; 

bie Referve: Kavallerie in Chateau d'un; 

die Reſerve⸗Artillerie in Chartres; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Buͤlow v. Denne: 
wis mar in Chartres. 


Das 6te Armee:Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg): 


Am zıften Auguft erreichte die Spitze des Armee: Corps St. 


Germain, es wurde im Marſch bei Paris Brigadenweiſe vom 
König von Preußen (vom z2ften bis 25ften Auguſt) und am 2gffen 
Auguft beim Durchmarfch in Alencon vom Feldmarfchall Fuͤrſten 


Bluͤcher befichtiget, und bezog am 13ten September die folgenden 
Kantonirungen : 


die zıfle Brigade in Redon; 

die 22fte Brigade in Rennes; 

die 23fte Brigade in Nantes; 

die 2iffe Brigade in Dinant; - 9 

die Neferve: Kavallerie in Rennes; 

die Keferves Artillerie in Morlain und Ai 
das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Wie 

tenberg war in Rennes. 


Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Alençon, ſpaͤter in Caenne. 


Der 24ſte September. 


Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher ertheilte ſeinem Kriegsheere 


bie folgende Dispofi u zum de veränderter Kantonirungs⸗ 
quartiere: 


„Die Armee foll folgendermaßen dislozirt werden: 
Das ıfle Armee-Corps und die 4 Kavallerie-Regimen⸗ 


ter des 2ten Armee: Corps .ı Departement de [Eure auf dem 
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finten Seine⸗ eUfer, und die Diftrifte von Montfort und Maures 
auf dem linken Seine-Ufer som Departement Seine und Dife, 
Das Hauptquartier in Evreur. 

Das Ate Armee:Corps Departement Eure und Loire, 
und Diftrift von Dourdan und Fftampes vom Departement Seine 
und Dife. Hauptquartier Ehartres. Die Avantgarde in 
Chateau Bun, 

Das 3te Armee⸗Corps Deyartement de l'Orne, noͤrdli⸗ 
cher Theil des Departements de la Sarthe, Avantgarde in le 
Mans. Hauptuyuartier in Moptagne, wo es am zöflen 
d. M. eintreffen wird. 

Das 6te Armee:Corps Departement Calvados und Die 
frikt von Et. Lo und Morlain vom Departement de la Manche, 
Hauptquartier Caen, 19 es den DTflen eintreffen muß. 

Das Hauptquartier * General⸗ Armee⸗Kom⸗ 
den 25ſten nach Mantes, den aöfen nach Derfailles. 

"Den 2äften d. M. brechen fammtliche Truppen auf, um ihre 
neuen Quartiere zu beziehen, das pommerfche und brandenburgſche 
Hufaren: Regiment Bteibert fo lange in ihren Quartieren, - bie fie 
die abzuliefernden Pferde erhalten haben, dann rüden fie im bie 
neuen Kantonements beim ıften Armee: Coupe, 
Die im Bezirk des ıflen, Iten und ten Armee: Corps be 
fohlnen Magazine, werden mit Thaͤtigkeit zufanimengebrachn unb 
vom ıften Corps in Evreux, vom äten in Montagne, und vom 
4ten in Cartres aufbewahrt. Die ea m vor dem rn 
der Truppen in Ordnung feyn. 

Das 4te Armee: Corps giebt die abge Defapung — Der: 
ſailles.“ 

Hauptquartier Caen, den rBten Sentember 1813. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generatftabes 
General: Drojor 9%. Grollmann. 


Die Stellung des — Kriegshee: 
res war biernach folgende: 
Das ıfle Armee-Corps (v. Bieten) 3 
Der General v. Zieten gab feinem Armee: Corps fol⸗ 
gende Dispofition: 
„Den z4ften bricht das ıfe Armee: Corps auf, um die nach 
der Dispofition des Feldmarſchalls Fuͤrſten Blücher von Waohl⸗ 
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ſtadt Durchlaucht veränderte Stellung im Departement der Eure 
anf dem finden Ufer der Seine, und in den Diftriften Mantes 
und Meontfort des Departements Seine und Dife, auf demfelben 
Ufer der eine einzunehmen. . Beigehendes Marfch: Tableau zeigt 
die nähern. Anordnungen des Marfches, und die KRantonementss 
Bezirke für die Briggden an. Es wird nuͤtzlich feyn, "nenn 
die Seneralftabsoffiziere der Brigaden frühzeitig nach den angemwie 
fenen Diſtrikten vorausgehen, und das Detail der Dislofation in 
Uebereinkunft mit den Unterpräfeften reguliven, damit. bei den ge 
draͤngten Quartieren bie Lokalitaͤt moͤglichſt beobachtet werde. 

Mein Hauptquartier verbleibt im Schloſſe Navarra bei 
Evreux, das Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten Bluͤcher von Wahl: 
Rabe kommt am 28ſten nach Liſieux, den 24ſten nach Evreux, den 

osften nach Mantes und den 26ſten nach Perfailles, | 
Das Hauptmagazin der 2ten Brigade, wird in Bernay an: 
gelegt, und wenn es die Lokalitaͤt erlaubt, koͤnnen Eleine Neben⸗ 
magazine in den Haupförtern der Kommunen eingerichtet werden, 
in welchen die Truppen kantoniren. Die Kemmandanten bleiben 
fo lange auf ihren Poften, bis fie durch die auf ihre Bezirke und 
Orte angewiefenen Truppen abgelöft find, worauf fie dann zu ih⸗ 
ren Brigaden zurüdkehren. Die Brigaden befegen die erforder: 
lichen Rommandanturpoften in ihren Bezirken, ſobald fie dafelbft 
eingeruͤckt ſeyn werden; auch ermarte ich mit ber. Eingabe ber Dis: 

iofatiensliflen, wo, und wer als Kommandant angeflellt iſt. 
Anliegend uͤberſende ich auch die Aufſtellung der Briefrelais 

zur Verbindung von WBernay nach Evreux.“ 2, 

Hauptquartier Navarra, am, ıgfen September 1815. 
be, — ek (gezeichnet) v. Bieten. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 

er Obriſtlieutenant v. Reiche, 
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Marſch-Plan des iſten Armee-Corps vom z4ften September bis iſten Oetober 1815. 
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(gezeichnet) v. Zieten. 
nde Abfchrift der Chef des a le 
Obrifklieutenant v. auge 
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Die neuen Rantonirungen des ıflen Armee:Corps 
waren demnad folgende: 


bie ıfle Brigade blieb vor Laferre fehen; _ . ° 
Die 2te Brigade in Bernay und feinem Diſtrittʒ 
‚bie Zte Brigade in Mantes; . ' ' 


die 4te Brigade in Poutandemer; 
: die Üeferve: Kavallerie in Louviers; 
- bie Referves Artillerie in Evreur; 
die Baͤckerei in Vernon; 
das Pferde⸗ Depot in Parville bei Evreur; 
die Lazjarethe in Evreux, Bernay und Vernon; 
bie 4 Kavallerie⸗Regimenter des 2ten Armee⸗-Corps in Bernenil; 
das Hauptquartier des Generals v. Bieten, blieb im Schloffe 
Navarra bei: Evreuus 
Das. 3te Armee:Corps (v. TIhielemann) ... . 
. erhielt am zıften September den Befehl jum · Marſch bis nach 
Perfailles und der Gegend. | 
Da General v. ——— gab folgenden Marſchplan: 
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Wuarſch-Plan für ba6 Ze Armee: Corps vom zaflen bis 29ſten Geptember 1815. 





Sruppentheike. den auften Gar 


Die ı2te Brigade Belles me R —* Maintenon Merfailles | 
Die ıote Brigade ia fer | .Noyent | Courbille Maintenon Mentfört ©. Sermaln 





- 


Bernard 
Die ırte Brigade | — ° | Meayenne | Alencon | Montagne Verneuille DreurxMontfort 
‚Die gte Brigade — Laultroule | le Mans a Noyent | KCourville PEAMEENDN 
Ä Fr ernar : 
Die ıfle Kavallerie: [Fouftroufe | le Mans la Ferte Noyent Courville Mointenon Chevreuſe 
Brigade Bernard | 


Vie te Kavallerie: Brand Luce, VBibraye | Brou Chartres | Ablis Rochefort | Lonjumean. 


" Brigade | + Er — 
‚Die Reſerve⸗-Artillerie — fa Fertẽ Noyent Champrond Chartres Epernon ke Pray Ver⸗ 
Se Bernard — | Pu 2} failles, 
Das Hauptquartier |- oe Fertẽ NoyentCourvilleMaintenon Verſailles 
F Bernard = 
Die Trains — J Bellesme la Loupe Chateau neufſ Maintenon |Rambouillet| de Perray | Der: 
| | — ſailles. 


(gezeichnet) v. Thielemann. 


| | Sür glelchlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Ami v. Clauſewiß. 


— 
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Die ı neuen. Kantonirungen des Z3ten Armee: Corps 
waren folgenden 
die gte Brigade in Rambonitlet; 
die: 1ote: Brigade in Poiſſyh; 
die, ı te Brigade in Montfort; 
. Die ı2te: Brigade in Sevres; 
die Referve: Kavallerie in Lonjumeau und. Palaiſeau; 
die Neferve- Artilterie tm Kanton DBerfallles; - N 
das Hauptquartier des Generals » un war In Ver: 
ſailles. 

Das. 3te Armee⸗Corps cite am ten und 4ten Orte: 
ber an die Stelle des abmarfchirenden preußiſchen Garde⸗ und 
Srenadier: Corps in Daris' ein, 

Die gte Brigade in Paris, Charonne, Montreuil, St. Mande 
» und Lharentonz 
die ııte Brigade in Paris, Baugirard, Iſſy, Montfetard; 
die tote Brigade in Et. Germain und der Gegend; 
die 121€ Brigade in Sevres; 
die Referve: Kavallerie in Chevreufe, Palatfeau und Lonjumeau; 
die Referve: Artillerie in Sceaur und Villejuif; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war In Paris; 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewiß) : 
die 13te Brigade in Nogent le retour; 
die ı4te Brigade in Montagny; 
die ı5te Brigade in Chartres; 
die ıöte Brigade in Vendome; 
die Referve: Kavallerie in Chateau d’un; 
die Referve- Artillerie in Chartres; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Buͤlow v. Dennewitz 
in Chartres. 

Das 6te Armee: Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
trat am 23ſten Eeptember feinen Marſch von Rennes und der 
‚ Gegend über Faugeres, Mortin und Villiers an, und bezes die 
folgenden Kantonirungn!: 5 

die zıte Brigade in Saen und Pont P&veque; 
die 22ffe Brigade in Mortain; 
die 23ſte Brigade in Vire und Falaife; 
die zifte Brigade in St. Lo und Bayer; 
"die Referve: Kavallerie im Diftrikte von Caen; 
die Referve- Artillerie im Diſtrikte von Lifieug; 
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das Hauptquartier des Generals Srafen Tauenzien v. Witten: 

berg war in Can; - 

das Hauptquartier des Feldmarfhalls duͤrſten Bluͤcher 

war in Verſailles. 

Der ırte October. 2 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab feinem eeiegeheere 
folgende Dispofition jur Aufftellung in veränder: 
ten Kantonirungen: 

„Das ıfle Armee:Corps bie Diſtrikte von Beauvais 
und Clermont, vom Departement der Dife und Montdidier, vom 
. Departement der "Seine. Die Brigade von Gteinmeß bleibt in 
"ihrer bisherigen Aufteilung. Das Hauptquartier in Beau 
vais. 

Das 3te Armee:Corps die Difirifte von Meaur und’ 
Souloumiers im Departement ' der Seine und Marne, und den 
Diftrift von Chateau Thierry, vom Departement der Alsne. Die 
in Paris ftehenden Truppen, fo wie die Bataillons in Berfailles 
und ©t. Germain bleiben fo Iange ſtehen, bis fie von denen des 
- Zten Armee: Corps abgelöft worden. Das ——— in 
Meaux. 

Das 4te Armee-⸗Corps in Paris. 

Das 6te Armee-Corps die Diſtrikte von Rouen, Neuf⸗ 
chatel und Gournay, vom Departement Seine inferieure, und die 
Diſtrikte von Andelys, Louvriers und Evreux, vom Departement 
der Eure. Das Hauptquartier in Rouen. 

Das Hauptquartier der Armee kommt nach Com⸗ 
piegne. 
| Saͤmmtliche Truppen brachen den rıten dieſes auf, um die 
neuen Quartiere zu beziehen. Die Kranken werden wo möglich 
mitgenommen, die ſchweren aber nur irgend Myansportablen nach 
Paris und Verſailles gefchafft, mas gar nicht zu fransporticen iſt, 
muß in den Hauptorten unter gehbriger Debedung und chirurgi⸗ 
(her Hülfe gelaffen werben. 

Die Rekonvaleszenten möffen nicht -einzeln abgehen, fondern 
zufammen ‘der Armee nachfolgen. Was an Magazinvorraͤthen 
nicht mitgenommen werden fann, wird unter ‚gepbriger Vedeckung 
nach St. Germain geſchafft.“ 

Hauptquartier Verſailles dm Sten Octobet 1815. 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Thef des Senerälftabes 
WGeneral⸗ IE v. Grollmann. 
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Das ıfle Armee-Corps lv. Hit). 
Der General v. Zieten gab folgende Dispofition: 
„Das ıfte Armee: Corps bricht den ııten biefes auf, und bezieht: 
neue Kantonirungsquartiere in den Diftriften Beauvais und Eler- 
mont, im Departement Dife, und im Diſtrikt Meontdidier im Des 
partement Somme. — | 

Das weitere Detail des. Marfches befagt beiliegendes Marſch⸗ 
tobleau (Beilage No. 30.), worin auch die Kantonementsbezirfe 
der Brigaden angezeigt find. | 
Die 2te Brigade ſchickt ein Bataillon nah Evreux, welches 

ben ııren diefes daſelbſt einrüden wird, um das Süfilier: Bas 
taillon des 2giten Regiments daſelbſt abzuldfen, diefes Bataillon 
bleibt bis den ı1.ten biefes dafelbft ſtehen, und folge dann ber 
Brigade, Das Fuͤſilier⸗ Bataillon des 28ſten Regiments, da es 
vom der zten Brigade am naͤchſten an Evreux fleht, würde dazu 
gu beflimmen feyn. | Ä 2 
Das Schüpen: Bataillon in Vernon flößt nach dem Marfche 
tableau auf dem Marſch zur Sten Brigade. Das Füfilier Bas 
taillon des 29ſten Regiments marfchirt mit der Referve: Artillerie 
zur Dedung derfelben nach Roye, roofelbft es von einem Bas 
taillon der ıflen Brigade abgelöft- werden wird, und dann wieder 
zur Zten Brigade in Clermont ſtoͤßt. F 
Das bte Uhlanen:Regiment wird bei den Brigaden vertheilt, 
fo daß 2 Esquadrous zur 2ten Brigade, eine Esquadron zur Zten 
und eine Esquadron zur 4ten Brigade koͤmmt. Der Herr General 
"Rieutenant. v. Röden wird die Esquadrons beflimmen, wie fie ver 
theilt werden follen. - Die-beiden Esquadrons, die zur zten Brigade 
koͤmmen, floßen bei Vernon den ı3ten zu derfeiben. 

ı Auf der Etappen: Straße über St. Germain, Mantes, Pacy, 
Sorenp, Beaumogg le Royer, Bernay und <hiberville, bleiben Die 
Etappen: Kommandanten und Briefrelais fo lange ſtehen, bis fie 
vom 6ten. Armee: Corps abgelöft find, dann ehren fie zu ihren 


Truppentheilen zurüd. . Alle übrigen Kommandanten und Brief: 
relais werden eingezogen. KR 
&ohald. die Brigaden- in ihren neuen Kantonirungen einge 
shdt find, werden Briefrelais von ben Brigadeguartieren zum 
Hauptquartier nad) Beauvais durch die bei ſich habende Kavallerie 
aufgeftellt, bie Zte Brigade giebt felbige von Cermont nach Com⸗ 
piegne zum Hauptquartier des Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt, 
und die 2te Brigade von Beauvais bis Clermont.. Die Brigade 


des Generals v. Kapler- giebt von Montmedy bis Bretenil, und 
j | von 
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von Montmedy bis Roye zum Brigade: Quartier der Reſerve⸗ 
Artillerie. Bis zum 2oſten diefes giebt die 2te Brigade die Brief: 
relais ganz bis Compiegne, die fo lange ſtehen bleiben, bis fie 
von der Zten Brigade abgelöft find. 

Gleich nach dem Einrüden in die Quartiere werben von den 
Drigaden,. im Hauptorte der Diſtrikte und Kantons, Kom: 
mandanten angeflellt. 

Die Militair : Kommiffionen gehen mit dem Armee: Corps, 
die unter dem Obriften v. Mauvillon kommt nach Beauvais. Die: 
jenigen der hiefigen Einwohner, die wegen Dergehungen gegen 
preußifche Militairs arretirt, und noch in Unterfuchung find, were 
den mitgeführt. Die Gauvegarden, die von den Brigaden etwa 
ausgeftelle find, werden eingezogen, und Eehren zu ihren. Truppen⸗ 
tbeilen zurüd. Die Brigaden müffen auf 3 Tage Verpflegung 
mit fich führen, und fobald fie in ihren neuen Kantonirungen ein: 
treffen werden, Magazine in den Hauptorten der Kantone anle 
gen. Die Wachen bie bei den Fanalen find, werden eingezogen 
und marfchiren mit. 

Die Kranken werden wo möglich milheheiniien: die ſchweren, 
wenn fie irgend transportabel. find, werden nach Paris und Der: 
failles gefchicdt; "was gar nicht zu transportiren iſt, muß unter 
gehöriger Bedeckung und chirurgifcher Hülfe zurüdgelaffen werden. 
Die Rekonvaleszenten dürfen nicht einzeln abgehen, fondern müffen 
in ganzen Trupps dem Corps folgen. _ 

Die General: Stabsoffiziere der Brigaden müffen voraus: 
gehen, um die Morbereitungen ‚u den Märfchen zu treffen, und 
die fpegiellen‘ Dislokationg: Entwürfe müffen durchaus in Gemein= ' 
ſchaft mit den Landesbehärden gemacht werden. 

Der Major u. Dedenroth vom Generalftabe, und der Ober: 
Proviantmeifter Kupfa werden nach Beauvais vorausgehen, an 
den fich. die General: Stabsoffiziere der Brigaden zu wenden 
haben, wenn die Lokalität nähere Rüdfichten erforderlich machen 
ſollte.“ 

Hauptquartier Evreux am gten October 1815. 

u (gezeichnet) v. Zieten. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
x Obriſt⸗ Lieutenant v. Reiche. 


Die Stellung des ıffen eines one war — 
die ıfle Brigade (v. Steinmetz) ſtand vor Laferre; 
die ze — in Beauvais; 
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die Zt Brigade in Pontoiſe; 
die te — in Grandeilliers; 
die Referve: Kavallerie in Breteuil; 
die Neferve: Artillerie in Roye; 
- die 4 Kavallerie: Regimenter des ten Armee: Corps (v. u 
in Montdidier; 
die. Lazarethe in Beauvais, Clermont und Breteuil; 
die Baͤckerei in Noyon; 
das Pferde: Depot in Bracheux, St. Duen bei Deauvals; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Beauvals, 
Das 3te Armee⸗Corps (v. Thielemann). 
Der General v. Thielemann gab folgende Befehle zum. Marſch 
Son Paris nach den neuen Kantontrungen: 





Marfch: Plan des Zten ArmeesCorps vom ııten bis 16ten Dctober 2815. 








nn 
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0 — I den 16ten 
h | 
_ Truppentheile, ben ııten | den ı2ten Be ı3ten | den säten | ben 15ten | ctober. 
Die.gte Brigade — — — 4 Ray | Mer 
Die ıote Brigade in Goneffe | Dommartin Aſſy u. Reiz; Neuilly | 
Die rıte Brigade — — — — * nl und | Dommartin. 
| j | laye 
Die 12te Brigade in Sceaur Bondy Meaur Chateau 
und Billejuif Thierry 
Die Referve = Artillerie in Bondy Meaux la Fertẽ fous — 
jouarre 
| Die ı fe Ravalterie « Brigade in Corbeil fur Tournan |Eouloumiers | Rebais 
: eres Ä | ’ 
Die ate Kavallerie: Brigade in Deonelhery] Corbeil — ſur Tournon Couloumiers 
| nz )ereg 
Train und Pionniere in &t. Ger- Sonejfe | Dommartin | Planchard 
| main und Cregy 
— — — Meaur- 


Das Hauptquartier 
| — (gezeichnet) v. Thielemann. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſt v. Clauſewth. 


— 
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Die Stellung des Zten Armee-Corps war folgende: 
die gte —— in Meaux, Crepy und Liſy; 


bie ote, in Neuilly; 
die 11te — in Dommartin, Claye und Lagny; 
die 12te — ‘in Chateau Thierry, Conde, Charly; 


die ıfte Kavalleries Brigade in Rebais und la Fertẽ gaucher; 

die zte Kavallerie: Brigade in Couloumiers und Roſay; 

das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Meaur. 

Das ste Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß) 

befeßte Paris und die nächften Dörfer; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v. Dennewig 
war in Paris. 

Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 

marfchirte am ııten October über Pont au de Mier und Bour⸗ 
gachard nach Rouen, und bezog dafelbft die folgehden Kan⸗ 
tonirungen: 

bie. zıfle Brigade in Rouen; 

bie 22ſte — in Gournay; 

die 23ſte — in Souviers; 

die 24ſte — in Evreux; | 

die Neferve: Kavallerie in Rouen und ber ea; 

die Referve: Artillerie in Rouen; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Witten⸗ 
berg in Rouen. . 

Das. Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Blüches 
war in Compiegne. 

Es bleibt ferner nichts weiter anguführen, als daß, nachdem 
die im Sriedensfchluß gemachten Bedingungen inzwifchen von 
Sranfreich erfüllt, hierauf das preußifche Kriegsheer feinen Ruͤck⸗ 
marfch nach dem Daterlande (mit Ausnahme der in Frankreich 
verbleibenden Truppen) anzutreten, befebliget wurde. Der Ruͤck⸗ 
marſch wurde für das ıfle und 6te Armee-Corps durd 

die Miederlande, die Rhein-Provinzen und durd 
Hannover; für das 3te und Ate Armee:Corps binge 
gen dur die Champagne, Lothringen, über Mainz 
und Erfurtb nad Wittenberg und Torgau beffimmt, 


und „befohlen,. daß die Armee: Corps bie zur Elbe vereiniget blei- 


ben, und nur die Regimenter und Generale, welche ihre Beftim: 
mungen dieffeits der Elbe erhielten, in dem Maße abgehen follten, 
als fie fich dem Ort ihrer Beflimmung nähern würden. Die Corps 
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follten fich erfi am der Elbe völlig auflöfen, und die Truppen zu 
ibren neuen Beſtimmungen abrüden. 

Das ıfle Armee-Corps vom Generals Lieutenant von 
Röder befehliget, trat feinen Ruͤckmarſch von Beauvais durch die 
Niederlande an, paffirte den Rhein bei Köln, und marſchirte na 
Magdeburg, zufolge des in der Beilage Mo, 31. enthaltenen 
Marfchplanes. 

Das 3te ArmeesCorps unter dem General: Lieutenant 
von Thielemann, ruͤckte von Meaur über Chateau Thierry, 
Epernay, Chalons, paſſirte den Rhein bei Mainz, und marſchirte 

uͤber Erfurth nach Torgau. 
Das 4te Armee-Corps unter dem General Grafen 
Buͤlow v. Dennewitz, marſchirte von Paris auf der großen Straße 
uͤber Meaux und Chalons, paſſirte den Rhein bei Mainz, und 
ruͤckte uͤber Erfurth nach Wittenberg. 

Das 6te Armee-Corps unter dem General Grafen 
Tauenzien v. Wittenberg, marſchirte von Rouen uͤber Neufchateau, 
Amiens, Bapaume, Mons, Bruͤſſel, Luͤttich und Achen; hier 
wurden 2 Kolonnen gebildet, von denen die zur Linken, 
welche der General-Major v. Wrangel kommandirte, uͤber Weſel, 
die Kolonne zur Rechten (bis Magdeburg unter dem Befehl des 
General-Major Grafen Haak, und von da bis nach Schleſien un⸗ 
ter dem des Obriſten v. Briefen) über Köln marſchirte. Die 
Märfche beider KRolonnen find in der Beilage No. 32. enthalten. 


/ 





Neuntes Kapitel. 


Das faiferlich- ruffifche Kriegsheer vom zıten. Juli bis zu feinem 
Ruͤckmarſch. 


Nachdem das aiſerlich s ruffifche — das bte — 
Corps (Langeron) bei Mainz, und zum Einſchließen der Feſtungen 
Metz, Thionville, Verdun, Saarlouis und Soiſſons zuruͤckgelaſſen 
hatte, und hierauf, wie erwaͤhnt, bis gegen Paris vorgeruͤckt war, 
fo wurden ihm, zufolge der am Zten Auguſt 1815 abgeſchloſſenen 
‚ Mebereinfunft, die Departements Seine und Marne am rechten Seine⸗ 
Ufer, Aisne, Ardennen, Diarne, Meufe, Mofel, Meurthe, baute 
Marne zu einem Biertheil, und Aube zu einem Drittheil angewiefen, 
u es in diefe Departements bie folgenden Kantonirungen 

0309: | 
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Dislofation des Faiferlichs ruffifhen Kriegs« 
Deeres in Rantonirungen in Frankreich. | j 

Das Hauptquartier des Seldmarfchalls Grafen Barflay 
de Tolly war in Melun, für die Begleitung des Hauptquartiers 
waren die Dörfer Boiffelle, Boiffis Ia Bertrand, port vers St, 
Denis und Eeffous beftimmt. 

Für die Kriegs-Polizei, die Dörfer Milly Courtoy 
und Sivry. 

Fuͤr durchmarſchirende Kommandes, die Doͤrfer 
Livry, Savigny le Temple, Nandy, Montereau fur le jard, Au⸗ 
bigny, St. Germain de Laxis, Rubelles, Voiſenon, grande Moi⸗ 
fenay und Mainch. 


Das Ste AInfanterie:Corps (General der Infanterie 
Baron Sacken). 


Das Corps-Quartier in Meaur, der Sammelplag in 
Melun. 

Die 12te Infanterie-Diviſion nebſt Artillerie 
(Generals Lieutenant Woronzof), Diviſions⸗-Quartier in Meaux, 
Sammelplatz bei Couloumiers, die Doͤrfer auf dem rechten Ufer 
des Grand Morins Baches, und um die Städte la Fertẽ gaucher 
und Erecy. 

Die ı5te Infanterie-Diviſion nebft Artillerie 
(Seneral: Lieutenant Markoff), Diviſions-Quartier in Rozay. 
Sammelplatz bei Melun. Sie verlegt ſich auf dem linken Ufer 
des Grand Morin-Baches, in den Kantons Couloumiers und 
Nangis. 

Die 26ſte Infanterie-Diviſion nebſt Artillerie 
General⸗Lieutenant Emme), Diviſions-Quartier und Sammel⸗ 
platßtz in. Crespy. Sie belegt im Departement der Oiſe, die Kan: 
tons Crespy, Nanteuil le Houdoin und Des, und im Departement 
de: Aisne, die Kantons Dulchy, Chateau Thierry und Neuilly 
St. Front. Diefe Divifion fommandirt eine Infanterie s Brigade, 
welhe mit 2 Esquadrons Hufaren (der 2ten Huſaren⸗ Diviſion) 
die feſte Stadt Soiſſons blokirt. 

Die 2te Dragoner-Oiviſion (Generals Lieutenont Ba⸗ 
ron Korff), Diviſions⸗Quartier in Sezanne, der” Sammelplag ift 
bei Provins; fie belegte im Departement Seine und Marne die 
Kantons Provins und Villiers St. George. 

Das 4te Infanterie-Corps (General der Kavallerie 


Rajewsky). Das Corps: Qua rtier In Epernay, ber nn 
in Eqanne, 
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Sobald das Hauptguartier des Feldmarſchalls Grafen Bar: 
flay Chalons verläßt, fo wird das Corps» Quartier dorthin verlegt. 


Die ııte Infanterie: Divifion (Generale Major _ 


Zwieleniew). Divifions : Quartier in Hielz le Maurup, der Sam: 
melplag .bei Soudẽ, befegt die Kantons Sommepuis, Vitry, Hielz 
le Maurup, Thiblemont und Dommartin fur Yevres. Das Pos 
lozkiſche Sinfanterie- Regiment bleibt ferner zum Einſchließen von 
Vitry beſtimmt. 

Die 17te Infanterie-Disifton (Seneral: Lieutenant 
Alfufiew), Divifiens: Quartier in Epernay, der Sammelplatz bei 
Montmirail, befegt im Departement der Aisne, die Diftrikte Cha: 
teau Thierry, Charly und Condẽ, und im Departement der Märne 
die Kantons Dormans, Epernay, Avife und Vertus. 

Das Beloferstifche Infanterie: Regiment befegt die Dörfer 
Colus, Ecury, Sogny, Merry, Togny, Vaucçienne, Vitry la ville, 


St. Quentin, Brevery und Niufemont. Die Pionnier: Compagnie _ 


des Obriftlieutenants Gebenera befegt die Stadt Vertus und das 
Dorf Bergeres. 
Die 3te Huſaren— Disifion (Seneräl: elenkenan von 


Tſchaplitz) und die reitende Artilleries Compagnie Mo. ro. Divie 
fionsquartier Arcis fur Aube, der Sammelplatz in Mery, befegt ° 


im Departement der Aube den Kanton Arcis, im Departement 
der Marne die Kantons Sommepuis und Stremy. 

Das 3te Armee-Corps (General den Infanterle Doch: 
terom). Das Corps⸗Quartier und ber Sammelplatz in Rheims. 

Die 7te Infanterie⸗Diviſion nebft Artillerie 
(General: Lieutenant Kapzewitſch). Divifionss Quartier und? Sam⸗ 
melplas in Rheims; befeßt die Kantons Bille en Tardenois, 
Rheims, Bourgogne, Verfy, Beine und Ay, und läßt die Orte 
Bourgogne und Deine frei, um dafelbft Magazine anzulegen. 

‚Die 24ſte Infanterie-Diviſion nebft Artillerie 
(General' Lieutenant Radt). Divifions: Quartier und Sammelplatz 


in St. Menchould; beſetzt im Departement der Marne die Kanı 


tons Bille fur Tourbe und St. Menehould. 

Die zte Pionnier: Compagnie beſetzt Suippe, Jonchery, Grand 
St. Hilaire und Grand Maurkelon. | 

Die 2te Hufaren:Divifion (Generals Lieutenant Graf 
Lambert). Divifions: Quartier in Fismes, der Sammelplatz in 
Braine, befegt im. Departement der Aisne die Kantons, Bailly, 
Braine und ferre Tardenois,. und im Departement der Marne 
die Kantons Fismes und Chatillon. 


— 
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Das 7te InfonterieCorps (Sen. :Lient. Sabanejew). 
Das Corps:Quartier und der Sammelplag in Nancy. 

Die gte Infanterie-Diviſion nebſt Artillerie 
(General: Major Udom). Divifions« Quartier und Sammelplatz 
"in Nancy; befegt die Kantons Nanch und Et. Nicolas, und auf 
dem rechten Ufer der Meurthe, Mauffon, Remin Luͤneville, 
Blamont und Bacharat. 

Die 27ſte Infanterie:-Divifion aebſt Artillerie 
(Seneral: Lieutenant Sabanejew). Divifions-Quartier in Dieuze, 
der Sammelplatz bei Luͤneville; beſeht die Kantons Chateau Sa⸗ 
lins und Saarbourg. 

Das Grenadier-Corps (General: Lieutenant Jermolow). 
Das Corps-Quartier in Commercy. 

Die 2te Grenadier-Diviſion nebſt Artillerie Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Paskiewitſch). Diviſions-Quartier in Comercy, 
ber Sammelplatz bei Void; beſetzt die Kantons Ihrangourt, Do⸗ 
merce, Toul, Vigneules, St. Mihiel, Commercy, Pierre fitte 
und Void. 

Die 3te Grenadier-Diviſion nebf Artillerie (Se 
nerol : Lieutenant Roth) bei Paris. 

Das 2te u a 0112, (General der ua 
Winzingerode). 

Die 2te Cuirafſier⸗ Dibiſion (General: Zieutenant 
Kretow) bei Paris. 

Die 2te Uhlanen«Divifion (General: Lieutenant Graf 
Drurf). Divifions » Quartier in Nogent, der Gammelplag in 
Bray; beſetzt die Kantons Nogent, Bray und Donnemarie. 
Das 3te KRavallerie:Corps (General: Lieutenant: Graf 
Pahlen). Das Corps: Quartier und der Sammelplag in Ligny. 

Die 3te QuiraffiersDivifion (General: Lieutenant 
Duca); Divifions: Quartier in Colombey aur beiles femmes, der 
Sammelplag in Baucouleurs, befeßt im Departement der Meur 
the die Kantons: Colombey aux belles femmes, Gerbeville, Bajon, 
Haronẽ, Vezelife, Vauçouleurs und Sondrecourt. 

Die 3te Uhlanen:Dipvifion (Oeneral: Lieutenant Liffa: 
newitſch). Divifions: Quartier und Gammelplag in Vaſſy, befegt 
die Kantons Vaſſy, Touinville, Doujeur, Doulevant, Sailly, 
Chivillon, Moutier fur Saux und Ligny, 

Die Reſerve⸗Artillerie. 

Das Stabs:Quartier in Bar le Duc, belegt die Kantons 
Bavrencourt, Kevigny, Vaubesour und Fiencopr. 
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Die Magazine und Hospitäler. 
Die Magazine in den Kantons St. Diziers und Diontierender, 
Die Lazarerhe in Rheims, Bourgogne und Beine, 
Die Pontonnter: Compagnie No. 1. bleibe bei der r5ten Sn: 

fanterie : Divifion. 

Die Kofaden:Regimenten 
Das Regiment Bihalom des ıften, der Stab in Aix en 
Dede und in den Dörfern Neufpille, Villemont, Paify, Eouden, 
St. Bennoit fur Vannes, Büllames, Rigny de Feron und Berulle, 

Das Regiment Kutainifof des 6ten, der Etab in 
St. Mards en Othe, und in den Därfern Ville moiron, Chen⸗ 
negy, Berçenay, Maray und Mogent. | 

Das Regiment Kofline des 4ten, der Stab in Troyhes 
und in den Doͤrfern St. Julien, Berviande, Courgerennes, Bu⸗ 
chere, DBergleres, St. Ayantin, Clairay, Souleau, Rouçenay und 

Mongey. 
— Das 6te uralifche Kofaden: Regiment, der Stab 
in Troyes, und In den Dörfern Mergey. St. Benoifl, Lavau, 
St. Meure und Vaunnes. 

Die Koſacken⸗Regimenter Wlaffow und Charttanow 
befegen die Poften zur Unterhaltung der Verbindung mit den 
Armee: Corps unter einander, _ 

(gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. _ 
Für Richtigkeit der Abfchrift der Chef des Generalftabes 
Seneral: Lieutenant Baron Diebitſch. 


Am roten und Iıten September 1815 war das geſammte 
in Frankreich ſtehende ruſſiſche Kriegsheer (ausgenommen das bte 
Armee: Corps des Grafen Langeron), 120,000 Mann ſtark; 
in 132 Bataillons und 168 Esquadrons eingetheilt, mit 528 
Stüd Kanonen, auf der großen Fläche unweit der Stadt Vertus, 
mit dem rechten Flügel an das Dorf Bergeres, mit dem Zentrum 
vor dem Berge Montaimee zu einer großen Heeresfchau vereiniger, 
Der Raifer von Deftreich, der König von Preußen, die Prinzen und 
viele Feldberren der. verbündeten Kriegsheere wohnten derfelben bei, 
und eine folche Heeresſchau iſt in der Sefchichte der ſtehenden Kriegs: 
beere bisher ohne Beiſpiel. Nachdem das ruffifche Kriegsheer hier 
: beinahe 8 Tage vereiniget war, trat es bereits am 12ten Sep⸗ 
tember 1815 in 4 Kolonnen feinen Rüdmarfh nach dem Waters 
lande an. Die Beilage No. 33 enthält diefen Ruͤckweg fpeziell. 
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Zehntes Kapitel. 


Das oberrheiniſche Kriegsheer des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 


berg vom zıten Juli 1815 big zum Ruͤckmarſch aus Frankreich. 


Das oberrheinifche Kriegsheer batte am 10ten 
Juli folgende Stellung inne: 


Die baierfhe Armee 
‚ bie ıfle Kasallerie: Divifion (Prigz Carl v. Balern) in Crech; 


die 2te — — (Preiſing) in Fortmoutier; 

die Kavallerie und Infanterie-Reſerve⸗ Brigaden in la Fertẽ 
ſous Jouarre und Rebais; 

bie ıfte Infanterie: Divifion (Ragliovich) in’ Lagny; 


die 2te — (Beders) in Couloumiers; 
die Zte — (Lamotte) in Bellot; 
die 4te — (Zollern) in Meaux; 


das Hauptquartier des Särften Wrede war in la Ferte fons 
Jouarre. 


Das 3te Armee: Corps (Kronprinz v. Wirtemberg). * 


Die ıfle Kolonne (Prinz v. Heſſen-Homburg) in Vezelize; 

die 2te Kolonne (Graf Franquemont) in Mirecourt; 

das Hauptquartier des Kronpringen v. Wirtemberg war in 
Mirecourt. 


Die öftreichifche Armee. 


Das ıfle Armee:Corps Graf Eollorehs) Rand wiſchen 
Heriçourt und Savoureuſe, unweit Bedfort. 


Das 2te Armee-Corps (Fuͤrſt enenen ſtand vor 


Straßburg, 

Die dftreichifche Re fer ve (Erzherzog ia) in Dou⸗ 
levant und der Gegend. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwar⸗ 
zenberg war in Doulevant. 


Der sıte Juli. 
Di⸗ Stellung des oberrheiniſchen Bee 


war folgende: 


Die baierſche Armee marfcirte: 
die ıfle Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von — nach 
Tournon; 
die 2te Kavallerie-Diviſion Preiſing) nach Aubepierre; 
die Kavallerie: Referve (Seidewitz) nach Rebais; 
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die ıfte Infanterie: Dinifion (Ragliovich) blieb in Lagny fichen ; 


die te — —  .(Beders) marfchirte nach Fon- 
tenoy; 

die te — — amotte) nach Couloumiers; 

die de — — Gollern) blieb in. Meaug ſtehen; 


die Synfanterle: Referve: Brigade (Maillot) nach Couloumiers; 
das Hauptquartier bes ——— hͤrſen Wrede war in 
Couloumiers. | 
Das zte Armee-Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) marſchirte: 
die ıfle Kolonne (Prinz von Heſſen⸗ Hemburg) bis * | 
Baucouleurs ; 
die 2te Rolonne (Graf Franquemont) nad Hreufchatenu an : 
der Maas; . 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war . 
in Neufchateau: an der Maas. 
Der Kronprinz von Wirtemberg erhielt vom Beldmaefejal 
Sürften Schwarzenberg den Befehl, ‚feinen Marfch über 2 
‚nach Sens fortzuſetzen. 


Die oͤſtreichiſche Armee | Fr 
bas ıfle Armee:Corps (Graf Colloredo) blieb vor Bed⸗ 
fort ſtehen. 

Es wurde heute ein Waffenſtillſtandevertrag zwiſchen dem 
ıften Armee⸗Corps des Feldgeugmeifters Grafen Eollorede Manns: 
feld, und dem franzöfifchen Obferwations- Corps des Jura, unter 
dem General Lecourbe, abgefchloffen. Die wefentlichen Bedinguns 
gen deffelben waren; - die Uebereinfunft folle bis zum Friedens⸗ 
flug gehalten, die gegenfeitigen Borpoftenlinien beftimmt ‘werben, 
alle 14 Tage die zum Unterhalt, der franzöfifchen Truppen noth⸗ 
wendigen, auf 10,000 Portionen Proviant, und 1,800 Rationen 
Sourage abgeſchaͤtzten Vorraͤthe, von den Deflreichern aus den 
franzöfl ſchen Magazinen, fuͤr die Franzoſen unweigerlich verabfolgt 
werden, und die Uebereinkunft ſolle fuͤr alle unter dem General 
Lecourbe ſtehende franzoͤſiſche Truppen, alſo auch fuͤr die unter 
dem Marſchall Jourdan und dem General Laplane, guͤltig und 
verpflichtend ſeyn. 

Das 2te Armee-Corps Fuͤrſt Hohenzollern) ſtand vor 
Straßburg. 

Das Reſerve⸗Corps (Erzherzog Ferdinand) und das 
Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwar⸗ 

‚ jenberg, waren auf dem Marſch nach Fontainebleau. 
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Der ı2te Juli. 
Die Stellung des oberrheinifchen Kriegsheeres 
mar folgende: 
Die baierſche Armee marfdirte: 
die ıfle Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) nach 
Briẽ Comte Robert; 
die ate Kavallerie-Diviſion (Preiſing) nach Melun; 
die Kavallerie-Reſerve-Brigade (Seidewitz) nach Couloumiers; 
‚bie ıfle Infanterie-Diviſion (Ragliovich) blieb in Lagny ſtehen; 
Die 2te — — Bveckers) blieb in Fontenoy ſtehen; 
die Zte — — (amotte) nad Provins, Nangis, 
und Donnemarie; 
bie 4te Infanterie-Diviſion (Zollern) blieb in Meaux ſtehen; 
die Infanterie? Reſerve-Brigade (Maillot) nach Rocroy; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war 
in Rocroy. 
Das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg) mar: 
ſchirte: 
-die ıfle Kolonne (Prinz von: Heſſen⸗Homburg) bis nad 
Joinville; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) bis nach Andelot; 
das Hauptquartier des Kronpringen von Wirtemberg war 
in Andelot. 
"Die oͤſtreichiſche Armee: 
das. ıfie Armee:-Corps (Graf Colloredo) ſtand bei 
Bedfort; | 
das 2te ArmeesCorps Bir Hohenzollern) ſtand vor 
Straßburg. 
Der räte Juli. 


Das oberrheiniſche Kriegsheer: 
die baierſche Armee marſchirte: 
bie iſte Kavallerie-Diviſion (Prinz Carl von Baiern) nach 
Corbeil, und bezog Kantonirungen auf dem linken Ufer 
der Seine; 
die ate Kavallerie⸗Diviſion (Preiſing) blieb in Melun und 
der Gegend ſtehen; | 
die Ravallerie: Keferve: Brigabe (Seidewitz) nach Rocod; 
bie iſte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) blieb in Lagny ſtehen; 
die te o — — Gveckers) nach Briẽ le Comte; 
de zZte — — (amotte) blieb in Provins und 
der Gegend ſtehen; 
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die 4te Infanterie⸗Oiviſion (Zoflern) blieb in Meaux ſtehen; 
die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) nach Melun; 
bie Reſerve-Artillerie nach Tournon; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war 

in Melun. 

Das 3te ArmeesCorps (Kronprinz von Wirtemberg) mar: 
ſchirte: 
die Iſte Kolonne (Dein von Gellen «Domburg) bis. ag 
Dommartin; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) has Chaumont; j 
das Hauptquartier des REORREIN EL von Wirtemberg war 
in Chaumont. 
Die dfireihifhe Armee: - , 
das ıfle und. 2te Armee» Korps blieben bei —— und 
Straßburg ſtehen. 


Der ı5te Juli. 


Der balerfihen Armee gab der are Fuͤrſt 
Wrede folgende Dispoſition: 
„Die Armee macht folgende Bewegung: 
am ı7ten Juli marſchirt der Herr General: Lieutenant Graf 
Preifing von Melun über Sontainebleau nah Nemours; 
am ı8ten Juli nach Ferrieres; 
am ıgten — über Montargis bis ‚nach Doyan ı oder Nogent 
ſur Verniſſon; 
am 2oſten Juli bis nach Briare au der Loire, wo er ſich mi- 
litärifch aufftellt, jedoch 2 der Divifion zwifchen Briare, 
Bomy und Neury Fankonicen laͤßt. | 
Die ıfle Kavallerie: Divifion, Seiner £öniglichen Ho⸗ 
heit des Herren General: Lieutenants Prinzen Carl, marfhirt: 
am ı7ten Juli von Corbeil uͤber Coutron, u. big St. 
Germain; 
am ı8ten Juli bis nach Milly; 
am ıgten — über Ia Chapelle la Reine bis nad Shernain 
villieres; 
am 20ſten — nach Courtempierre; 
am 2iſten — nach Combreuil; 
am 22ften — nach Gien an ber Loire, wo ſich Höchfidiefelben 
militärifch Aufftellen, und mit 2 der Divifion zwifchen dem vech- 
ten Fluͤgel des Herrn Generals: Lieutenants Grafen Preifing, und 
dem linken Flügel der Föniglich preußifchen Armee, welche St. 
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zu gegenüber zu flehen Eommt, Kantonirungsquartiere be 
ziehen. .n | Ä 
Die 2te AJnfanterie:Divtflon bes Herrn General: 

Lieutenants Grafen Beckers marſchirt: | 

am 17ten Juli nach Melun; 

am ıöten — nach Memours; 

‚am ıgten. —, nach Montargis; 

am 2often — nach Chatillon, wo fie Binter der ten Kaval⸗ 
ferie: Divifion Kantonirungsquartiere bezieht. 
Die iſte Infanterie⸗Diviſion, Herr General⸗Lieute— 
nant v. Ragliovich, marſchirt: ae Du 

am izten Juli nach Tournon; | 

"am ıöten — nah Melun; 


am ıgten — nad) Nemours; 
am zoften — nach Montargis, wo fie Kantonirungsquartiere 
bezieht. | 


Die Zte Infanterie:Diviflon, Herr General : Kieute: 
nant de Lamotte, fammelt fid am 17ten juli bei Provins, und 
marſchirt: 5 

am ı8ten Juli nach Bray; 

am roten — nach; Pont für VYonne; 

am 2oſten — nach Valerien; 

am zıflen — nad Courtenay; 
- am 22ſten — nach Charny, wo fie Kantonirungsquartiere 
bezieht. | | 
Das Hauptquartier mit der Infanterie:Referves 
Brigade marfhirt: | 

am ıgten Juli nach Nemours; 

am zoften nach Montargis, wo das Haupfquartier und das 
Grenadier : Garde: Bataillon verbleibt, der Reſt ber Reſerve-Bri⸗ 
gade marſchirt nach Ferrieres, wo er Rantonirungsquartiere bezieht. 

Die Artillerie:Referve marſchirt von Tournen: 

am ı7zten nach Rocoy; \ 

am ıöten — nah Nangis; 

am ıgten — nad) Montereau; 

am 20ſten — nach Moret, wo fie Kantonirungsquartiere 
bezieht. 

Die Ravallerie:Referve:Brigade marſchirt: 

am ı7ten Juli nach Nangis; 

am ıöten — nach Montereau; 


* 
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am igten Juli nach Cheray, wo fie Kantonirungs quartiere 
bezieht. 

Die 4te Infanterie⸗Diviſion (Her Seneral- ⸗Lieute⸗ 
nant Baron Zoller) marſchirt: | 

am ı7ten Juli nah Crecy; 

am ıäten — nach Rocoy; 

am ıgten — nach Nangis; 

am zoften — nach Montereau, wo fie von da, mit ihrem 
rechten Flügel längs dem linken Ufer der Yonne bis nach Gens, 
Kantonirungsquartiere bezieht. 

Die Truppen nehmen nicht mehr als einen zweitägigen Mund⸗ 
und Fourage⸗Vorrath mit fih. “Der Chef der Abminiftration 
wird auf der Stelle die einfchlägigen Präfekten und Unter- Prös 
fetten, von dem Moarfch der Armee en ben Kantonirungen, die 
fie beziehen, benachrichtigen. 

Der Chef des Generalftabes ei die Dislofatlon der Divis 
fionen und Brigaden reguliren, damit unter dieſen keine Irrun⸗ 
gen entſtehen. 

Der Chef der Adminiſtration wird ſich voraus begeben, um die 
Anſtalten wegen der Magazine zu treffen. 

Der Ober-Felbd-Spital-Direktor wird ſich voraus —— 
um ein Haupt: und einige Abſatz-Spitaͤler einzurichten.“ 

Harder Paris, am ı5ten Juli 1815. 

(gezeichnet) Wrede, 
Selbmarfipall. 


+ Am aaften gl war die baierſche Armee in ihren Ran: 
tonirungen nachfolgend aufgeftellt: 
die ıfle Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) in 
Briaire an der Loire; 
die 2te Kavallerie-Diviſion (Preifing) in Gien an der Loire; 
die Kavallerie: Referve: Brigade (Seidewitz) in Cheroy; 
die ıfte Infanterie: Divifion (Ragliovich) in Montargis ; 


die tee — —  (Beders) in Chatillon; - 
die te no — — (Lamotte) in Charmy; 
die te — — Gollern) in Montereau; 


die Infanterie⸗ Keferve» Brigade (Maillot) in Ferrieres; 

die Artillerie:Referve in Moret; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls duͤrſten Wrede war in 
Montargis. 


4. 
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Das 3te — Corps (Kronprinz von’ Wirtemberg) - 
marſchirte: 
am 15ten Juli die iſte Kolonne bis Senlaines, 


Die ze 2 — bis Dar fur Aube; 
e am ı6ten Juli die fe — bis Drienne, 
diese — bi Vendoeuvres; 
am 17ten Juli die iſtte — bis Troges, 
die te 2 — bis Bar fur Seine; 
am Töten Juli die fe — bis Auxon, — 
die 2tee — bis Chatillon; > 


am rgten Juli war Ruhetad; 
am zıften Juli rüdte das Zte Armee: Corps in ee 
geoifchen Montbard und Tonnere, 
Das Hauptquartier des Kronprinzen war: 
am ısten Juli in Bar fur Aube; 
am ı6ten Juli in. Vendoeuvres; 
am 17ten Juli in Bar fur Seine, und 
am ıöten Juli reifete der Kronprinz von Birtemberg nach 
Paris ab. — 
Die oͤſtreichiſche Armee: 

das ıfle Armee-Corps (Graf genente kantonirte um 
Langres und Bedfort. 

Das 2te Armee-Corps (Fürf Hohenzollern) fand une. 
verändert vor Straßburg, das Hauptquartier in Stutzheim. Am 
2aften Juli wurde mit dem franzöfifchen General Rapp ein Waf: 
fenftillftand abgefchloffen, welcher außer Straßburg, auch alle un- 
ter ben Befehlen des Obergemerals der franzöfifchen Rheinarmee 
General Grafen Rapp ftehende Feſtungen mit begriff. Die Dei 
lage Io. 45. enthält feine Artikel. 

Die dftreichifche Reſerve— Armee (Erzherzog Ferdinand) 
marfchirte bis in die Gegend von Kontainebleau. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwar⸗ 
zenberg (der fich perfünlich in un aufhielt) war in Fontaine: 
bleau. | 

Zufolge der am Sten Auguſt 1615 abgefehloffenen Ueberein: 
funft, wurden dem Kriegsheere vom Oberrhein die folgenden Des 
partements zu Santonirungen angemiefen, als: 

Der Öftreichifhen Armee Die Departements Cote 
Door, ‚baut Saone, Saone und Loire, haut Loire, - Bouches du 
u Vaucluſe, baute Alpes und Bar; fie beſetzte alſo die De: 

parte: 
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partements an der — von Italien und der Schweh bis an 
die Allier, und vom Rhein bis nach Orleans und an die Loire. 
Der baterfhen Armee Die Departements: Loiret bis 
an bie Loire, Yonne, Nievres, Aube zu zwei Drittheilen, baute 
Marne zu drei Diertheilen, Vosges. 
Den wirtembergifchen und Heffendarmſtädtſchen 
-Zruppen, Die Departements: Allier, Puy de Dome und 
Mievtrs. | 
Den fähfifhen und badenſchen Truppen, Die De 
partements: haut Rhin und bas Rhin. 
Das oberrheinifgeKriegsheer wurde demzufolge 
aufgeftellt: . 
das ıfle Armee⸗Corps (Graf Colloredo): das Hauptquartier 
in Maçon ſur Saone; 
das 2te Armee-Corps (Fürft —— vor Straßburg; 
das Hauptquartier in Stuzheim; i 
das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg); das 
Hauptquartier in Nevers; 
das 4te Armee:Corps (Für rede), die baierſche Armee: 
die ıfle Kavallerie: Divifi ion (Prinz earı von Baiern) in 
Betiare; 
die 2te Lavallerie⸗ Diviſi ion (Preifing) in Orleans; 
die Kavallerie » Referve: Brigade (Seidewitz) in Bar für Seine; 
bie ıfte Smfanterie: Divifion (Ragliovich) in Chaumont; 


die 2te — — GWeckers) in Choigny; 
die zte — — Camotte) in Montargis; 
die de» — — BWollern) in Neufchateau; 


bie. Infanterie: Reſerve⸗ Brigade (Maillot) in Aurerre; 
bie Artillerie-Reſerve in Chaumont; 
das. Hauptquartier des Feldmarſchalls guͤrſten un 
in Augerre; 
bie dftreichifche Neferve:- Armee Erzherzog Ferdinand): 
das Corpsquartier in Dijon; 
die Diviſion des Feldmarſchall: Lieutenante, Fuͤrſten Morig 
Lichtenſtein, in Paris; N 
die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants, dFuͤrſten Aloys 
Lichtenſtein, in Chatillon ſur Seine; 
”. die Divlfion des Felbmarfhalls Lieutenants, Erzherzogs Ma⸗ 
zimilian, in Semure: 
die Diviſion des Feldmarſchall⸗ Lieutenants, Grafen Wartens⸗ 
leben, in Autun; 
2 
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die Divifion des —— Lieutenants, Grafen Noſtiz, 
in Chalons fur Saone; 

die Diviſion des Feldmarſchall-Lieutenants Stutterheim, in 

Dole; 

die Diviſion des Feldmarſchall⸗ ⸗Lieutenants Erjberzegs Ludwig 
-in Dijon, 


.‚ Diedftreihifhe HaupteArtillerie:Referve (Baron 


Keißner) zwifchen Dijon und Veſſoul. 


Die Blokade— Armee (Erzherzog Johann). 


Das Corps: Quartier in Bafel. Diefe Armee blefirte bie 


Keftungen Hüningen, Bedfort, Befancon, Gchlettftäde und Neu⸗ 
Breifach (fiehe Feſtungen). | 
Das Hauptguartier des Feldmarſchalls, Fuͤrſten Schwar⸗ 


zenberg, war in Fontainebleau. 


Fuͤr das Kriegsheer vom Oberrhein wurden in dieſer Auf— 


ſtellung die folgenden Militairſtraßen feſtgeſetzt. 
1. Fuͤr die baierſche Armee: 


von Germersheim uͤber Lauterburg, 


Hagenau, Clermont, 

Hochfelden, Chaumont, 

Molsheim, afertẽ fur Aube, 

Dornbach, - Bar fur Seine, 

St. Marie aur Mines, Chaourẽe, 

St. Diey, St. Florentin, 

Rembervilliers, | Joigny, 

Charmes, Courtenay und 

Mirecourt, Moaontargis. 
Neufchateau, 


2. Fuͤr das 3te Armee-Corps (Kronprinz v. Wirtemberg): 
von Freiburg oder Mahlberg, auf Burkheim oder Emlingen, 


Guemar, | Ayſy fous Thit, - 

Bonhommie, . Loucenay, | 

Langıed, Chateau Ehinon, 
Arc. en Barrois, . Chatillon und 

Chatillon fur Seine, Nevers. 

Montbard,, . 


3. Sür das ıfe Armee:Corps, und für den — 


Fluͤgel des Reſerve-Corps: 


von Creuznach bei Baſel nach Altingen, 


Lerancourt, Beäaume les Dames, 


Blamont, Ornons, 
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Salins, S.t. Amours, 


Poligny, Bourg en Breſſe, 
Lons le Saulnier, Macçon. 


4. Für das Zentrum bes Referve:Corps: 
von Rheinweiler nach Altkirch, 


Montbeillard, Gray, 

Villerſexel, Mirabeau und 

Veſſoul, Dijon. a 
- $religny, ‘ 


5. Sür das EETTIETE N die »Divifion Fuͤrſt 
Moritz Lichtenſtein und für den rechten Flügel 
des Reſerve-Corps nad Paris: 

won. Freiburg oder Mahlberg nach Burkheim und Eutingen: 


Colmar, Chatillon fur eine, 
Cerney, Tonnere, 
Geromag, | St. Florentin, 

Lure, Ze Jooigny, 

Defoul, Gens, 
"Cambeau.fontaine, Villeneuve la Guyard, 

Fayl-Billot, Fontainebleau, 

Langres, Eſſonne und Corbeuil, 

Arc en Barrois, Paris. 


Nachdem am äten und bten Detober 1815 der größte Theil 
des in Frankreich anweſenden, kaiſerlich- oͤſtreichiſchen Kriegsheeres 
bei Dijon 80,000 Mann ſtark (74 Bataillons Fußvolk, 134 
Esquadrons Reiterei, mit 264 Stuͤck Kanonen) in einem Lager 
verſammelt, und vom Kaiſer von Oeſtreich daſelbſt große Heeres⸗ 
ſchau abgehalten worden, ſo ſetzte ſich daſſelbe in drei Kolonnen in 
Marſch nach dem Vaterlande, und paſſirte bei Baſel, Fort Senis, 
und Sponek den Rhein. 

Auch die Föniglich - balerſche Armee hatte ſich am 4ten Qeto⸗ 
“ber 1815 bei Chaumont in Baſſigny verſammelt, und 25,000 
Mann, in 22 Batalllons, 44 Esquadrons und 7 Batterien, führ- 
ten in Gegenwart des Kaifers von Rußland berfchledene Bewe⸗ 
gungen aus; die baierſche Armee trat hierauf ihren Ruͤckmarſch 
an, und paſſirte den Rhein bei Germersheim. 
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Eilftes — 


Vorfaͤlle in Paris, vom zıten Juli bis zum Monat Oetober 1815, - 


Dach der abgefchloffenen Kapitulation von Paris, marfchirte 
die franzdfifche Armee, wie bereits erwaͤhnt, unter dem Oberbefehl 
des Marfchalls Davouſt nach der Loire ab; der Marfchall nahm 
fein Hauptquartier in Dlivet, der Stadt Orleans gegenüber, und 
die Demarfationslinie der franzdfifchen Armee wurde nachfolgend 
beſtimmt: 

„Die Loire bis zum Einfluß der Allier, von bier der Fluß 

Allier bis zur Grenze des Departements von Lozere und Ar: 

deche, und von da bis zum Einfluß der Ardeche in bie 

Rhone, und fodann das Ufer der Rhone bis zu deren Ein- 

fluß ins mittelländifche Meer. ' 

Als der König von Frankreich, der am eſten Juni Gent 

verließ, uͤber Mons, Cambray und St. Denis, am gten Juli 
Nachmittags in Paris eintraf, wurde die bisherige Regierungs⸗ 
Commiſſion aufgeloͤſt. 
Anm Z3ten Juli traf Napoleon in Kochefort ein, wo er bis 
zum sten Jull verblieb; an diefem Tage beftieg er die Fregatte 
Saale, weil er hoffte, den englifchen Kriegsfchiffen, welche diefen 
Hafen blofirten, zu entkommen; als biefes vergeblich war, ſtieg 
er am gten Juli-auf der Infel Air wieder ans Land, worauf er 
‘am. ı5ten Juli 1815 f ich freiwillig auf das englifche Admi⸗ 
ralsſchiff Bellerophon begab, welches der Admiral Hotham kom⸗ 
mandirte. 

Alſo einen Monat ſpaͤter, als Napoleon die Geindfeligkeiten 
. in den Niederlanden begonnen, führte er. den letzten freien Ent: 
ſchluß feines Lebens aus, Indem er ſich den Britten freiwillig über: 

lieferte. Schon am ı6ten Juli fegelte der Bellerophon ab, er 
traf am 24Aften Juli in Torbai, und am 26ften Juli im Hafen 
von Plymouth ein, 
Mach getroffener Uebereinfunft unter den verbündeten Maͤch⸗ 
ten zu Paris, wurde Napoleon ſchon am Zoſten Juli 1 uͤber 
a gefällte Urtheil eröffnet: 
„daß er, einem gemeinfchaftlichen Beſchluß der —— 
Maͤchte zufolge, als Gefangener derſelben, jedoch unter un⸗ 
mittelbarer Aufſicht der brittiſchen Regierung, angeſehen 
werde, und auf die Inſel St. Helena, als Verwahrungsort 
gebracht werden ſolle.“ 
Hierauf wurde Napoleon am S8ten Auguſt 1815 auf das 
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Kriegsſchiff Northumberland gebracht, und dieſes ſegelte unter dem 
Admiral Cokburn mit ihm ſogleich nach St. Helena ab. Die 


Inſel St. Helena, etwas naͤher an Afrika als an Amerika, im 
atlantiſchen großen Ozean liegend, iſt ringsum mit Felſen umge. 


ben, und hat faum 12 Stunden im Umfange, fie ift nur an einem 


Punkte der füdlichen Gpige, bei genauer Kenntniß des Mee: 
res und Windes zugänglich; allein jede Ihrer zahlreichen Batterien - 
beberrfcht die auf diefen Ort zu fleuernden Schiffe, bie fchon auf 
60 Meilen weit erfannt werden koͤnnen. 

"Die verbändeten Kriegsheere hatten in den von ihnen durch: 
zogenen, oder befeßten Departements von Frankreich gafteelige 
Dertealtungen niedergeſetzt ). = 


*) Eintheilung der kaiſerlich⸗ oͤſtreichiſchen — 
nements in Frankreich 1815. 

1. Gouyerneur des Ober- und Nieder-Rheins (Eiſaß) war der 
Landrechts-Praͤſident Baron Heß. Sitz des Gouvernements 
in Colmar. 

2, Gouverneur der Departements Ober⸗Saone und Cote d’or war 
der Freiherr von Baden. Der Stk des Gpuvernements war in 
Diion. 

3. Gouverneur der Departements Doubs, Jura, Saone und Loire 
war der Hofrath Baron Eger. Der Sit des Gouvernements war 
in Macon. 

4 Der Sit des Gouvernements der Departements Aisne, Mont⸗ 
blane und d'Ellevaur war in Bourg en Breſſe. 

5. Gouverneur der Departements Rhone, Iſere und Loire war 
her Hofrath von Raſchmann, der Sitz des Gousernements war 
in yon. 

6. Gouverneur der Departements: Drome, Vaucluſe, Ober⸗ Alben 
und NiedereAlyen war der Guberntal - Vice = Präftdent von 
Stahl; der Sib des Gouvernements war in Valenee. 

7, Der Sit des Gouvernentents der Departements de bArdeche 
und eines Theils der Departements Puy de Dome und Ohber⸗ 
£oire war in Clermont. ' 

8. Die Departements Dar und Rhone-Mündungen waben ven 
fardinifchen Truppen beſetzt. 

Bon der haierſchen Armee Generale Gouverneur der De 
partements Lotret, Vonne, des halben Departements der Aube 
und 4 des Departements der” obern Marne war der Kriegsrath 

. bon Knapp. Der Sik des Gouvernements war in Chaumont. 

Bon der ruffifhen Armee. General» Gouverneur des Depar- 
tements Lothringen war der. Miniiker von Alopaͤus. Der Sit 
des, Gouvernements war in Naney. “ 
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Der König von Frankreich verlangte, daß bie Verwaltung 
ben franzöfifchen Behörden zurüd gegeben werden folle. Dia 
Begehren veranlaßte die folgende Mote der Miniſter der verbün 


beten 4 Hauptmächte (Deftreich, Rußland, Preußen und Grs 
britannien) an den Kürften Talleyrand,. 

„Die Miniſter baben die Eröffnungen in reiflicde Ermi- 
gung gezogen, welche das Löniglihe Meinifterium durch Seine 
Excellenz den Herrn Baron Louis in der Abficht, den Gang der 
Verwaltung in den von den alllirten Armeen befeßten Ländern zu 
reguliren, an fie bat gelangen laffen. Sie find zu fehr von der 
Nothwendigkeit dDurchdrungen, diesfalls die fchleunigften und wirk: 
ſamſten Maßregeln zu nehmen, um fi) nicht zu beeilen, In die 
Abfichten, welche jene Borfchläge gegeben haben, einzutreten. Ei 
glauben demnach, daß folgende von ihnen befchloffene Anorbdnun: 
gen die geeigıtetfien feyn werden, um die Wünfche des Königs 
mit der Lage, worin die alliirten Armeen während ihres Aufent 
halte in Sranfreich fich befinden werden, zu vereinbaren. 

1. Um den Nachtheilen zu begegnen, welche aus der Ungewiß 
heit über die Kantonements der alllirten Armeen entfpringen, 
wird eine Demarfationslinie die von ihnen zu befegenden, 
und ihnen zum Unterbalte befonders anzumeifenden Departe 

. ments beflimmen. 

2. Diefe Departements werden zwifchen den verfchiedbenen Ar 
meen dergeftalt vertheilt werden, daß jede ber Tegtern einen 
Rajon erhält, und in einem und demfelben Departement 
nur Truppen der nämlichen Art ſeyn follen. | 

3. Inzwiſchen wird man in diefen Rajons, und überhaupt In 
fämmtlichen, von den Allüürten befegten Departements, ein 
-gleichformiges Siftem in allen auf die Verwaltung un 
BHedürfniffe der Armee fich beziebenden Angelegenheiten 
befolgen. | 

4. Die föniglihen Beamten werden in allen diefen Depattt: 
ments fogleich wieder eingefeßt werden, und die Präfeften 
und Unterpräfekten ihre Amtsverrichtungen wieder antreten. 

5. Um diefe Beamten zu ſchuͤtzen, und zu gleicher Zeit dafür 
zu forgen, daß einerfeits alles, was den Dienft und die 

Beduͤrfniſſe der allürten Armeen angeht, pünktlich vollzogen 

werde, und daß leßtere andererfeits, die vollfommenfte Ord 
nung beobachten, werden Militär: Gouverneurs für die Dr 
partements, welche die Rajons jeder Armee bilden, ernannt 
Werden. Die Präfeften und andere öffentliche Beamte fol 
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len jedoch nur in Sachen, welche den Dienft und die Ci’ 
cherheit der Armeen betreffen, am die Anordnungen der Mi⸗ 
litaͤr-⸗ Gouverneurs der. alliirten Mächte gebunden fen. 

6. Diefe Gegenflände werden noch näher beſtimmt werden; die 
Unterhaltung der verfchiedenen Armeen aber wird na gleich: 
förmigen Grundfägen ſtatt haben, 

7. Su Paris ift eine Adminiftrativ: Rommiffion niedergefegt, 
und wird fich, fobald ale möglich, mit der von dem Koͤnige 
ernannten Kommiſſion in Verbindung ſetzen. 

8. Es find Befehle gegeben, die Kontributionen, welche in’ den 
verfchiedenen Städten und Departements ausgefchrieben find, 
nicht meiter einzutreiben, und in Zufunft follen- feine ſolche 
Rontributionen mehr durch iſolirte Befehle der Sintenbanten 
der verfchiedenen Armeen gefordert werden, 

ı Da bdiefe Anordnungen fo weit gehen, als es für den Augen: 
blick den Allürten die Sorge für ihre eigenen Armeen, und ihre 
militärifche Lage erlaubt, fo fehmeicheln ſich die Unterzeichneten, 
daß das Föniglihe Minifterium darin ein aufrichtiges Verlangen, . 
zur Herftellung der Eöntglichen Gewalt, -und-zur- Erleichterung der 
Kriegslaſten, ſo weit es die Umftände möglich machen, SAaulEngeN, 
erkennen würde. 
Sie haben die ‚Ehre, Seiner Durchlaucht dem Sürfien 
Tallenrand ihre hohe Achtung zu verficdern.“ 
Paris, den 2qͤſten Julii 1815. 
N (gezeichnet) Metternich, Neſſelrode Gafllereagf, Hardenberg. 


Am Zten Auguft wurde hierauf in derſelben Sad die nach: 
ſtehende nachtraͤgliche Note gegeben: 

„Um alles dasjenige, was auf die Beduͤrfniſſe der alllirten in 
Frankreich befindlichen Armeen Bezug hat, zu reguliren, haben die 
vier Höfe, Oeſtreich, Rußland, Preußens und England, In Gemäß: 
beit des ten Artikels der Note vom’ 24ften Juli, eine Admi- 
niftrationg : Commiſſi on niedergeſetzt. Die Unterzeichneten haben 
die Ehre, dem koͤniglich franzoͤſiſchen Miniſterium bekannt zu ma⸗ 
chen, daß der neu errichtete Adminiſtrationsrath aus nachbenann⸗ 
ten Perſonen beſteht: Seine Excellenz der Herr Baron v. Dal: 
daçci, oͤſtreichiſcher Armee: Miniſter, für Oeſtreich; Seine Excel⸗ 
ſenz der Herr Baron von Altenſtein, koͤniglich preußiſcher Staats: 
minifter, für Preußen ; Herr Dunmare, Oberfommilfär der engli- 
ſchen Armer, fuͤr Großbrittannien, und der. Herr von SDR, 
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wirklicher —— Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland, 
fuͤr Rußland. 

Da es ſowohl fuͤr das Intereſſe des Koͤnigs von Frankreich 
als das der alliirten Mächte, von weſentlichem Nutzen iſt, daß dieſer 
Adminiſtrationsrath fich, fobald es nur immer möglich if, mit der 
Kommiffion in Verbindung fege, weiche der König zu dem naͤmli⸗ 
chen Zwed ernannt hat, fe laden die Miniſter der vwerbündeten 
Mächte J. J. € ©. die Minifter Seiner allerchriſtlichſten Maje⸗ 
flät ein, biejenigen Perfonen bekannt zu machen, aus denen bie 

" von dem Könige zu ernennende Central⸗Kommiſſion beftehen wird, 
damit beide Kommiſſionen fogleich in direfte Verbindung mit 
einander treten koͤnnen. 

Die Unterzeichneten bitten Seine Durchlaucht den Herrn Für: 
fien Talleygrand die Berficherung ihrer hoben N zu 7 
migen. “ 

Paris, am Zten Auguſt 1815. 

. (unterzeichnet) Caſtlereagh, Harbenberg, Neelene, Metternich. 


Zugleich wurde die Vertheilung der ———— von Frank⸗ 
reich, unter die Truppen der verbuͤndeten Maͤchte, nachfolgend 
feſtgeſtellt: 

1. Fuͤr die koͤniglich preußiſchen Armeen. Das Haupt⸗ 
quartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt 
in Rambouillet (fpäter in Caen und Verſailles). Die 
Departements Ziniftere, Morbihan, Cotes du Mord, Manche, 
Isle und Bilaine, Ealvados, Orne, Majenne, Sarthe, Eure 
und Loire, beide bis ans linfe Seine-Ufer, Seine inferieure, 
Loire und Eher, Indre und Loire, Maine und Loire, und 
£oire inferieure, diefe leßtere bis ans rechte Loires fer. 

2, Die Eöniglich preußifhe Armee, in Gemein: 
ſchaft mit den Föniglich großbrittanniſchen und 
kalſerlich-koͤniglichen oͤſtreichiſchen Armeen. Die 
Departements: Seine, Seine und Dife, bie sum linken Ufer 
der Seine. 

3. Die koͤniglich großbrittanniſchen und koͤniglich—⸗ 
nieberländifhen Armeen. Das Hauptquartier des 
Feldmarfchalls Herzogs Wellington war in Parts. Die 

. Departements: Seine inferleure, Eure, Seine und Dife am 
rechten Seine-Ufer, yes, Mord, Seine und Marne am lin 
fen Seine⸗Ufer, Somme, Pas be Calais, und Oiſe. 

4. Die Eaiferlich ruffifche Armee. Das Hauptquartier 
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' des Feldmarfchalls Grafen Barklay de Tolly war in Me⸗ 
tun. Die Departements: Geine und Marne am rechten 
Seine⸗ Ufer, Aisne, Ardennes, Marne, Meuſe, Vꝛoſel. 
Meurthe, haute Marne J, Aube z, 

5. Die koͤniglich baierfche Armee. Das PER 
des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede, war zuerſt in Mon: 


targis, fpäter in Aurerre, Die Departements: Loiret 
bis an Die Loire, Yonne, Nievres, Aube 2, Haute Marne i *. 


Vosges. 

6. Die koͤniglich wirtembergſchen und großherzog—⸗ 
lich Heſſen-darmſtädtſchen Truppen. Das Haupt: 
quartier des Kronpringen von Wirtemberg war in Mevers. 
Die Departements: Allier, und Puy de Dome, 


7. Die kaiſerlich— öftreichifche Hauptarmen, Du 


Hauptauartier des Keldmarfchalls Fürften Schwarzenberg 
war in Fontainebleau (perfünlih war er In Paris). 
Die Departements: Loire, haut Loire, Cantal, Logere, Gard, 
Bouches du Rhone, Baffes Alpes und Dar, | 

‚8 Die dftreichifch: italiänifhe Armee. Das Haupt: 
quartier des Generals der Kavallerie Baron Frimmont war 
in Dijon, Die Departements: Cote dor, baute Saone, 


f 


Saone und Loire, Jura, Doubs, Rhone, Aisne, Montblang, 


Iſere, Ardeche, Drome, hautes Alpes. 

9. Die koͤniglich ſaͤchſiſchen u. großherzoglich⸗ ba; 
denſchen Truppen. Das Hauptquartier des Generals 
ber Infanterie Erzherzog Johann war. in Baf el, Die 
Departements: baute Rhin, und bas Rhin. 


Die Sarnifon von Paris befland unter dem Gouver— 


neun, dem Eüniglich= preußifchen General: Major v. Möffling: 
dem preußifchen Kommandanten Obriſten v. Pfuhl, 
dem ruffifhen Kommandanten Obriften v. Kochius, 
und einem öftreichifchen und englifchen Kommandanten, 
1) An preußifchen Truppen: 
vom ten ‚bis zum zıflen Juli aus dem ıflen Armee: — 
(v. Zieten); 
vom 2aften Juli bis zum + October aus dem Garde: und 
Srenadier » Corps unter dem General- Lieutenant Herzog 
Carl von Meflenburg: Strelig aus 14 Bataillon, ı2 Es⸗ 
quadrons und 4 Batterien beftehend, ‚die, wie es die Beie 
lage No. 34 enthält, einquartirt waren. 


- 


2) An englifchen Truppen: 2 


BR Nilus. 
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lag beſtaͤndig eine Brigade infanterle und eine Brigade Ka: 

vallerie im Lager in den Champs Elifees, außerdem war der 
Montmartre von ihnen flarf befeßt; diefe Truppen wurden 
aus den nahen santenleungen fehr oft abgelöfet. 


3) Aus ruffifhen Samen 


Die 3te Grenadier:Divifion (General: Bieutenant Kork). 
Disifi ons: Quartier in Romaineville, 

Ä 1) Das Grenadier : Regiment König. von 
Preußen in Lavilette, St. Denis, Pan: 
tin, Pres St. Servais, Romaineville, 
Noiſſy und Merlon; 

2) das Fanagoriſche Grenadier-Regiment 

in Belleville, Bagnolet, Charonne und 
Montreuil; 

) das ſibiriſche Grenadier-Regiment in 

Et. Meaux, St. Hilaire und Cha: 


General: Major Piſ⸗ 
faref. 


a‘ 


General : Major 


gemwin renton; 
j 4) das Fleinreußifche Grenadier- Regiment 
| in Fontenay, Nogent und Neuilly; 
5) das 26fle Grenadier: Giger: Regiment 
| in Bopdy, Clichh, Livri, Counberon, 
Courtry und Ville parifis; 
} 6) das. 2gfte Grenadier: jäger Regiment 
in DBillenomble, Gagny, Chelles und 
(. - Montfermeil; 
fe fhmere Batterie No. 3. in Maifon; 


Beneral: Deajor 
Kraſſowsky. 


die leichten Batterien No. 5 und 6 in 
Creteil, 


Die 2te Euiraffier- Divifion (General : Lleutenant 

Kretom), Divifionse Quartier in Champigny. 
ı) Das Efaterinoslamfche Cuiraſſi er He 
| giment in Boify, Brevaine le Chateau, 
General: Maior Bonneuil, Suſſy, Noiſſeau ou Dr: 

Saß J. meſſon; 
2) das Gluchowſche Cuiraffier⸗ Regiment 
in Chenevieres, Villiers, Brie, doiſy, 
Gournay; 
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3) das Aſtrachanſche Cuiraſſier-Regiment 
in Villeneuve, Montgeron, Crofne, Yeres, 
General⸗ Major Dillecresne und Marolles; 
Leontiew. 4) das Pſtowſche Cuiraſſier-Regiment in 
| Brunnoy, Epinay, Bouſſy, Mandre, 
Perigny, Sauteny und Servon; 
die reitende Batterie Ro. 6. in Limeil und 


Valentru; 
das Kommando doniſcher nn in Pau: 
fours. 


4) Aus faiferlich-e oiſtreichiſchen Truppen: 
unter Rommando des Seldmarfchall : Lieutenants Grafen Wall: 
moden Gimborn. 
Das Grenadier : Bataillon Storr in Maris 
"in der Koferne de la nouvelke Srange; 
Faubourg poiffonnieres; 
1 das Sreriadier: Bataillon Meuſe in Paris 
Seneral: Major Graf in der Kaferne la Sour, Faubourg 
Bentheim; . . -du Temple; 
—— das Grenadier⸗ ‚Bataillon Pourcel. in Pa⸗ 
ris in der Kaſerne de la Pepiniere, 
Rue de mont blanc; — 
das Grenadier-Batalllon Jaroſſy in Paris 
in der Kaſerne Pepiniere. 
Die Diviſi ion des Feldmarſchall-Lieutenants Fuͤrſten Moritz 


Lichtenſtein. F | . 
[ Das Regiment Erzherzog Joſeph Huſaren, 
der Stab in Paris, 
1 2 Esquadrons in den Kafernen Abataire de 
Montmartre, 
General: Major Graf 4 Esquadrons in den Dörfern Viſſour, 
Auersberg. Chateau mont Jean, Morangis, 


8 Esquadrons in Juviſſy, Ris, Athis, 
Orly, Mons, Abloin und Billeneuve; 

das Cuirafſſier-Regiment Sommariva von 
6 Esquadrons in Antony, Fresnes, 
Maſſy, Ehamplan, nn und De: 
zieres; 


General⸗Major Graf 


Savigny und Lonjumeau; 
das Meerfeldſche LUblanen - Reriment von 
m ne 
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—— das Cuiraſſier⸗ Regiment des Großfürften 
— Konſtantin von 6 Esquadrons in der 
— Kaſerne Abateire de Montmartre; 


das Hauptquartier, die Kanzellei⸗Beſpan⸗ 
nungen Und Eguipagen in Choify le 
Roy und Thlais; 

(das. Sirenadier: Bataillon Jurichich ſtand 
in Fontainebleau). 

Der Seusernsär von Paris, Seneral: Major v. Muͤffling, 
gab den Befehlshabern der verbuͤndeten Truppen der Garniſon, 
für den Fall eines Alarme, folgende geheime Dis 
pofitions 

„Der innere Dienft von Paris und die Aufrechthaltung ber 
Drdnung find der National: Garde anvertraut, und die Garnifen 
der allüirten Mächte hält die großen Pläge ber Stadt gewiſſer⸗ 
maßen als Reſerve beſetzt. 

Da jedoch Faͤlle denkbar ſind, in welchen die National⸗ ⸗Gar⸗ 
den es verſuchen koͤnnten, ſich der Unterdruͤckung großer Tumulte 
zu entziehen, ſo dienen folgende Vorſchriften fuͤr die Garniſon 
von Paris. 


Verſammlung der Garniſon auf den Allarmplaͤtzen. 

Der Befehl zur Verſammlung der Garniſon von Paris wird 
durch den Gouverneur gegeben, und zwar durch 3 Kanonen 
fhüffe. auf dem Platz Demi £une, in den Thamps .Elifees an 
der Seine. Diefe werden wiederholt durch ein Kanon an der 
Brüde des ardins des Plantes. 

Auf diefe Signale, fie mögen bei Tage ober Macht gegeben 
werden, rüden bie Truppen auf ihre Allannpläge. Da es möglich 
ift, dab Wind und Wetter’ es verhindern, die Kanonenfchüffe zu 
hören, ſo werden die Herren Brigade: Chefs und Brigade: Kom: 
mandeurs folhe Maßregeln „treffen, daß fie die Benachrichtigung 
erhalten, daß bie Schuͤſſe auf dem Plag Demi [une -gefchehen 
find, damit bei einer folchen allgemeinen Derfammlung nicht ein: 
zelne Truppen fehlen, 

Die Defegung non Paris von den alliirten Trup: 
gern und ihren Allarmpläsen ift uadhfolgende: 

ı) Die iAbniglich- englifche Brigade 
formire fih in den Auenlien von Neuilly mit.der Tete an dem 
Plage Ludwig XV., fie befeßt mit einem Bataillon den Platz 
Deauveau, und mit einem andern Bataillon den Punft, wo ber 


4! 


365 
Boulevard de la Madelaine von ber Straße St. Honorẽe durch: 
‚fehnitten wird, 

2) Die Eniferliche Sftreichifche Brigade | 
befegt den Platz Vendome mit > Bataillens. Ein Bataillon fegt 
fih in Kolonne vor das Quartier Sr. Majeſtaͤt des Kaifers von 
Deftreih, und ein viertes Bataillon. da, wo der Boulevard des 
Sapucins von dem Boulevard des Staliens durch die Straße 
Meontblanc getrennt wird. Die Kavallerie ftelle fich el dem 
.. Boulevard de la Madelaine auf. 

3) Die föniglichs preußifche Garde⸗ Deishbe 
befegt die Esplanade bes Invalides mit 2 Bataillons. Das länglichte 
Viereck, umgeben von der Straße la belle Chaffe, Quay d'Orſay, der 
Straße de Bourgogne und der Univerfitäts « Straße mit ı Bataillon; 

ein Bataillon ftelle fi) auf bei dem Pont m 

— — bei dem Pont neuf, 

— — bei dem Pont Luzembourg, 

— — nrebſt der Artillerie und Kavallerie bleibt auf dem 
Champ de Mars. 

4) Die koͤniglich— preußifce Grenadier-Brigade 

befege mit einem Bataillon den Pla bei der Baſtille, 

mi: einem Bataillon die Brüde des Jardin des plantes, 

mit zwei Bataillons den Quay de Ia Tournelle, 

mit einem Bataillon den Plag beim Pantheon, 

mit zwei Bataillons die Inſel du Palais mit ihren Brüden; 
die Kavallerie und Artillerie bleibt auf dem Platz Valhubert vor 
dem Jardin des Plantes fliehen. | 

Die fämmtlihen Wachen in der Stadt und an den Barrie⸗ 
ren bleiben ſtehen. 

VFuͤr den Montmartre wird eine beſondere Inſtruktion er⸗ 
folgen. 

Der Gouverneur der Stadt wird auf dem Plag Vendome, 
der Kommandant der Mordfeite von Paris auf dem. Plage Lud: 
wig XV., der Kommandant der Suͤdſeite auf dem Pontneuf zu 
finden * 

In dieſen Stellungen erhalten die verſchiedenen Abtheilungen 
mit den zunaͤchſt ſtehenden die Verbindung durch Patrouillen, 
und vertheidigen ſich wenn ſie angegriffen werden, bis ſie beſondere 
- Weifungen erhalten.“ 

— am 23ſten Juli 1815. 
(gezeichnet) der Gouverneur | von Paris 
v. Muͤffling. 
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Der General:Lieutenant Herzog Carl u, Meflenburg: Strelig 
gab dem koͤniglich- preußifchen Garde: und Grenadier: « Corps 
folgende Dispofition: 

- „Wenn: bei entftehendem Allarm die: Bedeutſamkeit deſſelben 
ſo zunimmt, daß die vom Gouverneur der Stadt gegebene Allarm⸗ 
-Dispofition nicht mehr zureicht, fo tritt folgende augenblicklich. ein. 

*  Die-Bertheldfgung der Stadt durch das Garde: und Grena: 
dier-Corps beſchraͤnkt ſich auf die Linie, welche vom Pont Louis XV. 
über den Boulevard des Invalides, bis mach der Barriere de 
Sevre geht. Die Truppen befegen diefe Linie in folgender Art, 
und halten fie, "bis alle Bagagen Sr, Majeftät des Königs und 
des Hauptquartiers, und des Corps, welche augenblidlich bei jedem 
Allarm, auf den Champ de Mars unter Bedeckung gefahren wer: 
den, von bier durch ‚die Barriere de l'Ecole militaire gelangt find, 
wenn die eintretenden Umftände ben Defehl zu dieſer weitern 
Entfernung nothwendig machen follten. 

"Der Plag vor dem Corps Legislatif an ber Bruͤcke Louis des 
15ten mit einer bpfuͤndigen Batterie, welche 2 Kanonen -.auf den 
"Mag du palais Bourbon giebt, um nach Maßgabe der Umflände 
die Straßen de bouniverſi — de Bourgegnen und St. Dominigde 
zu beftreichen: 

1. Bataillon auf — dOrſay, 

1 — auf dem Platz Bourbon, 

2° — und 1: Esquadron Garde du Corps in der Straße 

von Jena oder auf der Esplanade des Invalides, 

2 Esquadrons Garde du Corps in der Straße von Aufterlig, 

2 Bataillons und .4 Kanonen (von der reitenden Batterie 

To, 4) auf dem Boulevard des Invalides, und zwar be: 
ſtreichen 2 Kanonen die Straße Grenelle, und 2 Ranonen 
die Straße Varennes. 

Die andere Haͤlfte der reitenden Batterie Ne, 4, da wo die 
Straße Babylone den Boulevard des Invalides durchſchneidet, 
um dieſe beiden Straßen zu durchſchneiden; 2 Bataillons werden 
theils bei dieſen Kanonen, theils ruͤkwaͤrts auf dem Platz Vauban 
aufgeſtellt. 

Zwei Bataillons und die reitende Batterie No. 15 auf dem 
Etoile de Breteuil und vorwaͤrts deſſelben auf denen dahin fuͤhren⸗ 
den Straßen, um namentlich die von Sevre zu beſchießen. 

Das Dragoner⸗ Regiment auf dem Platz de Fontenay. 

Vier Bataillons und die 12pfuͤndige Fußbatterie in Reſerve 
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auf. dem Champ de Mars, dieſe werden zugleich die Bruͤcke von 
Jena beobachten. 

Um nad biefem Punkte zuvor u fommen, gebt das auf dem 
-Baftille: Plaß aufgeftellte Bataillon über die Brüde von Aufterlig 
zurüd, und nimmt von bier die Zußbatterie längs dem Quai mit, 
fo wie diefes Bataillon an die nächften Bataillons auf dem Quai 
de la Tournelle kommt, feßen Ddiefelben vereint den Marfch auf 
den Quais fort, und eben fo verlaffen die Bataillons auf Isle 
de Prince, dem Pontneuf und Pont de Thnilleried ihren Platz 
nicht eher, als bis diefe Bataillons fucceffive an fie herankommen. 

Das Dragoner:Regiment, und die reitende Batterie geben, 
wenn das Bataillon von der Baſtille bei ihnen vorbeigefommen 
ift, ‚über den Boulevard de V’Hopital, du Midi, &t. Jacques, 
d’Enfer und Mont Tharnaffe nach ihrem Platz. 

Die Bataillons, die beim Surembourg und Pantheon fliehen, 
geben zufammen durch die Straße Baugirard auf ihren Platz auf 
dem Etsile de Breteuil. Die Garde: Brigade giebt außer diefen 
noch die beiden Bataillons auf dem Boulevard des Invalides 
und auf dem Platz Vauban, mwofelbft der el won Alvensleben 
kommandirt. 

Die Grenadier⸗ : Brigade giebt die andern 4 Bataillens, in 
der Straße von Jena und auf dem Quai; bier Eommandirt der 
DObrift von Natzmer. Bis die Grenadter: Bataillons hier ans 
fommen, behaften 2 Bataillons Garde diefen Platz befegt. 

Soll von bier ab die Stadt verlaffen werben, fo gefchieht 
das nicht eher bis der Befehl dazu erfolgt, und fämmtliche Bas 
gage aus der Stadt heraus ift.  Diefe gebt unter Führung der 
Majors von Plotho und von Buddenbrock durch die Barriere 
Ecole militaire außerhalb der Stadt bei Grenelle vorbei, auf dem 
geraden Wege durch Iſſy auf den jenfeits- des Dorfes belegenen 
lag, den der Lieutenant von Schmeling den beiden Majors an: 
jeigen wird, bier fehließen fich die Trains an fie an, die auf den ' 
entftehenden Alarm dahin abgeben, auch die Koͤnigswache und die 
Stabswache, welche die in Iſſy flehende Esyundron bei fich 
baben. — 

Die außerhalb der Stadt ſtehende Kavallerie (Hufaren und 
Uhlanen) ruͤckt auf den dazu zu erwartenden Befehl. von ihren 
Allarmplägen auf die Pläne von Grenelle, und erwartet dafelbft. 
die Kavallerie aus der Stadt, welche ſich nunmehro zuerft abzieht, 
und zwar die Garde du Corps durch die Barriere de la Eunette, 
die Dragoner durch die Barriere de l'Ecole militaire. Ihr folgt 
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die sapfündige Batterie, und - das eine Garde: Bataillon vom 
Champ de Mars, durch die Barriere de PEcofe militaire aus: 
märts bei der von Grenelle vorbei, und befegen die Weinberge: 
höhe bei der Windmühle rechts der bereits aufmarfchirten Ka⸗ 
vallerie. Die Grenadier» Brigade marfchirt alsdann. durch die 
Barriere la Cunette, die Garde: Brigade durch die Ecole mili⸗ 
taire, jede mif ihrer Artillerie voran, nuf die.oben genannte Wein⸗ 


- bergs= Anhöhe, die reitende Batterie ſchicken ſie von da zur Ka: 


‚ vallerie, und bie Bann vom Champ de Murs macht die Arrier⸗ 


garde.“ ˖ 
Cejeichnet Herzog Carl von Meklenburg⸗ Strelitz. | 


Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 


Obriſtlieutenant v. Wedel, 


Das Garde: und Grenadier⸗ Corps trat am Zten und 4ten 


October feinen Ruͤckmarſch von Paris nad) Berlin an, welchen bie 


Beilage No. 35 fpeziell nachweiſet. 

Der Kaifer von Rußland verließ Paris am 2Bflen 
‚September 1815, und reifete nach Brüffel, mo er am 2oſten 
eintraf,, am iſten Sctober von dort bis Laon, am 2ten nach 
Bird, am Zten nach Chaument und am Aten nach Dijon; 


hier wohnte er nm Sten.und bten October ber Muſterung über 


— 


das bſtreichiſche Kriegsheer bei, ging hierauf uͤber Veſſoul und 
Baſel nach Carlsruhe, und uͤber Ulm nach Worlik und Piſek in 
Böhmen (zum Feldmarfchall Fürften Schwarzenberg) von dort 


am zıften Dctober Über Prag, am zaften nach Peterswalde, am 
23ſten nach Frankfurth an der Oder, und- traf am zAften in 


‚Berlin ein, von wo aus er am 7ten November über Warfchau 
nah St. Petersburg abreifete. 
‚ Der KRaifer von Deftreich reifete am often September 
von Paris ab, über Melun und Fontainebleau nach Dijen, und 
von dert Über Bregenz und Tirol nach Stalin | 
Der König von Preußen reifete am Bten October 1815 
um Mitternacht von Paris ab Über Maubeuge, am gten bis nach 
Laeken bei Brüffel, am ııten nach Achen, am 13ten nach Wis: 
baden, am ı4ten nach Fulda, am 13ten nach Erfurth, am ı6ten 
nach Oblitſch, und traf am 17ten October in Potsdam ein. 
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Zwoͤlftes Kapitel. 
Dee Feſtungskrieg in Frankreich vom Monat Juni bis October 1915, 


I. Des engkiſch⸗ JJ Kriegsheeres. | 
I) Die Feftung DBalenciennes. 

Der Prinz Friedrich von Dranien blieb, als das hiederfäns 
diſche Kriegsheer vorrüdte, mit ungefähr 15,000 Diann (de in⸗ 
diſchen Brigade des Seneral s Lieutenants Anthing, der ıflen In⸗ 
fanterie: Divifion des General: Lieutenants Stedtwann und eins 
ger Reiterei) zuruͤck, um die frangöfifchen Feſtungen an der Grenze 
einzufchließen. Es rüdte zuerft gegen Valenciennes, welches er » 
einfchloß, und am Zoſten Juni fein Haupfquartier in Curgies 
ungefähr $ Stunden von bdiefer Feflung nahm. An demjelben 
Tage entließ der franzöfifche Kommandant General Rey (er war 


‚ Adjudant Napoleons, und hatte in Spanien. die Feſtung Et, 


Sebaftian fehr ehrenvoll vertheidiget), 500 der aͤrmſten Einwohner, 
weil er, zur hartnaͤckigſten Vertheidigung entfchloffen, fih mit ” 
feiner ſchwachen Veſatzung aus der Stadt ach der Zitadelle 
zurüdzog.. | 

Der Prinz Friedrich: von Oranien ließ am Abend des iſten 
Juli die Stade mit gluͤhenden Kugeln bewerfen, und am 2ten 
Juli das Bombardement anfangen, wodurch ein Theil der Straße 
St. Seri und der Vorſtadt Marly ein Raub der Flammen wurde, 
Die Einwohner der Feftung empörten fich gegen die Befagung, 
und es wurde in diefem Tumult felbft für einen Augenblick die 
weiße Fahne aufgeftekt, allein fehr bald wieder abgenommen. Die 
&tadt wurde von zahlreichen Batterien fehr lebhaft beſchoſſen. 
Am 4ten Juli des Abends wurden aus der Feftung Haubißgras 
naten und glühende Kugeln auf das Dorf Marly geworfen, 108: 


‚durch 200 Häufer abbrannten, Der General Mey ließ die Um⸗ 


gebungen der Feflung fo abbrennen, damit er die Bewegungen 
der niederländifchen Truppen beffer erfennen Eöünne, und am äten 
entließ er abermals 1000 Einwohner, weil fie nicht au 6 Monate 
mit Lebensmitteln verfehen waren. 

Doch ſchon am ız2ten Auguſt 1815 wurde eine Kapitulation 
mit der Beſatzung abgefchloffen, der zufolge die Befaßung ents 
laſſen, und die Feſtung bloß von den Buͤrgern beſetzt 

Die Feſtung Quesnoy | 
war längere Zeit von den nieberländifchen Truppen eingefehleffen, 
wurde⸗ heftig befchoffen, und ergab fich enblich durch Uebereins 
£unft; es wurden 5x Kanonen in - Platz gefunden. Ze 
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: 3) Die Feftung Condẽ. 
Der franzbfifhe Kommandant General Bonnaire vertheibigte 
fie, bie fie durch eine —J den nieberländifchen Truppen 
übergeben wurde. 


II. Des koͤniglich-preußiſchen Kriegsheeres. 

Unter den Oberbefehl Sr. koͤnigl. Hoheit des Generals der 
Infanterie Prinzen Auguſt von Preußen, wurden am 24ſten uni 
1815, zum Einfchliegen und Belagern der Feflungen, das 2te ' 
Armee:Sorps, das norbdeutfche Bundes-Corps, und 
fpäter die aus Luxemburg vorgerüdte Sarnifon von Luxem 
burg geftellt, und dieſe Truppen beobachteten und belagerten bie 
| folgenden Seflungen: 


A. Das 2te preußifche Armee⸗Corps. 


ı) Die Feſtung Maubeuge vom 2often Juni bis den 
| ııten Juli 1815, 

Am 2offen uni rüdte bie 3te Brigade (v. Tippelskirch) 
vom 2ten Armee-Corps vor die Feſtung Maubeuge, welche durch 
3000 Mann meiſt franzöfifcher Nationalgarden befegt war; der 
Gouverneur war der General Baron Latour Maubourg, der 
Kommandant hieß de Maren _ 

Die Ste Brigade fchloß die Feftung fogleich auf dem linken 
Ufer der Sambre enge ein, und 309 eine Poftenfette von Reiterei 
und Fußvolf von der Vorſtadt Baslieug über Affevent, deren lin: 
ker Flügel bis an die Sambre reichte; auf dem rechten Ufer der 
Sambre hielt ein hannoͤvriſches Kavallerie: Regiment unter dem 
Obriſten Grafen Rielmannsegge die Poftenkette, es fland in Bet⸗ 
tignie, allein es marfchirte ſchon am folgenden Tage ab 

Die Stellung der 5ten Brigade auf dem linken Ufer 
der Sambre war folgende: 

3 Bataillons 2 Esqundrons — in Douzier, Baslieux und 
Aſſevent; 
die Vorpoſten beſetzte das Elb⸗ KIN Regiment; 
das Ste kurmaͤrkiſche Landwehr : Kavallerie: Regiment fand 
bei Clesmes und Merun; 
das Gros ber Brigade lagerte bei Berſi illy, Villers, und St. 

Nicola. 

Der Obriſt Graf Schulenburg beſorgte auf dem rechten Ufer 
der Sambre die Einſchließung mit 2 Kavallerie⸗Regimentern und 
einer reitenden Batterie. ir 
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Am 20, u. 23. Juni ließ der Feldmarſchall Fuͤrſt Blächer, durch 
den Lieutenant v. Maſſor des Seneralfiabes, die Feftung auffors 
dern, ‚welches auch won Seiten des Generals yon Tippelsfirdh 
fchriftlich geſchah, allein der Gouverneur General Latour verweis 
Herte jede Unterhändlung. | 

Die Vorpoſten wurden angeriefen, die Feſtung alle Mächte 
zu allarmiren, weil man bezwedite, die Nationalgarden und den . 
Theil der Bürger, welcher den Machrichten zufolge an der Be⸗ 
fagung der Wähle Theil nahm, in fleter Anſtrengung zu erhalten, 
und fie dadurch vielleicht mißmurhig zu machen. . 

Am 23ften Juni des Abends traf die 7te Brigade ein, fie 
wurde bei Bouflier, wo eine Brüde geichlagen worden, als Na 
ferve aufgeſtellt. 

"Am 24ſten Juni lief der Generals Major v. Pirch I 
das Biofade: Corps nachfolgend aufftellen: 

2 Bataillons des 25ſten Synfanterie: Regiments paflirten bei ' 
. Marpene bie Sambdre, und befeßten die Strafe von Mau: 
beuge nach Derlaimont, eine, Compagnie wurde bei Haus 
mont pofkirt, woſelbſt die Bruͤcke wieder hergeſtellt wurde; 

2 Esquadrons des Eid» Landwehre Kavallerie» Regiments beobs 
achteten die Straße nad) Avesnes; 

2 Compagnien ftanden in Ropiffier; 

1 — in Muxhines und Aurarmes; 

3 — in Ferriere le grand. 

Diefe Truppen unterhielten dur Zwifchenpoften bie Derbins 
dung unter fich, fie befegten die Vorpoſten⸗ Linie gegen die Feſtung 
und gegen die Linie des alten Lagers von Rouſſies. 

Das Hnupt: Corps der äten Brigade, beſtehend Aus bem 
pommerfchen Snfanterie: Regiment und der Zußbatterie ſtand bei 
Bouſſois. 

Das Haupt: Corps der "ten Brigade ſtand im Lager bei 
Cerfontaine. 

Dieſe beiden Reſerve⸗e Corps waren beſtimmt, den feindlichen 
Bewegungen überall mit Nachdruck zu begegnen. Bel Bouſſois 
Wurde zur nähern Verbindung ber beiden Brigaden eine Bruͤcke 
geſchlagen. 

Sr. koͤnigl. Hoheit der pri Auguft von Preußen Übers 
nahm heute das Kommando des nien Armee: Corps und ber 
fammtlichen Feftungs: Blokaden, und übertrug den fpeziellen Bee 
‚fehl des zus: Korps. von Maubenge dem Generals Major 
v. Pirch I * 
Aa | . 


’ 
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Am. 2öften Juni zuͤndete der Feind ‚durch Granatwuͤrfe 


ein Haus auf der großen Straße nach Beaumont an, in welchem 


ſich von den Borpoften ein Piquet preußifches Fußvolk befand. 
Die Befagung der Feſtung machte gleichzeitig einen Ausfall, jeboch 
nur mit geringer Mannſchaft; das Gefecht dauerte, bis ein Bar 
taillon aus Ferriere le grand zur Unterflügung der Vorpoſten ber: 
anrüdte, worauf die Franzoſen fich zurüdgogen. 

Am 27ften Juni ließ der Prinz Auguſt von Preußen, 
nachdem er die Aufftellung der Einfchliegungs - Truppen befichtiget 
hatte, und noch ein feftes Lager bei Kouffies vom Feinde, obwohl nur 
ſchwach, befeßt fand, am Abend. deffelben durch 4Bataillons unter 
dem Seneral:Major von Braufe angreifen. 3 Bataillons wurden zum 
‚Angriff gebraucht, und ı Bataillon, & reitende Batterie und 2 Esqua⸗ 
drons blieben. als Reſerxe zur Unterftügung bereit, Der Angriff 
. gelang vollfommen, indem der Feind genöthigt wurde, alle Werke 
bis auf eine gefehfoffene Schanze, welche im Kartätfchenfchuß der 
Seftung lag, zu verlaffen. Um des Seindes Aufinerffamfeit von 
dem Angriffspunfte abzuziehen, allarmirte der General: Major 
von Tippelskirch die Feſtung auch auf dem linken Ufer der 
Sambre. 

Die alten Verſchanzungen waren das ſicherſte Decfungsmittel 


des Baues der Batterien, um die Feflung zu bombardiren, we: . 


halb fie dazu’ benußt wurden; fihon am 27ſten und 2Bften er: 
folgten die Vorbereitungen zum Bau der Batterien, welche In der 


x 


Nacht vom ‚zäften zum zyften aufgeworfen wurden. Auf den. 


nicht angegriffenen Fronten des linken Sambre:Ufers wurde die 
Feſtung beunruhiget. 

Es wurden 4 Batterien auf dem linken Ufer der Sambre, 
rechts der Straße von Aſſevent nach Maubeuge, fuͤr 8 Stuͤck 
12pfuͤndige Kandnen, und in den Linien des Lagers von Rouſſies 
3 Wurfbatterien, rechts an der Straße nach Beaumont, fuͤr 
10 Stuͤck 7pfuͤndige Haubitzen gebaut. Als Trancheewache im 
alten Lager vor Rouſſies dienten 3 Bataillons, und zur Reſerve 
ſtanden ruͤckwaͤrts 2 Bataillons, 2 Esquadrons und 2- reitende 
Kanonen. Neben den Batterien wurde 1 Bataillon zur Deckung 
derſelben Hinter einen Aufwurf geſtellt, der Reſt des Haupt: Corps 
der 5ten Brigade ruͤckte von Aſſevent zur Unterſtuͤtzung vor. Die 
Arbeiten gingen vom Feinde unbemerkt von ſtatten, ſi ie waren mit 

Tagesanbruch vollendet. ” 
Den zgften Juni um 7 Uhr des- Morgens (wegen eines 
singefallenen dichten Nebels nicht om begann hierauf das Bom⸗ 
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Bardement. Der Seind beantwortete es bie erfie Stunde nur 
ſchwach, gegen ıo Uhr aber Iebhafter, jedoch ohne den Preußen 
Schaden zuzufuͤgen. Nachdem die preußifchen Batterien ungefähr 
eine Stunde 'gefpielt batten, gerietb ein Heu: und Strohmagazin 
in Brand, es gelang indeffen der Thätigkeit des Feindes bald, den 
Flammen Einhalt zu thun. Das Feuern wurde um 2 Uhr Nach: 
mittags eingeftelit, mit verdoppelter Thätigkeit um 5 Uhr erneuert, 
und ununterbrochen bis des Abends um 7 Uhr fortgefekt. 

- Der Pring Auguft von Preußen fendete um diefe Zeit einen 
Parlementair an den Kommandanten ; dieſer verfprach Antwort: zu 
Senden; als diefe nicht erfolgte, fo, wurde das Feuer aus allen 
Batterien forsgefeßt. Hierauf ließ ber Rommandant fügen, er 
soerde einen Kriegsrath zufammen berufen, und deſſen Befchluß 
morgen früh um 6 Uhr mittheilen. Der Prinz Auguft ließ das 
Feuer aufs Eräftigfte unterhalten, und um die Beſtuͤrzung in der 
Stadt noch zu ‚vermehren, und um dem Löfchen die Arbeiter zu 
entziehen, die Feſtung allarmiren. Ss brach jeßt an ‚mehreren 
Drten Feuer aus, und man bemerkte febr deutlich, daß die An⸗ 
firengungen der Einwohner vergeblich feyen, den um fich greifenden 
Flammen Einhalt zu thun. Nach 9 Uhr des Abende that der 
Feind nur noch. einige Schuͤſſe, und fpäter ließ er das Feuern dev 
Preußen unbeantwortei "Segen 2 Uhr in der Nacht gerieth bie 
große Kirche in Brand, und das Zufammenftürzen des Thurmes 
entzuͤndete auch mehrere benachbarte Käufer; bis um 4 Uhr dauerte 
. das Feuern der Preußen fort, bie über 4000 Schuß gethan has 
Ben. Um das Feuer nicht auf einmal abzubrechen, feßten die 
Wurfbatterien das ihrige Im Tangen Paufen bis gegen 2 Uhr 
Mittags fort, weil die zugefagte Antwort des Kommandanten 
ausblieb. 
Am 3often Juni des Abends wurde das Geſchuͤt in die 
Parks zuruͤckgefahren, 6 Compagnien blieben als Trancheewache 
in den Linien, und 2 Compagnien mehr ruͤckwaͤrts als Reſerve. 
Das Bataillon in den Trancheen fieben ber. Batterie bei Aſſevent 
wurde hinter dieſes Dorf. in einen Bivouak zuruͤckgezogen; alle 
weitere Berbindung mit der Feftung wurde. abgebrochen, und den 
DVorpöften befohlen, auf alles, was aus felbiger herauskaͤme oder 
hinein wolle, Feuer zu geben. 

Es wurden nun die ernftlichften Morbereltungen zur Belage⸗ 
rung gemacht, und weil die vorhandenen Mittel unzureichend wa⸗ 
ren, auch 10 Tage erforderlich, um das Belagerungs =: Gefchüg 
son Namur (wohin es von Lüttich auf bem Wege war) die Sam⸗ 
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bre Binauf bie vor Maubeuge zu transportiren, fo wendete fich 
der Prinz Auguft von Preupen an den Herzog Wellington, ber 
.. hierauf einen in Mons bereit ftehenden, englifchen Train ven Ga 
Stuͤck Kanonen feiner Dispofitien überließ, _ von denen am Sten 
Juli 38 Stuͤck Geſchuͤtz mit Munition jeder Art überflüffig ver: 
feben, bei Beuffois vor Maubeuge eintrafen. 

Die 5te und te Brigade gaben täglich 600 Arbeiter nach 

Kouffes und Rocquigni zur Dispofition des Ingenieur: Oberfien 
von Plauzen, welcher diefe Arbeiten leitete, Bei Affevent wurde 
eine Schiffbruͤcke geſchlagen. 
Am iſten Juli vereinigte der Obriſt Graf Schulenburg die 
beiden Kavallerie-Regimenter bei Rocq und Rocquigni, und bei 
jeder Brigade blieben ferner nur 1 Offizier und 4o Pferde zum 
Dorpoftendienft, doch Wurde am 4ten Juli dem. General v. Zip: 
pelskirch noch Esquadron zur Diespofition gegeben. 

. Am ıoten Juli, nachdem das in Avesſsnes und Guiſe eroberte 
ſchwere Geſchuͤtz eingetroffen war, £onnten der feindlichen Fronte 
80 Kanonen entgegengeftelle werden, auch war bie Anfertigung 
der Safchinen und Schanzkörbe vollendet, viele Ingenieur: Offiziere 
und 2 Pionnter: Compagnien (die Gte Feld: und die Mansfeldfche) 
Waren eingetroffen. 

Mach vorher gegangener,- vielfacher und genauer Erkennung 
der oͤrtlichen Lage der Feſtung, wurde beſchloſſen. das dem 
Dorfe Rouſſies gegenuͤberliegende Polygon anzugreifen; zur 
Deckung der linken Flanke aber, und um die zu dieſem Zweck 
zu eroͤffnende Parallele gegen das Enfiliren der Redoute rechts 
der. großen Straße von Beaumont zu ſchuͤtzen, wurde be 
liebt, fich dieſer zuerft durch Laufgräben zu nähern, und 
fie entweder mit flürmender Hand, oder durch Bewerfen zu 
erobern, je nachdem man im DVorrüden über Profil, Konſtruk⸗ 
tion, und ihre Mertheivigungsanlagen genauere Auskunft ers 
halten werde. . Zugleich follte der Angriff diefer Redoute den 
Feind über die eigentliche Abficht der Belagerer ungewif machen, 
und ihn bewegen, auf dem ihm gegenüber liegenden Polygon feine 
- Kräfte zu fammeln, und fo die Aufmerkſamkeit deffelben von der 
wirklichen Angriffsfeite ablenfen. Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen 
Auguft von Preußen beftimmten folgende Gründe dur Senehmi: 
gung diefes Angriffsplanes: 

1) da die Feſtung Hier bie ſchmaͤlſte Front erbicetz 

2) daß u Polygon trodene hat; 
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3) daß daffelbe von den Thoren am weiteſten enflegen, und 

daher den feindlichen Ausfällen am wenigften ausgefept iſt; 

4) dienen bier die alten Verſchanzungen dazu, bie ganze ange: 

griffene Fronte zugleich in Flanke und Rüden zu. nehmen. 

Es war in der Macht vom Sten zum gten Juli, als 
die Trancheen gegen die vorerwähnte Redoute eröffnet wurden. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz und. dee Prinz Friedrich ‚von 
Preußen legten die erften Fafchinen, und. gleichzeitig wurden 3 
Datterien erbauet. Der Feind flörte die Belagerer nicht, welche 
voährend der Macht ſich bis auf Bo Schritt naͤherten, auch. felbft 
als es Tag geworden, und. der Feind die Arbeiter deutlich fehen- 
konnte, geſchah dennoch bis zum Morgen um 6 Uhr fein Schuß, 
Um dieſe Zeit aber veranlaßte ein flarfes und onhaltendes Ger _ 
soehrfeuer des Feindes aus der Redoute, auch dag Feuer der Be 
lagerer aus den 3 Mörferbatterien, welches fo wirkfam war, daß 
die Redoute zu fchmeigen gendthiget wurde. Um diefe noch mehr 
zu aͤngſtigen, ließ der Prinz Auguft von Preußen 3 Eleine engli: 
ſche Mörfer in die Tranchee bringen, und fie unausgefegt bewer⸗ 
fen, fo dag 900 Bomben verbraucht wurden, wozu die Ueber: 
zeugung veranlaßte, daß dies, nach einem fehr flarfen. Profil ge: 
bauete und längs der Berme doppelt verpallifadirte Werk nur fo, 
und außerdem nur durch großen Menfchenverluft zu erobern feyn 
dürfte. Nächftdem wurden 25 VBüchfenfchügen der Redoute gegen: 
über In der Tranchee mit vielem Mugen gebraucht, fie erhielten 
dur ihr wohlgezieltes und wirffames Feuer die feindlichen. Kano⸗ 
niere bei ihren Sefhügen in der Redoute unthätig. 

Obwohl der Feind dag Feuer der Mörfer mehrere Stunden 
hindurch von einigen Baftionen und. der Lünette Affevant fehr 
lebhaft erwiederte, fo wurde jedoch der Bau der Batterien No. 4 . 
und 5 unaufbaltfam fortgefeßt, und auch außer dem Bereich. der 
Feftung zur Eröffnung der Laufgräben auf der wirklichen Angriffe: 
fronte am linken Ufer der Sambre alles vorbereitet, da diefer 
Angriff auf die Nacht vom gten zum roten Juli vorbeftimme war, 

Auch biefe Arbeiten gingen ungeftört von flaften, und erft 
als es völlig- Tag war, feuerte auf dem linken Ufer der Sambre 
die Lünette, jedoch erfolglos, mit Kartätfchen und Eleinem Gewehr 
in die Laufgräben der Belagerer; der Feind aber hielt fpäterhin. ° 
damit ein, theils weil die Belagerer ſich im Arbeiten nicht flören 
ließen, theile es nicht der Mühe werth bielten, das Geuer zu 
beantworten. 

In der Macht zwifchen ı und 2 Uhr verließ der Feind in 


‚376 J | 
aller Etilfe, durch das Überlegene Feuer und den dadurch erlitte- 
nen großer Derluft bewogen, bie rechts der Straße von Deaus 
mont, Rouſſies gegenüber liegende Redoute. Sie wurde fogleich 
von einer Sompagnie befeßt, die aus der Feflung, fowohl von ber 
Linette als von mehreren Baftionen fehr lebhaft befchoffen wurde, 
fo daß fie einen Derluft von 2 Todten und 5 fhwer Verwuns 
deten erlitt, weshalb. auf Befehl des Prinzen die Beſahung bis 
auf 30 Mann vermindert wurde. 

In der Nacht som toten zum ııten Juli wurde bie 
Approche der Belagerer parallel mit. der linken Face der Lünette 
gegen: die Sambre hinausgetrieben, die Batterien, No. 4 und. 5 
vervollftändiget, Gefchüge eingefahren, und die Batterien No. 6 
7 und 8 angelegt. Der Feind ließ auch diefe Arbeiten bis — 
Tagesanbruch ruhig geſchehen, machte fodann aber mit 500 Mann 
einen Ausfall, und näherte, von einem Nebel begünftigt, fich un 
bemerkt dem rechten Flügel der Laufgräben, fo daß die Arbeiter 
überrafcht wurden, und fich zurüdziehen mußten, bis ihnen das bei 
Aſſevent aufgeftellte Ste weftphälifche Landwehr- Infanterie-Regiment 
‚ zur Unterftügung beranrüdte, worauf der Feind mit Surüdlaffung 
einiger Todten und vieler Derwundeten in die Feſtung zuruͤckge— 
worfen wurde, | | 

- Am rsıten Juli um 6 Uhr des Morgens eröffneten die Moͤr⸗ 

ferbatterien No. 6, 7 und 8 ihr Feuer auf die Lünette, und um 
& Uhr die Batterien- No. 4, 5 und 9, Der Feind richtete fein 
flärfftes Feuer auf die Batterie Mo. 4, töbtete und verwundete 
einige Mann, demontirte auch. eine 24pfuͤndige Kanone. Das 
Zeuer der Delagerer wurde dem feindlichen fehr überlegen, und 
der. Fall der LKänette war für die nächfte Macht als gewiß vors 
aus:ufegen, weil die Mannfchaft fich nicht mehr darin behaupten 
fonnte, das Geſchuͤtz ſchon unbedient blieb, und die Belagerer fi 
ihr ſchon bis auf Go Schritt genähert "hatten. Zwifchen 2" und 
3 Uhr war dag Feuer der Feflung am ftärfften, alle darin vor 
haͤndene Geſchuͤtze frhienen in Thätigkelt, diefe Kraftanftrengungen 
waren die Folge der eingetretenen Kriſis. 
Gegen 4 Uhr Nachmittags wehte die weiße Fahne auf dem 
angegriffenen Polygon, der Kommandant. fapitulirte unter ber 
Bedingung, daß die Mationalgarden die Waffen niederlegen, er 
ſelbſt aber mit 250 Mann und 4, Kanonen freien Abzug zur 
franzöfifchen Armee hinter die Loire erhalten follte. 

So fam nad) einer dreimöchentlichen Einfchliegung, einem 
ı6flündigen Bombardement und einer 4tägigen förmlichen Bela⸗ 
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gerung, Saab faum ein Drittbeil der zu Gebet fiehenbden Dit: 

tel angewendet worden, der Schluͤſſel zu einer der Hauptſtraßen 
von Frankreich in den Beſitz der Preußen. Den unermuͤdeten 
Anſtrengungen der preußiſchen Truppen, der umſichtigen Leitung 
der Belagerung durch Seine koͤnigliche Hoheit den Prinzen Auguſt, 
war die Ehre aufbewahrt, eine Feſtung zu erobern, die in allen 
frübern Kriegen Frankreichs den Ruf der Uneinnehmbaren 
erworben hatte. 

"Am ı4ten Juli 1813 fiellte fih das Belagerungscorps zu 
beiden Seiten der Straße von Maubeuge nach Berlaimont auf, 
die 250 Mann feindlicher Truppen defilirten, und die Feſtung 
wurde von den Preußen befeßt, man fand in derfelben: 

6 Stuͤck Geſchuͤtz, 
5 bis 6000 fertige und 15,000 nicht zufammengefeßte Gewehre, 
500 Centner Pulver, fo wie außerdem die verhältnißmäßige 
Eifenmunition, anfehnliche Nußholzvorräthe und. bedeutende Ma⸗ 
gazine von Lebensmitteln. — | 

Der Zuftand der Feſtung bewies, daß der Angriffspunft nicht. 
zwedimäßiger hätte gereählt werden koͤnnen, denn die Lünette deckte 
den ſchwaͤchſten Theil der Feftung, die Werke waren bier am mei⸗ 
fien verfallen, und es würde nicht fihmer geweſen ſeyn, hier eine 
Drefche-zu erhalten. 

Der Major v. Loͤwenfeld (vom I4ten Regiment) wurde zum 
Kommandanten der Feſtung Maubeuge ernannt, zwei Bataillons 
zur Befagung beſtimmt, die noͤthigen Artillerie: und Sngenieur: 
Offizierg ernannt, und ihnen ein Pionnier: Detaſchement zugetheilt. 

Die Ste Brigade blieb in und bei Maubeuge ſtehen, die 7te 
Brigade Bingegen fegte fich fogleich in Mag gegen. Landrecy, 


2. Die Feſtung Landrecy, vom 2aſten Juni bis zum 
23ſten Juli 1815 
Die 6te Brigade (v. Krafft) erhielt die Beflimmung, bie 
Seftungen Landrecy und Avesnes einzuſchließen, als jedoch die 
letztere Feſtung bereits übergegangen war, fo wurde am 2aſten 
Juni aus dem Lager bei Avesnes der Oberſt von Bork mit: 
2 Esquadrons des neumärfifchen Dragoner Regimes, 
dem 26ften Infanterie-Regiment, und 
2 Kanonen gegen Landreey gefendet, um diefe Feſtung einzus 
ſchließen, welches feit einigen Tagen von der ı3ten Brigade (des 
dten Armee: Corps) geſchehen war, morauf diefe Brigade, als der 
Oberſt v. Bork dort — weiter —— 


3-8 

Schon am zäöften Yuni rüdte Die Gte Brigade, mit Ausnahme 
eines Bataillons, welches zur Befagung in Avesnes zuruͤckblieb, 

. vor Landrecy, und der General: Major v. Krafft ordnete die Ein: 
ſchließung dieſer Feflung nachfolgend an: 

Der Obriſt v. Bork ruͤckte mit den 3 Bataillons bes eöſten 
Infanterie-Regiments und mit 2 Esquadrons neumaͤrkiſcher Dra⸗ 
goner nach Fontaine aux Bois auf das linke Ufer der Sambre, 
ein Bataillon hielt taͤglich die Vorpoſten auf dieſer Seite, es war 
in 4 verſchiedene Poſten getheilt, und umgab die Feſtung mit ei⸗ 
ner Kette von Vedetten, die nur einige hundert Schritt vom Gla⸗ 
cis ſtanden. 

Die übrigen 5 Vataillons der Brigade, nebſt 2 —— 
neumaͤrkiſcher Dragoner, und 2 Esquadrons vom Aten kurmaͤrkl⸗ 
ſchen Landwehr: Kavallerie-Regiment bezogen zwiſchen Marvilles 
und der Feſtung einen Bivouak, ſie gaben gleichfalls taͤglich ein 
Bataillon zum Vorpoſtendienſt auf dem rechten Ufer der Sambre; 
diefes Bataillon fand an der Borfladt, da, mo der Weg von la 
Capelle in die Straße nach Landrecy fällt, "und detaſchirte vers 
fihiedene Poften, welche diefe Feſtung auch auf Biene Seite mit 
einer Kette von &childwachen umgaben, | 

Die Vedetten des Einſchließungscorps fanden fo nahe an der 
Seftung, daß ein ununterbrochenes, Eleines Gewehrfeuer unterbal- 
ten wurde, welches aber. von fehr geringer Wirkung war. 

Den 26ſten Juni wurde in der Macht die Feſtung einige: , 
mal durch die Scharffchügen und durch einige Mürfe aus einer 
Haubige beunruhiget, fo daß Allarm gefchlagen wurde, und die 
feindlihe Garniſon die ‚ganze Tracht — unter den Waffen 
ſtehen blieb. 

Den 27ſten Junt ‚wurde bes Abende der N von 
Bork mit: 

dem Fuͤſilier Batalllon des Regiments Colberg, 

dem zten und Zten Bataillon des ıften Elb⸗ Landwehr⸗ Infan⸗ 

terie: Regiments, 

2 Esquadrons neumärfifcher Dragoner und einer Kanone ent: 
ſendet, um die Feftung Rocroy einzufchließen. Hierdurch wurde 
folgende neue Eintheilung des Einſchlleßungscorps vor Landrech 
veranlaßt: 

auf dem linken Ufer der Sambre uͤbernahm der Major 

v. Doſſow die Einſchließung der Feſtung mit: 
en Fäfilier : Bataillon des 26ften Regiments und 
einer Esquadron neumärkifcher Dragoner; 
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aufdem rechten Ufer der Sambre hingegen verblieb: 
dag ıfle und 2te Bataillon des colbergfchen. Regi⸗ 
' - ments, 
I das ate Bataillon des 6ften Regiments, 
eine Esquadron neumärkifcher Dragoner, 
zwei Esquadrons des 4ten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
Regiments und 
eine Gpfuͤndige Batterie. 

So blieb die Feſtung Landrecy enge eingeſchloſſen, und die 

Tage bis zum 15ten Juli wurden durch keine Vorfälle ausgezeich⸗ 
net, bis, nachdem Maubeuge kapitulirt hatte, an dieſem Tage der 
General-Major v. Brauſe mit der 7ten Brigade von 6 Batail⸗ 
lons eintraf, von denen ſogleich 4 Bataillons auf dem rechten, 
und 2 Bataillons auf dem linken Ufer der Sambre oufgeftelle 
wurden. 
Am ı7ten Juli trafen Seine koͤnigliche Hoheit der Prinz 
Auguſt von Preußen bei Landrech ein, er nahm fein Hauptquar⸗ 
tier in Marwille, und machte eine Erkennung der Feſtung, welche 
fofort belagert werden follte; fie war bereits fo enge eingefchlof: 
fen, daß die geringfte Bewegung der Garnifon nicht unbemerkt 
blieb, diefe Hingegen Eonnte die Annäherung der Preußen, welche 
durch dos Terrain begünftiget wurden, nicht entdeden. 

Das Belagerungscorps welches unter die Befehle bes Gene: 
ral⸗Majors u. Krafft geftellt wurde, beftand aus: 

5 Bataillons Fußvolf der Gten Brigade, 
- — — der ten — 
— der 8ten — 
— Pionniers, 
8. — Artillerie, 
2 Esquadrons neumärkifcher Dragoner, 
4 — (das 4te-kurmärkifche Landwehr— Regiment), 
26. preußifchen und 60 englifhen Stuͤck Geſchuͤtz aller Art, 
größtentheils von ſchwerem Kaliber. 

Unter dem General» Major v. Brauſe flanden auf dem Iinz 
fen Ufer der Sambre 4 Bataillons (2 Bataillens vom r4ten und 
3 Bataillons vom z6ften Regiment) und eine Esquadron neumärs 
£ifcher Dragoner, die übrigen Truppen auf dem rechten Ufer der 
Sambre fommandirte der Obrift v. Schon. 

Nachdem alle Vorbereitungsarbeiten vollendet waren, wurde 
am ıgten Juli zur Verbindung der beiden Ufer bei Pont 
Dgny, ungefähr 2000 Schritt unterhalb der Feſtung, eine Brüde 
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geſchlagen. Oberhalb ber Feftung hatte der Feind das Thal der 
Sambre mittelft einer in der Stadt befindlichen Schleuſe übers 
ſchwemmt, fo daß das Waffer einige Fuß Hoch fand, und biefen 
Theil der Feftung unzugänglich machte. Am Abend verfammelten 
fih 400 Arbeiter auf dem linken Ufer der Sambre, und um 
9 Uhr wurden die Trancheen eröffnet. Der Prinz Auguft yon 
Preußen legte die erfte Fafıhine; die Tranchee lehnte den linken 
Flügel an den’ Weg, der laͤngs der Sambre binläuft, und den 
rechten an bie Vorſtadt von le Quesnoy. Die nächte Eutfernung 
der Trandhee vom Glacis des Hornmwerkes betrug 250 "Schritt, 
Mährend der Macht bemerkte der Zeind nichts von diefer Arbeit, 
und es fiel kein Schuß. 

Am 2oſten Juli, des Morgens um 4 uhr, geſchahen 100 
bis 150 Flintenſchuͤſſe aus dem bedeckten Wege auf die Arbeiter 
der Belagerer, auch that der Feind ſpaͤter 100 Kanonenſchuͤſſe auf 
diefelben, allein die Tranchee war ſchon fo weit fertig, daß die 
Leute ziemlich gedeckt flanden, dieſe gegen das Hornwerk eröffnete 
Tranchee war jedoch nur ein falſcher Angriff, und hatte den 
Zweck, den Feind vom eigentlichen Angriffspunkte abzuleiten. In 
der Feſtung brachen heute unter der Garniſon, welche ſich in ver⸗ 
ſchiedene Partheien theilte, ſehr bedeutende Unruhen aus. | 

In der Vorftade auf dem rechten Ufer ber Sambre verfam: 
melten ſich 650 Arbeiter, um bie eigentliche Tranchee von dieſer 
Seite zu eröffnen, an der fchon bei Tage unter dem Schuß von Hek⸗ 
Een und Gräben angefangen wurde, und welche mit dem rechten 
Fluͤgel die Straße von Avesnes durchſchnitt, mit dem linken Floͤ⸗ 
gel aber bis uͤber den Windmuͤhlenberg hinaus reichte. Sie 
naͤherte ſich an einigen Stellen dem Glacis bis auf 250 
Schritt, allein trotz dieſer Naͤhe verhielt ſich die Garniſon die 
. „ganze Nacht hindurch ruhig. Auf dem linken Ufer der. Sambre 
wurden in dieſer Nacht 3 Batterien von zehn 24pfuͤndigen Kano⸗ 
nen.und eine Wurfbatterie von 11 Moͤrſern erbauet, um bie Or 
ouch von diefer Seite zu befchießen. 

Am zıflen Juli des Morgens um 5 Uhr waren bie Ars 
beiten auf beiden Ufern ziemlich vollendet, auch die Tranchee auf 
dem vechten Ufer war tief genug, um den Leuten Schuß zu 9 
währen. Nachdem die Sonne aufgegangen war, that der Felnd 
einige KRanonenfchüffe nach den Batterien auf dem linken Ufer. 
Nach 9 Uhr fingen die preußifchen Batterien zu fpielen an, und 
nachdem fie nur kurze Zeit gefeuert haften, ſchlug die Garnifon 
Chamade und verlangte zu Fapituliren, 


j 
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Die Kapitulation wurde in der Dorftadt Ie Quesnoy abge- 
ſchloſſen, und in Folge derfelben noch am Abend um 7 Uhr, das 
auf dem linken Ufer der Sambre liegende Hornwerf von einem 
Bataillon des colbergfihen Infanterie-Regiments befegt. 

Am 23ften Juli des Morgens verließ die franzöfifche Bes 
faßung uriter dem Kommundanten, Obriften Foras, die Feſtung Lan- 


drecy, nachdem fie die Nationalgarden entlaffen hatte, mir allen = 


Kriegsehrzn; ihr wurden 2 Gelbgefhüge - und 50 Gewehre per 
Bataillon zugeftanden, 

So fiel die Feftung Landrecy, nach einer 4 woͤchentlichen Ein⸗ 
ſchließung und 36 Stunden nach der Eröffnung der Laufgraͤben; 
fie war in jeder Hinficht im beften Zuſtande, — 45 Stuͤck Se: 
fhüß und anfehnliche Vorräthe von Lebensmitteln wurden ‚darin 
vorgefunden. 

Der Verluft, welchen die Preußen bei ber Belagerung ers 
fitten, betrug 3 todte und 4 vermundete Soldaten, 


3) Die Feſtung Marienbourg - 


Nachdem die auf der DVerbindungslinie mit dem innern Frank⸗ 
relch liegenden Feftungen Maubeuge und Laridrecy erobert waren, 
soaren die Delagerungen ber Maas-Feſtungen das Nächfte, mas 
Seine Eönigliche Hoheit der Prinz Auguft von Preußen unters 
nahmen. 

Gleich am 2rſten Juni erhielt die gte Brigade des aten Rr⸗ 
mee: Sorpg den Befehl, die Feflungen Pbilippeville und Givet 
einzufchliegen, und überhaupt die Gegend von Chimay und Mas - 
sienbourg von ben, etwa dort noch befindlichen Feinden zu reinis. 
gen, Es wurde demnach der Obriftlieutenant v. Winskowsky mit 
dem 23ſten infanterie- Regiment, einer Esquadron Kavallerie und 
2 Kanonen sur „Beobachtung von Philippeville nach Stenrieux 
entfendet, während ber übrige Theil der. Sten Brigade nach Chis 
may marſchirte. Am 24ften Juni rüdte der letztere Truppentheil,. 
unter dem Obriften von Rekow, vor Marienbourg,: welches ein 
fefter, mis einer ftarfen Mauer, fo wie mit Graben und Dallifa: 
den, verfehener Ort iſt, Der nicht durch einen Coup de main zu 
nehmen ſtand, beſonders weil ſeine Beſatzung entſchloſſen war, ihn 
hartnaͤckig zw vertheidigen. Der Ort wurde ſofort haubitzirt, und 
das Zte Bataillon des Zten Elb⸗Landwehr-Infanterie- Kegiments, 
trieb mit vieler Tapferkeit ‚die noch außerhalb der Stadt ftehene - 
den frangbfifchen Aruppen b bis in ſelbige zuruͤk. Um m Zeit, 
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. erhielt dieſer Truppentheil den Befehl, über Couvin nach Chimay, 
und von dort gegen Pbilippenille vorzurüden. : 

Am. 2gften Juni erhielt das ıfte Bataillon des Zten Elb⸗ 
Landwehr⸗ Infanterie⸗ Regiments den Befehl, ſich in der Gegend 
von Rold aufzuſtellen, um die Verbindung zwiſchen den beiden 
Seftungen Philippeville und Marienbourg zu unterbrecheh; in die 
fer Stellung blieb es ruhig bis zum 6ten Juli. 

Am ten Juli erbielt das Bataillon, nachdem es durch 
einen Offizier mit 30 Pferden verflärkt worden, den Befehl, die 
Einfchließung der Feſtung Marienbourg zu bewirken. Die beiden 
rechten Flügel: Compagnien ſchloſſen Telbige ohne Hinderniß ein, 
doch als die beiden linken Fluͤgel-Compagnien ihre Stellung eine 
nahmen, und die DBorpoften ausſetzten, feuerte der Feind mie 
Kanonen, und machte gleichzeitig auf der Straße nach Givet el: 
nen Ausfall, ward jedoch durch Iebhaftes Sefchügfeuer der Preußen, 
baldigſt zum Rüdzuge gendthige. Am Bten Juli wurden bie 

Einfchließgungstruppen burch eine Compagnie deffelben Regiments 
verftärkt, - 

Am 2rſten Yull erhielt der Major v. Roͤbel den Befehl, 
mit dem ıflen Bataillon des Sten weitphälifchen Landwehr: Regi: 
ments und einer Esquadron Kavallerie den Major v. Quiat⸗ 
kowsky vor Marlenbourg abzulöfen, worauf der legtere in der 
Nacht vom zıften zum 2aſten zur Blokade von Givet abmar- 
(biete. Der Mafor v. Röbel machte eine Erkennung der Feftung, 
und ſchob feine Vorpoſten fo nahe als-möglich heran, um fie enge 
einzufchließen, dies gelang auch vollfommen, obwohl der Feind aus 
der Feſtung' und aus der vor ihr KHegenden.verpallifadirten Muhle, 
ein ſehr lebhaftes Feuer unterhielt, auch wurden in der Macht vers 
fehiedene Brüden über das Fluͤßchen l'eau blanche und uͤber an⸗ 
dere Gewaͤſſer angelegt, damit die Truppen, bei einem Ausfall der 
feindlichen Befagung, fich gegenfeltig einander rafcher —— 
koͤnnten. 

: Der Prinz Auguſt von Preußen ſetzte am 2aſten Sul die 
6te Brigade nad Philippeville in Marſch, die Ste Brigade erhielt 
außer der gleithen Beſtimmung noch die, die Feſtung Marienbourg 
einzufchließen, und das dort geftandene Bataillon der Bten Bri⸗ 
gade abzulöfen. 

Am 23ſten Yüll verlegte der Prinz Auguſt von Preußen 
fein Hauptquartier nach Sanzeilles vor Philippeville, und weil bie 
Borbereitungen zum Angriff auf diefen Platz, erft in einigen Ta: 
gen vollendet ſeyn Eonnten, fo befchloß der Prinz, fich zuvbrderſt 
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in den Befiß von Marienbourg zu ſetzen. Cine am 2rften Juli 
don dem Prinzen Auguft von Preußen unternommene Erfennung 
Diefes Platzes, gab die Semwißheit, daB er zu langem Widerftande 
unfähig ſey; um alfo theils bie zu, feiner Beobachtung nöthigen 
Truppen zu fparen, theils um im Fall der.Uebergabe von Phi: 


lippeville, die freie Straße nach Rocroy gu befigen, ſo wie aud), , 


damit die Transporte von Landrech und Aveenes gegen Givet, 
nicht weite Umwege machen dürften, geſchah der Angriff auf Mas 
rienbourg fofört. 

In der Nacht von 2rften auf den 28ſten Yult wurden bie 
Trancheen eröffnet, u und 2 Wurfbatterien angelegt, der Feind, wel: 
cher das Klappern der englifehen Munitionswagen während der 
Mache gehört haben mochte, that einige Kanonenſchuͤſſe, ohne je: 
doch die Arbeiter zu ftören. 


Am 28ſten Juli des Morgens um 7 Uhr begann das 


Feuer der Belagerer aus 12 Moͤrſern auf die Feſtung, die es leb⸗ 


haft beantwortete, und, vom Terrain beguͤnſtiget, zwar die Kammu⸗ 


nifation der Belagerer beftrich, ihr jedoch Feinen Schaden zufügte, 


Die den Artilleriſten auf einige Stunden gegebene Ruhe, 
wurde zu den DVorbereitungsmaßregeln für die folgende Drache bes 


nußt, in ber eine Vrefchbatterie von fechs 24pfündern erbauet 


werden follte;' doch Als das Feuer am. Machmittage mit neuer Rebe 


Haftigfeit begann, hielt der Feind, welcher bas feinige in lang: 


famen Paufen fortgefeßt hatte, damit ein, und ſteckte die weiße. 


Sahne auf, worauf die Kapitulation (Beilage No, 36.) am Abend 
abgefchloffen wurde, welche ber franzbſiſchen Befagung bie 
Bedingungen von Landrecy zugefland; der Kommandant Obrift 
Alliot übergab. am Zıften Juli den Plab den preußifchen Truppen, 

Obgleich die in der Feſtung Mearienbourg vorgefundenen Bors 
räthe nicht fehr bedeutend waren, . fo Einnen doch bie Vortheile 
der Einnahme diefes Ortes um fo Höher angefchlagen werden, 
weil durch den Angriff eine Zeit verloren, anderntheils die 
Kommunikation eröffnet wurde, bie für bie Erreijung größerer 
Zwecke unentbehrlih war. 

Der 7ten Brigade wurden nunmehro bie zroberten Plaͤtze 
(Maubeuge, Landrecy und Marienbourg) nebſt einem angemeſſenen 
Bezirk um dieſelben, als Kantonirungen angewleſen, und die enge 
Einſchließung von Rocroy Übertragen, 

Die bte Brigade wurbe vor Givet Hefendet, und dem Oene 
ral⸗Major v. Krafft dors ber Vefehl uͤber die — 


ertheilt. 
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Die ste Brigade unter dem General: Blentenant v. Pirch J. 
uͤbernahm die Belagerung von Philippeville. \ 


4) Die Feftung Philippeville. 

Die Schwierigkeit des Transports des englifchen Geſchuͤtzes 
und außerdem der ſehr fuͤhlbare Mangel an Fuhrmitteln in einer 
ohnehin armen, und durch den Krieg ſehr verwuͤſteten Gegend, 
fo wie ber große Mangel an Schanz-Materialien waren dem Er⸗ 
Sffnen der Trancheen und dem Batteriebau fehr Binderlich, fo daß, 
aller Anftrengungen ungeachtet, die Trancheen erft in der Nacht 
vom 7ten zum Sten Auguſt eröffnet werben fonnten. Es wurde 
das Baſtion Mo, 1. neben der orte de france zur Angriffsfront 
erwählt, und fögleih 6 Wurfbatterien gegen die verfchiedenen 
. Seonten der Feftung erbamt. Unter Begünftigung des Terrains 
von Bachefontaine wurden daher, 200 Schritt von der Feftung, die 
Trancheen eröffnet, und auch gleich in der erften Nacht mit Ein 
flug der Kommunikation 2600 Schritt hinausgetrieben. Der Bo 
den, der zum größten Theil felfige war, flellte Faum zu befäm: 
pfende Hinderniffe entgegen, doch die Ausdauer ber Truppen und 
ihre unermüdeten Anftrengungen ließen fie den vorgefegten Zweck 
erreichen, Die Ordnung und Stille, mit der alles: vor fih ging, 


fo wie die dunkle Nacht, begünftigten fehr die Arbeit, fo daß der | | 


Feind fie nicht entdeckte, 

Der von dem Prinzen Auguft von Prenfen gegebenen Dispo⸗ 
fition zufolge, wurden Nachmittags r8 Unteroffizgiere und 306 Ars 
heiter, der Artillerie überwiefen, um 6 Uhr verfammelten ſich au: 
Berdem 700 Arbeiter bei Neufville, und 800 Arbeiter bei dem 
Vorwerke Vachefontaine zur Dispofition des Ingenieur : Corps. 

um diefe Arbeiter zu beden, verfammelten ſich um 7 Uhr des 
Abends: 

2 Compagnien des ıftlen pommerfchen Regiments, zur Beſetzung 
der Gaͤrten bei Vachefontaine links des Weges und der 
Gaͤrten; 





2 Compagnien des colbergſchen Regiments zur Deckung der 


Tranchee⸗ Arbeiten rechts des Weges; 

2 Compagnien des Iffen pommerſchen Regiments als Reſerve 
bei Vachefontaine; 

2 Compagnien vom Z3ten Bataillon des Sten weftphäfifchen 
Landwehr: Regiments, wurden zur Belegung der Bräde Im 
Grunde von Somar gebraudt; 

eine Sompagmie vom Fuͤſilier⸗ Bataillon des 25ften Regiments 


wurde 
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wurde bei der Vorſtadt von Vaudezẽe zur Dedung bes dors 
tigen Batteriebaues beftimmt. 

Mit Tagesanbruch entdedte der Feind die Arbeiten am Zuße‘ 
feiner Werke, und begann nun ein lebhaftes Feuer, welches an: 
fänglich nur ven zwei, fpäter aber von allen fechs in der Macht 
gebaueten, und mit 27 Stuͤck Geſchuͤtz befegten Batterien erwie: - 
dert wurde. Der Feind fchien die‘ ganze Zahl feines disponibeln 
Geſchuͤtzes zu befchäftigen; es brach bereits verfchiedenemale Feuer 
in der Feſtung aus, die Arbeiter der vergangenen Macht wurden 
durch 1300 anbere abgeldfet, die. Parallele war nach r2ffündiger 
Arbeit, dicht vor der Feftung, in einer Länge von 300 Schritt 
aufgeführt, mit einem Rommunifations : Graben von 1500 Schritt. 

Nachdem den Artilleriften eine zweiftündige Ruhe bemilliget, 
und der Kommandant vergeblich aufgefordert worden, wurde das 
beftigfte Feuer erneuert, und der Widerfland des Feindes fchon 
merklich fehwächer, bis um 4 Uhr Nachmittags ein fehr großes 
Feuer in der Feſtung entftand, indem eine hinter der Kehle des 
angegriffenen Polygons liegende Kaferne in Flammen: ftand; diefes 
Feuer nöthigte die Bedienung des Sefchüges, daſſelbe zu vers 
laſſen. 

Es war 7 Uhr des Abends, (am Z8ten Auguſt) als der fran⸗ 
zoͤſiſche Kommandant, General Caſergue, zu kapituliren verlangte, 
und die Kapitulation wurde ihm unter den gewoͤhnlichen Bedin⸗ 
gungen zugeſtanden. Den gten Auguſt um 7 Uhr Morgens wurde. 
bierauf die Porte de france durch das 2te Bataillon des poms 
merfchen Regiments befegt. Am ıoten Auguſt 1815 defilirte die ' 
feindliche Befagung, (fie war gegen 1700 Mann flarf) mit 2 Ras 
nonen, zur Porte de france hinaus, wo ſie, 150 — ausge⸗ 
nommen, das Gewehr ſtreckte. 

Die 5 Bataillons der G6ten Brigade ruͤckten ſogleich vor Sis 
. vet; die Ste Brigade Bingegen in ihre früheren Quartiere, 


| 5, Die Feftung Rocroy. 
War ſeit Ende Juni vom neumärfifchen Dragoner : Regiment 
unter dem Öbriften v. Dorf eingefchloffen. Nach der Eroberung 
von Landrecy wurden das ıfle nnd das Füfilier- Bataillon bes 


14ten ‚Önfanterie Regiments unter bem Major v. Mirbach nach 


Rocroy geſendet; fie trafen am 24ſten Juli dort ein. 

Um ‚die s500 Mann ftarfe feindliche Sarnifon fo viel ala 
möglich en echecq zu halten, wurden ein Bataillon und eine Esqua⸗ 
dron gegen die Porte de france an_ der Straße von Mezieres vor 
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Sevigny la foret, und ein Bataillon und eine Esquadron gegen die 
Horte de Bourgogne an der Straße von Coubin bei le Gué V’Huffus 
. aufgeftellt. Bon beiden Lagern aus murden die Vorpoſten bis 
nahe an die Feflung vorgefchoben, und die Vedetten fo poftirt, daß 
die Feſtung auf allen Seiten enge eingefchloffen war. 

Bis zum 2iften Juli hatte der Feind mehrere. Ausfälle ge- 
macht, von diefer Zeit an aber verhielt er fich vollig ruhig. 

Nach der Einnahme der Feſtung Pbilippeville befahl der 
Prinz Auguſt von Preußen dem General: Major v. Braufe, mit 
ber 7ten Brigade und dem Sten weftphälifchen Landwehr-Infan⸗ 
terie: Regiment die Feſtung Rocroy zu belagern. Um den Bela: . 
gerungen ber Maas: Feflungen eine Eee zu geben, 
war jegt der Befiß von Rocroh, welches auf der Straße nach 
Mezieres liegt, fehr’ wuͤnſchenswerth. Alle Angriffsmittel wurden 
daher fofort gegen diefen Platz gewendet. 

‚Am rıten Auguft machte der Prinz Auguſt von Preußen 
eine Erfennung ber Feſtung, und verlegte ſein Hauptquartier nach 
le Guẽ d'Huſſus, den 12ten Auguſt nach Maubert fontaine, 

Am ı2ten in der Nacht machte der Feind aus der porte 
de france mit 3 bis 4oo Mann einen Ausfall, warf die auf der 
Fleinen Straße nach Chimay fiehenden Unteroffizierpoften im er- 
ften Anlauf zuräd, und rüdte auf dem Wege.nach Maubert Fon⸗ 
taine bis gegen den Pachthof la Guinguette vor, mahrfcheinlich, 
weil er vermuthete, daß dort Bagagen und Trains aufgefahren ſeyen; 
als er fi in feiner Erwartung getäufcht ſah, fo- eilte er ſchnell 
zuruͤck, allein feine Nachhut wurde noch — und ihr großer 
m. zugefügt. 

Am ı4ten Auguſt trafen bie lehten — der 7ten 
Brigade bei Rocrey ein, worauf ſelbige ‚seigenbergeftält aufgeftelle 
wurden: \ | 

2 das ıfle und 2te Vatalllon des 14ten 
unter dem Obriſten von Regiments, 

Schon, im Lager bei das iſte und 2te Bataillon — 2ten 
le Guẽ d'Huſſus Elb⸗Landwehr⸗Infanterie:Reglments, 
eine Esquadron Dragoner; 
as Flſiſter⸗Batail. des 14ten Regiments, 
das iſte u. 2te Batail, des Sten weſtphal. 

Landwehr : Infanterie: Regiments, 
das Fuͤſilier-Bataillon des 2ten Elb⸗ 

Landwehr: Regiments, 
eine Esquadron Dragoner;. 


"unter dem Major v. N: 
bell, im Sager vor. Se⸗ 
vigny la Foret 
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unter dem Major v. Sad, (3 Batalllons des often Regiments, 
im Lager beile Rouille [ie Füfilier: Bataillon des Sten weſt⸗ 
und Chaudiere le grand phälifchen Landwehr : Regiments, 

+ Da fhon in diefer Nacht die Rommunifation zu der, gegen 

die Porte de France beabfichtigten Tranchee angelegt wurde, fo 


rüdten 2 Compagnieen jur Dedung der Arbeiter vor. 


Es wurde alle Thaͤtigkeit angewandt, um bie zum 15ten Au⸗ 


guſt des Abends die Vorbereitungsarbeiten zu Ende zu bringen. 
Die feindliche Garniſon feierse an dieſem Tage noch Napoleons 
Geburtstag. 

Der Prinz Auguft von Preußen verlegte fein Hauptquartier 
nach Thaudiere le grand, im Bereich der Feſtung, und nachdem, 
unter Begünftigung des mit hohen Hecken durchfchnittenen Bo⸗ 
dens, fihon, wie erwähnt, bei Tage die Kommunikation vollendet 
worden, fo wurde am Abend um 10 Uhr, zur Eröffnung der Trans 
cheen 200 Schritt von dem Glacis der Feflung, und zum Bau 
von 5 Batterien für 21 Geſchuͤtze geſchritten. Obwohl Mond: 


ſchein war, und der Feind als Folge des Feftes vielleicht wachfa= . | 


mer als fonft war, fo wurde er jedoch nur anf das Klappern der 
Wagen auf denen der Feftung zunächft laufenden Wegen aufmerk: 
ſam demacht, und entdeckte dennoch die Arbeiter nicht; er ſchoß 
und warf jedoch 2 Stunden lang aufs Ungewiſſe nach allen Sei⸗ 
ten hin, fuͤgte den Belagerern indeß keinen andern Schaden zu, 
als daß vor einem Munitionswagen 3 Pferde getoͤdtet, und ein 
engliſcher Mortier zerſchoſſen wurde. Die Arbeiter ruͤckten mit 
der fliegenden Sappe bis auf 40 Schritt vom Graben vor; mit 
Tagesanbruch wurde mit Wallbuͤchſen aus der Feſtung heftig, doch 
ohne Erfolg, gefeuert. 

Als ſich am Morgen der Nebel verzogen, begann das feind⸗ 
liche Geſchuͤtz zu fpielen, die Preußen erwiederten das Teuer 


aufs heftigfte, ihre Batterien bewarfen die‘ feindlichen Werke, und 


ihre Bomben fihlugen dicht bei dem feindlichen Geſchuͤtz ein. Bald 
wehete von dem Präfektur: Gebäude die weiße Fahrie, und ber 
Kommandant verlangte zu Eapituliren. Die Kapitulation wurde 
fofort noch am ı6ten Auguft abgefchloffen, und am Abend um 7 
Uhr das Thor von Franfreih, fo wie am 18ten Auguſt die er 
ftung felbft in Beſitz genommen. 

Die Zeftung befand fih im vorzäglichften Zuſtande, und es 
fielen 35 Stuͤck Kanonen, ſo wie andere nicht unbedeutende Vor⸗ 
raͤthe, den Preußen zu. 

Bb 2 
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6. Die Feftungen: die beiden Givets, der Mont 
» d’Haurs, und das Fort des Vignes. 


- Die Feſtung Charlemont ließ der Kaiſer Earl der Ste. im 


Jahr 1555 auf niederländifchem Geblet erbauen; fie wurde am 


2rften Februar 1680 von den Sranzofen in Befig genommen, und 
hierauf ließ der König Ludwig der ıäte, nicht nur am Fuße von 
Charlemont an beiden Ufern der Maas zwei feſte Städte erbauen, 
nämlich Groß: und Klein: Givet; fondern auch Mont d' Haurs 
zu einer Feftung unfchaffen, dieſe bilden nun eine Gruppe von, 
4 Seftungen, die In ihrer Befefligung. von einander verfchieden 
find. Die beiden untern Staͤdte find durch eine Schiffbruͤcke mie 
einander in Verbindung gefebt, und enthalten zufammen ungefähr 
4ooo Einwohner. Die Stadt Charlemont enthielt nichts als eine 
Zitadelle, welche von Staatsgefangenen bewohnt wurde, der Gou⸗ 
verneur diefer Feftungen war der General: Pieutenant Graf Bourke. 

Nach der Einnahme von Rocroy Erat- für die offenfisen Ope⸗ 
rationen des 2ten Armee: Corps eine Veränderung ein, denn big: 


- her hatten die Engländer die Preußen mit ihren Beldgerungs- 


und ingenieur: Parks unterftügt, jetzt aber ficlIten fie den Grund: 
foß auf, daß nur ſolche Feſtungen feindlich zu behandeln wären, 
die das Auffieden der weißen Sahne, und die Anerkennung des 
Königs Ludwig des 18ten verweigerten. 

- Hierdurch wurden die Preußen auf ihre eigenen Belagerungss 
mittel befihranft, deren SHerbeifchaffung um fo fchroieriger war, 
da ein bedeutender Theil derfelben fehon die Beſtimmung hatte, 
zum Angriff auf Longwy und Montmedy zu dienen, und zu dies 


ſem Zwed fich bereits in der dortigen Gegend befand; theils wa⸗ 


ren die Transporte noch nicht heran, und theils reichten die in 
den eroberten Feflungen vorgefundenen, mehr für die DVertheidi- 
gung als für den Angriff eingerichteten Geſchuͤtze, fo mie die ero- 
berte Munition nicht Hin, um damit die Belagerung der beiden Feſtun⸗ 


‚gen Givets und des Charlemonts anfangen zu koͤnnen; deshalb wurde 


überall Munition in Beftellung gegeben. 

Diefe Zeftungen wurden daher vorerſt enge eingefehloffen, bis 
alle zu einer förmlichen Belagerung ndthigen Mittel vereiniget 
waren. 

Zuerſt ruͤckte die Gte Brigade vor Givet, die Hte Brigade, 
welche bisher hier geftanden hatte, nach Mezieres, ‚undı dagegen 
die 7te und bie 2te heſſiſche Brigade an ihre Stelle, fo daß aus 
ser der Artillerie und den Pionnieren, das Blofade: Corps. aus 
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14,000 Mann befand; zu feiner Reſerve war außerdeni noch die 
ıfte heſſiſche Brigade beflimmt. 

Am 2gſten Juli erhielt der General: Major v. Krafft das 
Kommando über das Einſchließungscorps von" Givet; er nahm 
fein Hauptquartier in Doifches vor Givet, wo auch der Prinz 
Auguft von Preußen anfam, der am Zoſten Juli eine Erkennung 
der Feflungen machte, welche damals durch die Ste Brigade, und 
burh 4 Batalllons von ‚der 6ten Brigade eingefchloffen waren. . 
Die 4 Bataillons der Gten Brigade, nebft dem GHten fchlefifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiment ftanden auf dem rechten Ufer der 
Maas, unter dem Obriftlieutenant v. Rangow, waͤhrend bie öte’ 
Brigade unter dem General v. DBofe auf dem linken: Be 
ftand. 

Die Aufffellung ber Einſchließungstruppen ver 
Givset war fpäter folgende: 

a) auf dem linfen Ufer der Mans der Seneral.ajr 


von Boſe: 
das ıfle ——— des Zten Elb⸗Landwehr⸗-Infanterie⸗ Re⸗ 


2 —— bei Foiſche, 
1 — links von Foiſche hinter einem en 
I — auf dem gegen die Feſtung zu lau: 
fenden Wege; 
das 2te Bataillon des Zten Elb-Landwehr⸗ Regimentg Binter 
Foifche, zur Unterügung des rechten Flügels; 
das Füfilier: Bataillon des 23ſten Infanterie: Reginents auf 
dem linken Flügel der Vorpoſten: 
ı Compagnie in quatre cheminde, 
: — in Praircy du Roi, 
I — rechts in einem Bufche; 
Bas 2te Bataillon des 23ſten Infanterie⸗ Regiments zur Un: 
teerſtuͤtzung bei Aigemont. 
Die Reſerve ftand im Lager bei Doifches: 
das zıfle Infanterie⸗Regiment, . 
das ıfte Bataillon des 23ſten Infanterie⸗ Regiments, 
das Zte Bataillon des Zten EIb : Landwehr: Regiments, 
die zwei freiwilligen Jäger: Detaſchements des zıflen und 
23ſten Regiments, 
das Ste Eurmärfifche Landwehr: « Kavallerie: aamme | 
“ Die. öpfündige Fußbatterie No. ı2., 
das ne und die Poft waren in Vandelet. 
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b) Auf dem rechten Ufer der Maas unter dem Obriſt⸗ 
lieutenant v. Schmidt; 
das Fuͤſi lier⸗ Bataillon des colbergifchen Res 
giments, 
eine Esquabron des Hten fchlefifchen Land: 
wehr : Kavallerie : Regiments ; 
2 Bataillon des 2ten Elb-Landwehr⸗Re⸗ 
bes Zentrum bei) " giments, | 
Dion Valle: eine Esquadron des GHten fchlefifchen Land⸗ 
.\ mehr: Kavallerie : Regiments ; 
das 2te Bataillon des 6ften Infanterie⸗ 
Regiments bei Charnoy Hinter dem el: 
ö fenrüden unweit Rafenne, 
der linfe Flügel; 2 Esquadrons des bten fchlefifchen. Land: 
wehr: Kavallerie: Hegiments, fie kanto⸗ 
nirten in Javinge, Dinene und Severin, 

Den Sten Auguft marfipirte der General v. Bofe mit 
bem 23ſten Infanterie: Regiment zur Belagerung von Philippe: 
ville ab. 

Am gten Auguſt fhlug man bei Chooz eine Brütke, nach: 
‚ dem man fchon früher bei Aigimont eine Fähre über die Maas 
errichtet hatte. 

Am ıoten Auguſt Eehrten, nachdem Philippeville erobert 
war, ſowohl das 23ſte Infanterie-Regiment, als jene 5 Ba: 
talllons und die Batterie Mo. 5. von der Gten Brigade zu 
ruͤck, fo daß nun die Gte und Hte Brigade bier vereiniget waren, 
das bte fchlefifche Landwehr: Kavallerie: Regiment marfchirte zur 
zıflen Brigade, dagegen traf das zıte Hufaren: Regiment hier 
ein, diefes und 2 Bataillons des colbergfchen Infanterie-Regi⸗ 
ments gingen auf dag rechte Ufer der Maas, mo der Obriſtlieu⸗ 
tenant v. Schmidt das Kommando übernahm, Hingegen ı2 Ba: 
taillons, 2 Batterien und das Ste Furmärfifche Landwehr : Kavals 
lerie- Regiment ftanden bei Doiſches auf dem linken Ufer der 
Maas, unter dem General u. Boſe. 

Am 22ſten Auguft traf der Prinz Auguft von Preußen 
vor Givet ein, und nahm fein Haupfquartier in Romerce. 

Am 2gften Auguft marfchirte die Ste Brigade (v. Boſe) 
über Fumay nach Mezieres ab, dagegen traf die 7te Brigade hier 
ein, und ber General! Major v. Braufe übernahm das Kommande 
auf dem linken Ufer der Maas. 

In der Nacht vom 2ten zum Zten September ließ der Prinz 






der rechte Flügel hin⸗ 
ter Maſſambe: 


- 
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Auguft von Preußen die bei Tage nur wenig bemachte, jur Nacht: 
jeit aber vom Feinde gänzlich verlaffene Zlefhe de Rigny, durch 
einen ftärfen Snfanterie: Poften befegen, weil felbige zum Bau 


einer Batterie fehr gelegen war. Der Feind der auf biefe, das 


Fort de Vignes flankirende, und nur 300 Schritt von felbigem ent: 
fernte Höhe, viel Werth zu feßen fihien, machte am äten Gep- 
tember einen Ausfall mit 500 Dann, den er durch ein fehr hef⸗ 
tiges Artillerie: Feuer unterftüßte, allein er wurde mit bebeutens 
dem Derluft an Todten und Verwundeten zurüdgetrieben. In 
den folgenden Tagen begnügte ſich der Feind, die Fleſche mit Ku: 
geln und Granaten zu befchießen. | 

Am 6ten September traf die ate heſſiſche Brigade — 
Muͤller) ein, fie marſchirte über Chooz und Dion le Val, der 
Zeind ſchoß von Charlemont und Mont d'Haurs auf fie, jedoch 
ohne Erfolg. 

Nachdem feit längerer Zeit die Arbeiter täglich am Schanz⸗ 
material gearbeitet hatten, waren endlich alle Vorarbeiten fo weit 
gediehen, und fo viel Belagerungsgeſchuͤt und Munition vorhan⸗ 
den, daß der Prinz Auguſt von Preußen beſchloß, den Angriff 
zuerſt auf Givet zu unternehmen. Der Feind wurde daher mit 
jedem Tage enger eingeſchloſſen, ſeine Außenpoſten bis in die 
Werke zuruͤckgeworfen, und in der Macht vom Sten zum gten 
. September ſollte der Batteriebau anfangen. Allein am öten 
September fendete der Gouverneur, General Graf Bourfe, einen 
Parlamentair, durch welchen er fich erbot, er wolle die beiden 
Forts Bivets, den Mont d'Haurs und das Fort de Vignes über: 
geben. Die Kopitulation (Bellage No. 37.) wurde am gten Sep⸗ 
tember abgefchloffen, und am rıten &eptember 1815 bierauf die 
genannten Forts nebft 10 Stuͤck Kanonen mit Münition, und den 
Borräthen won Lebenemitteln den Preußen übergeben. Die frans 
zöfifche Beſatzung berfelben, ungefähr 4 bis sooo Mann ſtark, 
309 ſich nach Charlemont zurüd, Das ate Bataillon des 14ten 
Infanterie-Regiments wurde, zur Beſatzung, und der Major von 
Hövel zum Kommandanten beftimmt. 

Eine mit dem General Grafen Bourfe abgefihloffene Ueber⸗ 
einkunft, nach welcher nur nach 24 Stunden vorangegangener 
Aufkuͤndigung, die Feindſeligkeiten wieder anfanzen konnten, ge⸗ 
waͤhrte den Preußen den Vortheil, ihre Materialien und Muni⸗ 
tions s Transporte nach den zum Angriff beflimmten Punkten brin: 
gen ju koͤnnen; es arbeiteten täglich 300 Mann, 7 Batterien wur: 
den erbauet, die Thore von Givet wurden gefperrt, und die Ka⸗ 
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nonen auf dem Place d’armes aufgefahren. So waren alle An⸗ 
flalten zur förmlichen Belagerung des Charfemonts bereits getrofs 
fen, denn 62 Stuͤck Geſchuͤtz follten in 13 verfchiedenen Batte⸗ 
‚rien aufgeftellt, am 22ften September des Morgens ihr Geuer bes 
ginnen, als am zoften September der Prinz Auguft von Preußen 
von Seiner Majeftät dem König den Befehl erhielt, es follten: 
die Delagerungen der franzdfifben Feſtungen jept 
 eingeftellt, und ferbige bis.auf Weiteres nur bie 
kirt werden. 

Hierauf ließ der Prinz Auguſt von Preußen: 

durch Die 7te Brigade (General v. Braufe) die Feſtung Chars 
lemont einſchließen; 
die bte Brigade (General v. Krafft) bezog Rantonirungen; 
die ıfte heſſiſche Brigade (General Prinz Solms) fland in 
Chimay; 
die 2te heſſiſche Brigade (General v. Müller) fand in Cousin; 
und das Hauptquartier des Prinzen Auguft von Preußen wurbe 
nah Givet verlegt. 
B. Das norddeutſche Bundes-Corps. Ä 

Das norddeutfhe Bundes-Corps (in ber Beiläge 
No. 38. fiehe feine Eintheilung und Schlachtordnung) verfammelte 
fih bereits in der Mitte Aprils, unter dem OÖberbefehl bes Ge⸗ 
nerals der Infanterie Grafen Kleift von Mollendorf in der Ges ' 
gend von Koblenz, und bezog dort Kantonirungsquartiere auf dem 
rechten Ufer des Rheines, von der Lahn bis zur Sieg. Einige 
Zeit fpäter paffirte es bei Coblenz und Neuwied den Rhein, be: 
309 eine Stellung an der Mofel und Saar, und feine Borpoffen 
fanden von Arlon bis Mergig, längs ber franzöfi ifchen Grenze; 
in diefer Stellung erhielt es den Auftrag, bie Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem niederrheiniſchen (dem Iten Armee-Corps) und dem 
vberrheiniſchen Kriegsheere (der baierſchen Armee) zu erhalten. 
Das Hauptquartier war in Trier. 

Sn erwaͤhnter Stellung blieb dag Armee-Corps bis zum. 
ı6ten Juni fliehen, da die Machricht eintraf, daß die Feindfelig- 
keiten angefangen; Hierauf ruͤckte baffelbe unter dem Befehl des 
‚General: Lieutenants v. Engelhard (weil der General Graf Kleift 
v. Nollendorf wegen Krankheit zurüdbleiben mußte) von der Mo: 
fel nach der Saar, oder von Trier bis nach Arlon vor. 

Der General v. Engelhard gab zu diefem Marſch folgende 
Befehle: ; 
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Marſch⸗ Plan des norddeutſchen Bundes⸗ ⸗Corps von Trier 
nach Arlon. 





Thuͤringſche 
Brigade. 
DEE SETZE EEE, 

den 17. Juni| Luremburg | Grevema⸗ lin die Vorpo⸗. 
45 Meile, Gern 2 Meil.Iften = Thaine 
zwiſchen ‚dem - 
x | rechten Mo: 
fels u, linken 
Saar Ufer. 
den 16. Juni Arlon 3 Meil. Luxemburg Luremburg | Merſch. 
3E Meile. | 44 Meile. 
den 19. Juni — Arlon3 Meil.Arlon 3 Meil. Arlon. 


Avantgarde. | Kur-Heffen. | Arriergarde. 











Den kurheſſi ſchen Truppen gab der General: Lieutenant — 
Engelhard die folgende Dispoſition: 

„Die heſſiſchen Truppen verſammeln ſich morgen den 17ten 
Juni bei Grevemachern, die ——— —— die Kavallerie 
und Artillerie kann kantoniren. 

Der Obriſtlieutenant v. Schaͤfer (ehe fi gleichfalls den roten 
mit dem Gros der Avantgarde In Marſch, paffirt die Meofel bei 
Remich, und bezieht dieffeits Luremburg enge Kantonirungen; er 
fendet einen Offizier zur Regulirung derfelben voraus. Das Für 
filier: Bataillon Landgraf Carl ſtoͤßt vum Oberſtlieutenant von 
Schaͤfer. 

Der Major v. Boͤdiker erhaͤlt das ———— uͤber die Vor⸗ 
poſten⸗Chaine, welche zwiſchen der Saar und der Mofel aufge: 
ſtellt iſt. 

Die Truppen marſchiren mit Bei £ompletten ſechstaͤgigen 
Beſtande an Lebensmitteln und Fourage; Fourage muß wenigſtens 
auf zwei Tage auf den Pferden mitgenommen werden, und bie 
Truppen miöffen einen dreitägigen Bedarf von Lebensmitteln durch: 
aus felbft tragen. Der Brandwein wird gefahren, und erft auf 
dem Bivouak ausgegeben. 

Die Equipagen der Offiziere und der Brandweinwagen jedes 
Bataillons, folgen demfelben, die Munitionswagen fapıen bei den 
Batterien, 

Die mit dem dreitägigen Bedarf beiadenen Wagen werden 


Ed 
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in ber Allee, — um die Stadt geht, an wobei -alle 


Thors Pajlagen frei zu laffen find, und die Tete der Kolonne fich 
in der Gegend des Meu:Thores befinden muß. Don jeder Bri: 
gade wird ein Rapitain, per Bataillon ein Offizier, und per Com: 
pagnie ein Unteroffizier und 4 Gemeine dazu kommandirt. 

Die Truppen marfchiren mit einem Ötägigen Deftand an 
Lebensmitteln und Fourage, weicher, wenn er aus den Magazinen 
nicht erhalten werden Fann,- in den Qluartieren gegen Empfangs: 
quittungen zu entnehmen iſt. 

Zum Nachbringen eines eifernen Beſtandes an Fourage und 
Lebensmitteln wird ein &tabsoffizier fommandirtx der fich mit 
dem preußifchen Kriegs» Commiffair von Voß und mit einem 
beffifchen Kriegs: Commiffair vereiniget, um diefes in Trier ins 
Werk zu feßen. Zu diefem Transport werden ı Capitain, 2 Offie 
ziers, 100 Mann und 10 Pferde Ffommandirf, welche nach Trier 
rüden, und fich bei dem Erabsoffizier zu melden haben. Diefer 
Major fchläge bei feinem Abmarſch von Trier den Weg Über 
Hospital, Echternach, Diekirch und Ertelbrüd ein, woſelbſt er ſich 
an den ©eneral: Major v. Eglofftein zu wenden bat. Im Fall 
diefer Beftand nicht zu erhalten wäre, fo erwartet der Maior in 
Trier weitere Befehle. | | = 

Das zum. Bivouaf nöthige Stroh und Holz wird entweder 
von den Behörden in Grevemachern ‚geliefert, oder von den Trup: 
pen felbft, doch mit Ordnung angefchafft. 

Den ıöten juni feßt fi) das Corps rechts abmarfchirt von 
Grevemachern zeitig in Marfch gegen Luremburg, wofelbft es bie 
fernere Weifung erhalten wird. Diefer Marſch muß en Drdre 


de Bataille vollführt werden. ine jede Batterie bleibt bei ihrer 


Brigade, und bie Park: Kolonne fo wie fammtlihe Wagen ohne 
Ausnahme folgen der Kolonne, auf welche außer den Komman⸗ 
dirten eine Arriergarde folgt. Der Obrifllieutenant von Schaͤfer 
marfchirt ebenfalls zeitig gegen Luremburg ab, und fchidkt einen 
Dffizter voraus, um ‚von dem Chef des Generalſtabes Obrift von 


Witzleben das fernere zu erfahren. 


Die fehweren Kranken werden in Trier und Et. Marimin 
untergebracht. 

Aller auf dem Marfch noͤthige Vorſpann muß ſo oft als 
moͤglich gewechſelt werden, und wenn dieſes nicht von den Behoͤr⸗ 
den zu erhalten, ſo wird der neue Vorſpann durch Kavallerie 


Detaſchements beigebracht. 


Das Hauptquartier koͤmmt: 
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den 17ten Juni nach Grevemachern, 
den ı1öten — bei Luremburg.“ 
Hauptquartier Trier am ı6ten Juni 1815. 
(gezeichnet) v. Engelhard. 


Diefen Anordnungen zufolge marfchirte Bierauf das nord: 

deutfche Bundes: Korps: 

ben ı7ten Juni bis nach Srevemachern und der Umgegend; 

den sten — — — Gtraffen bei Luremburg und der Um: 

gegend; 

den ıgten juni bis nach Arlon; | | 
dafelbft blieb es bis zum zıften Juni ſtehen, an welchem Tage 
des Abends es vom Feldmarfhall Färften Blücher (nach den 
erfochtenen Siege bei Belle Alliance) die Beſtimmung erhielt, 
über Baftogne und Meufchatenu nach Frankreich vorzurüden, und 
die Feſtungen Sedan und Boulllon vorerft zu berennen und ein⸗ 
zuſchließen. 

Am 2oſten Juni ſetzte ſich das Armee: Corps in: 2 Rolonnen 
in Marfch, die Heffifchen Brigaden über Neufchateau vor Sedan, 
die thuͤringiſch- anhaltſche Brigade Über Reçogne vor Bouillon. 
Nachdem Sedan bombardirt worden, fapitulirte bereits am 2bſten 
uni die Stadt (fiehe die Beilage No. 39), fie wurde am 27ften 
uni von den beffifchen Truppen befegt, und nur die Zitadelle 
blieb ferner in den Händen der Franzoſen, weiche fie erft am 
ı5ten September mittelft Uebereinkunft verließen. 

Die Feſtung Bouillon follte anfänglich durch einen Coup de 
main genommen werden, allein ihre Feſtigkeit machte es unmög- 
lich, fie wurde. deshalb anfändlich von der 4ten Brigade, vom 
25ſten uni an, vom Syjnfanterie: Regiment Lippe: Walded, und 
vom zıflen Auguft an, von niederländifehen Truppen enge einge: 
ſchloſſen. 

Am zöften Juni 1815 ruͤcten die Truppen beider Kolonnen 
vor Mezieres, die Feſtung wurde auf allen Seiten enge einge: 
fhloffen, und ihr mit Ausnahme der Stade Charleville alle Ver: 
bindung mit den zunaͤchſt gelegenen Ortfchaften abgefchnitten. 
Das Corps befeßte auf dein linken Ufer der Maas die Ortfchaf: 
ten grandes et petites Ayvelles, Villers devant Mezieres, Ge: 
meufe, la Srancheville, Evigny, Poys, Warcq, range du bois, 
Delval, Haudrecy, Tourne, Damouzy,. Eftron, St. Mont oder 
Belair, und auf dem rechten Ufer Homery, St. Laurent, le Teux, 
Mongey, St. Pierre, und ſchob feine Borpoften bis Mohon und 


306 ur 
la Srange. Zur Verbindung —5 — Semeuſe und St. Laurent 
wurde eine Schiffbruͤcke uͤber die Maas geſchlagen. 

Der General-Lieutenant von Haak übernahm den Oberbefehl 
Über das norddeutfche Bundes: Corps, und legte fein Hauptquar- 
tier einfiweilen nach Sedan und grand Glivelles; das Corps 
mußte in diefer Stellung die Ankunft des Belagerungs⸗ Sefchüges 
erwarten, und es wurde alles zur regelmäßigen Delagerung vor: - 
bereitet, | 


Eroberung der Stadt — 


Es war am zäften Juni, als der General von Hanf dem 
Obriſtlieutenant v. Schäfer, welcher den Bortrab des norddeut⸗ 
ſchen Bundes» Corps befehligte, der aus: 

2 Esquadrons Hufaren, 

2 Compagnien Jäger (Major v. Boͤdiker), 

dem Füfilier: Bataillon des Regiments Prinz Solms 
beftand, den Befehl ertheilte, gegen die Stadt Charleville, bie 
unter den Kanoven der Feflung Mezieres liegt; vorzuräden, und 
einen Derfuch zu ihrer Eroberung zu machen. 

Die Stadt Eharleville if von der Feſtung Megieres durch 
die Maas und einige Gärten getrennt, fie iſt durch hohe Mauern, 
Palliſaden und Verhaue befeſtiget, und wurde durch 1000 Mann, 
meiſtens Nationalgarden, unter dem Befehl des Generals La: - 
planche vertheidiget. Der Obriftlieutenant v. Schäfer ließ zwei⸗ 
mal vergeblich die Stadt zur uͤebergabe auffordern. 

Am 2gften Juni des Morgens erhielt der Vortrab eine 
Derftärfung durch: F 

2 Kanonen -und 1 Haubitze, 

das Füfilier: Bataillon vom Regiment des Kurfürften, 

die preußifche Pionnier Compagnie No. 2, des Capitain von 

Rhaden. 

Der Angriff wurde nun ſofort ausgeführt, und erfolgte unter 
der umfichtigen Leitung des Obriſtlieutenants v. Schäfer, von ben 
Truppen mit Tapferkeit und feltener Ordnung. 
| Die Kanonen fingen an, auf das flarf verrammelte Thor zu 

fpielen, während die Haubige Granaten in die Stadt warf; allein 
das Thor und der auf demfelben befindlihe Thurm waren zu feil, 
. als dag die Wirkung der Kanonenfugeln hätte fehr zerſtoͤrend 
feyn können. Auch feßte der Feind durch die Schießſcharten der 
Dallifaden, fo wie hinter der Mauer, und fogar aus den Fenftern 
der Rafernen, die rechts und links mit dem Thore verbunden find, 
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einen fehr heftigen Widerfland entgegen, der noch burch das Flan⸗ 
£enfeuer des Sefchüges aus der Feſtung Mezieres vermehrt wurde. 

Da der Feind zu vortbeilbaft verfchangt war, auch das Ar⸗ 
tifferiefeuer nicht vollfommene Wirkung zu thun fchien, fo wurde 
der Befehl zum Sturm gegeben. Diefer erfolgte unter der per: 
fönlichen Anführung des Majors v. Boͤdiker, der mit den Jaͤgern 
mit großen Anftrengungen die Mauern erftieg; ihnen folgte die 
Pionnier: Compagnie No. 2 unter dem 'heftigften Gewehrfeuer 
nach; bald war das Thor erreicht, die Pallifaden geworfen, alle 
Verhaue und Verrammelungen weggeräumt, und die Verfchanzung 
weiche noch mit dem Bajonett vertheibiget wurde, erobert; denn 
pbroghl fich der Feind nur auf die Vertheidigung des Thores be⸗, 
fhränfte, fo konnte er der Tapferkeit der Angreifenden dennoch 
nicht widerfiehen; das Thor wurde theils überfliegen, theils nie: 
dergeriffen, das Fußvolk drängte im Sturmſchritt vor, die Reis 
terei folgte und unterflügte es. Der Feind wollte noch in den 
Straßen der Stadt Widerftand leiften, mas erreicht werden 
£onnte, wurde mit dem Bajonett niedergeflochen, und die Hufaren 
übermwältigten die Mannſchaft auf der Hauptwache, welche noch 
feuerte, und fich vertheidigen wollte. 

Die Heffen eroberten einen Adler mit der Sahne, der Ges 
neral Raplanche mit 18 Offizieren und dem größten Theil der Be⸗ 
fagung wurde gefangen, nur wenige Franzoſen erreichten Diezieres, 
außerdem war ihr Verluſt an Todten und Verwundeten fehr be: 
deutend, auch wurden 320 Mann im Lazareth gefunden, 

Die heſſiſchen Truppen verloren an Todten den Lieutenant 
Hfeiffer und 11 Mann, verwundet wurden der Major v. Bödifer 
und go Mann. 

Die Einnahme von Charleville gewährte dem norddeutfchen 
Bundes : Corps viele Dortheile, fie erleichterte die Belagerung von 
Mezieres. Die beffifchen Truppen bewaͤhrten ihren oft erprobten 
Muth. 

Es wurden von dem norddeutſchen Bundes-Corps mehrere 
mobile Kolonnen zur Beobachtung der noch nicht eingeſchloſſenen, 
nahe gelegenen Feſtungen, Montmedy, Laon und Rheims abge⸗ 
ſendet. Die gegen Rheims abgeſendete Kolonne unter dem Major 
v. Boͤdiker marſchirte am Sten Juli bis nach Launoy, am 6ten 
beſetzte ſie die Stadt Rethel, und traf: am 7ten vor Rheims ein, 
fie beſetzte dieſe Stadt am äten, zufolge einer mit dem franzöfi: 
fchen Kommandanten General Braffeur abgefchloffenen Ueberein: 
funft; die 4000 Mann flarfe franzöfifche Beſatzung zog fich bie 
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hinter die Loire zuruͤck. Epäter wurde Rheims an die ruffifchen 
Truppen übergeben, die zur Beobachtung von Metz und Verdun 
eintrafen. 

Der Obriſtlieutenant v. Schäfer rüdte gegen Laon, um bie 
Verbindung mit dem niederrheinifchen Kriegsheere zu unterhalten. 

Am öten Juli war bei dem Dorfe Chausenay, zwiſchen 
Montmeby und Etenay ein Gefecht, welches durch eine Erfen: 
nung veranlaßt murde, welche der Hauptmann von Mannsbach 
mit 50 beffifhen Dragonern dahin machte; er flieg bier auf un: 
gefahr 500 Mann, theils Soldaten, theils bewaffnete Bauern 
und Gensd’armen, die ihrer unverbältnigmäßigen Ueberlegenheit 
ungeachtet, dennoch zum Ruͤckzuge genöthiget wurden. . 


I) Die Feffung Mezieres. 

Am ıflen Juli wurde bei Eharleville zur Verbindung mit 
den auf dem rechten Ufer der Mans ſtehenden Truppen eine 
Schiffbruͤcke geichlagen. Ä 

Am 5ten Juli, Nach Ausfage von Ueberläufern, die zu 
den Dorpoften Eamen, beftand die franzöfifche Befagung in Me: 
zieres aus ungefähr 3000 Mann mit 60 Stuͤck Geſchuͤtz. 

Den ırten Juli ließ der General:Lieutenant v. Hanf 
die Feſtung zur Uebergabe auffordern, der Gouverneur antiwortete 
durch den Antrag Gm einen Waffenftillftand, der aber verweigert 
wurde. 

Den ı6ten Juli fiedte die Sarnifon die weiße Fahne auf. 

Den ı7ten Juli wurde nach einem Auflauf in Ber Ge 
flung wieder die dreifarbige Fahne aufgeſteckt, allein fchon am 
Abend wieder abgenommen, und abermals die weiße aufgeftedt. 

Sn der Nahe vom 23ffen zum 24ften Juli ward 
eine ıopfündige Haubigbatterie zmwifchen der von Eedan nad 
Mezieres führenden Straße und ber Mans, in den Gärten des 
Dorfes Mahon erbaut, und das Gefchüg hinein gebracht. 

In der Naht vom 2Aften zum 26ſten Juli ward 
eine Meortierbatterie in den Gärten von Charleville erbauet, die 
Mortiere hinein gebrach:, und der Bau einer ropfündigen Haubig- 
batterie und einer ı2pfündigen Batterie gleichfalls in den Gärten 
von Charleville angefangen. 

Den z4ften Juli machte der Feind einen Ausfall, um bie 
Borpoften aus einem 120 Toifen von der Feſtung entlegenen 
Haufe, Bellevuẽ genannt, zu vertreiben, welches Ihm jeboch nicht - 
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gelang, auch beſchoß er die ——— Batterien, ohne ihnen 
Schaden zuzufuͤgen. 

Den 25ſten Juli verlegte der Seneral: Lieutenant v. Haaf 
fein Hauptquartier nach Belair oder St. Mont, welches einen 
Kanonenſchuß von der Feftung liegt. 

Zwifchen 9 und 10 Uhr Vormittags unternahm die feindliche 
Defagung unter dem Befehl des Kommandanten, General: Lieu: 
tenants Lemoine, mit 1200 Dann, theils Fußvolk theils Meiterei, 
aus Alen Thoren zugleich einen Ausfall. Ein Bataillon rüdte 
aus ber Zitadelle in ber Richtung auf St. Laurent, ein anderes 
mit 2 Kanonen hingegen aus. dem Shore du Pont de Pierre 
gegen Mahon, und eine Zte Abtheilung gegen Charleville. Die 
für den Fall, wenn der Feind auf der Seite von Mahon einen 
Ausfall verfuchen wollte, getroffenen Anordnungen waren folgende: 

2 Compagnien des Fuͤſilier⸗Bataillons Kurfürft fanden rechts 
und links der Batterie bei Mahon, und die beiden andern Com: 
pagnien diefes Batalllons jur Unterflügung hinter dem Dorfe, 
lines daneben ein Bataillon des Regiments Landgraf Carl im 
Lager, um dem ausfallenden Feinde in die rechte Flanfe zu fallen, 
und feinen Rüdzug zu bedroßen. Ein Bataillon des Regiments 
Prinz Solms ftand bei Villers devant Mezleres zur Reſerve, 
woſelbſt fih auch der Obriſt von Zink, welcher dieſe Truppen bes 
fehligte, befand. 

Der feindliche Angriff auf Mahon war fehr Iebhaft, und das 
Fuͤſilier⸗Batailon Kurfürft. wurde fo überrafchend angegriffen, 
daß es fich ungeachtet feiner Tapferkeit niche in feiner Stellung 
behaupten Eonnte, fondern etwas zurädgedrängt wurde (fein Com: 
manbeur, der Major v. Bretthauer, wurde am Halfe verwundet); 
der Feind machte ſchon Miene, die linke Flanke zu umgehen, und 
war. im Begriff Mahon zu erreichen, als der Obriſt von Zinf 
das ıfle Bataillon Prinz Solms heranrüden ließ. ‚Unter dem’ 
beftigften Feuer gelang es diefem tapfern Bataillon, die bedrohete 
Flanke zu deden, und den Laufgraben neben der Batterie zu er- 
reichen; hierauf rüdte das Füfilier: Bataillon Kurfürft wieder 
vor, und das Süfilier = Bataillon Landgraf Carl bedrobete die 
rechte Flanke und den Ruͤcken des Geindes, der auf allen 
Seiten zurüdgedrängt, fich genöthiget fahb, unter dem Schutze 
der Kanonen der Feſtung feinen Ruͤckzug anzutreten, Eine 
in dem Dorfe Francheville ſtehende Abtheilung kurheſſiſcher Jaͤger, 
welche -der Lieutenant v. Coͤſter kommandirte, hatte ſich an den 
linken Fluͤgel der Scharfſchuͤtzen des Fuͤſilier⸗Bataillons Landgraf 
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Earl angefchloffen, und den Beind bis an die Waͤlle verfolgt. 
Das Gefecht dauerte bis gegen 12 Uhr, und wurde fpäter mur 
noch durch Kanonenfeuer von der Feflung fortgefegt. Der Verluſt 
bes norddeutſchen Bundes: Corps beftand in ı Offizier und 4 
Mann an Todten, und 4 Dffiziers und 45 Mann DBerwundeten; 
die Franzoſen verloren ungefähr 70 Mann an Todten und Ber: 
wundeten, 2 Offiziere und mehrere Mann wurden gefangen. 

Sjene Ausfälle auf den Seiten von Eharleville und St. Lau: 
rent waren erfolglos, und find nur als falſche Angriffe zu betrach⸗ 
ten; fie wurden gleich zuruͤckgewieſen, und die Franzoſen zogen 
fih, ohne etwas zu verfuchen, bis in die Feſtung zuruͤck. 

In der Naht vom 25flen zum 26flen Juli wurden 
bie in der. vorigen Nacht angefangenen 2 Batterien fertig, durch 
einen Laufgraben unter ſich und mit der erfteren —— ver⸗ 
bunden, und die Geſchuͤtze aufgeſtellt. 

Den 26ſten Juli des Morgens 4 auf 5 Uhr, — das 
Bombardement aus den 3 Wurfbatterien, welches der Feind ſehr 
lebhaft erwiederte. Es waͤhrte mit geringen Pauſen, die zur Hers 
ſtellung der Batterien und einigen Reparaturen benugt wurden, 
bis den 27ffen Juli Mittags. Der dem Feinde durch diefes 
Bombardement zugefügte Schaden war fehr bedeutend, indem das 
-Geuer an 50 verfchiedenen Orten zündete, Da aber die Mehrzahl 
der Häufer maſſiv iſt, auch in der Stadt gute Löfchanflalten vor: 
handen waren, fo wurde das Feuer gleich wieder unterdrüdt, 
jedoch brannte ein Magazin ganzlich aus, Die Franzofen beonts 
sworteten das -Feuer fehr lebhaft, und beſchraͤnkten fi ich nicht dars 
auf, die Batterien der Belagerer zu befchießen, fondern fie be: 
ſchoſſen auch die Stadt Charleville, fo daB es an einigen Orten ' 
brannte. Die Batterien der Belagerer litten unbedeutend, nur 
2 Räder wurden zerfchoffen, und ein eiferner Meortier zerfprang. 
Der Verluſt der heſſiſchen Truppen während des Bombardements 
betrug an Todten ı Offizier und 2 Mann, und an DVermundeten 
24 Mann. Noch an demfelben Tage des Abends wurde dag 
Geſchuͤtz aus den Batterien wieder herausgeführt, nachdem 2800 
Bomben, Oranaten und Kugeln in die Feſtung waren geworfen 
worden. 

Den 28ſten Juli wurbe dem Gouverneur, ‚General Le 
-moine, eine Unterredung mit dem Präfekten Milon de Villiers, 
der als Kommiſſaͤr des Könige von Frankreich, in das Departe: 
ment der Ardennen gefchit war, in Gegenwart des Generals 
v. Eglofftein und des Chefs des Generalſtabes Oberſten v. Wir: 

leben 
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leben bewilliget, au wurde die heltung aufgefordert, jedoch ohne 
den gewünfchten Erfolg. 

Den 2gften Juli gegen Mittag, verfuchte der Feind mit 
geringer: Mannfchaft einen Ausfall bei: Charleville, er vertrieb das 
in dem legten Haufe der nach Mezieres führenden Allee aufges 
ſtellte Piquet, wurde jedoch bald wieder belogirt, und. in bie 
Feſtung zuruͤckgeworfen. 

Das Meklenburg⸗Strelitzſche Huſaren⸗ Regiment, unter dem 
Befehl des General: Majors v. Warburg, traf beute 400 Pferde 
ſtark beim Corps ein. 


G 


Den 3often Juli beunruhigten bie Franzoſen die Bor: | 


poſten der Belagerer durch das — von den Waͤllen, ohne 
ihnen jedoch Schaden zuzufuͤgen. 
Den Ziſten Juli des Abends um 10 Uhr, wurde die wor 
der Zitadelle von Megieres, ungefähr 250 Schritt vom bedeckten 
Wege derſelben entfernte Fleſche durch eine Compagnie des Degie 
ments Oldenburg angedriffen und erobert, theils um den Feind zu 
0. und Äber die Operationen in Zweifel zu Iaffen, theils 
um zu verfuchen, dieſe Fleſche zu zerſtoren, Die für den Feind 
wichtig mar, weil fih in ihrer ‚Nähe die Quelle befindet, aus 
welcher die Fefling ihr Trinkwaffer erhält. Die Fleſche hätte 
zwei zuruͤckgezogene Flanken, und wurde durch eine eingefchnittene 
und auf beiden Sriten aufs Slacis “ablaufende und verpallifadirte 
Kommunifation mit ‚dem bedeckten Wege der Zitadelle verbun- 


den, Sie murde zwar erobert, und bie jur Zerflörung beorder⸗ 


ten. 50 Arbeiter rüdten auch vor, allein der beabfichtigte Zweck 
fonnte nicht erreicht werden,. weil aus der Feſtung ein beftiges 


Kartaͤtſch⸗ und Gewehrfeyer die. Compagnie noͤthigte fie wies 


der zu verlaffen,: und fich zuruͤckzuziehen; der Verluſt befand 
in 6 Verwundeten. Vom Feinde wurden einige Mann in der 
Fleſche getoͤdtet, bie Beſatzung rettete ſich durch eilige Flucht. 


Nach Verlaſſung wurde die Fleſche aufs neue von den Franzoſen 


beſeßt. 

In derſelben Nacht teutben Behufs des Uebergangs nach 
dee Inſel St. Julien, von wo aus bie Feſtung angegriffen wer⸗ 
den ſollte, zwei Bruͤcken geſchlagen, die eine dicht bei dem Dorfe 
Warcq, und die zweite zwiſchen dieſem und dem Dorfe Prys. 
Bu ihrer Deckung wurden auch ſofort zwei Bruͤckenkoͤpfe ‚angelegt, 
ohne daß der Feind einen Verſuch machte, es zu verhindern. 

Den ıflen Auguft. Nachmittags machte der Feind, mit 


einem Detaſchement Douaniers zu Pferde und einigem Fußvolk, 
| ec 


4u2 

nach der Inſel Et. Julien einen Ausfall, die dort aufgeſtellten 
heſſiſchen Jäger wiefen felbigen aber bald zurüd und verwundeten 
einige Leute, 

In der Nacht vom ıflen Auguſt wurde der Angriff auf die 
Fleſche erneuert, und biefelbe auch durch eine Compagnie des’ Re 
giments Didenburg erobert, verloren und wieder genommen. Sie 
ward ıT &tunde lang behauptet, dann aber wieder verlaflen, . 
theils weil ihre Bruſtwehr aus aufgefegtem Geſtein beftand, 
und nicht zerfiört werden Eonnte, theils weil fie wegen des 
heftigen Feuers nicht zu behaupten war. Der Derluft beftand in 
2 Todten und 26 DBerwundeten. : 

In dieſer Nacht wurde auf der Inſel St. Julien bis auf 
eine Nähe von 6 bis 800 Schritt gegen das vom Feinde ſtark be- 
feßte Dorf St. Julien vorgegangen, und dafelbft > Flefchen 
erbauet, die von = Bataillons befegt wurden, auch die auf der 
Sinfel dem Dorfe Prys ‚gegenäber liegende Meierei Boirenne durch 
ein Detafchement Jäger und 30 Hufaren befegt. Der Feind zog 
fib auf bie große Allee zwifchen dem Dorfe &t. Julien und 
Abaas und bis in die Häufer des Dorfes zurüd, ließ feine Bor: 
poften jeboch vorwärts demſelben ftehen. n 

In der Naht vom 2ten bis Zten Auguft ward un 
weit Prys die dritte Bruͤcke Über die Mans geſchlagen, und zu 
ihrer Dedung ein Brüdenfopf angelegt, auch die Schließung der 
Fleſchen zu zwei flarfen Redouten angefangen. Die ganze Der . 
theidigungslinie der Feſtung wurde durch die Vorpoſten der Bes 
logerer beunruhiget, und hiermit in ben folgenden Nächten forte 
gefahren, De 
In der Nacht vom Zten zum 4ten Auguft wurden 
zwei neue Fleſchen 300 Schritt von den erftern erbauet, und bie 
vorderften Käufer des Dorfes St. Julien durch 120 Freimillige 
des Regiments Kurprinz und 50 Jaͤger erobert. Der Angriff fo 
wie die Vertheidigung des Dorfes war Außerft lebhaft, und ob: 
gleich der Feind ein heftiges und anhaltendes Feuer aus der 
Feſtung machte, fo glüdte dennoch der Angriff volltommen, und 
die heffifchen Truppen behaupteten ſich in den vorderfien Häufern 
bes Dorfes. Er. Julien, | , . 

Den Aten Auguft gegen Mittag ſteckte der Beind den 
ſtark verpallifadirten und bis an ben Fuß bes Glacis reichenden 
Theil des Dorfes St. Julien in Brand, 


An der Naht vom 4ten zum Sten Auguft wurden 


n 
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die beiden auf ber Inſel zulegt angelegten Fleſchen ebenfalls m 
Kedouten gefchloffen. ° 

In der Nacht vom Sten zum 6ten Auguſt murde 
suf der Inſel St. Yulien abermals mit zwei Fleſchen vorgegans 
gen, in der Richtung des erſten Haufes des Dorfes St. Julien, 
‚die Haubigbatterie Mo. 1. bei Charleville ward wieder hergeftellt, 
“ihre Scharten gemdendet, und bie Batterie Mo; 2. nicht weit von 
der erften angelegt. | 

An der Naht vom 6ten zum ten Auguſt follte der 
äbrige. Theil des Dorfes St. Julien genommen und in Brand 
geftecdt werben, weil er der Erbffnung der Parallelen Binderlich 
war,. allein der Erfolg war nicht günftig, und das bierzu bes 
ſtimmte Detaſchement müßte zuruͤckgezogen werden, weil das Feuer 
aus der Feſtung heftig wars Die beiden vorderften Fleſchen wur: 
den diefe Nacht verbunden und zu Redouten gefchloffen., Der 
Bau - der beider Batterien bei Charleville ward fortgefeßt, und 
der Bau der Batterien No, 3, 4 und 5 bei der Muͤhle Ies 
Granges angefangen. 

Am ten Augüft machte ber Feind gegen led Granges 
einen Ausfall, er wurde indeß balb wieder zuruͤckgetrieben. | 

In der Nat vom 7ten zum Sten Auguft wurde an 
den Batterlen No. 3, 4 tind 5 bei les Granges gearbeitet, und 
die vorderſten Redouten mit denen der zweiten Linie verbunden; 
ber Feind bewarf die vorderſten Redouten der Belagerer fehr 
mbhäft, auch mar dieſen das Gewehrfeuer aus den Haͤuſern von 
St. Julien ſehr laͤſtig. 

Die Dispoſttion für die 5 bei les Granges erbaueten Bat⸗ 
terien war folgende; 

Die Batterie Ro r. enfilirt bie rechte Seite der Fronte 
d'Attaque oder des Polhgons St. Julien, nimmt ſich beſonders 
den Thurm rechts zum Augenmerk, und bewirft zugleich auch die 
unter dieſem Thurm liegende Luͤnette. 

Die Batterie No. 2. rekoſchettirt die linke Face des 
rechten Horns, und efarpirt auf dieſe Art das ganze Hornwerk, 
zugleich wendet fich dieſe Batterie Gegen den etwa atısfallenden 
Feind, und da fe den Graben einfichet, und einen Theil des be⸗ 
deckten Weges vor dem rechten Horn faſt im Rüden nimmt, fo 
bat fie auch diefe Parthie zu beffreichen. 

Die Batterie No. 3. enfilire und refofchettirt bie rechte, 
| Brand des’ Kronenwetls, J—— den linken Slügel des Poly 
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gons St. Jullen, und hat hier vorzüglich den Thurm und die 
darunter liegende Lünette zu bewerfen. 

Die Batterie Ro. 4. rekofchettirt die rechte Façe des 
linfen Horns und den davor liegenden. bededten Weg, und efar- 
pirt demnächft das ganze Hornwerk. Auch fol biefe Batterie 
durch Linkswenden der Sefchüge den rechten Flügel der Parallele 
unterftügen, im Fall der Feind einen Ausfoll darauf machte. Wenn 
dies gefchehen follte, fo Eönnen felbft ı oder 2 Gefchüge links aus 
ber Batterie gezogen werben, im all die Fuge der Exrharten es 
noͤthig machte, 

Die Datterie No 5 eſarpirt die ganze Fronte d'Atta⸗ 
que, und bewirft die Luͤnette unter dem Thurme links. 

Am 8ten Auguſt wiederholte der Feind den Ausfall gegen 
les Sranges, das Fäfiliers Bataillon bes Negiments Landgraf 
Carl warf ihn jedoch mit Merluft in die Feflung zurüd. Der 
feindliche Gouverneur der General: Lieutenant Lemoine, verlangte 
das Ultimatum einer Konvention zu erfahren, welches ibm fogleich 
mitgetheilt wurde, 

An der Naht vom Bten zum gten Auguſt wurde die 
erſte Parallele eroͤffnet: 

Gegen Abend wurden 1400 Arbeiter ins Depot zu Varcq 


geſtellt, naͤmlich 1200 fuͤr die Ingenieurs zur Eroͤffnung der Pa⸗ 


rallele und der Kommunikation, und 200 Mann fuͤr die Artillerie 


‚zum Bau von 2 Batterien in der Parallele, eine zu 4 Stuͤck 


zopfündigen Meortieren, die andere zu 4 Stuͤck ı2pfündigen Ko⸗ 
nonen, welche beide die Beſtimmung erhielten, den Feind aus ben 
Häufern von St. Julien zu vertreiben, die er noch beſetzt Hielt. 

Mit der Dunkelheit wurde in zwei Kolonnen abmarſchirt, 
die Trace gezogen, und die Arbeit angefangen: ein’ Bataillon war 
vorgefchoben, um die Arbeit zu deden, in 3 Abtheilungen, in der 
Mitte und auf beiden Flügeln, aufgeftellt, und eine Reihe von dop⸗ 
pelten Poſten noch vor demſelben gezogen. 

Die beiden Fluͤgel dieſer Parallele lehnten ſi ich an die Maas, 
und deren Mitte mußte etwas zuruͤckgezogen werden, weil der 
Feind das Dorf St. Julien noch beſetzt hielt. Der linke Flügel 
war 4850 Schritt vom Saillant des rechten Horns, der rechte 550 
Schritt und die Mitte 640. Schritt vom bedeckten Wege entfernt. 
Die Mortier: Batterie No. 7. war in einer Verſenkung des Ter⸗ 
raing angelegt, und mit Tagesanbruch zum Werfen fertig, unge 
achtet man bei ihr auf fehr fleinigten Boden traf, welches die 
Arbeit außerordentlich erſchwerte. Wei der ıapfündigen Kanonen: 


- 
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Batterie Do. 6, die in einem Garten‘ vor der Parallele erbauet 
war, Eonnten, aller Anftrengungen ungeachtet, die Bettungen nicht 
beendiget werden, Ben den beiden vorderften Redouten wurden 
zwei Kommunikations⸗ Boyeau nach der Parallele gezogen. Der 
Feind verhielt fih ruhig und flörte die Arbeiten nicht, deshalb 
war am Morgen den gten Auguſt die Parallele vollendet, in der⸗ 
felben die ropfündige Wortter: Barterie Mo. 7, die: sopfündige 
Datterie Mo. 6: und bie Patterien Mo. ı, 2 und 3 armirt. 


Es war um 6; Uhr des Morgens, als diefe 4 Batterien, zu 


feuern begannen. Um 4 Uhr Nachmittags verließ der Feind St. 
Jullen, wo alle Huͤuſer im vollen Brande ſtanden, und hierauf 
richteten die Belagerer ihr Feuer auf das Hornwerk. Auch der 


Feind unterbielt ein fehr-Iebhaftes Feuer, welches den Belagerern 


jedoch keinen großen Schaden zufuͤgte, nur eine Haubige wurde 
demontirt. 

Gegen 6 Uhr des Abends wurden die Feindfeligfeiten — 
ſtellt, weil feindliche Parlamentaire erſchienen, mie Vollmachten 
verſehen, um wegen der Uebergabe der Feſtung zu unterhandeln. 
Die Kapitulation wurde hierauf am roten Auguſt abgeſchloſſen 
(ſiehe die Beilage No. 40), zufolge der die franzoͤſiſche Beſatzung 
ſich in die Zitadelle zuruͤckzog, und fallg binnen 14 Togen feine 
Befehle anlangten, fich verpflichtete, zum franzoͤſiſchen Heere Hinter. 
die Loire abzuziehen. 

Am ııten Auguſt wurden die Außeawerke von St. Syu: 
lien, und. das Hornwerk Pont d'Arche Knpch der Seite von: Char⸗ 
leville) von dem norddeutſchen Bundes: Corps beſetzt. — 

Den 12ten Auguſt wurde das Hornwerk Pont Pierre, 
ober la Couronne de Champagne genannt, beſetzt. Die Franzoſen 


< 


Idfesen die beiden Bataillons Dtationalgarben auf, und entileßen” 


die Leute mit Pällen in ihre Heimath. 

Den ı3ten Auguft erfolgte die Beſetzung des lbrigen 
Theils der Stadt Mezieres, während die Zitadelle, den eingegan⸗ 
genen Verpflichtungen zufolge, noch von‘ ben Sranzofen befeßt: 
blieb; die Legtern übergaben heute 3o Stuͤck Gefchüg. 

Der General⸗Lieutenant v. Haak verlegte heute fein — 
quartier nach Mezieres. Die ſpezielle Nachweiſung des Verluſtes 
bes norddeutſchen Bundes⸗-Corps bei der Belagerung von. Mes 
zieves macht die Beilage Mo. Ar. aus. 

Am zoften Auguſt wurde zwifchen dem General: Lieutes 


naut von Hanf und. dem franzöfifchen Kommandanten, General . 


Baron Choiſy eine. Uebereinkunft über die ‚Zitadelle von Sedan 
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abgefchloffen, der zufolge die Zitadelle den 15ten September über: 
geben werden follte (fiche die Beilage Mo, 42). . 
Den Zıflen Auguft marfchirten die beiden kurbeffifchen 
Brigaden von Mezieres zur Belagerung von Givet, unb 
die großherzoglich meklenburg⸗ ſchwerinſchen Truppen jur Dela: 
gerung von Longmy ab, fo daß, als die Bte preußifche Bri⸗ 
gabe. (General v. Boſe) dagegen eintraf, die Truppen bes norb- 
deutfchen Bundes: Corps nachfolgend eingetheilt. wurden; 
Die Bee preußiſche [ Pr Fıfe — —— 


"Spas 23ſte — 
Drigode des Gene. 
rals Majors v. Bofe Mn — - Infanterie- Re: 


Die thäringfderf Ä 
Brigade des Be I 8 Bataillons von Weimar, Gotha, An: 
neral = Mojors von‘ halt und Säwargburg, 
Egloffſtein 
| Das Infanterie —— “yon ‚Alben: 
Die 4te nordbeut: burg, 
{de Brigade des | die Bataillons von Waldek unb Lippe, 
General: Majors von Y 2 Compagnien furheffifcher Jäger, 


Warburg das mellenburgs ſtrelitzſche Huſaren⸗ 
Regiment. 
Die proviſoriſchen Artillerie —— 
Die Artillerie des nien No. 13 und 14, 
Majors von Barde— die koͤllner Marſch⸗ Compagnie, 
leben die Marſch⸗Compagnie No. 3, 
Artillerie⸗ Kommandos. 


Die Staͤrke dieſes Armee: Corps betrug ‚gegenwärtig 46a Of: 
fiziers, 1546 Unteroffigiere, 434 Spiglleute und 15,415 Gemeine. 
Wegen Uebergabe der Zitadelle wurde auf den Grund ber 
fruͤhern Konvention zroifchen dem Eommandicenden General :Lieu: 
tenant v. Haaf, und dem franzdfifchen General: Lieutenant Lemoine 
noch die nachfolgenden fpeziellen Punkte abgefchloffen. 

Artikel 1. Die Zitadelle wird den ırten September More 

gens den Truppen Er. Majeflät des Königs v. Preußen 
welche fie gegenmärtig einfchließen, uͤbergeben. 


Artikel 2. Zum Unterpfande biefer Urbergabe wird das Thor F 


der Zitadelle nach der Stadt mit den Außenwerken auf 
der Seite von &t. Laurent, die mit Geſchuͤtz verſehen 
find, den ıften Geptember von den Truppen Er, Ma: 
jeftät des Königs von Preußen beſezßt. - 
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Artikel 3.- Mit allein das Geſchuͤt, die Munition, Waffen 
aller Art, und die Magazine, fondern auch die Plaͤne, 
Karten und milltairifchen Memoires werden den preußis 
fehen. Truppen übergeben. 

In Folge diefer Uebereinfunft erfolgte die Uebergabe der Zi⸗ 
tabelle:von Mezieres ſchon am Zten September 1815, nach⸗ 
dem die franzdfifchen Truppen abmarſchirt waren. 

Es wurden in der Zitadelle folgende Dorräthe er ‚als: 

15 Kanonen, : 
4 Haubigen, 
ı2 Mortiere, 
81,307 Kugeln, 
10,291 Bomber und Granaten, 
491,658 gefchmiedete Kartaͤtſchkugeln, 
278 gefüllte Kartätfchbüchfen, 
14,550 Kilogramm Pulver, 
576,135 Patronen, 
1959 Kartuſchen, 
3500 Gewehre verfchiebenen Kalibers, 
146 Saͤbel, 
3300 &turm:Milen, 
. 50,000 Gewehrſteine, 
9 kupferne Pontons, 
23 Rofetten, 
14 Mortiers Klöge,  : 
17 Munitionswagen und Karren. 


2) Die Sefiung Montmedy. 
‚Am Zoſten Juni: wurbe bie Feflung durch ein Detafche: 
ment bes norddeutfchen Bundes: « Corps :eingefchloffen und beob⸗ 
achtet, um zu verhindern, daß Die Befagung Ausfälle mache. 
: Die Feftung Montmedy. liegt auf einem länglichtr runden el: 
fenberge, der ganz iſolirt im Thale der Ehiers ſteht, und mit Fels 
nem der umliegenden Höhenzüge eine merflihe Verbindung hat. 
Don drei Seiten umgeben Wleſen und Heer den Berg, von ber 
vierten iſt er durch eine flarfe Vertiefung von den gegenliberlie: 
genden Weinbergen getrennt, deren hoͤchſter felfigter Gipfel un: 
gefähr 800 Schritt vom Walle der Zeitung entfernt if. Die 
Stadt, Mebybas genannt, liegt tief tm Chale, und iſt von einer 
fannelirten ı6 ‚bie 20 Fuß Hohen Mauer (vor welcher theilmeife 
Gräben befindlich ſind), umfchloffen, die fich in zwei Armen ben 
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fteiles Berg Binaufzieht, uab die Stadt mit ber Feſtung in Der: 
bindung ſetzt; dieſe Mauer ift 5 Zuß did. Mehrere Eleine ber: 
vorfpeingende Baſtions befireichen die Mauer der Einige nach, fo 
wie bie beiden gegen bie Feftung anlaufenden Seiten vom bebed: 
ten Wege von berfelben flanfirt werden. Die Stadt ift daher 
als ein Außenwerf ber Feſtung zu betradten. Die Kommuui⸗ 
kation mit der Feſtung beſteht innerhalb der Mauern in einem 
am Abbange ſich ſchlangenfoͤrmig Binaufwindenden Wege, der 
durch ein tiefliegendes Thor in die Feſtung führt. Diefe hat 
außerdem nur noch ein Ther, auf dem Wege, weicher nach Stenay 
über Chauvancyh le Chateau oder nach Sedan über Thionville 
führt, welches in der Flanke eines Beinen Baftions liegt. 

Am ıöten Juli wurde Montmedy durch ein Detafchement 
unter dem Befehl des Obriſten von Meran eingefiploffen ; es 
befand aus: 
ı Bataillon — 

ı Bataillon Lippe, 

2 Esquadrons kurheſſiſcher TER 

40 kurheſſiſchen Jaͤgern. 

Die Franzoſen beſchoſſen die Vorpoſten, und warfen einige 


Granaten nach dem am Fuße des Berges ie Dorfe Thonne - 


les pre}. 

Am 1g9ten Juli fhidte der Feind ſtarte Patrouillen aus 
der Feſtung, die ſich jedoch bald wieder zuruͤckzogen. 

An den folgenden Wochen verhielt ſich die franzoͤſi (de de 
faßung ganz ruhig. 


Am ı5ten Auguft wurde Montmedy durch bie großher⸗ 


zoglich- meklenburg⸗ ſchwerinſchen Truppen, unten dem Befehl des 
Erbgroßherzogs von Meklenburg⸗Schwerin, nach der Banden: 
den Dispofition. eingefchloffen : 


Dispofition für die Stellung der Einfpkießung 


von Montmedy am 15ten Auguſt 1815 
J. Rechtor Flügel, uni dem Befehl des un v. kuͤbow 
a) Infanteriez 

in Chauvanch le — 1 Bataillon ER 12 ger; 
detoſchirt im. Bivouak zwiſchen Vigneul und Lezancçourt 
1 Compagnie und 12 Jaͤger. Das. Dorf Vigneul 
wird von den, Jaͤgern und einem Piquet Infanterie 
befegt, und aus dem Bivouak untegflügt. Die Jaͤger 
patrouilliren die Chiers hinauf, bis auf die Höhe von 
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Are. le we: und fegen fig dert In Verbindung mit 
den Poftirungen bes nen u 
bb) Kavallerie: 
in Juvigny eine Eſsquadron; 
detafchirt nach Ranietz r. Offizier und 24 Dfeche, 


nach Marville et: 04 — 
1nach Balou 000.0 6 Pferde als eine 
SBSoldwacht, zun Dean den Straße von 
©tenay. vw.‘ Io 


:1, ‚Bestrum.untet dem Obriſten an: Rock, 

a) Infanterie: 

in Thonne le Thil ein Bataillon; LEE 

-  betafchirs "zum Bivouak in dem vorliegenden Walde 

5 Kompagnien, deren: Piquets an. der Lifiere des Waldes 

2 Die; Dedusten an der Kaute des⸗Borges gegen . Thonne 
le prez, und rechts in Verbindung mit den Norpoften 
von Chauvancy fliehen; Inn Je . bie el 

nach Thonelle. 
In Thonalle ein Bataillon; . . 

8 detafehirt im Bivouak auf.ben Höfe gegen Frenois 

2 Eompagnien, weiche: ein⸗Piquet von 4o: Marin ge: 

gen die Feflung fo vorpouffiren, daß die Dedetten mit 

denen No. 1, in Verbindung “treten 3 — 

. in Petit Berneuille 2 Fompagnien: ee en 
in Grenois I I 
im Bivouaf hinter Frenois zur Bern. 

bindung mie Ne; 2.,.1ı Comp: }': 0. m. 
Ferner: in Srenois ı Offizier und 28 beffifehe Jäger, bes 
fegen wit 14 Yagern die Weinberge vor dem Biwouak 

Me. 2, tm Gewehrſchuß vor der Feſtung. 

* Anmerfung. Dieſe Defegung bat: bei: der Einſchließung 
das Kanonenfeuer des Feindes von einigen Ze. Schuß 
veranlaßt; es iſt der —— und es Un: 
griffspunft. 

b) KRavatlerier 
Thonue la longue mit 60 erden: unter dem Hbrift; Bien 

tenant,:v. "Stein, giebt Piquets zu ı2 Mann. 20h 
den Bivouaks No. 2, und 20% Thonelle. 

c). Krtillertes. 
fährt in einem — zwiſchen on te a ‚und Shane 
auf. 





.:eie ‚Bataillon. - 
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II. Linker Fluͤgel unter dem Major v. Kampz; 
s) Infanterie: 
in grand Verneuille (mo eine Kommunikations: Bruͤd · ge⸗ 
ſchlagen) ı Compagnie; 
In Bille' Clohe ı Compagnie; 
im Bivouak zwifchen beiden, 2 sie: 
im Bivouak zwifchen Ville Cloye und Irez Te prez ı Ba 
taillon, das letztere detaſchirt eine Compagnie in den 
Wald Hinter Irez le prez auf der. Straße nach Jamez, 
welche mit ber Peflirung von Bigneul in Verbindung 
tritt. 
b) Kavallerie: 
-in grande Berneuille ı Offigier il 30 Pferde; 
detafchirt wird ı Dffisier mit 50 Pferden zwifchen Mae: 
sie und der Stellung, welche über Irej le ſecq duch 
Patrouillen mit ‚Juvigng und Marvile i in Verbindung 
ſtehen. 
Anmerkung. Es liegt — die Hälfte der Brigade 
im Bivouak, und die andere Hälfte in Kantonnements, 
jedoch des Nachts in Alarm: Häufern. 
Die rflenburg s fehwerinfchen . un Sue Anden "dem: 
nach, aus: 
einem Grenadier: Vatalllon, 
zwei Sinfanterie:Bataillong, 
drei Bataillons Landwehr, 
zwei Gpfünbigen Kanonen; 
Am ıgten Auguff machte der. Genen: Bitenant yon 
Hank eine Erkennung der Feſtung. 
Am 4ten September marſchirten die aroßherzoglich⸗ mek⸗ 
Ienburg :fchwerinfchen Truppen von bier zur Belagerung von 
Longwy ab, dagegen Übernahmen unter dem Generals Major von 


m 
B Regiment Oldenburg, 
d 


zufammen 100 Offizieren und 
3700 Unteroffigieren und Sol⸗ 
daten. 


as Regiment Lippe⸗Waldek. 
das meklenburg⸗ ſtrelitzſche Huſaren⸗-Regiment, 
die Einſchließung der Feſtung nach der folgenden Dispofition: 
„Dee General v. Warburg ſchließt die Feſtung Montmedy 
enge ein. 
Die enge Einſchließung Aſt aber erſt dann vollendet, wenn: 
1. Auf der, zwiſchen Thonelle und Frenois nach der Feſtung 
vorlaufenden Hoͤhe, und worauf die Feſtung ſelbſt liegt, der 


N 441 
bei den Steinbruͤchen befindliche Jaͤger⸗Poſten, durch ein 
zureichendes Infanterie-Piquet beſetzt, und die Joͤger in den 
davor liegenden Gaͤrten ſo weit vorgeſchoben ſeyn werden, 
als es nur immer das vortheilhafte Terrain zulaͤßt. Auf: 
jeden Fall muß dies in dem Maße gefcheben, daß in der 
Tracht der Fellung das Waſſer abgefchnitten werden fans, 
indem die vor einem dortigen großen Haufe, in der Nähe 
eines ausgezeichneten Baumes befindiiche Leitung des Waſ⸗ 
fers durchbrochen wird, Es ift aber auch ferner nöthig.- die 
Jäger: Poften weit vorzupouffiren, damit dahinter, wenn 
zum Angriff gefchritten werden foll, die Batterien unerwar⸗ 
tet und nahe gebaut werden fünnen. 

2. Wenn die Stadt ober Medy bas gennumen iſt. Dielleicht 
fann fie ohne Blutvergiefen in der Macht genommen wer: 
den. Es ift aber nicht glaublich, daß uns der Feind im 
Defig derfeiben Tören wird, da er fie gewiß fchonen will. 

3. Wenn die Orte Thenne les Prey, les Deuilions und der 
Wald befegt worden, welcher den Steinbruͤchen gegenüber, 
aber auf der entgegengefeßten Seite von Montmedy, zwi⸗ 
ſchen der Feſtung und dem Chiers: Fluß liegt. 

+4, Endlich, wenn auch Irez les Prez befegt, und die ſaͤmmtli 
chen Poſten zu einer Chaine durch kleine Zwiſchenpoſten ver⸗ 

bunden find.“ 

Am 5ten September verlegte der General⸗Lieutenant 
v. Hank fein Hauptquartier nah Stenay. Der Feind beſchoß 
die Vorpoſten und Arbeiter. 

An der Nacht vom 5ten zumsGten — 
wurde eine Bruͤcke uͤber die Chiers bei Irez les prez erbauet. 

Am döten September ruͤckten unter dem General von 
Boſe das preußifche 21ſte Infanterie: Regiment und «ein Bataillon - 
Weimar, zur Berftärkung der ee » Truppen, vor 
Montmeby. 

Am gten September wurde. die Stellung ber Zruppen 
nach folgender Dispoſi tion beſtimmt: 
„Die Truppen unter. dem General u, Boſe befegen die Po⸗ 
fien von Thonne les prez über les Oeuillons, und das Hol; von 
Monfey bis an die Ehiers; und zwar fleht ein Bataillon in bie: 
fem Gehoͤlz im Bisouak, welches einen Poften von. 100 Mann 
nach Thonne le prej, und einen von 30 Dann nach les Deuillons 
giebt,. und die Arbeiten im Holge dedt. Ein zweites Bataillon 
bivouakirt Hinter diefem Holze und iſt zur Arbeit beſtimmt. Die 
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übrigen Batalllons kantoniren in ben Dörfern Quinch, Hau de: 
vant Juvigny, und In Juvigny. Der General v. Warburg fohließt 
ſich mit dem rechten Flügel feiner Vorpoſtenchaine bei der Straße 
von Carignan an den linken $lägel jener Truppen an, und dehnt 
ſich ‘über die Weinberge, Über Baur, Irez le-prez, bis am bie 
Chiers aus, und tritt mit dem rechten Flügel des Generals Ma- 
jors v. Bofe'in Verbindung. 

Von der Brigade des General: Majors v. Warburg ſteht 
ein Bataillon im Biveunt auf dem Plateau Hinter den Stein⸗ 
btuͤchen, "das die Wachen auf den Weinbergen bis Baur giebt. 
Zmwei-Kompagnien ftehen zwifchen Baur und dem rechten Flügel 
des Generals v. Boſe. 400 Mann find zur Arbeie beftimmt, der 
Reſt der Brigade Pantonirt in den Dörfern Fresnois, grand und 
petit Derneuitte, Ville Clohe und Irez le prez. Sämmtliche Ba⸗ 
tatllons und dieigur Arbeic-beffimmten Mannſchaften werben alle 
2-Täge, und zwar flets- vor Tagesandruch, abgeldfl.”" 

Die Franzofen fewerten Beute Beftig nah dem Holz von 
Meonfey und nach den Steinbrächen, jedoch ohne Erfolg. - 

»Am röten September verlegte der Generals Lieutenant 
v. Haak feln Hauptquartier nach Chauvanch Si. Hubert. 

In der Naht vom rıten zum retten September 
arten die Quellen, welche das große Waſſerbehaͤltuiß (Fontaine) 
bei Montmedy mit Waffer verfeben, abgedaͤmmt, und zwei Batı 
terien bei den Steinbruͤchen angelegt. : | 

An der Naht vom 13ten zum an September 
murbe eine Haubigbatterie erbauet. ” 

- Am ı4ten September marfhirte der General⸗ Major 

v. Wärburg’ mit dem Regiment Oldenburg, dem meflenburg :frer 
N eg und 2 Esquadrons des Furheffifchen 
Leib s Dragoner :MNegiments: gegen Thlonvile; Metz und Berbun 
vor, um die ˖dahin führenden Straßen zu: beobachten, und. zu ver- 
hindern, daß die franzoͤſiſchen Befagungen diefer Feſtungen, die Be⸗ 
lagerungscorps son Montmedy und Longwy beunrufigten. "Die 
thuͤringſche Brigade rüdte an die Stelle der abmarfchirten. 
Der Pring Auguft von Preußen: — im Sauptgnarier iu 
Ehauvanıy Et. Hubert ein. 


Gefecht bei der Stadt Meds — — 

ai * Macht vom ıäten zum 15ten September wurde Ser 

Angriff auf die Stadt Medy bas, durch ee nach der 
folgenden Diepofi ition ausgefährt: — 


zu 


„Die Stadt wird von zwei Seiten angegriffen, und zwar 
mit 400 Mann in zwei Kolonnen auf der Seite von Irez le 
prej, unter Leitung des Sapitains won Tufermann, vom General: 
ftabe, und v. Schoͤdde, vom furheflifchen Jäger: Bataillon, und 
mit 500 Mann in 3 Kolonnen auf der Geite- von den Ötein: 
brüchen oder ‚von Thonelle und Fresnois, unter Leitung ber. Ca: 
. Pitains v. Reflorf, vpn der Adjudantur, und Schmidt, vom Eur: 
beffifchen Jaͤger⸗Bataillon. Die Erfleigung der Mauern gefchieht 
‚von jenen beiden Kolonnen, zwiſchen dem Thore von Irez le pre 
und der Baſtion, und am Abhange bes Berges, und bie der drei 
andern Kolonnen am Abhange des Verges zwifchen ber Feftung , 
und dem porte de france, ferner zwiſchen diefem Shore ‚und der 
Baſtion, und endlich zwiſchen diefer Baftion und dem Thore von 
£uremburg Alle fünf Kolonnen - verfammeln ſich kurz vor Mit: 
ternacht, und fegen fich dergeftalt in Marfch, dag mit. dem Schlage 
zwei Uhr die Leitern angefeßt werden können. Alles Feuern iſt 
unterfagt, und nur das Bajonett darf gebraucht werden. Dach 
Einnahme der Stadt werden alle Brunnen und (ifernen zer: 
ftört, welches der Hauptgegenftand der Unternehmung ift. 

Nah Tagesanbruch bleibt die Stadt mit 500 Mann befekt.“ 

Die fpeziellen Disppofitionen waren folgender 

1, Auf der Seite von Irez le pre 

Die Truppen follen in zwei Kolonnen von ber Laufbruͤcke an 

abgeſchiet werden: die große Kolonne mit 20 Leitern: 

120 Mann vom 2ıflen Infanterie: Regiment, 

100. Mann des Bataillons Weimar, 

40 Mann des Negiments Lippe-Waldeck, 

foll in &eftionen gerade aus längs dem Waſſer vorwärts gegen 
bie Mauer gehen, und dafelbft die Leitern anlegen. Die yührung 
diefer Kolonne übernehmen die Capitains v. Tufermann und von 
Schödde. Die andere Kolonne zu 10 Leitern und 80 Mann, 
unter dert Lieutenant v. Schwerin, foll mit der erſten bis an 
die große Brüde zufammen gehen, von wo aus fie lints ab, nach 
der Mauer gehen wird, 

Die übrigen 60 Mann des Regiments Lippes Waldeh, unter 
Führung eines Lieutenants, follen fogleich bis an das Thor nach 
Irez le prez norrüden, und durch Lärmen und Anſchlagen den 
Seind Hier allarmiren, fo wie von außen fo viel als möglich zur 
Eröffnung des Thores beitragen. | 

Don Erfteigung der Mauer an, follen die Abthellungen der 
Truppen folgendergeflalt verfahren: | 
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a. Der Lieutenant v. Echwerin wird fogleich mit feinen 80 
Mann fich links wenden; um den Feind von der Feſtung 
aus zu beobachten, eine Tirailleurlinie daſelbſt Binter den 
Baͤumen formiren, mit einem Eleinen Trupp zuruͤckhalten, 
und fo den vielleicht andringenden Feind abzuhaiten fuchen. 

b. Der Lieutenant v. Hagen foll mit 60 Mann nach Erſtei⸗ 
gung der Mauer, fo ſchnell als möglich von der Innern 
Seite gegen das Thor dringen, die Wache überfallen, und 
das Thor zu erdffnen fuchen. Der Lieutenant von Ban: 
genheim foll mie einer Anzahl Pionniere fih ihm zugleih 
anfchließen, um das Thor einzuhauen. 

Saͤmmtliche übrigen Truppen werben unter Anführung des 
Capitains v. Oertzen auf dem nächften Wege in die Stadt drin 
gen, und fich mit den von der andern Eeite eingedrungenen Ku 
lonnen vereinigen.” 

2. Auf der Seite von ben Steinbruͤchen: 

„Ein Offizier und 30 Dann vom Regiment Lippe: Waldet 
decken den rechten Fluͤgel, und rüden auf der Chauſſẽe gegen „das 
einzige Thor der Feſtung. 

Ein Sffigier und 20 Mann deffelben Regiments, räden gegen 
das Porte de france an, um die dortige Wache zu befchäftigen. 

200 Dann vom zıftlen Infanterie: Regiment, unter dem Ca— 
pitain u. Hennert, geben zwifchen der Feftung und dem orte de 
france über. Hier gehen zugleich 60 Tirailleurs vom zıflen In⸗ 
fanterie: Regiment, unter dem Lieutenant vu: Kleifl, und 15 £urhef 

fifche Jäger, unter dem Lieutenant 9. Bardeleben, mit über, um 
ſich nach dem Weberfleigen fogleih am Abhange des Berges, gegen 
die Feſtung aufzuftellen; ferner der Lieutenant v. Becherer mit 
15 Pionnieren, um das verbarrifadirte Porte de france von innen 
zu erdffnen. Bel dieſer Kolonne, welche zı Leitern bat, werden. 
fich die Capitains v. Neftorf und Schmidt befinden. 

100 Mann vem Regiment Lippe: Walde, unter dem Capi⸗ 
tain Matern, gehen zwiſchen dem Worte de france und der Ba: . 
ftion über, und haben ro Leitern, und endlich: 

150 Dann deffelben Regiments, unter dem Capitain v. Wied: 
burg, geben bei dem Shore von Luxemburg auf ır Leitern Über. 
Bei diefer Kolonne befindet ſich der Lieutenant v. Zimmermann 
mit 10 Pionnieren, um dies Thor von innen zu eröffnen.“ 

Zur Ausführung diefer Anordnungen verfammelten fich die 
Kolonnen auf den ihnen angemiefenen Plägeni, und märfchirten in 
der größten Stille gegen die Stadt. Allein die Dunkelheit. der 
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Nacht, die bedeutende Gchwere der Leitern, und der Umſtand, daß 
die Kolonnen auf der Seite der Steinbruͤche auf ‘einem fchmalen 
Fußſteige marſchiren mußten, verjögerten den Ungriff bergeftalt, 
daß fich die Kolennen erft um halb 3 Uhr etwa too Schritt von 
der Stade: Mauer befanden. Ungeachtet ber Wachſamkeit der 
feindlichen Poften, wurde die Beſatzung dennoch Äberrafcht. Don 
der Wache am Thore von Luxemburg gefchah der erſte Schuß, ihr 
folgte die Wache am Port de france, : und nun wurde fogleich in 
der Stadt und in der Feſtung Lärm gefchlagen, und die Stuͤr⸗ 
menden, befonders die an der Mauer zuerſt eintreffenden zwei Ko: 
lonnen, welche rechts und links der Werte de france‘ Äbergehen 
follten, mit einem ſehr lebhaften Feuer empfangen. Auch fing der 
Feind fogleih an, Bomben und Granaten aus der obern Feſtung 
zu werfen, und mit Kartaͤtſchen zu ſchleßen; demungeachtet four: 
den die Leitern angelegt und die Mauer erfliegen, » Hierauf wur⸗ 
den die Scharffchüigen und Jäger zur Beobachtung gegen die Fe: 
ffung geworfen, bie äbrige Mannfchaft fiel auf den Feind und 
“vereinigte fich in der Stadt. Die Pionniere Öffneten die Tore, 
und zerflörten die Brumnen und Zifternen. 

Die Franzofen machten fortwährend ein fehr lebhaftes Feuer, 
bewarfen die Stadt mit Bomben und Granaten, und zuͤndeten 
dadurch 5 Haͤuſer an, auch die der Feſtung entgegen geſtellten 
Scharfſchuͤtzen und Jaͤger wurden mit Stein: und Spiegelgrana⸗ 
ten beworfen. 

Nach Tagesanbruch blieben 400 Mann vom zıften Infan⸗ 
terie-Regiment, und 100 Mann vom Bataillon Weimar in der 
Stadt als Beſatzung fleben, die übrigen Truppen wurden heraus: 
gezogen. 

Der Verluſt des norddeutſchen Bundescorps betrug: 
on Todten: ı Offizier (Lieutenant &töber vom zıflen Infan⸗ 

terie: Megiment), 
1 linteroffizier und 8 Mann (inclufive > Pionniers); 
am Berwundeten: 4 Öffigiere (Capitain v. Hennert), 
(Lieutenant v. Schwerin), 
(Lieutenant v. Faeder vom zıflen 
Regiment), 
Cieutenant Möller vom Regi⸗ 
ment Lippe: Waldef), 
7 Unteroffiziere, ı Tambour und 86 Mann. 
Auch ber feindliche Verluſt an Todten war nicht gering. 
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Dieſes Gefecht und. dee verlangte Beſitz der Stadt Medy bat, 
trugen zur. Uebergabe.der Feſtung ſehr mefentlich bei. 

AIn den ‚folgenden Nächten wurden: 5,Mbatterien angelegt, was 
ſehr ſchwierig war, weil ſie von Faſchinen gebauet werden mußten, 
weil man um die Feſtung Montmedy herum ſehr bald auf Fel⸗ 
fen und. Geſtein ſtieß, auch zu wenig Erde = Bau der Dat 
.terien vorhanden, war. F 
«Am ibten September berlangte ber feangäfifche Kom: 
mandant, General: Lieutenant Lamarque, einen Waffenſtilſtand, um 
‚zu unterhandeln; er wurde ihm abgefihlagen, und ihm eröffnet, 
daß eine Unterhandlung nur auf der Baſis der unbedingten lie 
bergabe der Feflung angeenäpft werden kbnnte. 

Am ıgten September wurde zwiſchen dem Chef * 
Generalſtabes, Obriſten v. Witzleben, und ‚dem. franzoͤſiſchen Dia 
jor Godard die Uebereinkunft abgeſchloſſen, (ſiehe die Beilage 
43.) nach welcher die franzoͤſiſche Beſatzung bewaffnet, und mit 
zwei Feldſtuͤcken nach, der Loire abmarſchirte; noch denſelben Abend 
wurde das Außenwerk der Feſtung, dem bois de Monſey ˖ gegen⸗ 
über, beſetzt, und die Feſtunug Montmedy am 22ſten Septem⸗ 
ber ‘1815 von ben nordbeutfchen Bundescorps übernommen, in 
weicher man 53 metallene Geſchuͤbe, und bedeutende Vorraͤthe an 
Munition vorfand. 

Nach der Einnahme von Montmedy ve die Truppen des 
norddeutfchen Bundescorps FantoniLungen im Departement der 
Ardennen, . 

Am 25ſten Eesrinber kehrten die kurheſſiſchen —* 

zum Armee-Corps zuruͤck. 

Am ıgten October desgleichen die grohherzoglich meklen⸗ 
burg⸗-ſchwerinſchen Truppen. 

Am 2gſten October erließ ber Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤ⸗ 
cher folgenden Armee-Befehl an. das norddeutſche Bun⸗ 
descorps. 

„Mad dem Abſchluß der Unterhandlungen in Paris, en 
jeßt die alliirten Heere aus. Frankreich auf, um nach ihrer 
math zuruͤckzukehren. 

Die Ruhe und Sicherheit von, Europa mar von neuem ge 
fährdet, der ‚gemeinfchaftlichen Gefahr iſt durch gemeinfchaftliche 
-Anftrengungen begegnet worden, und ber Sieg bat unfere An: 
firengungen gekrönt. An die preußifche Armee haben fich die Eur: 
heffifchen, meltenburgifchen,. Sachfen : Weimar und gothaifchen, Ols 
denburgiſchen, anhaltifchen, BBEPUEINN peſhen und wal: 

beifhen 
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dekſchen rungen angefchloffen, und ich habe die Ehre gehabt, fi ie 
unter meinem Befehl zu. haben. 

Diefe braven Truppen heben auch im jegigen Kriege erneuete 
Beweiſe, ihrer alten berühmten Tapferkeit gegeben, und ihrer Aus: 
dauer und-Thätigfeit iſt es mit zugufihreiben, daß ein anfehnlicher 
Theil der Feftungslinie an der Grenze Frankreichs von uns ero: 
bert worden iſt. In dem Augenblid, wo der Ruͤckmarſch beginnt, 
und wo ich aufhöre der Oberbefehlshaber diefer Truppen zu feyn: 
ertheile ich ihnen dies Zeugniß des ehrenvollften Benehmens. ch 
werde ein Vergnügen darin finden, es gegen ihre Fuͤrſten, und vor 
bem gemeinfchaftlichen Baterlande auszufprechen, 

Ich danke den Herren Generalen, den Herren Stabs⸗ und 
Dber: Offizieren und den Unteroffizieren und Gemeinen. diefer bra⸗ 
ven Truppen für die Anftrengungen, die uns vereint zum Siege 
geführt haben“ 

Hauptquartier Sompiegne, den agffen October 1815, 

(gegeichnet) Bluͤcher. 


Am 4ten November 1815 brach hierauf das norddeut—⸗ 
che Bundescorps aus Franfreih auf, und trat über Luremburg, 
Trier und Coblenz feinen Ruͤckmarſch nach dem DBaterlande an. 


C. Die Öarnifon von Luremburg. 
‘ Die Feftung Longwy. 
Der Gouverneur von Luremburg, General: Lieutenant Prinz 
Ludwig von Heffen- Homburg, rüdte mit einem Theil’ der Gar: 
nifon von Luxemburg (mit 2300 Mann) gegen die Feſtung Long: 
wy vor, ſchloß felbige. ein, eroberte zwei Schanzen vor dem Bur⸗ 
gunder- Thor, und ließ in der Macht vom ıflen.zum zten Juli - 
die Feſtung bombarbiren, fo dag es fehr heftig in derfelben 
brannte. | 
In der Nacht vom ı3ten zum ıäten Juli ruͤckte eine ſtarke 
Abtheilung der franzoͤſiſchen Garniſonen von Metz und Thions 
ville gegen Longwy vor, und griff daſelbſt, gleichzeitig mit einem 
Ausfall der Garniſon von Longwy, das ſchwache preußiſche Ein« 
fihließungscorps fo heftig an, daß es, trotz feiner tapfern Segen: 
wehr dennoch genöthiget wurde, fich bis nach Dipach zuruͤckzuzie⸗ 
hen. So wie jedoch der Vortrab des Gten Armee: Corps (Gene 
ral v. Horn) in der Gegend von Trier anfam, rüdte auch am 
2öften Juli diefes Einfchließungscorps aufs neue bis nach Aubange 
unweit Longwy vor; und nachdem die 23ffe Brigade ſich in der 
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Gegend von Rodemachern aufgeſtellt, und die Feſtung Montmedy 
durch das norddeutſche Bundescorps eingeſchloſſen war, bezog es, 
nachdem es durch das Garniſon-Bataillon No. 19., durch Re— 
konvales zenten und durch 2 Esquadrons kurheſſiſcher Dragoner, 
bis auf 3000 Mann verſtaͤrkt worden, ein Lager bei Telancourt, 
während 3 Bataillons zur ‚Dedung von Luxemburg bei zubange 
ftehen blieben. | 

Das Einfhliefungscorps von Longwöy beftand dazu: 


mal aus: | 
3 Bataillons bes Aten Eib: Landwehr: nfan- 
terie- Negiments, 

} den erften Bataillonen des 6ten, 7ten und äten 

weſtphaͤliſchen Landwehr⸗ Regiments, 
23ſten Infanterie-Regiment (es traf erſt 
ſpaͤter ein), 

* Sa) Bataillon No. 6 


Obriſtlieutenant 
v. = 


Obriſt v. Langen. dem No. * 
dem No. 19, 
dem To, 24., 
er Seid: Pionier Compagnie Mo. L., 
Major v. Raibel, —8 — No. 2, 
| der mannsfeldfipen Pionnier : Compagnie, 


ber 13ten proviforifchen Artillerie: Compagnie, 
Major v. Ludwig. be 14ten — — 
der töten, — Ben 


Es wurde das nochmalige Bombardement = Seftung Long: 
wy befchlojfen, und aus Luxemburg das folgende — hierzu 
herangezogen, als: 

zwei Stuͤck 6opfuͤndige Mortiers, 
zwei Stuͤck Zopfuͤndige — 
zwei Stuͤck ripfuͤndige Haubitzen, 
zwei Stuͤck 7pfuͤndige Haubitzen, 
eine 4pfündige Kanone, 
weil bisher nur drei pfündige Kanonen und eine 7pfündige Hau: 
bitze bei dem Corps waren. Dieſes Geſchuͤtz traf am ııten Au: 
guft in Aubange ein. 

Sn der Naht vom roten auf den ııten Augufl 
wurde die Einſchließung der Feftung Longwy unternommen, und 
auch in der Nähe von 800 bis 1000 Schritt derfelben bewirkt, 
- fo dag die Truppen nachfolgend aufgeftellt waren; 





419 


2 Goimpagnien des m Eib: ‚ gandwehr: Regiments in Renon, 
6 — — — — in Lery und” 
Soxey, 
ein Bataillon des 4ten Elb-Landwehr-⸗Regiments] {m Grunde von 
und die 4 Garniſon-Bataillons Ornimont, 
die 3 Bataillons der weſtphaͤliſchen Landwehr hinter dem Mont 
du Chat. 
Auch wurden in dieſer Nacht, vom Feinde unbemerkt, die 
Trancheen von 950 Schritt eröffnet und ſogleich armirt. Es wurde 
ein Waffenftillftand abgefchloffen, und der, franzöfifhe Komman- 
dant, General Baton Ducos, entließ 2 Offiziere und 4er Mann 
Nationalgarden aus ber Feſtung. 
Am 2aſten Auguſt wurden bie 26 Stuͤc Geſchuͤtz fo vers 


⸗ 


theilt, daß bei la Colombe 19 Stoͤck und bei Mont du Chat 


7 Stuͤck aufgeftellt wurden. _ 

Am 27 ten Auguft trafen ungefähr 1500 Mann erſet⸗ 
mannſchaften fuͤr die Landwehr⸗ Regimenter ein. 

Den 7ten September trafen ungefähr 3200 Mann 
großherzoglich "mellenburg = fehwerinfche Truppen ein, von denen die 
Hälfte fogleih zur Beobachtung der Feſtung Thionville aufteſtellt 
wurde. 

Der abgeſchloſſene Waffenſtillſtand wurde am Sten Septem- 
ber um 9 Uhr des Morgens aufgefündiget, und am Abend noch 
eine Batterie für 3 Stuͤck Wurfgeſchuͤtz in der Gegend von Pul- 
venteur erbauet. Es wurde für zweckmaͤßig erachtet, vor Anfang 
der mwirflihen Belagerung nochmals ein Bombardement zu ven 
ſuchen; deshalb wurden tn der alten Parallele die genannten, vors 
handenen Sefchüge eingefahren, und am gten September des Mor: 
gens mit dem Bombardement der Anfang gemacht. 


Die vom Feinde verlaffenen Werke Chateau vieur und die . 


dabinten liegende Fleſche (welche wor der Porte de france, obere 
halb der Ville baffe, liegt) wurden befeßt. 


Zn der Naht vom gten zum roten September 


wurde der rechte Zlügel der. zten Parallele 750 Schritt lang, nebft 
einer 350 Schritt langen KRommunifation trazirt, und ohne Vers 
luft ausgeführt. Am Tage wurde die angefangene Parallele durch 


bie Trancheewacht vervollkommnet, und in ihr drei Batterien an⸗ 


gelegt, naͤmlich: 


auf dem linken Flaͤgel — Batterie zur Rikochetti⸗ 


rung der rechten Face der Baſtion la Colombe, und zur 
a der Iinsen Ence diefer Baftion, fo wie zur 
= 2 
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Dewerfung diefer Baſtion und des darauf befindlichen Ka- 
valiers, Die Batterie beftand aus einem Meortier, drei 

Stuͤck '12pfündern, und einer Gpfündigen Kanone; 

in der Mitte der Parallele, auf der Rapitale des Ra⸗ 
velins la Colombe, eine Wurfbatterie von 2 Stuͤck 6opfuͤn⸗ 

. digen Mortiers, um dieſes Ravelin, die vor demſelben lie⸗ 

gende Luͤnette, die beiden Baſtions rechts und links der 

Porte de Bourgogne und des Rayelins vor dieſem Thore, 

bewerfen zu koͤnnen; 

auf dem rechten Flügel Aue eine Batterie für 
drei Stuͤck ı2pfündige Kanonen, eine Haubige und 3 Mor: 
tiers, auf der Verlängerung der rechten Face ber Baſtion 
la Colombe abgeſteckt, um die rechte Face des Ravelins und 
die Courtine der Porte de Bourgogne zu enfiliren, wie auch, 
um alle die Werke zu bewerfen, die den rechten Fluͤgel der 
Parallele beſtreichen konnten. 

Der rechte Fluͤgel der Parallele wurde eröffnet. Die Flefche 
ver dem Hornwerk wurde von den Belagerern befegt, und von 
bier, .. fo wie von Vieux Chateau, der Feind durch die Scharf: 
ſchuͤtzen ſehr beunruhiget, - Am Nachmittage trafen zo Erüd 
ſchweres Geſchuͤtz nebft der dazu gehörigen Munition ein; in den 
Trancheen waren nur noch 16 Stuͤck Gefchüg brauchbar, das an: 
dere hingegen durch den eigenen Gebrauch unbrauchbar geworden, 

In der Naht vom ıoten zum zrıten September 
wurde das Bombardement, wie In der vorigen, fortgefegt, auch 
an der Erweiterung der, Parallelen und der Kommunikationen, ſo 
wie an dem Bau der Watterien gearbeitet; der Feind feuerte von 

. allen Seiten, 

Am sıten September wurde von ‘den Singenieuren und 
Artilleriften, an der Vollendung der Parallelen, Kommunifationen 
und Batterien gearbeitet, auch trafen 6 Stud ıopfündige Mor: 
tiers und go Centner Pulver ein. 

In der Naht vom ııten zum ı2ten September 
- wurden die Parallelen erweitert und vollendet, fo daß gegen Mor: 
gen daraus gefeuert werden fonnte; es wurde den ganzen Tag 

hindurch ein fehr Iebhaftes Feuer unterhalten; bas 23ſte Infan⸗ 
teries Regiment traf ein, und rechts der rechten Flügel: Batterie 
wurde eine neue Batterie zu 4 Stuͤck 24pfuͤnd. Kanonen erbauet. 

In der Nacht vom ı3ten zum ı4ten. September 
wurde die Parallele bis zu dem Wege, welcher von la Colombe 
nad) Longwy führt, verlängert, gegen Mitternacht wurde vom 
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— Infanterie: Hegiment die ie Fleſche vor er Bourgogner Thore 
erobert. Das Blockhaus konnte in der Nacht nicht genommen 
werden, daher Sappenbuͤndel, welche in Theer und Pech mit. 
Pulver vermiſcht, getaucht waren, daran geworfen wurden, um 
durch Dampf 'und Rauch die Beſatzung zur Uebergabe zu zwin⸗ 
gen. Handgranaten konnten durch die Scharten nicht in das Haus 
geworfen werben, weil dieſe zu enge waren. Mach einem ſehr hef—⸗ 
tigen Gefechte, ergab fich die feindliche Beſatzung des Blockhauſes 
zu Kriggsgefangenen. 
Der Berluft der Preußen betrug in dieſem Gefechte: 


die Pionniere an Todten 8 M., an Verw. 1 Offi.u. AM, 
die Artillerie — la. ee De ne 
die Infanterie ı Off. 283 — — 4 — 174 — 


‚ Bufammen an Toßten 1 Off, 46 DR, an Werw. 6 Of. u.ıyı WM. 


Am 14ten September wurde die zweite Parallele ſo 
weit vollendet, als es der felſi igte Boden zuließ, doch war man be⸗ 
reits völlig gedeckt, Der Feind unterhielt ein fehr lehhaftes Feuer, 
befonders mit Kartätfchen und Granaten, auf bie Fleſche und den 
Theil der Parallele, der ihr zundchft war. Am Abend ‚fandte der 
franzöfifche Kommandant einen Parlamentair, er verlangte zu 
Eapituliren, Der Major von Vardeleben traf als Direktor aller. 
Artillerie: Arbeiten bier ein. 

Den ı5ten September trafen. Seine koͤnigliche Hoheit 
der Prinz Auguſt von Preußen bier ein, und nahmen die Bela- 
gerungsarbeiten in Augenfchein, Es wurde heute die Kapitulation 
mit dem frangöfifchen Kommandanten, General Baron Bucos, ab: 
gefchloffen, und diefer zufolge, am ı6ten Geptember ‚das Ravelin 
vor der Porte de Bourgogne befeßt, worin der Feind 3 Ka⸗ 
nonen zuruͤckgelaſſen hatte. 

Am ı8ten September marfehirte die franzöfifche Gar— 
niſon (noch einen General, 2 Obriſten, 6 Bataillon-Chefs, 117 
Offiziere und 476 Soldaten ſtark) mit allen Kriegsehren aus der 
Feſtung Longwy aus, fie legte auf dem Glacis die Waffen nieder, 
und wurde friegegefangen. Don dem Belagerungssorps verblies 
ben: das 6te, das 7te und das 2äfte Garnifon: Bataillon zur Be: 
fagung in Longwy, wo der Major v. Koſchizky zum einſtweiligen 
Kommandanten ernannt wurde. | 

In der Feftung Longwy wurden 65 Stuͤck Kanonen von ver⸗ 
ſchiedenem Kaliber, außerdem viele Munition, Utenſilien und Vor⸗ 
raͤthe aller Art gefunden, 
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Der General: Lieutenant Prinz von Heffen: Homburg ver: 
‚ Tegte fein Hauptquartier nach Longujon, und fein Corps Fantonirte - 
"in der dortigen Gegend, 

Unter der Leitung Seiner Föniglichen Hoheit des Prinzen 
Auguft von Preußen, wurben demnach in der kurzen Zeit von 
zwei Monaten zehn Feflungen eingenommen, nämlih: Maubeuge, 
Landrecy, Marienbourg, Philippevilfe, Rocroy, die beiden Givets 
und der Mont d'Haurs, Mezieres und Eharteville, Montmedy und 
„Medy bas, Sedan und Longwy. Um in den Beſitz dieſer Feſtun⸗ 
gen zu gelangen, waren 13 Belagerungen erforderlich: denn nach 
der Einnahme der Stadt Mezieres, mußte noch die Zitadelle der⸗ 
felben genommen werden, fo wie nach der Einnahme der Stadt 
Sedan, auch noch das Schloß, Mmelches auf einem ſteilen Berge 
liegt, und ſehr feſt ift, zu erobern war, und nach der Einnahme 
der Stadt Medy bas, mußte auch noch die obere Stadt oder das 
eigentliche Montmedy erobert werden. 

Außer den fehr bedeutenden Munitions: und Borräthen aller 
Art, wurden 429 Stuͤck Geſchuͤtz erobert, naͤmlich: 


in Maubeuge 76 en Geſcoͤs⸗ 

In Landrehh 45 

in Marienbourg on 2 — — 
in Philippeville | | 2 — — 
in Rocroy 3 — — 

in den beiden Givets und dem Mont 20 — — 

in Mezieres 66 — — — 

in Montmedy und Medy bas 45 — — — 

in Seden | 3 — — 

in Longwy 65 — — 


Alle genannten Feſtungen ſind ſehr feſt, und gehoͤren zu den 
feſteſten in Frankreich; fie haben ſich alle bis zur ernſtlichen Bes 
lagerung vertheidiget, weshalb ſelbſt diejenigen, welche nur geringe 
Kenntniffe von der Fortififation haben, leicht beurtheilen koͤnnen, 
role. viel Kunſt und Muth dazu gehörte, dreizehn ſolche Fe: 
ftungen in Zeit von 8 Wochen zu erobern, befonders weil meh⸗ 
rere Feſtungen auf einmal, meiſt mit meit weniger Truppen und 
Artillerie, als man gewöhnlich beim ‚Angriff eines einzelnen Platzes 
braucht, angegriffen wurden. 

III. Die Feſtungen, welche von den ruffiſchen Trup: 
pen eingeſchloſſen und beobachtet wurden: 

Es waren Metz, Thionville, Verdun, Saarlouis 
und Soiſſons; — wurden von dem ‚sten Armee: Corps des 
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Generals der Sinfanterie Grafen Langeron bloß. eingefchloffen und 
beobachtet. 

Am 23ften Juli wurde für Mes, fo wie am z4ften Juli für 
‚ Saarlouis, zwifchen dem General: Lieutenant Grafen Beliard, als 
Gouverneur von Metz, und dem General Grafen Langeron, eine 
Uebereinfunft abgefchloffen; fie beftimmte die Demarfationslinie, 
daß die Feftungen Couriere abfenden und annehmen, von beiden 
Seiten niemand die Demarfationslinie Überfchreiten, und daß die 
Einwohner der von den Ruſſen befeßten Kantons mit den fran: 
zoͤſiſchen Truppen. in den Seflungen in’ freien Verkehr treten 
durften. 

Wegen Soiſſons ſchloß der General: Major uſchakow inf 
beim. franzöfiichen General Gruͤndler eine Uebereinkunft ab, nach 
welcher es der franzöfifchen Beſatzung freigeftellt wurde, fich ent: 
weder in ihre Heimath oder zur franzofifchen Armee Binter bie 
Loire zu begeben (Beilage No. 39); worauf die Ruſſen am 14ten 
Ana 1815 die Stadt Solffons befegten, 


IV. Die Seftungen, welche von den Oeltreichern be⸗ 
lagert und eingeſchloſſen wurden: | 


A, Unter dem Erzherzog Carl don Deftreich. 
R nr 1 


1 _ Die Feftung Landbau, 


Sie wurde von den preußifchen Truppen unter dem General | 
Mafor v. Krauſeneck (einen Theil der Garniſon von Mainz) enge 
eingefchloffen, jedoch nicht belagert. Die Beſatzung, unter dem 
Kommandanten General Geuder, beitand meift aus mobilen Ma: 
tionalgarden des Weißenburger Bezirks, und ber benachbarten Di: 
firifte; fie verrichtete ihren Dienſt mit Eifer, doch ihre Ausfälle - 
waren von wenig Bedeutung. Die Feflung wurde auch einige 
Ötunden bombardirt, doch ohne großen Schaden, weil fein Brand 
entſtand. 

Am 14ten Auguſt 1815 erklaͤrte fi ch der Kommandant für 
den König Ludwig den 18ten, und legte das Kommando nieder, 
‚welches ein Major Hatry einftweilig-übernahm, alle Truppen und 
Nrationalgarden wurden im Anfang Septembers aus der Feſtung 
entlaffen, und die ffädtifche Nationalgarde verfah den Dienft allein. 
Das Quartier des Generals v. Kraufenet war in Herrheim, 
und die preußifchen Truppen kantonirten in den AmMegeneEn Arts 
| ſchaften. 


N 





ii 
2) Die Feftung Bitſch. 


Sie wurde gleichfalls von preußifchen Truppen, unter dem 
General von Kraufened‘, eingefchlojfen gehalten, bis ihre Beſatzung 
fich für den König. von Franfreich erflärte, und die naar. 
den nach ihrer Heimath entlaſſen wurden. 


B. unter dem Erzherzog Johann von Defreig, 


1) Die Feftung Straßburg. 


Nachdem fih der franzöfifche General Rapp mit der Rheins 
armee nach Straßburg zurücgezogen hatte, beftand die Beſatzung 
dieſer wichtigen Feſtung aus mehr als 15,000 Mann, der Gene 
röl: Lieutenant Semelẽ war Gouverneur berfelben. 

Diefe Feſtung wurde feit den 6ten Juli durch das 2te bſtrei⸗ 
hifche Armee: Corps, durch die Diviſion des Feldmarfchall : Lieu⸗ 
tenants Grafen Vaquant, und durch badenſche Truppen (General 
v. Schäfer), unter dem Dberbefehl des Generals der Kavallerie, 
Fuͤrſten von Hohenzollern, eingefchloffen. | 

Am 3ten Juli erhielt der Feldmarfchall: Lieutenant Graf 
Kiebelsberg, welcher den Vortrab des 2ten Öftreichifchen Armee: 
Corps befehligte, den Auftrag, auf der großen Straße gegen 
Straßburg vorzuräden, und feine Vorpoften in Fegersheim auf: 
zuftellen. Er fand daſelbſt den Feind mit beträchtlichen Maffen 
Fußvolk aufgeftellt, griff ihn jedoch fogleich an, und 2 Divifionen 
Kienmeier Hufären (Obriftlieutenant v. Lufenzfy) warfen, unge: 
achtet des ungünftigen Terrains, fich auf das feindliche Fußvolk, 
hieben es zufammen, und warfen es bei Großenftadt bis über bie 
Ill-Bruͤcke, welche der Feind fogleich abbrannte, und dadurch die 
weitere DVerfolgung unmöglich machte. Gegen Abend um 8 Uhr 
verfuchte der Feind, auf der Rheinſtraße über Efchau und Flecks⸗ 
heim in die rechte Flanke des öftreichifchen Vortrabes vorzurüden, _ 
allein diefer hatte bereits einige Bataillons badenfches Fußvolk, un: 
ter dem General Laroche, an fich gezogen, mit welchen er fich nicht 
allein behauptete, fondern den Feind bis über die Ill zuruͤckwarf. 

Es war am gten Juli mit Tagesanbruch, als der General 

Graf Rapp mit einem großen Theil der Befagung, in zwei Ro: 
lonnen, gegen die von der oͤſtreichiſchen Divifion Mazzuchelli be: 
fegte Stellung von Ober: und Mittel: Hausbergen, einen Ausfall 
machte, "und fie lebhaft angriff, fo daß er einen augenblidlichen 
Vortheil erlangte, und bis gegen.die Anhöhen hinter den beiden 
genannten Orten vorrüdte. Ein REN badenfches Scharf: 

ſchuͤtzen⸗ 


(hüßen: Batalllon unter dem Dbriffen Peternell, nebſt einer Bat⸗ 
terie unter dem Capitain Feßler, wirkten ſehr geſchickt in des Fein⸗ 
des Flanke, und warfen dadurch die Franzoſen ſo ſchnell zuruͤck, 
daß die oͤſtreichiſchen Truppen, welche verſtaͤrkt worden, aufs neue 
vorruͤcken konnten; ſie unterſtuͤtzte die badenſche Reiterei, welche 
mit vieler Tapferkeit das. feindliche erſte Treffen zuruͤckwarf, ſo 
daß Diefes glänzende Gefecht ‚mit einer regellofen Flucht der. Frans. 
zoſen, welche mehrere hundert Todte auf dem Plag ließen, endigte. 

Am 22fien Juli wurde zwifchen dem Fürften Hohenzollern 
und dem Seneräl Grafen Rapp ein Waffenftillfiand, und zwar 
nicht allein für die Feſiung Straßburg, fondern für alle Feſtun⸗ 
gen im Eifaß abgefchloffen (Beilage Mo. 40.). Die Feflungen im 
Eifaß gehorchten jedoch dem Oberbefehlshaber nicht. Der Fürft 
Hohenzollern hatte fein Hauptquartier in Stuͤtzheim, der General 
Graf Rapp das feinige in Wafen. 

Am ııten Auguſt verließen die Blokade-Truppen vor 

Straßburg ihre bisherigen Läger und Bivouafs, und bezogen Kan: 
tonirungsquartiere. Die in Straßburg gelegenen Nationalgarden 
wurden entlaffen, und fingen am gten Auguft an, unbewaffnet in 
größern und kleinern Abtheilungen die Feftung zu verlaffen. ‘Der 
General Graf Rapp verlegte fein Hauptquartier nach Straßburg, 
der Fürft von Hohenzollern das feinige nach Hagenau, obwohl bie 
Feſtung noch ferner eingefchloffen blieb, Der General.g, Volle 
mann und- der Obrift Negeldinger verfügten fiih nach Straßburg. | 

Da auf Befehl des Könige von Franfreih in Straßburg. 
die Linien: Truppen entlaffen werden follten, fo erregten fie am 
2ten September einen Aufruhr, und arretirten alle Generale. 
und Offiziere. Diefer Aufftand dauerte 3 Tage,- bis die Finwoh: 
ner von Straßburg den rüdftändigen Gold für die Truppen vor: 
gefchoffen hatten. Das dftreichifch: badenfche Einfchließungscorps 
bezog in biefen Tagen. aufs neue feine früheren Stellungen und 
Lager um Straßburg, bis am Gten September die franzöfifchen.. 
Einien: Truppen abzogen,“ ‚und. bie Verbindung mit Kebl wieder. . 
eröffnet wurde. 

Am ı8ten September wurde das Hauptquartier des 
Fürften Hohenzollern nach "Motsheim- verlegt, und die Disifion 
Czollich, welche in Wlaſſenheim und der dortigen Gegend gelegen, - 
feste fich nebft der -Neferve fihon am 15ten @eptember in Marfch, 
um über ‘die Sponeder Schiffbräde bei Markolsheim den Rhein 
zu paffiren, und durch den Breisgau und Oberſchwaben zurädzus 
kehren. Die badenfchen Truppen kantonirten im Bezirk von 
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Meiffenburg und Zabern, Sulz und Selz, das Auartier bes Gr 
nerals v. ©chäfer war in Brumath. 

Die Divifion des Feldmarfkhall: Lieutenants Grafen Vacquant 
ftand in Truchtershbeim und der Gegend; fie paffirte bei Sort 
Louis den Rhein, wo biefen- fpäter auch die badenfchen Truppen 
paffirten, und der General. Fuͤrſt Hohenzollern ging am ı3ten De 
tober von Molsheim nach Freiburg ab. 


2) Die Feffunden Lichtenberg, und petite pierre oder 
Lözelftein. 

Sie wurden bloß eingefchloffen, weil fie nur fehr geringe 
Defakungen, jedoch viele Verräthe von Munition und Lehm: 
mitteln enthielten, die Truppen, welche fie beobachteten, lagen 
in den DOrtfchaften Ingweiler und Buchsweiler. 


3) Die Feftung Pfalzburg. 

- Well der Kommandant General Bartholemy auf bie bi 
Pfalzburg (welches die Straße von Eaarburg nach Zabern br 
herrſcht) vorbeimarfchirenden verbündeten Truppen mehreremile 
feuern ließ, fo wurde bie‘ bereits im Feldzuge des Jahres 1814 
errichtete Militärftraße durch das Kraufthal, wodurch vermittdi 
eines beträchtlichen Ummeges die Feſtung Pfalzburg umgangen 
wird, wieder hergeftellt, und für die Deärfche der Truppen, welde 
‚nach Lothringen zogen, gewählt, Daher murde die Feſtung Pfal; 
. burg nur einige Zeit beobachtet, und fpäter, feitden fie fih I 
den König von. Sranfreich erklärt, unb die weiße Sahne auf 
a batte, war fie völlig frei, 


R 9 Die Feſtung Bedfort. 

Das franzoͤſiſche Corps des Generals Lecourbe zog ſich jum 
Theil in felbige zuräd, fo daß fie fehr ſtark beſetzt war; fie wurde 
anfänglich vom: ıften Öftreichifchen Armee» Corps (Graf Collorede) 
enge eingefshloffen, ſpaͤter jedoch nur beobachtet. 


5) Die Feflung Auxonne. 

Sie liege im Thale der Saone, und iſt ein wichtiger Wafı 
fenplatz, der die Merbindung: der Straßen von Gray und Po 
taliers unterhält, fe war mit vielem Gefchüg, fo wie allen Kriege 
und Mundbeduͤtfniſſen wohl ausgeräftet, und der Obriſt Mac 
Kommandant‘ derſelben. Diefer weigerte fich, fo. wie wr 
ordriet war, mit der Beſatzung auszugiehen, und bie Feſtung dr 
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Stadtgarde zu übergeben; derhalb ließ der Erzherzog Ferdinand von 
der oͤſtreichiſchen Reſerve die Diviſion des Feldmarſchall-Lieute⸗ 
nants v. Stutterheim anruͤcken, die Feſtung enge einſchließen, und 
ſogleich 4 Batterien in der Nacht vom 26ften zum 27ſten Auguſt 
auf. — oͤſtlichen und weſtlichen Seite der Stadt erbauen, und 
mit den noͤthigen Kommunikationen verſehen. | 


In der Nacht vom 27ſten zum 2öften Auguſt begann das 


Feuer der vortrefflich bedienten Artillerie, welche von dem ıften 


 Zäger: Bataillon fehr wirkſam unterftügt wurde, die Jäger fchli- 


hen fich bis an die Feſtungswerke heran, vermehrten durch ihr 


wohl angebrachtes Feuer die Unordnung auf den Wällen, und 


töbteten durch einen Schuß den jngenieur« Offizier, der die Ders 


‚theidigung leitete. Es wurden in. diefer Macht unter befländigern 


lebhaften Seuer .neue Batterien erbauet, und alles vorbereitet, um 


die Stadt in der folgenden Nacht mit Sturm zu erobern. Doch 
da ſchloß der Kommandant eine Ueberelnfunft ab (Beilage No. Ar), 
noch welcher die Befakung noch am 28. Auguft mit allen Kriege: 


ehren, 2 Feldftüden und ihren Munitionswagen auszog, und. ſich 
auf das linke Ufer der Loire begab. 


6) Die Feſtung Huͤningen. 


Unter dem Erzherzog Johann von Oeſtreich ruͤckten zuvoͤrderſt 


die Divifion Mariaſſy und Schweizer: Truppen zur Einſchließung 
der Feſtung Hüningen dahin. vor. Syn diefer Feſtung komman— 
dirte der Souserneur, Generat Barbanegre und der Kommandant 
Ehancel ungefähr Jooo Mann Befagungstruppen, welche Beh 
aus Mationalgarden beflanden. 

Die Deftreicher fehloffen die Seite zwiſchen Bourglibre und 
Neudorf bis an das Rheinufer ein; die Schweizer > Truppen 


(5ooo Mann in 7 Bataillons) ſtanden hingegen auf dem finten | 


Kheinufer auf der Grenze ihres Gebiete, 

Am ı7ten Auguft wurden die Raufgräben. gegen Hänin: 
gen unter der Leitung des Öflreichifchen Generals Faſching eröffnet, 
und am ıöten und ıgten die Arbeiten troß des fehr heftigen 


und ununterbrochenen Feuers der Belagerten vollendet, ſogleich 


wurde das Feuer aus mehr als go Stuͤck Gefchüg, unter denen 

Mörfer waren welche 160 Pfund warfen, erdffnet; am 2aſten 

Auguft wurde die Feſtung auf ber linken Rheinſeite aus 16 und 

auf der rechten Aheinfeite aus ı2 Batterien auf das heftigſte bes 

fehoffen, und die vorliegenden Batterien derfelben demontirt, und 

ihre ln in rant geſteckt. Auch die Vatterie Abatucci 
Ee2 | 
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® murde bemontirt, ihr Munitions⸗-Vorrath fprang: In bie Luft, das 
Blockhaus brannte ab, und bie Defagung entfloh in die Feſtung. 
Die Franzofen verließen auch die Batterie bes vormaligen weißen 
Thurmes, fo daß fie ferner nur noch von den Wällen von Hünin: 
gen auf Baſel ſchießen Eonnten. 

Am 23ften Auguft dauerte das Bombardement den ganzen 
Tag hindurch, das Heumagazin und einige Häufer am Mheinthore 
brannten ab. Die Franzofen befagen nur noch das Außenwert, 
welches die Sternſchanze heißt. 

In der Naht vom 23ſten zum 24ſten Auguſt wur⸗ 
den auf beiden Seiten des Rheins, zwei neue Datterien erbauet. 

Das Feuer wurde ununterbrochen lebhaft fortgeſetzt. Gegen 
2. Uhr fiel ein ſtarker Regen, fo daß die Artilleriſten in den Laufe 
graben im Waffer flanden, am .24flen des Morgens wurde das 
Seuer verdoppelt, auch aus der Feflung wurden mehrere Bomben 
geroorfen, die jedoch meift in der Luft fprangen. 

Noch an. demfelben Tage wurde ein 4äftündiger Waffenſtill⸗ 
ffand abgefchleffen, und am 2bſten Auguſt des Abende endlich die 
Kapitulation, nachdem bereits die zweite Parallele eröffnet, die Batte: 
rien in derfelben errichtet worden, auch Die Feſtung durch das vor: 

hergegangene 56ſtuͤndige Bombardement flark gelitten hatte. Die 
Hauptpunfte diefer Kapitulation (Beilage No. 42) waren: die 

‚ Sarnifon von 1800 Mann marſchirt am 2öäften Auguft aus, 
und firedt die Waffen auf dem Glacis, worauf die Linien: 
truppen fich hinter die Loire ziehen, und die Mationalgarden ent: 
laffen werden. | 

Am 2öſten Auguſt 1815 zog die franzoͤſiſche Beſatzung aus 
der Feſtung Huͤningen aus, und das Belagerungs-Corps (Oeſt⸗ 
reicher, Schweizer, Heffen: Darmftädter und Wirtemberger) hielt 
feinen Einzug Man fand in der Feſtung außerordentliche Vor⸗ 
raͤthe von Lebensmitteln und Kriegsbeduͤrfniſſen, 97 Stuͤck Kano⸗ 
nen, 34 Moͤrſer und Haubitzen und 2500 Centner Pulver. Am 
2ten Geptember fing man mit mehreren taufend Arbeitern an, 
die Seftungswerfe von Hüningen zu fchleifen. 


C. Die Seftungen, welche der General der Kavallerie 
Herzog won Coburg eingefchloffen hatte 
1) Die Feſtung Schlettſtaͤdt 
ſie wurde zuerſt durch die Diviſion Mazzuchelli eingeſchloſſen. 
Am 8ten Juli des Morgens um 4 Uhr machte die 6000 
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Mann ſtarke Garniſon unter dem Kommandanten General St. 
Suzanne einen Ausfall. 

Am ı6ten Juli befland das Einfchliegungs : Corps aug den 
3 wirtembergifchen Landwehr: Regimentern, 2 Esquadrons des 
bſtreichiſchen Cheveaur legers Regiment des Kaiſers und einer 
oͤſtreichiſchen Zpfuͤndigen Batterie unter dem General von Stock- 
meler, welches am 3Zoften uni bei Bifchofsheim den Rhein pafs 
firte, und am 4ten Juli vor Schlettſtaͤdt eintraf, mo es die Äftrei- 
chifche Brigade des Generals v. Herzogenberg ablöfete, und ferner 
die Einfchliegung übernahm. 

Die franzdfifhe Befagung In Schlettſtaͤdt beftand aus der 
Divifion Berkheim, 6 Bataillons gut geübter Mationalgarden und 
einem Corps Sjnvaliden, fie war an. Govo Mann flarf. 

Außer den Neckereien, die täglich zwiſchen den Vorpoſten vor: 
fielen, und außer einem Angriff, welchen der Feind am 5ten Juli 
‘auf den Poften von Marfolsheim machte, wo er jedoch von 
den Wirtembergern zuruͤckgewieſen wurde, fiel big zum zıten Juli 
nichts von Bedeutung vor, 

Am gten Juli befichtigte der Erzherzog Johann die Auf: 
ftellung des Blokade-Corps, und bezeugte feine Zufriedenheit. 

Es war am ııten Juli des Morgens um 2 Uhr, als 

der Geind in 4 Kolonnen auf der Straße von Colmar gegen 
Straßburg einen Ausfall machte, und bie fammtlichen Vorpoſten 
auf die. Hauptpoften, und auf Die im Lager ftehenden “Truppen zu: 
ruͤckwarf, welches ein allgemeines Gefecht veranlaßte, 
Der General von Stockmeier ließ den Feind fogleich in drei 
Abtheilungen in Fronte und Rüden angreifen, und diefe mit vieler 
Tapferkeit gleichzeitig ausgeführte Bewegung nötbigte ihn fehr 
bald zum Rüdjuge; hierauf wurde die feindliche Fronte allge: 
mein, befonders aber. die auf dem rechten Flügel gerichtete Ko: 
lonne auf das lebhafteſte angegriffen, und der Feind bis in feine 
alten Stellungen zurüdgemworfen, worauf ſich das Gefecht um 
6 Uhr Morgens, mit einer Ranonade aus ‘der Feflung endigte, 
Die öftreichifche Reiterei und Artillerie konnte theils wegen ber 
Dämmerung, theils wegen des ungünftigen Bodens nicht angemwen- 
bet werden, Die mwirtembergifhen Truppen verloren in diefem 
Gefecht an Todten: 2 Offiziere und 5 Mann, an DEOUEHEN 
2 Offiziers und 50 Mann. 

Die wirtembergifchen Truppen des. Generäl: Majors v. Stod. 
meier rückten hierauf zur Belagerung von Hüningen, und bie 
oͤſtreichiſche Divifion Mazzuchelli aufs neue zur Einſchließung von 
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Schiettfläbt. Am 13ten Juli machte ber Feind einen Ausfall, 
drangte die Vorwachten zurüd, und bemächtigte fih des Dorfes 
Ehatenois, mo fich das öftreichifche Hauptquartier befand, und mo 
er fich einige Stunden behauptete, bis es den vereinigten Anfiren: 
gungen gelang, ihn bis in die Feſtung zurüdzuwerfen. 

Dald nachdem der Waffenftillftand abgefchloffen (vom z2ften 
Yull) unterivarf fih die Beſatzung von Schlettſtaͤdt dem König 
Zudwig XVII, und in Gemäßheit der Verordnungen vom 2often 
Suli wurden bier, mit Straßburg gleichzeitig, fammtliche mobile 
Nattonalgarden entlaffen, und In ihre Heimath zuruͤckgeſchickt. 

Die öftreichifehen und badenfchen Truppen unter dem Ober: 
befehl des General: leutenants Grafen Hochberg marſchirten jegt 
zur Belagerung son Hüningen, und dagegen rüdten die Sachſen 
unter dem Oberbefehl des Herzogs von Coburg (welcher den 2ten 
Auguft 1815 in Frankfurt am Main denfelben übernommen 
hatte) vor Schlettftädt, und Übernahmen die Einſchließung dieſer 
Feſtung 
Am 15ten Auguſt uͤbernahm der Obriſt v. Einſiedel mit 
nachfolgenden Truppen die Einſchließung von Schlettſtaͤdt: 

3 Bataillons des Infanterie-Regiments Prinz Anton; 
dem 2ten Schuͤtzen-Bataillon; 
einer Esquadron Uhlane;; 
der 6pfündigen fahrenden Batterie Mo. 2 

einem Offizier und 20 Gemeinen vom Gappeur- Detafchement. 
Die Dlofade von Echlettfiäbt wurde am zıflen September 1815 
aufgehoben, und die ſaͤchſiſchen Truppen Er im Elſaß Ran: 
tönirunggquartiere, 


2) Die Feftung ———— und das Fort Mortier. 

waren von oͤſtreichiſchen und badenſchen Truppen unter dem 
oͤſtreichiſchen General-Major von Volkmann eingeſchloſſen, und die 
feindliche Beſatzung machte auch hier einige Ausfaͤlle, welche Ge⸗ 
fechte veranlaßten, weil der Kommandant General Dremencourt 
ſich erſt ſpaͤter für den König Ludwig XVII. erklaͤrte; die Feind: 
feligfeiten dauerten deshalb hier einige Wochen länger, als vor 
Schlettſtaͤdt. 

Auch das bisherige Einſchließungs⸗ Corps dieſer Feſtung mar⸗ 
ſchirte zur Belagerung von Huͤningen, und am 16ten Auguft 
1815 übernahm der General: Major v. Leyſer mit folgenden ſaͤch⸗ 
fifhen Truppen bie Blokade: 
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3 Bataillons des Infanterie: Regiments Prinz | 


Friedrich, | 
Bataillons des Infanterie⸗ Regiments Prinz | Untere Abloͤſung 
Mar, der einzelnen Ba- 
2 Bataillons des Snfanterle: Kegimente der a taillons Yon au 
Herzöge von Sachfen, 8 Tagen. 
dem 3ten Bataillon vom Referve: Landwehr : Ke= 
giment, 


dem ıften Gchügen: Bataillon, 
dem Yüger: Bataillon, 
3 Esquadrons Hufaren, 
ı Esquadron Uhlanen, 
der reitenden Artillerie Brigade, . 5 
einem Detaſchement Sappeurs. | | 
Am azftien September murde bie Einſchließung von 

Neu-Breiſach aufgehoben, und auch dieſe Truppen bezogen Kan: 
tonirungsquartiere im Elſaß. | 

Die nicht vor den erwähnten beiden Feſtungen (Schlettſtaͤdt 
und Heu: Breifach) gebrauchten, fächfifchen Truppen besagen Kan⸗ 
tonirungss Quartiere im Ober sElfaß, und der Herzog'von Coburg 
nahm fein Hauptquartier in Colmar; dieſe Referve: Truppen bes. 
ftanden aus: | 
Dbrift von Gel: f der Stabs- Dragoner -Tompagnie, 


dewiß. dem Leib: Grenabier : Bataillen, 
$ Obriſt v. Berge Esquadrons des Leib⸗-Cuiraſſier⸗ —— 
— — Huſaren. 


* ıften Artillerie: ange Dr v. Birn⸗ 
baum), 
Obriſt v. Raahe. der 2ten 12pfuͤndigen Batterie, 
dem Haupt: Park (Major v. Tſchoͤkel), ‚ und 
fpäteer aus dem Neferve: Landwehr: Sinfanterie: Regiment: unter 
dem General v. Noſtitz. 

Dieſe Reſerve ſtand anfangs unter dem Befehl des Generals 
Lieutenants ‘von Lecog, "fpäter jedoch unter dem General: Major 
von Noftig, als am often October 1815 ber Herzog won Coburg 
von Colmar abreifete, und den Oberbefehl des. fächfifchen Truppen: 
Eorps, welches 543 Offiziere, 16,774 Dann und 3404 Pferde 
ftarf war, dem General: Lieutenant v. Lecog uͤbergab. I 

Es wurden viele Arbeiter zum Bau der Berihanzungen an“ 
der neu errichteten Sponeker Schiffbruͤcke unfern Markolsheim 
(wiſchen Neu⸗Breiſach und Schlettſtaͤdt) gegeben, wo «in bedeu⸗ 
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tender Bruͤckenkopf angelegt wurde. Am Oberrhein hatte das 
oberrheinifche Kriegsheer des Feldmarfhalls Fürften Schwarzen: 
berg nun 3 Bruͤcken, nämlich: die bei Sponek, die bei Rheinmwel- 
fer (zwiſchen Breiſach und Huͤningen), und die bei Baſel. Am 
Mittel-Rhein befand ſich nur die Bruͤcke bei Fort Louis mit 
ihrem Bruͤckenkopf und bei Gamsheim, eine halbe Stunde unter 
Wanzenau eine Faͤhre oder fliegende Bruͤcke (die bei Germers⸗ 
heim, Offenburg und Mainz ungerechnet), auf dieſen 5 Punkten 


‚paffirte das oberrheinifehe Kriegsheer bei — Ruͤckmarſch aus 


Frankreich den Rhein. 





Es war am 2ten October 1815, als man über die Grunde 
Iagen des Friedens Übereinfam, und am 2often November 
18:15, ale der Hauptvertrag abgefchloffen wurde, er enthielt im 
Wefentliben: * 

Die franzöfifche Grenze bleibt, wie fie im Jahre 1790 vom 
mitteländifchen Meere bis nach Dünkirchen hin war. Franfreich 
behält die innerhalb diefer alten Grenze liegenden &tüde des nie 
derländifchen und deutfchen Gebiets, nebft den Sraffchaften Moͤm⸗ 
pelgard, Avignon und Denaiffin, tritt aber dagegen nicht nur bie 
durch den Frieden vom Zoften Mai 1814 erhaltenen Stuͤcke 
von Deutfchland und den Niederlanden, fondern auch die läge: 


Landau, Saarlouis, Philippeville und Marienbourg nebft den da: 


zu gebbrigen Difriften, und von dem Kanton Genf bie Stadt 
Verſoy ab, um diefen Kanton mit der Schweiz gehörig zu verbin⸗ 
den. Auch entſagt es dem Echugrechte über bas Fuͤrſtenthum 


Monaco zu Gunſten Sardiniens. Huͤningen, das mit der Neu⸗ 


tralitaͤt der Schweiz unvertraͤglich ſeyn würde, wird «gefchlelft, und 
Frankreich verſpricht in einer Entfernung von 3 Stunden von 
Baſel, keine neuen Feſtungen anzulegen. Da Frankreich die Schuld 
des geendigten Krieges allein traͤgt, ſo verſpricht es, im Frieden 
700 Millionen Franken Kriegskoſten innerhalb 5 Jah: 


ren an die Verbündeten, und außerdem die Reklamationen der 


Verbündeten zu zahlen, welche fie vermöge mit der -vormaligen 
franzöfifchen Regierung gefchloffener Kontrafte machen Fönnten. 

. Um ber Eöniglichen Kegierung Zeit. zu geben, einzumurzeln, 
und um Äbnliche Revolutionen wie die legte zu verhuͤten, wurde 
feftgefegt, daß ein Beobachtungsheer von 150,000 Mann fiebzehn 
fefte Pläge von Franfreich, nämlich Eonde, Dalenciennes, Bou: 
Hain, un N Maubeuge, Landrech, Avesnes, Rocroy, 

Givet, 
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inet, Mezieres, Sedan, Montmedy, Thionville, Longwo, Bitſch, 
und den Bruͤckenkopf von Fort Louis beſetzen, und von Frankreich 
jährlich "mit 130,000 Franken, unterhalten werben ſollte. Die. 
längfte Dauer diefer Befegung iſt auf 5 Jahre beſtimmt, fie fann 
aber auch, wenn man es rathfam findet, nach 3 Jahren aufhören. 
Die Mächte verpflichteten fih, diefes Heer, im Fall es an⸗ 
gegriffen muͤrde, ober genöthigt feyn ſollte, felbft anzugreifen, mit 
Denen im Traftate von Chaumont beflimmten Hülfstruppen, ober 
auch erforderlichen Falls, mit ihrer ganzen Macht zu ſchuͤtzen. 
Zum Beobachtungsheere, welches me 
zog Wellington befebliget, ftellten : 
Deftreid 30,000 Mann, . 
Rußland 30000 — Br 
Preußen 30,000 — 
England 30,000 — 
Baiern 10,000 — . 
Daͤnemark 5000 — 
Sachſen 5,000 — 
Hannover 5,000 — 
Wirtemberg 5,000 — 
. Zufammen 150,000 Mann r ehe die Beilage No, 45). 
Bon den von Frankreich zu bezahlenden 700 Millio— 
nen Franken Kriegskoſten erhielten: 
Preußen 124 Millionen Franken, 
England 125 — 


Oeſtreich 100 — — 
Rußland 100 — 
Spanien 5 — — 
Portugal 2 — — 
Daͤnemark 23 — — 


die deutſchen Fuͤrſten, mit Einſchluß Sardiniens und der Re: 
derlande 100 Millionen Franken, 
"die Niederlande 21,264,832 Granfen, 


Sardinien . 6,379,49  — 
Baiern 25,519,79 85 ° — 
Wirtemberg 8505,02 — 
namlih S Sachfen 6,804,745 — 
Baden 6,804,736 — 
| Heſſen⸗ Kaffel 5,103,559 — 
Darmfladt 3,402.33° — 
(U Sannover 4252,966 — 
25 Ff 


- 


N 
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Zum Erbauen neuer Fefungen begaßie Frankreich 
141 Millten Sranfen, davon erhalten: 

Holland, 60 Millionen Franken, 

Preußen 20 — — 

Sardinien 0 — — 

Spanien 10 — 

Zur Verſtaͤrkung der Gefungewerte von Mainz 15 
Millionen. Franken. , 

Zur.Erbauung einer Feſtung am Oberrhein 225 Mil 

. lionen Franken. 

In den Niederlanden follen Arlon, Rochefort, Dinant, Beau⸗ 
mont, Chimay, Mons, Ath, Dornid, Courtray, Menin, Ypern, 
Furnes und Dftende befefliget, und Namur und Charleroy Feſtun⸗ 
gen vom erflen Range werben, wozu England einen bedeutenden 
Geldbetrag bemwilliget Bat. 

‚Die von Frankreich abgetretenen Bezirke, welche vormals zu 
Delgien, Lüttich und dem Herzogthum Bouillon gehört, fo wie 
Philippeville und Mariendbeurg mit den dazu gehörigen Diftrikten, 
wurden mit den Niederlanden vereiniget. 

Die abgetretenen Bezirke des Saar: und Mofel: Departements, 
Saarbruͤck und Saarlouis mit 49 Ortſchaften kamen an Preußen. 

Die Gebiete des niederrheiniſchen Departements mit der de: 
ſtung Landau erhielt Deftreich. 

Noch wurde von dert Siegern die Zuruͤcknahme der in Paris 
zufammengehäuften Kunftwerfe und miffenfchaftlichen Schäge be: 
harrlich durchgefegt, und Holland, die Miederlande, Deftreich und 
Preußen, fo wie Stalien und die beutfchen Städte, fahen ihre 
Gemälde, ihre Bildfäulen, und ihre Handfehriften zuruͤckkehren; diefe 
gerechte Maßregel kraͤnkte die Eitelkeit der Franzoſen befonders tief. 
Sao war durch den Sturz Napoleons, und durch die Wieder: 
kehr der Bourbons auf Frankreichs Thron, Europa der Friede 
aufs neue gegeben. Der Friede ſcheint geſichert, möge dem 
olfo feyn. Reichlich geduͤngt mit Strömen von. Blut iſt der 
Ader der Menſchheit, melche Früchte wird er tragen? 

Ein Gewinn bleibt ung ficher, der Geiſt, der rege —— 

iſt unter den Völkern, im Volk der Preußen, das Bewußtſeyn 
eigener Staͤrke, das Zutrauen zu feiner Kraft; es iſt ein herrlicher 
Gewinn, und welche Macht der Erde iſt zu fürchten, wenn ein 
Volk zufammenhält in. Treue gegen den König und das Vaterland? 
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Duerberehislehen, der General der Infanterie Graf Kleik 


Ehef des Generalfabes, der General⸗Major von Müffling. 


N ERE AEMEREBEN tommandirt der General⸗Maior v. Pirch 
er ate. 






[das Brandenbargifche Huſaren ⸗Reg., Obriſtlt. v. Sobr, 
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BE: & siensfuß: Bars e.Armied dis Gonerals der In- 
A in 


nterie fer: en Kleiſt von = Be E 

si Resillenie & > Fi 
Der A k 

K: ee kr en 
ni KEN, 
n· Reg. 

7 Van.“ 5] 

A u 

N a 7 
14. — — 

* 


Region. ( 


Zufantente a 3 

1. Das Beib RER EN Au n ge 
a Eye ae Sahne, —— — — 

. DR e 12te Re — 

— Das 1 —— Infanterie Reg. . 0) er 


— a 


— 


8. Das Pommerſche infantgrie- Reg. 
9. Das ı4te Infanterie Reg, (das ate Beten). 
Tu, Das Colbergſche Infanterie⸗ Ret. > 
11. Das zıfle Infanterie» Reg. (ge Refeive- Reg), 
1. ae ıfle Infanterte⸗ Reg der Deutſchen Legion a0) 
z Reg 


15 + Das — he aan een. as ag Rn, Hs 


D. Das Barde und Grenadier-Corpg * — und Pot dam. 
General⸗Lieutenant Herzog — Vellenburg N 
au I Regiment: Gardes — 
as 2te — — 
Das Garde- Jager ⸗ Batailin. RT 
a. Grenad.- Reg. Kalle dom —— — 
Üfen FRA... — 


Een en Shäben- Ba = u e) | — 
as — Garde du = u 
au net — a ee 
J Ban, — N 
Be Kamen, Garde⸗Uhlanen. 
„il, — —— auf bem Birie nach 
Breußen, famen bie 
Dasıınfte Ditpneuniiche: —— EA ee 


—— ie de & Beam} 
rung | Si — — i Fe, “ De We x Id. a 


.r mon * 
ae, —— 


| — 
e en dem Generals teusenamt oT, I Epieingen 


en ni Alxmart 
das wich: A iſche Pan. Rez, 
rw AH ans we, — — rt :) ’ * 
| e. - — * * «Peg. _ E | 
: an ATi a: tr Tu a — 6) 
* * (dos — un 
oner⸗ Reg,.. 0. 
6. —— Eu dus we — 2 — iſche —⸗ de h > 
en — Ad ra 
9 2te Weſtpreußiſche — 


27 hen 4; 6. Benin): —E v. —— in 
aukfu le der, 
u AR Kdas_ 16 Düvrengifche Ar yes 
I das-ıöte nf.» Reg. (das te: eſarven Steg 97, 
das Dfiyreugifche fäge Bat, 
ck dag iſte Keib> —8 ae 
2 


% 


4 
G. M. von F das 4te Oſtpreußiſche Inf.⸗Req, 
Stutterbeim. das i7te — der ste Leluee · dieh 
Zur Garniſon in Mat ne N 
®. M. von f das ı3te Inf. eg. (has zB AIR RR — — 
Krauſeneck. 7 das 20ffe (da — — 
In Dniielderr — 
Das ie Bersfie ae Site ia 5 Sf, on y, 
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— Beilage ar. Eu, ‚Sr 
Das Königlich‘ Preubiſche eerligeher wurte och! a 


: ‘m Jahr ss < u yisen. — I 
‚ Din. Koͤniglichen Sarde-Eruppen, EU 7 
Das Neufchateller Harde Schuͤſen· Batailon a 

Das Garde» Hufaren- Regiment. -- Bea 

: Das Garde⸗ - Dranoner- Regiment... ee 

— 


hg ‚ 
0 .. 


Das Garde⸗Uhlanen⸗Reglment. .2 70 ® 
2) An Grenadier-Regimentern.: —* 
Das Grenadier-Regiment des Ratfer Weganber am i4 October 
1814 errichtet aus: 1 
Dem Leib⸗Grenad.⸗Bat., wurde — Bat, 
dem ten Oſtpreußiſchen Grenad Bat. Aueh mr: Kate Dt Bat. y 


an Dh (Grenäster: gif des: Reit ran au 19. "Detsben 27 
Ä errichtet "aus: : 
dem Bommerfchen Grenad. a — das iR BE z 
dem Weitpreufifchen — —— e * 


. dem Schk Ken en Pemueu 79 — — 
1 Im Jahr bh im‘ iönheirohf hurden — sn 
1) Infanterie-Regimente ln 
1. Das Inf.⸗ Reg. | an = Eisen: ' 
2, 2. — — ade PR 
ee Grat Aa Ph, de. a Mo Toll 
N ⸗ 
4. er nf. Reg. Ro, 28, era Erf pae.Dent | — RtR Inf. 


V. . 


6. gr Sf Reg. No, 29 ZISSERRI NEN DE denkt n Betafchn Sm 


6. das En No. 30. er tet" ans Yon on nf. he A der 
, Nie esin, ich J 

7. das Inf. — a —— yon wen) Int „fie Reg. De der 

ruſſiſch ⸗deutſchen Legi Mm, — — PAR Ga 
8. das Inf.- Reg. No.”32. errichtet lie Jufamerte 
“® ganallerig-Meni jmentel 
IM... en aus u dee — Cin⸗ 
ruſſioc M 


u, Das uira iete⸗. a er — Fe Br —538 


—3 






w 





— RR 3Cuira 
Ale 9 5 N lest. 
& Mg 


a. —8 2 - ſier 





Br J 5 
aue einer, ‚En. bes, ie. Wetpreußifchen. 
2. Das Dragoner- Reg. AZ * "Feanbenburgien 


7} = = “ 
a u * * ‘ 
E 






No. W u u Drago ner⸗ 
145*—des — Dispo: R 
ner: Reg | 
: be sten: Bertdreufifchen 
= Dtagoner⸗Reg., 
3. Das Dragoner- Reg.) — des gitthauifehen Drago⸗ 
No. 8.— ner⸗Reg., 
F des Bommenfepen Rational, | 
Ze Hufarens tes. 


— bdes ıflei Leib « Huſaren⸗ 


jr ihei GC des Schlefifchen Narignal- 
Huſaren⸗ Reg. 


R; einer Eaa. — aten : Leib» Huſaren⸗ 


Das Sufaen- u 


29. 
na des ——— Hu⸗ 
2 ur en⸗Reg. 
an des tanbenburgifcen Hu⸗ 
ſaren⸗Reg. 


— des —— duſoren 

A Das —* m.) — er ıfen green Hu 
arena Me 

| 0. 9e6-Rlpemofchen Kwallerie 
* 


7. Das Sufeen- gun == drei Esq. des en ⸗Kavalle 


5. Das Sufaen- Me 
No, 8. 


a 


10 


No. 10. 
8. Das — Reg. = — ww — Huſaren⸗ 


O. II. 
Das aren⸗ Re 
aa i n — * ſcher Kavallerie. - 
— — Em, bes „Weitveeupiicen Abla- 


Reg., 
— des Düpeeukitgen Natio⸗ 
nal= Kavallerie⸗ Reg.⸗ 
des Pommerſchen Ratio: 
| nal: Kavallerie- Reg, 

a — er Schlefifcher Uhlanen, 
1. Das — Branvenburglfcher alle: 
9. 5 ; — MNen, 

- Bergfcher Hufaren, 


12, Das Hblanen- Meg. — ang drei Esq. Luͤzowſcher Lapallerie. 


13; Das ublanen «Reg. aus Saͤchſiſcher Kavallerie, 
Mo. 7. . Loans dem Hellwigſchen Freicorvs. 
14, Das Ublanen- Reg. aus Kayallerie der beiden eginienteg der 
Ä No. 6. a deutſchen an es 





0. Das — 
Mo. 4. 


rt 
[3 


N 
x 





6 | N 


Die kintem menter des, Breukifchen Kriegt⸗Heeres 
better —8 se biefer RUN n im ae — 
——— Nummern. 

I. Die Garde: und RE 


i) Anfanterie, - R 
as de zu Fuß. J 


t 


— 


as a e zu Fuß. 
Das 6C illon. — 
Das 9 —— Weallen :: - 
Das ( nt Kaiſer Alegander, \ 
Das Q rt Kaiſer Fraug. 
2) Kavallerie, er es u er 
Das Regiment: Garde du Corvs. — u By 


" Das Garde⸗Uhlanen⸗-Regimentle 
Das Sarde- Hafnren» Regiment. 
Dar Garde⸗Oragoner⸗Regiment. 


= Die Binien BE ee ae 








No. nd e nf. Reg: 

— 2. di U — 

— ZZ .:.° Kite Infanterie-Re- 
— 6.8 he ae L ne yo 
—— 7. di ‚€ — “ in, Au 

— 8350 ER ee 

—. 9% ‚Meg. wurden im Jahr 

— 10. di — ——— 1808 ——— 

— 11. d80 — 

— 12, das Branden bu iſche Inf.⸗ Reg. \ , » 

— 13. das bisherige ıfte Nefetver Inf.- Ris 1, 6 

— 14. das 2te — F * 

en ‚15. Bu — Ite — — 

— 16. ae — te — — — 

* 17. — ste — — 

er 2 wurden im Jahr 
ee a ersten, 
— 20: das“ — 8e — — Be 
2, — gte — — 

— 22. das — 10 — 

— 233. das — rt — — 

— 24. das — »2te —* +. 

_ = Infanterie» Regiment > \. 

3 2 * un A 

— 127, — N er 

— 08: > — * wurden im Aprii 

— 29. — T. 45 errichtet. 

— 30,. . — en i = Er 

— 31. > ” 

— ZU: de : ne * 





Das Oſtpreußiſche REN 
Das Schleſiſche Schuͤtzen⸗ ——— 


> 


P 
> 


UL Die Linien⸗Kavallerie— Regimenter. 


1) Cuiraſſier⸗Regim enter. 
—— Cuireſſier · Regiment, das Schleſiſche. = 


Das ttte das Sſipreußiſche. 
Das zZzte — das EISEN: 
Das 4te — 


2) Dragoner-Regimenter. a ® 
.Dag ıfle Dragoner· Regiment, der Königin, 2 0a 


Das ate dag ıfle Weſipreußiſche. 
Das äte — Litthauiſche. 
Das 4te — ate Weftpreußifche, 
Das 5te - — Brandenburgifche, 
Das atte. — eee 
‚Das 7te — 
Das 8te — 
— Ublanen-Regime ent 
Das ıfe ——— — —— — 
Das 2te — Schl eſiſche. 
Das 3te — Brandenburgiſche. 
Das äte z ur. " E 
Das Ste... — — 
Das bte — F 
Das 7te — I 
Das Ste — — 


93 Se Hufaren-Regimenter. 
ıfle Huſaren - Regiment, mn ıfle Beib» Qufasen, 


De ate 
Das 3te das Beandenburgikhe, 
Das 4te — das ıfle Schleſiſcht. 
Das Ste —_ Das Pommerfche. 
Das 6te — * ote Schleſi ſche. 
Das ?te — 
Das Ste — 
Das gte — 
Das Jote — 
Das wite — 
Das ıate — 
Das Breußifge Ben zaͤhlte demnach Linien⸗ 
ppen. 
Die Garde⸗Truyppen Bataillons >16 aeruadrons. 
man N, 2 
32 Infanterie⸗ Regimen er — 
a Baterlloneses 2ꝰ- — se 
4 en Regimenter 12 — 
8 Dragoner⸗Regimenter 2 44. — 
8 Uhlanen⸗Regimenter 2420 — 


De R 


\ a 


ı2 Hufar eMegimenter _ 3 Zr 





Beilage Iv. 


De Formation, Stärke und Aufftellung des Franjd en 
Kriegsheeres im Monat Mal 1815. Di 


'L Die Nord⸗Armee befiand aus: 

Dem Ger a Beh 
€ er neral » Lieutenant ra Erlon. aupt⸗ 
‚Quartier in &ille. Zu maunt 


G. Lt. le Fal. ı2 Sinien- Inf. Reg. 24 Bat, 
— Gerardin,. Tezleihte zung , 4— 
s Cuiraſſter⸗Reg. 664, 
= Deftang. -ı Dragoner-Reg. 3 = 
ſſeur-Reg. — 
— Gr. Waltber. er er Lancier:Re 
— — 
St. Alpbonſe. | pasäte — rn I Z 


Zuſammen 23,040 Mann In 28 Sn 18 ©eg. 2880 Iſccoc. 


Dem sten ArmeeCorps. 
Chef, der General: Lieutenant Reille, Haupt⸗Quartier 
in Avesnes/ ſpaͤter in Valenciennes. 


e. bt. Bachen, 5 Linien⸗Inf.⸗Re 
i — — — $. 10 Bat. 
— u 3 leichte InfReg. 6 — 
ı Dragoner:Reg. 36€. 
— Erelmann. I'1 Chafeur- Meg. N 2 
— Colbert. 3 Lancier-Reg. 8 — 
ı Hufaren-Reg. Je 


Zufamımen 14,400 Mann in 6 Bat, ı8 Esq. 2880 Dierde. 


Dem 3ten Yrmee-Corps. 
Chef, der General: Lieutenant Graf Vandamme. Haupt: 
Quartier in Mesieres. 
G. £t. Lemsine. . 
— Charbonnier, ) 6 Linien Fnf-Reg. 12 Bat,‘ 
— Mouton Du⸗9 1 leichtes Inf.Reg. 2 — 


vernet, | 
— 38 1 Cuiraſſier·Reg. 3 Esq. 
— Kb, ı Draganen- Reg. 3 os 
— Pajol. ı Hufaren-Reg, a. 
ı Kancier:Reg.. 3 


— 12,p00 Mann in 14 Bit. 12 &g. 1920 Pferde. 


Die — 
Chef, der —— — Graf Lobau, Haupt-Duar- 
on. 


tier in 
©. Lt. Morand. = Binien-Inf ⸗Reg. — Bat. 


— Teſte. 2 leichte Inf.Reg. 
— Gr. Milhaud. f 2 Carabinier-Reg, 6 Esq. 
— Delort. 2 Cuiraſſier⸗Reg. 6 — 
| 5 Dragoner Reg. u — 
— Birch, 3 Bancier-äteg. 9 — 


| ı Hufaren: Pe Een 
Chef der Artillerie, der Brig.-Gen. Sure 


Zuſammen 30,780 Dann in 34 Bat. 39 ea. 6240 Pferde. 


Die Kaiferlichen Gatten: eng — 


lommandirte einſiweilig der —— Dronst 
"._: Sheils gu Paris, theilg zu Avesnes. 
4). Alte Gaxden. 


[ Srenadiergugug ° ze J — 
o et. graf griant. han. -— 
— Morand. ME — 
das Bat. der Infel Eiba Un { | 
alte Gensd — 2— s Re 
a Ban. e — 
Bun: Tirailleus 6 — gie Nr 
= mente "| Zoltigueurg --, 6 EEE Ä a 
3) Die Kavallerie, — Je» j u i . ... s in —⸗ 
O8. une Srenadier zu pferde. 3 Esq. 
— Lefebre De * ee Be — 
nouettes. = = 
— Colhert. banciers —— u A a 


Zufammen 23,160 Dann in 28 Bat. 12 Eiq. 3o0a Pferde, 


Die Nord-Armee zählte Bemnad;: 
Das ıfle Armee⸗Corps (d’Erlon) _ 23,040 aha. in 28 Bat. 18 €. Ä 
Das ate Armee» Corgs (Reille) 14,400 Mannin 10 — 18 — 
Das 3te Armee« Corps (Vandamme) 12,004 Ma 14 —.,J2 = 


Die Referve- Armee (Lobau) . 30,780 Mantı in 34 — 39 — 
Die Kaiferlichen Garden (Droust) ‘ 30a in — 12 — 


Die Elan zuſammen 5,000 Mann 


‚awWarhmen 105,38 Mann in 120 Bat, 99 Esq. 
Davon waren — Mann Fußvolktk. | 
R 16,920 Mann Reiter. © 72 
5,000 Mann Artillerie, ee 
—— 108,380 Mann. | 


(Die gten Bataillons der Infanterie · Regimenter waren noch in 
der Formation begriffen.) 


U, Die Mofel-Armee oder dag 4te YrmesCome- J 
Chef, der. General⸗Lieutenant Gerard. Haupt Quartier i in 
Longwy und Thionville. 
Chef der Actillerie, der Brigade- General Bathus., 


Chef: des Genie⸗Corps, der ——— Valeze. 
G. et. Vechero. 


X 


a | 7 Sinien-Inf-Reg. 14 Bat, a @ 
— Morin, . ° 4 leichtes InfeReg. * — — 
— Jaginot. F 
Zuirafſter· Reg. u  . 
er Kellermaun. 3 Dragoner⸗Reg. — F 
- NRoufel, 3Chafeur. eg... ... I: 
ı Huſaren⸗Reg. zer 


A 


Bufanımen 16,320 Mann in ı6 Yat. 30 Csy. Boa Pferde. 
Diefes Urmee- Corps war beflimmt, ſich der Mans zu nähern; und 
am die Nord» Armee anzuſchließen.) u gr a ne 


* 


10 | Be | s 
DI. Die Nhein⸗Armee oder Das —— 


Chef, der Geheräf-Bichtenant Oraf Rapp. ae 
tier in Stragburg. 
on and . Elſatß zwiſchen Kandan und One, and an'den 
ogeſen 


G. — ker — —* Bat. : | — 


* SR on 
— Merlin 
ne 126. 
an — J 
eur⸗Reg. rg | 
en un, gr u an FE 
ER: Nationalgarde. 02% - 
das 6te 1. Ste Chafs 


KU feur-Depst. F 
Zuſammen 36,600 Mann in 44 Bat, * Ein. 4320 Pferde. 


IV, Die Dpfervations-Yrmee des Jura, oder das 6te Ar⸗ 
mee⸗Corps. 


eher, der General: -Bieutenant Becourbe. Haupt⸗Quartier 
nAltkirch, zwiſchen Hüningenund Bedfort. 


—— des Generalftabes, der General⸗Major Baron Monfort. 
4 Linien⸗Inf.“Reg. 10 Bat. (incluſive = dritter 


0: r Cbaſſeur R8gg. ‚3 
nen | 


Tʒũſammen 8640 Dann in 10 De. 9 a 1440 Pferde. 


V. Gegen Ftalien. . : 
Die Alpen-Armee oder das 7te Armee⸗Corps. 
un ee Darfchal Suchet, a Grenoble und Er 


©.8. * 55 Linien⸗Inf. Reg. 10 Bat, 


— Marauſin. 
Dragoner-Neg. , 6 Esq. 
an 0m Jun! 1 ChafleurReg. .. 3— 
1Huſaren⸗Reg. 3— 5 


Zuſammen 10,560 Mann in-ıo Bet. ı2 6% 1920 Pferde, 


a ae von Dar oder das te Armee⸗ 


Chef, der Marſchall Brune. Bei a und Antibes. 
4Linien⸗Inf.⸗Re 8 Bat. 
6. et. De, A leichtes gain. 0 * 
ı Chaffeur: Reg. Esq. 
Zuſammen gı20o Mann in 10 Bat. 3 Esq. 480 Pferde. 


Gegen Italicn fanden alfo 19,680 Mann, worunter 1400 Pferde, 
nebſt 1000 Mann Artillerie, ſpaͤter, nachdem die 10 dritten Ba- 
taillons hinzugekommen, zufanımen 30,000. Mann, 


⸗ 


11 
VI. —— Syanien formirten ſich au den Pyrenaͤen. 
Das ot: Armee⸗Corps oder die Armee der Gironde. 
eye EL area! Bieutenaut Clanzel. Haupt Quartier 
deaur. 
G. Lt. Freſſi er  $ 58inien-Tnf-Reg. 10 Bat. 
— Beauvais. ı leichtes Inf. RU. 2 — 
en rn 1 Chaffeur-Reg. 3 Esq. 
;8 . Bufammen g,ı20 AB ı2 Bat. 3 Esq. 480 Pferde, 


- Das vote Armee Corps, 

ehe, der. General - Lieutenant Dean. Haupt-Quattier 
in Perp 3 
nien⸗Inf.Reg. 4 Bat. 
1 Chaffeur⸗Reg. 3 Esq 
Zuſammen 3360 Mann in 4 Bat. 3 Esg. 480 Pferde 

Gegen Spanien Randen alfo 12,450 Dann, worunter 060 erde; 
— die Artillerie von Soo Mann und 8 dritte Bataillone bin⸗ 
zugerechnet, to. betrug die Stärke 19,040 Mann. y 


VL 3 Berligen Sranfreich in der Vendes. 
Chef, der — Lieutenant Laborde. Haupt⸗Quartier 


— 


in Pon 
er zöße kinien · Infanterie · Regiment Bat. 
a 
«m 73ſte — —2 — 


“0... Bufammen 5760 Mann in 8 Bat, 


J 
Die Staͤrke des Branstrgen Kriegsheeres betrug im. 


onat Day 1815, 


1. Die Nord «Armee 108,380 Dann in ı20 Bat, 99 em. 

2, Die Mofel-irmee 16,320 16 30 

3. Die Rhein- Armee 36,6020 — M—- 17 — 

4 Die Obferv. - Armee des Jura 8640 — ı —- 9 — 
5, Segen Italien 19,680 — co 15 — 

6. Gegen Spanien 12,480 ° — 6 — 6 — 

7. Im mefilgen Frankreichh 5,760 — 8 — 


8. Artille 8 ‚000 


Von den National⸗Garden. 


Wurden 204 Bataillons jedes zu 720 RAM — in Aktivitaͤt 
geſetzt, und nachfolgend vertheilt: 


Im Norden zu ſin die 16te ——————— 
den Feſtungs ote 33 Bat. 59,760 M. 
Befabungen. 3te — * — 

Ym Rhein zu den 4te — 28 — 
Feſtungs⸗ "Be 5te _ 35 — + 7984. 56,880 M. 
ſatzungen. 6te _ 16 — 

An den Alpen iur 
den Seflungs- te 42 — } 42 Bat, 30,240 M. 
Befakungen. 


Zuſammen 204 Bat. 146,880 Di. 


12 


Frankreichs Streitkraͤfte, das — 212,860 Mann, 
Die Nationalgarden 146,880 Mann, 


ö Zuſammen 359,740 Mann, 


(Bei den Sinien- Truvpen iſt zufolge des Etats das Bataillon jr 
720 Maun, die Esquidrom zu 160 Pferden gerechnet.) 


.- 


Die Kommandanten der Frangöfifchen Gehungen water 
im Jahr 1815, N 


1. Nalenciennes, General Rey. 
2, Maubeuge, General Baron Vatour minbeut. 
3. Kundresy, Dbrift Foras. 
4 Marienvourg, Obriſt Alliot. 

— ———— ort 8,04. Or. et 
6, Die beiden ‚ber Mont d'Haurs u. Char r. e. 
7. Die Stadt Charleville, General Laplanche. | 
8. Mezieres Generale Bieut. Lemoine. 
9. Moantmedy und Medydas, General: Lieut. Laurent. 
10. Longwy, Genexal Baron Ducos. — 
22, Sedan, General Baron Choiſy. | 
12. Meb, General: Lieut. — Beliard (General-Bient. Graf Miele. 
13. Berdun, General Duͤmolard 
14. Soiſſons (Stadt), General Gruͤndeler 
15. Sonde, General Bonnaire. De 
16, Landau, Gieneral Geuder. - vl. 
17. Bietfch, General Baron Krug. — - 
18. Straßburg m. Kehl, G. Lt. Gr. Rapp, Gouverneur G. Lt. Gemile 
19. Pfalzburg, General Barthelmy. 
20, Düningen, General Barbanegre, General Ebangd. Zooo Yan. 
ar, Bedfort, General Lecourbe. 
gg. Auxonne, Obriſt der, Areillerie, Macçon. 
23. — General: dieut. Suzanne. 
oA, u Ste 
25. Zort Mortier } General Dremengoutt, 
26. Toul (Stadt), Obriſt der Artillerie Foucharb. 

7. Antibes, General Slivarich. — 
* Lille, General⸗ Lieut. Lapoype. — 
29. Duͤnkirchen, General⸗Lieut. Leval, 
30, Caen, General⸗Lieut. Baron Roguet. 





e 
Be — lage V. | 
Einthellung des Framdſi ſchen Haupt Heeres am adten Junhn 1815, : 


.1n7 ge 


Operbefehlshaber, Happfeon Bonaparte, 

Maiot> General, der Marſchall Soult, Hering v. Dalmatien. 

Den rechten Fluͤgel kommandirte der Warſchall Grouchy. 

Das Zentrum. fommandirte der Marſchall Dis ier Heßipqv. 
Treviſo (er blieb in Beaumont krauk zyru 

— a Bügel fommanditte der Marſchall dien Prinz von 

der Moskwa 

Der General⸗ Intendant der Armee, Daure. 


I. Die Sramsötifgen ( Garden kommandirte der mattched Mor⸗ 
Hide Sheior- General der Gaden⸗ der "Senn. —— 
Drouot. ar: rise) 


& Die alten. Garden. = 
ıfle Divifton, der —— "Sen. @raf Friand. | 
2 Bat. das ıfle Regı Grenadiere, Kt. Graf Rogin, 


Drig.- Gen. a mr And zte — — Lt. Graf Harlet, 
Petit. — ‚2 — das äte. —— J a J 
Va dad Ban — 


ete Divifion, dex_Beneral- ie ik Graf Moran. =. 
2 — das ıfle Res. ebanenne. — a 


Sup: das 2te m.” 
2: 33 Zt nt Zu 


2 Raben fer F 
B. Die jungen Bardeg. 

Die Divifion des Benerale Bent. Vatron 
Brig.⸗Gen. ( 2 Bat. Bas Te Reg. Moltiguenrg, 
Chartron. 2 — das iſte — Tiraillcurs. 
Brig. . Gen. 2 — das ite de: altigeents, 

Mellinek; . ' : „T Mr, Das zte — illeurs. gem 
Die Pohlnifchen Truppen der Doriſt Gemmenmätn: Dann 
C. Die Sarde-Reiterei, | j er 
das ıfle Meg, Srehmdier iu pferbe 2 Lt. Qufo 
Era] dur tt — j Gen. B „gu — 
Das Garde» Dragoner · Reg.⸗ der G. gt. Drnano, 
us ıfe Chaſſeur · Reg, ve G. Lt. — — ——— 


6: G. . Petit 

Dar arde⸗ sBancier» Regi⸗ der ©, BR.1@eibert.. “ 
—— — 

D. Die Artillerie der Garde komiaundirk General — 


IR Das ıfle Armee⸗Torps, Shef der erlernt: Lieut. Graf'vnrlon. 
Die ıfte Infanterie⸗Diviſton, der General⸗Lieut. Guiot. 


Ze | 


JJ 
ride .sQ@ 


Brig.» Gen. f = Bat. das Säfte as 

- Bonrgpis. 2. — das Söfle R — 
Brig.» a dadasfle ." —— — 
Quiot. 2 


— das 10o8sfte — Br 2 


/ 


07 


Die Batkerie, ie Rehiment fe Comp. 
5 Esq. Train. 
a Compagnien nam Genie, 
„Diegtes SER vor 1e Kder der ©. £t. Donpelst, 
: Gen a Jufanterie⸗ 
——— 2 — das 17te Linien m. es 
Brig.» Gen, [2 — das ıgte Linken — 
—22 — das * Linien — 
Die Baptere 6te Regiment rote a 


Genie-Mtpeilung. 


ie zte Infanterie-Dinifion, ber ©. &t. Marco 
MT ‚0m 7: Bat, das zılle hg gnet. 


Noguez. 2 — das 46ſte 8 
Brig. - Ben, 2a — das asſte — — 
Grenier. 1: — das 4öfle — 

Die Batterie 6te Regiment rote en 

2 Esq. Train. 
Bernie # Hotheilung. ’ 

Die 4te Ye ee ae iar bne der G. Lt — 
Brig.⸗Gen. Bat. das 8te inien- Fnfanterie- d eg. 
Pegot. 2 — das agſte 
Brig.-Gen. [2 — das sälle 2 EI Er, 
Brue. I2— dus 95 ae a 


Baer vom 6ten Begiment‘ goffe E ehr 


g. Train. 
—— vom Senie⸗ Cowe 
Der urtiuine Major Mouchel. u re 
. Batterien. 


ı k a 


Abtbeikung vom Berie-Corpk a ; 


Ambulance. h 
Detafhemens enor armen, — 

Die de Kavallerie-Divifton,der ©. kt. Faguinn, 
Brig.» Gen. 3 €. ‚Be Chaſſeur⸗ Reg. i Hal? Ace 
Brund. 3 — te — STR 
Brig.⸗Ger. fe — in Bansies- min, — 
—* 13 — | Ze 

Eine an — Batterie — nd 

— Esq. tt i BEE 


ui. Das ate a, Che ber ©. ur u 
Die Ste Infant erje Did — — Sta * 
Brig.» Gen, fa Bat. das Inte nien» Jufa AR 

Huſſon. — das baiſte 
Brig; @en, fe — da an: re rer: un 
Campy. 12: ‚Babzroßle, ın . 

’ F X bei sten Risiiente. ıöte Low. ; 


; ft. BR 
nr GeniesEomi Ve | 
Die Ste Infanterie-Diviſion, der Prinz Zerame Brunn 

F Be ne = Bat, dag af iſte leichte Inanterle · Reg/ 

v u u. — 


— 








% Li 
= = ö . „15 


au, 0m {1m re 


So. 13 — date: a, 
Batterien vom aten Bagkmant a ate Cry. „. 
01 Esq. Train. F 
Abtbeilung vom Genie · Core | 4 u 


Die 7te Snfanterie-Divifton, Der. ©. ft, un 
Brig.» Gen, f? 2 Bat. das Ste Lini ion» Infanterier des. 


Devilliers. 12 — das soſte eure en 
Brig.⸗ Gen. [3 — das ıate leichte Infamerer ig 
Prat. 3 — das qte Linien — 
— er ‚Regiment Bte Com. 
1Esgq. 


|  oeheikt g' N Yom Gehie»Gon ae 
Die sie  SufanteheBivendn? "der %. e” * 
Brig.= Gen. [3 Bat. das Ate leichte efanteier “. 
Sauthier. j2 — das gefte Linien 


Brig.» Gen. [2 — basgäfe — .', =, - — 
Jamin. 2 — das ıoofle — —2 
| t „Me Comm, 
.; 3, — er 
eo: Bee 
Der a ir Po. 
get, i * Pi . 
5 er — eg, 
a | 2 os, 
ent; 24 


Die ate Kavallerie-Divifion, der G. Lt. Pin. F 
Brig.⸗Gen. [4 GS Vas-ıfle Chaſteur Di; 


Hubert. 4 dashtel .— , 
Brig.⸗Gen. (2 — Ste‘ Bansier: = Reg. ee F 
Watier. — das 6 -: wo, slloni. 


len Sattie :Ate. —— ‚Com — 
5 €. Train.“ a 


IV. Das-4te a Chef "der et. Gra —— 


Die 10te Inga Diviſion, der G. Lt.. Haͤbert. 
Brig.⸗Gen. m —* 3äfe Imiens-Snfentefie tg: 
Gengoult. 3 — das litte 
Brig.⸗ Gen. 7 das aafe , \ = A er — 
Dapeyrour. ah ale ee — 
| —— „Regiment ıöte Komp. _ = 
U 4 Esq. T . F 


diptbeifüng os Bente=Gorpd,* 


Die ırte Kıtfanferie-Divtfion, der. ©. Lt: Heike | 
Brig.» Gen, 7 ↄ Bat. das. ı2te Binjen « Infanteri nr | 
Dufour. 2 — das Söfe ° 


Brig. Gen. fa Zi das 33le . 2 an 2 
Lagarde. 2 — das 86ſte — * 
Batterie ste Regiment: 17te Gomp. 
5 Esq. Train, 


Abtbeilung vom Genie s Corpe. 


\e 


36 


Die ste anfanterteBiwiften, ve.S. 8. Lehel. - 
Brig. Gen. [3 Bat. das 13te leichte Infanterie⸗ Ret. 


Bellard. 3 — das aäfte — 
Brig.⸗Gen. f3 — das 37ffe ee 2 
"Goch in, 2 — dad Gdte — — | , 


, : Batterie 6te Regiment. fe Comp. 
.7Esaq. Train. ie, 
Abtheilung vom Genie⸗Corps. — 
Der Beeilterie- Bart, der and Gnrganı. er 
ı2pfimd.. Batterien, “nr j ö 2 
u Esg. Train, : ES — 
4 Esq. des Equipages. 
— Gensd'armes. | 
Die 3te Ravallerie-Diyifiony ber & * Domon. 
Brig.» Gen. 1; Ey. due — a a 


Domanger. 13 — das gte er 
Brig. Sen. — De Eee Ze u Pi 
Winot. 13 Br dus — Fr a en € 
Reitende Batterie. ; 2% PETER: 
3 Ei rim 2 . 
V. Das 4te Arme ard. 
Chef der U 
Chef des © — 
Die igte Infan A. 
2 Ba 
2 — vas LITE er 2 5 
Brig.«Ben 73 — dat m... 
Belair. 2 — dad le RN 
Batierle ste Regiment ıfle Com. ee 
7 Esq. Train. 


Abtheilung vom Genier Core." 
Die 2ofle Infanterie Division, ver 8. Et. annin. 
Brig.⸗Gen. 12 ‚Bat. dag öte „peiöte, Infanterie Rep. 


Bony. das ivte — 
Bri en — — a — 
— 137 Ba te: — F — 
Batterien ste Regiment ofe Komp. en 
8 3 Esq. Tre ai. — 
Abtheilung vom enie⸗Cocpe. — 


Die 2ſte Snfanterie-Divifivn, der G. Lt. Teſſt. 
Drig,= Gen, [2 Bat. das Ste idee ‚snfanterle- Reg. . 


Lafite. 2 — das q4⸗oſſe Linien — 
Brig.⸗Gen. fe — das 6sſte — — 
Penne. , — das 7äfle. 
u — Regiments 3te Comp. 


dbtbeitung vom Genie⸗Corps. 

Der Artilleries Bart, dee Major Ravichtes. 
ıopfünd. Batterie, 
Abtheilung vom Genie⸗Corps. 
Train des Gente⸗ Corps. | 
Detafchement Ouvriers de Genie, 
Ambulance. 

VL Das 


e > 17 


VI. Dat-öte — Chef ber- Seneral. Hart; — Lobau. 
Die ızte Infanterie Division, ae ©. Et: Pecheur 


PB 
Brig. Ben. T; Bat. das, enden SufunterierDieg. 4: 
Rome, 2 — das g6l 


Brig.: Gen. Zr an 
Schaͤfer. [> — das 63ſte = A 
Batterie Sten Regiaurts akt Gm. 
ı Esq. Train. 
Abtheilung vom SEE. in. . 
Die 13te Infanterie-Dins — art Bft. Vichery 
Brig.- Gen, !? Bat, das a nieũ afantaie· Res. 5 


4 en N 


KeGapitaine. )a — das 76fle_ a | e 
Brig.: Gen. Fa — das jsfle- — et 
Deprez. a — doofe... — 

Batterie — Regiments iſte Comp; 

1 — F 

Abtherlung vom Bemit Corpornuo. F 


Die * Infanterie: Divifion,.der. G. M. Hulot. 
Brig.» Gen, J Bat. das te 


Hulot. 2 — das 111 te 4. . 

Brig.» Gen. [2 — dasdde.. 7. | —J 

Touſſaint. J2 — das Sole > — — me 

Batterie Sten Regiments 3te Comp. F 
N 1 Esq. Train. — 
Abtheilung des Genie» Corps, a 
Dev ArtilleriesBark, Dur Reiſſe. 

apfund. Batterien : - aus A 
Train der Artilterie, ER « 
Train des Equipages. ne Mae ne 
Ambulance. — et 


Detafchement Gensbvrarme.., - 
Die 6te — der G. Et. merm. 


Brig.⸗ © 3 Esq. das ſaren ⸗Rgg.. — 
Ballin., — 3 — das Bte eur — — F — re 
Brig. - Gen. 3 — dag bte‘ Dragoner 2 MN 
Berruyer. 13 — das able, —. — 


les ra J Ih 


VL. a anni Reiterei unter dem- Diener, ‚bet Marſchau 


* Kavallerie⸗Corpe, Chef | der ©. B.. daf ale, 
Die 4te Kavallerie-Divifiom, der &'xt. Soult. 
Brig. - Ben. 2 —— Ras I ıle, A \, 


= u * — — I | 5 1. 
z 3 —n dar St a i — — 4 4 r fr i © 
—— eine veitente Bitterie, et 
Train, an & 2 


Die 3te Kapalleric-Divifien, der 6 8. * — 
Briq.⸗ Gen, Esq. das ıfle Lanciers-Reg. 
Colbert. : — dag ate — 


3 Esq. das ııte Chafleur- Reg. 
ai {eine reitende Batterie, 


B 


5 


Brig.- Gen, 79 Esq. das öte Pr J 


168 


Daë ate Kavallerie⸗Torps, ef ver ©. Li⸗ Erelmann. 

Die ote Kavallerie: Divifion, der ©, &t. en u 
Brig.- Gen. [3 Esq. das Ste Dragoner R er “ 
Bourtbe. 3 — das ı3te — — 


Brig.⸗Gen. 53 — das. ı5te wa... — 


Bingent. "13 — das ↄ20ſſe— F * 
Eine Aritende Batterie. 
Train. 


Die ıote Kavallerie Diviftgk, der — bt. Chat 
Brig.: Gem 73 Esq. daͤs ‚de Dr er» irg, y 
Bonnemann. 3 — das rate” 
Brig.-@en. [3 — dunte =: 00 fe 
Mmontfalton, 3 — dat ızte — no: 
Eine reitende ‚Yatterie, BE 
Train. 2. ö 
Das 3te SenalterierGorpnanche d der G. &, Graf Valmy 
( Kellermanu). 
Die Da valerie-Divifisn, der G. &, PHeritier, 
Brig.⸗ das = Dragoher- Reg, =, 
a 3 a — 
Brig.Gen. J3 — —* Cuiraſſi ſiex⸗Reg. — 
Guyton. 2 — dag ııte 
Eine teitende Batterie, 
Train, 
-Die ıote Kavallerie- Divifion, der ©. et. Roufſel. 
Brig.⸗Gen. 5.3 Esq. das iſte Carabinier Rg. 


Blanchard. 13 — das ete — 
Brig.⸗Gen. f2 — das ate Euivaffier- Reg./ 
Donop. 4 — das 3te 

Eine reitende Batterie, 

Train, / e zz 5 ö 


Das die Kavallerie⸗Corps, Chef der G. Lt. Milhaud. 
Die 13te Kavall erie⸗Diviſion, der ©. bt. nit de ei 


lphonſe. 
Brig.⸗Gen. — das Cultaſſter- Ret . 
Dubois. 13, das U un Fa 
Brig.» Gen, 2 10 ir 2 — un 
— 2— das iaste tn — 
us iu Ds. en 


Eine — reitende Bafteric, 
Die 14te Kavallerie: Diviflön,; der 6. TH bi, 


2 


Farine. 2 — das 6 wu 
Brig.» den. [3 — das ie — — — 
Sial. we ag das 10fe ... u a. pe 


4 1 Dur zug Ri y — 
Eine reitende Batterie. er —— 
Train. — — — 





t 


Beilage VL 


Marſchplan des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Kriegsheeres, wie es in ‚drei 
KHauptfolonnen in den Monaten April uad Way 1815 von der. 
Weichſel durch Deutſchland gegen Frankreich marſchirte, 


Oberbefehlehaber, der Feldmarſchall Graf Barklay de Tolly. 
Chef des Stabes, der General: Lieutenant Baron Diebitich. 
Generals Quartiermeifter, der Obriſt Hartuug. 

Chef der Artillerie, der General Lieutenant Fuͤrſt Jaſchwill. 
Chef * Ingenieur und Pionnier, der General⸗ Major Graf 


ers. 
General. "Intendant, der General» Maior RINEE. : 


I. Die rechte Fluͤgel⸗Kolonne 

Ä fommandirt der General der Infanterie — 
Chef des Generalſtabes, der General-Major Ponſet. 
‚Chef der Ärtillerie, der Beneval- Major: Kaftaniepki. 


Die 7te Infanterie: Divifton‘ Ar gt Kapsemoitfeh.. 
Die zäfte Sufanterie- Diviii on des G. HN 
Die arfte Infanterie⸗ Divifion dee G. Lt. —— 
Die ?te, In und 27ſte Artillerie- Brigade. . .. 
Die 3te Dragoner- Divifion des G. M. Alegeiew. 
Die reitende Batterie No. 2. des Obriſtit. Gerum, \ 
Die ate Grenadier- Divifion des ©. Kt Zaetnewitſch. 
Die Zte Grenadier⸗Diviſion des G. Kt. Roth. 
Das Koſaken- Meg. des G. M. Wlaſſow des Zten; 
Das — des Sorift Koſtin des 4ten. 
Die — Compagnien des Obriſtlt. Greſſer und Capitain Ren⸗ 
nenkamp 
Die Wontonnier⸗ Gompagnien des Obriſt Akermann und Dorif 
———— 


Pre us: ee ee; 


19 


2 


26 ie, 


26 r und 2 Gompagnien Pontonnier. 


Sie marſchirte Treffenweiſe uͤber Kaliſch, Glogau, Torgau, Leipzig, 
Erfurth, Fulda, Gelnhauſen, Hanau, Frankfurt am u 
beim, und 'ging bet Mining itber den Rhein, 


11. Die mittelſte Kolonne 
fommandirt der General der Infanterie Katon Sodann. 
Chef des Generalſtabes, der General: Major ——— 
Chef der Artillerie, der General Maier. Niekitin. 


Die ote 7 3. £t. Baron Lorff. 
Die reiten 
Die ıate ‘ G. Rt. Graf Seronjoſ 
Die 2ſte G. dr. Markow. 
Die able 8-8. Et. Emme. 
Die rt sr Pifanontifh 
Die Z3te € 3. kt. a nn 
8 
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Die reitenden. Batterien No, 5 und 18. 
Dat Koſaken⸗Reg. des Obrifi Zuaritonnn dus ten, 
Das — des Obriſt Grebzow. 
Die Vionnier⸗ Compagnie des Brem. Lieut. Kebeka. 
Das Haupt⸗Quartier des Feldmarfchalls Grafen Barklay. 
Das Koſaken⸗Reg. des Dbrift Banteleef (im. Haupt⸗Quartier dei 
Feldmarſchalls). 
Die Hospitäler und Magazine. 
Diefe Kolonne befand aus: 
36 Bataillon Infanterie. je 

* Esquadrons Kavallerie, a 

ı2 Batterien Artillerie, 

3 Kojafen-Regimenter und 1 Vionnier · Compagnie. 
Sie marſchirte uͤper Bresfau; Goͤrlitz, Dresben, Zwickau, Baireuth, 


Nürnberg, Roßbrunn, Eſſeldach, Aſchaffenburg, ——— re 
Gerau, und ging bei Oppenheim über den Rhein. 


1II. Die Kolonne bes linken Flügels 
tommandirt der General der Infanterie Graf — 
Chef des Generalſtabes, der Genergl⸗Major Neidhardt. 
Chef der Artillerie, der General-Maior Wafklitky, 
Die Avantgarde des ganzen Kriegsheeres 8.6, Hi. 


Jermolow. | 
Die ‚ae Brigade der aten Huſaren · Divifi ion, G. M. 
Meſenzow der ate. 
Das Kofafen- Reg. des Obrik Bibalom des ıfen, 
, Das — 2 dei Dbriß Kuta ar des 6ten. 
‚6 Kanonen der reitenden Batterie No. 4... 
Die gte nfanterie« Divifion dei ©. a üdom. 
. Die gte ‚Artillerie, Brigade und die Piounier- Com. 
Di Gap. Eu iaf — vu 06.0 $ Sr , 
| R e Zte Huſaren⸗Diviſion de ap 
rd — Die reitende Batterie * 10, 
Der Generald Die ııtı Infanterie» Diviſien, ®. M. Zupictenden, 
der, Kavall, Die ie und 17te Artillerie —— die Pion⸗ 
11 7 2 
Rajeweky. — nier- — Obriſtlt. — = ne 
; 5 e te Brigade der ten Huſaren⸗Diviſion 
au a 5 Kanonen der reitenden Batterie No.4 
der General J Die’ öte Infanterie: Diviſton des G. Vit. Eſſen des 3ten. 


der Infant. Die nr 65 — des G. bt. — hie⸗ 
— Bau Die Ste umd a urtihetie · Velgeade und eine Bio 
g nier: Comp, 


Die ate Mhlanen- Divifiow des ®; Et. Grafen Orurl 
“ Die ate Eutraſſier Divikon des G. Lt. Keim. 
Die reitenden Batterien ns — — — 25. 
Das ote Mealifge raten Re ee Di — 
as 6te Urali en 8 e ri 
et’ Artillerie Dt bi, 1 und 2. 
Dieſe Kelynne beſtand aus: is 
hYaraklpn Gntanterie nn 
96. Esquadrond Kavallerie. 
30 Batterien. — 
4 Koſaken Regimenter. 
3 Pionnier⸗ Compagnien und BER Yaik 


3 \ 











aı 


Eie marſchirte durch Oeſtreich Prag, Aub, Mergentheim, Adels⸗ 
DL Ele, Heidelberg, und paſſirten bei en 
en Rhein 


Es ae biefes Kaiſerlich⸗ Mulſiſche ——— alfo: 


are Bat. Eid. Bett, — u. — 
Die * Kolonne von 60 24 16 2 


Die arte Kolonne von 36 92 120 3 : 
Die 3te Kolonne von: 60 06 4 4 3 
Zufammen 136 192 9 a ie 
156 Bataillon zu 80n Mann e- — Mann. 
192 Esquadrons gu 150 Mann. = 328,800 
53 Batterien gu 150 Mann zZ 1950 — 
g Regimenter Kofafen zu 50o Mann — 450 — 
6 Pionnier-Sompagnien zu 150 Mann ZZ go — 
2 Bontonnter- Compagnien zu 150 Mann — 300 — 
Esquadron Donifcher Leib⸗Koſaken — 100 — 
h Esquadrons des ehemaligen Boriſſo⸗ 
glebſchen, jetzt Armee⸗Polizei = ßoo — 


Zuſammen 167,950 Mann, 
R — PR j 
Deilage VIL 


Die: Disiocation des Niedtrländifgen Kriegsheeres des Sage 
Wellington am 14. Juni 1815. 


1) Das Brittiſch H4 nöprifce Kriegsheer, 
Das Haupt Quartier des Herzogs Wellington war in Bruͤſſel. 
Die Englifche Neiterei des Duelle Sieutenants Grafen Urbribge 
‘in Grammont und. der Gege 
au — des General⸗ — Lord Hill, Haupt⸗Quartier 


th 
Das Corps des Prinzen von Oranien in Brüffel und der Gegend. 


2 De Braunfanet fe Truppen-Corps, | 

4 ei zn: —* — —e— Braunſchweig im Schloſſe 
aeken. 

Die Avantgarde in Anderlecht, Itterbek und Dillbek 

Das — u In Meulebet, Ganshoven, Vlrabem und Ko⸗ 


kelb 
Das Ihe ein Batatin in Bellie, Bodegbem, Gr. Bavard und 


St. ul ell 
Das ate ei Bataiüten. in Jette, Over und Neer Hembed, Wem⸗ 
mel und Strambeke. ” 


Das Z3te leichte Bataillon. Grimberghem Meyſo. 

Das iſte Linien-Bataillon in Scharebek * Ev En 

Das te Linien- Bataillon in an Stephans, Woluwe, St. Bas 

brecht, Crainhem und. Roſſeghem 

Das = Rinten: Bataillon in den, Wambeck, Meelsbook, Sa- 
wntben Dieghem, ——— kerzelle. 

Die reitende und Fuß Artillerie im Aſche. 

Die Uhlanen⸗Esquadron in Merechtheni. 
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Das Hufaren-Resiment in Cobbeghem, Hamme, Molem, Bolle⸗ 
bed, Orſel, Brüffighem. Ophem, Wolverthem, Ge en 
hem und Roſſeau. 

Das Feld-Hospital in Laeken. 


3yDas Niederlaͤndiſche Kriegehrer. 
—3. Bei dem Corps des Enslifhen General— Lieutenants 
Hill war detaſchirt. 
Das Linien» Sfnfanterie- Regiment Ne. 5. in Eonnegbem, Eron⸗ 
degbem, Ayghem, Bamprugge, Lettre und Houtem. 
"Das Bataillon Flanceurs No. 1. in Erpe. ö 
Das Bataillon Fäger No. 10. in Mecre. 
Das Bateidon Jaͤger No. ıı, in An 
Artillerie und Truin in Burſt. 


2% Die ıfle Divifion. 

- Die ıfle Brigade. 

Das an Jaͤger No. 16. in kandskauter, Mordzeelen und 
yrenzeelen. 
Das inien Infanterie» Batallon No. 4. in Bardegbem Wettein. 
Das No. 6. in Voſterzeelen. 
National⸗ -Biltge Bataillon x Q. In Sceldewindife. 
No. 14. in Bilfigue und Elene. 
— No. 15. in De en Nun⸗ 
—— 

Die 2te Brigade 
Das Bataillon —* Ne: 18, in St. Revenhoutem. 
Das Linien⸗-Bataillon No. 1. in Borsbecke und Reſſegem. 
Das National-Miliz Bataillon No. 1. in Lewerghem en Vom⸗ 


berghem. N 
. Das a. -Miliz- Bataillon No. 2. in Grootenberghem und 


Das —— Miliz⸗Bataillon No. 18. in Hilleghem und Godt 
eerdi 
Die Artillerie und der Train in Ooſterzeelen. 


.Die ste Diviſion. 
Die ıfle ones i 
Das Bıtaillon Jaͤger No. 27. in Nivelles. 
Das Linien- Bataillon No, 7. in Feluy. 
Das National: Wilke Bataillon No. 5. in Benzet. 
a = 7, in Beaulers. 
No. 8. in Bornival. 
Die reitende Artillerie und der Zrain in Frasnes. 
Die 2te Brigade, 
Des ıfle Bataillon des Regiments Naſſau in Hautain Leval. 
Das te — — Frasnes. 
Das te. — — in Bery. 
Das te Bataillon Dranien Kaſſau in Genappe. 
Die Artillerie und der Train in Nivelles. 


4. Die 3te Diviſion. 
Die iſte Brigade 
Das Bataillon Jäger No. 35. in Haine — Paul. 
Das Lbinien-Infanterie-Bataillon Ne. 2. 


n Tay 
Das National -Miliz- Bataillon n 4. in — et. Vierre. 
Das 6. in Triviere en Strepy. 


8 


N 


Das National⸗ Miliz ⸗ Bataillon — 27 — 
D 19. ia St. Vase. 


ag 
Die reitende Netifferte unb der. rain J Senrfie, 
Die ote Brigade. - :-. 
Das Bataillon Fäger No. 36. in Marlaumels, 
Das Linien» unterie- Mataillon No, 3. in —— Harlemont. 
Das ' No, 12. in Bois d'haine. 
Da No. 13. in Famillereux. 
Das National⸗ Miliz Batuilen a 3. in Baume, _ 
Das No. 10, in Peromne. 
Die Artillerje und der Train in le Heer. 


5, Die Kavallerie, ' 
Die fhwere Kavallerie, 
Das Carabiniers- Regiment No. ı. in Hoding Bogner 
Das — No. 2. in Goegnees. 
Das — No. 3. in Roculy und Meignault. 
Die leichte Kavallerie, 
Das leichte Dragoner- Regiment No, 4. in Haire und Oburg. 
an! 0. 8 in Thienſies, Gottignies und ©t. 
Das un Dragonet- Regiment No. 5. in Harmignies, Harvey 
und Aſquill 
) Das Oufaren-egiment No. 6. in Efienne an val, Eſtienne au 
Mont, Maurage und Bray sc. 
Reitende Artillerie in Ville fur Haine. s 
6 Die Artillerie. ' 
Die Artillerie zu Zuß in Braine Te Eomt e en Sotteghem. x 
Die reitende deti erie und Train in m, 
Die Artillerie zu Zuß in Qubife. " 
3 Compagnien Artillerie und der Lan in Beuven. 
Das Guiden⸗Corps in Braine Je Comt 
Das urn Corps in Braine Ile Tomte, ivelles, Seine, 
St. Pierre, Sottighem, Voſte, Zelle, Bambruͤgge. 
Sappeurs in Braine le Comte. | 





Beilage vu. 


Dislofation des Niederrheiniſchen Kriegsheeres des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt am 14. Juni 1815. 


Das Haupt⸗Quartier des Felbmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von 

Wahlſtadt war in Namur. 

Das ıfle Armee⸗Corps, das HauptQuartier in Charleroi. 
Die ıfle Brigade in Fontaine l'Eveque. 
Die ste — in Marchiennes au pont. 
Die zte — in Fleurus. 
Die te — in Chatelet, 

Das ate Armee-Corps, das Haupt: Quartier in Namur, 
Die Ste Brigade in und bei Namur, 
Diebe — in Jodoi gue. 


; 24 .. n | ‘ 
Die ?te Brigabe er Heron. 
Die ste — in Huy. 
Die Referver Kavallerie. in und be: Hannut. 
Die Reſerve⸗ Artillerie länge der großen Struße nach Eöwen in 
| den Dörfern... 
Das Neumärkifche Dragomer- Regiment war gegen ‚Bhtliyvenitle auf 
Borpoften, und hatte. 2 Bataillons des zıflen Snfanteries Regie 
ments zu feiner Unterſtuͤtzung aufgeſtellt. 


Das zfe Hemee€. orps, das Haupt- - Quartier in Ciney. 
“Die gte Brigade, Brigade-Quartier in Aßeſſe 
Vivier l'agneau, Wagneè, ölonee, | Mienoye, Corniere, St. Per⸗ 
nard und den umliegenden Dörfern rechte und Rate: der 
Straße gach Namur, 
Die ıote 5 im Lager bei Einey. 
Die ııte Brigade, Brigade⸗Quartier in Dinant, und den umlie⸗ 
genden Doͤrfern auf dem rechten Ufer der Mans, 
„Die rate Brigade, Arigade: Dmartier in Huy. 
In den umliegenden Dorfern nach Ciney und Naunr. u 
Die e Referve: Kavallerie, Brigade Quartier in Konion. 
In den Dorfirn zwiichen Ciney, Manche, Rochefort und dem. 
rechten Ufer des Kiffi Baches, bis in die Hoͤhe vom ae 
.Cuſtme. 
Die Reſerve Artillerie, Brigade⸗Quarier in Ciney. 
In den Doͤrfern ruidwaͤrts Ciney beſonders an. den Swaßzen 
nach Namur Huy und Manche von Ciney aus. 


Das 4te Armee⸗Corpt, das Haupt Bitieie in kLittich 
Die ı3te Brigade, R 
Die 14te — 
Die a — in der umgegend von Lüttich. | 
Die Neterve- Kavallerie, 
Die Neferve- Artillerie, - 


J 


a Pl Pe Be | " eh, FR {u ; 


wen - 


Das Corps martchirte in 4. Astbeilungen getheite, alg: 
4 Die Brigade des General: Maigr. van Natzmer. 
Die 1iſte Abtheilung aus dem Grenadier » Hegtment Ralfer 
Alerander, 
— — dem Garde Dragoner⸗Regiment, 
dem Garde⸗ Uhlanen⸗Regiment, 
dem. fliegenden Prerde- Derot. 
Die: ande Abtbeilung aus dem Grenadier Regiment Kaiſer Franz, 
— dem Garde⸗ Schuͤtzen · Bataillon, . 
der 12pfuͤnd. Fußbatterie No, 1, 
ige in der ‚Parks Kolenne : 29. 37. 2 > 


B. Die Brig ade des Obriſten von Alvensleben. ME Fa 


Die Ste Abtheilung aus dem ıflen Regiment Garde zu Fuß, 
— dem Regiment Garde du. Corps, 
dem Garde⸗-Huſaren ˖ Regiment. 
Die 4te Abtbeilung aus dem. aten Regiment Garde su Fu 
dem Barde- Füger: Batarllon,- - 3 nn 
| der reitende ——— . 4., 
| Ä der 6pfuͤnd. Bußgarde- Batterie Mo, 4, 
i der reitenden Batterie No 15, --- 
I - = ... Die Baͤckerei. en er 
| Die Proviantfolonnen No. ae und. 38, 
— ne Bazarcth No. 19. 


L * 
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* h » : 
Truppentheile. 3ten | Aten 5ten | öten ten | Sten.. | otem 
„ Juni. Juni. | Juni. | Suni. | Juni. | Juni. | Sunt. 





Haupt s Aare de? Pote⸗ Treuen⸗ Witten⸗ Düben. eeiniig. Ruhetag Weiſſen⸗ 
Herzogs Earl von) dam. wiegen. | Berg. fels. 
Mecienburg Strelitz. 


a * — * 
Brigade: Quartier der) Wotds |Treuens Mitten |Düben, —5 
ıften und 2ten Ab⸗ dam. briegen. | berg. 
theilung. — 


Brigade⸗Quartier der Yots: Trebbin. Treuen⸗Nuhetag Witten⸗ |Nuhetag| Düben, 





3ten umd 4ten dam. brießen. berg. 
theilung. — 
Truppentheile. zoften } zıften.| 22ften | =3ften asten söften | s6ften 
i Suni. | Funk | Juni. | Yunt. | Iunt. | Juni. | Juni. - 

















Haupt » Ättartier des Alsfeld. Grüne⸗Fried⸗ Kautoniſrungen ſiehen geiblicben- 
erzogs Earl von berg. | berg. | 
Mecklenburg Strelig. 


pr 








Brigade: Auartier deriütsfeld.jGrünes | Kried: 
ıften und zten Ab: berg. berg. 
tbeilung. 





Brigade: Quartier ide Vach. en Alsfeld. Grüne 
3ten und 4ten Ab: berg. 
theilung. 


V 
u a a 


zıten 
Juli. 


1oten 


ısten | 13ten 
Juli. 


Juli.Juli. 











Truppentheile. Izm Bten oten - 
Juli. Juli. 


Haupt⸗Quartier bed] Bon⸗Faul⸗Cbhateau Nancy. Ruhetag — Ligun. 
Herzogs Karl von lay. ſaquemontSalins. leurs. 
Medtiensurg Steelig. | ; 





ıften nnd 2ten Ab: 


"Brigades Auartier der 
tbeilung. 


3ten und 4ten Abs 
theilung. 


Brigade: Auartier de | | | | 
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ERREGER EEE SET EEE 
roten 
uni. 


Naum⸗ Ruhetag Weimarl Er⸗ deren. Hubetag Eifenah| Yhi: S5Sersfeld Ruhes 
burg. furthz. — tag. 


16ten 
Juni. 





ııten | ı2ten E% 
Juni. | Zunt. | Juni 





14ten | ı5ten 
Yuni. | Junt. 








ı ten ıBten In 
Juni. uni. | Juni. 











aums |Rußetagi®ßeimar] Er Gotba. Ruhhetag Eiſenach Vach. Hersfeld Rube 
— fur tb. | | tag. 























4 
un RuhetagWeiſſen⸗ — Wei⸗ hetag Erfurth. Gate. GCiſenach Ruhe⸗ 
els. burg. | mar. | tag. 
27ſten aöften agften — = aten 3ten | «ten sten | 6ten 
Suni.| uni. | Juni. | Yuni.| Juli Suii. | Juti. Juli. Juli.Juli. 
— 





Frank⸗Nubetag Main;. areuz⸗ Ruhetagl Kirn. I Birken | Lebach. Nuhe⸗ 
furth. nach. fed. tag. 





16ten 
Juli. 


17ten 
Juli. 


ı8ten 


— 
Juli. li 


| ı4ten | ı5ten 
Juli. sur 

















soften | zıften | 2aften — — 





Juli. Juli. FJuli. 


‚Dis — Sie! Som: een BEE EUR Ruheltage. Varis. 
ziers. v7 | se. miers. 
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Beilage x, 


Eitelung des Miderimdilchen kerlegeheeres am 15. Juni 1815. 


Dieselbe, deu Königlich» Englifche Feldmarſchall Herzog 


— Eb er Generaffaben, der Genernt- Lieuteint Murray, 
(Heneral- Duartiermeijier, Obriſt Delancy, 
Beneral :Adjudant, ©. M. Barnes, Dbrit Waters, 
Generalſtab, Obriſtlt. Lord Fitzroy Sommerſett. 
F — Sir Alex. Gordon. 
— Canninq 
Ce des ingenieur, der —* Smyth. 


A. Das Brittiſch⸗ Hannoͤvriſche Kriegsheer. 


-L Das iſte Eorps unter dem Befehl des Prinzen von Oranien. 
Die iſte Diviſion, Chef der General-Major Cooke. 


Beiade, vb. a das ah Bat. vn ber — Guarhe, 


P. Maitland 


Die ste Brittifche e Bat, Boldfr 
am a ; 
en 2 — der dritten Buarde. 


Die Batterie des Capitain Sandhauer. 
Die — Diviſ ion, Chef der Beneral- Bieutenant Bargn Carl 


3 Bat. des Zpften Binien- Infanterie Reg. 

an Stich das Zoſte Linien⸗ ei -PRep.r u 
Bade, de 5 Bat. des bgiien Einien» Infanterie» Reg, 

2 — dei 73ſten i 

dag Ste a. sBat, der fhnigl. Legion, Dbrifl v. 
Linſinge 


Die ate Brigade der 1 das Ste Einien- Bat, der konigl. Legion, Obriſt 


koͤnigl. Legion, der v Beſt, 
Ob. Baron Omp⸗ das leichte Bat. der koͤnigl. Legion, Obriſilt. 


teda. en 

das te leichte Bat. der königl Legion, Maior 
. Bofewill, i 

; das ıfte Bat. Herzog v. York, Maior v. Bülow 

De fe Samdnn 306 Gelb- Bat. Srubenbagen, Obrifilt, v. Wurmb, 


— Bremen, Obriſtlt. v. Langrehr 
—— Kiel. 1“ — ineburg, D Obriſfilt. v. — 
gge. dB — Lauenburg, Obriftlt. Ramdobhr. 


Die Batterie Artillerie, der Capitain Cleves. 


u. Das ate Corps unter dem Befehl des General Lieutenants 
Lord Hu. 


Die te Diviſton tommagdirt der General⸗ rieutenont Sir 
Heinrich Clinton. 
— 3te Brittiſche ſ das xfle Bat, vom saſten Eile Infanterie. Rt 
——— MT das iſte — vom 7 iſten 
ar 9 Compagnien vom ı5te — 


T \ 

——— 
iſte "Linden ⸗Infanterte⸗ She, vr hl. Le 
gion, Obriſtit. Ro Aobertſon, 
dag ste Eintn-Sufanferie. St der koͤnigl. Le⸗ 
* ion, Obri it. v. Batin 
das ginien- Infautevies s at, der tonigl. Le⸗ 
n,/ G. M. Hinter; 
das te Yin. — der thuigl Le⸗ 

6. gion; G. M, Kom Steinf 
— bas ae Ben Herzog: von Sp, ‚Maior Graf, 


Die 3te Hannoͤvri⸗ das äte 9 — 
2508 von. Hork, Base v. Buſche 
ſche Brigade der Hünefelh, 


Obriſt Halkett. SR das Teld- Bar. Salzaitter, Major v. Hammerftein, 
nn Miliz» Bat. von Bremervorde, -" 
Die Batterie des Copitain Napers. 


Die ar — kommandirt der, Beneral⸗ Lientenant · Sie 
Lolpille 
Die 4te Brittiſche ſ das zte Bat, des: Aaten Binägn: Infänterie-Deg., 
Pr der Obriſt Io a Einien= Jufanterie- Reg. ) 
aß. 51ſte 
Die bie — das ate Bat. des 3 Böhlen Sin, Infanterie-Neg; 







nv 


Die ıfle Brigade der J 
koͤnigl. Legion der 
Dhrif du Plat. 


das 54ſte Kinien- nfanterie-M 
Shen DES das ate Bat, des Soßen kinien- np u 
Johnſto das 2te — des giſten 


* ste Hannoͤdri⸗ dad deld · Bat, "Senn gr Po 2 
9a, ; 

Lyon. ne DE 

Die Batterie des Dsiot Summe. — 


| Die 5te Divifion der General⸗ Lieutenant Sir Thomas Bieten, 


Die Ste. Brittifche er u Einiens Inſanterie Reg, ee 
Brigade, der SM.L 105 Se — | 

Sir James Rempt. ) yes u 
Die gte Brittifche | bag ine” er — | 
Brigade, der G.M en rn Be N 
Sir Dennis Pack.) das nee a — 


Die Ste Hannoͤvri⸗ fe bandwehr: Bat ee kin 
Ice Brigade, der er u Peine, 

— dv, Vineke. ar; — Gifhorn. ' 

Die Referoe. 0 Ä u — 
Die iote Brittiſche bas dt Ginien« Snfanferi- Reg, a ei N 
engade, ver G. M. das Fe — — 

Sir J. Lambert. das Sıfle 


fhe Brigade, der Er 
Obriſt Beh. dag — Oſterode, 


Das — Minden. 


\ 


Die 4te Bm * Eandwehr- "Bat, Zaneburg, 


30 f 
”ın. Die Ravalleeie, deu General⸗Lientenant Braf Earl lighriige. 


Be Life Guard | 
Sm. ——— die ate Life Guards, 
Sommerſett. 


Mohal Horſe Guards Blues, 
—J iſte Dragons Guarde. 
ate Dragons Guards 
9 — dad 6te Dragoner "Rep, 
* das a3ſte leichte Dragoner-Reg . 
G. M. Sir — = ie Huſaren Reg, 


Ouſſey Vivian. das 18t 

G. M. Sir Ormbsby 2 * leichte Dragener· Mops 

Vandeleur. das ı6te 

SM. Str Golgu [Day sie Stern, Bet‘ 

bous Grant. das iste — 

Die aNe Beigade der das — — ‚rs: Rep. der kegier 

—— nn das m. Melde Dragon - Reg. der Euim 
.n Dbriftit. v. Jonquierest, | 

venderg, das ate Huſaren⸗Reg. der Legion. 


koͤnigl. Leaton, Ob. Obrift Fre 
rc. v. abrenſchildt. 


Die ate ‘Brigade ber das ie Huſaren · Meg. der Begion, 
Friedrich v. Ahren- 
iD: — des Prinzen Regenten, Obril 


Die iſte Hamoͤvri⸗ 
ſche Brigade, Ob 
v. Eßd orf. 


IV. Das Re — ge Hannoͤvriſchen GeneralsLieutenen 
vd. Deden. Haupt- Quartier in Antwerpen. 
(Es befehte Antwerven, Hpern, Tourngy, DOftende.) 
Die zte Brittiſche dag ate Bat. des asien kinien« Sofa, a 


ſchildt. 
das —5— "eg — und Verden, Oil 
das Sfr ⸗ an Cumberland, Obriſilt. 1 


das ste — des 37ften 


Brigade, © M.< das ote — des Bıflen 
Wiatenzte. das ıfle Zarreige Veteranen- Bat. 
Die ıfle Hannoͤvri⸗ — Geh · Bat. Moͤllen, 
ſche Reſerve Brig., Bremerlehe/ 
Er —— dns — Bothmer. 

e 2te Hannoͤvri⸗ 
ſche Referve : Bei. bad — en 

ade, Dbrifilient. das Springe. 


eaulien, 


Die 3te Hannoͤpri⸗ 
ſche Reſerve⸗B 
gade. 


Die 4te Hannoͤvri⸗ 
Ben eferve-Brig., 

it. v. Viſſel, 
Ah der Obriſt v. 
Bodeker. 


das Bat. des 78ſten vLinien⸗ — 
Je Feld⸗ Bat. ——— a 


Wapesurg. 
Hannover, Obrifilt. v. Weihe, 
da — UÜelzen, Major v. Kunze 
— Neutiadt, 
— Diephol;. 


* 
Ann 
oo vo 2 
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Das Königliche Stadt: Guru; * le me = 


— Das Königliche Figeredo m, co 0.0 
Der Königliche. —* a ee 
Das Koͤnigliche Sappeur⸗ und Mineur« Corpo 


3 

V. nn — Artillerie fommandiet der hei Sir 

eorg = 
Die fm, reitende re ber Obrjult. Veernan 
Die — Sir Gordiniers. 
Die — — — W. Smith; 
„Die, —. — per Capitain Merein. 

Die wfuͤnd. 


— — Major Drummond. 
Die 
Eine Batterie « GNS: tr he Sabrrain Maitland, 


rm 


r Major Rogers. 


Capitain Ubert. 
Eine * Major Umt. 
Eine — der Capitain Taler, 
Eine = a se Capitain Hunt. ' 


Eine ajor Koyd. | 
Die  reitende Batterie d der — Begton, * — Kuͤhlemann. 
— der Major Lympher. 
—— Sk Koͤnigl. Region, der Capitain Mitderg, 
Brigaden noͤvriſcher Artillerie, der Obriſtlt. ——— 
Die reitende erve⸗ e+ Batterie, der Maior Heife, 
Die der Eapitain Jarpar. 
Das Rafetten- Corps, der Sapitain Meyngate. 
Das der Capitain Hengate, 
6. 


Das —— Hannöprifge Kriegsheer beſtand — 


Dad Bat. zu (Das Reg. zu ‚(Die Batterie 
500 Köpfe) 600 Kopfe.) zu 100 Köpfe) 


Englifche Truppen 21,100 Mann- in 26 Bat. 173 Aavall.:Rtg. 16 Batterien, 
—5 — 


Hann övriſche 20,500 Mann in 37 — 3 — 
Konigl. Legion-4300 Mann in 8 — - 5 — 3. 


Zufanımen 45,90 Diaun in 71 Bat. ‚zı Kwall.⸗Keg. 24 Batterien. 


Davon waren 35,500 Mann Fußvolk, 
8,000 Mann Reiterei, 
2,400 Mann Artillerie, 


Sufammnen” 45,900 Dann. . 


B. Das Koͤniglich Riederländifche Kriegsbeer. 


Oberbefehlshaber, der Prinz von Oranien. 
General⸗Quartiermeiſter, der General⸗Major Baron Con: 
flant Rebeque. 


General Hpjudanten, der Obriſt vom der Wochen, Obriſt 


Caylar, Maier Graf Stiram aa und BRalor Ampt. 
Chef der Artillerie, der Obriſt 
Chef des. @enie- Corp, der —24 Evers. 


Die UNE Brigade, Cbef der ‚General Lieutenant Ba⸗ 


Chef ve Stabes, der Major Baraireini. . 

Das Linien: Infanterfe- fi iment So. 5. „Som. ‚dee Obriß Schenk, 
Das ıfle Bat., der Obriſt Biſchof, 

Das ste — der Obrifl Stöder. 
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Das Klanguenr- Bat: ar ri. meier geer. 87 
DZas Zager· Bat, No. 10 der Obriſf Raueke. 

Das Faͤger⸗ Bat. No. ı1 Dee Dbrifät. Knober. 

Eine —— der Capitain Ries8s8s. N 

N Zeain,, der Lieut. Deyermannd, 


Die ıfe Divifion. non 

Chef, der General: -Pientemant Stebtätänm. 

Chef des’ Stabes, ber- Obriſtit. Inoucaert Yan Syaudurg. 
das: Jaͤger · Bat. No. 16, der Obrin Heilſtein, 
‚Dad, 8 Infanterie - Hat, Nu. 4, Maior Prinz 


ET en 


r 


- Die ıfle Br 









emberg 
gade — Azpe Stfanferie, Bat Ne. 6, Obri Swent, 
D. d’Haun. u RT u 2 bei, Simohe, , 
4 Si Roolmasn, 
I Ar 15. Obr Cdlthof. 


das Fäger- Be äh, 18. Dbrift Everts, 
dag Linien⸗ Infanterie⸗ Bat. No. ı. Dpriflt. Euyer/ 


Die ater Bri- 4 das a No. 1. rg Guicherit, 
gabe, ber J das No, ‘2. Dbrifilt, van Bazel, 
DIRT LT RE No. 16. Soriſt. van Om⸗ 


Be. 
eine Batterie Suß- Artillerie, aa. Bas 
ben Train, det Lieut. Nauman 
Die ate Diviſivv. ee 2 


Chef, der General⸗ Lieutenant isn Perponcher. 

Chef ‚des Stabes, der. Obriũ Baron, Zunlen. van Nymelt. . 

| * aſte Bri⸗ das Jaͤger⸗ Bat, No. 27, Obrift Gruͤnenboſch, ö 
ade der. das: Linien“ — at. Obriſt van der Sanden, 
—— das, Rational⸗Miliz⸗ Baf. No. 5. Oprift, Weftenberg. 


en das No. 7. Hprift Singendont, ' 

andt. | das- 200 No: 8 Dbrift de: Jouab. 
(dag ıfle te Meg. Dvanien Naſſau, 

Die er Bri⸗ Obr 

gade, derOb. J das 2te ie⸗Reg. Oranien Naſſau, 

Bernhard Ra} 

von Sadıfen | das Lini No, 2, Dbrift Spellmann, 

Meimar, Bas Nat o. 10. Dßtıfllt. Brade, 


eine Fäger- Compagnie, der Capitain Bergmann, 

Eine Batterie reitender Artillerie, der Lieutenant han 
der Hoewen. 

Eine Fußbaͤtterie, der, Gahjtai Kenfe 


Die 3te Divifion..; ..-; 
Chef, der Genenaf- en Bares Cbaͤſe 
Chef des Stabes, der Mujor Baron van: Delen. 
das Jaͤger Bat. No. 45. Obriſt PArnould, 


‚das Rationgl⸗ Mi Bar, Ro. Obriſtlt. van. RR 
‘das un, 38 Capitain Bie m— 


* wa — er An — Dritte. Wieling, 
das ‚ Maige, Bochaferd, 
reitende ‚nn der Gaplain raͤner 

den Train, der ieut. Lejſt. 






Die aſte Bri- 
gade, derOb. 
Delmers. 


Die 


35 
A 
Bi Br das No. ra. Obrifilt, gomeng 


bag No. 13. Dorift Abberiom) 
er das National⸗ Miliz: Bat. No. 3. — von —* 


* Jeine Bagterie Fuß⸗Artillerie, Capitain 
FH den Tea ain,"der Bieut, Kifert, 


d iſcher T 
re er Zap 


Das ıfe Herzoglich —— leichte Infanterle-Bag, Comd. 


Fa Bun eg Ivy brift v. Steuben, 
sont. Mi. — Bat., Major Weyher, 
> — — Maior Neuendorf, - .’ 
te — Major Brehm. 
Dad: ate- cenogut ——— Infanterie · Reg, Com, 
das jſte Bat, Mujor N batster, — 
u das ꝛte — NMajor v. Norrmann, 
— de He — Eapitain Frensdorf. 


Die füner: Kavallerie; Ebef der General · Lieut claert 
Daß. Berabinlerse Dep Mor. 2. 
das unit‘ No.2. Gomb. der Dbei de Bruin, 
das — — No. 3. Comd. der guſot de Gal⸗ 
ere 







Die iſte Bri⸗ 
gade, der G. 
R. Trip. 

— reitende — der Capitain Pettet, 
— N“ den Train, de leut. en “ 


Die leichte Ravakterie “ J 
Die ste Bri⸗ das Eriehel Dragoner⸗ De No. 4 Gemp:, Mejor vin 


gade, der G. 
F — das she Brogner- me No. 5. Com, Hprifile, de 
sm‘ Ust. 

G.M. Baron | das a Rep. No, 8. Con. Dbeif Duvivier, 
van Merlen; \reitende Batterie, der Capitain Gey. J 

Das Guiden⸗ Corns Capitain Baron, vod Hanekes. 

— Marechauſſeè, der Lieut. Lutner, E 
Eine Compagnie Sappeur, — En, Ge 


rt 


sufol e de offi jell Rapports vom 12, Junt 1815, nes 
— das — aaa u Hart: 8 


Di⸗ rig ade des de 
nerals —— 155 . 463 — u. Son. * Herde, 







Beam 3 
| . ſerve⸗Artillerie BZ, "es . — — | — 7 
—5* * 60 — Ben 






"das Onfaren-Reg. No. 6. Comd. der, ‚Dh, Boreel, | 





a8 
Das Nieder Lam duſche atiegeh tet ——— aus: 


Rieberlaͤndiſche Truppen in 33 Bat. 7 Kaväll⸗ Reg, yılb-& Batꝛe vᷣen 
Moffauiſche. Truppen Rin 8 — 
— 


— 
5 Das er Nafmifche. InfanteriesHegtinent. fieß) er nach der 
— der Gchlacht machten die beiden Batajll 
rend der acht machten die beiden 5* on 

ments Dranien Raſſau und das zfe — She PS 
die ate Brigade der aten Diviſion aus 

EX 239, Biel Handern Waren die Brigade‘ den Dernai nt. und 
ie iſte Divifion zuſammen r0,0o». Mann unter dem Prinzen 
Friedrich son Oranien detaſchirt, Ti Fe alfo feinen An« 
tbeil ander Schlacht von Belle Alidn 


ge» . .. 
- (e F 







Wach⸗ 
a 1775 inn quor v. ottradt BU EI EEE TE Po Zr Ze 
a. "Die Rn vantgarde unter dom Reise. won: Rauichunblatt 
nın2 Gommagmius JZager, Moior v, Buͤlow. —*8 
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Adiudantan —— v. Origalert Gypttgin v v. Gt und 
N uͤlowe 


Gay. v. B 


kardſtein, Capit ichler, 1 Br — 
tem: Lieut.v. — See. Lieut. Prirk v. Radial, 
„Break y. Hordenherg und U. Aberewaid. un | 
"poliel Birechor/ Dbehilt,,y. Schlegel, : 


Die Ate Brig ad (75 ‚Chef der Genergl⸗ Bieutenant v.J nat, 
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Drift von 
Lettow. 


— 
Kar R 


„väl: Zn 


Generabſtab⸗ Str: Capttain:d. Siegenhorn. 
Adjudanten, Gapitsin v. Schad und Prem. Lieut. y.Wurge. 


das ‚af: Schleſiſch⸗ Anfenterier MRes. Eomd: Obriſt v. 
ha riet 
“ | das iſte Bat. Maior p. Copelir (einſtwei⸗ 
a lig rar 
| des ate Bat., Major v. Marſigli, 
= das Fuſ ri Maior v. kirging, - 
Bat. *55. Neumark e Landwehr » in — 
OR. Major v. Brauſchweig, 
ee a Afta Bate Major — Ein: 


2: — Fre BDO Ih s 
an DAR — pitain v en F 
196°. Ble:-Dienmärfifehen@anpiebt - An 

2 Ua Comdsdaior v.. Schmälsnfee 

RENT das ur A Major v, 3 nn: 
a AALEN une ——— ſſen, 

— ätg.c — ajor v. Wäldom, 







I 






Die — de, er her Gare Meise v. Ryſſel der zſte. 


nr 


Obrift vd 


A. 


dire‘, 


EC 
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Die ı5te DELBLO SUR SA em Bale v. Lofibin, 
.„Beueralitah,. Rittm. v. Hepman 
Abludanien Eup. v. iR Sit. "Seit, vV. Biertke. 
| ” ı8te ‚Sofante e: ar ., Comd. det Odriſt v. Loͤbell, 
Bat., Capitain 0. Liezen, 
— — an Major v. Kofakıl (einf- 


eilig. Camp.) - 
— uͤſ Bat, Meise u Beſſel, 
das äte eo fat —— —— .Comd. 
— der Major v. 
ET: ve Bat, —* Fi iewitz, 
nie — — Mar v. Kißbne, 


das 
das Ate. Sätkäfde Banpnebr. —— Comd. 


RR ie — ajor y. Knorr F 
ul, Be Br — "Major d- Kottulindfiz >: 
das a — une Graf v. Herzberg. 
Dr iste Brigade. — 

7,7 Suneralfab, Bm}: ERW v. Reichenbaͤch,“ 

Adjudanten, Rittm. Graf v. Huͤlſen und Ptem. Lieut. v. 
Brite, Heinzmann. 

das 18te ee De, Comd. Obriſftlt. v. 


i. a en —* Major v. Luͤtich, 

dãs e un v. Se (eingiwei- 
Ei DALE ee Major v elle, en 
Obriſt "ige das. rſte ‚Sthlefifche: — —— Reg., Comd. 


— der Maior 
yvGoͤrtrin F da ins dag -ifle Sat, Top Keen lkier, 
ch 3 vas Ae — Meior v. Kıesfowefy, 
a ST uber Major v. Seidlig, 
nA dag: oft Sülefiiche Bandwehr- Infanterie Reg., Comd. 
iur. — der Obriſtit v. Blandowsky, 


In FRI ı 
ena 
‚ir er Tuee) Tas Bee a fe. Acer „Rene — 07 
—— dag Itee Mayor v. Piſtrach. 
Prinz 









5 


are no 


\ 
Sr. Tr 


« 
a 
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EHRE Pokimecbſche SERIE Reg., Comd. 
4. = v. Blonfenburg, 

das art! Bommerfche Bandwebr- Kavall. Reg., Comd. 


73 Miisr v. Kamke, 
ar; ao das ie ein, ganhicht- = Ravall, SR: Comd. 


das date Schleſiſche —* -Ravall. Reg, Comd. 
* Maior v, Minkwitz, 

das Ite Schleſiſche andwehr⸗ Kavall. Inn, Comd. 
EMajor v. Falkenhaufſen. 







Dat: 1a: Reue Bandyehtn anterie⸗Neg. 
Eomd. Pr dv.‘ Eur 
Fe a8 iſte Bat Major up —— 


das te — ajor v 
Aiß v. Sie⸗.. m 3zte — «lot v 5 chufch, 
boim d. att. 


das ee Beripreufifche ——— Infanterie⸗Reg., 
ER? AN u — Comd. Obriſtlt. v mnigſen/ 
das aſte Bat., Mujon v. insky, 
rede — Major vCparnozy, 
das 366. —Major v. Krauſe/ 


— ı5fe Brigade, Chef der General · Lieutenant· v. Dhuͤmen. 


— 
un 


04 Pa 
B ‚ 
. 





die — Brigade, Chef der gpinrd: Mir ®. Koffer... 
Be: eralſtah 


—2* 
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has: 368 > Pitgamiä Enter Sufanieh A Comd. 
2. der Obriſtlt. v. Kamke, a 
‚das ıfte Bat, Major v. Stempel, 
He . Maior: vu. Courviere, 
— — Major v. Zollin, 
das Dipreitife Hger: Bat., Comd. der Major v. 
ee 
Die Neferve: Kavallerie, Chef der ‚General: Maior v. Katzler. 
0 Generahtab, Maigr d. Kauitz. 
‚Abinppnten- Maqjor y. Zeuner, Rittm.⸗ v. Hate, gieut. v. 
hroͤtter und era y. Frankenberg ESCHE 











Sm Bein; das: te Bi Dragoner: Reg. Cithamiſchey Com, Obriſt v. 
‚Kurlant. . ) pagateDe 

agoner - Reg. (ate Weſvreutiſche Comd. 
— ‚Doriiler.v. rang | r 


Rittm. "Hat a aAſte eid ·Muſaren⸗Reg., Comd Dbriflt. v. San⸗ 


v. Kaiferling. 


Obriſt von J das 
Goltz. — 








beißt . Stoͤ 

Gra — 
J;e3 fen, Comp. R 
(eg. Comd. 


g Reg., Comd. 
7 


Obriſt von ‚Reg, Comd. 
Borſtel. 
| Reg. Kpmd. 
nz Mes. 7 Eomb. 
Meg, Comd. 
Die Artilletie, ander/ 
die o. Hertig, 
die v. Henſel d. iſte, 
die v, Baumgarten 
die v. Veith, 
Mafor. von. die , Macht, 
Fiebig. die v. Gieſeler, 
| die : Blaten, 
Major von X die: v, Baalgow, 
Schorlem- | bie vLieut⸗ v. Kam⸗ 
mer. ; 
‚A bdie r. Lieut. v, Ar⸗ 
die p. v. Bo, 
Udie 5 Blei, 
DIEB. nn... 2 2 m, Jeterſon. 
Die im... NO 2 e.. 48 Inliner, 


7. v. Arnold d. ofe, 
DIE. m: N 28, Sec. Lieut. v. Bogdan. 
Die "ee No. — Br. Lieut. v. A ıfle. 
> Die. ven Roi 30, . = v. Freitag. 
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— Die Baboratorien« Relenme: Re: 4: Br. Lieut. v. Paull. 
i Die Hantwerks- Kolonne No. 5. Feldwebel Vogel. 
| Die. Bionnter« Compagnte: (die Ite Mannsfeldiche). , 
. Haupt⸗Lazareth No. g. | 
Sliegende Geld» Kajarethe N, 7. 8 und 18. 


Das 6te Armee⸗Corpse. 


Kommanditender General, der General der Infanterie 
Graf Tauenzien v. Wittender 
Chef des Gieneralfiabeg, der Ohr v. Rothenburg. - 
Vom Generalftabe, Kapitain'’v. Berle u. Sec, Kient. v Trebra. 
Adjudanten, Major v. Zutttammer/ Major v. Weyher und 
Capitain v. Stegmanski. 
Zur Dienſtleiſtung, Major Graf v Wartensleben, Rittm. v. 
Klleiſt, Ser. Lieut. v. Schuckmann, Graf Donbof, v. 
Wach, v. v. Weirach und v. Arnſtedt 
Kommandant des. Haupt Quartiers Major v. Lanken. 
Polizei⸗ Director, Major v. Rothrofft. 


arſte Brigade, Chef der General⸗Major v. Kluͤr. 
Generalſtab, Major v. Haukwitz. 
Adzjudanten, Rittm. v. Boyen und Lieut. v. Firks 
(das iſte Oſtpreußiſche Infanterie Reg., Comd. der 
Obrif v. Korniatowsky, 
Bas ıfle Bat., Maior v, Billerbeck, 
te — ne u. Birch, 
3 Fuͤſ.⸗ ro. Stockbauſen, 
das 8te Säle we wer ende Reg, Somb. 
Obriſt v. Kor- der Dbriflt. Graf v. Lariſch, 
Riatewen — das t Bat., Major Graf iu Vohna, 
——— —— or — Major v. Schfopp, 
— Major v. Heer. 
das gte Garehiäe Bandwehr- — Reg., Comd. 
| r Maior Graf v. Wartensleben, | 
das 16 Ba Major v. d'Elpons, 
das te — Major v. —— 
dad zte — Major v. Trofch 


Die ae PR Chef der „General Meior v. Bobenthal, 
Generalſtab, Mauser v. 
Adjudanten, Major v. Sen und Gapitain v. Rebbinder. 
das ste. Oſtpreußiſche nfanterie- Dep, ‚ Conmd, Obriſt 
‚ v. Sieholm der ıfle, 
das 1 de Bat, Major v. Deſſauniers, 
I.“ ate Major v. Arnim (v. Unruh), 
s Fuͤſ⸗ — Major v. Rummel, 
das rott een: un —— ⸗Reg., Comd. 
N joe v. Winning, : 
u — das site Bat., Maſor v. Fritſch, 
— ar — Mafor v, Brigen, 
ir = Major u. Frantenberg, 
da⸗ rıte «Sa — — Comb. 
briftit. v. Woſtrows ty,, 
das: 1. Bat, Maier v. Broͤſigke, 
das te — Muior u. Tempeky, 
Das te — Maior v. Weger. 


v 


‘ 
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Die 23ſte Brigade, Chef der Generale Major v. Horn. “ 
Generalſtab, Capitain v. Wulffen. 
Adjudant, Rittm. v. Krahmer. 
das ate Oſtpreußiſche —R ⸗Infanterie⸗ Reg, 
EComd. der DO v. Herrmann. 
| das e Bat., — v. Comm, 
a Be te — Masor v. Lensky, 
N \ c zte — Moibr v. Boͤtticher, 
das 6te ech SAUDTEDE SUTRMErIE DRS: ., Comb. 
Dbrlff Prinz der. —— * mmermann, 
1 at. 
Bohemze das ee, jor v. Jaminett Cap 
> = Bat , Major v. Rekowsky, 
Major v. Wittich, 
dbe⸗ 15te Salcljde he Bandipihe» Anfanferierfeg, ‚ Comp, 
Major v. Pettingkofer, 
das 1e Bat., Major v.. Sommerfeld, 
Das te — Major v. Hochberg, 
das 3te -— Major v. Reibnitz, 


Die aan Bri gabe, Chef der General- Major v. BWrangel, 
Genera (hab, Mafor v. MWollzogen. 
Adjudanten, Capttain v. Benkendorf und Lieut. v. Huͤttel. 


das 3te li Landwehr > Infanterie » Reg, 
Comd. un Sraf-v. Klinkowſtroͤhm, 
=... dab ıfle Bat., Major v. Smietlinsfi, 


a. — Major v. Grevenitz, 
— Major p. Huͤlſen, 
das. ‚ste Dfvrenkifäie Banbinebr- Infanterie = Reg,, 
Eomd. Major dv. Spies, 
das ıffe Bat, Major v. ven 
- Ste — — — — enberg, 


2 


Obriſt von 
Creilsheim. 


zte — ieſewand, 
das ete —E ſche — — — Reg., 
Comd. Obrifilt. v. B 
das ıfle Bat. Major Graf v. Einſiedel, 
‚das gte — Maiar v. Unwerth, 
das zte — Major v. Banau. 


Die ee ETUI, Chef der General: Lieutenant v. Oppen, 
Generalſtab, Major v. a ttwiz. 
Adiudanten, Major v. Tuͤmpling und Prem. Lieut. v. Oppen. 
Obriſt ‚Graf das ıfle Auiraffier- Reg. (Schtei iſche), Obriſt v. Brie⸗ 
fen (einftweiti on v. Krofig), 

ai — das ate Cuiraſſier⸗ —— Obriſt v. Werder, 
Floen ‘das 3te Gniraffier- ee . 
Ex kit 3. | nase niert arsghaurine) DR 

e Guizaffier- Reg, agdehurgifche), Maior v. 
Huttel. Koſchenbahr. 


| as 4te Uhlanen-Reg., ſpaͤter Comd. der Obriflt, v. 
. Eifenbardt, 


das Ka —I Landwehr⸗ Ravall.- Res. Comd. 
jo 
das 7te —R Zand wehr· Kavall. Reg, Comd. 
1a are: hehe Bahansepe aabal. Be ‚Tomb, 
[| 5 e| 
Dnriflt v. Ri. * 
2 
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52 ' i 
as arg Landwahre Kawall.- Reg. ‚Com. 
tor v 
G. M. v. Wu⸗ | das ate Diipreukifche Eandwebr+ Kotall-Ries.  Comb. 
thenow. Major v. Cieſielsky, 
Adi. Pr.Lieut. das Ite Ollpreußiſche Landwehr⸗ Kavall.⸗Reg., Comd. 
v. Janſon. Major v. Kofriz, 
as 4te Oſtpreußiſche Landwehr- Raalk Reg., Comd. 
Maier v. Kurowski (traf nicht in Frankreich ein). 
Die Hetillerie; Brigade⸗-Comd. der Obkiſtit v. Meerkatz. 
die 12pfüund. Fußbatterie No, 17. Cap. orig - 








. die 12pfuͤnd. — No. 18. .Glein, 
. Peg — u; 19. : mas 
—— — wsky 
Major von I sie eu *. — — 
vpfuͤnd. — — 19. Pr. Lt,v. en d.ıfle, 
F Spreuth. — Sn — * ER € = f 
Spfun 0. 22, r v. Rodrd, ıfe, 
Major von dpi bpfuͤnd. — No. 23. Cap. v. Eindenberg, 
Tuchſen. die 7pfuͤnd. Haubitz⸗ Batterie No. 6. Cap. v. Rofenzmeig, 
| die Gpfuͤnd. veitende Batterie No. 13. Cap. v. Papendit, 
bie 6pfuͤnd. m. Ma — 9 Bed, 
die 6pfuͤnd. Nm. Schuler; 
Die Dort Kolonne Ro. 31. Br. Lient. ’ Fäger. 
: Die. -— No. 33. —v. Kruͤger d. iſte. 
— Die — N.3. — dv. Wilde, 
Die .. — No. 35. — 6. ðretſch. 
De — 36. Ser. Lieutẽ v. Kramer. 
Die — — 8%. Zeidel. 


34. 
Die Laboratorien — Ne; 6. Cap. v. Kraufe. - 
Die Handwerfs- Kolonne No. 6. Oberfeuerwerker Kruͤger. 
Die 8te Pionnier - Compagnie, Br. — v. Siemon. 
Die gte — Cap. v. Olzewety. 


Genexal-Chi- 
Haupt-Lazarerh Ne. 6 
zurgus. a Feld: Lazareth No. 16 und 17. 


Coding 
Das Rheiniſche Landwehr⸗C PT 
Das ıfte Rheiniſche Landwehr - KRavallerie-Reg., Comd. Obriſt 


Graf v. Neſſelrode. 
Das ate. Rbeiniſche Landwehr: Kavallerie: Reg, Comd. ‚Ritt, 
Graf Bufche v. Ippenburg 
Das ıfle Re andwehr Jufanterie- Reg. ‚ Sm Maſor v. 
Das .ate an Banbrebr-Infanterie-Rteg., Y Comd. Maine 
d : 
Das — Rheinifche Randwehr- Infanterie Reg, Comd. Maier. 
Dur se Mbeinifche Landwehr⸗ Infanterie⸗ Meg. Comd. Major v. 
2 Das: ee Rheinifche Landivehr- Infanterie Reg. Comd. Major v. 
Das ao Kheiniice Bandwehr- Infanterie» Res, Comd. Major v. 
Das zte Rbeiniſche gandwebi - Infanterie- Reg, Comd. Major” v. 
2 Das. 8re wehr⸗ In auterie Reg., Comd. Maior v. 
— che Lay ve Sn r ii %r | 


x 
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3u Betabungen— diteben hei: rn 


RFnfanterie. gg 
Das r — — Landwehr Infanterie⸗ Reg., Comd. Maior 


9 Das * —— iſche Landwehr⸗ Infauterie⸗ Reg. Comd. Major v. 
Das 14te oitefiäe Landwehr⸗ Zufanterie: Reg., Comd. Major 


/V. * 
Has Ki Dftenfirhe gandwehr⸗ Infanterie» Reg, Comd. Obriſtit. 


eg nign 


Base Dberfänihe Sanbivehr- Infanterie- Reg, Comd, Dprifit.; 


Graf v. Schönburg. 


Das ı fe: Thuͤringſche danämehe- een Comd, Sprifik. | 


v. Selmnitz. 

Kav | ur — 17 
| Das öl „, Comd. der Major 
zZ Due d., Comd. der Major 

Das e u \ Er. 


Ale Garniſon in Mainz. 


Das 3te Infanterie⸗ —8* Som). der Obriſt v. Ban en. 
Dias zoite Infanterie⸗ Reg, Comd. der Obriſilt. v. Natzmer. 


Das Corps des General⸗ Lieutenant Bein, Budwig v. Heſſen Home. 
burg Gouverneur von Luxemburg). J | 
2 3. Abiudantan, KRittm;- 9. Wolde und. ieut. v. Priefert. 
Chef ver ngenieurd, Major v. Kaibel. 
‚Shef der Yreiderie, Major v. Budwig. 








—— das ‚öte Benoliiee, en 


von Luxem⸗ eiſt/ 
burg, Maier das Sarnifin- Bat. ee Comd. Major v. Knorr, 


bu Moulin. | das — Major v. Wiſchetzkh 
s Ba RER: mb: iR RMajor v. en 
Pr 77 See — 24. Comd. Major v. Koſchizky, 
et Die Täte. ——* Artillerie · Compagnie, Pr, Lieut. 


, Die — eiboriſche Artillerie Compagnie !. Gapitain 


v. Holtor 
J Die BERN Brovifüchfche Artillerte⸗ «Compagnie, Br. Lieut. 
— Breker 
Ein. — Detäfement; Earitain v. Rhade.; 
Die Hn ——— des sten. az 


r 3.. 
* “4. bi — — — 
— v * 4 x ve — t En . ' * . 


—8 
Ten 2—— 


das ae eb- BRLDISCBESOIAD Gere NeBr Gomb, Maior 


v 





54 | — 
| : Das Deutfohe —E 


es en der General der Inzanteri⸗ 
raf Kleiſt 
Chef des Generälftabes, der Obriſt %. Witzleben, 
GSeneralftad: Maior y. Leggt und Capitain v. Heube: 
Adjiudanten, Gapitaln ». Neftorf, v. Voß, v, Nttenbufen, 
Rittm. v. Katt, v, Wurm, v. Novelle, Kient Yen ib. 90 
Diet Hr Semmler und < (enslen — 
r Dienftleiſtung, Major v. Alvens en u 
u Dallwig in eukttichen Di Dienftett: er 
Das Ehur K. heflifhe Eorps tammandirt der Benent-Btente 
sent v. Engelhardt. 
Chef des Generalſtabes, der Dbriflt. v. Dövenberg. } 
Vom Generalfiabe, Maior v. Doͤrenberg. 
Adjudaut/ Major v. Mildener. 
Di ıfle Be ade, Chef der General» Maigr Prinz v. Sins 
z © e 8 ‚Grenadter- Bat,, Comd. der Mafor v. 
dus Regimen; — Comd. der Dei t.y. Benning, 
8 re Bat, Maier v. Wolff, 


du Ste — Major v, Rieß der ıfle, 
Obriſt von 8 Fuͤſ⸗ — Major v. Bretthauer, 
Heinau. das Zataneie: De — Solms, Comd. der Dbrißlt, 
das ade. Bet, Maior 9 Ofierbanfen 


“ a8 Fuͤß· — Major v. Rieß der ate, 
das gager Bat, Tomd. der Major v. Böbifer. 


Die ate Brigade, Chef der Generals Major v. Muͤller. 
das Grenadier-Bat., Comd. der Major y. Basderg, 
das Infanterie · Reg. Kutprinz, Comd. der Obriſilt. v. 


eß / 
das ıfle Bat, Mater v. Meibem, 


sun 


Bas Füfe Meior v. KL, 
„das Infanterie tg, te Carl, Comb. der Dbrifikt. 


y. 
das ıfle Bat., Major v. 
,— ——8 Gelben 
| Die Ruvallerie-Beiane- Chef der Dörit Prinz, **8* voa 
Heſen · Gaſe 
ad Huſaren⸗ Meg, Comd. der Obrifilt. v. Schaͤfer. 
Das Leibgarde Dragoner⸗Neg.⸗ Com. der Obriſt v. 
Marſchal. 
Die Ba ER ee ne — 
atterie No. ı ap. v. Hu 
Die öpfuͤnd. - No. 2. der, — v. Schultheß. 
Die Sburinoſꝙ⸗ Brigade 
das W ——— — Vat. Comd. Shrifilt, 


inker 
| „j das Weimarfche Banbioeht Infanterie « Rat, Comd. 
ee J. Major v. Wolrstehl, . 
Egloffiein. das Gotgaiche € Finien»nfanterie-Bat., Comd. Obritt 


das nu Eantweht« Infanterie Bat, Comd. Ma⸗ 
jor v. Kirch bach, 






5 
as s ani s 
Sehe — ſche dinien-Inkanterie Bat., Comd. 


das Anhalt⸗ ER Koͤthenſche Linien⸗ nte r 
Bat., Comd. Major v. hehe berg, I. re 
das N an RIM DRE, Comd · 
umenrgd 
das Ziee Linien⸗In Nietie· Wat Comd. Obri 
Graf v. Waldek, Infe T n 
das eip en Linien⸗ Infantrie⸗Bat., Comp. Obriſtlt. 
eineke 
das Bippe» Detmolöfihe Linien⸗ Infanterie» Bat, Comd. 
Major v. Baumbach, 
dag Oldenburgſche Infanterie · Reg., Tomd, der Opyiflt, 
v. Baba, 
; ıfte Bat., Major v. Hirſchfeldt, 
* ste — Major v. Benoit. 


Das Brofberingfih-Meitenburgifä: Kontingent. 
e Eher u - al: Lieutenant Crbprinz. von Meklenburg 


_ Chef des Berteralfabes, der preußiſche Obriũlt. p. Steinaͤcker. 
Da⸗ Garde⸗Grenadier⸗ Bat. Comdb. der Maſjor v. 


Dog 
Das eh Bat, Comd. Ma v. Luͤzom. 
Das — al Veen m f Eat. Dafor v 


das fe e annchr Bat, Comd. — v. Breffentin, 
"I das . - ttatı v. Sittmant, 
das = Bahr. v. Ellernhorſt 
eine Hatte osfimd. Gußbatterie, 
Das Meklenbarpr Streligfche . Huſaren⸗Reg. 5 amp, 













Obrift von 
Both, 


s 


General: Malor v. Warburg. 


Er HN ieder-Rheinifche (Breusifche) Kriegsbeer we Gern 
\ — ——— Blüher-war Bark: . \;. 


Bat. Esa. — mir gonon. 
Das Garde⸗ u. Grena⸗ — 


dier Corp ' 13,600 — 14 is A. 32 
le Armee Corpe 34 Bo0o — : 34 1,31: 13 96 
* ate Armee-Corys 36,000 — 36 36 140 8 
Das Ste Armee⸗Corps 33,000 .re., 33 19 96 
Das die Armee- Corps 37,00 — 36 48 m " 96 
Dis Ste Armee⸗Corps 36,200 3 48, 123... 98 
8 6te Armee- Corps 37,500 — 8 12 6 
le Wbeinhe Ban.) = — 
20,400 — 24 8 
— enQua,ooo· ⸗ 24 1a 
Das —* Aunet · 
Corps 86,200 —  3o_ m 





"Zufammen 296,600 Mann 301 


Davon waren 240,800 Mann Fußvolk, 
43,200 Manu —— A 
11,800 Mann Artillerie 
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ET, ae "Ber A er xir ,:° 


eher Se Ralf: Ruſſi (hen Serien gegen Sranfreig 
u ae men im Jahr, 1815. 


u 


un Oberbefehlchaher der reldmarfhaß, Graf Bu Hay de Tony 
Gexeralb. Quarti tiermeifker, der Sal a 
‘ Chef der Artillerie, der General-Yieutenant Fuͤrſt Jaſchwill. 
— Be Fer Ingenigurs, der General: Major Graf Siewers. 
—— jour 'C Amer der Beneral- Major Oldekop. 
geräl- Antyndant, der General Major Kankerin. 
die REN Kegimenter. . 
Die Zoriſther Lribgarde Koſalen cim Haupt» Duartier 
es Kaifer 
Das Ko afen-Re d M. Wlaſſow des zten. 
Das — * — z gm Ebaritändnr hi ten. . 
BED — 2 de Sbrifi Knlin des Aten. 


Das — des Obriſt Panteleef dee aten (im Haupt⸗ 
zu Quattice Les Fehhmartihaßs Battlay). 
“d . KofakenaRog. die Odrif Bitzulow des iften. 
— des Obriſt use an sten.” ü 
088°... Jagobimn. j 
—X — — des Obtiſt Greö www... 
Das Ste Uralifche goſaten· eg. des Obrifi Velabn. 
pl Biohpter Gölikagnten a: 2; 
Re Bionpier- Compagnie des Dhrifit. Greifer. - 
— — Oprſilt. Gebenera. 


— 


ie — . & Cgpitain Rennenkampf. 
al ie u⸗ el Hbiealn Gooliakow. 
Die — [des Lleütenant Kebeka. 
Mieꝛ 242 — a 15) 7 2 ' u Be an T 
„Die Bontöhhliri@smpahnteh:- ge ai 
Die Bontdlinter-Bömpägnie des Obriſt Akerman — 
Ps Ge degyObriſt. pᷣbitoſopoſ it - 


Das 3te Armee- Etrps foinmenbint der San der Stan 
en Dochteromer 5. x 
ü Chıf 68 Sfähes, der Bene Bonfet: ER 
Dber Quartiermeiſter, dar u - 
Chef ber Artillerie, der Senerat- ajdr kufanieht: 


Die ate Hufaren-Divifion, St der General: cn 
Graf Lambert.  ;.. : “ 


dag Achtyretiſche Ouſaen · eg — Comd. der Drift 


gt 8 
J— 


G. M. Rap Skanderbek, 
ſitſchikow. IDas Wrißruſſiſche Hufen Be, Comd. "ber: DOriſt 
Dſſchofeky, 


das ala drinfche SufarenReper. Comd. der Obriſt 
G. M. Fuͤrſt. 5 r 
Wadboloky. ) das. Rariänbolfche Huſaren⸗ Reg. Comd. der Obriſt 
Dumkewitſch. 
Die reitende Batterie Ned; 


’ ’ 





u. 


) - 


7 
Die „fe Infanterie⸗Diviſton, 'Chef der BehänteBientenan 


Kanzewit nA 
‚ das Pleskowſche Infanterie⸗Reg., Comd. der- Obrift 
G. M. Tſchem⸗) Nariſchkin, 

ſchaſchnikew dac Moskowſche Infanterie Res. Gent. der. Obriſt 

Tarbeew. 
— das — Infanterie: Reg. Cond. der Obriſt 
T uguſto 
liſin d. 2te das Be ophieſche Infanterie Meg.r. Comd der. Obe iult. 


MM * N "Sägen: Meg, Comd. der Obriſt Dietrich 
ee = — ia Epmd. der Obriſt Alegejen, 


ee die färmere Batterie No. 7. der Dpriflt. Bering, 
der —5 — die liebte — No. 13, der Capitain Lewißky, 
Karlomon, ( die leichte — No. 14. der Obrialt. Kurlomow, 


1. — Infanterie⸗-Diviſion, Chef. der General⸗Lieutenant 


das Schimwansfifche Infanterie · Reg., Comd. der Obriſt 
Mm. = 
ſiew d. ate. 


4 Di 


Reramann, 
das. Burirsfiiche Infanterie» Reg. , Com. der Spriff 
Eriiwsty. 


das. ufafche Infanterie - Reg. ‚, Comd. der Obriſt De 
midow 
das Fomstise Ynfanterie-Rig., .Comd. der Obrift 


4 as * — Lamb. der Obriſt Giadſchef, 


ieh, as 40ſte — Eomd. der Obriſtlt. Schubarow. 
Die 2480 Ar⸗ die: — Batterie — ‚24. der Obriſt Malejew, 
ra die leichte — « 47. der Gapitam Tſchem⸗ 
ter DR, ‚ Imufchnifow, 

lejew. die leſchie Vee No. 4. der Obriſilt. Bogbanowitſch. 


Das 4te eig fommandirt der General ‚der Kavallerie | 


Rajeros 
KH _ wa des Generalſtabes, der General: Major. Kenny, 
Chef der Artillerie, der Berieral- Major Euchafanett. ' 
——— Huſaren⸗Dyjviſion, Chef der Bar: Bientenant 


23 J. 
——— den General⸗Major Rilaef vera on 
dag "fumsfche Huſaren⸗ Reg. Comd. Orria Graf 
G. M. Thiemann, 
dag ankam Kufaren- Reg. 4 Comd. der, Dbrif 


das en! rodſche Huſaren⸗Reg 1, Gmb; der Dprik 
en Sc aroh Roſen, 
„‚Rafow, J 2.08 —2 Huſaren Mc) Comd, —— Iwaͤ⸗ 


„Die reitende Batterie 116, id, 
Die irte anrerie⸗ Dibifign⸗ Chef der Jeherale Major 


U a Geletzlſche antetles ie Com. der Obrict 
G. M. Ralf [ tz Ink g., md. | 


das 3. Infantenta- Res. / God, Ser Obriſt 
— Brewern. 


58 \ | | 
Cra Moletife YufanterierBReg.,. Gomd. ker Obris 
Pr m * af ee Reg, Tomb. der 
das a Infanterie Reg, Comd. der Me 
Mens. 
®. M. Bir f des = Jiger⸗Reg., Eomd, der Obriſtit. Buſſow, 
firamd.2te. J das 37ſte — ẽom. der Obriſt Noſſin. 


a. i — die ſchwere ne No, Tı, der Dbrifi Baſchenkur, 
re PIE die leiche — _ No. 21. der Capitain Wachsmund, 
—— die leichte — ‚No. 22. der Obriũ Beſebrafow. 
Die — Infanterie-Diviſton, Chef der General⸗ Lieutenant 
ed. 
das Riaͤſanſche Infanterie ⸗Reg., Comd. ver Dbrik 


Sm. Tut Skobelew, 
> 16). das me, fche Infonterie- Reg, Comb. der Obriſilt. 
amſo 
das Breſiſche Infanterie⸗Reg., Comd. der Obrif 
— — Treſ⸗ Schertow der iſte, 
das Willmanſtrandtſche Infanterie⸗MReg., Comd. der 
Odriſt Meſtuſchef Riumnin. 


= das Zoſte Füger-Meg.,. Comd. der Obriſt Sabelin, 
G. M. Kern. das 4sfle — Comd. der Obriſt Gberitanom. 
Die ı7te Are Fyje-(chwere Batterie Po, ı 

2 = Obriſili. Freitag, 
| —— die leichte No. der Odriſt won, 

—— die leichte "Ne, 34 der Dun Butowifch. 
Das 5te Armee-Cords fommandit der General der Infant erie 

Baron Saken 


hef des Generatflabeg, der Generals Maior Chamentaföfy. 
bef der Artillerie, der General: Major Nikitin. 
Die atè ee Chef der. Generak⸗ Bientenant 


‚Baron R 
om a "ginnbänbfehe Dragoner⸗Reg., Comd, der Obrif 
un erfi ub : 
in dag ——— Dragoner- Reg., Cemd. der Dbrik 


— das St. — Dragoner · Res./ Comd. der 
G. M. Siur |. a oriſſow, 
iow. ‚Has Rafınfae RE Eomd. ber — 
Die in Batterie Ne. 9. 
die ro$e eenfanterie-Divifion, Chef der Serel- Beten 


— af Woronzof. 
Eu dag [rer Smotastiae Infanterie⸗ Meg. ‚ Comd, der Dow 
ee das Narwaſche — RI. x Comd. der Obriſt 


dag Merspafihe Infanterie ⸗ Reg. fi Com. ber. Dbrif 

8 M. Gu⸗ Vanzerbieter, 

vum. Ddas Freu Ingermanlandſche Ieniene Reg., Comd. 
der Dbrit Schutow den ıfle. 


Das Gte Jaͤger⸗ Mey, Comd. ber Dbrikt £ 
0,00 { das 4ıfe ze ü Comd, der Obriſt —ã ſ ˖́*́ 
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— [es mens Os. 10. der aytehn Beni, 


die ihte — Mo. 23. der Dprifilt Semi 
Ne bie leichte — Ro, 24. der Obriſli. Sinelnifef. 


.. — Infanterie Diveſion, Chef der General · ieutenant 

er — oc das Ditepstice Infauterie ⸗ Reg., Comd. der Don 
Kamen. [mE Katlanslige Anfanterie-Meg., Comd. der Obrift 
das Kultwanfche Infanterie · Reg., Comd. der Obrtult. 

[ Kurinstifche Infanterie⸗Reg. Comd. dr Do 
. 1 Sara, der Odrit Majeweky, 

Arie Eöte Der die ſchwete Batterie No. 15. der Odritz Dietrich d. air, 

de SH, DD e eichte — No. 29, der Dbrifilt. Balaichen, - 
—*2** die leicht — No. 30. der Obriſt Rebrief. 


Die zoße Jufauserte-Divifion, Chef der General⸗Lieut. Emme, 
das Ni Ve ae Infanterie⸗Reg./ Comd. der Obrifikt, 


| G. M. Se San 
woyna. das kebgeiae Infauterie⸗ Reg. , Com, der DObrif 
Sultorafhe Infanterie⸗ Reg., Eomd. der Obrift 
RA tfche- ke Damydom der ate, 
Gm d. zte. das = Infanterie Reg., Comd. der Obriſt 
erniew 
das ste er⸗ Comd. der Obrift Konrtgin, - 
das — = —— Comd. der Obriſt END 


Die söfle Ar--[ die ſchihere Batterie No. 26, 
| —— die age — No. 
De leichte — No. 5%. 28 
Das 6te Armee-Corye Inmmanbirt der General der Infanterte 
— — 
um ef des Generalſtabes, der General» Maior Meidbardt. 
Chef der Artillerie, der General⸗Major Waſſi litzky. 
Die It Dragantr- Dinifinn, Chef der General: Major Aletejew. 
as Smolenskiſche Dragoner-Reg., Comd. der briſt 


ven De das Aurlunfe Draganer- Rp, Comd. der Sprifiit. 
O8 j das — Dragoner⸗Reqg., Comd. der Dbeik 
ſowẽky. “u [% Sieben Drogonet-Reg., Com. der Obriũ 


| Die teitende Batterie No. 2. der Obrialt. Gerua 
Die —— Chef der Geucxal⸗ Bieutenant 


Eſſen d 
es. 8: Yrihangelgorabiche Tufanterie- Reg, Comd. der 
G. m, Engel: Obriſt Wichardiewsty, 
bardd.ate, E das Schlufelburgiche Snfanserie« Megv Cend. der 
Obriſt —— 


—8 


6 2 
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das Fr erıyan —RE Comb. der 
t fow, ® 
— J das Ufzäntiche, Infanterie-Reg,. Comd. der Obriß 
aduſche 


©: 9: Butr.f das tr Jager⸗Reg. Comd. den Obriſt Stegmann, 
hof. das 37e — Comd. der —— Wieſe. 


Die zt genn. J Nie [amere Baiterie Do. FE 
kerie- Brig. die⸗ leichte Mi 
‚Die. rote ae -Dipifion,, Chef der — 


Graf Liewen = 3 e 5 z 
das Krimanfche anterie⸗Reg., Comd. der Obr | 
Dörik Dre- Schiradeen r o r — 
niakin. das Bialifogtiche Infanterie: Re, Comd. der Obrifilt. 
Etholoſchnikow. 
das — Jufauterie - Reg., Com. der Dbrifiit. 
G. M: Sat |. en bo 
lowoty. das 53 Infanterie · ies/ Com, der Obriglt. 


ow. 

— Graf ! das ae. Tiger, Reg., Comd, "der "Drift Titow d. iſte, 

Orfengo. das 5 5— ı Com; de der DR Graf . 
Die :röte Ar⸗ { die —* Battötie No. 10. 


tillerie⸗ Arie die leichte — No, 19, . a Bars 

gabe, © die leichte No, 00: a" 

a” ar Armee-Carps fommandirt der Geueral lieatenant Sa⸗ 
anejew. 


— - fähef, des Gemeralfiabed;. der General: Maine Dilpm, 
Chef der Artillerie, der Obriſt Tſcheremiſſinow 
Die en Sahne Dibiiien; Chef. den -Gpeneral- Rafor 
Mdom det ste, ı 


dag Ünfieburafh Smfantebie-SReg. Comd. der Obriſt 
G. M. Folter Schodgw, 
ratky. das en Infanterie-Reg,, Comd. der Obrift 
oltanaq. 
en Das +Misfikche "nfanterie- Reg" Comp, der. Donilt, 


SH — * Ruſſanow, 
fee. das Jakutztiſthe Infanterie⸗Reg., Comd. der Obrißlt. 
®. ae 3 das ——— 2 — der Obrigut Meinitof, 
wa. a e Jaͤger⸗Reg. Der: 
Br fi * Comd. der Obriſt Tichobky. 


Dis te Artil- 
die 2 Batterie No, 9. der Ohriſt Tfcheremti on, 
Der Dh Ace A die Teichte — . Mo. 17. der‘ Ka Puſtoſch I 
remiffinon. die leichte — No, 18. der Dorifilt. Lawrow. 
„Die 27 ſte Anfanterie-Divifion, Chef. der General⸗Maſjor 
Fauͤeſt Gurgalow 

* das Drefate Infanterte⸗ Reg, / Comd. der Obriſt 

ale | 


das Jufanterie Reg. Comd. der Obriſtlt. 


Burrman 
das Knenopolfhe Infanterie⸗Reg., Comd. ber Obriſt 
® M. Ale Titow, 
ſtiſchef. das Smastifge Infanterie = Neg., Eu. der Obriſilt. 


“ 





. y 8] 
L ) 


G. M. Role * ner Ahger Rep! Cal der Ohriſilt. Murawsky, 
gribow. Comd. der Obriu Naffimyw.) 


Die ⸗N7bße Ar⸗ — Batterie to. 27. ger Obdriſtite Dietrich d. gie, 
ber Dh. Gil die leichte =. 5 53. Au Obriſi Gilgen, — 
"Ben, Gil⸗zʒit ieichte o. 54. der Capitain Blinop. 


Referve⸗ oder Orenanier-Kätns —— Bea 
; Bisutenant. Kermolgm. .. 


e Chef des Generalitabes, der Sprifi, Iwanow. 
rn. Chef.dee Apeiſterie, den Obriſt Niljüggg. 


— ate @renadier: -Divifion, Chef ber Gengrät? Lieute naut 
N Pa 


. s 


zip f das Grenadiev-Reg, des Finigs von Preußen, Comd. 






G M. "der Obriſt Maſchensky, 
ſJavef. Sab.: ———— ee Comb. "der Odrin 
Timro *. 

te da KNiewſche Grenadigr- Reg. Comd. der Odriſt 

G. M. Kutu: Saizow, 

fof. da ee Comd⸗ a Obriſt 
a er. Reg, Comd. der Odriſt 

Tdas Ste Grena ter» Jaͤg r⸗Reg · om er br 
G. M. Boul- I] Zur Schewachow. f 
„Johtow. : . das — genadier: Jager Reg. Comd. der Drift. 
ufinsty 


lerie-Brig., | die leicht — No. 3. - ll Dol owoſa⸗ 
der Db. * F * row, 


ee die leichte — No. 4. der — Shen: 
: Die 3te Brenadier-Divifion; Chef. der. General⸗Lieut. Rotb. 


Die ste Artil⸗ Be — Batterie No. 2. der Obriß Nilus, 


| das Sibirifche GrenabieeiReg., "Fomb.- er Dbrit Ka⸗ 
@ m. devm N jo CoD. der Obeif; 
h d v Comd. der Obriſit. 
Obriſt Fried⸗ 
rn I ., Comd, der Obrik 
d_ = 0 a. Comd. der Obriſtlt. 
®, M. Kraf⸗ 2 " 
ſowsky. das er a Meg, Comd. der Obriſilt. 
Tartarinow. 
en bie ſchwere Batterie No. 3. der’ Obriſtit. Hering. 
der Dbri ig. } die leichte — N, = der Obriftit. Baron Witte, 
Bogdanofstn. die leichte — No. 6 . der Obriſtilt. Bogdanofsky. 


Das 2te Referve⸗Kavallerie— Corps tommandirt der General 
der Kavallerie Baron Winzingerode. 
Chef des Generalſtabes, der General⸗Major Fuͤrſt Woichoneky. 


Die Ste ublanen-Divifion, Chef ber. General- Lieutenant 
Graf Orurk. 


M. en das Betsmighe ublanen⸗ — 


Gen Comd Ob.Wiches law aw. 
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dus Eirtiven Mblaken Biig., Come. der" Diri "Ze 
 Ehilten, dag — Ublanm⸗ Rep, Comd. der Obriũ 


Die reitende Batterie Ne. 7. 
Die ote Euiraflier. -Divifion, Chef der General⸗Lieut. — 
das —— Cuiraſſier⸗ Reg... Comd. der Dbrif 


F or Dt, Sul , Buichkarem, 
der ıfle. vas —** Cuiraſſier⸗ Reg, Comd. der Obriſt 


as Gluchowſche Cuiraſſier⸗Reg. Comd. der Obrit 
das ——— — Cuiraſſi et = Reg. ‚ ‚Comd, der 


Die — Batterie No, 6. der Capitain Potemkin. 


Dit 3te ReferverBavalleric- Corps kommandirt der General. 
Lieutenant Graf Bahlen der It. 
a aan een Chef der General» Bientenant 
r ane . 
u Zaganrogſche Ühlanen- Meg, Dbriff Kleben, - 
Fetten. das Tſchujugewſche 2 Obriſt Karowkin, 


G. M. Leon⸗ 
tem. 


M. Arga⸗ 


das — — Esomd. ber Dbrifils, 
matond diate, [ dag Burn Ublanen« Reg, Com. Sprit Fuͤrſt 
Abamel 


Die reitende Batterie. Ne. 15. 
nu Eniraffier-Divifion, Chef der Gengral-Bientenant 


das Noms rodſche Cuiraſſter⸗Re Comd. Obriſt Koſtin, 
8 er a {m 208 Klennwafliche: ı —n Br Dbrifilient, 


ESchatalom ate. 
das Alt Dubnoſche — Comd. Sriftlieut 
G. M. Meſen. Mosdalefsky/ 
zow. das St. (Beorge ober dag Ordens: :Guicaf er: Reg, 


Drift Baron Stafelberg. 
Die reitende Batterie No. 18, 
Die N. rtilterie,.fommanbdirte der Obeif Bozielaven. 
Die ſchwere Batterie 32. 
Die — 8. 42. 
Die reitende Batterie No. ı, 


Die — Poſit iong-? Batterie No. 2.’ 
Die — No. 25. 


Es beſtand das Ruffifche Kriegsheer aus: 
= Bat. Infanterie zu doo Mann — 124,800 Mam. 
ge Esq. Kavallerie zu. ı5a Mann =: 28,800 
= Batterien Artillerie zu 150 Mann — 7,950 
9 Regimenter Rofafen zu 500 Mann — 
6 Pionnier- Compagnien gu 150 Mann = 900 
. Pontonnier⸗Compagnien zu 150Mann — 300 
Kr ı Esq. donfche Leib: Koſaken 100 
4 Esq. Gensdarmen BGbaoo 
Zuſammen 167,959 Dann. 


(Opne den Traln, Artillerie⸗ Park, die Knechte und uͤbetzaͤhligen veute. 


8 
—11441 118 


— 


| 8 
® Beilage Xu 
Eintheilung des Kriegsheeres am Ober: Rhein Im Juni 1815. 


Dberbefehlshaber, der Kaiferlich- Königliche Deftreichifche Geld» 
marſchall Fuͤrſt Schwarzenberg. 
Chef Generalſtabes, der. Beidmarfchull- Lieutenant Graf 


det 
General» Duartietmeien der General⸗Major Baron Lan⸗ 
enau 
General. Intendant, der Felbmärfchall- Lieutenant Prohaska. 
Chef der Artillerie, der Feldmarfchall-Lieutenant Baron Reißner. 
Chef der Kunzleien, der General⸗Major Baron Zechmeilten, -. 


Das ıfle Armee-Corps kommandirt der Feldzeugmeiſter Graf Hie 
ronimug Colloredo. 
Die leichte Divifion, der Seldwarfhall- -Rieutenant Lederer. 
bag ate Jaͤger ⸗Bat., Comd. der Major Reuchlingen, 
® M. Vil⸗das de” — Comd. der Obriſtlt. Beke, 
late. das Ste - — Gomb. der Obriſt Sikingen, 
das ı2te E= Comd. der Major Bellen. 


das Ban Erzberng Serdinand No. 3. Obriſt 
— Ge⸗ das ———— Huſaren⸗Reg. No. 10; Obriſt Graf 


7 
eine Gpfünd, Kavallerie s Batterie. J 


Die Divifion des Selpmarfchal- Lieutenant Baron. Dlarfchall. 
das ntanterie Neg. Erzberzog Rainer Mo, 11. Obriſt 

G. M. Marq. Graf Leiningen Weſierdura, 

Jaulugei. das er Heg: Neuß. Plauen No. ‚m. Obriſt 

enhofen. 

das Infanterie-Reg. Hohenlohe Bartenſtein (fruͤher 

* a 5 —*— — Mesinagre, 
das — Reg. Froon 2. = Obriſt Fiſcher. 
Zwei 6pfuͤnd. Brigade⸗Batterien 

Die Diviſ des Feldmarſchall —————— Marsiany. 


®. M. Ho⸗ — — Alois Lichtenſtein Ar 19, Drift 
benet, Keifinger 
- Fnfanterie-Rep. — a3. Sera a 
. 0 — ariaſſy No. 37. ebhar 
er ur Kt aan = JIgnatz Gyulay No, 60 60, , Dbrif 


Zwei — 9 Beigade-Watterien. 
Die Referve- Yrtillerte, 

Eine 6pfuͤnd. Bofttions- Batterie. 

Zwei 12pfuͤnd. Bofitiond- Batterien, 


Das 2fe Armee-Gorps en der General der Kayallerie 
Gürk Hohenzollern Heihingen, 
Chef des Seneralfiades, der Obriſt Negeldinger. 

Die leichte A des Keldmarfchall: Lieutenant — 

das Gradiskaner Grenz⸗Reg. No. 8. Obriſt Simbfchen, 

* Br —— No. Obriſt —* 

ment Eriherzog Johann wagener 

. Obriſt Schufer, ⸗ 
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das Regtment Kienmeyer Hufapen No. 8. Obrif Bilien 
eine 6pfuͤnd. Kavallerie-Baͤtterie. — 
Die Divtſion des Feldmavichall⸗-Lieutenant Mazzuchelli. 

Infanterie- Reg. — No, 9. Obriſt Kolbe, 

ugent (fruͤher de Ligue) No. 30. 

Obriß Deldenfels > 

das Infanterie rg. Argenteau No. 35. Drift Rueber, 
das Ervach No. 42. Obriſt Schobert. 


Zwei Beigade- Batterien, ER 
Die Bisiiien 
G. M. Schaͤ ſ das Infanterie⸗ Reg. des Kaifers No. 1. Obriß Galatew, 


fer. das Zah No. 15. Obriſt Paſſeka. 
—— Ba _ Kollowrath Io. 36, Obriſt Rasquin, 
das — Joſeph Colloredo No. 57. Obriß 


Krauß. | 
Zwei tipfuͤnd. Inade wanecun 
Die Reſerve Artillerie. 
Eine bpfuͤnd. Voſitivns⸗ Batterie: 
Zwei sepfimd. Boſitions-Batterien. | 
PN Disirion der Srofherioulich Badenfchen Druppen komman⸗ 
dirt der General-VLteutenant v Schäfer. 
das Grenadier: (Karde-Rea. Ohriſt u. Beuſt, 
das Infinterie Reg. des Großherzogs Comd. der Obriſt 
— MReiſchach, 
das Intanterte= eg. Graf Hochters Comd. der Obriſ 
Neuburn, 
das Infanterie- Reg, Stockhorn, Comm. der Dbrif 
Brandt, 


G. M. Stot 
horn. 





5bdas Infanterie :Reg. Meuenfen. 
G. 8 von dag Dragoner- Meg, No. 1. bon Freiftädt, 


das — No. 2. von Geuſau, 
Neuenſtein. | yag — No. 3. von Baumbad, - 
G. M. von Sf amei-6pfund. Fußbatterien, J 
Stolze. eine reitende Batterie. 


Das 3te Armee-Gorps kommandirt der weldmarſchal Kronprin; 
von Würtemberg. 
Ebef des Gener Fe der Obriſt von Rangold. 
Adjudant, Obriſt von Wimpfen. 
A. Das Köntglich Wartemperagche Armee⸗Corps. 
kommandirt ver General der Infanterie Graf Srangyemont. 
Die: Ravallerier Dipifion, Chef der (Heneral-Lieutenant 
Prinz Adam von Wuͤrtemberg.“ 
dag leichte Kapeallerie Reg. No. 2. (Herzog nos) 
G. M. von Comd. Obrift v. Goaisberg 
Jett. ‚dag leichte Kavallerie⸗ Jaͤger⸗ Reg. No. 4. Prinz Adam), 
Comd. Obriſt v. Reinhard. 
das Dragoner · Reg. No. 3. Gronprinz) / Comd. Obriſt 


G. M. von v. Bismark, 
Moltke. das — No. 5. (Di Ken); Comd. Obriſt v. 
Schroͤder. 
Die Aa Chef der. General» Lieutenant 
" > v. [2 
G. 0% Being das ‚Infanterie- Reg. No, 2, (Herzog. Wilhelm), Comd. 
Hohenlohe. Boriũ Bieberein 


G. M. 


“ 
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er. Be B ei wihe Nr. 4. (Brangyement), Comd. 


Obriſt v 
Kohelilohe, | das —A— — Ro. 5, (Prinz Seiebrich), Comd. 
Dirift v. rn R 
m das Infanterie: eg No. 3. Com Obriſt v. Beulwitz, 
G. M. von [4 
Milan, : le No. 7. (0. Publ), Comd. Dprift 


6. m. —8 [mi Snfanterke» Dia: Di. 6. (Reonpeing), Contd Obrit 


das nfänerie: Rea. NE; 8. Comd, Dbrik v. Berm 


U er daR Jüger- Reg. IM Fuß Ne. 9. (des, Könige), Com. 
5 | Obriſt Graf Kippe, 


— von das duie — Reg. No. io. Comd. Deriſ v. 


Seeg 
das —— Bunte IT, ‚Comt. der Maior v. 
en Gaisberg. 

Die ürlteie 2 En # i £ e _ 92 u * 
— — iſte reitende e Baiterie, > 
— —— ‚Fußtäfterie — 
Brand. die iſte Fußba 

die 2te — 


‚eine Plönnter: ——— 
— Der Artillerie Seiewes Barl,. 2 


F Di, 3 Landwehr⸗ Infqnterle⸗ —— waren detaſchirt. 


» 8 Armee-Corpfbes Kal —— heit bie 
enteninte Bein —— *— ee Son. bu & $ arfchaße 


ln EEE Generalſtabet, der General- — Graf Baron 
a are ichtſche Divifion dee dZadmgiſchau⸗ -Lichtenants 


an SE TBHF. uns. Sehe Reg. Kronvrin⸗ v. Wirte mberg fruͤber 





Kinsti, 5 kendeiny: ‚Re. 6, Comp, Obriſt —— 

Dis Infanterie» Hip Reuß Greit ge — 
wc. way at, 
G. M. Eigen: | das Snfanee Reg. Vogelſang No. 2 Obrif Fe 
a * gebauet .(3 Bat.) 
das Snfanterte- Reg: Beue garde No. 4 Obriſt ar 
ERS, en ei 
—— das = Vianchv Ho, 63 Dil 648 


| 4 Bat.) 
j Zwei tinn. wei · de· Batterien um: eine 12pfünd. 
ur sM9% — — — 7 Batte een 


Die: ee nr Heften, Darm Adtfhe,D 
Fee u, Chef; der Genẽral · Licutenont Prinz; mil von Keſſe 


> Säge Infanterier Reh!‘ TE TIL 
dad —— ‚comp, der — a 


"Bor 
dag Iſeten. a ee u 





— 
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— Chad viib⸗ Sufünterk Reg.’ Com. den Orrit Baran 


ee : 3 Bat.) 
@m. ai: dag In —— Reh Bein’ Emil ! Fe 2 Bat.) 
12 —— pder 12 Ge chibe, a ber Maior 
— Küblemann. mr te 


ufolge des u... Rap “vum an Juni 1813. 
9 f — war das 3te Bad tar ; el. 
8n. a — Pferde. 
mie Trudben 17,231, Dat 26 = — — * 

en + Dar mente 18,33: Mn id, Mn; 2 — 2373 

. Hefien armpadt : 
Feuppen ng “ na ee ini ng 
egal — BR 32 

Infanterie.“ „Kavallerie . Artillerie. 
Davon waren Wirtemberger 13,531 Mann zı85 Mopn. 1515 Mann, 
- - Deftreicher 15,640 — „2180 - TR 

Henn BR — 449 — 












Bufammen 36,924, Wang, A Bene 75 Ba 
36,974 Mann Fatzrolt. Bo 
4,365 Mann-Reiteret. : EL | 
, 2,495. au Artillerie, » 


u ee J 
Das ste Hinee- Corps ober die — Bäteefhe Ärmee. 
a ar la Felgen en Vicior· "ea Aprcnberg. 
Die sie. a ‚Chef, der Genexakgkicutenant 
Bra Ragliop ei feichte Shrfänterikt Bat:., Ehma? -Hir- Obriſt 


Cro 
das ıfle hd” af Bot des Er nfgpieie Ben 







>@. M. Graf) -Comd. der Drift Bart 
Boch das Ste Detional- Gelb} - Bat, Münch , GCohib” ver 
Wa. *1— ajor Forſter/ 
a = dag, rote —— abe: — * Augsbu unKomd, dar 
en . ıfle Bat, ve ten — "Reg, Comp. 
en das ne ee item Sof 3 
re as ıfle und te Ba es" raten 
SM. Camp; der Obriſtit. Hlad, 77: le u 
(Deroy. > ac u -Beld- Bat. Inaolfaht, Comd. der 

| das — des Sbei- Danan- Reife, Comd. der 

or Sefen of, 
ilieut 2% en v. Wafteiie, der Shp. aueh, 

5 Krk "iS Meiste Knien — der Cap. Deyerer. 


Dit ate gufanterioDinifkon.. Chef. der Bergral:ieutenant 


Bra 
1 ve ie N nn — des gie Binten-J Inſautertcneg/ 
er Obr 
— Pas’ ge line 3 Infante * —8 Comi. der Sbliũu. 
Treub erg, & 


‘ 
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(14te: Rational: Feld: Bat, Anwach/ Cemd. der 
Major v. d. Mark, 
bermann. das iacte National: Feid ⸗Bat. Baireuth, r Conid. der 
— — Bat. des sten Ligen fe aa 
e.umd 2te es sten nfanteriesReg. 
“ das Werhen der Obriſtlt. v. Runmel, sie 3 
DB. M.: Bee⸗ das: vie, en t. — — eihlen-Zufanteriedfg, 
Comd. der Dprid M 


ns 


a 


das ate —— — Anſwach/ Lomt. der Ca⸗ 
pitain erma ur [up 


eishaupt, 
— die zote ginim repflnd. Batterie, Gapitain Beruf, 
„Die 3te Infanferie-Divafloni 1 Ebef ve Benerats Bleutenäm 


Graf. Ka, 
das ıfle und ate Bat. des sten Binten- Infonteriee, 
ji v6 ——— —— da der Hkrift 
,..J das ıfe eichte Infanterie: a, Comd., der Dbrifit, 
WM, Graf AL if 


das dt De Raten, «Geld Bat, Binden, Comb: bed Major . 


dag Tote "hedemal-Beh-Dat; Kempten, f en 
U Mujor ) 

das ıfle a = Bat, des rıten Einien-Infanterie-Re. 7 

> Comd, der Oprifilt. Billemont, 
bag ste Teichte Infanterie. Bat., Sam der’ Dürigfe 


WR Baron  Mirb, - 
Trenderg. V Je Parjonal- ed- Bat. Sähourg/ Comd. Capi⸗ 
— 27tain 


u See dag FAR an vr Duck «Held: Bat. Rear En de 
i ͤ⸗ ie Ei n Opfind. Bat eLayltain X 
Bunt. 6 nen epfim.. atghe en tan ln * 
Die sat Ay Betantaeig Dial Ches der —— — 


"dag ıfle und ale Vak. des ind Sinden-Snfahteie vor 
Com, d rOprij Sour RE Be 

das 'ılte und te Bat. De sten kinen Infunterie⸗ — 
J5 —* Air: ‚Dbrif Hausmann, , 
j ‚dag B E m. - Donau > Rec, Icom. Bl 


bj LP E27) u 
WED SER dar — Ae Wit. des Fr Einien Infanterie 


| & 
Maier Wag⸗ { die date  Einien 6p und, Batterie, ‚Savitain, Erna 














‚ Chad, der. Obriſt 
G. M. Graf das vie und te Bit. des Toten Binien- -Infanterie⸗ 


Buttl Cym Obriſt Weinri 
— vbad Nies ne BiatmARrefes, Can he Maior 


ion 


a or AN OR: 
Major Gott f die öte ioden Glund ‚Batterie, dariucin Aa Moſe ða 
hardt. die 3te Linien iapfuͤnd. 5 1 ap: Karl Weibhbuli 


Die Referve- Infantlrie- Brigade, Etliher General Maor | 


aillg 
3 BB! Gtenidier⸗Garde- Reg, Gahnd. der OHG 
aertling. 
ne und_ate Baf''ÜeE ı ſten Binicn-Infanteries Reg. König), 
1. N Comd, der Obreſt Theobald. — ih, 
2 


UL 
e Ns a 


- 
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: Das ıfle — ‚Bit. Bed. sten ante fenier tg (Kran 
prinz), Comd. der Maior Adelsheim. 

u: un des Rezat⸗ Kreiſes, Comd. der PReior Falken⸗ 

aufen | 

+ Die ııte Linien rapfünd. Batterie, det Capitain Ott. 


Die ıfle Kavallerie- Divifion, Ct‘ Seine Königliche Soböt 
der Prinz Carl von Baiern. 
2) 3. daß Cheveaurleg. — Nor. Ralf dr j) von 6 Esg. | 
EM. Graf Comd. der Obri 
EEE das — ⸗Reg: ed, von tz Ela. Fomd. der 
Odriſt Rittmann. 


# Ebebritizleg · Reg Po. 4 von 6 ein, Comb. der 
G. von. + 2 Dbriſt Graf Beiffel,. .- 13 > 
Dieb. das Chevenaugleg.- Reg. No. 5. ‚von. 6. u. Ga te 
Rene Obriſt Kickhbanm.': > ' 2 


Die dte. leichte Batterie, ‚Sapttain A reheim. 
"Die “ — — Chef. der Genkal: Bieytennant 
a 


das ir "oufaren-Rig. von 6 8, Copn, der Oprif 





M nd raf.Ariedr He eim, 
* —— "(ir Serie Me 2, ‚von & Esq., Comd. der 
J BIN: : — Zandt. 


ae Reg. von 6 Eig., Cold. der Derif 


er 1 appenheim. 
— u EAN —— o. Ge 6 Elo. — 


iſt 
"Die 3 — leihte Batterie, 3 dar Gapitain ade“ 


Die Referde: Radalterie-Brigadg, Kal der Generals Major 
Graf Seidgruip. —— — 
Das Garde Lorve eg, yon 6 GA ‚Cam; Nr Shrik Fuͤrſt 
Loͤwenſtein.“ 
Rian Das uſſe Eunraſſter Reg von 6 &hy-, Comd, der Dhrid Winkler. 
Dos ıfle ‚Ublayen; Reg. von & aa, Comd. der Oprifilt. Sediendorf. 


"Die ArtilleriesReferve, € f der —— dor und Di 
. 808 Baron Colonge. :' m . £ FE 


die. ıfte heichte Birlen Batterie, & der ae ain roman, 





a DRRntetleichte - ain Yige, 
* Ihe ' Me a Enten. —8 em Mes Gapttain Ratbgeber, 
— — ie, Sri ] 
119°” ‘eine Ferner Gone gn N — mi \ 9 *8 
yo; Die Koͤntagltch Baicrſche Armee wär du kart: — 
; 2. Batailon Tußvolf jebes 2 
u Mannu.) Pan a a — — 
— ————— jede so MR 5 a 
u, 12 —— 2 d t — 2 „fd 
15 —— —— — I. .“ 3 i ; — 
5 r; : 1,80 mit 3 et 
je m Zen‘ "und Vonton⸗ — en sm | nur: 
» 238 8 


Rn 


— 
* 57,240 Dann. Pr) 118 Sr Geſchuͤtz, 





U 69 
F Dransbort: 67,0 o Mann mit ı Stuůd Geſchuͤ 
Detafchirt Maren: ’ 2 5 nn % 
Inter dem Obriſt v. Braun _ i TE 
in Mainz 4 Bat. — = 4000 Rai. — 
finter dem ©. Dt. v. Zweyer | nn 
in Germersheim; : — 
Das 3te Bat. des 6ten Li⸗ — ——— 
nien = Sfnfanterie- Reg,, SR ze en a 
das äte Bat. des urten Bin 7 : Ä 
nien⸗Infanterte⸗Reg. 7 2,000 Mann. nn 
Sn den Verfchanzungen von .. ö | 
Mannheimu.tSermersheim “ 
an jeden Ort, 45 Stud ". ee 
fchweres Geſchuͤt =" — do rn 
ufolge des offiziellen Rap— 
- ports am 1. Juni 1885. 68,040 Mann and 208 Stöd Geſchuͤtz. 
Die Kaiſerlich⸗Oeſtraichiſche Reſerve⸗Armee. 
Chef der General der Kavallerie Erzherzog Ferdinand v. Eile. 
‚. Die Divifion des Feldmarschall- Kientenonts Graf Warteusleben. 
dag onen Dineent —— No. — von 8 






F Esq. — — Obriſt Salvieg, 


garten. das 3ie — .  Eomd, der Raſor Baronie, 
dag 6te — Comd.' der Major Marſchall. 


G. M. Star 


das ote Siebenbuͤrger⸗ Bat, Major Gerlitſchy, > 
-) das Peterwardeiner: Bat., Maior_Hocis (No. 9.), 
niszlowich. das Regiment Keifere Hufaren 1. an 12 Ce, 
— Odbriſt Graf Zichy. 
Die Herbeim. 
an vl No. 3, von 8 
| ®. m. s No. 5. von 6 
en Se 
riſt Cotzy, 
» Spriß, viatid. 
— uͤrſt Alois Kiche 
das Infanterie⸗Reg. Kaiſer Alexander Gruͤher Hillen, 
G. M. Ba⸗ No. 2. Obriſt Kramer 4 Bat. 
fang. 3 das Infanterie⸗-Reg. Hieronimus Goloredn. No. 3, 


Obriſt Retscy 4 Bat, 
-dag ee Beniowsfy No. 31. Obriſt Veſey 


das — ‚send, Eolleredo Re, 56, as 
ame 138 
Zwei Syfund. Brigade -Batterien. 
Die der Feldmarſchall⸗ „Bientenänt © 
herzog Ludwig. von Deflreich. 
das Greuadier- Bat. des Obrifilt. Bubna, 
"@®,M. Heris: | das — des Dbriflt. de Beſt, 
genderg. das — des Obriſtlt. Haller, 
das —des Obrlult. Berger. 


\ 
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Grenadler · Bat, Der. 53 
GM. Tray, dei Doriflle, Dflopfia, 
* — des Major Siegler. 


Die Grenadier-Diviſton des Feldmarſchall Lieutenants Er 
herzog Maximilian von Eſte. 
das Grenndier- Bat, des Obriflft. Star, 

G. M. Biraf | dag des Dbrifiit. Moefe, 
Bentheim. das des Obriſtlt. Purcelle, 

das des Obriſtlt. Jaroſſy, 
des Obri Majus, 
des Obrifilt. Weisberg, 
lenderg. das des Dbrißft. Ey, 

dag des Obriſilt. Schußmann, 


Die Referne: Ravalkeris:tommanpirt der General der Kavallerie 
Erbprinz von Heffen= Homburg. 
ee des F elomarfchaü Kitutenants Fuͤrſt Moritz Lichten- 


V 


das 
G. M. Qual: — 


das Huſaren Reg. —— Doſeph von 6 Esq. No. 2. 
G. M. Graf Comd. Obriſt Bretfeld, 
Auersberg. dag Eobura (früher Meerfeldt) No. 1. 
von 3.889. Ohriſt Hammerflein, 


G. M. Graf Esq., Obriſt Furt Windifchgräg, 
Desiours,  Fdas Cuiraſſieræ Reg. Sommariva No. 5, von 6 Ein, 
Obriſt Seimann. 
Die Diusfion des Feldmarfchall- Lientenants Graf Noftiz. 
G. M. Prinz — Cuiraſſier⸗ Reg. Ertherzeg Franz No. 2. von 6 Esq. 


Bi — Reg. Großfuͤrſt Confantin No. 8. von 


Sultan von Obriſt Schafer, 
Heſſen⸗ Hom- | das Gurraffter- Reg. Kronyrinz Ferdinand No. 4. von 
‚burg. 6 Esq. Obdriſt' Mann. 
©. *. Prin; das —— Reg. Albert No. 3. von 6 Esq., Obriſt 
Friedrich v. Beierwi 
Heſſen⸗Hom⸗ [m urraffier- Reg. Lothringen No. 7. von 6Esq. 
burg. Obriſt Penz. 

das Cuiraſſier⸗ Reg. des Kaiſers No. 1. von 6 Esq 
Obriſt Fuͤrſt Hohenlohe, 

das Cuiraſſier-Reg. Moriz Lichtenſtein No. 6. von 6 

Esq., Obriſt Keitner. 


Fe Deftreichifche Reſerve⸗ und Belagerungs- 


— ——— Feldzeugmeiſter Griberiog Jebann 
on Oeſtrei | 
Chef — eeeete der teldmarſchall· Liputenant ‚Graf 
S uſten. 
Chef der Artillerie, der General⸗Major Faſching. 
General⸗Adjudant, General- Wajor Graf Ay ien. 
Die Divifion des Feldmarſchall Lieutenants — Wimpfen. 
Das Infanterie Reg. Luſignan No. ıtn Obriſt Trautmann. 
Das — —— Kaunitz Rietberg No. 20, Dhrif 
v. Demumb, 
- Das Infanterie-Meg. de Baur No, 25. Obriſt Fiſcher 
Das Infanterie» Meg, Lindenau Re. 29. Obriff Reunel. 
Zwei 6pfuͤnd. Brigade-Batterien. 


G. M. Graf 
Raigecdurt. 





4 
— 
> 5 
ö 
> 
R 
i 


"Die Divifion des Feldmarſchall-Lieutenauts Mariafie. 7 - 
daß 4te Bat. des. — Benierosty, 







©. m. Ziapel Rap a4te — ie Kaiſer —— 
Feſtung Huͤ⸗ das MT — en Collo⸗ 


das ate us — — Colloredo. 
das 4te Bat. des Infarzrie⸗ Re. Kottulinsky) Ho⸗ 
G.M. Collen⸗ henlohe Bartenſtein, 
bach, blofirt S“ "äte, Bat, des Zufanieie- Dig! Bee arde, —— 
die geß s ate — Wenzel Colloredo, 
Bebf or 04 4te — Birtemberg, * 
edfort. 2 Divifignen des —— Res. des Kalfers, 
wei Zpfuͤnd. Batterien. 
Die Divifion des ‚Seldmarfchall- Lieutenants Graf Wallmoden 
Gimbarn, ſpaͤter des Feldmavſchalb⸗ Lieutenants Graf Vaquandt. 


das Bat. der ‚Sürfen- Safer von Neuß, Comd. der 
De Qefvebd .  Horifit. Mater; Br 


ein: ro) das ‚Bat. der Reichsfladt Frankfurt, Comd. der Opriftlt. 


1) Schiller | 
burg Buͤdin⸗ das- Bat. der Erden Iſenburg, Comd. der Major 


vor . 
— Marquard 
—* das Bat. von Fulda, Comd. der Maior Zobel. 


Die Divifion dee Großherzoglich⸗ Badenſchen General⸗Lieute⸗ 
nants Grafen Hochberg, 
uͤbernimmt die Blokaden von Reu⸗ Breiſach und Schlettftaͤdt 
(zuletzt von Huningen).. 
das ıfle MWirtembergfce xandmehr— 


| Snfanterie-Reg. 1060 m u. no Pferde. 

Der a das <te Wirtembegfee Landwehr⸗ 
bergihe ©. | Infanterie⸗ Reg 97m 10 — 
M. Stof- I pas te —— Landwehr⸗ Sr 

meyer big) onfanterie- Reg '97— 10 
ee eine "Randiepr-tilerie-Coimp,__205 — 200 — 
ce. . Zar4M, u. aa p̃ferde. 

ein Bat. ef» Darmiddtſche Truppen. 


Der Oeſtrei⸗ 
chiſche G.N. | 3 Hat. Großherz lich ⸗Badenſche Landwehr 
Dar, Wolf: I das 4te Bat. ejealig "Banı nfanterie- Reg. Bandit, 
mann bly⸗9 2 Divifionen des Chenenugleg.- Reg, des Kalfere, : 
| at N ar 2 Heftreichifche 3pfuͤnd. Batterien.  - „DE 
ve / 
an fuäter ſtießen noch 5 Bat. Badenfche Landwebr 
aroche. und ein Badenſches Jaͤger⸗ orvẽ dazu. — 
Die Divifion des Königlich Wirtembergſchen Caneral⸗ Lieute⸗ 
nanss Grafen Scheeler, 
ſie ſtand vor Kehl und auf dem rechten des Rheint und 
war gooo Mann ſtark. 
Das Feib- Kavallerie-Reg. oe 
Das ste Bat. Garde zu Ruß, u — 
. 2 Bat. des Leib- Infanterie» Reg. ee ee 
"Die reitende Garde- Batterie bon 6 Kanonen, 
Die. Gußr Garde · Batterie non 6 Kanonen, = 


) 


— 
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3 Deyot-Watatfione. u e 
3 Laudwehr Negimenter. 


(marfchirten am jten Juli von Labwigcburg und Breibeufatt a8.) 


Das Koöniglich Sachſiſche Armee⸗Corps. 


G. NM von 


G. M. von J das ate Einien: Anfanzeries Reg, (Prinz Max) 3 Bat, 
Noiip, Comd. Ohrift v. Seidewitz, 

das Zte Linien-Infanterie⸗Reg. un — Auguf) 

3 Bat., Comd. der Drift v. Lob 

das Referve Landwehr⸗ — 
das Regiment der Herzoge von Sachſen (Coburg, Mel 
— — Hildburgshauſen) 2 Bat., Comd. Obriſiit. 

o 

Einſiedel. das Jagttr Bat, Comd. der Maior v. Jaͤſchkv, 


Dperbefeblobaner, der Kann: Denireichifche General ve Ka⸗ 


vallerie Herzog von Coburg. 
Chef der Genera iu bon Lecoq. 


3 &sg, Leid» Guiraffier, Obriſt v. Berge, Ä 
2 — Clemens Uhlanen, Oprift v. 3 eaket, 


Leyſer. fi — Sufaren, Obriſt v. Meſemeuſchel, 
ı — Stabs-Dragoner, Lieut. v. Rechenberg. 


das Leib⸗Grenadier⸗Bat., 
Comd. der Odrift Einſted 


dag ıfle leichte Bataillon, 

das 2te leichte — 

die iſte 6Gpfuͤnd. Batterie, 

die 2te Hpfund. fahrende Batterle, 


Obriſt von J 2, keitende Batterien, 


19 Esq. Kavallerie 


die iſte rꝛpfuͤnd. Batterie 
Raab — ‚te te i2pfuͤnd. Era 
"I Haupt» und der — 
Sappeur-Detuſchemen 


Den Train fommandit der Maior Tſchoͤkel. 


Zufolge des offiziellen Rapports vom 2ten Auguſt 1815, 


ı War dieſes Corps Harf: 


18 Bat. Infanterie. 371 — 


356 — 
das Sappeur⸗ Detaſchement Be — 
Zuſammen 521 Offiziere 16,7 ET Dann ae 3404 Pferde. 


Das ıfle Armee- Corps 


6 Batterien Artillerie, Train 
und Park 


un — 


| 1765 . 


— 


das ıfle Linien⸗ et (Prinz Anton) 3 Beat, 


92 Offiziere ı 33 Dam ai 1639 Bferk. 
13,20 


Das Kriegsbeer vom Ober⸗Rbein jäblte demnach: 


Das are. Armee⸗Corps 34.350 Mannin 36 _ 
Das te Urmee- Corps 43,814 Mannin 44 — 


Das 4te Arınee- Corpg 
Das Deftreihifche Re 


Das Blokade· Corps 
2. una Saͤchſi ſche 


ſerve Corps 


16,774 Mann in 18 — 


Ziſammen 254,592 Manısina46 Bat, 244 &6g.06 Batterin, 


32 — 9\ 


57,040 Mann in # — 66 — 13 


- 44,800 Mann in 38 — 86 _ 10 
33,3:ı4Mannin 33 = ' 


8— 6 


10 6 


2 


24,400 Mann in 26Bat, 16€. 8 Batterie, 
— II 


— 
— 


Gegen 


—RR 


mn 


% 


€ 





u 
- — — 


Davon waren: ee 


A: Raiferlid- Defteinifge Truppen. 
Das’ ıffe Arme Corps 24,400 Mann in 26 Bat. 6 sg. ———— 
Das 2te Armees Corps 24, 100 Mann in 6 — 14 — 
Das Zte Armee-Corrs 18 33ı Mannin ı4 — 12 — — 
Die Reſerve-Armee 44,800 Nann in 8 — 86 — 10 — 
Das DIEBE Fa i8,900 Wann in 1 — 8— 6 — 
Suſamm anmen 130,53: Mann in 125 Bat. 136 Ceq. &g.3 34 Barterieh, 
B. %n Deutſchen Bundes⸗Truppen. 
Großberzogl. Badenſche 18,2560 Mann in 19 Bat; 12 Esq. Vatterien. 
Koͤnigl. Wirtembergſche 20,445 Mann in 23 — : a — 35 
Großherzoglich Heſſen⸗ — 
Darmſtaͤdtſche 9,052 Mann in 11 — 2 — 
Soͤnigl. Naterſche 57roguligenin 46 — 66 — 5 — 
Kleine Furften 3,200 Minnin 4 —. - 
—— 16,074 Mann in 8 - o— 6 — 
Aufamen 124,06: Mann in ı21-Bat, 108 &q.3ı Batterien, 


Deftreichifche Truppen 130,53 Mann, 
Deutſche Bundes Truppen 104,061 — 


« Zufanmen 254,592 Mann, j 


Davon waren; _ — 
= Anfaiteriee "Kavallerie . Artillerie. 
Oeſtreiche 104446 — 29,780 Maut, . gt Mann. 
—— „103,714 - ‚2874 — v433 — 
Zufanımen 208,154 ann. 34,654 Dann, 11,744 Dann, - 
208,154 Mamt’nfanterie, 
34654 Mann Kavallerie, 
11,744 Mann Artillerie, 


—2 


545g Mann. — 


— 


Davon waren: 
Infant. Kavall. Artill. 
18250 M. Badenſche Truppen 16,000 M. 1,800 M. 450 M. 


20,445 — Wirtemberger 16,745 — 2,185 — 1515 — 
= . 4052 — = Qefien-Darmpädter 8,603 — 449 — 
— Baiern 46,000 — 8,250 = 2790 — 
3,200 — Die f. Fuͤrſten 3, 200 
46,074 — Sachſenn13,206 — 1639 — 1229 — 
M Zufanımen 124,061 Dann in 103,714M. 13,874: 643M. 


103,714 Mann Infanterie. 
—— Mann Kavallerie. 
63 BRann Arxtillerie. | 
J — Mann. . 


| Pe 5 
‚br ’ i ‚ 


Beilage XIV. Ze 
Eidßllung der Ehiweigerifgen Neutralitäts Armee im. abe 1815. 


— Obenbefeblshaber der General Bachmann. = 
Genexal-Quartiermeiſter, der General Finsler. 


Die ıfte Divifion fommandirt der General Gady. 
(te baſetzte die Grenze von Genf bis ins Reuenburgifche.) 


Die ate Divifion kommandirt der General Fuͤßly. 
Sie beirgte: die Grenze / der Kantone Bern aus Solothurn.) 


Die 3te Divtfion -fommandirt der General dAfry 
Die ıfle Brigade lommandirt der General Lichtenhahn. 
De Ste der General Schmiel. 
EN St. EL wi der Hoͤbe des Bruderbolzes tm 
sager ge 
- Die Brigade des Generals Grafenried lagerte bei Corzelles. 
Die Brigade des Generals Girard Rand bei Balatres unweit 
Orbe im KLager. 


Das Schweizẽeriſche Kriegsbeer zaͤhlte: 


195 Diviſion "Artillerie zu „87 Mann Z 1,606 Many, . . , 

4 Comy, — und Train = 38 —' 

10 Esqͤ. Heiterei zu 50 Mann = 
4 al Infanterie des Kantoͤns | u 

Ber urn en * 5,380 — (jede 120 Mann 

ee = aD ee © ; die Comp.) 


260 Comp. Sugpoit der men an· 
== 26,000 — (die Comp. gu 


100 Mann, 
4 Bat. Fußvolk aus Frankreich i dur. u 
dog ehrt 92,700 — 
Sujammen 36,524 Mann, ' 


Mit i14 Stud Kanonen, ‚72 Munitiens- und Bagage-Bagen mit 
u Sattel und Zugpferden. . 





— Beilage AV. j 
Einteitung” des Oeſtreichiſchan Kriegeheeres von Dber- Selen im 
Jahr 1815. 


Oberbefehlebaber, der General der Kavallenie Baron Frimmont. 
Chef des Generalftabes, der Generals Major Graf Fiquelment, 
General⸗Quartiermeiſter, der Obriſt Baron Kudelka. 
General⸗Intendant, der Graf Wurmſer. 
I, Das ıfte Armee-Corps kommandirt der Feldmarſchall⸗ Lieute⸗ 
nant Racivojevich. 
Die leichte Diviſion der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Creenville. 
G. M. Bog⸗ { das Jäger» Bat. No. 7. der Dbrift Bender, 
dan, das. — No. 9. der Major Werdt, 





| „5 
TH — Suieler den, So. 23. ber Drift Söld- 
em. © ee: Eheveaneleg.- Reg. No. 3. Obrift Graf Auers⸗ 
erg, 
Roſenderg Cheveaurleg.⸗Neg. No, 6. Ohrift v. 
eine Kavallerie: Batterie > — na in 
— Diviſton— 


[das Infanterie - Reg. Großberzog v. — No. 7. 
Hi Pfluͤ⸗) Obriſt Dumondunt, 
get. ‘dag Infüunterie-Reg. Eriberiog Ludwig Ro. 8. Obriſt 
Gieslingen 
eine Brigade Batterie, . 


F Infanterie⸗ Reg. Beanlien No, 58, —— 


Kiusky 
das Infanterie- Reg. HOer og v. m. No. Yo, 
.. Sbriſt Bautbier,” - 
eine Brigade: Batterie. ; : 


2. ate Armee. Corps tommandirt der : Gelbmarfäat Lieute⸗ 
nant Graf Bubna. 


Die leichte Diviſion. 


Warasdiner Kreuzer No. 5, Obriſt — 
das — Wallachiſche Infanterie-Reg. No, 17, Obriſt 
reitter 
— daB ıfte Spefler Inkanterie-Reg. No. 14. Obriſt Nowak, 
eider. Kneſevich Dragoner-Reg. No. 3. Obriſt Dlab. 
ee er Ublanen⸗Reg. — 2, Obrin Baron 
engen 
Eine Kavaerie- Batterie. 

a Divifion. 

G. M. Baron, Infanterie · Reg. Eſterbazy No. 32. Obrifſt Vizakna, 
Trent, 2 | Duca No. 39 Obriſt Schuler, 
Bm. Klopf· J * Hanaer,. . Kurfchera (Fröhlich) No. 25, Obriſt 
das fntanterie-Meg. Kerpen No. 4. Obriſt Obrien. 
Zwei Brigade Batterien. 


3. — R ne ⸗Corps kommandirt der Feldmatſchau Biehtenant 
eerville, 

- Chef des Generalſtabes, der Dorifilt, Wirfer von den. sun 3 

nieren. 
Chef der Artillerie, der Obriſt Blumenfeld. 

Die leichte Divifion, der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Ig⸗ 
Hardegg. 

Er deutfch Aannaten- Rat. No, 12. Obriſt Bentſchek, 

das A — Infanterie-Reg. No. 15. Dprifl Beb⸗ 


a: Bar 
feig, 


.. 


‘ dag * "Sehen Homburg Huſaren No, 4. Obriſt Si⸗ 


das Ken. Rieſch Dragoner — 6. Doci Wangen, 
ine Ravalleric- Batterie, 


, Die. Divifion. J 
om. Rumb, sc — Reg. Deurfämelße Ro; 4. Obrii Erd- 


ı \ 


76 
17 Infantarte· Men. Wimpfen Ne, 13. Oi de 
GR. Mumb. A 
dag. Se uſingen (fruͤher Geburs) 
elga 


No. 22. Obriſt 
a Sutanserhenhen. Meerville No. 23. Obriſt v. Drobm, 
G. M. Hecht. Brobasfa No, 38. Obrift Schreiberg, 
Ds Baar No. 43. Dbrifl Bufinchy, 


Zwei Brigade Batterien. 


Das Kandivehr- Bat. Kernen, Hpriflt. Graf — 
— — — — Erzberzog Ludwig, Obrifilt. Kol⸗ 
— owra 


Die RUNRIIERIESREICENE, der Feldmarſchall eleutenant Graf 
sty 


Das Huſaren⸗-Reg. Frimmont No. 9. Obriſt Callot, 
das. Saekler Huſaren-Reg. No, 11. Obriſt Fümeiler. 


| “ a Franz Ublanens eg, No, + Obriſt Bere 
das — — ⸗Reg. Noſtiz No. 7. Obriſt Alberti. 


4. Das Biemontefifche Armees Corps, Chef der General=Lieu: 
tenant Graf gatour. 
(E8 war 12,000 Mann ftarf.) 
., Die Avantgarde kommandirte der General-Maior Giflenga. 
General⸗Major D’Antezaine, 


Die Armee von Dber- Italten war zuſammen 60,000 Mann Karl. 





Beila ge XVI. 
Die Eintheilung des ee ariehsheeres von Neapel 
m Jahr 1815. 


Oberbefehlshaber, der Feldmarfchall Lieutenant Saren Biauche. 
Chef des Beneralflabes, der Dprif Fleiſcher. 


Das Armee⸗Corps des Feldmarſchall Lieutenant Graf Neipperg. 


— No, so. Obtiſtlt. Caſfaſſa, 
— No. 11. Major Entſch, 
Sr ste Siebenbürger- Bat. Major Rebland, 
& Dragonee- Reg. Suvayen No. 5. Obriſt Chorinsky, 


GM. Graf 


dag Jaͤger⸗Bat. No. 8. Major d'Aspre, 
Stahremberg. 


G. M. € 
bardt, 


Die Diviſion. 
dad Infanterie⸗Reg. ngdilivp von — 


das Shevenurleg, ⸗ eg. Hobenzollern No, 2. Obriſt Müller, 
das Huſaren⸗Reg. Prinz Regent von England No. 5, 
riſt Gavenda. 


. EM. | No. ıg. Obriſt Szent Ivany, 
wiz. Haug das —— Reg. — (fruͤher Simbſchen) 
o. 48. Obriſt Dreffery 
dag —— Reg. . Runkel No. 34. Obriſt 
ae Se Ssimzom 
er, 


das s Sufanterier Sep. St. —— No. 61, Dorif Chimany. 


7 
Das Armee⸗Coryvs bes Idmarfchafl: I Blentenast: Mobr. 
e 8 Fennerſche Tiroler Jäger- Bat, Hnrift Schneider, 
das iſte deutfche leichte Bat., Major Hainau, 
G. M. — das, Re deutſche leichte Zet Ohriſilt. Caumzi, 
pert. das Dragoner Rea. Tossuna růber Kedenehr) No. A 
Obriſt Czarſinsky. 
das Huſaren⸗ Res. rLichtengein Ne 7 Prob: a . 


Die DmuNn. es £ 
Das Fufantaie- ig BUSH Carl ®. 3. Obeiß 
Das Snfanterier Reg: Hier No. ar. "Dort Vaum⸗ 


ei Yan: 
Das Infanterie⸗Rea. Hiller (ruͤher Zellachich Ne. 53, 
-  -Dörifi, (Swaf Kinsfy. 
Das Infanterie ‚Reg. Bargunnt No. 62. Dort Rbeiniſch. 


Dir dien orp s bes Felomarſchall Lieutenant ahrgf Nugent. 
.. f dag Xigcaner Grinz-Wat. Nor. Dprifl MBiedmenen, 
Ste dag Tpaififten: Bat. Obriſt Maidies, 
—* 4 Das. iſte Banal Bat. beiig Reſtor. 
das 2te— briſt Einkhemet, 
—J Tatis das Dragoner-Reg. König von Baiern n 2, Obriſt 


das — Feg. König von Freußeh No, 10 TEE 


Die ee ER 
Das a St ro. Reirky Obrift Werlich. 
Das — Khnig der Niezerlande Rn 26 
Obrift v. Traubenfeld. 
ar Infanterie Meg. —* No. 51. Obriſt Beraer. 


un. J er 7 en N ee 7, Stan Garı Mo, 92, Obeiu Ha⸗ 
Bed Die —ESE Dre Barthelmy 
— —Faber d. Weindu, 
Du — — - Rouftmanty | ee 
RT | z 
Das — Bihain. — 
meist Kuhnert kommandirte bie Artillerie, :.'. © 3 7 — 


Die. Piennieu Conwagnie des Capitain Koͤl. 
* an ha — von Neapel war ungeäpe tonce 


⸗ — 


ws . IN 





Beilage Xillan.v." 


—R Befagung der Verbündeten Mächte u der Sefung 
— Maing-im Jahr 1815. 


" Böubernen, Seine Rälfer. ‚Hoheit der Eriherzog Earl von Defreich. 
Chef des Stabes, der Feldmarfchall Kieutenant Baron Grüne, 
„4.55 Viree Gouverneur, der Reife dr Deftreichiiche Geldmatichad 
Lieutenant Baron © 
Keommandant, ber —E Vrenbiſche Serial Maine vor 
wo Krauſenel. | 


“N 





— 
1. An Oeſtre ich iſchen Trupven. er 
3 Bat. deg Xnfonterie- Meg. des Erzherzog adal gu , Ik 
. Vorifi Bureanp. 


3 But des Kr nreries Reg, des Großberzogs von — (Ferdi) 
Er Mo. Sg: Dorin Klem. 


2, En Breutifnen Truppen. 
3 Bat. des ı?ten Infanterie» Weg. ‚ Comd der Obria v. Langen. 
—  destnoflen vEemnd. der Orrinlt v. Napa, 


3. Un Beiertchen Trupven. 
das ıfle und 2te Wat. des ‚ıoten Binien« Irſamen— 
j Reg. Comd. der Obriſtit. v. Denz 

— das der: Bat. des Iſar⸗ Kreifen, Comd, ber Maiıt 
N Con 

bene as ıfle Bat. der morilen n affenburg, Co 

Braun, s - der Obriſtit. Obermeier, s r 
nu ag ste Bıt. der mobilen Legion Afchäffenburg, ” 
der M sor ‚Dufelpäufer, 
die ate Linien Sprfund, Bart: tie, der an Oit. 





Beilage XVII. r 


Org. Lifte des — Niederländtfchen Kriegsheeres In km 
Feldzuge vom Jahr 18r5;- e 


Dat Brittiſq Sannöyrifche Kriegspee® bat verloren: 
An Todten - 338 Dffiiiere, ı erg — Soldaten 
Un Verwundeten 670 Ras a ner f = 

‚ Vermigt und Gcrangen 2»; 74. fr ns 


zZuſammen —8 Dihilere 734 Unter W003 er! 


ser. * 





— — — —— — — ———— — — — 


2. Das Nieverländiihe Rrienishert. Bepatnt seta 


An Torten 23° 9f. en um | 
Eyapı ulefrtı m 

Leicht bleſſirt gu — 10 — — J — | 
en Gefangen 6 — 1612 — a 


— — — 


3. Die Braunſchbrigſchen Trappen. 
An — is Off. ‚a5: Unteroff. u. Soldaten 
Ar vVerwundeten : 47 — 035 .—r. Bo Diet. 
Vermißt und (Befangen . Bun BET -' 7 ee —. — 


7 * ‚aufm men 58 DE u, Unterof u. Soldaten u. ae 


Beittifch- Hennöwrifche Trarven 846 Öifsiere 19,587 KRann. : 
Riederlaͤndiſche u. Naflauıiche a4 m . 3094 — ıb3o Ha 
Braunſchweigiſche Bruppen 59, —. HH. 

Zufammen | 1049 Offizier 18,497 
















LBSei De Brirtitch⸗ 


. a Getodtet wurde 
1, Des Beneralsiheutenant Bicton. 


L } 


2. Der General- Maigr Bonıoäy. 


-3. Der Ddrifk und Gene 
— Der Obxriſt du Plat. 


Der — Tihjer Coo 


arne 


— ae 


ralsQunstiermeiße UHR: 


x 
“ 


Danns drtiſchen Kelegepene 


Er 


DZ 27 EEE 1 . 


on v. Alten. : 


2 u. Dötenberg, IR DEE Be 


= 


ie der Brittif 


er. 
5. Det : .n = 
6. Der — — 
7. Der — 
8. Der, — 
Bei Inf; g 
Tre eh Begion 


v 


om ı6tei 


Di 
eu: and: Der Qrupvisn 
bis den s6lien nt 


fe a den raten. Men). 


ee EM 


Fr: 2 


vo, sr * 


Ber. dent⸗ 


1815. 


Te. 
a N 










7 


Geſtorben. 


Transport: 38 
Koͤntel. Ingenteurs te 
Komal. Stabs-Corps 
Saͤppeurs una Mıneuts :. :. 
ıfle Sort Guards dl 
fe — — ates Bat. 


fe — — 3Ites Bat, 
ste Cold. Regiment 
Ste Hort Guards otes Bat. . ' 
ıfle Kegimint (Royal Serts) Zkes Bat, 


— Veteranen⸗ 


Das sfte leichte Bat. 
ar ote leichte Wat. 






ae ——— iſtes Bet 
a er ze ‚Dt Bat.) - 
— — ‚us Bat 
— gtes Bat, 
—* 5 
— otes Pat. 
— - aſtes Bat. J 2 
— aſtes PatJ1 
— aſtes Pat. 
aſtes Bat. 6 
— 1 
PS * 25 
— 
> ntes Bat. 
u fies Bat.) = 
EL zu le 3 
*— ates Bat] 2 
4 PB 1 1 + . 
BE aAſtes Pat. 
— | > 
= ' ptes Bat 
u | . 
2 Mies But [13 
a Bi at.j, 6 
Be ' btis Bat.l: 
ss fs Bat.! 3 
at. 2* i 
* 
— 


— £ 


Betas ei 15 


Dffisiere 


Sonne 


rw 23 


Be N tn. SEE 
’ FR 10 af, m 
z tes * a.” 








x ⁊ 11011 \ 
—— 
re ”% 2 7: 

—B N I 


\ 


lies zeiten Se 
dshen Difislere er 
1. Ab bten.# is 

er 

a. Obrit Hon. Abereromby/⸗ * 
enexalſtabe. 

ß, £ eut, — 73ſte nf. Res. 

3. Cap. Amir, ıfte: Gurde. 

G. 9. Adam/ fhwer verwundet, 
ee Albert, ıfle Garde⸗ ge⸗ 


Biest. Aiderſon⸗ ae Inf. Rage 


2. — ong 3300 J „ 
8. GobLt. — Alten, je | 
9. nt. an ia Zahn 
* na 4) zo 
10, Adj. niens. Andeton Saba Sitz 
„MRegyigeblieben:  t -- ) 
au, Adi. Lieut. Anderfon, ıfle Juf.⸗ 


—31 


ia PB id Underfen, öote Su ⸗ 
a ui ‚Bi ündrewe, 3ofle Züf- ⸗ 
n a. ent, Antboni— Ali⸗ Inf ⸗ 
15, * Bent, Appuhn, Ate Auf 
6, m. ‚ bient, Semfrong, de ne 


eg. 
ij. dl. Lieut. — —2* Drag 


ner⸗Reg. PO, 
» 


⸗ 


* ' * 


— 


Imm 


d 
Yen nf ig! eng 


.söhen Funi in. 0. 


79 Dip 10,339 —** 
F— we siere u. Soldgteg, 


rad re 


run 

m. Major Arguimbeau, iſte Iut⸗ 
Reg. 

1% , San, Aſbion, Ite. Garde/ ‚gen, 

ep, Dbrifl, acfew, zig u 


PL TRIG u: ae ’ er — 
ar, Lient. Baron, tote Disganere 
‚Medi! 4! An Ü a .7 
28; Dbriflt. Bailey, Zoſte Inf. Dr 
s3;kient. Bain / 3Hhe Co — a 
24 hl. Bad. te. Gawde, ; 
25. — Baring, —— ale! 
Me DeriBegis 
26, nn Barnant, He Ant 
all: Gi 
27. N F Barnard, ote Disgenit- 
.Megurgeblieben:: sr, ı 
28..6. Mi Sin Barnes, Generäle 
w. Adi, ſchwer. 
29. Cap. Barnett, Aoñe —— 
30. Lieut. Barr, 3efle: ° ‚10 
3t. Barrallier, ıle — 
ı 322. — ' Murten, ıfle Garde. °. 
33. Barrington, iſte Garde, 
» geblieben. 
34.. Cap. Rnterciv, ıfle Garde · 
Draponer, geblieben. 
35. Licut. Batty, .ıfle Garde. 


36. 3 Baines, ul ze 


ds 
37. Meior Beclie Wefflecie, se zu Mul. Bodqe, IRCHEENG, 


2. bliebe geblieben. 
86. Gap. —ã— 72. Lieut. Bond, = Inf.⸗ «Re 
39. Lieut. Beatw, 7ie Dragonet 73. Cap. Boyle 
74 — 23248 Betten; fe 
4. dia | Bia, — Inf Re, leichte Dragöner der Regien. 
ofiehen. 45. Obriſtit. Bradford, Generalſtab 
4E Mayor eine; — 76. Lieut. Brander, 42ſte Inf.Reg. 


Brut Beere, 30ſte Juf.⸗Reg33— 
— gedlieben. 7: Dr = — Braun, A Berie har 
48. gieut. Behne, iſtel leichte Bat. Te 2a, 

\ der Legion. : Sr. Bann Ama | i 
44; Kient, Yerlcko, eneral 0." 80. - — Wridge, — * 
45. Bennet, 35ße Inf⸗Reg. 81. Adi. Lieut. Bridslanv 
46. — Bergeh, 5tei Anien⸗Bat. Inf.Reg. un, 

der’ Leg 2. Cav. O "Bridgemann 0% 


—**8* Viena A; Diager”; .- Hanf des Lord SET 
RR ner, vermigt,, ji alt Lieut. Brinfmann, 8 - 
48. Lieut Die iate Diagoriet, ginien: Bat. der Legion. 
So 84. Major Bringborft, ıfe Dit 
—— Biethroßifle, zoſte Inf. ⸗ goner⸗Garde, geblieben. 


are! ————— zihe nf“ — Kr Alben 


Brote, RER 
Sr, He Bud, sie za — — 
ap. Brown, iſte Gar 
cn "Can. Bl Eorkäroh ‚ blinden. - Me 
Garde gehlicgen 9951 Bietet Roate y Ste Fk Rue. 
84: a laſwbro sofa Reg. 9. Kr Browne, bote Den — 
ebliehen. DR 
55, Maier Bike, "Brig: «Maier, gꝛ. Lian. Browne, en 838 
gıfte nr. - Meg. — ——— 
56. Eieut, Blei,“ Au DENE 2 welt. - vo mi 
LIMIT cr Our. “ Bicnt, Broofeg, 
57. ‚Kent, zlomfield, Artittccie. gi. er Bruce/ ıfle- 
se”. oſe⸗· 3nhe. Ant Meg: 95. Cap. ——— ER Sand 
= — re ni ge > — er 
ver w € er ’ Er j r. 1) 
tibfleben;.: © — — 40ſte Mal: Ri. 
69, Major Dove, are Sinn Rat — gt. Herzog v 
»In der equon? ig — 5J gehe lteen 
61. Cap. Belteh, Artillerie; ger »; Cap Bucanaa, . 1öte SDE 
> £#11.]172.7° "Up νν na Ranımeblleben. . si? .: 
-62. Major Bafadelly’raten: Teichte, 100, Lieut. = / 3fle Tufttg, 
TESBRE) BRDIRhhont, Weilkeben: "2 tig 
63. Kieut. Bofe, Metbeichte Dia: 01, Bieut. Budiei, fie. —* 
or Boeing‘ 7 gebleben. BR TE RE 
64.. Lieut. —— ——— ro2. Pieut. Dudiel, 1öte Dia 


“2 


Bat. Ver Neason.t. / — race bett, -:% 
65. Kent, Bowertt rucn dee Ho 103. en — Blei, ke 
227feß Garde. 2, tl — — beaien. 


66, Obriſtlt. Bowater wee Werde. Br „Gap. Burghes, ıfle Ga 
ee 
eu 18, 1 one ragoner der Legton, 

69. Obriſtlt. Boyee rate: Dragoner? FOR WER Bureke, —* Iran 
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F nahe Cametoi, "age 
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27. Campbell, 441 —*— 
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1R3. Cop, Dayge⸗ goſte Dragoner- 
184. vieut. Daniel, Softe Inf: Aeg, 7 
185. Cap. Danfeh, Nrtilirie, 
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{ (187! — u ate ‚Nufaren- 
188, au. an Bee Pie Sur 


18 ‚Mair Davi Jif⸗ 
100. au ee ee Dreh ; 


— * 
de) 
m 


ER —— ri tie 


Bat. de 
abo, Lieut. de — ee he 
oꝛr. —— — — Har ai, 

nie 5 8 
vob. iCap de u‘ ‚Leichte! 


+ Bat. der 
203: 2 — he, tt 
Bir 


Der, * 
t. d iR 
EI ge, 
38, Obriſt de, Lich, uhetike- 


'ro6; KR oh Site ne. tige 3 


chte Dragener der Era 


* 
4 


242 fe 
243. en Ben. 3 a 


gebiteben. 


| aa‘ 
hf, Ye. o "Douglas, zit, Drago⸗ 


= 


| Pr 


äh. Cap. 


216. Cap, Diedel, 3te Sinjen-Bat, 


Bel, . son — 
iggle, 52fte J 
HE Sie Disney, — 


m — erfe nf? Reg. 
— — Done / Br Inſ.⸗NReg 
a8Cãp. F fen Doberty, : 13te 

ogpnere 
—“ 13tg, Drago⸗ 
Ferdi N Sir W. er 

. DER Region, ſchwer. Dim u 

“204. Obriſtit. Dounglas, 7ofie Inf⸗ 


© Douglas; Gte Dra⸗ 


ner 


eg. 
* —5 — Bonigsgn, fe Dre 
Reg. 


— a een 
et Begto iebe 
Kir Di 1,7 aM — * 


— —— te — 
aren c 
ai tn. Vic — ; 
—— Dunbar — a 
2 Rh Lieut. —— 


aner- Re 
36, a iſt Bund Kai, 


— €: — unge i © . 
azy Lieut — 7äfte Site, 


int d'Oyly ge Garde, 


3 = De | 


— 8): ei Aäfor ge⸗ 


OB ke, Genbral⸗ Adi. 
a Liens. Elliot, 30 — Be 
is, a3fte 


246. 


af, agſte a 
Kient. Erithropol, Artillerie 
der .Lenion, geblieben. . 
Frefine, Generale NP. 


214. Cap. Dumaresaue, Abi. vom 250, Gap. Evelyf, 3te Garde: 


Ben . dm n gte Inf.⸗ «Mega. 
273. —* I 4afie Inf. Rep. 
vo 


251, Lieut Eyre, ooſte Inf.⸗Regt., 


geblieben, : 


u. 


‘ 


— 
Le ET En Ben 2.‘ 
” U rc | a \b Tun 
e 


2352. Cap. Fane / 4ſſte Inf.⸗ Reg. 
2 — RE Be. 


253, 

— — Fead, ie Garde. 3 

255 Lay. Felix, gsſte Inf.⸗Reg. 

256; Kieut, Fencham, 23fte Inf⸗ 
Reg., geblieben, = 

.257, Kap.‘ Fraſer, 42ſte Infe⸗Reg. 

258. — Ferrier, ale — v. 

259. Obriſtit. Ferrier von der be⸗ 
gion, geblieben. 


— . ” „er 
— oo. eyb 


260. Gap. Fifcher, zofe Tone. _ 


‚geblieben, 
.a6ı, Obriſilt. Fitzgerald, ‚von ber 
„  "Kegton, geblieben. : :. 
262, — Fitgerald, gaſte Inf: ⸗ 
8. 
263. Cap. Fitzgerald, Generalfiab. 2 
264. — Forbes äte Foots Garde, 
geblieben: 
265. Lieut. Forbes, oft ap · Reg. 
Qb6. Cornett Klonen, .3te Huſaren⸗ 
Reg. der Legion. 


467. — Sludyer, fie Foots 


268;- a Foord, Kofe Inf MReg., 
ge 


abq. Boriong, 33fte gui⸗mes | 


270 it, Foher, ıfle Doagoner, 
ı Sehlieben. .. 

a1, Gap Fortefene, a7fie Inf -Reg, 
07T, Lieut. Foſter, Artillerie. 

273. „Frane, ate a on 


Mebridge. 

. 275. — Srafer, 79ſte Inf ‚eg. 

ard, Lieut: Fraſer Halle.‘ a 

. — W. Srafet, — — 

276. —- Fraſer, 79ſte —* 

279. Ydi: Lieut. —2 afie leichte 
Dragoner, der Legion, .. 

260. Lieht. Fey, goſte Jul. Meg. 

281: Obriſt Fuller, Garde- Drago« 
ner, vermißt und wahrſchein 
lich geblieben. 1 

2383: Major Gulerton, söfe Inj.⸗ 
En ' 

383, Ehent, Sarnine, oe Yn Reg, ° 

a Gairdner, g3ñe 

285, Cap. Garland, öfe — 


33 


85 
— | 


287. 5 
288. 9 


Er 


‚ve 
u 
SU, & 


293. 
ſaren⸗Meg, der Legion. 
294. Vieut. Gördenougb, aſte Dre- 
goner: Meg. 
‚238. Shriflt. Bordon, -Adiudant 
deg Herzogs. Wellington. 
296. Lieut. Gordon, tt Dragoner, 
297. — Gotden,dofie Inf Reh, 
8. Cap. Gore, Zoſt — 
Fe Lieut. Gore, 33fſte — 
3m 
g 


"ner Reg. 
313. Lieut. Gunning, zote Drage- 
ner-Neg., geblieben, 
314. Can. zu ıote Drago= 
ner⸗R — 


* 


I. & 
315, Gay. zu Ba ‚33fe Pnf.- Su Y 
gebl 
3:6, Cienk Haidb, ZIſte Inf. Reg. 
G. M. Pe Aare Aut: 

318. Lieut. Hall, vom Stabscorvs. 
31g, Obriſtlt. Hamerton, 44fte Inf.» 


Reg 
286, grim Hamilton, sofe nf.» 


I 


« x /. 


‘ 


1. 


86 


321. 
322. 


Pen fon, Auf. Ge 


y Hamilton, 2te 
goner ? Rego geblieben, 
Major Somiten, Adnidant 
des Gener ls Barnes. 

324; Lieut. Handeort, ze Inf. 


325. Ye, Handeork, arfe Inf.⸗ 


‚386, Sreift Haukin, ate Draaoner. 
327. —— Baron H- mmerlein, 
Iſie 


28. Brig.⸗Gen. Hardinge. 


323. 


Za9. Cap. Harling/ ate leichte Divas 


goner. 


‚ Bin. Okrilt Harries, 73fte Inf. Reg. 


341. Cap: Harris, Bra: Mufor, 
332. Cap. Hairiſom, 32ſte Inf. Res. 
333. Lieut. Hant, Zaſte 
334 Hartmann , Artillerie 
der Legion. 
335; Car Hay, Ben. Hei, 
336. kient. Harvey Artillerie, 
837. — Haflavt/dte Dragoner. 
338. Srewot/ "af; | beim 
Gerferal: Alten. ; 
339. Maͤjor Hase azae Inß⸗ 


Reg. geblieben.. 
340, Lieut. Lord Bay, Ad des‘ G. 
M. Maitfan 


34r, — —8 zote Dragonei- 


348. Coriett Bay „1öte Dragoner⸗ 
Reg. gehl tehr 

343. Lieut. 2 Pe nf, eg. 

344. Cap. Heyfe, gte Eimien- af. 

Bat. der Legiom 

345. Lieut. Heyfe, ae Linien⸗ If ⸗ 

Bat. der Legio 

346. Cornett Heyfe, ie Binien- Inf⸗ 
Bat. der egion. 

‚347. an eyſe, Artillerie der 

ion 

348, Kent. Helmriet, te Linien⸗ 
Inf. But, der Kegion. — 

349. Cap. Henderfon, 7 iſte Inf. Reg, 

350, Lieut Henderfon, 27ſte 

351. — Hern, Aſte 

35%. — Heſelrige/73ſte 

353. Cap. Hes ehe äte Foots Garde, 

354. a Heſſe,/ ı$te Dragoner- 3 


Reg. 
355, an Hewett, geſte Inf. Rea. 
366. Cap. Heylinger, 7te — 
ner⸗Reg. 


— 
an 
* 


—— 


* 
‚358: Obrifilt. Hill, Horſes Garde. 
— Obriñlt. Hi; Ihe Inf.⸗Reg. 
3 


leichte Öragoner de Legion. 


i 


337. Major — 40ſte nf. 
Reg. geblieben. 


Obrifilt. Hi, Horſes Barde, 
3617 Bien. 


— 2dſte Inf.⸗ 
362. obbs/ * ſte —— 


92 
363. Cap. Hobhouſe, Hyfte u 
geblieben. 
364. Lieut. Hodeler, bgſte Inſ. Reg. 
365 Major Hodge, 7te Dragoner, | 
apermiht. 
366. a Baron Hodenberg, | 


* 
u 


ufaren der Legion . 
367. Gap. Baron Holle, > ki⸗ 
nen Bat der Legion, geblieben. 


368. Fe 73fe Inf. Reg, 
.., gehliebe | 
369. A Holmes, a70e InfReg, | 


340. Gap. las: gofe Inf.Meg. 
— — Holzermann, ıfte leichte 
Bat, der Legion, geblieben 
372, ‘Gap. Holzermann; zte feichte 
Bat. der Legion, vermißt. 
373. Lieut. Hope, gafle Inf.⸗ Reg 
374. Cap. Horan, 3afle . 
378. Lieut. Horan, Zaſte 
376. Maior Hare, 27fte | 
397: Major. Homarb, Tote Drags 


J — 


ner⸗Reg., geblieben. 
378: Lieut. Howard, Zäfte Inf. Reg. 
379. — Hughes, zoſte — 
— — RER rn 
38r. Bient. 3 Yngram; — eg. 
389, ' Ingram, aste — 
383. * Ireland, 27ſte — 
geblieben. 
384. -Rieut. Irvine, ıfte Garde 
Dragüner. : ' 


385. Maior: Irving asſte Inf. Meg. 
386; ae Irving, 13te Drags⸗ 
nev⸗ 


387. Lieut. Fewin, agfte Fnf-Reg. 


388 — Jagoe, ale — 


[8 


3U0. Gay. Jantenzäte huleren RE. 
der Legion, geblieben, '_ 
. Lient. Jeinſen, 3te Linien 
at -Bat. der Legion. 
or Feſſop/ Quartiermei — 
93. EN —— ae — 


a — 


Gap: Jobuſon, Ife — * 
mag ei 
— Zohnſtone⸗ auſte Jufd 


C 93 
Du er on tat 


39. Dariäle- Jones, mie uf ien gu 


— 
* Se Keil, ıfie. Desgipet 


a, Gab. Kelli zafe Inf.⸗ Re: 
on. ll, te —5 — 

403. . WM.S — 

404, — —* —2 Weg. 


456, ent, Kennedt,. zole- Int⸗ 
894. gehlieben.. 
hf, Seit Kennedi, ıkeSnf: Ri, 


di. — eſhendruͤck äte Haſaren 
der Legion, ‚geblieben. 

Ag Bient. Ann ate leichte‘ Inf.⸗ 
— der Legion, geblieben. 

Biene! Kindchant/ alt Dra⸗ 

— eblieben. 

4Ao. Lieul — 5* — Ste: Linian⸗ 
Bat. der Legion. 

an; Sp Knight, 33ſte Inf Reg. 

412. Lieut. Kronhelm ‚-4te — 
if.Reg.der Legion,webhieben. 


413. — Shen, ‚ie leichte, Bat, 48” drug. . 


r Leg 
big, —* Rd, Dee Legion. 
15. Kuhlmann, iſte leichte 
Dragboner der Segion, geblieben. 
d16, Adi, Lieut Kunoek, öfte Safe 
Re, gehtieben * 


. En — 
der, leur. Sate 3te Fonts Garde. 
418. — 

3. 


gg, a HM fe Foots 
420, Gap Langton, ande des 
Mene rals Pieton. 

427, Kent, Bardnnkanwartbr, Ar 
Einten- Bat. der Legion. 

— Laseellꝛe ae. Sootg 

arde, 

43. Ga, VPaw⸗ iſte Inf: Reg. 

4.- m Raipreneeräafte. — 

Koh: Muior Beate; ste Sinken- Bat, 
sen: E 


—— 


=. She Bann; aöfe- 


{ 89 


8* Aue —* ref re | 


428 Fr Seivin, Zafte nf, ‚Sen. 


Ang. fer, ‚Leonhardt, ige leichte 
Inf. Bat. Der Begion, 
0 70 — zeſchen, äte Vmen Vat 
egion. 


Generals Paek. 


438: Lient. Lewin 7ıfle Ink Be 


433..Cap. Find, . —* Guards. 


AU Lient. Lind, Tıile Inf⸗Reg. 

435-- - Sindham; _ 2te. leichte 
Bat. der Legion. - 

436. Major — boſte gInf 


67 Ben Bier, \göfte Infedteg, 


Ataie Pefttanze , ’ Adzudant | 


S 


gebi — 
438. sa til, gafle Inf.⸗ Reg, 


439. Major iewelin, bſſte —F 


eg. 
0. Lieut. gli d gſte Inf RR 
Be: Meiyr. 8 —R * 


442. Cornett Lidant, rate Dra⸗ 


goner⸗-Meg./, geblieben. 


443, Lient. Loc wond/ Zoſte Juf. eg, | 


Bun 

— gay, 

A46. Cornett —8 ae ia 

. Diagenerr Med. 

447. Major Lowe, Hafle, Auf Rei, 

ron Eovebow, ik 
Teichte Bat, der Legion: ger 
.: blieben. - N 

Hosen. © Lone, 7a Iul⸗Res. 
eblieb 

450. ar. Cut Sutsrel, ıfte Foots Zarde 


42 gm, Bir £ ꝓue nf “ 
453, Maioe Macvonakt, dafle Inf = 
a4. Dirt, Macdonald, oaftg 
455. Des. Derdanch; gede In. = 
456; Save rote Inf Regı 
Fr 


456. Sient. Mattes gafte Draamee 
der Begipn.- i 


v4 


. 451. — Höfe STE 





08 


459. Malot Maelean, te‘ Dre 
goner der Legion, - 
460. Madleod, Duartieemels 


rita 
d6r: Lieut. Maepherſon, safe, Inf 
Meg: geblieven. ' 
4b62. — Madoods, 7ofe nf 


463, ieh. — 1fe Droge 
, ver 
464 eat, Baren Mabrenbobeg, 


8te Linten? Bat der. Kegion. 
465. Kient. Malcolm, jafte Inf-Meg. 


1. Moule, ↄ7ſte — 
467. — Mome, iſte — 
468. — Mauners iſte — 


468: Lieut. Manngfteld, Ablupant 
‘des General EGraut. 

. 490, Cap. Murfchall, ste eichte 
B.t der Legion, geblieben. 
Am. Obriſtit. Maͤrdſell, 
—— 
72. Cap. Marſchal, 70ſte In eg. 
473 Major Maffer, me Garde. 
474 Lieut. Maebens, Ate inf. Reg. 
475. —' Martkur.ofte 

476. —: Mbean, 13 — 

477. — u. Bi. MCann; Aſie 
—X nf. Re eg. 

478. Kient. m. -Adi: MeClusky öte 

j —— — 2 

79. Lieut. MConnel, 7 In ⸗ 
Reg. geblieden. 


ged 
40. ent Meondy, os nf 
481. en M’ Eußot, ost Inf. 
Donald, 4aite 


ulm . 


FE En an 


483. Lieut. M’ Donald, gafte _ 
484. Major M’ Donald, j 
485. ne On 27ſte Juf.⸗ 
486. gient. MFunes, gafle Inf. ⸗ 
487. Zieut. AR’ Iutofch, gefie Inf.⸗ 


eg 
‚ 488. Cop. M'J Intoſch/ Aofle Inf ⸗Reg. 


“489. Dnartiermeiter Di Intofch, . 


42ſte Inf.⸗Reg. 
— Cap. —— Sup Reg, 
492. Lieut. —— —e 
493. — MkKinlay, gaſte — 
494. Dbmiilt. Drinnen, Foots 
Guards. 
05. Cap. M’Nabb,.Bofle Inf Reg. 
496, Lieut. M’Phes, Tas! 


— 


ate leichte — 


/ 

47. — NBherſon, 4afle Inf.⸗ 
498, gi. m Dberfon, gafle Inf⸗ 
499. eit. BR Eheefon, 79fie Juf⸗ 


Reg. 
806, 2 RAY e Anf- Re 
301. Major ae Sur x 
502, — Meaghan, Ile JInf.⸗ 


503. Carr Menstes, Aafle Inf⸗Reg. 
504; Obriſtit. Meyer, 3te Huſaren | 
der Legion. | 
505. Lient. Mener, ote leichte Dre 
goyer Reg. der Legion. | 
506, Lieut. Mill, 13te Dragonet. 
20. — ae an Snf.- Reg. 


Bee Oprifitt —2 —X 

510. — Miller, 6te Drago- 
nier- Rep. 

511. Lieut. Miller, ıfle Inf.⸗Reg. 

5i2, Major Miller, göfte 

513, Lieut. Milligan, ııte Drage 
ner- Peg. 


514. — Mille, ate Dragonen 
515. Dort Millnes, iſte Foots 
516. — Mitchell, gaffe Inf.⸗ 


517, Ami Molloi, göfte Inf⸗Reg. 
2 — Monenizenni/ goſte Juf⸗ 


s19. dit, Montague, ate Foots 


‚500. em. Drontgemene, Ite Foots 


Ser, = — Solar. Garde. 
522, Lieut. Moore, Zotte Fnf.-Reg. 
523, .— Moore, zite ‚Dragoner- 


Meg 
504, Ca Moray, Adnudaut des 
Generals Grant. 
525. ns un Gofte Inf. ·Reg., 
geblieben. 
526. Bient. Morifon, ıfle Inf⸗R 
— Maunſteven, 2oſte J 


528. Den Müller). iſte Einien- Bat. 
der Legion. 
529. Lieut. Munro, Aafle Inf⸗Reg. 
530:- — : Murfland,33tte — . 
631. ze Bauten, 6te Alu 
eg. 


w Be 4 v 





nz Adi. ee Me Hi Dra⸗ 
Hin goner⸗ 
533. Cm. Dlne, f zo * ‚Reg. 


N. 


584. Cap. Ranne⸗ * Tape Die 

goner der Legion. ' 
335. Gay, Srapien, reine. 
536, Kient, Nash, 79fte Inf.⸗ Meg. 568 
| 537. — — iſte Dragoner⸗ 


538. kicut,Nastles,soft Inf. Reg 


geblieben, Cr 
538: Sun Rereott / pole Jar 
Res. geblieben. 


— 
—X 
* O. 


Sie, Lieut. Oellers, Ste buſueen⸗ — 


Meg. der Legion. 
541, vieut. Dele, 336e Inf. 
542, ae DRalen, ante 3 Er 


543: Bent, Dmennen, ife Diage- 
NEM» 

544: Lieut. Smpteda, Ste Linien? 
Bat. der Legion, geblieben. 
545. Lieut. RAN - ıfe. Inf.Reg. 

geblieben. 
546, Der Feonprinz v. O r a⸗ 
en ae P nt A 
Dro, Zafe ; 


550, EM. Sir Baıt. je 
551. Bieut. Back, ı3te Dragoner. 
552, Major Parfe, Artillerie, ge⸗ 
553. Biene, Baganzıaaf Inf ® 
3. Lieut. Baganıaöfle 8. 
5. — Bage, 7 
= Guards, ge 
556. Major Der, Artillerie. 
‚857. Parfinfon, 3fe Inf 


eg. 
558, as Peters, te Dragoner- ; 


559, Can. Peters, ıfe: Teichte Dre 
goner der Legion, geblieben. 

560, Lieut. Phelips, site Drago⸗ 
ner⸗Reg., geblieben. 

561. er Lt. Str T. Bieton, ge 


I lieben 
562, Bient, Bigott, ‚sgfie Inß.⸗Reg. 


* 
J 
! 


I MM: Sir W. Vonſobr, ge⸗ 

lieben. 

504. Obrift N; Ponfoby, iate Ds 
goner-Meg. 

> Liui. Bere, Artillerl 
an Borle, ate Diigoneie 


667. Gap. e j 
I ae — 


—æ | 

370. . — Vrendergaſt, Sofle en 

Ace geblieben. 

571, —* Pringle, Ingenieurs. 

872 Cap. Vournold, ate Linien⸗ 

Bat. der Legion. 

573. (3 m, ı3te Dragonen 
teg. re N 

; >= nn 


% a 
L * 
„rt “ — 
4 


2 


574. Obriſt Quentin, zofe Dragos 


nr REG: Auer“ 
= rieut. Quel—⸗ 3afte Sfr Ret, 


* * BER 


616. Major Radelyffe ae Dr 


goner- Meg. 
577. Maior:: Kamfay, Arnilere- 
geblieben. 
678. Lieut. Ten, ie A. Reh. 
. 579. Neid 
580, 250* — ate leichte 
fi R 
abr WBrig.n Major Weignoiie, aↄte 
Dragonet, geblieben. 
u: Maior / Baron Fteizenftein ıffe 
leichte Dragoner der Legion. 
583. Obriſt Reynell, 7 ue Inf⸗Reg! 
584. Lieut. Reinolds/ 78he 
586. — Reach, 79f0e0 


Rn 


"ah 


886, — Michardfon,gte "1 


387. — Ridgewah, goſte © 
588. — Ritter, te leichte Drago⸗ 
nev⸗RNeg. der Legion. — 
589. Lieut. Robb, 40fe Inf.⸗Neg! 
5g0. — W. Mobe, Artillerie. 
— — Moberts, ze Inf⸗ 


Reg 

Son. Gap. Wobertfon, er Infe 
Reg., geblieben. - 

598. Lieut. Robertton, iſte ‚Inf 
Rep:, geblieben. I: 

594 — Robertſon / 7gſte Inf 


55, for Rebertfon, af Linien 
Bat. der Legion: 


% 


‚ge 


46. Kaum ⁊te. DYapogee: Bat 


kur Si Berinfen, are In⸗ 


598. ee Rer, zoſte WERE: 

MRoode, Adiudant des 

Bringen v. — a 
sag ut Ren 


6or, re) Ref) 
6o2. Lieut. = sie: Tr 
DR —* 92 — — 
604. Cap, Kouansmonta8he Pinien- 
2er Hat. der Legion. 


Mr — 


mn Roman Safe Inf. 


606. Ina Ruſſo, fe Diagönen 


607. an: Rumbi, Zafte Inf. Res. 
608, — —— 


— S on 
io. 4 * 


— — Sadler ,Bte Linien⸗ 

Inf ⸗NReu., der Legion. 

610. Cap. Sandas ; iate Drago⸗ 
ner⸗Raq 

— Senden, 5te viwien Dat, 
er Legion. 

GC Schaumnpun, ate leichte 
Bat. der Legion, geblieben. 

61 u Bhtte, ıfle: Zinien- 

s Bat. der Legt 

Sa List. u. Kr Schnath, age 
Liniens Bat. der Legian, 

665. Cup. ehm, te. Ouſaren 
Meg, det gion. Bann 

636. —— J rute Droge: 


ur ve Reg 

— 35 aut. Schack SBte Li⸗ 
nien Mat. ‚der .Legiony . ge- 

blieden. ı-- ge 

618. Lieut. Sien- iſte Inf. Reg. 

619. Cap. Seymour, di. dei (Se: 

nerals Lord. Hebeidue, - . 

620, Lenk; Sachw/ Harfe Gnards. 

bat, Gcheltem ‚ ale Sat: 


Reg. 
“ne. ei, Schenie, goſte Faro 
623, —— u, A dj. 
Dragoner Guarak . 


624. Cav. Schealei, göfe Inf Reg. 


625. Licut. Scherward/ 18te Diem 
goner Men, geblieben. 

. 6, Eormett Schialai, ıfle Drago⸗ 
ner=Reg., ‚geblieben, 

O7. Cornet: — Ar 
Dragoner ⸗· Ra. 


le. Reg. 
634. Major Smith, Brig.- Maier. 


Schelver) ı = 


629. — Simmons, oe Sulz 


— 
630, Cap. Simpfon, ıfle Foot⸗ 
Guards. 
X ai. Cinnyien, 3te Geste 
Guard 
632. Cap. Eindaie, solle Inf. Rea. 
63% Lieut. W. Gmitt. arte Sa 


635: Lient. Lord. — ı 
Foots Guards. " 


37. ale: Ar > 
638. Han Stables, ı e 5oots 
Guards 


63% — Steobens; ade Inf.⸗ 

640: —* G. Stewart, ıfe Inf 

—* gie, Stewart, dolle Inf. RG. 
wat, 6äfie 


643. — Stewart/ 32ũe 

' 844. Mer) rei Stemart, gaft 
Inf.« R 

645. Lient. Steond, Adfie Inf Res 

646. Stillmel,götte : — 

Er... — ——— zte Foot⸗ 

Guards 

648. Bieit Strachen, z3e Inf. 
Meg, geblteben 

B4g. Bio. Strangmars Artillerie, 

650, — Evan Sapneurs. 

651. De us I x Tools 


Gua 
652. Dei W. Stuart, aſte Foots 
83.8 — Stuart, äte Dragoner- 


854.60 Summen Eoldar. Bnardg. 
655. — Smeeny, ıfe Dragoner 


Guards. 
656, Gornett Sykes, fe: Drago⸗ 
— — ſte Juf. Re 
657 ymes. ı e - 
658. SE Spmpber, Artille e 


der Legion. 
658. Gap. A. Sympher, aa: 
der Leg on. a 


T. 

660, — ODnkwell ste Drago- 
met: Reg 

661. u n. Adi. —— 330 


4° 
⸗Reg. 





662, ‚Drift. Zone ae: Foets 
Guards, geblieben 
66. — Thomfen, Ingenieurs. 
664. Mjor Tpornbil, Adjudant 
- dei. Generals uxbridge. 
665. Gay. Tilee,:ate Linien» Bat. 
Region. 
666. Lieut. Tobel, zıfle Inf Pen. 
Aeblieben. -. 
667. Lieut. Tomkiue A4fte Inf 
Reg., geblieben... :»::: 
668. — Torle, 32ſte Inf. Reg. 
669. Obriſtit. Lonſeeb · 
670. Lieut. Brand, fe Drag 
ner: Reg. 
671. Lieut. Teinmann, ate leichte. 
Bat. der Keglon. 
672. Cornett Trittau, ıfle Drago⸗ 
ner der Legion. 


9x 


‚693. Kap. Webber, Art 
"694. Lieut. NA Hg — Hei. 
605. Say. Weigmann, ste finitn« 
. - Bat. der Legion, gedlieben. 
696. Dbrrfilt.: Bet, äte Foots 
Guardbs. 
697. Cornett Weſlby, ‚ote Drago⸗ 
ner, geblieben, 


—— 


ste 


on. 


Bafon Wefernbägen, 
Einen: Bat. der. £egion, 
| geblieben. ,. 

699. Kieut. Weftmore, 3ifte Inf. Reg. 
700. Cap, an). töfe Drag» 
h ner-Re 
701, Cap. Whale, ife hife Guards. 
302. — Wharton, 73fte nf: Rep. 
705. — Wbinymes, Artillerie 
704. _ Wbiteford 15te Orago⸗ 
ner⸗* 


673. Lieut. Trotter, afe Dragonet Yjos. — 


geblieben. 

674. gieut. True, 3te Hufaren⸗ 
Reg. der Legion. 

5. Cap. Tuker, 27ſte Inf.⸗Reg. 

676. Turner, iſte u 
‚Garde, 

677. Eav. Tyler, Abjudant des Ge” 
nerals Picton 

678. Kieut. Tondall, 5ıfle Inf⸗Reg. 


u. 
679. Carl of. Urbridge ©. Lt. 
den rechten Arm verloren). 
. EEE GE 


680, Lieut. Bane, ↄte Foots Guards. 

6831. Major Vernon, ste Drago- 
ner: Meg. 

682, Cap. Bluse; te Dragoner⸗ 


| Reg 
"683, Bien. Vigoureur Zoſte nf. ⸗ 
45 Zoſte J 


Bat. der Legion. 


W. 
68%. Bient, Wal, aafe Diagoner? 
Reg. 


686. Gap, Balkt, 3afte Inf. Reg 
657. Lieut. Walsh, göfte 
688... — Warren, 3ofte 
3 — —* — 

69n de Welmsutk, afe er, 
» Bat. der Legion, vermißt. 

692, Lieut. Webb, göfle Inf.⸗Reg. 


720, Lieut. god, zıte 
634. Lieut. v. Lufen, ıfle een 2 


S:p. 
IE gi 


08. = 
od. Wet 
i "Bat: 


o. Gap 
A —* 
ra. Lieut 

713. Obri 
a giem 
35. — 
Reg 
daus. San. Wimdſor, ie Deadoner 
eblteben 
din: Lieut. u. a Binterbottom, 

Safe Inf.⸗R 
738. Lieut. : elreber. „ge: leichte 

Bat der Kegion. . 

19. Cap. Wood, ıote- Dragoner⸗R. 
on 
1, Lieut. Worſley gsſte Drag 
ner-Reg. 

„a2. Sag. Bright; Stabscorps. 
— Lieut. Windene, ie Dragonete 


E Meg. 
4 es Beinbam, te Dragoner⸗ 


785. —ãX Wyudbam, Kolofı. 
[” Buards. wi Er EN HE 


v °s 4 IE, 


" ur Y. 
726. Lieut dVounge, Pr 


eblieben, n ’ 


ge 
707. Bent, di, Voung/ Aoſte Inf. AR 


* > — 


18. De , — Brandeis d. ite 


‘8 






Berlafiärke der Hannsͤvriſchen Trade am 18: Juni 1819 


x und swar; von der ıflen annövtifchen Brigade, des General⸗ 
— Maior-Araf Kiekmansenge, 
von der äten Hammävrifchen Brigape, des s Dbrif Halllett. 
von der Basterie des Capitain v. Brau 


alieben. 








r ieut. v. Schule von der Artillerie. 
2 Dir Habe v. Kangrebt des Bremenfchen Sed- Bat. 
Ehre = 3. aa Zn Yon Eineburgfchen: Beib» Bat. 
; Zit riſilt. Ye Wurmb des Geubenhagenfähen Feld⸗ Wat. 
n ieut. v. an. des Bremervordeſchen Landwehr⸗ 
— — Bat. 
im zn : Berabof u des aten Bat, Herzog v. York. 
ee 00000—0—— 
Der Ganeral⸗Lieutenant v. Men. 
Der Obriſt v. Berger, Chef des — 
3. Der Gar. v, — Ron ‚dee Artillerie. 
4. Der Major, er 
er; v. Lepe 
d ee Bene er 


8 Ber: Lieut. v. — d. iſte 
8. Der — v. Quistorpd. ate 

.9 Der — 9. Wehner 

20.Der — 9 Bruel 

11. Det — 8. eyer 

12. Der Major v. Skopp 

13. Der Cap. y. Bandomer 

34. Dat... ‚Kacebi - e 

15. Der Lieut, Gerhard ... 

10... Der sei Dedia 

17, Dr — Gufenpias. ; 


bes Bremenſchen Feld⸗ Bat. 


i9. Der — Brandes d. te / 

BE —— v. Bülow 

er. Der Gap. v . Parvel‘ 

dee ıflen Bat. Bergog v. PR 
® n “ FINE vi v 


5. Der — Rabius 
26 Her Obrialt. v. Klenke 
27..Der Cap. Korfes 
28. Der Lient. Völger 
29 Der > u Plato 
30. Der — 9. Weihe 
Ir. Det I. Sahfe  - - - : 
32. Der Say. Bauer - 2 m 
33. Der Lieut. Marwedel BE LEN 


34. Dee, — Beton dbes —D——— held ·B 


36. Der — er 
37. —— — IL STEPS . DEE DZ Sur ur En 


2 des Luͤneburgſchen Feld⸗ Bat, 
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A Fe Pte La Aal F3 .u. Se: 

& ar. = mMerammann vom ıfleı Dat. des‘ sten Bes, Naſſau. 
* De — Guiot vom Jaͤger⸗ Bat Mo: 35... NE 
10 > Der Bieut, Hylfema — er⸗Bat. Yo, 27. | 

Der — Geraros vom Lin en= Infanterie Bag. No, 7. 


‘ 
‘ 








| 23 
38. Der bieut. 
2. Du “ a du; hi "andre 
er — y j 5 
= De — Holthuſen 
42. Der Major Graf Muͤnſter 
Be Der. Sep. Gotthardt 







bene © * * 

=" 1 p nu} 
Se Bel u. 
ad) 


BD —* ——— 
teut. 
Fa Side. 


ar. = — a En 


t; j LE) 41 — 7⸗ 91 

— ie. va. — TE 71 
‚des aten Bat. Herzos u Dark 
E/STETTEB — yy’ı ‚or 
dns. mit te ‚oo 


#8. Det — Mmyehern * 
49. Der Major v. d. Bufhe feld vom z3ten Bat. Herſog z Sf: 


Me % 
Mi * — —— des Kanbicsy: Vit. —— — 
1 —0 


G. WerlolnViho deo — — tree) ce 


U. Bei dem Niederländifchen Kriegäpkergsenuums & 
a. Getödtet wurd! 2 Now ai Kan bl) or — 


1. Der General⸗ an: at Melt Bf Kg —* 


ze Dbriftit, U. van 


5 ter) "Bat. No, 5; 
k Der Cie —— F x va . ar. . 
5. Det .— Stevenac van det Ärtilleri⸗ 


$. Der Riitm he zam. Kavallerie, — Ede. x. 


en 


a 


8. Der, N, J 

9. Der er 1 Salayp Vomreichten ee 06% * F or 
10, De de Chatel vom — Bde u 
a Der „Light. aArON. * Hare KM ; ver aba | Disif u 
1 ie er — = Einien+ Infanterie» Bat: = 
De de 47 

15. Der oitiee in 230 yon "Bat. Biel a er 


6 Der. — —— —— 


17. Der Som Pike tional- fig "No, AEREN 
18. Der ar vo vom N Bar atieal- Milig No. — — 
19, Der vom ıjlen Ba. des 2ten ag. N aſſaunu. 
v. Ua _” 3: E m Er here —— 28. 
1, Der enry vom Kaya — eg. Carqhiniexs No. 2.565 
n.Der — “ Gtzadenus ſe No 3. | 


3. Der — — vom leimn —— —* IE 
b. Schwer verwundet murdeit. — — 


EBERIR Grunenbofeh von Fhger-Bat. No; 28° —- "" 
N  —  Sechleiter vom - Kavallerie Reh: Curakiniers Ro J 
* geſtorben 
3. Der Maior Kachmunn vom Item at. des steh Weg! Naſſau. 


De: u a Foo Natlonol ⸗ Miliz Bat, a. 5. 


i Der — van de Brügge vom Näticnal: Miliz Bat. No. 7. : 
Dee — Reichmann vom ıften Bat. bee sten Reg. Naſſau. 
8. Der Guijot vom Fäger- Bat. No. — | 
3 Der bieut. ylkema vomJaͤger⸗Bat. 

Der — Geraros vom Linie en Infanterie Pat. No, 7. 
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ef 





— 


er De — Were N: 
14. Der — la Ros v — Bat. Rs, 6. 
15, Der — Cantzlaar ' 
16, Der — Humarel od ıflen BR bes“ ten * 
17. Der F — ee Pr :fflan. Ba 
18 Dr Pa "TUT Tv re aten R 
19. De — Wiltich Nafl b F 
so. Der — Ruyſetz van Coeverdy —— 
aa. Der — Dpbreß ee der Kerne. 2 — 
22. Der — Moperti vom Jäger at. Ro, 35 m 
23, Der — var der Blank vom —— . AL 
24. Der Janſen vom Natıgnal? Miliz Bat 
25. Der ——— sam Bat Dei Bi Mg: Nafası, 
c Verwundet myghgyas u ji zuncnsdaaf. ms. —— 


1. Der Bieneral‘en Chef Prinz von — mr. 


s. Der General⸗ Berk, — — 

3. Der — af —— a. — — — 

4. Der, Obreiſt van 3uy6 yv > 
Ber "Sprifttt. —5 — "Yun sten ht 

6. De Sind not vdin ste 

7. Der — Üonnneug ur vom Sn ien⸗ Jufntertt Bat. 

8. De SE Me yartr teichten Thragoner- Mey. Hr. 4. 
Dee — de Mefler vom leichten Hraghner; Reg. No. 5. 


10, dern Maior. Lye G Are —— ar Ara Sram. 


13. Deo 2 pa op de J ve je Re Sa Be 

14. Pe — Jautob vonu:ieichten Dragoner⸗ 

— de Villier vom Huſahn⸗-Reg. N j 
titulair Galliere om —E— Fes. —* - a 

= De ’eiy: van — Ebſ der aten —— = a 


ge St N, N 
De en nie * * N 
Dee nt 899. — oinlena de Is a 

7-- “ 9. 


ehe: —9 ur *3 er 
23. Der . * a 

24. Der‘ abi olıugen —* ie Be en n . 
25, Der. = Shen vor‘ Yu: —8* Ro.7 — Br 
26, n — een von Mid: Bat: u: r 3 
‚7. De — af: Rer.gd: Bur. dee ‚sion ' au 
= ne ale): A OR 22 









er 
30. Didi Gnade. ne ‚irn NORM, ea * otei... BVeh 
31. Der, —, Tray \ Ang” 
32. Bi Wr Böltge in: An Är: des Ned. EB Naſſan. 
* e = artmann vo t.. ee 2 
Er} Boer van | er after‘. —J ME 
3. Der’ = Doflard von Yrsk gJager Ro. 3 er j 
36. Der Kittm. Gmerin vom' Sarabinier- Ren, = 
37. Dee — -Krayenbor'vom leichten Deafoner- J a 4 
38. Der — van Remozte— 


—8 








— 





. \ x / 
* 


, 


0. Der Mai r de Cheflelet 


41. Der Lie Samint Ho Einken hr: Ro 7 — Ba, Ar 
re — tan BETTEN EHE: 
ae —B—0 Dat, Sn Di Re res 


Naſſau. 


39. Der Ritt. Houbacft FAN eichten Be n * 4 


* 
a 
2 


= = E Som, fen Bat. des sten ‚Re. 


BD ae S 

50, De — - Kramer. > sd Naſſau. 

it, x — Bonn Ad FU 1er ine Sr DER nern -— Cum 
* sin 


Naffesı..: . Te 
r a LIEB sg 





5ß, er m — 8*— Anke * 
377. Der . ⸗Everbaͤrd vom Bas N up: 
58. Der = 3 ul Er * an 

59. Der —*6 radtt — — 
bo. Der —— de Bing ' ! H — Bu 
61. Der I" ban de Wal = von de anlhetle nn iR 
fe, Der — han Galen ö — 
b3, D nr den 4 Meer 5 0er en — 
64, er · ⸗ retzig — 


pa 
ik 1° 





65. Der‘ — ann 


St“ vom Catabikt- Reg RMongd 


7. Dde ee or nie 

; — - Trelaarıı ae wa iR ASeRH ML 

er — var Oleteren 432 art ung 
— ma, ee 
1, Dee — de Käbet ' Yon e Carabiniie-Wegi So, 2. 

Tal Den; we Maboge 2 fernen wur dr: — 2 1232 38 


u EEE A r en Eu 






Gen 4 N W - 
a KUN) 

SR na 2 

vom m Snfaten? Re. 6 en 
Prem 21 .3. uns 

1 tim: Ve 

ee 

Bea SUR En 

vom Huefaren · Neg· Rorg "e. uk 


rmißftzumdb Weofangen. Eur 


De Daine een vom igen Cereblnier EIRE 
Da art von Matt (Wapemingh 


« f fe j i 
\ — 
gu, a. Sn eyer Zu — —— Sr I, 


\ 


sl vom ‘sten Bat. des aten Rep. 


a —— — 
vom Bett. Bat. Ass: aten Dep. 


28, 


J 


46 
— Bent un Oyasieneier var Häfen, Be 
| De Ritem. vr Tionbergen vom. RE die 6 


Il. Die Braunſchweigſchen Jruppen. sg ie 2 
Sie Herlöten im Gefechte von Auatrebrad di. ı6. ide 1813. 


*e 


- 
2 
rır —, * 


Bi rꝛe 


Dessen 
, Zpinmen. 5 igre ——— Split ten 73 Werte, 


J In der Schlägt von Waterloo um 18. Funt 615. verloren fie. 


Todte. Dermundete ur 
j — |— c 
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Generalſtab 

Das Huſaren 
Die Uhlunen! 
Die reitende 
Die Fußbatte 
Die Avantgar 
Das Leib⸗Ba 





Das iſte Jeid 

Das ste — 

Das zte — 

Das’ıfle Lin 

Das ste — J 


Das ztee 
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An un 7 Offiuere 147 unteroff. u Soldaten. 
Verwundeten 26 430 77 Bferde, 


Vermißt u. Gefangen 50 u: 
Zn Zufammen 33 Dffylere 627 Untergff. u. Splöaten 77 Bere 77 Derde. 


zn ben Offireren von Rang find schlichen und 
ver swundel, 


a: Geblieben. 


1. Der regierende Seriog. Friedrich Wilhelm von Duunthnein 
2. Der Odriſtit. 9. Heinemann, Chef des Generalſtabes. 
. Der Maior v. Cramm, Comd. des Huſaren⸗Reg. 

— Der Major v. Strombek, Comd. des aten Einieir- Infanterie» Bat, 

5, Der Capitain v. Bülow. 
b. Berwundet,  . 7 


1. Der Odbriſt und Divifionde von Hlfermann. 

2. Der Maior von RAS Comd, der Avantgarde, 
3. Der — von Brandenfiein, Comd. des oten leichten Bat. 
4. Der — von Ebeling, Comd. des iten leichten Bat, - ii 
5, Der — von Bülow, Comd. des Jaͤger⸗Bat. : er 
6. De — von Wolfradt. 
7. Der Eapitain v. Schwarzfoppen. ' ' 

s | ER 


Br 


Beilage XIX. 


Derluft: Lifte des Königlich : Preugifchen Kriegaßeeres in dem Bei 
zuge vom Yahr 1815. . 


Das ıfle preußiſche Armee⸗ Corps hat veriren vom 
1. Juni bis 3. Juli 1815. 
Un Getödteten . 38 of. 2408 Anteroff u. Soldaten, 
An Verwundeten 200 — 
An Gefangenen und | 
Vermißten - 27 — 6,422 


Zufammen 265 Of. 14,162 Unterof. u. ——— u. Arm⸗ 


Das 2te ————— Armee⸗Corps Hat verloren, vom \ 
5, bis 23. Juni 1815, 


An Getödteten eg Offisiere 1280 Untere u, u. Soldaten, u 
An Berwundeten 15 — 3915 — 
- An Gefangenen u. Vermißten? — 234 — 


— 






Zuſammen 1287 Offmiere 7429 eroff. u. Soldaten. 


Das 3te preußiſche Armee⸗Corps hat verloren? vom 
15. Juni bis 3. Juli 1815, 


An @etödtetn "00.16 Offistere 8 Unteroff. u, u. Soldaten, 
An Verwundeten io7 
An Gefangenen u. Vermißten 1129 — 


er | Zufammen ı25 Dffisiere 469 Unsoft.u, Soldaten, 


‘ 





9% 


\ 


Das 4te vreußifihe ArmersGorps bat verloren, vom 
15. big 23, Juni 1815. 


An Getoͤdteten — 23 Offiziere 1130 Unteroff. u. Soldaten. 
An Verwundeten 148 en — 


An Gefangenen zu. Vermißten 5 
Zufaminen 176 Difsiere 2 Unteroft. u. —— 


Der zn des Preußiſchen Kriegsheeres betrug 
demnach: 


An Getoͤdteten 106 Offiziere und 5,664 Unteroff. und Soldaten, 
An Verwundeten BE — . 15,744 


An Gefangenen und 
Vermißten 10,959 


Aufammen mE Dffpiere und 32,367 Unterefi. — nd Saldaten. 


Namentliche Lifte der Getödteten, Nerwundeten und Vet 
mißten Herren Dffiziere des Eye 


1. Das iſte Armee-Corpe. 
ı) In den Gefechten bei Gilly und Goſſelies und in der 
Schlacht bei figny am 15. und 16. Juni 1815. 
Die Erſte Brigade. 
a. Getoͤdtet wurden: 


Bom aten Brandenburgfhen Infa ——— 
1. Der Prem. | Lieut. v. Eberhardt. 


2. Der‘ v. Joͤrgas. 
3 Der Ser. Vieut. v. a 
5. Der _ v. Schulz 
6. Der — v. Zanthier 


Vom 24ften Infanterie⸗ — 
77. — nk Biete. 'v. Wulffen. 


b. Berwundet wurden: 
Vom oten Brandenburafchen. Infanterie-Regiment. 
1. Der Gapitain v. Gaffron. — 
2. Der Prem. Lieut. v. Hohenau. 
3. Der See. Lieut. v. Roeſſel. 


4. Der ·“ — v. Willberg. 
B. Der — * Koͤbe. 
7. Der — —— 
8 Der. — v. —— 
9. Der — 79 Rebberg. 
10. Der — v. Othegraven. — 


— — Infähterier-Regiment. I 
r Major v. Irwing. 
A ‚Sapitgin v. Rathenow. 
3 er Prem. Lieut. v. Schuß. 


14. Der — v. Koͤrſenbrock. 
15. Der Se £ giant. v. ———— 
16. Der v. Arnim. 


17. Det — v. Herrmann. 
18. Der —v. Dresler. 


“ 


8* 99 
29. 2. See. Lient. v. Wittſchel. 
De — v. Brange, 
01. Det — v. Hage 2: 
22, Der — vB m 
23. Der — 9, Pappritz. 5 | 
Vom ıflen Weſtphaͤliſchen —— — 
24. Der Major und Comd. des Regiments v. Huͤlſen. 
25. Der Bataillon» Comd. Capitain v. Selaſinsky. 
26. Der Eapitain v. Elberfeldt, 
27. Der — 19 Kettler, 
3 Dr — 1. Sandratzky. 
29. Der Prem. Bien. v. Zimmermann, - 
30, Der See, BUND ee ka 


— 


31. Der — Lebmann. — 

32. Der — Bergmann. 

33. Der — v. Schulte. F 

34. Der — Warkott. 


Vom Schleſiſchen Schuͤten Bataillon. 
35. Der Sec. Lieut. v. Moͤllendorf. 


c. Gefangen und Vermißt. 
1. Der Sec. Lieut. v. Gaza, — a4ften Infanterie» Regiment Ä 
2. Der Prem. Lieut. v. Scherkemig 
a De Sec. Kieut. < a. ber a een 
. er — a we r n ® 2 
— 3833 Ion — 


Die Zweite Brigade. az 
a. (Hetödtet wurden, 
Vom ıflen Wehpreußifchen InfanterieiRegiment 
ı. Der GCapitain v. Owitzky. F 
2. Der Lieutenant v. Engel. en! 
3. Der — v. Wolff. 
4. Dr — v. Cofrane. ee Ze 
5. Der — v. Franke. — 
Vom asſten Infanterie⸗Regiment. — 
6. Der Major v. Brokhauſen. 
Vom arten Weſtphaͤliſchen Landwebr⸗ ZufüterierMen 
7. Der Gapıtain v. Weyhe. 
& Der — v. Hille. 
g. Der Rieutenant % Wagner, 
"zo, Der — v. Bouge. 
b. Verwundet wurden. — 
Vom ıffen Weſtpreußifchen Infanterfe- Regiment, 
ı. Der Major dv. Nobr. 
2. Der Gupitain v. Zinf, 
3. Der Lieutenant v. Poſe. 


‘ 


— 


4. Der — v. Berger. 
5. Der — v. Mekel. 
6. Der — v. Wolfrath. 5 —* 
. Der. — v. Babel. = = 4 z 
. Der — v. Cieſielsfky. 
De — Bande © "N. 
10. Der — v. . Hulfen. NE = 
— a G ⸗ 2 | 


100 * i 


ment. 


Bom 28ſten Infanterie fe 2” 
es Regiments v. Duadt. 


rı, Der Maior und Comd. 
12, = Gapitein >: Platen, 





14. De — — Neuhang. 
15. De — v. Scyhwembler. 
16. Der v. Pleſſen. 
17. Der Set Bient. v. Großmann. u _ 
18. Der v. Suche, 
19. Der — v. Nehmer. 
20. Der — v. Koͤnig. 
21. Der — v. Krieger. 
22, Der _ v. Coſteda. 
23, Der — v. Garell. 
24. Der — v. Dreßiter, 
25. Der — che 
26, Der — agedorn. 
27. Der — uͤhne. 
28. Der — .. Zammels. 
29. Der — v. Sturm. 
30. Der — v. Mach. 
31. Der — v. Hardt. 
Ze. Der — v. Steppenroth. 
33. Der — v. Buͤrgel. 
34. Der — Scherbenig, 
35. Der — v. Neumann. 
36. Der — v. Paezinsky. 
37. Der — v. Groß. 


39. v. Burchard 
Vonm — Baßshätifien Bandwebr-Infanterte-MReg. 
40. Der Major und Comd. des Regiments v. Winterfeldt. 


2. Det — v. Rlein. 
43. Der Lieutenant v. Geber. 

" Der — v. Muͤller. 
45. Der — v. Blanke. 
46. Der — v. Dahlmann. 
47. Der — v. Luther. 
48. Der — v. Forthmann. 
49. Der — v. Johannin. 
50. Der — v. Zarhellen. 
51. Der — v. Add ann. 
52. Der = v. Ludwig. 

53. Der — v. Kock. 
54. Der — v. Backmeiſter. 
55. Der ar v. Arnim, 
56. Dt - — v. Kottenfamp. 
57. Der — v. Delius. 

39. Der — 9. Bünte 

60. Der _— — Kramer. 

bi. Der u oni 


4. Der Capitain v. Schröder, 


v. Honig. 
c. Gefangen und Bermißt 


1, Der Rittm. v. Spiegel, vom Bellen Bandwehr- Kaval- 
lerie Regiment. 


LS 


v 


} n | u 101 
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2. Der Lieutenant Broͤgelmann, vom ittin Denprartitthen In⸗ 
fanterie⸗Regiment. 
3. Der Lieutenant zur Mühen... j 
2. Der — v. Goͤ — 
5. Der — —— — ee ee 
Die 3te Brigade” . — ee 
a. Geblieben find. 
1. Der Lieut. v. Schuls, vom Säle ſchen Schüßen: Bataillon, 


—— 


nn 


Vom aten Wefpreugifchen Infanterierteg — R 
.2. Det Gapitain v. Czaruowott ———— 
3. Der Lieutenant — er. W 
4. Der — bel. 20 
Bom mzoten Anfanterie-egiment ee ae 


5. Der Gapitain v. Bellmer. 
6. Der Lieutenant v. Bifhhof. 7-; r - 
Bom 3ten Weßphaͤliſchan Landwehr: Iafanterienen 
.7. Der Capitain v. Gtoß. 
8. Der Lieutenant > Roͤber. Re 
9. Der — Schelter. — 
10. Der — Gholen. — 
1r. Der — le Bruͤn. —— 


b. Verwundet ſind. | 
1. Der See Lieut. v. Bontacius, vom Schlefifchen — 


Vom oten Weſtpreußiſchen lt 
e. Der Obriſtlt. dv, Hopfgarten. 


3. Der Major v. Stufradt. _ de 

4. Der Eapitain N Dr Den ee 
5 Der — ee 
6. Der Bieutenant r iſte. J 

7. Der t . = SER 
8. Der — -- 2% 

10. Der — 1 _ —— u 

11. Der — v. Hoven.* a ‚ 
2, Dr — adden. == z 
13, Der — v. Merker. ... ‘ 

Zum soften Infanterie⸗Re im ent. a = 
14. Der Lieutenant v. Beisler. BD u Er A 
15. Der — v. Schmeling. 

16. Der — v. Groß. 

17. Der — v. Illert. — 

Dt — * Gierntonsty. a — 

19. Der — Meeſe.— 

20. Der — Fabricius. Vu 

21. De — v. Hartrig. > ar 
2.De. — vb oe: 

23, Der — v. Geisler. N 


Som sten Weſtphaͤliſchen Landwehr⸗JInfanterie⸗Reg. 
24. Der Maior und Regiments⸗Comd. v. Friçcus. 
Der Capitain v. Wenzell. 


Der me v. Ka minskti. 
27. Der Lieutenant Kramer von Baumgarten. 


28. Der — v. Berner. 
— 
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sg. Der bieutenaut v. ne 
30, Der oͤhme. 


© Gefangen und Bermißt. 
1. Der Lieutenant v. Glatthaas 3" 
2. Der — v. Boͤhne Yo schen Infanterie⸗Reg. 
3. De — 1. Boͤhmer I... 
Die 4te Brigade ge 
a. Getödtetwurdens. 
1. Der Ser. Lieut. v. GCordiet, vom roten Infanterie⸗Reg. 
2. Der v. Schweling } vom sten Wefiphälifchen Land⸗ 
3. Der — v. Lintner wehr⸗Infanterie⸗Reg. 
4. Da — v. Anders, Comb. der bpfuͤnd. 
e 
b. Berwundet wurden, 
Bom igten Jafanterie-⸗Regiurent. 
1. Der Maior v. Schuler. 
2. Der See. Lieut. v. Chemnig. 


3. Der v. Hauk. 
4. Der — v. Ekert. — 
5. Der. — v. Bauer. . 
» 6. Der — v. Adlerefeldt. 
7. Der — v. Schlichting. 
9. Der — v. Rehſa. 
9. Der v. Lange. 


Von 4ten B!aipb aliſen Bandwehe- Infanteric-Reg. 
10. Der Major v. Zaflromw. 
11. Der Ser. Lieut. v. Schimmel, 


a. Der — dv. Bergmann. 
13. Der — v. Borries. 
14. Der — Melchers. 
15. Der — v. Rogge. 


c. Gefangen und Bermißt würden. 
— — Sec. Lieut. 5: ;underfihäg } vom ıgten Fnfanterie-Reg. 


er — 
3 Der. — v. Gonſchof om äten Wefiphäliihen 
. = == — Ey Landroehr: Infanterie Reg. 
Die Reſerbe-Kavallerie. 

a. Getoͤdtet wurden. 


— ne Bieutenant - Düringsbofen: — Brandenburgiſchen 
3 Der z v. 0. Diener Draganer- Reg. 


4. Der — v. Duͤſterdieck vom 6ten Ublanen⸗Reg. 


b. Verwundet wurden. 
Vom iſten Refivreufifhen Dragoner⸗Regiment. 
1. Der Obriſt und Comd. des Regiments v. Wopoky. 
Der Sec, Lieut. v. Scheurich. 
3. Der — v. Nernſt. 
Vom Brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiment. 
4. Der Sec. Lieut. v. Maſſenbach. 


| 





5. Der Su. Lieut. ei Lobeck. von — 
. Mer Faͤrwit. — J 
Vom —— en Ublanen⸗Reg. 
7. Obriſt und Comd. or Megiments v. Seutterhei. 
8, De Rittmn. v. Lupinsky. 
‚9. Der Lieutenant . Sers0g. zn — 
10, Der — er . * 


11. Der — aegen en eo, zz 
12. De — 9, Melden. R — 
13. Der — v. Huthmacher. 


Bom iſten Kurmaͤrkiſchen tandnehr-Ravalierie-fen, 
14. Der Sieutenant v. Neuhaus. 
15. Der — v. Stuͤlpnagle. — 
16. Der — — Bu Zr 


c. Gefangen und Vermißt. Fi 


1. Der Oprifilt. v. Luͤtzew. Re m de en use 
3, Der Rittm. v. Kr ee 


3, Der Brem. Bleu, v. — re 

4. Der Lieutenant Jongabn. m er ee 

5. Der — v. Baſſewitz — — —— 
6. Der — v. Arnim 

7. Der — vr Bojanowsky I vom SGten Ublanen⸗Reg. 
8. Der — v. Sander 9 Ne 5 
DE u 
Die Referve-Arrillerte, — 


= a. Getoͤdtet wurde, 2* 
Der Major v. — J — — 
b. Verwundet 
Der Lieutenant und Anjuhant 1 v. Lindner 


2) An der Schlacht ven Belle lan — 
Verwundet wurden. 
1. Der Lieutenant v. Hotten, vom Gchlefifchen Boten: Dt, 
CR nn — v. Wenkſtern, vom ten Brandenburaiſchen In⸗ 
antetie⸗Reg. 


—* 


3. Der Major v. Loͤwenklau eg 

+ Der Capitain v. Blankenſtein i “ 
6. De _. a “ — | vom z4ßen Infanteriee Res · 
7. Der — Bampreich attar a 


Mi : 

8. Der Stabs-Rittm. v. Putttammer vom Veondendurgiichen 
Dragoner-Reg. 
3) In yon Seit: bei Villers Cotierets am en Ä 
JFuni 1815 

Verwundet, der Ser. Lieut v. Ulrich. . | 

> In dem Befechte bei Nantenil am often Anni. 1815. 

i Verwundet, der Ser. Lieut. v. Kube, vom ıflen Schleſiſchen Hu⸗ 


ſaren⸗Reg. 
5) In den Gefechten von Jr vor Paris am — und, 
' äten Full 1815. — 
a. Getoͤdtet. 


‚De Lieutenant v. Gfug vom ten Brandenbuegiicen ui, 
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— b. Verwundet. 
1. Der Lieutenant v. Steinmes, vom — Schhten-Bat 
-Bom ten Brandenburgifchen: „Infantgrietgiment, 
9, Su Prem. Lieut. v. Rivotzky 
3. — Gruben: me 
4. De — v. Favrat. 
Vom 24ſten Infanterie Regiment. 
5. Der Capitain v. Wenzel, 


h 5 Der Brem. Lieut. v. Walter, 
7, Der Ste. Lieut. v. Shrebtan. 
8. Der — v. Käbn. 
© Der. — Schöpfer. 
Io, a — — v. Werder. 
1. Dt — . Sanslana: 
ı2. Der — Goßlar. 
13. Der — Zuker. — 


Vom ıflın Weſtphaͤliſchen ndebe⸗Infauterie Res. 
14. > Capitain v. Gillhau 
18. — v. —— 
16. Dr See. Lieut. v, Klemp. 
17. Der _ v. Rappard. 
28. — * . Coflebe, vom Pe — 
® 2.De — 0.8, Mur 4vom 2ten Weſtpbaͤliſchen Ban 
21. Den Prem, Eieut. v. Roͤttken wehr⸗ Infanterie- Reg. 


"2, Der Sec. Lieut. v. Rathert 
24, Der — v. Brenowyk nom Zen —— Land⸗ 
8q. Der — v Heidſyk weht» Infanter ie⸗Reg.. 
— San ——— 
2 er Maior v. Nef . 
vom sten Weſtphaͤliſchen Land⸗ 
2 2: ll > v. FRA } webt.= Infanterier Reg. | 
Das tfie Memee»Enrps hat an Dfftsieren verlo ven: 
An Werörteten = Offiziere. 
An Verwundeten 
An Gefangenen und d Vermißten — 
Zuſammen 265 Öffisiere, = 
n. Das — Urmee⸗Corpe. — 


1) Inder Schlacht bei Ligny em ı6ten —— 
Von deristen Brigade, 


a. Getödtet wurdin, | 
Vomerften Pommerſchen Infahterfe-Regiment, 
1. Der Prem. Lient. v. Vritzelwitz, | 
= Der‘ Ser, Lieut. v. Desmar. 
3. Der — 9 Dammeron (attaſchirt). 
Vom a5hen Infanterie-Regiment. 
4. Der Prem. Lieut. v. Borkowsky. 
3. Der See, Lient. v. Schmidt der ate. 
Dom sten Weſtphaͤliſchen Handnebr-InfanterierMeg 
en: Sapitain und Bataillons⸗ Comd. u. Buͤlem. 
77 Der Prem. aim: v. Rippe. $ 
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b. Berwundet wurden. | | 
an ıften rem, Deu v, Öakufg, a ment 


Def_Brem. Lieut. ys zinsky. 
Der Sec Lieut. v. Wiemann. 
3. Der — v. Korn. 
4. Der — Joffroy. 
5. Der gu v. Ramdohr. 
6. Der — v. Kraatz. 
7. Der — v. Goldvoeck. 
8. Der — v. Krafft. 
9. Der — v. Riemann. — 
IO. Der v. Geil. 


11. Der Major v. Donop. 
12. Der v. Reizenſtein. 
13. Der Capitain v. Wunck./ 
Vom 2s ſten Infanteriehegiment. 
14. Der Capitain v. Machwitzki. 


um 


15. De — v. Biettinghof. 

16. Der - 50 leben, 

17. Der Prem, Lieut. v. Miller der iſte. 
18. Der — v. Preuße. 

19. De — v. Polon. u 
20, Der v. Zuttwitz. . 
91. Der. Ser. Teut. v. —— 
22, Der v. Stargard, . 

23. Der — v. Suvern. — 
24 Der — vv. Schmidt der ıfle, n. 

35, Der — ev. Warnsdorf. 

26. Der — v. Chuppius. 

27. Der — v. Foͤrſter. 

28. Der — v. Ewald. 

29. Der =” — v. Sch elle. 

30. Der — v. Sch ltz. 
31. Der v. Pinner. 


Vom Sten Wenobälifhen. La atnehe-Jufanterieen 
32, Der Ser, Lieut. v. Muͤnchhauſen. 


33. Der 
eg De 
35. Der 


zn 
” 
x 
Lo 3 
” 


dv. Diederiks. 
v. Kohlſtaͤdt. 
v. Blinteln, 


e. Bermißt und Gefangen. 


‘2, Der See, Lieut. v. Stubenrauch des ıflen ommerf n In⸗ 
fanteries Reg. attafıhirt, e ir B 


Die 6te Brigade, 


2. Getoͤdtet wurden. 
Vom Golbergfchen Infenterie-Regiment - 


1. Der Gapitain v, 


Schoͤnebeck. 


2. Der Lieutenant v. Kleiſt der ıfte- 


3. Der 


mn 


v. Fl eifchmann. 


Vem ıften Elb⸗ a InfanterierRegtment 


a Der Maior v, 
5. Der v. 
6. Der Capitain * 


leicher. 
ae 


9m. 
nor, 


7. Der Kientenant v Kruckelsdorf. 


. 


je) 
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b. Berwundet wurden, oo. 
1. Der Brigade» Adjudant Capitain v. Deesty. 
Bom Colbergſchen —— EN giment 
2. Der Prem. Capitain v. as y. 


3. Der — Roͤh 
. Der 4 Vritzelwitz. 
. Der Sieutenant v. Chevalier. 


— Der — 
7. Der — Schleiche. 
u Z Dr — Y Aremer, 
9 Der — v. Zesmar. 
10. Der — v. Renouard. 
11. Der — v. Bajinsky. 


Vom söften Infanterie⸗sRegiment. — 
12. Der Dpriffle. v. Natzmer. *. 
13. Der Major v. Cieſielsky. 
14. Der Capitain v. Bichbaber. 
5. Der — dv. Iſing. ’ J 
16. Der Prem. Biene, v. Seidlitz. 
17. Der Sec. Lieut, dv. Bering. 
18. Der — v. Reuß. 

v. Podjursky. 


19. Der — 

20. Der — v. Votgt. 
I ar. Der — 9. Borchardt. 

22, Der — v. Pucht. 

33. Da, — v. Weigelt. 

24. Der — v. Gleiwitz. 


Vom ıflen Elp-Bandwehr-Infanterie-Regiment. 
25. Der Sec, Lieut v. Brämer, 


26. Der _ v. Stukzius. 

27. Der — v. Skerl. 

28. Der — v. Reinſchmidt. 
29. Der — v. Goedike. 


c. Gefangen und Vermißt. 
r. Det Ser. Lient, v. Behrendt 1 des ıfen.. ‚BIS-Lanmehe-Jn 
.Dt — 9 Denite fanterie- Meg. | 
Die te Brigade. no | 
a. Getoͤdtet wurden, a. 5 
1. Der Brem. Lieut v. Kleift r 4 ie⸗ 
2. Der See. Lieut. v. Schwarz vom raten Infanterie Reg. 
"3. Der Prem. Lient; v. Jahnke vom aten- Elb⸗ Landwehr- Ju: 
.fanterie- Reg. 
„Dee rem. leut-v. Mash | una 
I r Prem. Lieut. v. Mann 
2. Der — v —— vom 14ten Infanterie⸗Reg. 
3. Der Sec. Lieut. v. Deflerreich | 
Die Ste Brigade , | > 5 
a. Getödtet wurden. 
1. Der Prem. Lieut. v. Maek vom zıflen Infanterie: Reg. 


2, Der Capitain v. Selo 5 E 

3. Der See. Lieut. v. Grörich }oom söflen Infanterie · Reg, 

4. Der See. Lieut. v. Rubſam vom 3ten Elb⸗ u a 
terie⸗Reg. 
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b. Verwundet wurden. 
2. Der Obriſt und Comd. der Sten Brigade v. RR 
zom sıflen Infanterie⸗R Regiment, 
a. = Prem, kieut. v. 50 
‚Se — v. Zittwitz. 
4. Det Ex Lieut. * Furttendach. 
5 — v. Gublich. 
6. Der =," 9Seibdlip. 
Zom te InfanterioRegiment. 
7. Der Prem. kieut. v. Schäfer, ee: 
8. Der Sec. Lieut. v. Richter. - 
9. Der — v. Korzelsky der ate. 
10. Der — v. Saͤrgel. 
Som 3ten ElbrandwebreInfant erte⸗Reg. 
11. Der Major v. Handſtein. 
12. Der Sec, Heut. : Hanpfein 
14. Der — Robuuchs. 
© Gefangen und Vermißt. 
1. Det See. Lieut. v. Schröder vom 3ten Elb⸗ Sandrochr- In- 
fanterie⸗Reg. 
Die Reſerve⸗Kavallerie. 
a. Getoͤdtet wurden. 
1. Der Obriſt und Brigade⸗Comd. v. Dhuͤmen. 
2. Der Lieut. v. Stulpnagel vom Dragoner⸗Reg. * Koͤnigin. 
b. Verwundet wurden. 
1. Der General» Major und Brigade⸗Chef v. duͤrgal· 


Vom Regiment Königin-Draganer, 
3. Der Rittm. du —— 


3. Der Lieutenant v. d. Graeben. = 
4. Dr — 8% Sauber, — Ba en 
5. Der — v. Bekki. 

6. Der — v. Schmiedeberg. 3 

7. Der — v. Mirbach. 

8. Dr — und Adjudant v. Kiftmacher. 


9. Der Rittm. v. Jaudomer vom Elb⸗Landwehr⸗Kavall “Reg. 
10, Der Lieutenant p. Thilo von der reitenden Batterie No. 6, 
> Befangen und'vermißt, 
1.’ Der Rittm. v. Holleben vom Königin Dingoner«- a: 
2. Der Rittm. v. Bandemer vom Elb⸗Landwebr⸗Kavall. Reg. 
3. Der Lieutenant v. Linfe von der reitenden Batterie No. 14, 


2) In der Schlacht von Belle Alliance am 38. Yuni 1815. 

a. Getoͤdtet. 

Der Prem. Lieut. v. Mirbach bes ıflen Vommerſchen Int Reg. 

,  b Berwundet. 

1, Der Sec. Lieut. 9. Stempel des ıflen Pommerſchen Inf. Reg. 

2, Dee Capitain v. Buͤlzingeloͤwen vom Iten Elb- Landivchr- In⸗ 
fanterie⸗Reg. 

3 Der See. Lieut. v; Scholmer vom 3ten Eib- Landwehr = In⸗ 
fanterie- Meg. 


o. Bermißt, Der Kolonnen⸗Feldjaͤger Jacobi. 


x 
l 
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3) Im Bin hei Namur am 20, Juni ıgıs. 
Die 6te- Brigade. 
a. Betödtet wurden. ' 
rt. Der See. Lient. v. Braunhard vom Colbergſchen Inf.⸗Reg. 
Der Obriſt u, Comd. v. Bismark des ıflen Elb-Kantmwebr: Kar 
b. Berwundet wurden. 
1. Der Obriſt v. Zaſtrow Brigade» Comp. der 6ten Brigade (ik 
fväter geſtorben). 
Bom Colbergſchen Infanterie-Megiment. 
2. Der Major % Sa 


3. Der — dv, Ber ; 

4. Der Capitain v. Mittv. 

5. Der v. Sydow. 

6. Der — v. Berne 

7. Der —.' v. Kitroweki. 

8. Der See. Lieu v. Gortkowsky 

9. Der — v. Doͤring. ie 

Io Der — v. Keck. — 

11. Der — v. Nivelly. 

12. Der — v. Enaler. Be 

13. Der‘ — v. Schoͤpke. IR SE 
14. Dr — v. Bitle, F 
15. Der — v. Henning. - j 

16. Der — v. Erhardt. 

17. Der v. Neuß. 


Som 26 ſt en Aufanterie-Regiment. 
8. Deri Obriſt und Comd. v v. Reuß. 
19. Der Major v. Kerkeringk. 
20. Der Capitain Radeke. 
21. Dei — v. Hofel. 
22. Der — v. Wietersheim. 
23. Der — v. Bardeleven. 
24. ae Pleutenant v. Grevenitz. 
er 


25. — v. Wucherer der ıfle, 
26. Der — v. Scheel. 
27. Der _ v. Cammerer. 

„ 8 Der — v. Reuß — 
29. Der — v. Herzog 

Ao. Der· — v. Behrend. 

'.2.Det — Wucherer der ate, 

> a — v. Belf. 


v. Tengel. 
Bam 417 Baubuche- "infanterie- ———— 
Der Capitain una 


5. Dir . Czetterich. 
* Dir Bientenant v. —28 
37. Der — v. Ilſe. 


38. Dee - rn v. Senf. R 2 * 
Die zte Brigade, ; | 
‚a. Getödtet wurden. 
3. Der SBrem. Lieut v. —* vom Fuͤſtler⸗ Bat. des 14ten 
2. Der Sec. Lieut. v. Gablen. J. Infanterie⸗Reg. 
b. Verwundet wurden. 
Vom 4ten Anfanterie-Regiment. ne) 

1. Der Capitain v. Selchow. 
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3, Der Capitain v. Koersben, 

3. Der See, Lieut. v. Oſtrowski. 

4. Der — v. Meißner. Br 
Vom on Snfanterie-Regiment (Güfilier- Bat). ar ⸗ 

5. Der Prem. Lieut. v. Beyer. 

6. Der Sec. Lieut. v. Stark, 


Die Ste Brigade. s | 
a. Betodter wurden, 
. Der Sec, Lient v, Blachon vom asfen Inf.⸗ Reg. gif Bat.). . 
b. Bermundet wurden. 
Vom 23 ſten nfanterie⸗Regiment. SIEBEN: 
1. Der Capitain v. Kleſſe. 
2. Der Ser. Lieut. v. Sinange, 
3. Der _ v. Lange 
4. Der — v. Hertig. 
5. Der — v. Andree, 
6. — — v. Schols. 
4) s dem Gefechte sei Marienburg am 23. Juni 1815. 
Von der 8ten Brigade vom Generalſtabe zur Dienfileifiung, Prem, 
Lieut. v. Pfefferforn. . 


Das ste Armee⸗Corpe bat an Offizieren verloren. 


An Getoͤdteten — 29 Offiziere, 
An Derwundeten - 51 — 
An Gefangenen und ind Vermißten 7 — 

| TAnſammen 187 Öffiiere. 


N 


I Das zte Kemte-Corpe. | 
1) In der Schlacht bei Ligny (Sombreuf) am ı6, Juni 1815. 
Die gte Brigade, 
a. Getödtet wurden, - 
Der Prem. Lieut. v. Holleben vom Leib⸗ fan 
b. Verwundet wurden. 
Vom zoſten Infanterie⸗-Regiment. 
1. Der Capitain v. —— — 
| = ar Lieutenant v. es | 


Die ıote Brigade, 
a. Getodtet wurden, 
i 1. Der Ser, Bient. v. Reiche vom arften nfanterie- Reg. . ’ 
2, Der — 9, Rlein vom aten Kurmartiſchen Landwehr⸗ 
ei Infanterie Reg, 
b. Berwundet wurden. 
Vom örken Infanterie⸗Regiment. 
1. Der Capitain v. Kamloch. 
2. Der — v. Williſſen. 
3. Der ⸗ — wv. Reiboldt. 
4. Der — v. — 
5. Der Prem. Lieut v. Schlegel. en 
6. Der Ser, Lieut, v. Benzomefy. 
.Der ‘. — v. Sceife, — 
8. Der — enge v. Labes. 


⸗ 
x 


% 
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⸗ 


9. Der Sk. Lieut. v. Mollenbing, 
Holldarf. 


10. Der v. 

11. Der — v . Kamin, 
12. Der — v. Kruͤger. 
13. — > — 


14. Nafft. 
Bom 2ten — ——— SandmehrsInfanterie-Reg. 
35. Der Prem. Lieut. v. Schirrended. 
16. Der Sec, Lieut v. Lichmann. | 
17. De : — v . Wichmann. 
2.28 Der — v. Blaͤſſar? 
19. Det, —. v. Rabenfein. 
Die sıte Brigade 
b. Getödtet wurden, 
1. Der Capitain v. Wagner vom 3ten Kurmärkifchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Reg. 
b. Verwundet wurden. 
Vom 3ten Kurmaͤrkiſchen Landwehr: Infanterie Meg 
ı. Der. Brem, Lieut. v. Wichmann, 
79, Der See, Lieut. v Scheidt. 
Bom 4ten Rurmärtifchen ganpwehr-Infanterie- Meg. 
3. Der Brem. Lieut. v. Prufling. 
: Der Sec. Lieut. v. Dambacher. 
5. Der — v, dudwig. 


| Br ı2te Brigade. 

» a. Getoͤdtet wurden. 
1. Der See. Lieut. v. Klauenitzer vom Zeſten Infant erie · Rep 

2. Der — 9 Behrens vom bten ——— Land⸗ 

—— —— Reg. 
b. Berwundet wurden. 
Bom Zıften Infanterie Regiment. 

1. Der Capitain v. Heidebrand. = 
2. Der Sec. Lient. v. Broge. u. ’ 


3. Der - 2. 8Ronig ./ 
H Der — Kitſow. 
5. Der — v. Mebger, 


6: Der v. Kutzotzky. 
Bom Sten @urmärfifcen ner IufänterterRes | 
7. Der Sec, Lieut v. Werder. 


‘8. Der — 1 Wieſe. , 
9 Der — v. Steinmaler. 
10. dr _ — v. Schuhmann. 
11. Der — v. Hoͤſt. 
12. Der — v. Muller, j 
13. Der — y. Rippenbagen. 
14. Der — . — | 
15. Der 


Bun 6ten —— isch: Infanterie Reg. 
6. Der Ser. Lieut. v Bolke. 
= Der: — v. Wirthſchank. 
Die Reſerve-Kavallerie. 
Verwundet. 
I. Du Rittm. v. ee vom zten Dragoner⸗Rg. 
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a Der Ser. Bieut, v. Teronne vom ten Ublanen-Meg. 


3. Dev — — Jena 
4 Der — v. Freitag vom 7ten Uhlanen-Reg. 
6. Der — Walloni voni Sten Kutmärkifcheh Land⸗ 
wehr⸗ Kavallerie⸗ * 
6. Der Rittm. v. Kriegsheim 4 vom ten Qurmaͤrtiſchen Land⸗ 
7. Der Ser, Lieut. v. Nothus wehr⸗ Kwallerie⸗Reg. 


> genieurs, Getödtet, der Prem. Lieut v. Gloͤden. 
—Artillerie. Verwundet, ber. Sec. Lieut. v. Flian von. dur rei⸗ 
tenden Batterie No. 19. 
2) In den Gefechten bei Wavre am 18. und 19. 1815. 
Die gte Brigade. 
02. Getoͤdtet wurden. “ 
Bom 3often Infanterie-Negiment. * 
1. Der Capitain v. Wifchibty. ee 
2. Der Lieutenant % Goſſow. F 


3. Der Eu v. Lengf y. u 

4. Der — v. Zedett. 

5.De — 1». Beer vom iſten Cunnenien vaindehr— 
Infanterie Rec. 


b. Berwundet wurden. 
Vom Soßen Infanterie Regiment, | 
a 


1. Der Capitain v, Seltbeim. * 
2. Der Prem. Lieut. v. Ruͤdinger. 
3. Der — v. Dallmann. 


4. Der Ser. Lieut. R Bonner, F 
o. — und Gefang en. 
1. Der Sec. Lieut.'v. —* vom often nfanterie- Reg. 
Die ıote Brigade, 
a. Getödtet wurden. - 
Vom aten Rurmärfifchen Tandwebe-Infanteriestten. 
1. Der Major v. Stenael. 
2, Der Capitain v. Stüulpnagel. ) 
3, Der Sec. Lieut. u. Rode der Ste. 
b. Berwundet wurden, P . 
Vom 27ſten Infanterie— Regiment. 
1. Der Major v. Budberg. | 
2. Der Prem. Lieut. v. Kaifer, 
3. Der Ser, Lieut. Ba 


4. Der. onge. 

5. Der — anger. 

6. Der — Tettenborn. 
7. Der — dv. Rudolph. — 
8. Der — v. Eime. 

9. Der — v. Huͤthmann. 

10. Der — v. Kuhn. 

11. Derr — v. Mellenberg. 

12. Der v. Reiforth. 


— oten Rurmärtifen Landwe reInfanterie⸗ 
3. Der Prem. Lieut. v. Petry. b 3 ai : 
| „ Der Sec, Lient. v. Wendorf. - 
15, Der — v. Bluͤmeke. 
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16, Der Ser, Lieut. v. Kleift. 
17. De  .— v. Woͤldike. en 4 
‚18, Der — v. Bergius. F 
19. Der — v. Steinhauſen. — 
20. Der — Bode der Ate, 
21. Der — v. Hinze. 


Die 'ırte Brigade, \ 
a. Getoͤdtet wurde, ; 
1. Der Capitain v. Beſecke vom -3ten Kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗·Reg. 
b Verwundet wurden, 
7, Der Capitain v. Heergaß 
2. Der Lieutenant v. Caſorby . | 
3. Der — . 9 Schub vom 3ten Kurmärfifchen Land 
- 4 De — v. Braun wehr⸗ Infanterie» Reg. 
5. Der — v. Bätich = “ _ 
6. Der — v Edoni 
. Vermißt. Der Lieutenant v. Malchow. 


Die iate Btigade. 
a. Getoͤdtet wurden. 
— Lieutenant Aderkas vom Zıflen Infanterie⸗Reg. 
— Meißner som bten Kurmaͤrtiſchen Landwebr⸗ 
—— N 
b. Berwundet wurden, ne E u 
Vom arten Senfanteries Regiment. 
1. Der Major v. Keiteloth. 
2. Der — v. Tiedemant. 
3, Dr - 1. Gnedefe, 
4 nr Gapitain v. Brunn. 
Dr — v. Boͤneke. 
.6.Dde —  v. Kolani. 
— Der Ser, Lieut. v. ER 
8 Der v. Hoheneichen. 
* De —_ 4 Köhler 
Tom — ale Gandmehr. Infanterie-Reg. 
11. Der Capitain v. Hagen. 
12, Der. Sec. Lieut. v. Wuͤrtz. 
13. Der — —25 — 
14. Der Zaisberg. 
Vombten Rurmärtifcen tandnebr-InfanterierReg. 
‚15, Der Gapitain v. Schöffen, .- 
16, Der Sec. Lieut. v. Rehfeldt. 
In. v: Schnidt-der ıfle. 
18, —_ Sohnel. 
eVermi 
Der Capitain v. Eloudt vom Zrften Anfanterie- Reg. 


Die Reſerve⸗Kavallerie. 
Verwundet, der Ser. Lieut. v. Julius vom Ublanens Reg. No. 5. 


3) In dem Gefechte bei Namur am 20. Juni 1815. 


Berwundet. 


I, Der Ser, Lieut. v. Seining vom 7ten ublanen ⸗Reg. — 
2. Der 


x 
1 
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a, Der Ser. Lieut, v. Woldfe vom gten Saufaren-Dreg, 

3. z 2 v. Doring vom, ıaten 

4.D v. Behrendt vom 6ten Kurmärtifäien Land- 
Behr» Rapallerie- Rep. 


4) Indem Gefechte bei Marly am 3ten Fult 18135, 
7. Der Lieut. v, Müller vom Zoſten Infanterie⸗Reg. (ate Bat). 


IV. Das Ate Armee- Corps. 


1) In der Schlacht von Belle ———— am 18. Juni 1815. 
Die i3te Brigade. 
a. Getodtet wurden. 
1. Der Prem, gieut. v, Stoberts vom afen Neumaͤrliſchen Land⸗ 
wehr⸗Infanterie⸗Reg. 
2, Der Sec. Lieut. v. DRrgmann des 3ten Weumärtifgen Lande 
wehr. Sgnfanterie- Reg. | 
+  b. Bermwundet wurden, 
1. Der Obrift und Brigade⸗Comd. v. Lettow, 
Bom en Schlefifhen Infanterie-Meg. 
r Maior v. Marfigli 
ee Prem, Kieut. v. Woringkowsky. 
— — v. Torzilowsky. 
— v. Nordhauſen. 
6, Du Ser, Lieut. v. Barth. - 
7. Der — v. Kretſchmer. 
8. Der wu v. Marquardt, 
9. Der — v. Witzleben. 
10. Der v. Bartke. 


Vom 2ten Neumaͤrkiſchen adwehr⸗Infanterie-Reg. 
11. Der Capitain v. Solta. 
12. Der Sec. Lieut. v. Liebich. 
Vom 3ten Neumaͤrkiſchen Bandwehr-Infanterio-feg 
13. Der Major v. d. Diten. B* 
14. Der Capitain v. Zamori. ! 
15. Der Ser. Lieut. v. Muͤnchow. | 
16. De — v. Szandahelly. 
17. Der — v. Morik, 
18. Der — v. Alter, 
19. Der v. Achterberg. 
Die 14te Brigade. J 
a. Getoͤdtet wurden. 
1. Der Major v. Auiok vom aten Schleſt ſchen Jafantetie- Ne. 
2. Der Sec. Lieut. v. Dewette 
3. Der — und Adiudant v. Lindner we vom ıfien Yommer- 
fen Landwehr« Infanterie Rep. 
4. Der See. Lieut. v. Kuhfah vom ıflen Bommerfchen Bandivehr- 
Infanterie⸗Reg. 
- b. Berwundet wurden. \ 
Vom aten Schlefifchen Aufanterierdteg, 
L a Capitain v. Nieſemeuſchel. 
— v. Kuensberg. 
38 — v. Morgenſtern. 
4. Der Prem. Lieut. v. Aula. 
5. Der Sen, Bient, v. Bieherßein. 
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6, Der See, Lieut. — Ciiac, 


- 9, Der — Rabden. 
8. Der — Podewils. 
9. Der — v. Bentivigni. 
10. Der — v. Egloffſtein. 
11. Der — v. Koepke. 
12. Der — 9 Bender, 
13, Der v. Walter, 


Dom ıflen Bommerfcen gandwehr-Infanterie-Reg. 
' 14. Der Opriftlt. v. Brandenftein. 
15. Der Maior ©. en 


16. Der — v. T— 
17. Der Sapitain v. Andrees. 
18. Der — v. Spalding, 

19. Der — v. Loeper. 

x. De — v. Wolter. 

ar, Der Ser. Bieut v. Zirfel, 
22. Der — v. Rehring. 
23. Der — v. Hoepfner. 


2343. Der — v. Doebke. | | 
Vom ten Bommerfihen. Sandwehr-Infantetie-ten 
> Der Maior v. Katt. 


6. Der. — v. Stoienthin. 
a” Der Eapitain v. Steinwehr, 
28. Der — dv. Vauly. 


29. Der — v. Wedel. m 
30. Der See. Lieut v. Strider. 


31, Der — v. Breuffendorf, 
33. Der — v. Emald der ate. 
34. Derr — v. an 

3 36; er — v. S nid - u; N 
37. Der — v. Ludwig. 5 F 
38. Der — v. Heinze. 


Die 15te Brigade. 
a. Getoͤdtet wurden. 
1. Der Sec. Lieut. v. Schlemmer vom ısten Infanterie⸗ Reg. 
2. Der Sec, Lieut. v. Wehiermann. 
3. Der Prem. Lieut. v Treutler vom ten ‚Shtef ſchen Land⸗ 
wehr⸗-Infanterie⸗Reg. 
4. Der Prem. Lieut. v. Wiminger vom Zten Schleſiſchen Land⸗ 
wehr⸗Infantevie⸗Reg. 
5. De Brem. Lieut. v. Becker vom sten. Sdheſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Reg. 
Er Berwundet wurden. 


Vom ısten Snfanterie-Regiment, 
3. Der Gapitain v. Pogurſch. 
2, Dr — 1, Gluſchinsky. 
: ae Prem. Lieut. v. Webelftddt; 


_ . Burfche, 
5. Der — .Elsner. 
6. Der : Kurſtein. 
7. Der — v. Wallenroth. 


8. Der v. Taubenheim. 


* ‘ 
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9. Der Ser. Lient. v. Arnin. 


10. Der v. Bath. FJ 
11. Der — v. Lutermaun. 
12. Der — v. Alberti. — 

13. Der — v. Koeppen. 

14. Der v. Bindemann. 

15. Dre — 1. Wiedermauth. 

16. Der — v. Broene. 

17. Der — le Blang 

18. Der — — 53 — 


19. Der 
Vom 3ten Shleftfäen i Bandee-Infanterie.Meg 


20, Der Major v. Ziſchwitz 
21. Det Capitain v. d. — 


22, Der — v. Loepell. 
23. Der Prem. Lieut. v. Krauſe. | 
24. Der Ss, Lieut. de Pari. 
25. Der v. Luͤtzow —J 
27. Der — v. Pietſch. — 
28. Dr — v. Schreiber. — 
29. Der — Dtende. > 
ı 30. Der 


v. Vlati — Zu 
Bom ten Schlefifchen Eandteht- Fnfanterie-Reg. 


31. Der Capitain v. Schirche. 
32. Der Prem. Lieut. v. Stemler. 
33, Der See. Lieut. v. "im. 


34. Der — 9 Biebich, 
35. Der — v. — 2Ro 
Die 16te Brigade ... . F 


a. Getoͤdtet wurden. 
1,.Der Cap, und — 
2. Der Sec. Lieut v. Quaͤnſie — 
3. Der Maior v. Seidlitz * — 


4 4 Du Gapitain v. Ei. — — 

— eisler . Kom ı leſiſchen 
6: Der Ser, eient. u. ildebrandt ( webr⸗ Sa = (en nn 
7. Det — rieſen a 
8, Der — > Gregor | 
9. Der — v. — om. scan Sqhleiſchen kand⸗ 


(ehe ⸗Infanterie⸗Reg. a 
b. Betwundet wurden: ' 


Som isten Tnfährerid-Regiment.  —.- "- 


1, Der Mayor und Bat.⸗Comd. v. Bork. 


Seidln vom 15ten. — a 


s, Der Tapitaia u. Jutrjenka, it; — 
3. Der — vr Bienftierna. J 
4. Der — v. Cawizinsky. J 
5. Der Beh. Bent. u dtedeker. ie i; 
6. Der Ser. Lieut. und Adiudant v. an * 
7. Der See. Lieut. v. Midler > on 
. 8 De — .Mouſers. *4 
29. De. ER A v.. String. . a Fr 2 Er TEE FE ER SE 
n.Dde — v Frohreich. miäas. nn 8 
ft II, Der € u —— * ar * 
is. Der — ee 
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= ar Ser. Bien, v. Saum 
er v. 

15. Der — v. Lindenboͤfer. 

16. Oer — v. Wittke. 

17: 2 — — 


Bi a Shleriihen. Ennbmehr-Infanterione 
ı9. Der Capitain v. Maiſtre. 
20. Der Brem. | Lieut. Er 


21. Der Vogt. 

— Der — — Laubak. 
Ser. nn. 4 omte. 

24 _ emba. 


De — Stuͤrmer. 
= Der Capitain v. Salifn, 
| 27. Der — 1». Schroͤtt 
Vom 2ten Schleſiſchen kandweht-InfanterierBieg 
08. Der Maior v. Schwemmler. 
29. Der Sec, Lieut. v. Richter. 
30. Der — v. Brandt. 


31. Der — v. . Kridmuth, 
— v. Arnim. 


Die derv Ravaict 
a. Getoͤdtet wurden. : 
r, Der Obriſt und Brigade» Comd, Surf v. Sawerin. 
2. Der Oprifilt. und Brigade- Comd. w. Wabdorf. 
3, Der Lieutenant v. Dettinger vom Huſaren⸗Reg. No. 8. 
b. Bermunder wurden. 
1, Der Maior und Adjudant v. Drigalsky. 





2. Der Rittm. v. Wonder vom Sten Schleſiſchen Hufaren: Reg. 
2 & Der Hull Gi N won Weſtpreußiſchen Uhlanen-Reg. 





4. Der Rittm. v. 
5. Der See. — v. vB auböfen 
g Der öllendorf 
LE DE — 3 ‚Blierh 

8. Der Ge nn. v. ieri sfelbe- i 
10. Der v. Ben en 

Be —5 — Sum. , ‚Hide j 
19, Ver Rittm. dv. Goer ote enmärfifchen 
ı3. De — v. Preuſſendorf — 


er Lieut. v. Braun . 
er — v. Orſtreich 

Der — v. Schweinitz vom aten Scief —RR 

7 Der Rittm.v. y. Altenfein vom Aen 7 


= Der Eavitain v. Zinfen van. der seitenden Aetillerie. 
20. Der — m Be —R J 
Vermißt und Befangen.merden 


1. Der Sec. Lieut. v. Sienberg vom ıflen Schlef. Bandw. Inf⸗Nez. 
2. Der Capitain v. Nieſemeuſchel vom·aten Scheſ. Inf.⸗Reg. 


3. Der See. Lieut. v. Bieberßein 
4. Der — v . Koeszegy vom oten Schlef. Landw.⸗ Inſ. Re. 
5. Der — — N. vom sten: Schleſ. Huſaren⸗Reg. 
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befechten des Zeldzuges im Jahr 1815, 


Davon haben verloren. 
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fechte dei Namur am zuften Yung 1815: gehabt Kat. 


j 1646. 
— 
vie: Reg. 
14ten Sntanterie: Reg. 
en Infanterie: Reg. N 
39. Lieut. v. Mube 
40. me dv. Heufchild ıfte Elbe Landwehr : Infans 
41. — dv Ne terie-Reg. 
42. — v. Traff 


43. Pr. Cap. v. Selchow 
44. — v. Karſten 
nterie: Reg. 45. Ger. Lieut. v. Oſtrowsẽky 
46. — v. M eißener 
47, Br. Lieut. v. Beyer 
48..Sec. Lieut. v. Starck 


44: Gay. dv. Klee 
50. Sec. Lieut. v. Sinauce * 


Süfilier: Bat. des 14ten Ju: 
 ganıeries Reg. 


Süfilier- Bat. des 2eften 
mfanterie: Reg. 


1, — 8 
j = — er Füſit lier-⸗Vat. des 23ſten 
ut deſſelben Re⸗ 53. v. Andree Infanterie⸗Reg. 


54. — v. Scholtz 


andwehr⸗ Inighk⸗ ı 9% v. Deiche 


29. 
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. Juni bis den Sten Juli 1815. 


3 
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100 3] 16) ı 20% 
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Ä J | Dahweifung, 
des Verluſtes den das Koͤnigl. Preuß. 2te Armee⸗-Corps in dem Gefecht vor Marienburg am 23. Juny 2 
2 ee erlitten, 


* Bleſſirt. | 
Der sur BER im Generalſtabe Hei der Brigade kommandirte Prem. —— v. Pfefferkorn. 
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Beilage XXI. 


Namentliche Lifte der von den Kaiſerlich Oeſtreichiſchen Armeen 
gebliebenen und vermundeten Offiziere im Feldzuge 
des jahres 1815. 


Am san Juni bei einer Nefognossirung gegen Caviers. 
Verwundet. 1. Unter⸗Lieut. Hofmann vom Jaͤger⸗Reg. Genner. 
Am a6fen Juni bei Trois Meifons. 
Verwundet. 2. Ober⸗Lieut. Muͤmpel vom aten Jaͤger-Bat. 
3. Rittm. Merzburg von Erzberzog Ferdinand Huſaren. 
Am ln gani bei Donne Marie. 
Verwundei. 4. ——*8 — vſtamiter vom General⸗Quartiermeißer⸗ 
aabe. 
5, Hauptmann Roqueville 
6. Unter:Lient. Sviron 


0 Saburef vom Aten Jaͤger⸗Bat. 
5 — — 


— Rittm. Meinel, en Ferdinand Huſaren. 
— ooften Sam be Ehevanne P’&tang, 
11 ain e 
19. Fähudeich R — vom Inf.⸗Reg. Etpadh 
Verwundet. 13. Ober⸗Lieut. Cjabeck 


—— Senne | vom Inf. Reg. Erpach 


Glaſer 
17. Maigr e Kifffafferwich 
—E —5— I vi, Qradistane Ba 
19. — 


Am uli bei Beſan = und C — 
Getoͤdtet. Inetenee hröder der i 


21. — Plomer vom af, „Reg, Freon. 
23. Dberfi on 
23. Ober⸗Lieut. Aon kt 
24, Unter⸗Lieut. Radeſchijki ne In 
zer 25. Faͤhndrich Libſchomi. 
Verwundet. 26. Gap. Bieut. Hemmer — J 


Faͤhndrich Pe J 
30. Hauptmann nn * 


31, ang 
E 32, Dbericut, Nattermantt | yam Inf. Ag, bacıt 


3, 
3. Unter-Sieif. She F. Kottulinski | 
atiu — — 

36. Faͤhndri — 

37. —D Hla — Inf. ‚Reg. Reuß Plauen, 
38, Hauptmann Madifevic) vom GBradisfaner Ort 

3. Faͤhndrich Kezan Reg. 
40. Ober⸗Lieut. Hauck vom — en 
Am aten Fuli bei leg Rouſſes und F 
Verwundet. Ar, Obriflt. Fligeli vhm en — Janaj Gyulab. 
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42. Dber-Bleut, az | ls om Inf.-Reg. Janaz 
44. Unter-Bient, Bolberiz Gyulay. | | 
i Taerboewich vom - MWarasdiner Kreuzer 
Gran» Reg. 
Am aten Juli bei Beſtuͤrmung der Redoute am Fort de l'Ecluſe. 
Verwundet. = .. en " 
7 er⸗Lieu aſowsky 
48. Unter⸗Lieut. Szoluß vom Inf.« Reg. Efierhazt. 
49. Faͤbndrich Platti * 
Bei Carbonnier und Cheſſerie wurde 
Verwundet. 50. Major Wiſſtak von Beaulieu. 
Am ten Juli bei Charix wurde 
Verwundet. 5ı, Obriſtit. Graf Kollowrath vom om. Eudwig ıften. 
Bandwehr- Bat. 
‚ Am 3often Juni bei Treu Breifach. 
Verwundet. 52. Untersbieut, Nedomansky 7 vom Inf.⸗ Se Joſeph 
33. Faͤhndrich Schreiber Sf ' Kolloredo 
Am. ıften Juli bei Berennung der Feflung ———— | 
Geblieben. 54, Dber = Lieut. Vescay vom Qnf,- ne Kolloredo 
Mannsfeld. 
Am Aten Juli im Gefecht bei Bedfort. 
Geblieben. — Faͤhndrich Kottauer vom Inf.⸗ Reg. vaeat Rottulindh 
56. Ober⸗Lieut. ei 
iedrichow 
vom Kaiſer Alexander 
zabrdrich —— Inf. Meg. ten Bat. . 
6. — Thalhofer 
61. Lieutenant Wagner vom Inf.⸗ Res. Beniowsky. 
Verwundet. 62. Hauptmann Süuyanſchüͤß 


= 22 


63. Ober⸗Lieut. Hilbert vom Inf.⸗ » Reg, vacat 
— unter⸗Lieut. Schurt ———— — 
1 — Rachert J 


ER ‚Hauptmann Häring 
67. Dber-Lieut. Hoffmann . h vom Inf.⸗Reg Froon. 
68. Faͤhndrich Andraſi 
69. Hauptmann Kreigner vom ur Meg. Kaifer 
70, Faͤhndrich Stipfchiz Alerander, 
71. Hauptmann Ragliovich vom nf.- ah Benjowsky. 
Ober⸗Lient. ——— vom Kaiſer Inf.⸗Reg. 
= — seiendeder -Meg. Erzher⸗ 
$ Unter-Lieut. Seliers vom Inf. Reg. Erzber⸗ 
i Faͤhndrich Wurmbrand . sog Rainer, 
4 — Senolianowich vom en Grenz⸗Reg. 
77. Unter-Bient. Mittenberg vom 5ten Fäger: Bat. 
78. Kallowozki vom Erzh. Ferdinand Hufaren. . 
79 Ober-Bieut. Grohmann vom Heſſen⸗HomburgeHuſaren. 
Den gten Juli En dem feindlichen Ausfall aug der Feſtung 
Straßburg. 
Geblieben. 80. Faͤhndrich Schreiber vom Joſeph Colloredo Inf.⸗Reg. 
ne 81. Hauptmann Hausleuter vom Inf.-Reg. Würtemberg. 
erwunde 2 Hauptmann Sure, vom Anfl-Reg. Joſeph 
4 OperSient. Keil olorenn, 
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85. Unter-Bient. Beben: 7 yom Jura. A 
87. _ Kafolisti Kol oredo. 


89. Ober⸗Lieut. Illner = 
90, Unter⸗Lieut. Setteln g. 
gr, Rittm. Jeſſensky von Kienmeier Huſaren.“ 

Am ı3ten Juli bei dem feindlichen Ausfall aus Enzheim. 

Geblieben. 92. Dber-Lieut. Ettvoes vom Reg. Kienmeier Hufeg 


(©. Beilagen xxiv. XXV. und XXVI.) 


88. Hauptmann Klebes + 1 vom Inf.⸗Reg. © 


— — — ne m — — — — — — — — — — nn nn ne ee 


Beilage XXVII. 


Zweite veränderte Eintheilung des Königliche Preußiſchen ( 
rheiniſchen) Kriegsheeres am ıften Auguſt 1815. 


Dderbefehlsbaber, der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤc 


Wablſtadt. 
Chef des Generalſtabes, der General der Infanterie 
v. Gneiſenau. 


Das Sarde und Grenadier-Corps 
Haupt: Quartier in Bau 
Kommandirender General, der Scheral- Lieutene 
zog Carl von Meflenburg Streik. 
Chef des Generalfiabes, der Obrifilt. v. Wedell. 
das-ıfle Reg. Garde zu Zuß, Comd. der Obr 


Obriſt von I das ate, Reg. Garde zu Fuß, Comd. der Obr 
Alvensleben. Muͤffling, 
—— das — ——— Comd. einſtweilig X 
o 


das Grenadier⸗Reg. Kaiſer Alexander, Comd. 
SI v. Schadhtmeier, 
Obriſt von das Grenadier- Reg. Kaifer Franz, Comd. Obri 


Natzmer. Kluͤr, 
—— das Garde-Schuͤtzen-Bat. Comd. der Major ( 
Meurgn. 
ad Res. Garde du Corps, Comd. der Obrifil 
v. Brandenburg, 
Obriſt von J das Garde⸗ Hufaren=Reg., Comd. der Day 


nobloch, 
Knobelsdorf. das Garde: Dragoner-Reg., Comd. der Obriſſr 
| aſtrow, u 
das Garde: Uhlanen-Neg., Comd. der Major v. Bft 
1 Gpfünd. Garde Fußbatterie No, 1. Cap. v. Echaen, 





die. 12pfuͤnd. — — Ne 1, Cap. v. W 
die reitende Garde-Batterie No, 1. Major v. Will 
No. 3. Cap. v. Neuendit 


Major Will⸗ 
mann, 
die — — 

die Park⸗Kolonne No. 37. 


Zuſammen 14 Bat., 16 Esq. und 4 Batterien mit 32 Stück Kanonen 


h 
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10, Juli. | 11. Juli. | 12, Juli. | 13. Juli, | 14. Juli. 





li. iR g 9 Juli. 


R LigSt. Disierdjsomme: GSezanne JCoufons |Sagımy Paris. 
BLZ | miers. 


— — — 
Champeau⸗la ferte ſous Claye 










































GiheiſxBuiſſy 1e Thaion⸗ 
Repos bert Jouarre 
Ha |Euippe Epernay Chateau Mereilly Annay | 
J Threrry 
(EEE rn — Lee > | ⏑ 
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Hould Thierry 
paſſavent Somme- |Avenan (Crezaney Meaur 
tours ’ 
Bieur Mat Meaur Bondy Ä 
ſons 
Vauchamps Monceaux Vaugueurs — 
Vieux Mai Choiſy le 
ſons Temple 


Buſſieres PVille Pas 
riſis 











rungen. 


en 


‚Wtiescaftel Petelange Morhange 
u. Alzey u. Wins | and Land⸗ 


Rag und Winweiler Landſtuhlu. 
anhans.u. Hanau Hochheim 



































Die weifer. ſſtuhl. 
heau Barthel Menil la Sandrupt IThieble Romaine⸗ 
‚Ang mont Horgue - mont court 

Juville Said en |Rouvroy Elairmont |Sonme 
I. hane fur Dienfe tours 
Morhange Pout a Siunentie IBeauzee |Et. Mene⸗ 
| Mouſſon hould 
1. Diziers Huiron und FerreCham⸗la ferte gau⸗St. Ger⸗Meuilly. 
Srignicourt| penoiſe cher main 





hunop Mouron jenettes 





St. LivieresE oude St. Eſternay 
Croix 













zlaine le Ralcour Poivre les grands Chailly Pompronne 
vund Eſſarts 
oyen Vic Nancy Void Ligny GGrt. Diziers Somme 

Tr vpuis 

— — J — — — — | — —— — — — — —— 
arbourg Moyenvic Nancy Void Ligny t. Disiers 
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verne Saarbourg Moyenvic Nancy Void Ligny 
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m ıften Jult 1815. 


Das Streife a des — Fiagele. 
789.8. Lt: u. Adiudant Tſchernitſchef. 


Irxeir. Zatt. das aa Tha⸗ das Kof-R. das Tagantof- zreit. Batt. 


N. 15. mern Wlafjewste, Ihe Uhlanen R. M. 15. 








Der ‚Der rechte Flͤgel. | = 
Dassie Armee⸗ Cor Armee⸗Corpé des Gen.d. Inf. Dochterow. 
| Die 3te Hufarenfr Diestefnfe Die 2te Hufarenz | 
Divifion Division. Dipifion. 
G. Lt. Tſchaplitz.t G.Lt. Kapzewitſch. 
Sa. Rilaͤew.ch. G. M.Matzniew. 
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. | m ıften Juli 1815. 


Das Streife Streifcorpg des — * 
G. D ®. Pt. u. Adiudant Tſchernitſchef. 


am 


Zreit. Salt. . das6 öte IR.Cha- das Koſ⸗R. dasT Taganrof- greit Bäft, 
N. 15. PD Wlaſſow ate. ſcheurſanen NR 15. 








Der ‚Der —— lügen, | | 
Dasdie Armee—⸗ Got Armee⸗Corpé des Gen. d, Inf. Dochterow. 


Die 3te Huſarenfe Diertefinfe Dieote Sufaren« 
Divifton. . Diviſion. Divifio 


G. Lt. Tſchaplitz.t. G Lt. Kapzewitſch. 
GM. Rilaͤew.ch. G. M. Matzniew. 
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u. Der rechte Flägel 


adier⸗Corps Das 2te Reſerve⸗Kavallerie-Corps 
zermolow. Gen. d. Kav. Baron Winzingerode. 
enad. rule Die zte Euiraffier-Divifion 

t. Roth. ®. Lt. Kletow. 
=. Biffaref. an TE Leontiew. 
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£t. Bastiewitic. | ®. Lt. Graf Orurk. 
| chtow. G. M. Kutuſopw. GM. —E— G. M. Geſchin. 
en 
| — DUDEN DAR! 
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"Op. Griedberg. 
d.s Taurifches König v. Preußen 
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—— Das ıfle Urmet⸗Corps. 
| BUmmandisenuee General, der General⸗Lieutenant don 


Chef des Generalſtabes der Obriſtlt, v. Reiche: 
Die ıfle Brigade, Chef der General-Maior v. Steinmetz. 


das Brandenburgfche. Inf.⸗Reg., Comd Obriſtit. v. 
er | 
das aafle Inf.⸗Reg., Comd. der Major dv. Lanreng, 
das J eee Landwehr⸗Inf.⸗ Reg., einſtweilig 
Maior v. Huͤlſen. 
Die ↄte Brigade, Chef der General⸗Major v. Pirch der ofe. 


Einſtweilig es An ae Inf.⸗Reg., Comd. Obrifit. 


Obriſtlt. von 
Ruͤchel Kleiſt. 


ch v. Golzheim, 


Odbriſtlieut. das oA nf. « Re 
9, Comd. Major v. Quadt 
Pr Fe das ate webäliche Bandmehr- Inf.» Reg,, Comd. Mar 


jor v. Winterfeldt. 
Die 3te Brigade, | 
ii ate ‚efivrenßifäe Inf.⸗Reg., Comd. Obriſtlt. v. 


Obriſt von 


Hoffmann. | za⸗ * Weſipbaͤliſche Landwehr⸗Inf. Reg, Comd. Mar 


jor v. Frixius. 


Die ae BEdeIE 
das ıgte nf. NReg., Comd. der Obriſt v. Schutter 
Ceinftweilig Major v. Stengel), 
das Ate Wefivhälifche Landwehr- Inf.» Reg, Comp, 
Maior Graf v. Sröben, 
dag — Schuͤten⸗ Bat. ., Comd. der Major v. 
Neumann. 
Die Rn Chef der General» Lieutenant v. Roͤder. 
s ıfle —— Dragoner-Reg., Comd. der 
Dhriflt. v. Woisky 
G. M. von) das aloe Dragoner⸗ Reg., Comd. der Ma⸗ 


zu v. Oſten, 
das Brandenburgifche Hhlanen- Reg. No. 3, Comd. 
der Obriſtlt. v. Stutterheim. 


u von 
. chutter. 


das iſte Schleſiſche Huſaren⸗Reg. No. 4., Comd. der 
Einftweilig Major v. Engelhart, 
Obriſtit. von? das éte Uhlanen-Reg., einſtweilig Rittm. v. Strang, 
Beyer. das Weſtphaͤliſche Landwehr⸗ Kavallerie Neg., Comd. 
Major v. Wulffen. 
Das iſte Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗-Kavallerie-Reg., 
Comd. Major v. Folgersberg. 
Das te Kurmärfifche Landwehr » Kavallerie» Reg, 
Comd. Major v. Kamke. 
Die ————— Er -Comd. Dbriftlt. v. Lehmann. 
te ıepfund. Sußbatterie No. 2. Cap. v. Siemon, 
Major von die ı2pfünd, — No. 6. — v. Reuter, 
mandelstohe, die 1opfünd, — No. 9. — v. Hollſche, 
Major von N die bpfuͤnd. — No. 3. Br. Lieut. v. Neander, 
DaeE die Gpfünd, — 


No. 7. Cap. v. Schaale, 
die 6pfuͤnd. 


Ro. 8. — v. Herrmann, 


2 — — ⸗Reg., Comd. der Major v. Hymmen, 


22 


‘ 


die cotind Fuſßbatterie Noe. 15. Dr. Lieut. v. Meerkatz, 


Maior von die Gpfuͤnd. — No. 38. Cap. v. Huet, 
Mendelstoht: die 7pfumd. Hanbig- Vatterie 2 No: 1. Cap. dv, Voitus, 
Major von 3% en veitende Batterie Ro. 7. — v. Richter, 
Gut. „| ... No. 10, — v. Schäffer, 
Eur sie —28 —No. 22. — v. Borowokt. 
Die Dart ee No. 8.Pri Lieut. v. Adolvb. 
De. — No. 9. Ser. Lieut. v. Loͤben. 
Die —Mo. 1i0o. — v. . Runkowsky. 
Die — MO I: — “„““vv. Laͤngendorf. 
Die — No. — — v. Thiele. 
Die No. - v. Maflenbach. 


Die Baboratorien: kolönne No. * Br. Bieut. v. Koch. 
Die Handwerks Kolonne No. 2. vacat. 

Die ıfle Pionnier-Compagnie der Cap. 9. Gieſe. 
Die ate . — der — v. Rbade. 


Das ate Armee⸗Corys. 
Kommandirender General, der General- der Infanterie 
Brinz Auguſt v. Preußen 
Chef das Gerteralflabes, — Obriſt v. Aſter. 
Die 3te Brigade, Chef der General⸗Major 9, Virch der ıfle. 
das iſte — Snfır Reg, Com, Obriſtlt. v. 
G. M. v.Tip- Cardell, 
| —— das 25ite Inf. Reg., Comd. Obriſtlt. v. Petersdorf, 
p das Ste Weſtphaͤliſche ——— Re, Comd. der 
Major v. Nobel, 
Die öte Brinade, Chef der General» Major “ Krafft. 
das re A Meg., Comb. Obriftit. v. Schmidt, 
das öfte Juf.⸗Reg., Comd. Obriſt v. Reuß 
das Nr ‚si —— Comd. Dice v. 


Die ze Brigad = der Seneral- Major v. Brauſe. | 
[ dag — zu Reg., Comd. einſtweilig Major v. 
Nirb ach 
on von I yas aafe Sn. a „Comd. Obrifilt. v. Saack, 
das — eb: Landwehr-Inf.⸗Reg., Comd. ZDrriſilt. v. 
Rekow. 


Die ste Brigade, Chef der Seneral-Maior v. Boſe. 


das aıfle Inf.-Reg., Comd, Obriſt v. Rekow, 
das 3fle nf.» Meg, Comd. Odriſt v. Winskowsky, 
das = a ⸗Landwehr⸗Inf.“ Res. „Comd. Major v. 


‚ein — ——— Bat. 
Die —— Chef. ver General⸗ Major v. Jurgas. 
das lo Dragoner No. ı. Comd. Dbrillt. v. 
Heiß vd.) das Seumkrtihe Dragoner- Reg, 90.6. Comd. Obrif 
oltz. 
— das Sale, uhlanen⸗Reg. No, 2. Comd. Dprifllt. 


chmiedeberg. 


Obriſtlt. von das Brandenburgiſche Huſaren Reg. No. 3.C omd. Obriult. 
Sohr. 1. v. Sohr (verwundet), Maior v. Klinkowſtroͤhm, 


A 
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ı 


das — baſuren detn Re 6. Comd Major 


das ll, Ouſaren · Reg. m. 11, ‚Sem. Maior v. 
| omberg. 
das Lanbmehr« Ravaeie- Rien ’ Eomd⸗ Obriſtlt. 


FJ KReibni 
Obriſtlt. Sr. das le Suemdntiiche Landwehr- Kävallerie- Re w Comd. 
vp. Schulen: Obriſilt. v. Schmeling, — 
burg. das 3te Kurmaͤrkiſche Banane: «Kavallerie: Reg. Comt, 
Maior v. Ukermann. 
Die Artillerie, Brig. Comd. der Obriſtlt. v. Noedl. : 
die 12vpfuͤnd. Fußbatterie No. 4. Say. v. Schrader, 
"Ro. 8. Br. dient, v. Junghans, 
No. 10. — . d. Weigand, 


Dhritilt. von v 
uam 


> N 


- | die 12pfuͤnd. 
Maior v. Tak⸗die 10pfuͤnd. 


mann. Jdie 6pfuͤnd. — No. 5. Cap. v. Michaells iſte, 
die 6pfuͤnd. — No. 10, Cap. vn: Nindendöfer, 
Maior v.Lch- Jdie bpfuͤnd. — No. 12. — dv, Bully, - 
wann, die 6pfuͤnd. — No. 34. — v. Er E 
die Spfünd. No. 37. — v. Vippow, 
Major v. Lud⸗die 7pfuͤnd. Haubiß⸗ Batterie No. 2. Pr. dtv. Rode, 
wig. die 6pfünd, reitende Batterie No. — Sec. Lt. v. Roͤhl ıfle, - 
die 6pfuͤnd. — Ro. 6. Cap. v. Jenichen, 
die bpfuͤnd. — No. 14, — dv Ftibe, 
ar Park⸗ Kolonne 4. Br, Lieut. v. Hertig. 
ei & 5 —— 
ie — vr av. v. Roſen 
Die — No. 17. Br. Lieut. v. —32 
Die — No. 13. — v. Breuck 


Die No. 20. — v.Redlichd. ıfle, 
Die Baboratorien- - Kolonne No. 2. Sec. Lt. v. Schulz ıfle. 
Die Hantwerks- Kolonne No. 3. Feldwebel Neimeier, 

Die 6te PBionnier- Compagnie, Cap. v. Linde, 
‚Die 7te vo. — v. Uthmann. 


Das 3te Armee⸗Corps. 


Kommandirender General, der General⸗ ⸗Lieutenant Frei⸗ | 


berr v. Thielemann. 
Chef des Generalfinbes, Obriſt v. Clauſewitz. 


Die gte Brigade, Chef der General- Major v. Bork. 


dag Leib- Infanterie-Reg., Comd. Obriſt v. Zepplin 
(einſtweilig Major v. Ledebur), 


Obriſt von dag Zoſte Infanterie-Req., Comd. Major v. Dittfurth, | 


3 epplin. dag ıfle Kurmaͤrkiſche kandiwehrsnfanterie-Reg., Comd. 
Maigr v. Tippelskirch. 


Die ıote Brigade. 


Obrift vom JS Pas ↄ7ffe Infanterie Reg., Comd. Dbrifilt. v. Pleßmann, 


dag ate Kurmärfifche Infanterie-Reg., Comd. Obriũlt. 
Kempfen. 1% Bekendorf. 


Die ııte IR Chef der General: Major v. Rüfel der ate, 


das ı6te. Infanterie-Reg., Comd. Obrifllt. v. Uthenhofen, 


Obriſt u. Fluͤ⸗ | dag 3te Kurmaͤrkifche Landwehr⸗Jufanterie· Reg. ẽond. 
el: Adj. v. Major v. Zuͤſchen 
uck. das 4te Kurmaͤrkiſche kandwebt: Infanterie-Res⸗ Comd. 
Major v. Grollmann. | 
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Die zate Brigade, Chef der. General Maier v. Sofow. 
das Zıfte Sinfanterie-Reg. Comd. Obriſt 9. Stuͤlpnagel, 
das: Ste Kurmärfifche Kandwehr- Infanterie Reg., Comm. 
Major v. Welling, 
das bte Rurmärfifche Sandiveht- Jufanterie⸗Reg., Comd. 
Obriſtit. v. Rohr. 


Die Referve: Kavallerie, Chef der General: Major v. Hobe. 
dag Dragpner- Reg. No. 7. Comd: Obriſilt v. d. Goltz, 
das Ablanen; Reg. No, 5. Comd. Maior.v. Zaftrom, 
a No. 7. Comd. Major v. Raven, 
No. s. Comd. Obriſt Graf v. Dobna. 
ote fen ‚ Comd, der Major v. Hellwig, 


Obriſt von 
— 


| Obriſt Graf 
v. IND: 


dag iꝛz2te — Comd: der Obriſtlt. v. Czettritz, 

dag Zte Kurmaͤrkiſche Landwehr-Kavall. «Reg. ‚Com. 
Major Graf v. Finkenſtein, 

dag 6te Kurmarfifche Landwehr-Kavall. "eg. , Comt. 
"Major v. Dorville. 


Die Yrtilterie, Brig.» Comd. der Obriſt v , Monbaupt. 


Obriſt von 
Marwitz. 


die r2pfuͤnd. No. 12. Cap. v. Stammer, 


die 10pfünd. Batterie No, 7. Say. v. Baldauf, 
die ızpfünd, — No. ır, Br. Lieut. v. Liebermann, 
Chr. v. Sla= | die bofuͤnd. 0 1a De Dannow, 3 
. fenapp. pie bpfuͤnd. — No. 24. — v, Babrenfanmpf, 
ie bpfuͤnd. — No. 30. — v. Hain, 
die 6pfünd. — 1035 — v. Bangenheim, 
Majory.Gres die 6pfuͤnd. No. 36. — 9. Blesky, 
venitz. die 7pfuͤnd. Haubib- Batterie No. 3. Cap. v. Kurgaß, 
die 6pfünd. veitende Batterie No. 18. Cap. v. Hoyer, 
die Eyfüund. — No. 19. Pr. Lt. v. Dellen, 
die 6Gpfuͤnd. No. 20. Cap. v. Volmar, 
Die Part Kolonne ‚No. r. See, Lient. v. Sanınow. . 
Die No. 3. — v. liche . 
Die — No. 5. Pr. Lieut. Boft. | 
Die — No. 19. Sec, Lieut. v. Tappert. 
Die — No, ar. Br, Lieut. v. Martitfe. 
Die — No. 22. Sec. Lieut. v. Richter. 


Die Laboratorien⸗Kolonne No. 8. Sec. Lieut. v. Boeſe. 
Die Handwerks⸗Kolonne No. ı. Oberfeuerwerker Siemon. 
Ddorie dte Pionnier⸗ Gompagnie, Cap. v. Zaborowsky. 
— Die Ste Gap. v. Rohwedel. 


Das 4te Armee⸗Corvs. 
Kommandirender General, der General ber Infanterie 
Graf Bülow v. Dennewitz. 
"Chef des ea der Seneral- Major v. Balentini, 


Die 13te Brigade 
dag ide © Schlefifche Infanterie ⸗Reg., Comd. Obrifi v. 


Obriſt von das ate RHeumaͤrkiſche — Infanterie⸗Reg., 
Lettow. Comd. Major v. Braunſchwe 
ah . E das 3te Neumdrfifche Bandıvehr Infanterie Reg, 
Comd. Major v. Schmalenfee. 
Die r4te Brigade, Chef der Generals Maier v. Ryſſel der afte. 
— — von a dag ate Schleſiſche Infanterie Res- Comd. Obrift v. 
une 
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* ıfle Pommerſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 


j 


Obrift von 
Sun. 


Obriſtlt. v. Brandenftein, 
das te Bommeriche Landwehr⸗Infanterie-Reg., Comd. 
Major v. Pawelsz. 
Die ı5te Brigade,-Chef der General Major v. Loſthin. 
das 18te Infanterie-Reg., Comd. Obriſt v. Loͤbell 
einftweilig Major v. Koſchkull, 
Dbrifilt von das 3te Schleſiſche Landwehr-Infanterie⸗Reg., Comd. 
Othegraven. Major v. Krahne, 
das ate Schleſtiſche Landwehr⸗ SON Comd. 
Obriſtlt. v v. Maſſow. 
Die ı6te Brigade. 
das. a5te Snfanterie- Reg, Comd. Obriſtlt. v. Creils⸗ 
Obrift Hiller beim, einſtweilig Major v. Wittich 
v. Gärtrin./ das ıfe ran Landwehr⸗ Infanterie» Neg., Comd. 
Major v er, 
gen. das note. Schlefifche Landwebr Infanterie Meg, Sm, 
| Obriſtit. v. Blandowsky. 
Die Reſerve-Kavallerie, der General der Kavallerie Prinz Bil⸗ 
helm v. Preußen. 
das Dragoner⸗ Res. No. 8. Comd. Major v. mir, 
Obriſt La Ro⸗] das Weſſpreußiſche Uhlanen⸗Reg. No. 1. Comd. Obriſilt. 
che v. Star⸗ v. Beyer, 
kenfels. das die E ſeren· Reg, — Schleſ 1), Comd. Ohriſt 


Einſtweilig 
das gte — Comd. Major v. Colomb/ 
ne { 8 1ofe ®” omd. Obeiflt. » Eedebut... 


Beyer. 
"das ıfle Neumaͤrkiſche Bandivepr- Kavall. Reg., Comd. - 
Major v. Sidom,- 
das ote Prenimdskifche Landwehr: . Ravall,- eMReg., Comd. 
Major v. Hiller, 
das ıfle Pommerſche Sandwehr- Kaball, Rep Comd. 
Maior v. Blankenburg, 
das ate — Landwehr-Kadaũ. Reg. ‚ Comd, . 
Maijior v. Ramf 
Das ae, Shietige handwebr⸗ Kavall.-Reg., Comb. 
Obriſtlt i 
das 2te Schlefifche Eandroehr: Kaball Red. 7 Comd. 
Major v. Minfwik, 
das äte Schleſiſche Landwehr⸗Kavall. Res., Comd. 
Major v. Falkenhauſen. 
Die Artillerie, Brig.-Comd. der Generals Major v. Braun. 
le fnd. Fußbatterie No. 3. Cap. v. Scheffler, 
die ı2pfünd. Mo. z — 1 Conradi, 
a No. 13, - — v. DJ) 









®. M. von 
Sidow. 
| 





— die ıopfund, _ 
Majſor von die Epfünd, — No. — € 
Graßmann. | die 6pfuͤnd. — No. A1. — v. 
| die 6pfuͤnd. — No, 13. Bei ft, y 
- die bopfuͤnd. — No. 14. Cap. v. 
Major von die 6pfuͤnd. No. 21. Pr. Lt.v. 
die 7pfuͤnd. Haubig Battenn No, 4. Cap. v. 


Ziegler. 

die spfuͤnd. reitende Batterie No. 10. Cap. 
die 6pfüͤnd. — No. 12. — 
Med .  —:.. Ns — 
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Be a Park⸗ Kolonne — s. Be Bleit, 6 v. Geht. 


— ·7. — v. Leipziger. 
ES Bi — 3. 13. — » Zerenner. 
Die — No. 24. — v. Bein. 
— Die — No. 25. u v. ring. 
. Die No. 26. — v. Bor. 
Die Laboratorien ⸗ -Kolonne Ne. 5. Sec. Lt. v. Schotter, 
—— ER Die — e Kolonne No. 4. Oberfeuerwerker 
ielhorn 
an. Die Mannefelbfehe Bionnier- Comp. Cap. v. Schwarze. 


Das ste Armee⸗Corps. 


Könmändirender General, ber General der Infanterie Graf 
ern nr . Dark vo, Wartenburg, 
ET Chef des Generalftabee, der Obriſt v. Rudolphi. 


Die 170. Bee). Chef der. Generals Major v. Zielinsky. 
Ä das 3te Oſtpreußiſche Infanterie-Neg., Comd, Obriſt 
v. Sieholm der ꝛte, 
Obrid v. die das ie Sfpreußifche. Banbiweht'« Infanterie - Reg, 
as d. 2te. Comd. Major v. Wolsky, 
— dag iffe Weſpreußiſche Landwehr - Infanterie = Reg., 
Comd. Obriftlt. v. Benningſen. 


Die iste ae) e, Chef der General- Lieutenant v. Thlmen, 
. (das le Snfanterierteg. Comd. Obriſt 
auſewi 
dag ete Weſtpreußiſche handwebr ⸗ Infanterie = Reg, 
Comd. Major v. Wolfradt, 
das ste Sıhlefiiche Landwehr: nfanterie-Reg., Comd. 
Sprifilt. v. Krauthof. 


Dr ıgte in ‚ Chef der General Major v. Stutterheim. 


Ohriſt von 
Elauſemiv. 





has A Schleſiſche Landwehr⸗ Infanterie Reg. Comd. 
er HDbriitkt. v. Poida, 
ne das 12te Schlefifche gandiehr- Infanterih- Reg, Comd. 
ie Major v. Buttlar. 


Die Qoſte Brigade, Chef der General⸗Major Freiherr v. Blu⸗ 


menſtein. 
[das I7te, Sufanterie-Reg, Comd. der Major v. Gagern, 
das te Kurmarkiihe Landwehr - Infanterie Reg, 
Obriſtlt. v. Held, 
dag te Bommerfche Bandwehr-Infanterie-Reg. Comd. 
der Obriſtlt. v. Kamke, 
das Oſtpreußiſche "eräger»Bat., Comd. der Majior v. 
Gzettritz. — 


Die Referver@ayalterie, Chef der General Pr Graf Hentel 
v. Donnersmarft; 
Auf dem * ote Zeſor mhiſche Dragoner-Rep., Comd. Obriflt. 







Marſch zum v. Wera 

as meer doas ate keib- Hufaren-Reg.; ‚Comd. Dfrif v. Stoͤbeh, 

— as Litthauiſche Dragoner Reg.,Comd. Obriſt v. Below, 

—— — * N Leib⸗ Huſaren- Reg. / End Obriglt. v. San⸗ 
orel. 

| das 7te Huſaren Meg, ‚ Combi’. Maior Straf v. Henkel 


—W 
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das rſte Weflpreußiſche Landwehr⸗ Kavall. "Reg. Con, 
Major dv. Hymmen, - 
das te. Weitpreurifche Landwehr-Kavall,- Neg., Comd. 
u ie, Major v. Sulüfi, 
Idas 3te Weſtpreußiſche Landwehr» Kavall, Reg., Comd. 
G. M. Prin Major v. Speer, 
As Se das 29 — Landwehr⸗Kavall. Reg., Com, 
ajor v 
Kurland, das 7te Kurmärkifche Landwehr⸗ Kavall, ⸗Reg., Comd. 
Major v. Treskow, 
das 4te Schleſiſche Sandivebr: Kavall. sNeg.,: Comd. 
Major v. Sohr, 
das 3te Schlefifche ‚Bandwehe- -Kavall Meg. T Bun 
Major v. Oſerowsky. 


Die Brsillerte, Beigade- Comd. der Obriſilt — Neander. 
€ zopfünd, Fußbatterie 14. Cap. v. Hertig, 


(bi ı2pfund, — 0.15. — v. Henſel d. iſte, 
die 12pfuͤnd. — No. 16. — v. Baumgarten, 
die Epfund. — No. 6. — v. Veith, 
Major von’.f die 6pfimd. — No. 16. — v. Macht, 
Siebig. die Epfünd. —— NMo. 17. — Gieſeler, 
die bpfuͤnd. — No. — — v. Platen⸗ * 
Major von die Gpfund. No. — v. Paalzow, 


Schorlem⸗ die in, Saubib- Batterie 6:6. Br, Lieut. v. Kame. 


vier, . ıfle, 
die aim. teitende Batterie No. 3; Dr. Lieut. v. Ars 
noid/ 
die 6pfuͤnd. reitande Batterie No. 8. Cap, v— Boeck, 
die find. — . — No. 9. — v. Wilhelmi. 
Die Park⸗-Kolonne No. 12. Pr. Lieut. v. Peterſen. 
Die — Mo. ar — v. Zoͤllner. 
Die — No. 27, — v. Arnold d. ate, 
Die — No. * Ges, Lieut. v. Bogdan. 
Die — WVo. 29. Pr. Lieut. Leo d. iſte. 
Die: — No. 30, 2v. Freitag, 
Die Laboratorien Kolonne N, : Br, gieut, d. Pault. 
Die Handwerks⸗Kolonne Nie, 5. Zeldiwehel Vogel. 
Die Fionnier-Compagnie (die Ite des Mannsfeldichen Bat.), 
Das 6te Armee⸗Corps. 
nl General, der General der: Infanterie 
va 
Chef des E 
Die zıfe Brigad 
J "das d. Obriſt 
Obriſt v. Kor⸗ — Comd. 
niatowsti. — ae 
das g Comd. 
Die ⸗2aſte ER I, 
dag > d. Obri 
Obriſt v. Sie- v 
holm d. iſte. das .Comd. 


Major v. Winning, — 








Die artiilecit/ — E— der Obriſtlt. v Meertoh. 
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Dbrifl v. Sie⸗ 


holm d. iſte. 


das zıte Schleſiſche Landwehr⸗ ⸗Reg. 
Obriſtlt. v an en a 


Die az ſte Weigade, Chef der General: Major v. Horn, 


Hkrik Bein 
v. Hoheuzo 
lern. 


Obrifvon 
Sreilsheim. 


das ate Oſtpreußiſche Landwehr - Infanterie = Neg., 
Comd. Maior v. Kannewurf, 
das 6te Schlefifche Landwehr⸗ Snfanterie- Reg. ‚Som. 
; mn I“ ——— 
as 15te eſiſche Landwehr⸗ Infanterie⸗Re Comd. 
Major v. Pettingkofer, = 


- Die 24ſte Brigade, Chef der General-Mafor v. Wrangel, 
i a 


s Zie Oſtpreußtſche Landwehr-Infanterie⸗-Reg., 
Comd. Major Graf v. Klinkowſtroͤhm, 
dag 4te Oſtpreußiſche Landwehr-Infanterie⸗RMeg., 
Comd. Major dv. Spies, 


das ste Sperrächft ſche Kandiwebr « Sfnfanterie - ep 


Comd. Obriſilt. v. Brand y 


Die Reſerve⸗ —— Chef der General⸗ - Lieutenant v. Oppen. 


Obriſt | Gra 
v. Haak. 


briſt von 
rieſen. 


G. Rs, Wu⸗ 
VS j 


Major von 
Spreuth. 


Major von 
Tuchſen. 


be’. 


And, Fußbatterie EX 17. Cap. » Bi | 
. r ıapfünd, — Glein, 
die 12pfünd. Rn. = 5: Kanabeus, 


Schleſiſche Cuiraſſier-Reg. No, 1. Comd. Obriß 


das —3 Cuiraſſier⸗Reg. No. 2. Obriſt v. Werder, 

das Brandenburgifche. Euiraffı Fe No. 3. Comd. 
Obriſtlt. v. Loͤbell einſtweilig 

das 4te Cuixaſſier⸗Reg., Comd. Major y. Koſchenbahr. 


das de DRAN? Reg. Comd. der Obrialt. v. Eiſen⸗ 


har 

‚das 6te "elf (che Landwehte Kavall. Reg., Comd. 
Maijor v. Biſſing (bei den Rheinfeſtungen), 

das 7te Schlef ſche Zandwehr⸗ Kavall. »Reg., Tomb 
Major v. Schmidt, 

das 8te Schlefi fche Landwehr⸗Kavall. Peg Comd. 
Obriſtlt. v. Klei | 


{ui . 9, Briefen (eindweilig Major v, Krofigf), - 


S 
dag ate — Landwehr⸗Kavall. ⸗Reg., Comb. 


Major v. Cieſieleky, 
das 3te Spenge Sandwebr: Kaball.⸗Reg., Comd. 


Maior v. Koͤkr 
das 4te Sfveeufifche gandrocht- Ravall ⸗Reg., Comd. 
Maior v. Kurowski. 


ſt. 
ei ale Bandwehr- Kavallı-» Reg, Comd. 


iſch etz 


die 6pfuͤnd. — o. 9. v. Czarnowsky/ 
die —4* — 33 19. Pr. Lt. v. Lettow d. iſte, 
— No, ao, Cap. v. Erny, 
die 6pfuͤnd. — N 22, Pr. Lt. v. Rohr d. iſte, 
die bpfuͤnd. No, 23, Cap. v. Lindenderg, 
die 7pfuͤnd. haubip- Batterie It. 6. Cap. v. Roſenzweig, 
die bofuͤnd. reitende Batterie No. 13. Cap. v. Bapendit, 
die bpfuͤnd. — N 16. —. v. Becker, 
die 6pfuͤnd. No. 17. — v. Schuͤler, 


Die nee Kolonne Re 31, Pr. Kent. v. Sagen, — 
Die » No, 32. ’ — ne, in 


die 6pfuͤnd. 











- 1929 
Die hen : gabrne No. 33. Pr. Lieut. — . ne 

v Die No. 35. *— Gret ich. 
Die _ 1% 36, Ser. eieut, v. Kramer. 
Die — — v. Zeidel. 
Die Laboratorien⸗ En No. 6. Cap. dv. Kraufe. 
‚Die Handwerfs- Kolonne No, 6, Oberfeuerwerker Krüger, 
Die ste Pionnier- Compagnie, Pr. Lieut. y. Siemon. 
Die gte Cap. v. Olzewoky. 


Das Rheiniſche Landwebr⸗Corps. 


Kommandirt der General-Major v. Jagow. — 
Das ıfle a ne Landwehr⸗Kavallerie⸗Reg., Comd. Obriſt 
Graf v. Neſſelrode. 
Das ste Rpeinifche Landwehr⸗ Kavallerie⸗ Reg., Comd. Rittm. 
Graf Buſche v. Ippenburg. 
Das iſte Rheiniſche vandwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Major v. 
Schlechtendahl. 
Dr rue Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Maior 
oͤhn v. Jas 
Das ——* Landwehr Infanterie ⸗ Reg. Comd. Major v. 


Das ie Weil Landwehr⸗ Infanterie⸗ Reg., Comd. Major v. 
Das Rbeiniſche Lamdivchr- Infanterie Reg., Comd. Major v. 

Das 6te Rdeiniſche Landwehr⸗ Infanterie» Reg. Comd. Major v. 
Dus Rheinifche Landwehr⸗Infanterie ⸗Reg. Comd. Major v. 


Das gi beiniſche Landwehr⸗ Infanterie⸗Reg., Comd. Major v. 
2 nu % 


I 


— 


Zu Beſatzungen. 
In Poſen. 
Das ıfle —— Landweöbt- Infanterie ⸗ eg, Comd. Major 


v. Dür 
„ Das „te ©: Sihlefge Bandwehe- Infanterie Reg; Comd. un v. 


In Torgau, FREIEN und Magdeburg. ’ 
Das - —— Landwehr⸗ Infanterie» Reg./ Comd. der Ma⸗ 


Das Ki Sperfüchfifche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. der 
Obriſtlt. Graf v. Schoͤnburg (in Frankreich zur 13ten Bri⸗ 


Das REN Landwehr- "Infanterie: Reg. Coun. Obriſtlt. 
v. Selmnitz (blieb in Preußiſch Minden). - 
Das Ste — — Landwehr⸗Kavall. Reg, Comd. der Major 


v. Bruͤ 
Das En —— Landwehr» Kavall.⸗Reg., Comd. der Major 


Das ꝛte Operfächfifche Landivehr- Kavall.- Reg. 
Das Ste: Oftpreufifche Landwehr = Infanterie» Reg., Comd. der 
Obriſtlt. v. Bequignolle. 
Das ꝛte Thuͤringſche EDER (blieb in Mas⸗ 
deburs ſtehen). $ — 
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Fa Rainı 
Das ı3te Infanterie⸗Reg., Comd. der Obriſft v. Langen. 
Das oh: Se Comd. der Obriſilt. v. Nahmer. 


Das Deutſche Armee⸗Corpe. 
General, der General: Lieutenant v. 


aaf. i 
| Chef des Gerteraliabeg, der Obriſt v. Witzleben, 
Die ıfle Brigade, Chef der General» Major Prim v. Golmt 
(Heſſen) 6 Bat. 
: das Grenadier-Bat. v. Haller, 
das Regiment des Kurfürken, Comd. der Dbrinlt, » 

Obriſt von Benning, 

Heinau, - Y das Regiment des Kurprinzgen, Comd. der Dbriflt. d. 


das Saale Bat., Comd. der Major v. Boͤdiker. 
Die rd Chef der General-Major v. Müller (Hefe) 
5 Dat, | 


das Grenadier- Bat. v. Lasberg, 
das Sinfanterie-Neg. des gandarafen Carl, Comd. der 
bri:ikt. v. Bord, 
das — des Prinzen Solms; Comd. Kr 
Dpriflt. v. Zink, 


Die 3te Brigade, Chef der General: Major v. Eglofſtein, ı=2 Bat. 
dag ıfle Proviforifhe Reg. (2 Bat. Weimar ı Bat 
Deſſau ı Bat. Bernburg), Obrit v. Hoppe, 
dag te Proviforifche Reg. (2 Bat. Gotha uw. ı Bat. 
Schwarsburg), Odriſt v. Münnich, 
das 3te Proviforifche Req. (2 Bat. Lippe u. ı Bat. 
Walde), Obriſt Graf v. Waldek. 
das Didenburgfche Infanterie-Reg. = Bat., der Dbrif 
\ v. Wardenberg. 
- Die 4te Brigade, Chef der General: Lieutenant Erbaroßbersog von 
Meflendurg Schwerin, 6 Bat. (Meflenburper) 6 Bat. 
Obriſt von das Re Megiment, Comd. der Major v. Kampz, 
Both. das ate — Comd. der Maior v. Ellernporik. 


Die Kavallerie, Chef der General Maior v. Warburg. 

das Heflifche a. ⸗Dragoner⸗Reg., Comd. der Shrif 
Drift Prinz) ya Sermian Hufaren-Reg., Comd. der Dbrifkit. a 
Friedrich v. @ Sefüice Hu aren⸗ g., 


Heſſen. das Metienburg» Gteelibfche Hufaren» Reg. / ke da 
Maior v. Grevenitz. 
Die Artillerie, Chef der Breufifche Major v. Bardeleben. 
— die. Heſſiſche 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 1. der Cap. v. 
aior von 


Hueth, 
Koͤbler. die Sefche u zpfuͤnd. Fußbatterie No. 2. ber Cap. v. 
5 Meklendurgſche Bußbatterie 
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Beilage XXVIL 
Uebereinkunft welche mit der Feftung Toul abgefchloffen wurde, s 


Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Radetzky, Chef des General» 
ſtabes der verbündeten Armeen in Nancy von dem Feldmarfchall Fuͤr⸗ 
ſten Schwarzenberg, Dberbefehlehaber der Deftreichifchen und verbuͤn⸗ 
Deten Armeen am Rhein, und der Obriſt von der Artillerie Ritter 
Sruchard Offizier der Ehrenlegion, Dber- Kommandant der in Bela- 
gerungsitand gefeßten Feſtung Toul, haben, um das Blutyergießen fo 
viel am ihnen ift zu verbütch, und die Befehle der franzöfiichen Re- 

ierung während eines Waffenflillfiandes zu erwarten, geflern den Sten 
Fuli ernannt, nehmlich: | 

Der Dber- Kommandant in Toul den Herrn Bron, Maior,. Kom⸗ 
mandanten vom Genie: Corps in der Feflung, Offizier der Ehrenlegion, 
und den Herrn Teiſſier, Unterpräfeften des Bezirks von Toul, und der 
Chef des Generalſtabes Graf Radetzky, den Grafen Karaic;ai Capitain 
Des Generalſtabes, welche in Dommartin le Toul, wie es unter ihnen 
verabredet worden war, sufammengetreten, und uber folgende Artikel 
uͤbereingekommen find, 

Artifelr. Vom heutigen Tage fol ein Waffenſtillſtand zwiſchen 
— Ye der vereinigten Mächte, und der Beſatzung der Zeflung 
Toul fein. | 

Artikel 2. Es follen beiderfeits Befehle gegeben werben, die 
Geindfeligfeiten einzuftellen, und zu verhindern, daß Couriere oder Mi⸗ 
litair⸗Perſonen in dem Bezirk beunruhigt werden. - ' 

Artikel 3.- Die alliirten Truppen dürfen in feinem Kal durch 
Die Stadt Toul, oder durch den im folgenden Artikel feſtgeſetzten Ums 
freis marſchiren. | 
beit Artikel 4 Der Umkreis der Feſtung wird durch folgende Punkte 

mmt: 2. | 

Auf der Strafe von Nancy bei der. Fleinen Brüde Dom⸗ 
rtin | 


martin. 
Auf den Straßen von Thiançourt und Pont a Mouſſon da, 
wo dieſe Straßen zuſammenſtoßen. 
Auf den Straßen von Void und von Vaucouleurs auf der 
R Hohe-der Muͤhle Grandchamp. — 
Auf der Straße von Biquelay bei St. a 
Die Franzoͤſiſchen und Aliirten Vorpoſten durfen beider Seite nicht 
an diefe Punfte fommen. | EWR 
Artikel 5. Das Dorf Dommartin le Toul fol nicht milttärifch 
befegt werden. 
Artikel 6. Die Einwohner des Bezirks von Toul, follen von 
Be ALIEN nicht gehindert werden, täglich, Eßwaaren auf die Märkte 
zu bringen, \ , Ben 
Artikel 7. Die Couriere der verbuͤndeten Mächte aHein dürfen 
bei Tag und mit der ‘gewöhnlichen Borfiht durch die Feflung reijen; 
in fehr dringenden Zällen, wenn die Couriere bei Nacht fommen, foll 
um die Definung der Thore befonders achgefucht werden. 
Artifel 8. Während der Dauer des Waffentilfiandes fol keine 
Sransöfifche Truppe in die Feflung aufgenommen werden, . 
Artitel g. Gegenwaͤrtige Konvention fol innerhalb 24 Stunden, 
ratifizirt werden. | 
Doppelt gefertigt zu Dommastin le Toul den 6ten Juli 1815, 


32. 
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Beilage XXIX. 


Uebereinkunft zroifchen dem Ruſſiſchen General: Major Orlom und 
dem Franzoͤſiſchen Partifan: Chef Rittmeiſter Briece. 


Zwifchen dem Beneral: Major Drlof Kommandanten eines Dete 


ſchements des Kaiſerlich-⸗Ruſſiſchen 7ten Armee⸗-Corrs in den Bego 


fen im Namen der behen verbundeten Mächte, und dem Esquadrong 
Chef Brice, Kommandanten des zweiten freiwilligen Jäger» Corps der 
Meurthe if nachfolgende Konvention abgefchloffen worden: 

Artikel ı. Don nun an hören alle Feindfeligfeiten zwiſchen 
. en und von dem Esquadrons- Chef Briese fommmandirten 

ruppen auf. 

Artitel 2. Der Esauddrons- Chef Briece verpflichtet ſich, Wie 
Waffen zu Fremouville niederzulegen, und fein Corps in 24 Stunden 
nach der von dem Kommandanten des 7ten Armee-Corpb General⸗ 
Lientenant Sabanejeff zu etwartenden Ratification der gegenwaͤrtigen 
Convention aufzuloͤſen. In Betreff der von dem Corps des Herra 


DBriete betafchirten Mannfchaften, wird derſelbe die gehörigen Be 


fehle abfenden, und die Chefs welche fie anführen, wie die Drte me 
fie fich befinden, namhaft machen. 

Artitel 3. Der Esquadrons-« Chef Briece, und die unter feinem 
Befehle fiebenden Herren Dffisiere, namlich: die Capitains Niont, 
Georgel, Solfars du Vivier, Barmentier, Lete, der Adiudant Major 
Klein, die Lieutenants Schmiedeling, Garnier, Conrad Devency, Ga 
tbier, Marechal, die Inter Lieurenants PBarmentier, Servia:, Rauche, 


und der Unteroffiiier Jacquot, verpfichten fich, jeder auf fein Ehren 


wort, wenn fie in ibre Heimath oder an Plaͤtze, die noch nicht bie 
weiße Fahne aufgeſteckt haben, zuruͤck gebeh, nichts gegen die hoben 


verbuͤndeten Mächte zu unternehmen, wenn fie nicht ‚von ihren recht 


x 


mäßigen, und von den vwerbundeten Mächten anerfannten Regierung 
dazu autorifire find, fie erhalten ihre Waffen und Gepaͤcke. 

Artifel 4. Der Esquadrons⸗Chef Briece, und die unter feinem 
Befehle ſtehenden Drfisiere, werden die Orte ihrer Heimath wo fie nah 
gefchebener Auflofung des Corps binzugehen wuͤnſchen, anzeigen und 
"wenn einige Offiziere fich lieber anderwaͤrts als nach ihren Wohnorten 
dinbegeben wollen, follen ibnen Päffe nach, Nancy ausgefertigt werden, 

Artifel 5. Nach Verfluß der zäfiundigen Friſt werden Dice 
nigen, welche mit den Waffen in der Hand zu den VBerbundeten ge 
börige Individuen angreifen, als Räuber angefehen, und als fol 
behandelt werden. s 

Artikel 6. Es fol keine Unterfuchung gegen- diejenigen, voelde 
im ten freiwilligen Jaͤger-Corps gedient haben, verfügt werden, W 
"wenta wie gegen ihre Aeltern, weder an ihren Perfonen noch en 
ihrem Eigenthum. | 


So doppelt ausgefertiget zu Fremouville den ten (igten) Juli 


1815 Nachmittags, 
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ctober 1815. 


| a0te. 


gap 


girl 
Jun u⸗ala⸗ 


lapren — 


Zu Seite 132, 


Juſt, Clermont, 


Bemerkungen. 


Die ste Brigade (dicht den 
sıten zur Deckung des 
auptquartierd 1 Bat. nach 
vreur. Die Kantone 
Nogilles und Merit fönnen 
er? d. zoften von der Bris 
gade belegt werden. 


Merit, die KansiElermont, Indie Dad ZGüf.s Bat. des 29ſten 
ton?‘ Merü, Kantonirungen, 
Noailles und die Kantons St.| zurDeckung der Reſ⸗AArtill. 
Chambly. 


Inf. Reg. marſchirt d. niten 
nachPacy und blieb bei ders 


Mony u. Blansı felden bis Roye, wo ed die 
ſeourt. 


Mow⸗ja 


Ablöſung durch 1 Bat. von 
der iſten Brigade erwartet. 
Das Schleſ. Schützen⸗Bat. 
bleibt bis incl. d. raten im 
Bernon,d.ı3tenmarfchirte 
es nach Bonnieres, Jeufoſſe, 
Le Menil, Rolboiſe, Mouß 
ſaux und la Villeneux en 


JChevry, und bleibt dort d. 





ı4ten und ı5ten fliehen, d. 


ıöten marſchirt ed nad 
Mantes, wo e8 wieder zur 
Iten Brigade ſtößt, und mit 
derfelben den Marfch ges 
meinfchaftlich fortfeite, 
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— Bellage Xxxi. | | | 
Marſchplan des iſten Preußiſchen Armee: Corps bei feinem rRuͤckmarſch aus Frankrelch — | 


















































































































































zumngte In. oc ° * |: | m — = 
Haupt: Quartier. Landrech Bavais he Braine le Bricſſel Ruhe Loewen triemont. 
| — Comte 
Kavallerie. lonzentrirt Mons Braine leHoll Ruhe Brüſſel Loewen irlemont RRuhze St. Tron. 
= j ] fh bei - j Comte ’ j 
Bavay — | ; 
Zte Brigade, Reſerve-Ar⸗konzentrirt Bavais Mons Braine le Ruhe Holt Brüfel Loewen Ruhe Tirlenont. 
tillerie u: Lazareth No. 5.J ſich bei Comte 
Su Solsmes 
aſte u. 2te Vrigade, Train⸗jdei Cam⸗ Gt. Martin Bavais Mond. _ Rue Braine Je Holl nud Brüſſel und Ruhe Loewen und 
Kolonue No. 13. brai jenfeits jenſeits Comte und| jenſeits jen ſeits - ienſeits 
jen ſeits 
sie Brigade und Lazareth Ibei Liera⸗ ſCambray St. Martin Bavais uhe ons. ‘Braine Le Hol "INuge Brüfes 
No. 12, mont Komte 
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Anm erkung. er Brigaden fo Bavais paſſiren, fehtcken das Fuhrwerk von dieſem Ort tiber Maubenge nach Mons. 


Die reſpectiven Brigaden können fämmtliche Ortſchaften weiche ı Lieue dieſſeits des im Marſchtableau angegebenen Marſch⸗ 
punktes ltegen, belegen, bis dahin fich auch die dahinter folgende Brigade mit — Quartieren ausdehnen Fan. 
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Marfch: Yan des Königlich: Preußifhen ıften Ar: 
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Kavall. u. Urtill. DieKavali.marfchirt wenn fie in Veronne angekommen ift, nah St-Aues 
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mee- Corps bei feinem Ruͤckmarſch aus Frankre 
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| Marſch— 
des Konigllch ⸗Preußiſchen 1ſten Armee⸗Corpt 


den 24. 
Decbr. 
Trupventbeile. 8 1818. 












Benennung 
der 


3— 28. | 29. | 3% 





Haupt: Quartier JuUnna damm Soͤſſt Muhe Tkippfladt [Pader: |Deb 



































Schuͤtzen⸗ Bat. born mol 
Seid : Yazareıy h 
TrainKolonse 2 
aſtes Weſtoreuß. J Ragen junna pam NRuhe ESöſt Radt vader 
Int, -Neg- "born 
qqſtes Int. Reg. : 
unter Gen. v. 
Yirch d. atenf 
Schwelm|Hagen ſUnna Muhe Hamm ESöſt Livp⸗ 
agtes Juf.Reg. (hat 
Obriſt von 
Schutter 
bu Sn — — 
Hamm |Dren Nuhhe Münſter Wahren: Versmold Bieit⸗ 
ze Abthei⸗ Stein⸗ dorf I fe 
lung furth = 
8 : 
5 SERERTB REN ——— DESRERR 
‚F Dren Imünfer Ruhhe Wahren⸗Vrockha⸗ Bielefeld — 
uſte Abtgeish Stein: dorf sen . ord 
lung furth 


— — — 








Wahren [ruhe WBentmoldVielefeld Herford Iminden tuhe 
dorf und 
Baakles 


Kavallerie 





2te Bri gade. 
Din sten Zanuar Hildesheim. 





— 10ten roh Rafferde. 
— 11 — Braunſchweis. 
zZ — 12ten — Ru he. 
— 13ten — Könisslutter. 
— 14ten — Helmſtädt. Sn 
— 150 — vBornſtüdt. 
— 160m - — Bornſtäbt und Macdeturs. 
— 12ten 
ee Magdeburg: 
— 101 — Eeitzkau. 
— 2oſten — Roslau u. ſ. w. und Bretlau. ol 








syı A n 
Bei feinem Ruͤckmarſch aus Frankreich. 



































den 1. + 
31. Sanur | 2, 3 | 4. | 8. | 6. — 7. | 8. 
4816. 
Muhe Hameln Rufe Koppen⸗ |Elise Hilde: Rube. 
brügge heim 
Ruhe Hameln Koppen: Rube 


brügge 





— — — 


Rube Pader⸗ | Inge ellverdiſ⸗ Hameln Koppen⸗ 
ſen brügge 














Her⸗mMinden he saoppen⸗EtzedHildes⸗ 


Groß Laf Ruhe. 
brügge heim 


ferde 








mins ¶ Olendorf Coppen⸗ ie Isi Groß SaflBraums - 
terde ſchweig 














Ollen⸗ Koppen⸗ 
brügge 


Ele 





Hildes⸗ Groß LafVraun⸗ |Rönigse |fuGe, 
heim | erde ſchweiglutter | 
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MaͤrſchePlan des Königlich: Preußifchen 6ten Armee: Corps, 
der Kolonne rechts, welche bei Köln den Rbein paffirt.- 


uw) Vuse 
[SS = 0 2 3 > 


MILE II zu 


Aachen 
Aldenhofen 
Ruhe. 














Herve 
Aachen 
Ruhe. 








CA 2 277 


Lüttich 














Ze new 





Orey 





Ruhe 
Lüttich 
Herve 
Aachen. 
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24fte Brigade. 
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Marſch⸗Plan bes Königlich s Preußiſchen bten Armee: or, 


der Kolonne links, welche bei Weſel den Rhein paſſirt. 



































Sure. aıfte Brigade. 23ſte Brigade, z4fte Brigade. 

14. Decbr. St. Tron 

no "Tongern St. Tem | 
16. — | Maftriet — Zongern | 
17. —, | use Rue Bern 
18. — Sittard Maftricht St. Tron | 
a4. — Ruremonde GSittard Tongern 

20 — Duckenẽ Ruremonde I Mafricht | 
er. — Rue. Kube - BETT 
2, — Erefeld Duckens Sittard 

23. u Meurs Crefeld Ruremonde 

24. — Twimerich. Meurs Duckens 

25. — Ruhe i Ruhe 

26. — Büderich. Crefeld 

27. — Meurs 



















































































Büderich. 
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Marſchplan des 6ten Preußiſchen Armee:Corps bei feinem Kük: 
Die rechte Zlügel- Kolonne des 6ten Armee» Corps von Elberfeld his 


Magdeburg. 
(EEE SSIESSAESEESE SERIE EEE EEE EEE 
| Hauptquartier a 
Datum | des Sren Corvs Cuiraſſier und — — ne 


1816. und der rechten]! leichte Kavalle⸗ 
Jannar. J Stügel:Kolonne| rie. Brigade. Brigade. Park⸗Kelor 
deſſelben. — 


1. Soſt 
— Geſeke 

3. Paderborn 

4. Ruhe 

6. IXuhe 
ATIATTAAC. 









Hamm 
Ruhe 
























9 1 Hamem Soñ 
10. Ruhe Schlingen Geſeke Soſt 
Par Ehe "IRenigo Yazerborn 1Gereke 
12. Hildesheim Rube Rube Ruhe 
jęi ſeoren —— 


Hameln Lemgo Schlingen 


duhe⸗ 
vppen- Alverdiſſen Lemgo 


Gr. Lafferde 























16. Rraunſchweig Ruhe Ruhe ! Kuhe Ruhe 
17. Ruhe JElze Hameln Alverdiien 
18. Rube Hraunichweig [Hildesheim [Eopven: Hamieln 

\ brügge 
19. Königslurter IKoniasiutter Gr. Lafferde Elze Toppenbrũgge 
20 Heimftadt ſRube Ruhe RMuhe 





Braun⸗ Hildesheim Elze 


Ruhe 
ſchweig 

































22. Bornftädt Konigeluts |Sr. Lafferde Hildesheim 
E ter 
23. Magdeburg vBornſtadt Helmflädt |Braun: Sr. Larferde 
| ſchweig 
24. Ruhe "Ruhe Ruhe Ruhe 
25 Magdeburg. ſErxleben Königslut⸗ Braunſchweiz 
ter 








Konigslutter 
He niſtadt 
Ruhe 


Bornſtadt Helmſtadt 
Magadeburg Errleben 
Ruhe 








| 






ı 29. - Bornſtadt [Errieden 
30. Magdeburg Vornſtadt | 
31. Magdeburg. | 
6 — (. 


‘ 
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marfch aus Frankreich vom ıften bis Zıflen Januar 1816. | 


Die linke Slügel- Kolonne des 6teh Armee- Corps von Münfter 
Ä bis Tangermünde. 
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Beilage XXXIL 


Marfchplan des Kaiferlich : Ruffifchen Kriegsheeres auf feinen 
Ruͤckmarſch aus Geantreig durch Deutfchland nach Rußland 
m 


Jahr 1815. 
1. Das Haupt- Quartier des geldmarfhalls Zürfen Bar 
- Hay de Tolly war; N 
am 13, Detbe, 1815. in Frankfurth am 37. Novbr. 1815.Nubetng, 
am Main, 3 — — in dres, 
1. — — in Hanau, 29. — — in Kowal, 
5. — — in Gellnhauſen, 30. — — in Goſtinin, 
16. — — in s„chluͤchtern, 1, Deebr. — in Plozk, 
17. — — in Fulda, a. — — Ruhbhetag, 
18. — — Nubetag, 3. — — Rubetag, 
19. — — in Huͤnefeld, 4. — — in Boianowe, 
20. — — iin Vach, 5. — — in Wiſchegorod, 
— 21. — — irn Eiſenach, 8. — — in Zakrotzin, 
22. — — Rubetag, 7. — — Rubetag, 
23. — — in Gotha, z — — im Naſlſielsk, 
24. — — in Erfurth, 9. — — im Pultusk, 
> Fa Be, 10, — — NRubetagı 
6 — — in Butteltiädt, 11. — — imnm Piſchetize, 
27, — — in Naumburg, 18. — — in Oſſtrow, 
28. — — Rußbetag, 13. — — Ruhetag, 
29. — — in Luͤtzen, 14. — — in Andreew, 
30. — — inkeipig, 185. — — in Wiſſoky Maſ 
3. — — Ruhetag,— ſowize, 
1. Novbr. — in Eilenburg, 16. — Rubeiag, 
2. — — in Torgau, 17. — — imn Sieradst, 
3. — — Ruhetag, Me 18 — — in Bialiſtock, 
4. — — inHeribetg, 19. — — Rubetag, 
5 — — in Luckau, ao. — — Imre 
6. — — in Luͤbben, a — m Weliki Bre⸗ 
7 — — Rubetag, ei — ſtowize, 
8. — — im Lieberoſe, 2, — — Rubhbetag, 
9. — — im Guben, a3. — — im Schilowitſch 
10. — — in Croſſen, 4244. — — in Roſſa, 
I — — Ruhetag,— 25. — — Ruhetag, 
12. — — Rubetag —6. — — in Viasky, 
13. — — irn zuͤllichaͤu, 27, — — in Roffanka, 
14. — — inmn Unruhſtadt, SB — — Rubetag, 
158. — — in Wollſtein, 29. — — im Scholudek, 
16. — — Rubetag 3. — — in Bieliza, 
17. — — in Gratz, 31, — — Nubetag, 
18. — — in Stenzewo, 1. Fam, 1816. in Nowine, 
19. — — in Poſen, 2. in Rowogrudel⸗ 
20. — — Rubetag, 3. — — NRubetag, 
21. — — in Pudewiz, 4. — — in Kopelitſchi, 
22, — — in Gneſen, 5. — — in Mor, 
23. — — Rubetag, 6. — — une, 
25. — — inKrufmiee, ſchewa, 
26.. — — imn Radzijewo, 8. — — in u 








/ 


m 9. Jan. 1816. Rubetag, 


Io, 


1I. Die erſte Kolonne kommandirt der General der Kavallerie 


Das Grenadier— 


V—— 


Rajewsky. 
Sie beſtand aus folgenden Truppentheilen. 


Corps. 


Das 4te Armee⸗ 


Corps. 
Sie marſchirte: 
nach Suippe, 
| Dommartin, 
Glermont, 
Rubetag, 
Berdun, 
Charleville, 
Gravelotte, 
Mu betag, 
\ eh, 
——— Sept. 1815. n. Ba 

a, — — n. Merlebach, 

23, — — Rubetag, 

2 — — n. Saarbruͤck, 

28. — — nNeuenkirchen, 

26. — — n. Waldmohr, 

27. — — Rubetag, 

28. — — n. Cuſel, 

29. — — nm. bauterek, 

30. — — n. OberMoſchel, 
2. — — n. Kreuznach, 
3. — — n. Ober Ingel⸗ 

En beim, i 
42 —  n.Hochbeim, 
5. —. — 


Ruhetag, 


in Kaidanow, 
in Tritſchin, 


Rubetag, 
Ruhetag, 
inSmolorwitfcht, 
in Igumene, 
uhetag, 


in Sureroitfeht, | 


Lieutenant Roth. 
"die 3te Hufaren- Divifion, Chef der General» 


Lieutenant‘ Tfchapliß, 
die rıte Ssnfanterie- Divifion, Chef der Generals 
Lieutenant Zwielentew, 


N 


Pientenant PBasfiewitich, 
die.3te Grenadier- Divifion, Chef der. General» 
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1816, in Berezina, 


Ruhetag, 
in Kaslow Ber 
retſch, 


in Sabolome, 


in Telenitfcht, 

Ruhetag, 

in Neſchkow, 

in Kneſchitza, 

in Mohilew am 
Dnepr, 


I ote Grenadier- Divdifion, Chef der General 
k 


die ı7te Senfanterie» Dinifie ion, Chef der Generals 
WLieutenant Alfufiew, 


u: Koſaken⸗Regimenter. 
Die Pionnier⸗Compagnie No, ı, 


Er 


den 6, Decbr. 1815..0. Frankfurth 


Eu = | BET) Bar — Zus 


[ 


| 


am Main, 
n. Hanau, 
n. Sellnhaufen, 
Ruhetag, 


.n. Steinau, 


n. Neuhof, 


Mm. Sulda, 


Rubetag, 


sussmuss: 


n. Koͤſen, 
n. Weißenfels, 
n. Leipzig, 
Ruhetag, 

n. Eilenburg, 
n. Torgau, 
n. Herzberg, 
Nubetag, 
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dent. Oetbr. 1815. n. Luͤbben, den 14.Novbr, 1815. Ruhetag, 


1. Novbr. — n. Kieberofe, 5. — n. Pudewih, 
— — Rubetag, 16. — — nm. Gneſen, 
3. — — n. Guven, 17. — — n. Trzemesmo, 
4. — — n. Croſſen, 18. — — NRubet:g, 
5. — — n. Rednitz, 19. — — n. Kwitziszewo 
6. — — Diuberag, 20. — — nm. Kruswije, 
7. — — n. zuͤllichau, 21. — — n. Radziewo, 
3. — — n. Unrubhſtadt, 22. — — Mubetag, 
9. — — nm. Rollen; 23. — — n. Briesk, 
10. — — Rubetag, 24. — — n. Kowal, 
I. — — n Gratz, 25, — — n. Goſtinin, 
m. — — nm. Stenzewo, 26. — — Mubetag, 

13. — — nun. Poſen, 27 — — N Plozk. 


In Rußland koͤmmt: 


die ate Grenadier⸗Diviſion ben 1den Februar ıBı6. in ihn 
Garniſon nah Smolensf, . 


die Ate (Brenadier- Divifion den ı3ten Februar 1816. in ihr 


Barnifon nach Roflamin, 


die Zte Hufaren» Divifion den raten Februar 1816. in ihte 
Garniſon nach Welitfch im Witepsfiichen Gonvernement 


die ste — ion den aten Maͤrz 1816. in un 
Garniſon nach Mobilem, 





die ı7te Bela Divition den oten Januar 1816, in in 


Garniſon nach Witepsk. 


III. Die zweite Kolonne kommandirt der General der Sf 
terie Dochterom. — 


Sie beſtand aus folgenden Truppentheilen: 


der aten Hufaren-Divifion, Chef der General⸗bien | 


tenant Graf Lambert, 
der ten Sinfnteries Divifion, Chef der General. Bien 


3tes Armee⸗ - tenant Kapzewitſch, 
Corps. der 24ſten Infanterie⸗Diviſion, Chef der Gene 
os „ Keutenant Radt, 


27ften Senfanterie- Divifio ion, Chef der Genen 
nen Sabaneiew.. 
der Iten Cutraſſier⸗ Divifion, Chef der Genetal ie 
3tesRavalle 
rie⸗Corps.. 


— 


tenant Dura, 
der Zten Ublanen- Didiffon; Chef der General: Bien 
tenant Liffanewirfh, - 


'2 Regimenter Rojafen. ; 


Die Bionnter: Compagnie No. 2 
Die Reſerve⸗ Artillerie, 


. Diefe Kolonne marfſchirte: 


nach Couprevifle, den 17. Sept; 1815. n. Pont aMouf 


en le n fon, 
oe Mi, DES (: ee — — Rubeleg, 
"7 Bar le Din, 9. — — n Noueny, 
Rubhetag, 20, 7 — —. Brehaine, 


Freisne, ai, 


— 1. Hellimer, 
Bouconville, 22, 


— Ruhetag, 


» 





‘ 


x 
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den 23. Sept. 1815. nie Bono. Detbr, 1815. — gonigebrůn, 


24. 


25. — — x. Landſubl, Zr. — n. — 
26. — — Rubetag, 1. Nobbr. — Rubetag, 
27. — — n. Ditersberg, 2. — — n. Triebel, 
28. — — n. Kirchheim 3. — — n. Sorau, 
Boland, 4. — — nn Sogar, 

2. — — n. Oppenheim, 6. — — Ruhetag, 
30, — Rubetag, . — — n. Neuflaͤdtel, 
1. Ocior. — n. Groß Gerau, 72 — — nm. Blogau, 

2. — — n. Dinburg, 8. — — 1. Schuͤttlau, 
3. — — nAſchaffenburg, 9. — — Rubetag, 
4. — — Ruhetag, 10. — — n. Herrnſtadt, 
5. — — n. Beſſendbach, in. — — n. Goͤrchen, 
6. — — n. Eiffelbach, 12. — — n. Kobilin, 
7. — — n. Remlingen, 13. — — Nubetag, 
8. — — Rubetag, 14. — — n. Krotossin, 
8. — — nn Bergheim, 15. — — n. Razkow, 
10,'—- — n.Schweinfurtß, 16. — n. Kaliſch, 
11. — — n. Haßfurth, 173. — — Ruhetag, 
1is. — — Rüberag, 18. — — n. Styeroigkchin, 
13. — — nm. Gleine, 19. — — n. Dziadowize, 
14. — — n. Coburg, 20. — — n. Rotersſchuͤtz, 
15. — — n. Jhuͤdendach, 21. — — Rubetag, 
16. — — Rubetag, 28. — — n. Kollo, 
17 — — n. Graͤfenthal, 23. — — n. Klodawe, 
13. — — n. Saalfeld, 29. — — 1. Kraniewieze, 
19. — — 1 — 25. — — Ru uhetag, 
2. — — n. Gera, 27. — — n. Blesfa Dru⸗ 
22. — — 1. Altenburg, b i browa, 
23, — — nm.Rochlitz, 28. — — n. Lowiecz, 
2 — — Rubetag, 29. — — Rubetag, 
28. — — n. Waldheim, 30. — — n. Subatzew, 
26. — — n. Noſſen, I. Drvr. — n. Blonin, 
27. u — N. Meißen, " 2. — — n. rn 
BB — — Ruhetag, y ! 


— n. Homburg, n. Bernsdorf, 


In Rußland kömmt: 


die te Huſaren⸗Diviſion den 4ten Februar 1316. in ihre 
Garniſon nach Belitze, 

die 7te Infanterie⸗ Diviffon den dten Februar 1816. in ihre 
Garniſon nach Kievrin, 

Die 24fle Snfanterie- Divifi on den ıofen Zebruar 1816. in 

ihre. Garniſon nach Tſchernigow, 

die 27ſte Infanterie-Diviſion dem azten Jannar 1816, in. 

ihre Garniſon nach Dubno, 


die Zte Cuiraſſier⸗ ⸗Diviſion den aallen Februar 1816. in ihre 
Garniſon nach Rylsk, 

die Ite Ublanen⸗Diviſion den öten märz 1816. 5 te 
SUN nach Suſchi. 
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IV. Die dritte Kolonne kemmandirt ber General der Iujen 
serie Baron Sacken. 


Sie beftand aus folgenden grupventbiilen: 


der aten nn ion, Chef der Generalkin 


tenant Baron 
Das 5te Ar-) der sten nfanterie- Divifion, Chef der General 
mee⸗Corps. Lievtenant Markow, 


der 26ſten Infanterie; Diviſion, Chef der General · 


Lieutenant Emme 


a Koſaken⸗Regimentern. 
Den Park⸗Kolonnen No. 5 und 6. 


Sie marſchirte: 
> nach Coupeville,  dener. Dethr. 1815. u. Blauen, 


Brabant le 23, Rubetag, 
Roi, 23. — — n. Zwickau, 
Bar le Due, 24. — — n. Langen bun⸗⸗ 
Ruhetag, wis, 
Fresne, a5. — — n. Floͤhe. 
Bouconville, Äh — — Rubetag, 
Pont a Mouſ⸗ 2. — — a — 
fon, 28. — — erzogswalde, 
Rubetag, 29. — — resden, 
Romeny, 30, — — Kubetan 
Brebain, 31 — — nm. Stolpen, 
Illeminer, 1. Novdr. — n. Bautzen, 
Ruhetag, 2. — — n. Weißenberg, 
Saargemuine, 3. — — Rubetag, 
Zweibruͤcken, 4. — — m. Goͤrlitz, 
en 5, — — n. Lauban, 
. — — n. Loͤwenberg, 
Kranfenfein, 7. — Mubhetag, 
nam: Sup: 1815. n. Tuͤrkheim, 8. — — n. Goldberg, 
etbr. — Ruhetag⸗ 9. — — n. Jauer, 
— — n. Suͤntersolum, 10. — — n. Koſtenbluth, 
3. — — n. Weitersſtadt, 11. — — Rubetag, 
4. — — n. Groß Um⸗ 12 — — m. Breslau, 
13. — — n. Oels, 
fe PR — — Rubetag, 1. — — Rubetag, 
6. — — n. Obernburg, 15. ⸗ — nm. Wartenburg, 
7. — — n. Miltenoerg, 6 — — n. Kempen, 
8. — — n.Biſchofsheim, 17. — — nm. Wieruszow, 
9. — — n. Heidderg 18. — — Rubetag, 
10. — — Rubetag, 19. — — n. Naromigce, 
11. — — n. Schwarzach, 20. — — n. Wielky, 
a — — n. Burgwein⸗ st. — — nm. Wiedawa, 
EEE . beim, 28. — — a 
13. nn Bamberg, 233. — — abudzice, 
14. — — Rubetag, 24. — — Gomolin, 
15. — — 1n.Holfeld, —5s. — — n. Wolborz, 
16. — — n. Baireuth, 6 — — Ruberag, 
17. — — n. Berneck, 27, — — n. Rzecjyca, 
183. — — Rubetag, 28. — — n. Novemiaſtaq, 
19. — — n. Muͤnchberg, 29. — — nm. Kloow, 
20. — — n. Hoff, 30. — — Rubetag, 


* 
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den e1. Dechr, 1815, n. Radom, den 3. Decbr, 1815.11. Pulawy. 
2. — — n. 3wolen, — 


In Rußland koͤmmt: 
die ste Dragoner-Diviſion den gen 5 ebruar 1816. in ihre 
Garniſon nach Chodetſch, 
die 15te nfanterie- Divilion den gten Februar 1316. in 
ihre Garniſon nach Zubny, 
die 2bſte Infanterie-Diviſion den abſten — 18i6. in 
ihre Garniſon nad) Pultawa. 


V. Die vierte Kolonne kommandirt der General der Infan- 
tirie Graf Langeron. | 
Sie beftand aus nachfolgenden Truppentheilen: ' 
fder sten Snfanterie-Divifion, Chef der Beneral Lieu⸗ 
Das 6te Are tenant Eſſen der Ste, 
mece Corps, der roten a ion, Chef der General⸗ 
— Lieutenant Graf Liewen, 
den Park: Kolonnen No. 3 und 7. 
* der ten Cuiraffier- Divifion, Chef der General Bicn- 
en Re tenant Kretow, j 
Corps "Fder oten Uhlanen- Divifign, Chef ker General ⸗Lieu⸗ 
tenant Graf Orurk. F 


Sie marſchirte: 
nach Mougel, den 9. Octbr. 1815. n. Watdhaufen, 


Dietze, 10, — n. Roßhaupt, 
Seneflrangeg, 1. — — Ruhetag, 
Ruhetag, 2 — — nm Blauen, 
nn Sept. 1815. n. Rohrbad), 3, — — n. Teiſing, 
— — n. Biſch, 14. — — n. bibenz, 
16. — — n. NiederStein⸗ 185. — — Muhetag, 
bach, 16. — — »n. Kolleſowiz, 
1. — Ruhetag, 17. — — 1 Schlan, 
18. — — — Weißenburg, 13. — — n.Weldruß, 
19. — — n. Billighem, 19. — — Rubetag, | 
2. — — n. Neuſtadt, co — — 1: Brandeis, 
sn. —- Ruhetag, AL — — a; Nienburg, 
. — — nm. Mannheim, 2, — — n. Clumetz/ 
23. — — n. Heidelberg, 23. — — Ruhetag, 
24. — — n. Eberbach, 24. — — n. Pardubiz, 
25. — — Rußbetag, 5. — — n. Hohenmauth, 
26. — — n. Waldthuͤreen, 26. m — nm. Leitomiſchel, 
27. — — n.d. Diſtelhauſen, 27. -— Rubetag, 
28. — — nm.Weikertsheim, 28. — — n. Zwittau, 
89. — — Rubetag, 29. — — n. Gruͤnau, 
30. — — n. Aub, 30 — n. Littau, 
1. Octbr. 18315. n. Windsheim, 3. — — Rubetag, 

2. — — nm.bangenzen, 1. Novbr. — n. Wiſteinitz, 
3 — — Rubetag, 2 — — nu. Leipnik, * 
9 — — n. Vuͤrnberg, 3. — nReutitfchheim, 
8. — — n. Ilersbruͤck, m Rubetag, 

6. — — nm. Sulzbach, 5. — — m Friedek, 
J—— — en 6 — — n. Teſchen, 
ß— ——— 7. — — v. Sketſchau, 


\ — 54 
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den 8 Novbr. 1815. Ruhetag, Bu Novor. 1815. Ruhet 
9. n. Kenty, 1. — — n. Now I‘ 
10, — — 1. Waldomise, 18. — — Nubetsg 
In — — n. Jidebnik, u. — — nn. Ring 
12, — — Ruhetag, 20. — — Rubetag, 
13. — — ke Jagowize, 21. — — n. Opaten, 
14. — — kloo, 2. — — n. Budzynd, 
15. — — Zoszige, 23. — — n. Rachen. 


In Rußland koͤmmt: 

die 8te Infanterie⸗Diviſion den gten Maͤrz in ihr 
fon nah Nomogrod Sewersti, 

die 10te —— Dieiiion den igten Februar 6 
tbre Barnifon nach Charkow, 

die ate Cuirafiier: Divifion den ı6ten Februar 1816. in 
Barnifon nad) Malnowfe, ° 

die zte Ublanen- Divifion Den 18ten Februar 1816. ini 
Garniſon nad) Nompgrod Seren: . 






‘ 








Pi SePR 0 U E Meder — — EEE I * 
EEE SET DEREN VEIT EETEEESTETEEETER> = 





|. 


--.-..r vorn 
* 








„ne 








pn) WW > Be 





„Br 





— oe . 5 oo 151: 
| Beilage XXXV. 
Mearfch«: Plan des Ruͤckmarſches des koͤniglich preußiſchen Garde⸗ 


und Grenadier-Corps aus Frankreich bis nach Berlin vom. Zten 
j Dctober bis den zten December 1815. 


Das Corps war in drei Abtbeilungen eingetheilt: 


die Feld Bäckerei, 
wei Train= Kolonnen, 

day fliegende Lazareth No. 19. 
Pionnier = Detafchement. - 


das Haupt» und Brigade-Quartier, 
das Grenadier-Meg. Katfer Nlerander, 
das ne in er " 
9 das Garde- ugen aillon, 
at Abthei⸗ das Garde⸗-Dragoner-Reg., 
Al das Garde⸗Uhlanen-Reg., 

die reitende Batterie No. 2. Een 
die sopfund. Fußbatterie No, 1. 
dag fliegende Pferde: Depot, 


das sfle Regiment Garde zu Fuß, 
das 2te Regiment Garde zu Fuß, 
Ba Segment Garde u Gorns 
_ I dag Regiment Barde du Corps, 
a Wbtheird dag Negiment Garde Hufaren, - u 
9 die reitende Batterie No. 1. - 

I die Sofund. Tufbatterie No. 1. 
die Barf- Kolonne No. 37. 
die Train» Kolonne, 


Die ıfte Abtbei- 
lung. 


f 
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Beilage XXXVı. 


Kapitulation der Feſtung Marienburg (Mariemont) im Ardenner 
Departement. — 


Artifel ı. Die Feſtung Marienburg wird den Truppen Et 
ner Majeſtaͤt des Konigs von Vreußen übergehen. 

Artikel 2. Die Beſatzung ziebt den Zoſten Juli Morgens um 
9 Uhr mir allen -Krregsebren, Bteaender Fahne, unter Trostamelfchleg, 

und mit brennenden Bunten ab; fie int nicht kriegsgefangen, und be⸗ 
bält die Freibeit ſich binzubegeben, wohin cs ibr gefällt; man wir) 
ibe Dale ertbeilen, Corper oder Eomuagnicawere und auch felbk für 
feden Einzelnen, der in feine Heimath zurudzufehren wünicht. Die 
Beſatzung leat die Waffen auf dem Glaeis nieder; jedoch laͤßt Sein 
komgliche Hoheit in Betracht der Tapferkeit, womit fie den Blab bit 
‚auis aͤugerſte vertbeidiget haben, der Gompagnie der Veteranen und 
einzelnen Detafchements die Waffen, = Kanonın, jede mit 4 Pferden 
befvannt, und einen bededten 4ſpaͤnnigen Wagen, doch unter der Be 
tingung, daß der Kommandant fein Ehrenwort giebt, nichts darin 
—— als Privat⸗Eigenthum oder Gegenſtaͤnde der Ber 
waltung. 

Artikel 3. Die Offiziere behalten ihre Degen, die, Unteroffiziere 
ihre Saͤbel, ſo auch die Mitglieder der Ehrenlegion. Alles Eigenthun 
der Öffisiere, Unteroffziere und Soldaten wird geſchuͤtzt; die Com 
—— der Veteranen, ſo wie die einzelnen Individuen, begeben ſich 
na aris. 

Axtikel 4. Die Beſatzung erhält Unterhalt und Quartier, fo 
wie Hutterung für die DOffigier- Pferde, bis fie an ihre Beſtimmung 
gelangt. Die nothigen Transportmittel werden denen, die nicht mar 
fchiren fonnen. gleichfalls geliefert, fg wie auch die zur Fortſchaffung 
ibrer Habfrligfeiten. — 

Artifel 5. Die Einwohner und Eigentbümer werden geſchütt, 
und Niemand fann wegen früher geäußerter Meinungen beunrubige 
werden. 
Artifel 6. Wenn fih in diefer Kapitulation einige zweifel⸗ 


bafte Stellen finden, follen fie zu Gunften der Beſatzung ausgelegt 


werden. j 
Artifel 7. Die gegenwärtige Kapitulation fol vierfach ausge 
fertiger ‚werden. EEE 
Artikel 8. Sobald fie unterzeichnet ill, was auf der Stelle ge 
fcheben fol, werden Breußiiche Commiſſaire vom Genieweſen, vom der 
Artillerie und der Kriegsverwaltung in die Stadt gelaflen, un bie Be 
piere, Karten und Zeichnungen, die Diagazine fur das Genieweſen, die 


Artillerie, die Lebensmittel, die Kleidung und NRuftung, fo wie bie | 


diesfälinen Kaſſen nach dem Inventarium in Empfang zu nehmen, und 
mei. Dffistere von der Eee werden bei Seiner foniglichen Hoheit 
bis zum Abmarſch als Seiffel bleiben. j 
So geſchehen su Marienburg, am sfien full 1815. | 
(gezeichnet) Der Neichs-Ritter, Dber- Kommandant von 
Marienburg Aliot. , I 
Der von Seiner Koͤnialichen Hobeit dem 
Bringen Auguft‘ von Preußen bevollmaͤch⸗ 
Tigte Drift Plooſen. 
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Beilage XXXVII.- 


PR apitulation für die Plaͤtze: die beiden Givets, das Fort Monte 
x Dhaures und dag Fort de Vignẽ. | 


Artikel 1. Die Feindfeligkeiten werden ſogleich aufharen, und 

Die Pläge die beiden Givets, der Monte d'haures und Fort de DViyne 
an den Truppen Seiner Majeflät des Königs: von Preußen über: 

eben. ' un _ 

e « Artifel 2. Die Uebergabe diefer Plaͤtze gefchiehet ‚den ııten 
sum 8 Uhr, nebfi allen ihren Kanonen, beftehend in g Stu Belage 
rungsgeſchuͤtz, ihren Munitiong- Beitänden, fo wie den Beſtaͤnden der 

Sertillerie, und Verpflegungsgegenfländen. Die Feindfeligfeiten wer 
Den um Mittag ı2 Uhr wieder anfangen. | 

Artikel 3.. Die, frangofifchen Truppen werden füch nach der Fer 
ſtung Charlemont zurückzieben. 
Artikel 4. Das Thor von Lugemburg wird frei ſeyn, und 

Die franzoͤſiſche Garniſon von Charlemont wird nicht auf die Straße 
feuern, welche vom preußifchen Lager nad) diefem Thore fuhrt. 

Artikel 5. Das Eigentbum der Einwohner mird refpeftirt, und 

Niemand wird wegen feiner Meinung beunrubiget werden, welche er 

vor Anfchluß der gegenwärtigen Konvention gffenbart hat. 

etifel 6. Sobald diefe Konvention underzeichnet iſt, werden 
zwei.Stabeoffisiere von der Garniſon als Geißel gegeben, und Kon 
miſſairs vom Preugifchen Genies Wefen und von der Artillerie in die 
Stadt aufgenoinmen werden, um die Artillerie, Munition und Maga—⸗ 
zine zu übernehmen, | — 

. Artikel 7. le in den Lazarethen oder bei den Bürgern befind- 
liche frangofifche bleffirte oder franfe Militairs werden mit Menſchlich⸗ 
keit behandelt werden, und fobald fie hergefiellt find, koͤnnen fie ent» 
weder zu ihrem Truppentbeil, oder in ihre Heimath zuruͤckkehren. 

Artikel 8. Dem General- Souverneur wird die Erlaubniß be 
voilliget werden, ‚zwei Dffisiere nad) Paris zu fihiden, um die Kons 
vention der franzofifchen Regierung zu überichiden. 

Soo geſchehen am Fuße des Charlemonts, den gten September 1815, 

(gezeichnet) Drift und Kommandant der Obriſt vom Genie» Wefen y 

Ü 


Artillerie, Boilleau. Baron Flayelle. 
Obriſt v. Aſter, Chef des Major von Klauſewitz vom 
Generalitabes des ten Ar- Generaliiahe. 

mee- Corps. 


(genehmiget) Auguſt, Prinz v. Preußen. Graf Bourek, General⸗Lieu⸗ 
— tenant und Kommandant der 
— Plaͤtze Giyet und Charlemont. 
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Beilage 


Schlahtordnung der Kurheſſiſchen 
Oberbefehlshaber der Gere 


; 





Linksabmarſch. Die Avant⸗ 
Avantgarde Major von Boͤdiker. 
2 Esquadrons Huſaren, Maior von Boͤdifer. 


Comwagnie Jaͤger, 

das Fuͤſſlier⸗Bataillon Landgraf Cart, 
eine halbe Batterie No. 3. 

das Kuflier- Bataillon Kurprinz. 


| 
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Corps D’armee. Das Haupt» 
+ Edquadrons Beib-Diraganer, Die 2te Brigade 
2 Bataillon Kurfuͤrſt, der General. Major 
>“ nn — Bring Solms, v. Muller. 
die halbe Batierie No, 1. — — 
das Grenadier-Bataillon v. Haller, — 
die Batterie No. 2. X 
2 Compagnien Jaͤger, a 
| oFstatu? 
das ıfle Bataillon Kurprinz, 5 SE E27 3* 
das ıfle Batatllon Kandgraf Curl, > on. 78 S8 
eine halbe Batterie No. 3., "BEE 5 
. das Grenadier-Bataillen vom Lasberg. z,äs 5 
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Arriergarde Obriſtlieutenant v. Schäfer. Den DR 
eine Compagnie Jäger, i ot 
dag Füftlier- Bataidon Kurfürk, MW 
dag Fuͤſilter⸗ Bataillon Prinz Solms,’ = 
eine halbe Batterie No. ı., ” 
- 2 Esquadrons Hufaren. | 2 F 
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Truppen am ı5ten Juni 1815. 

·al⸗Lieutenant von Engelhard, 


sarde 4 Rechtsabmarſch. | 
Avantgarde Oprifilieutenant v. Schafer. 
Obriſtlieut. v. Schäfer. 2 Esquadrons Huſaren, 


ı Compagnie Jaͤger. 

das Füfilier- Bataillon Kurfürf, 

dus Sufilier- Bataillon Prinz Solms, 
eine halbe Batterie Re, ı 


ER ER 
Baar: 58 € 

„Sun Bra 
— 
35 5° R & 
— 5% 3 

a 5:8 u — | 

2 N —° : J 

eorps. Corps d'armee. 
Die ıfe Brigade 4 Esquadrons Leibe Dragoner, F 

der General-Major 2 Bataillon Kurfürft, 

Prinz Solms. das ıfle Bataillon Prinz Solms, 





eine halbe Batterie No, ı., 

‚das Srenadier- Bataillon v. Haller, 
die Batterie No. 2., 

2 Compagnien Jäger, 


⸗ 0 * &@ 2. 

ar a == 
SE > Ei * 3 8° (is Bataillon Kurpeing, 
SETrET2T2 << fe — Landgraf Carl, 
a3 OR RBEETFEO eine balde Batterie No. 3. 

=. 3 2* SE * das —— v. Lasberg, 
= > 5 = > , 

Eo» &,3 

een 
ve der Obrift 
an Urriergarde Major v. Boͤdiker. 
EN 7 eine Compagnie Jaͤger, | 

x das Zufilier- Bataillon Kurprinz. 

Er das Füfilier- Bataillon Kandgraf Carl, 
em £ eine balbe Batterie No, 3, 
z 8 \2 Esquadrons Huſaren. 

a 2%, ' 
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Beilage XXXIX, 


Kapitulation der Sarnifon der Stadt Sedan, mit den Truppen 
des Norddeutſchen Bundescorpg gbgeichloffen am z6ften Juni 1814. 


Artikel rs. Die franzoͤſiſche Garniſon der Stadt Sedan ziebt id 
beute Abend um 8 Uhr in die Zitadelle von Sedan zurud, die There 





der Stadt Sedan werden vonder einhelmifchen Nationalgarde beſeht, 
welche fe!vige morgen frub um 5 Uhr offnen, und den verbundete 


Sruppen uͤbergeben werden. 


Artikel 2. Die Bruͤcken des niedrig liegenden Schloſſes werden 


ſofort veriarloiien, und bie Außern Zugänge werden durch die Truppen 
der Verbuͤnbeten beiv.cht werden, die Garniſon wird ſaͤmuitlich im tem 
bober liegenden Schloͤſſe untergebradit, ausgenommen die Aominide 


» ‘tion, die vorgefeßten Bchorden, und 10 Mann Wache zur Aufficht bei 


den Magazinen. - 


Artifel 3. Die Stadtverbleibt In demfelben Zufiande, in melchemfie 


fich bei Uuswechfelung der Ratififation befindet. Es werden forort zwi 
Offiziere hinein geſchickt, welche Inventarien von alle dem anfertigen, 
was der franzoͤſiſchen Regierung geboͤrt. a 
Artifel 4. Die franofiichen Truppen verpflichten ſich, feine 
ee auszuuben. weder gegen die Beſatzung der verbundeten 
at ruppen in der Stadt, noch gegen die, welche bei der Stadt borüuber: 
marſchiren. | z 

Artikel 5. Dagegen verpflichten fich auch die verbuͤndeten Trun 
pen, feine Feindfeligfeiten gegen die Zitadellen von Sedan auszuüben, 

Artifel 6. Ale Bleſſirte und Krante der franzoͤſiſchen Befapung 
bleiben in der Stadt Sedan zurud, und follen eben fo, wie Die eine 
nen. Truppen, verpflegt und behandelt werden, und werden, fobald fit 
bergeftellt find, nach den Zitadellen von Sedan nachgeſchickt. 

Die obigen Artikel find von ung abdgefchloffen, und werden in 
volle Kraft treten, fobald fie deſtaͤtiget und volljogen durch den Ge 
neral⸗Lieutenant v. Engelbardt, fommandirenden Gieneral des Nord 
deutfchen Bundescorps, ‚und von dem Herrn Baron v. Choifn, Mare 
chal de Camp und erſten Kommandanten der Zitadellen und der Stadt 


Sedan. 
Gefchehen zu St. Balan, am s6iten Juni 1815. 


- (gezeichnet) v. Witzleben, (gezeichnet) Arbant. 


5 Obriſt und Chef des Seneralitabes. 
Vorſtehende Uebereinfunft iſt beſtaͤtiget und vollgogen, und tritt 


fofort in ihre volle Kraft. 
| (gezeichnet) v. ‚Engelhard, 


Beneral-Bieutenant und fommandirender General 


des Norddeutichen Bundescorps. 
z h . (gegeichnet) le Marechal de Camp, 
u on a Baron Choiſy. 
Beilage XL. 


Kapitulation der Feſtung Mezieres mis den Truppen des Nord: 


‚ deutfchen Bundescorps. 


Heute dem roten Auguſt 1815, um 8 Uhr des Morgens, vereinig⸗ 
ten fich die Unterzeichneten: der Obriſt v. Witzleben, Chef des Gene 


* 
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alftabeg, der Maior v. Bardeleben, Chef der-Belagerungsartiflerie, er. 
tannıt von Seiner Excellen; dem Beneral-Kicutenant v. Haak, fommandiren- 
ven General des norddeutichen Bundescorps, und der Major Toblence, der 
‘enton Der. Donanes der Ardennen, und der Capitain und Adjudant 
tefebre, ernannt von Seiten des -Seneral> Ktentenarits Lemoine, Kom: 
nandeanten der Felung und Zitadells von. Mezieres, um eine Uehberein 


f 


unft abzuichliehen, und, die Seinpfeligfeiten zu beendigen. Nachdem: 


Vie genannten Commiſſarien ihre Vollmachten ausgewechſelt, haben fie 
)ie folgenden Artifel abgefchloffen: | — 
Artikel 1. Die Feſtung Mezieres wird den verbuͤndeten Trup 
pen- übergeben, welche ſelhige beim Frieden an Seine Majeſtaͤt den 
Koͤnig Yon Frankreich in demielden Zuftande, als fie ſolche befegen, 
mrücdgeben werden, >’ wenn dieſe Zuruͤckgabe zwiſchen den verbundeten 
Mächten und dem Koͤnige von Frankreich im Friedensſchluß vollzogen, 
Artitel 2. Den ınten Auguft Mittags wird der Bruͤckenkopf 
d'Arches, und alle Werke bis zur Mofel, fo wie die Werke, weiche vor 
den Thore von St. Julien liegen, den verbundeten Truppen uber: 


geben, den ızten befeken felbige das Hornwerk von Champagıie bie an ' 


die Mofel, und am ten Auguſt Mittags die Feſtung. 

Artikel 3. Die franzofifchen Truppen, welche durch den Kom⸗ 
mandanten zur Vertheidigung ber Zitadelle als nothwendig beſſimint 
find, ziehen ſich eine Stunde fruͤher, als die verbündeten Truppen die 


Sefiung befeben, in die Zitadelle und: alle übrigen franzofiichen . 


Truppen werden, zufolge der Befehle de Königs von Frankreich, for 
gleich entlaſſen; fie erhalten Päffe und Marfchrouten, um nach ihrer 
Heimath zuruͤckzukehren. ——— — | 

- , Artikel 4 Es konnen feine Feindfeligfeiten gegen bie Zitadelle 
von Mezieres vor dem ıflen September dieſes Jahres ſtatt finden, an 
welchem Tage es der franzöfifchen Beſatzung frei ſteht, fich jenſeits 
der Loire zuruͤckzuziehen, um fich mit der Armee des Königs von Franke 
reich zu dbereinigen; bei ihrem Abmarſch behält, die Beſatzung ihre 
Maffen, und es ſteht ihr frei, ihre Bagage, 4 Stud Kanonen, 4 Du: 


nitiongfaften der Artillerie, 2 Munitiöngfaften der Infanterie, und’ die _ 


nothwendigen Zugpferde zum Transport mitzanebmen J 
Artikel 5. Der feſtgeſetzte Zeitpunkt dis zum iſten September, 


wird bis incluſive den ıoten verlängert werden, ohne daß die Feinde : 
feligfeiten erneuert werden, wenn der Kommandant den ıtten Septem⸗ 


ber erklärt, er wolle am, zoten September dieZitadelle auf dieſelbe 
Art, und unter den naͤmlichen Bedingungen uͤbergeben, welche fuͤr die 
Feſtung im Artikel 1. feſtgeſetzt worden ſind. ng 
Artifel 6. 30 Stud Kanonen von verichiedenem Kaliber, welche 
zur Vertheidigung der Zitadelle beſtimmt find, bleiben auf den Waͤllen 
der Feftung Heben, und werden den verbundeten Truppen unter den 
im erſten Hetifel enthaltenen Bedingungen, nebfl den Artillerie und 
anderen Magazinen übergeben. s nr 
Artikel 7. Die Herren Dffisiere von allen Graden, die Inſpek⸗ 
teurg, die Inſpekteurs aur Revues, die Kriegscommiſſairs und Chirur⸗ 
gen, ſo wie alle Employes Militaires, welche nicht fuͤr den Dienſt der 
Zitadelle beſtimmt find, erhalten Paͤſſe und Marſchrouten, um ſich da—⸗ 
bin zu begeben, wo es ihnen gut duͤnkt. wen 
Artifel 8 Die Bhrgergarde wird den Dienf im Innern der 
Stadt Mezieres ferner leiten, und nach Kräften beitragen, die Har— 
monie zwifchen den Einwohnern und. den verbunreten Truppen zu 
erhalten, unter Dberanfficht des Maire und der fiädtifchen Behoͤrden. 
‚‚ Artifelg Es wird in der Stadt feine Kontribution, weder 
in Gelde, noch in andern Bedurfniffen erhoben, weil die Einwohner 





br 


ı6o 


burch — Bombardenent, den größten Theil ihres Eigenthums ver 
oren baden. 
j Artikel 10. Sowoͤbl die Berfonen als jedes Eigenthum ˖ werden 


reſpektirt werden, und fein Individuum wird weder über feine politi⸗ 


ſche Meinung, noch über den etwanigen Autheil bei Vertheidigung des 
Dates verantwortlich ſeyn. - | 
Artikel sı. Die Kavallerie, welche aus den Douaniers beficht, 
die nur einnmeilen zum Militairdien gesogen worden, behalten idte 
Pferde, Bewaffnung und Bekleidung, weil felbige, wie allgemein be 


kannt iſt, ihr Eigenthu:r find, felot in dem Fall, wenn fie im ihre. 


Heimarb zurudfchren wollen. In diefem letztern Falle, follen bloß 
ihre Waffen an einen Ort in Charleville, als dem Hauptort der Dirk 
Biel aufvewahrt, und durch eine Schildwache gefichert werden; «ud 
fol der Direfteur dieſe Waren nur ın dem Hall ausgeben dürfen, 
wenn durch die Adminikration befehliget, die Douaniers wieder in 
ihre öffentliche Wirkfamfeit treten. 2 | 

Artikel ı2. Alle verwundete und kranke Soldaten, welche fih 
in den Hospitälern oder in der Stadt befinden, füllen big zu ihrer 
Heritellung forafaltig behandelt werden s ein Kriegscommiffair und-die 
nöthigen Chirurgen werden von franzofiicher Seite bei ihnen zurud: 
gelaffen werden; sobald fie hergeſtellt, werden fie mit Marſchrouten 
nach ihrer Heimath entlaiien. 

Artikel 13. Ale Kriegsgefangene, weiche fi im Blab befinden, 


werden fogleich dem fommandirenden Herrn General übergeben, ale 


nirige Arreſtanten hingegen, vom Civil oder Militair, zur franzoͤſiſchen 
Nation gehörig, bleiben im Gcwahrfam, bis die Tribunale ihre Ur⸗ 
tbeile geiprochen haben. 


Artifel ı4 adbitionel dem Bten. Es ift wohl r derfichen, daß 


die 30 Stud Kanonen und ihre Munition, welche auf den Werfen ber. 
Stadt verbleiben, auf feinen Fall gegen die Zitadelle von Mezieres an 
gewendet werden durfen. i 

Artikel 15. Die gegenwärting Uebereinkunft tritt nicht eher in 
Kraft, als bis fie von den * en kommandirenden Generalen, 
dem Kommandanten der Stadt und Zitadelle von Mezieres, und dem 
fommandirenden General des Norddeutſchen Bundescorvs, welches das 
Blokadecorps ausmacht, beflatiget und vollzogen iſt; doch fobald felbige 
ratiſizirt iſt, werden für zwei franzoͤſiſche Öffigier, welche nach Paris 
neben, Bälle ausgefertiget, damit fie Seiner Majelät dem Konig von 
Frankreich, von der abgefchlofienen Uebereinkunft Meldung machen, und 
von demfelden feine Befehle, in Hinſicht auf die Zitadelle von Me 
zieres erhalten. —— 

Doppelt ausgefertiget zu Belair bei Charleville, am obigen Tage, 
Morat und Jahr, und unterzeichnet. 

(gezeichnet) v. Witzleben, Oberſt (gezeichnet) Coblence, Maior. 
und Chef des, Gene⸗ 

ralſtabes. 

v. Bardeleben, Mar Lefebre, Capitain und 
jor und Kommandant General⸗Adiudant. 
der Belagerungsar⸗ 

— tillerie. 

geſehen und beſtaͤtiget v. Hake, beſtaͤtiget durch uns, den Gene⸗ 
General⸗Lieutenant und kom⸗ ral-Lieutenant und Komman⸗ 
mandirender General des Nord⸗ danten der Feſtungen - Me 
deutfchen Bundescorps. zieves, 8. Bemoine, 
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es wird ihnen eine beſtimnite Zeit feſtgeſehi werden; die Adminiſtra⸗ 
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Beilage XLIL F 
Ropitulation der Feflung Montmedy mit dem Norddeutſchen 
Dundescorps. 


Konvention swifchen dem Herrn v. Wibleben, Obriſt, Chef des 
Seneralftabes, bevollmächtiget von Seiten Seiner Excellenz, des koͤnig⸗ 
lich preußifchen General: Kieutenants v. Haack, kommandirenden Gene- 
rals des Norddeutfchen Bundescorpo, und dem Herm Godard, Major 
Der Infanterie und Kommandanten der ıflen Legion der Ardennen, bes 
vollmädytiget von Seiten des Herrn General-kieutenants Laurent, 
Kommandanten von Montmedy, Nitter des Ordens St. Louis, und 
Kommandant der Ehrenlegion,: welche wegen det Lebergabe der Fe⸗ 
fung Montmedy_an die verbundeten Truppen, uber die folgenden Ars 
tifel ubereingefonmmen find. 

Artikel 1, Die Feſtung Montmedy wird den Truppen Seince 
Majeſtaͤt des Königs von Preußen übergeden. 


Artikel 2. Zur Gewährleiftung_ diefer Webereinfunft fol den 
preußifchen Truppen, fogleicd, nach erfolgter Ratififation, das kleine 


Außenwerk am Fuße des Glacis, auf der Seite von Monce, übergeben 
werden. 


Artitel 3. Die Beſatzung erhält freien und fihern Abzug am. 


aoften September um 8 Uhr des Morgens, um ſich ienfeits der Loire 
zurüdzugiehen, die Kanoniere und das 36ſte Regiment mit Waffen und 
Bagage, die nothigen Pferde und Wagen zum Transport, Werden 
durch die Befehle des General Lieuterants v. Hand berbeigefchafft, fos 
‚wohl für die Offisiere des Generulftabes, als der Garde Nationale, 
und der Douanen, als für die Bagage der Truppen. 
Alle Difisiere behalten ihre Waffen, Bagage und Pferde, die Un⸗ 

teroffisiere und die Mitglieder der Ehrenlegion behalten ihre Säbel. 

Artikel 4. Die entlafienen Offiziere und Soldaten, welche fich 
in Montmedy befinden, Tonnen mit ihren Waffen und Bagagen nad) 
ihrer Heimath zurudfchren; es werden ihnen, fo wie den Sffisieren 
der Ntationalgarden, zu diefem Endzweck Paͤſſe ertheilt werden. 

Artikel 5. Kein Einwohner der beiden Städte (baute et bafle) 
Montmedy, fo wie auch nicht die einzelnen Menfchen, welche fich aus 
andern Ortſchaften gegenwärtig darin befinden, werden unter feinerlct 
Vorwand uber ihr Betragen, felbft nicht über geleiftete Militairdienke, 
zur Verantwortung gezogen werden. Alle Dffigtere und Militair- Bes 
amten, welche bei der Feſtung angeflellt find, verbleiben dafelbſt. Die 
einheimifche Bürgergarde wird fortfahren, den Poligeidienft im Innern 
der Stadt gemeinfchaftlich mit den verbundeten Truppen zu verſehen, 
und bleibt, fo wie jeht, zu diefem Zweck bewaffnet, 

Artikel 6. Die Gensdarmerie verbleibt in ihren Aufenthalte» 
orten, und verrichtet ihren Dienſt, um die Ordnung zu erhalten, fie 
behaͤlt Waffen und Pferde; auch die Douaniers verbleiben auf ihren 


- angewiefenen Boften, und einer ihrer Ofſiziere begiebt fich nach Thione - 


ville, um die Verbaltungsbefeble von ihrem Direktor zu holen. Die 
Waffen der Douanters werden einftweilig In dem Stadthaufe in Monte 
medy aufgehoben, unter Aufficht des Maire, bis verfügt wird, daß fie 
de des Departements der Ardennen zuruͤckgegeben werden 

Artifel 7. Die Garde National von = Bataillons ans dem Des 
vartement der Ardennen, giebt fogleich ihre Waffen ab, melde im 
Arfenal aufgehoben werden, und fehrt nach ihren Wohnörtern nei) 
es wird ihnen eine befimmte Zeit feſtgeſetzt ne die Adminiſtra⸗ 
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tionsbehoͤrden werden fich nach Verdun begeben, und das Noͤthige be 


örgen. 

' Artikel 8. Die PBerbindungen zwiſchen den Dertern ter ne 

ben Umgebung und der. Stadt Montmedy, ald dem Hauptort des Ar⸗ 

ronriffements, find vollig freiz die Boten, Couriere und Eflafetten 
firen frei und ungebindert, zufolge der mit den Minifiern der ver- 

undeten Mächte abgefchloffenen Webereinkunft. Ä 

Wrtifel 9. Es werden die notbige Anzahl von Aerzten und fonf 
im Lazareth angelielite Berfonen, zur Auflicht der Kranfen zurudblei- 
ben, der Fommandirenve General v. Hade wird ihnen jede nöthige 
Hulfe leiiten I.fen; fobald fie beracftellt find, werden fie Paͤſſe erhal 
gen, um ſich dabin zu beaeben, wo es ihnen gut dunft. 

Artitel 10. ‚Die Beboͤrden der Adminiſtration und Juſtiz ve 
walten ibre Gefchafte, und die Verwaltung wird nach den franzoͤſiſchen 
Geſetzen ferner torrgeicht. 

Artikel ır. Die Einwohner der Stadt werden nicht mit Ein⸗ 
quartirung der verbundeten Trupven belditiget, indem biefe in den Ka⸗ 

rneg „ver Stadt einquarfirt werden follen, wenn diefe Karernen in 
em aiborivn Zufande find. 

Artikel 12. Die Einwohner der Stadt werden mit feiner be 
fondern Kontridution oder Nequifition belegt werden; ed wird von ib 
nen suchte, als dunsenige, was Aud ige der Uebereinkunft zwiſchen 
Frankreich und den verbuͤndeten Maͤchten gefordert werden kann, geſor⸗ 
dert werden. 

Artikel 13. Es werden ſogleich Verzeichniſſe angefertiget wer 
den von den Vorraͤthen des Genie-Corps, der Artillerie und der Le⸗ 
bensmittel, durd) Commiſſaire von. beiden Seiten, melde ſie .eſchei⸗ 
nigen; tiefe Vorraͤthe aller Art werden einen Tag fruber ale vie Fe 
fung übergeben. 

Artikel 14. Sm Fall irgend ein Artifel diefer Konvention zwei⸗ 
felbaft ausgelegt werden folte, fo fol er zu Guniten der franzoftfchen 
Garniſon und der Einwohner entichieden werden. 

Doppelt ausgefertiget zu Thonnes les Bres, den ıgten Ecptember 1815. 

(gezeichnet) v. Wiblchen, Godard, Maior. 
Dperi und Chef des Generalſtabes. 

Genebmiget und volsogen durch Genehmiget durch den Generab 

den General = Lieutenant und Lieutenant der Armee des Konigs, 


fommandirenden General, Laurent. 
v. Haack. 
| nn m nn a I 
Beilage XLIII. A 


Konvention gwifchen dem Norddeutſchen Bundescorps, und der 
franzöfifchen Sarnifon des Schloffes Sedan. 


Heute den zoiten Auguft 18:5 baben fich vereiniget: der Herr von 
Witzleben, Odriſt und Chef tes Generalſtabes, ernannt von Seiner 
Etgeellenz dem (Heneral-kientenant v. Haaf, fommandirenden General 
Des Nordiieutfchen Bundescorps, und der Chevalier Ardant, Dbrift und 
Direktor der Fortififution, lehterer ernannt von dem Marechal de Camp, 
Baron de Choify, als Kommandanten des Schlefies von Sedan, um 
eine Konvention zu unterhandeln und abzufchliegen, durch Welche die 
Geindielinfeiten dieſes Truppencorps mit der un des Schlöfle 
von Sedan aufboren follen. Nachdem die Bevollmächtigten ihre Voll⸗ 
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— auggemwechfelt haben, find fie über die folgenden Artikel einig 
eworden: ar 

5 Artikel 1. Die Thore der beiden Schlöffer von Sedan werden 
den 3ten Tag nach der Natififation diefer Konvention geöffnet werden, - 
und die Dffisiere und Truppen, welche dazu beſtimmt, an diefem Tage 
entlaffen, und es verbleibt zur Wache nichts als der Beneralfiab, die 
Adminiftration, und, eine Beſatzung von 5o Mann nebſt 13 Artillerifien 
in den beiden Schlöffern zuruͤck, die Mannfchaft nur, um die Maga⸗ 
zine und Artillerie zu bewachen. Br 

J Mrtifel 2. Diefe Beſatzung der Schloffer darf nur obne W 
fen nad) der Stadt fommen, ausgenommen die Herren Offiziere, welchte 
ihre Degen tragen. 

Arttkel 3. Wenn bis zum 13ten September der General und 
Kommandant von feinem Gouvernement feine Befehle erhält, welche 
dieſer Konvention entgegen find, fo überliefert er zufolge der Werzeich- 
niſſe, welche durch beiderfeitige Kommiflarien aufgenommen, die ges 
hannten Schlöffer, mit allem Eigenthum der franzoͤſtſchen Regierung, 
den. Truppen der verbündeten Mächte, unter dem Befehl des Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants dv. Haack, welde felbige bei dem abgefchlöffenen Frie-⸗ 

en dem Konige von Sranfreich zurudgeben, wenn diefe Zuruͤckgabe Im 
—E enthalten it. | 

Artikel 4, Von heute bis zum röten September, wird dem Pu⸗ 
blifum geftattet, fo wie, früher den Hof des untern Schlofles zu „pafe 
firen, allein nach dem hoher liegenden Schloffe zu gehen, ift nur den 
Dffisieren, den bei der Adminiſtration Angeflellten, und den Soldaten, 
welche die Befakung der Scloffer ausmachen, geſtattete. 
Arttkel 5. Die Urtilleriiien der Garde Nationale, welche zur 
Dertheidigung der Stadt und Schloffer errichtet wordeh, kehren um 
» 6 Uhr des Morgens nach der Stadt zuruͤck, und behalten ihre Säbel, 
weil fie ihr Eigenthum fim. == = —— — 
Artifel 6. Die Ofſtziere und Angeſtellten bei den Douanen, ſo⸗ 
wohl zu Fuß als zu Pferde, fo wie die koͤnigliches Gensdarmen, ver⸗ 
laſſen die Schloͤſſer um halb 7 Uhr; fie‘ behaften ihre Pferde und 
Waffen nebſt Bagage, weil die erfteren ihr Eigenthum find. 
Sowohl der Präfeft ded Departements, wie der Direktor ber 

u werden in’ voraus von dieſen Anordnungen- unterrichtet 
werben. Be oo 

Artifel 7, Die heiden Batalllons der Nationalggrde der Marne 
und Mofel werden zufolge der Befehle des Königs von Frankreich ent⸗ 
laffen, und verlaffen die Schloffer um 8 Uhr des Morgens, nachdent 
fie ihre Waffen im Zeugbaufe abgeben werden, die Herren Dffigiere bes 
halten ihre Degen und die Unteroffiziere und Mitglieder der Ehreu⸗ 
legion ihre Säbel, . J F— 

Die Mittel zum Transport, fg wie Paͤſſe und Marſchrouten, wer⸗ 
den den Offizieren und Unteroffizieren bewilliget, um nach ihrer Hei⸗ 
math, oder wohin li — | 

Alles fpezielle E 
ten, es ſey in den € 
den, und die Einwo 

Artifels Di 
bier befinden, fehren 
wie die Regimentirt 
Schloͤſſer. | Ä Re 

Artikel g9. Die kranken Militaire werden. in das Hospital im 
der Stadt geſchickt, und verbleiben bis zu ne gaͤnzlichen Herſtellung 
— 1F 4 2 
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baſelbſt, worauf ſie, nach eigenem Gefallen, mit Marſchrouten zu ib 


wem Corps ober..nach ihrer Heimath abgeben konnen. — 

Artikel 10. Nach der erfolgten endlichen Uebergabe der Schloe 
fer, erhalten ſodann auch bie zaaliene des Generalſtabes, und der mi⸗ 
litärifchen Adminiſtration, Bälle oder Warfchrouten nach den Drten, 
welche fie erwahlen, auch werden ihnen die nothigen Transportmittel 


eben... .. 
— Artikel 11. Die Familien, welche die Schloͤſſer bewohnen, ſo 
wie die, welche in denſelben rechtmaͤßige Quartiere haben, werden in 
denſelben verbleiben, und ihr Eigenthum wird gleichfalls gefchutt wer⸗ 
den, auch wird niemand wegen feiner politiſchen Meinungen, oder we⸗ 
sen des Antheils an der Vertheidigung des Platzes, zur DBerantwor- 
tung gelogen werden. I 

Artikel ı2. Die genenwärtige Konvention wird in Kraft treten, 
fobald fie von Seiner Excellenz dem General: Lieutenant v. Haack, und 
dem Kommandanten der Schloßer von Sedan, dem Diarechal de Camp, 
‚Baron Cheify, genehmiget und vollzogen it. 

Auch wird ein fransofiicher Difhier dann ſogleich Paͤſſe erhalten, 
um diefe Konvention nach Baris an Seine ae den Kriegsminifer 
zu bringen, damit derfelbe fie Seiner Maieſtaͤt dem Könige von Frank 
zeich vorlegen, und beflen weitere Befehle empfangen kann. 

(gezeichnet) v. Wibleben, Dbrift und Le Chevallier Ardant, Dbrifi 
j Chef des Generalſtahes. und Direktor derortififation. 
. Bollgogen und genehmiget, durch Vollzogen und genehmigt, durch 


den General» Lieutenant und om: . den Marcchhal de Camp, 
mendirenden General, Baron Cholfy. 


‚v Dank, 


U U LU 
Deilage XLIV 


Kapitulation der Stadt Eoiffons, zwifchen dem ruffifchen General: 
Major Uſchakow, und dem franzdfifchen General Gründler. 


— —— Feſtung Soiſſons wird den Truppen Seiner 
Maiefät des Kaiſers von Rußland als Depot Äbergeben, und von den 
felden den 14ten Auguſt 1815 befcht‘ werden. 

Artikel 2. Artillerie, Waffen, Rricgemunition, Rriegsgegenflände 
aller Art, und.alle Materialien der Artillerie und des Ingenieur- Mes 
fens, das ſich daſelbſt befindet, werden In Magazine, gebracht, und für 


Seine Majeität den ‚König vo! on den faiferlicy ruſſiſchen 
Truppen aufbewahrt werden, Inventarium davon aufge 
nommen, welches von einen Artillerie und des Inge 
nieurs Wefens, die von den n Generalen damit beauf 
traget werden, beglaubiget un werden fol. Diefeg De 
pot wird unter der Obhut d 'anzöfifchen Artillerie- Ma- 
zors Borgier und Capitain M welche von dem General, 
der fuͤr den Koͤnig zu Soiſſon „eernannt ſind, und eine 


Artillerie» Wache bei ſich behalten werden. 

Artifel 3. Die im der Feſtung befindlichen Magazine von Le 
densmitteln und Fourage, werden in- ihrem gegenwärtigen Zuſtande 
en Herrn General: Major, Uſchakow dazu ernannten Offizier 

e A i rn. . . + ‘ 
Artikel 4 Es wird ein Detafchement von Offisieren, Unteroff⸗ 
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zieren und Gemeinen der Befakung, welche zu der Armee an ber£oire 
floßen mochten, gebildet werden; diefes Detafchement, das mit Waffen 
und Gepäd abmarfchiren wird, begleitet ein ruſſiſcher Dffisier, den 
der Here General Uſchakow dazu ernennt, bis Orleans; es werden ih⸗ 
ne unterweges alle Mittel, deren fie zum Kortfommen bedürfen, ge⸗ 
währt werden, und fie ſollen die Straße, Worüber die verbündeten 
Generale uͤbereingekommen find, halten. Ä oo 

Artikel 5. Die Soldaten der Befakung, welche in ihre Hei⸗ 
math zurud zu kehren wünfchen, werden befchränfte Urlaubsfcheine er 
‚halten, die von der su dieſem Behuf beauftragten Kommiffion des Ge⸗ 
neral: Majpre Uſchakow viſirt werden follen. 
—Artikel 6. Die in den Hospital befindlichen franzöfifchen Kran: 
fen und Verwundeten werden forthin mit der ihrem Zuflande ange 
meſſenen Sorgfalt behandelt werden, und fellen nadı Maßgabe ihrer 
Geneſung Marfchrouten zur Loire Armee oder -Entlaflungen, nad) - 
Hauſe zu gehen, erhalten. 2 

Artifel 7. Die Stabfgarde und Die in Soiſſons befindliche fe- 
‚nigliche Gensd’armerie behalten ihre Waffen und ihre Pferde, und wer⸗ 
den den Dienft, wie bisher, verfehen. j 

Artikel 8. Ein Offizier des Generalſtabes wird von dem Herrn 

General Major Uſchakow vorausgeſchickt werden, um mit der Muni⸗ 
zipalität die Einquartirung der ruffifchen Befagung, die in Soiſſons 
bleiben fol, anzuordnen, ö 


en Beilage XLV. 


Waffenſtillſtands⸗Uebereinkunft mit der Feſtung Sraßburg. 


Um die Uebereinkunft abzuſchließen, waren bevollmaͤchtiget von 
Seiten Seiner Durchlaucht des Generals‘ der Kavallerie Fuͤrſten von 
- Hohenzollern, Oberbefehlshaber einer alliirten Armee im Elfaß, der 
SeldmarfchallsLieutenant Graf Vacquant Geozelles, und von Seiten 
des Grafen Rapp, Dberbefehlähaber der Rheins Armee, der Beneral- 
Lieutenant und Kommandant des Genie⸗-Weſens der Rhein⸗Armee, 
Baron v. Maureilhon, welche dahin ubereinfamen: | 
. Artikel 1. Es fol ein Waffenſtillſtand zwiſchen den beiderfeiti- 
"gen Armeen fatt finden, welcher für alle unter den Befehlen des Oher⸗ 
hefeblehabers der franzöfiichen Nhein=- Armee fiehenden Feſtungen name 
"Ha: Straßburg, Landau, Kichtenberg, Fa petit Pierre, Pfalzburg, 
Schlettſtaͤdt, Neu⸗Breiſach, Fort Mortier, Huͤningen, fo wie auch 
Bedfort gelten ſoll. 

Artikel 2. Dieſer Waffenſtillſtand kann nur re Tage von ber 
Stunde an gerechnet, wo er ratifizirt ſeyn wird, aufgekuͤndiget wer⸗ 
Den; aber die Feindſeligkeiten dürfen erſt 48 Stunden noch der Auf 
. fundigung, binnen welcher Zeit Pie obengenannten Feſtungen davon 
benachrichtiget werden fonnen, anfangen. 

Artifel 3. Die beiderfeitigen Hemeen, fo wie die Blofade- Corvus 
behalten ihre reſpektiven Stellungen, fo wie fie in dem Augenblide, 
19 der Waffenſtillſtand abgefchloffen wurde, gemeien find, 

„.Artifel 4 Es fol von Seiten des Oberbefehlshabers der fran⸗ 
zöfifchen Yrmee, in jede der obengenannten Feſtungen ein Offtzier mit 
gegenwärtiger Konvention, von einem Offizier der Armee der Allüirren 
begleitet, abgefchidt werden, welche beauftraget find, durch gegenfeitige 


\ 


166 i i 


-Mittbeilungen auszumitteln, wo die Vorpoſten um diefe Keflungen im 
Augenblid des Abſchluſſes gegenwaͤrtiger Konvention aufaefiellt twaren. 
Artitel 5 _ Die Auftundigung diefes Wafentilflandes kann nur 

von den Oberbefehlshabern der alliirten und franzofifchen Armeen gefcheben, 
Artifel 6. Es folen von dem General, welcher den Waffentif- 
Rand aurfundigen wird, 3 Offiziere abgefchict werden; um die Feſtun⸗ 
en davon zu benachrichtigen, einer nad) Schlettiädt, Neu Breiſach, 
ber Mortier, — und Bedfort; der zweite nach Pfalzburz, 
a pettte Pierre und Lichtenderg, und der dritte nach Landau. Tier 
General, welchem aufgelundigt wird, if gebalten, jeden derfelben 
durch einen Difizier feiner Armce begleiten zu laſſen, damit diefe No⸗ 
tififationen auf diefelbe Weife, wie. die des Waffenſtillſtandes ſtatt 


den. 

Artikel 7. Wenn nach Verlauf von so Tagen feine Aufkuͤndi⸗ 
ung flatt findet, fo macht ſich der Dberbefehlshaber der Armee der 
Nieten anbeifchig, von 5 zu 5 Tagen eine Kommunifation zwifchen 

dem Dberbefchlobaber der Kranzofsichen Armee, und den Konıman- 
danten der mehrerwähnten Feſtungen, mittelſt Offiziere, welche wie 
im obigen Wrtifel beitimmt if, begleitet werden follen zu geflatten: 

Arrifel 8. Da die Franzofifche Armee eine Deputation nad 
Paris zu ſchicken wuͤnſcht, um die Befehle ihrer Regierung einzubolen, 
fo wird der Oberbefehlshaber der Armee der Alliirten zu dieſem Ende, 
diefer aus einem General: Lieutenant, «einem Marechal de Camp um 
8 Staabsoffizieren beücbenden Daunen, Paͤſſe ertbeilen, und fie von 
einem Deflreichifchen Offizier begleiten la 
erleichtern wird, fich fchnell an ihre Beſtimmung zu verfügen. 

Artikel 9. Es fol binnen 24 Stunden zwifchen den Dberbe 
feblebabern der beiderjeitigen Armeen eine Verabredung tiber Die Art 
und Weile getroffen werden, wie die Pakete und Briefe der Negierung 
und andere an die Franzöfifche Armee und in die Zeflungen, und vice 
verſa beitimmten Briefe und Pakete an. ihre Adreſſe gelangen, und 
die Gouriere paſſiren koͤnnen. 

Artıfel 10. Da gegenwärtige Konvention zwiſchen den beider: 
feitigen Armeen nur zum Zweck ‚bat, alles unnube Blutvergießen ju 
vermeiden, fo wird bier nichts, uber irgend ein Gebiet, welches der 
Franzoͤſiſchen Rhein Armee während der Dauer der vermurblichen 
Hriedeng- Unterhandlungen eingeräumt werden fol, feſtgeſetzt; da die 
fer Geqgenſtond obnebin bei den allgemeinen Verabredungen zwiſchen 
den hoben verbündeten Mächten und der Sranzofifchen Regierung jur 
Sprache kommen muß. 

„Artikel 11. Gegenwaͤrtiger Waffenſtillſtand erhält erft feine 
Bultigkeig, nachdem er ratifizirt worden ift. 


So gefchehen und abgefchloffen im Haupt- Quartier Inſel Waken 


am aoflen Juli 1815 
(gezeichnet) Vacquant⸗Geozelles 
Feldmarichall - Lieutenant ze. . 
der General» Lieutenant und Kommandant des 
« Genie: Wefens der Rhein» Armee Baron 
Maureilhon. 

Geſehen und ratiſizirt durch mic, Friedrich Ravier Fuͤrſt von Hohen⸗ 
zollern Hechingen, General der Kavallerie und Oberbefehlshaber 
der K. K. vereinigten Armee vor Straßburg, im Haupt-Quar⸗ 
tier Stusenbeim am often Juli Mittags. 

Gefehen und. ratifizirt von mir, dem Dverbefehlshaber Grafen Rapp 
im Haupt» Quartier Waden am zaften Juli 1815. Mittags, 


fien, weldyer ihr die Mittel . 
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N: Deilag:e XLVI. 
Kapitulation der Stadt Auxonne. 


Artikel 1. Die Feindſeligkeiten zwiſchen den Truppen Sr. Mas 
jeſtaͤt des Kaiſers von Oeſtreich und der Garniſon von Auxonne wer⸗ 
den eingeſtellt. Antwort. Genehmigt. 

Artikel 2. Die Oeſtreichiſche Garniſon welche in die Stadt 
einziehen wird, verrichtet gemeinſchaftlich den Dienſt mit der —— 
„Garniſon, bis sur Ankunft des von dem General Vignolles an Se, 
Ercellenz den Kriegsminiſter abgeſchickten Couriers, der das Schickſal 
der Franzofifchen Garnifon entfcheiden wird. Antwort. Die Gran: 
zöfifche Garniſon mit allem was davon abhängt, ziebt morgen um 
2 Uhr, Nachmittags mit allen Kriegsehren aus, cs wird ihr bewilligt 
6 Stud: Feld: Artillerie mit den dazu gehorigen Pulverkaſten mit- 
zunehmen. . — 

Artikel 3. Alles Material der Artillerie ſowobl, als auch des 
Genieweſens, dann andere militaͤriſche Vorraͤthe bleiben Sr. Majeſtaͤt 
dem Koͤnige von Frankreich unter der Aufſicht der gewoͤhnlichen Offi⸗ 
ziere und Angeſtellten der zwei Armeen. Antwort. Alle Artillerie 
mit Ausnahme der im zweiten Artikel genannten, alle Kriegs- und 
Munitiond- Vorräthe, Pläne, und alle auf die Vertheidigung der Fe⸗ 
flung_besugnehmende Dinge, werden einem von dem Oeſtreichiſchen 
Divifiong: Kommandanten bierzu ernannten Dffisier ubergeben. 

Artikel 4 Sollte der Abzug der Franpofifchen Truppen flatt 
finden, fo hätte die Stadt gerade ihre Dienfte wie vormals fortzufeßen. 
Antwort. Heute um 6 Uhr wird das Thor von Comte durch eine 
Compagnie Defireichtfcher, Jaͤger beſetzt, die —— be⸗ 
giebt ſich zu den —*88 — Truppen hinter der Loire, auf der— 
Straße nach Moulins. | , 

Artikel 5. Die gemeinfchaftlichen und einzelnen Guter werden 
tefveftirt, und Niemand kann wegen Gefinnungen die er ehemals ge⸗ 
außert hat, beunruhigt werden. Antwort. Bewilligt in Betreff 
des Eigenthums der Einwohner. 2 

„ Artifel 6. Die Deitreichifche Garniſon des Platzes ſoll fo. viel 
möglich in Kafernen untergebracht werden. Antwort. DBewilligt. 

Artikel 7. Es wird von den alllirten Truppen feine auferors 
dentliche Kontribution der Stadt und den Dorfiüdten aufgelegt. 
Antwort. Man wird fo viel als moͤglich iſt, dafur forgen. 

Artikel 8. Die Brüde über den Aberge, wird abgetragen,. und 
die Materialien den erfien Eigenthumern zurudgegeben. Antwort. 
Genehmigt. 

Sp geſchehen zu Haute Grange, den 28ſten Auguſt 1815. 

‚ (gezeichnet) der Major des ten Artilerie- Regiments Fautin, 

Genehmigt und vatifizirt zu Auronne, den 28ſten Auguſt 1815. 

da Obriſt der Artillerie und Kommandant des Platzes, 
acon. 
(gezeichnet) Pens 8. K. Maior und Kommandant des ıflen 
Sräger - Bataillons. m 
Genehmigt und vatifisirt Vilers Rotain den csflen Auguſt 1815. 
Stutterheim K. K. Geldmarfchall- Lieusenant, 


Additionelle Artikel, 


‚Urtifel 1. Das Depot des ten Artillerie-Regiments von dem 
Major Fautin befehliget, und befichend aus dem Quartiermeiſter, 
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Schanzmeiiter dem Capitain der — den erden Arbei⸗ 
tern des Negiments, den Kranfen und Bleffirten, in der Zahl von bei⸗ 
Iäufig 20 Kopfen, fonnen big auf weiteren Befehl in dee Stadt bleiben, 

Artikel 2. Der Herr Odriſt und Direktor der Artillerie bleibt 
in der Stadt, um die Mebergabe des Arſenals zu veranflalten, er kam 
auch, wenn Se. Kontgl. Hoheit ber Erzherzog Ferdinand es erlauben, 
feinen Aufenthalt verlängern. 

AUrtitel 3. Die gegenwärtige Kapitulation wäre von dem Def 
reichifchen Herrn Yeldmarfchall: Lieutenant nicht genehmigt worden, 
wenn nicht alle vorberaegangene Artitel und befonders der zweite und 
dritte Artifel erfült würden. 

So gefchehen zu Haute Granges, den asflen Auguſt 1815, 

(gez) der Maior und Kommandans des 7ten Artillerie-Regi 
ments Fautin. 
der Obrik und Kommandant des Platzes Macen. 
der mu Benz, Kommandant des ıflen Jaͤger⸗Ba—⸗ 
taillons. 
ber Feldmarſchall⸗ Lieutenant Stutterheim, Chef einer 
Diviſion. 


Bei age XLVM. 
Kapitulation ber Feſtung Huͤningen. 


Artikel 1. Die Feſtung Huͤningen und ihre Außenwerke, die 
darin befindlichen Kriegs- und Mundvorraͤthe, alle Magazine, Karten, 
Bläne, die Fortiſikations⸗ Zeichnungen, Kafen und alles was der Frap- 
zöftifchen Negierung angehort, und nicht als den Herren Dffigieren und 
den Truppen zuflebendes Eigenthum oder Gepaͤck in den nachſtehenden 
Artikeln begriffen iſt, follen den zötten Auguſt um 8 Uhr Morgens im 
Namen der Berbundeten an Ge. Kaiferl. Hobeit den Erzherzog “os 
bann, Oberbefehlshaber der Belagerung von Huningen in demjenigen 
nd, in welchem fie fich wirklich befinden, und ohne Die mindere 

eränderung übergeben werden. Ä 
Artitel 2, Die Garnifon von Hüningen wird am 28ſten Mugufl 
Morgens um 8 Uhr durch dag Elfafler Thor mit allen Kriegsehren 
_ ausziehen, umd auf dem Glacis das Gewehr reden. Die Dffiziere 
behalten ihre Degen, die Unteroffisiere und Soldaten ihre Tornifter, 
und begeben fich nach folgenden Beſtimmungen: 

, — die Nationalgarden friedlich in ihre Wohnungen zu⸗ 
ruͤckkehren. 

9 Werden die Mauth-Beamten und die Gensd'armen an den 
Konigl. Praͤfekten des Ober⸗Rheiniſchen Departements in 
Kolmar, unter defien Gerichtsbarkeit fie ſtehen, aber- ohne 
Pferde und ohne Waffen gefandt. 

3, DOffisiere, Unteroffigiere und Eoldaten der Linien« Truppen 
werden nach dem KHaupt- Duartier des Marfhalls Mactonald 
in die Departements hinter der Loire inflradirt, um dort 
ihre fernere Beflimmung zu erhalten. 

4. Die alten auf Retraite-Gchalt geſetzten Dffisiere werden 
gleihfals, mit Marichrouten und den Trangportmitteln ver 
fehen, in ihre Heimath gefandt. 
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Artifel 3. Die Herren Dffigieve behalten ihre Deaen, ihr Ge⸗ 
paͤck, Bedienten, und die ihnen eigenthuͤmlich, nicht aber der Re⸗ 
gierung zugehoͤrenden Pferde. 

Artifel 4. Die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten nehmen 
ihre Marſchroute nach den gewoͤhnlichen Etappen; die Einquartirung, 
Lebensmittel und Vorſpaͤnne ſollen ihnen eben ſo wie den Verbuͤnde⸗ 
ten Truppen zukommen. 

Artikel 5. Alle nicht ſtreitende Maunfchaft, als Verpflegungs⸗ 
Beamte, Militärs Herste und Wundärste, fo wie andere bei den ver- 
fchiedenen Dienitzweigen Ungefiellte, follen gleichfalls Marſchrouten nach 
ihrer Beilimmung, mit denen im vorhergehenden Artikel beftimmten 
Entſchaͤdigungen erhalten. DR PR PO — 

Artikel 6. Sogleich nach der Ratiſikation der gegenwaͤrtigen 
Kapitulation werden ch ein Offizier des Genieweſens fowohl, ale 
. einer von der Artillerie, nebft einem Kriegs- und Verpflegungs« Com- 
mifjaie der verbündeten Truppen in bie Feſtung begeben, um ihre 
Berrichtungen, in Uebereinſtimmung wit denen bei der Garnifon zu 
Diefem Behufe ſich befinhlichen Kriegs: Commiſſairs anzutreten, und 
Das Inventarium der verfchiedenen Vorraͤthe aufzunehmen. 

Artikel 7._Den ofen Auguf um 5 Uhr des Morgens werden 
Die verbundeten Truppen das Elfaffer Thor befeken. 

Artifel 8. Die verwundeten oder franfen Dffisiere, Unteroffi⸗ 
siere und Soldaten bleiben bis zu ihrer gänzlichen Herfielung in Hüs 
ningen. &s fol denfelben. alle Hulfe Dargereicht werden, die ihr Zu⸗ 
fland, erfordert, und fie werden in dieſer Hinficht der Großmutb der 
verbundeten Truppen befonders empfohlen und in den Folge nach ihren 
gehörigen Beſtimmungen abgefandt werden. Es fol zu ihrer Beſor⸗ 
gung ein er zuruͤckbleiben. | 

Artikel 9. Der Here General Befehlshaber der verbündeten 
Truppen, wird diejenigen Veranksltungen und Maßregeln treffen, die 
er für notbig erachten dürfte, um zu verhindern, daß fein Offtzier, 
Unteroffizier oder Soldat, oder ein bei der Garnifon Angefiellter, be⸗ 
fchimpft oder ihnen Ungelegenpeit verurfacht werde, 

Artifel 10. Die Einwohner von Huͤningen nebſt ihrem Eigen- 
thum, folen von den Verbündeten verſchont, Niemand fell wegen 
feines bisherigen Benehmens beunrubigt werden. 

Artikel r1. Bis um 8 Uhr in der Fruͤhe den a6fen Auguſt 
werden die Truppen ihre beiderfeitigen Poſten inne behalten, jedoch 
mit Ausnahme des Elfafiee Thores, welches am arfien Auguft um 
5 Uhr Morgens von den verbundeten Truppen befebt wird. 

Artikel ra, Wenn fi in irgend einem der Artikel der gegen» 
wärtigen Rapitwlation ein Doppelſinn befinden follte, fo fell derfelbe 
zum DBortbeil der Sarnifon feine Auslegung erhalten. 

Artikel 13. Die Artikel der gegenwärtigen Kapitulation follen 
von den verbündeten fomohl, als von den franzofifchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten unterſchrieben werden, um ihre Guͤltigkeit zu bekraͤftigen. B 
— — 10 Uhr am a2bſten fol die Ratififation von beiden Theilen 

a a en. ' h ” 
Alſo befchloffen und durch = gleichlautende Driginale feitgefekt. 
In St. Louis, den söflen Augufl 1815. 
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Betlage XLVII. 


Eintheilung der Befagungs: Armee der verbündeten Mächte, welde 
zufolge des Parifer Friedens im Jahr 18:5. auf 5 Jahr 
in Frankreich zuruͤckblieb. 


Oberbefeblehaber, der Englifche Feldmarſchall Herzog Wellingten. 
Haupt⸗Quartier in Cambray. 


Chef des Generalfiabes, der General: Lieutenant Murray. 


Diefes Befapungs-Kriensbeer beftebet aus: 
30,000 Mann Engländer, Haupt: Quartier in&ambray, 





30,000 Mann Ruſſen, in Maubeuge, 
30,000 Mann Brenß n, — in Sedan, 
30,000 Mann Oereicher, — in Coll mar, 
10,000 Mann Baiern — in Bont.a Mouſſon, 
5,000 Mann Wuͤrtemberger, — in Weiſſenburg, 
5,000 Mann Daͤnen, — in Lewarde, 
5,000 Mann Sachſen — in Tourcoing, 
5uooMann Hannoveraner — in Conde. 
Sufammen 150,000 Mann, 


den — 
Der rechte Fluͤgel beſtebet aus den Niederlaͤndern, 


beſetzt die Linie von Charlemont bis Amiens ä 
die Tetlungen Valenciennes, Bonchain, ven Sachfen, 
Cambray und Peronne. "| den Hannoveranern. 


Das Zentrum befiebet aus den Ruſſen 

ai — Maubeuge, Avesnes und — den Breufen. 
Der linte Flügel befichet aus den Deflreichern, 

befeht die Saar und den Elſaß. un 


den Wirtembergern. 
A. Der rechte Flügel. 


L Die Englifchen Truppen. 
1. Die Kavallerie Divifion, Chef der General: Lieutenant 
Lord Combermere. Haupt-Duartier in Caffel. 
‚® M. Lord { das ste Dragoner-Neg. der Garde in Avesnes le Come, 


Eward Som-f das 3te in Bonnieres, 
merfet. reitende Artillerie zu Frevit. 
GM. Vi das 7te Hufuren-Reg. in Eſtarles, 
viar. das i2te Dragoner- Reg. in — 
Das 18te — arves, 
G. M. Sir C. f das zıte leichte — Reg. 9 Vaumont, 
GSrant. die reitende Artillerie in Caſſel. 


2. Die erſte Infanterie⸗Diviſion, Chef der General⸗Lien⸗ 
tenant Cole. Haupt⸗Quartier in ————— 


mean Bri: 3 — — 
gade, Zztes Bat. der Grenadier Garde 
& M. Sir * 2te Bat. der Coldſtreum Garde 1 in Cambrav. 
J. Maitland. 
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das 23ſte Sufanterie- Reg. in Hamalincourt, 
das 43ſte in Raffame. 


Die ste Bri- & arfte Snfanterie- Reg. ® Bagny, 


Se Brie de er Zufiliers Reg. in Ambliausville, 


aade, dag 4ſoſte n Hamalincourt, 
G. M. Sir f die Hrtilerie- Brigade des Gapitain Sinelair in Cam⸗ 
Lambert. bray. 


3. Die zweite Infanterie-Diviſion, Chef der General- 
Lientinant Clinton. Haupt- Quartier in VBallarme - 


* Bri⸗ [3 das 5 Infanterie⸗ Reg. in St. Croig, 


— in un, 
Die — Bri⸗ (das Ate Infanterie- Reg. in a 
3 2. Sir udes »fe in Therouanne, 
Ba 2 das 7gfle — in Vizernes. 
— öte Bri⸗ das 6te Infanterie Meg, in Liliers, 
ei Br g: 1208 agge — in Chocques, 
ad⸗ durfte — An Rorpiens. 


* Wagen⸗Train in Aubigny. 
er Kommiſſariats-Train in Vallarme. 
Die — ——— deu Capitains Lilier in Val⸗ 


lar 
Die Sappeurs und Mineurs in Berne, 


4. Die dritte nfanteriesDivdfion, Chef der General⸗ 
Bientenant, Colville. Haupt⸗Quartler in Valen⸗ 
ciennes, ' 


Die te Bri⸗ (yas Zte Bataillon in Valeneienneg, 
EM. Sir | dad 47lle Infanterie Reg. in Valeneiennes, 
Bower. das ate Bat. der Scharffchuͤtzen Brigade in Geller, 


Die Ste Bri- 
gade, as te Infanterie- Reg, in St, Amand, 
= Brig: * 21 fie in Valenciennes. 
ane. 


Die gte Bri⸗ ſ das Sıfle Infanterie-Res. in St. Amand, 
gade, . dag 88ſte in St. Amand, 
Sir Keane, die Artillerie: - Brigade in St. Amand. 


Die an: Brigade Obrifllt. 


lin 

die Keferve- "Yetiere Brigade des Ma⸗ 1 in Valencien⸗ 
jors Dunforde nee. 

die Meferbes rtierie+Beigabe des Ma⸗ ‚ 
ijors Marting | 

Der Ponton- Train in Raisnares, 

Das Königliche Stabscorps (Obriſt Nicholay) in Noyelle. 

Der Wagen: Train (Obriſtlt. Aird) in BOORLENKONSE 


u, 
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I. Die Dänifhen Truppen. 
Kommandirt der General⸗Lieutenant Prinz Friedrich von Heß 
fen Caſſel. Haupt⸗Quartier in Lewarde. 
Chef des Generalſtabes, der Major Leſſer. 
Chef der Ingenieur, der Capitain Fries. 
Chef der Urtillerie, der Major Bille. 
Adjudanten, die Majors Loͤwenohr und Bardenfleth Sitow, 
Capitain Steffens, Krohne, Hagemann. Abra⸗ 
hamſon, Roͤmling, Haftner und Holk, 
Lieut. v. Wasmer. 


Die ıfle Brigade, Chef der General-Maior Bachmann in 
Bouchain 


Generalſtab, der Capitain Ewald. 
Adjudanten, der Rittmeiſter Schirach, Capitain Segffarth. 
Die Halb⸗ 2 Esq. Prinz Friedrich Dragoner in Corbetroin, 
Brigade, ein Bat. des aten Juͤtſchen Infanterie⸗Reg. in Bon: 
der © MM. chain, 
Prinz Wil‘ ein Bat, des Fuͤhnſchen Jufanterie-Reg. in Arleaur, 
beim u. Hefe | ein Bat. des Infanterie Reg. der Königin in Downrit, 
en. MWie Epfund. Batterie des Capitain Friebre. 


Die ate Brigade, Chef der Obriſt von Waldek in Avillon. 
Generalkab, der Capitain Trepke. 
Aiudant Cap. Lobedanz. 


2 Esq. Prinz Ferdinand Dragoner- Reg. 
daso Ochleßwigiche Jaͤger⸗ Bat., Comd. 


Odbriflt. Lange in Avillon. 
das SHolrieinifche Jaͤger⸗Bat., Comd. 
Obriũ Leſchly 
Die u Batterie des Capitains Gerſteuberg in 
niche. 


Comd. des Parks, der Major v. Laub. 

Bagagemeiſter, der Capitain v. Rothe. 

— des Feld⸗Lazareths, der Capitain von Bret⸗ 
eville. 


UL Die Saͤchſiſchen Truppen. 


Kommandirt der General⸗Major v. Leyſer. Haupt⸗Quar⸗ 
tier in Tourcoing.. 
Dos Hufaren- Reg. Dbrift v. Niefemeufchel in Gebin. 
Das ıfle Linien Fnfauterie-Reg, (Prinz Anton) Obrik 
v. Einfiedel in Roulni | 
Das ate Linien» Infanterie Reg. (Prinz Map) Obril 
dv, Seidewiz in Tourcoing. 

Das Käger: Bat. Major v. Jaͤſchki in Labaſſe. 
Das ate leichte Bat. in la Quesnoy. 
Die Artillerie in Launay. 
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IV. Die Hannovrifhen Truppen, 


Kommandirt der General-Bientenant Graf Earl von Alten. 
Haupt-Quartier in Conde. 


. Beneral- Quartiermeiftet, dee Hauptmann Schädler. 
General: Adindant, der Maior Heyſe. 
das Hufaren: Reg. Bring Regent, Obrift v. Eßdorf in 
Templeuve, 
das Infanterie-Bat. Heriog, v. York in Condè, 
Dbrift von das —— —— Luͤneburg, Obrifilt. v. Ram⸗ 
Kor. Rohr in Condè, 
das Feid Snfanterie- Wat. Grubenhagen, Obriflt. v. 
Wurmb in Sonde, 
eine Batterie Artillerie in Conbe. 
das Feld: Sufanterie» Bat. zan in Mabeim, 
Obriſt von 


das Calenberg in Bonte ie Marque, 
Berger. 


das — Osnabruͤk 
das — Verden in Dr. 


B, Das Zentrum. 


1. Die Ruffifhen Truppen. 


Dberbefehlshaber, - der General: Lieutenant und Gar: Adiu⸗ 
an Graf Boronjow, Haupt-Quartier in Maus 
euge, 


Chef des Stabes, der General⸗Major v. Ponſet, 
Ober⸗Quartiermeiſter, der Obrift Schubert, 
Chef der Artillerie, der Obriſt Liebſtein. 
1, Die 3te Draganer-Divifion, Chef der ne 
nant Alexejew. Haupt: Quartier in Retbel. 
‚Zugetheilt, der General» Major Defonsky, 
G. M. Baron — Spmolensfifches Dragoner- Meg, 


Twerfches Obriſt Hi Rethel. F 
Roſen. Nabel i b 
ER € R — Dragoner-Reg., Obrift 
.M. Kablu⸗ ieſow 
for der ıfle Gurländfees Dragoner-Reg., Hbrifilt. in Voujiere. 
Graf Gudowitſch | 
Die veitende Batterie No. 19. (heißer 25.) Capitain 


Falkenberg. 
das ande Kofafen- Reg. G. M 
G. m. Jago⸗ Jag in Devendry 
godin. das De Kofaten » Reg. , Su und Say. 
Grebzow 


2. Die gte Infanterie⸗-Divifion, Chef der General ⸗· Raior 
Udom der ate. Haupt⸗-Ouartier in Givet. 


Zugetheilt, der General⸗Maijor Juſchkow. 


G. m. le — — Infanterie⸗Reg., Obri — 
ts 
ſtiſchef. Apſcheronſches Infanterie · Reg. 54 in Avesnes. 


Graf Polignaz 
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iästitches Infanterie-Meg., Obriflt: 
G. M. Bolta- Lieſtewsky 
razky. Jakuzkiſches Infanterie⸗Neg., — in Givet. 


Ugriumow der 2te 
G. M. Iwa· rotes Jaͤger⸗Reg. Obrißũ Scherbeew 
now. 38n es — Obriſilt. Tichotzki in Rocroy. 
Die gte Art. (die ſchwere Batterie No 
. 9. Derii Tſcheremiſſinow 
Brigade, FE leichte Batterie No. 17. Obritllt. Dorfditim, 


a die leichte Batterie No. 16. Obriült. Kawrom. 


3. Die ıote Iufanterie-Divifion, Chef ber General:Nie 
jor Liſſanewitſch Haupt:Quartier in Maubeuge, 
Smolenstifches Tufanterie- Reg, Obriſt 
Danofsty. 


Tiefenbaufen 
Narwaſches Infanterie « Reg., Du in Landrecy. 
Kamengfi 


G. M. Su 
view. Neu Ingermanlandſches Infanterie Reg-, 
Drift Schukow der ıfle 


G. M. Ban- f 6tes Jäger: Reg, Drill Boniean vr 
zerbieter. — te Sprit Lafchkicwitfh g le Chateau, 


Die ı2te Art.» [i fchwere Batterie No. 12. St. Capitain Lapis, 


lexopolſches Infanterie⸗Reg., Dbrik 
Pawola Schweikowski ) in Maubeuge. 


Brigade, die leichte Batterie No. 23. Obriſtit. Senitſch, 
Obrifilt. Se- | die leichte Batterie Ro. 24. Dbrifilt. Sinelnicof, 
nitich. die veitende Batterie No, 1. Obrifllt. Suchaſanett. 


U. Die Preußiſchen Truppen. | 
Kommandirt der General > Lieutenant von Bieten. Haupt 
Quartier in Sedan, 


Chef des Generalfiabes Obrift v. Reiche. 
Vom Generalſtabe, Major v. Ruits, Major dv. Heymann. 
Adiudanten, Obrifilt. v. Stranz, Maier v. Sröhlich, Lieu⸗ 
tenant Graf v. Schlieben. | 
Chef der Artillerie, der Obriſt v. Roͤbl. 


1. Die iſte Brigade, Chef der General-Lientenant v. Virch 
der ıfe. Haupt-QDuartier in Bar le Du«, 


Generalſtab, Maior v. Vrittwitz. | 
Adiudanten, Gavitain v. Moszindfy, Lieutenant v. Jordan 
"und Graf v. Schulendurg Wolfsbdurg. — 
6tes Infanterie-Reg. (das ste Weſtpreußiſche), Obriſt 
v. Seidlitz in Bar le Duc, Ancerville, 
Odbriſt von. das zote Infauterie Reg. (ıfte Schlefiiche), Dbrifl 1. 
Rettom. 7 — in Vaucouleurs, Void, Sorey, Gondre⸗ 
— cour 
wi, Dr N das ate Jager⸗Bat., Major v. Bok in Ligny a 
Barrois, | 
Das 3te Hufaren-Neg. (Brandenburgifhe), Obriſt v. 
Soor in St, Mihiel. 
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ie 12pfuͤnd. Batterie No. 9. Eapitain v. Solfche in 
C harlevi ille, 
= Ä die Gpfuͤnd. Batterie No. 8. Capitain v 
i —— Watt ie No. 34. Capital 
die 6pfund ntterie Wo. apitain 
Major von v-Leut 


Spreutb in Mesiere 
in Barle Due } Pe nun eitende Batterie No. 14.1 Gparlevile 


ritz 
——— No. 1. See. Bient, Renvez. 


v. Koch 
—— ⸗Kolonne No. 1. Ober⸗ Feu⸗ 
erwerker Simon 


2. Die ete Brigade, Chef der General: Maior v. Borke. 
Haupt-Duartier in Sedan. 


Generalſtab, Major v. Uklansky. 


‘ 
Adjudanten, Major v. Srabowsfy, Lieutenant Graf Kospoth 
und Graf Eglofilein. 
das ızte Sfnfanterie- Meg. (ste Brandenburgifche), 
Obriſt v. Othograven in Sedan, 
das A Ssnfanterie- Reg. (3te Bommerfhe), Obrifilt. 
Mirbach in Mezieres, Charleville, Dmont, Elize, 
das ie Dragoner- Reg. (Rheiniſche), Oprift v. Gel 
in Sedan, Douchery, Raucourt. 


‚ fdie wa. Sußbatterie No. 6. Eapitain v. Reuter 
in 
die 6pfünd. Suftatteie No. 30, Capi⸗ 


Obriſt von. 
nn ograven 
edan. 


tain v 
Dhrifit. von J die Sofind, Sufbatrerie No. 36. Capi⸗ 
in Snran- 


tain v. Blesky 
die Parkf- Kolonne No. 2. Prem. Lieut. Lin Carignan 
v. Sehr u. Mouzon. 
die —— Kolonne No, 5. Ser. 
Lieut. v. Schomer 
die Handwerks-Kolonne No. 2. Se. 
gieut, v. Klapperbein 


3. Die 3te Brigade, Chef der General: Major v. Ryſſel d. ıfle. 
Haupt- Quartier in Stenay. 
Generalfiab, der Major v. Reiher. 
Adiudanten, Cap. v. Borſtel und Cap. v. Ivernois. 


das gre Sfnfanterie » Reg. (Colbergſche), Obriſtlt. 
v. Schmidt in Montfaucon, Varennes, Charny, 


Obriſt von Elermont, 
Uttenbofen ⸗ das 16te Infanterie-Reg. Cäte Weſtpbaͤliſche), Obriſt 
in Stenay. nen in Montmedy, Spaincourt, Eflain, 
resne 
das a Dragoner- Reg. (Brandenburgifche), in Stenny 
m d Kanton. 
— die Be reitende Batterie No. ı3, Kapitain v. Pa⸗ 
in Stenay, pendif in Montmedy und Dun. 


* 
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4 Die 4te Brigade, Chef der General: Maier v. Loſſow. 
Hauvt⸗Quartier in Thionpille, 
Generalſtab, der Capitain v. Tukermann. 
Adjudanten, Major v. ei und Brem. Lieutenants v. 
Nieſewandt und v. Itzenplitz. 
Das 3te Infanterie- Reg. (ate Ofveenifhe), Obrifltt. 
v. Groͤben in Longwy, Audun, le Roman, 
Obriſtlt. von) Das asſte —— Reg. (ste Rheiniſche), Major v. 
Groͤben. Quadt in Thionville und Cantenon. 


Das gateühlanen- eg; (Schlefifche), Dörifi v. Schwie 


deberg in Conflans, Goerze und Brie. 
die ıspfund. Fußbatterie No. 19. Capi⸗ 
tain Canabeus 
die Gpfuͤnd. reitende Batterie No. 16. 
Major von Sapitain v. Beler 
Mandelslobe die Bark« Kolonne No. 32, Prem, Lieut. Lin Longny u. 
in Tbionville. v. Krüger der ıfle Longuion. 
n Thion Baboratgrien- Kolonne No. 6, Sec. Lieut. 


Sandwerts: Kolonne No. 6, Ober⸗ Feuer⸗ 
werfer Krüger 


5. Die Reſerve⸗Kavallerie, Chef der General -Maior v. 
Juͤrgaß in Sedan. 
Generalſtab, Prem. Lieut. Cariſien. 


das 6te Dragoner⸗Reg. mente) ‚ Dbeifllt. v. | 


Doflow, in Commercy 


Obriſt von das 2te Diagoner- De, (Weßphaͤliſche), Obriſt v. 


Woysky in Thionvi 


Borñei das ate Leib: Sufaren eg, Dei v. Stöffel in Frian⸗ 


in Sedan. eourt, Faubecourt, © 


dag 7te Üblanen sp. fie Kbeinifche), Obrialt. v. 
| 


Rhaden in Eye 


Die Pionniere, 
3te Pionnier- Compagnie ıfte Abtheilung in GSedan, 
Mezieres, Capitain Gieſe, 
Obrifilt. von iſte Pionnier- Compagnie 7te Abtheilung in Montmedy, 
Marfom t are aan te Abtheilung in Longwy 
ate Pionnier- — . eilung in Longmy, 
in Sedan. Prem. Lient. v. Siem 


ide, 


ate onalir-Eoimsagnieı ve Abtheilung in Thionville, 


Capitain v. Uthmann. 


Feldbaͤckerei und fliegendes Pferde⸗-⸗Depot. 
——— Kolonne No. 2 


v5. BE: 
Dornis Proviant- - Kolonne No. 7, 4; in Seban. 
diegendes N Hferde- Depot Ro. I, | 


= Feld⸗ 
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Seldlagareth. 


- Div. Gene 
ral-Chirurs 
gus Starke, 


C. Der linke Fluͤgel. 


fliegendes Beldlnzareth Ne. 1. in Bongwy, 
No. 11. in Thionpille, 


—E Feldlazareth Se. 1. in Sehan, 
— wor. in Bar le Di. 


J. Die Deftreihifchen Tenppen. 
Kommandirt der General der Kavallerie Baron Frimmont. 
Haupt-QDuartierin Colmar. 


1. Die Kavallerie-Diviſion, Chef der Feldmarſchall-Lieu⸗ 
tenant Mohr. Haupt-Duartier in Erſtein. 


G. M. Graf 


Raigecourt 


in Biſchwei⸗ 


ler. 


G. M. Graf 


Desfours 
in Colmar. 


Schlotheim in Erſtein und Benfeld 6 Esq. 
das Dragoner-Reg. Rieſch No, 6. Obriſt von Bangen 
in Bifchweiler und Drujenbeim 6 Esq. 


* Regiment 6 Egg. i 


pr Dengenet- Reg, König von Baiern No. 2. Obrifl 


das Hufaren- Reg. König v. Breufen Mo. 10. Obriſt 
Genes in Markolsheim und Emfisheim 8 Esq. 
eine Rapallerie- Batterie in Rothweiler. 


2, Die Infanterie-Diviſion, Chef der Feldmarfchallr Lieue 


Dim Baron Marſchall Haupt- Quartier in Mole- 
eim 


G. M. Se 
niber 
in Hagenau. 


4 Bat. des Tnfanterie- Meg. Benjorefi No. 31. Comd. 

Dr Veeſey in Fort Louis, Hagenau, Brumatb, 

des Infanterie⸗-Reg. Ignetz Gyulay No. En. 

Sprit Czarnohky in Neumeiler, Zabern, Molsheim, 
eine 6pfuͤnd. Brigade: Batterie in Dorlisheim, 


3 Bat. des Infanterie-Reg. Erzherzog Rainer No. ır. 


. ©. M. Foͤl⸗ Obriſt Graf Leiningen Weſterburg in Scherweiler 


in Colmar. 


G. M. Sa⸗ 
lins 


n 
in Muͤhlhau⸗ 
ſen FEN 


und Dambadı, 

3 Bat. des Infanterie⸗Reg. Kerven No. 49. Obriſt 
in Ribereuille, 

eine bpfund. Brigade- Batterie in DObernat, 


3 Bat. des Infanterie⸗ Reg. Lindenau No. 29. Obriſt 
Neunel in Kalen, 
3 Bat. —— Reg. Hobenlohe⸗ Bartenſtein 
No. 41. Obriſt Mesmacre in Mirhihaufen, 
eine — * — Brigade» Batterie in Muͤhlhauſen. 
Die Neferve-Artilterie in Fribourg. 
Die Hospital- Etapliffements in St. Eroig. ı. 
Die Infanterie des Stabes in Turkheim, 
nn of Goftions- Battert 
we Epfım ofitiond- Batterien 
Eine ı2pFlnd. ® in Fribourg. 
Hospital» Etabliffement in St, Croir. 
Die Stabswacht in Turkein. 
Die Pionnier in Merkolsheim. 
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II. Die Balerfhen Truppen. 
Kommandirt der General -» Lieutenant Baren de la Motte. 
Haupt⸗Quartier in Bont a Mouffon, 
Das ıfte Cheveautlegers⸗Reg. Kaifer Fran; 6 er Obriũ 


v. Kracht. 
Dee 3te' Cheveauglegers : Reg., Obriß v. Rittınenn. 
Eine reitende Batterie. 
3 Bat. des or ———— A v. Balm, 
„90 Bat. deg ıke RN Shrif v. Mofer. 
2 Bat. des sten — 
Eine Fußbatterie. 


IU. Die Wuͤrtembergſchen Truppen, 
. Kommandirt der General: Lieutenant v. Woͤlwarth. Haupt⸗ 
Quartier in Weiſſenburg. 
Das —— No. 4. (ein; Adam), Obriſt v. 
Meinbard in Lauterburg 
das Infanterie Reg. Ne. 2 (Herzsg Wilhelm) Derif 
G. M. mi. v. Bieberſtein in Nieder und Ober Bronn, 
fan. das Infanterie⸗Req. No. 3. lg v Beulwitz in 
iffenburg und Peinheim 





dag Sfnfanterie- Meg. No. 8. Hpeift v. Berndes in Sul. 


Die Artillerie ſtehet in Sulk. 
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